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Vorwort. 


er hier vorgelegte von Profefjor Johannes Fider 





bearbeitete Band enthält die Vorlefung über den 
Römerbrief nach Luthers eigener Handichrift. Im An- 
ihluß daran wird der nächite, zum großen Teil bereits 

. gedrudte 57. Band bie ftudentifchen Nachichriften der 
gleichen Borlejung jomwie die Borlefung über den Galater- und Hebräer- 
brief bringen. Mit dem Erjcheinen diejer beiden Bände mird eine 
jeit vielen Jahren jchmerzlich empfundene Lüde Unfrer Ausgabe aus- 
gefüllt. Die lange Verzögerung in der Fertigitellung diejes Teiles der 
Ausgabe hängt mit bejonderen Schwierigkeiten fachlicher und perfün- 
fiher Art zufammen, über die hier zu berichten nicht der Drt ift. Bei 
der überaus jchmwierigen und zeitraubenden Korrefturarbeit wurde der 
Bearbeiter hingebungsvoll unterftüßt durch meinen Snititutsaffiitenten 
Dr. 9. Dreger jomwie durch Herrn Lie. Dr. 8. U. Meißinger, der 
außerdem al3 gut eingearbeiteter Sachfenner für die Tertgeitaltung recht 
förderlihe Hilfe geleiftet hat, worüber am Schluß der Einleitung 
Näheres gejagt ift. 


VI Vorwort. 


Die übrigen Abteilungen Unfrer Ausgabe fonnten planmäßig mie 
bisher gefördert werden. Bon den Briefen jteht ein meiterer Band 
por dem Abichluß, desgleihen vom Alten Tejtament. Die Vervoll- 
ftändigung des Gejamtregijters wurde fortgejeßt. Die Arbeit am 
Ruther-Wörterbuhh, das in Berbindung mit Unjrer Ausgabe ein not- 
mendiges und begehrtes Hilfsmittel fein wird, joll mit friichen Kräften 


erneut in Angriff genommen merden. 


| Tübingen, im März 1938. 


Brofefior Dr. ©. Bebermeyer, 








Snhalt. 


Vorwort. Bon G. Bebermedyer 
Einleitung. Bon $. Fider 
Die Handichrift Luthers 
Die Daten der Vorlefung 
Der Neudrud 
Quellen» und Nahichlagemerfe 
Regiiter 
Bihbliihe Stellen SR 
Literarisches und Spradhliches . 
Literarifches . 
Spradlidhes . 
Diui Pauli apostoli ad Romanos Epistola 
Die Glofjen 
Die Scholien 
Tafeln A—D 


SI 


©eite 
V—VI 


XI 
XXVI 
XXX 


XXXIl 


XXXIX 


. L—-LVI 


LV 


3—154 
161—528 





Die Dorlefung über ven Kamerhrief 


= 
R er 
= j 





DD 
St AR 


SEVEN 
u Er! DS )\ 
che ya N 
N A 
ÄÜ f 
r ZT (all Kl N } 
Ph su 
BD RR un 
HP} ( ) 
JGr FEW. 


Ö. 
RITE 





Einleitung. 


Die Handjchrift Kuthers. 


Sy zuerft 1908 erjchtenenen Ausgabe der Vorlefung über den NRömerbrief 

(Anfänge reformatorifcher Bibelauslegung, Exfter Band) folgt hier die in den 
Rahmen des Gejamtwerfes Luthers geftellte, die mehr als jene vorläufige den 
Charakter des Autographon zur Anfehauung bringt: fchon graphiich in der Letter, 
in der Schreibmweije der Wörter und jomweit e3 möglich ift im Satbilde, auch in 
der Aufnahme jämtlicher eigenhändiger Korrekturen. Ergänzt ift auch bejonders 
im Spradlichen und in der Herausftellung der Zufammenhänge mit den — m. E. 
viel zu wenig beachteten — großen gedrudten eregetifchen Vorlagen, die Luther 
benugt hat. Jin übrigen, in den fachlichen Zufügungen ift Zurüdhaltung geübt 
worden. Eine Ausgabe joll ebenjomwenig bloße Tranjfription wie Kommentar fein. 
Die Hauptlinien zur Einführung habe ich jeinerzeit in der erften Ausgabe gezogen, 
und wie in diejer jo Habe ich auch jegt möglichft daran feitgehalten, für das zur 
Erklärung Nötige den Tert Luthers als terminus ad quem gelten zu lafjen. 
Do jind in den Noten verjchiedentli Hinmweife auf Bemerkungen in der 
neueren geichichtlichen Literatur eingefügt, die das Verjtändnis einzelner Stellen 
unmittelbar fördern. Man wird auch unter den vielen neueren Arbeiten ver- 
ichiedene finden, die gegenüber einem zu eng umzogenen und vielfach zu ge- 
Ihlojjen jyitematifierenden Verftändnis Luther den wechjelnden Reichtum in 
der vollen Wirklichkeit jeiner Mannigfaltigfeit, ja auch feiner Berfchiedenheit und 
Gegenfäglichfeit zu erfennen und deutlich zu machen verjuchen. Freilich ift 
gerade Luther oft nicht nachaufommen: feiner Luft- und Erdmwurzeln find viel 
mehr, alö er jelber angibt oder andeutet. Das beigegebene Berzeichnis der da- 
mal3 vorliegenden kirchlichen und Humaniftiichen Quellenmwerfe macht den gegen- 
über der früheren Ausgabe erweiterten Verjuch, den erfennbaren Wurzelbereich 
der gelehrten geiftigen Arbeit Quthers in der Zeit der frühen Borlefungen ab- 
zufteden. E3 find möglichit Ausgaben, auch mehrere, eingejehen worden, die ihn 
vorgelegen haben oder vorgelegen haben fünnen. Hierbei war da3 Augenmerk 
zubörderft auf die ehemaligen Wittenberger Beftände, zumal der furfürftlichen 
Bibliothek (jet in Kena) gerichtet (einiges ift aus der Frühzeit in Wittenberg 
zurüdgeblieben) und auf die in Erfurt noch vorhandenen oder daher ftammenden 
Werke (Zwickauer RatsjchulbibliotHef). Dem Einen, was er ausdrüdlich be- 
zeugt, ift in der Ausgabe wenigitens in einigen Hinmweijen Folge gegeben worden: 
daß für fein Werden die ihm im gottesdienftlichen Gebrauche vertrauten Werfe 
nädhjt dem durch die Fultiiche Übung ihm zum innerften Befibe gewordenen 
Plalmenbuche von Bedeutung gemejen jind, religiös, theologijch, auch für jeine 
Sprache. Das twird umfafjender und eindringender verfolgt werden müjjen. 


XH Die Handihrift Luthers. 


Als Hemmend habe id) e3 bejonders empfunden, daß zujammenfafjende Unter- 
iuchungen über Luthers Anfänge und Kenntnijje in den Driginalipradhen der 
Bibel immer noch fehlen. Auch habe ich die Überzeugung, daß auf ezegetiihem 
wie auf dogmatifhem Gebiete nod) mandes gleichzeitige oder unmittelbar 
porausgehende Handjchriftliche zu erheben ift, tva3 für die eriten Sahrzehnte 
der wiljenfchaftlichen Arbeit in Wittenberg und für Zuthers theologiijhe Frühzeit 
von Wert fein wird. 


Zuther las 1515—1516 über den Römerbrief. Con bor feiner eriten Vor- 
lefung über die Pjalmen Hat er fi) mit einigen Stellen eingehender beichäftigt 
und in ihr felbft den Brief überaus oft befragt und verwendet, insbejondere 
häufig bei Kap. 1,17 vermweilt.! Er jelbft bezeichnet bei der Herausgabe des 
Erften Bandes feiner Werfe (W. A. 54, 185) die Stelle, die der Brief in der 
Reihe feiner erften VBorlefungen hat, und er jagt hier in dem großen Dofument 
feiner Anfänge, was ihn zu dem Briefe getrieben, mas ihn gehemmt und mie 
fich ihm die Pforte zu ihm und damit zum Höcdjften geöffnet Habe. Schon mit 
dem Ringen um die Erkenntnis der Iustitia Dei und nun vollend3 mit ihrem Ge- 
winn war der Brief in die Mitte jeines Lebens und jeiner Theologie gerüdt. 
Mit ihm verband er die Erkenntnis der rechten Schriftauslegung, non quid 
Christus significaret, sed quid Christus esset.? Der Anfang der Borlefung ift 
dur Fohann Dldefop? bezeugt, der fie hörte: „Sm jare 1515 des mandages na 
dem mitten jondage, i8 Duafimodogeniti fam if to Whttenberge.... Und umme 
de tit Hof an Doctor Martinus Luther epiftolas Pauli ad Romanos Iejende. Der 
Doctor hHadde darup bi Sohan Grunenberg den boförufer beitellet, Dat de epijtula 





1) Nur al3 Probe jeien hier für Kap. 1 und 3 einige Vermweije angegeben: Am], 2: 
%W. X. 4, 8. 30. 144. 200. 233. 461. 500; 3:4, 304; a: 4, 221. 226. 433; 9: 4, 52; 15: 3, 30; 
16: 3, 204. 301f.; 17: 3, 166. 331. 463. 508. 650; 4, 226. 325; 17f.: 3, 174; 18: 3, 523; 
4, 50; 195.: 3, 530; 20: 3, 230. 561; 21: 3, 42; 24ff.: 3, 561. 577; 25: 3, 565; 4, 263; Am 
3, 17.:4, 458; 2: 3, 202; 4: 3,29. 378; 4, 269; 4f.:4, 497; 5:3, 191; 8: 3, 478; 10: 4, 269; 
10f.: 3, 289; 4, 489; 12: 4,269; 19: 3, 99. 205. 352; 4, 133. 468. 489; 21: 3, 551; 4, 135f. 
318; 23: 4, 242; 25: 3, 306. 310; 25f.: 4, 117; 26: 4, 197. 418; 27: 3, 352; 29f.: 4, 483. 
Die ganze jpätere Zeit hält jchon wegen der entjcheidenden religiöfen Bedeutung von 
Am 1,17 in Luthers Leben und Werk die Erinnerung an die Römerbriefvorlefung feit, 
gewöhnlich in Verbindung mit der über die Bjalmen, wie jie beide aus der Frühzeit jchon 
Melandthon in feiner Vita Lutheri herausgehoben Hatte. Das an der Wende zweier 
Sahrhunderte ftehende Hafjishe Werk der Gejchichte des Luthertums von Sedendorf 
(Commentarius de Lutheranismo, 1694, I $ VIII p. 19. 22, vgl. p. 316) mag e3 bezeugen. 
Und bie in den umfafjendften gejchichtlichen Rahmen geitellte erfte Ausgabe der Werke 
Luthers in der Neuzeit wiederholt die Nachricht Wigands von dem noch erhaltenen 
Driginalmanuffript der Vorlefung (Wald) 9, 31). Doc hat die Überlieferung noch im 
16. Zahrhundert da3 frühe Mühen Luthers um jenes nad) Ianger Dunkelheit doppelthelle 
Bort in eine umfafjende Auslegung des Briefes hinein verlegt, die jchon in ganz früher 
Zeit, noch vor der Romtreife ftattgefunden habe, 3. B. in dem Berichte von Georg Mylius, 
den die Überjegung von v. Sedendorf$ Commentarius, 1714, ©. 54 teitergibt (er ijt jegt 
auch bei Scheel zu finden, Dokumente zu Luthers Entwicklung ?, 1929, 212). 

2) Tifchreden W. A. 1 n. 335. 

®) Dldecop3 Chronik, Bibl. des literarifhen Vereins in Stuttgart, 190, 189. 


Die Handichrift Luthers. XII 


Pauli de rige ein wiet von der andern gedrudet wart umme gloferens willen.“ 
Vom Schlufje im Herbfte 1516 ift Luthers Kußerung an Spalatin zu veritehen, 
9. Sept. 1516: „‚absoluta professione lectionis Paulinae‘“l 

Luthers für die Vorlefung verfaßte und in ihr gebrauchte Bearbeitung ift 
Ms. 64 theol. qu. 21 der Preußijchen Staatsbibliothek, als deren Befik im älteften 
Kataloge (von Raue) 1668 nachweisbar: BI. 101b. 2. S. Pauli epistola ad Ro- 
manos latine laxe typis expressa ao. 1515, Wittembergae cum interjectis 
Annotationibus Lutheri, ab ipso auctore scriptis it. B. Lutheri Commentarius 
in Ep. ad Rom. qto.? 


Sie ift in einen Prachtband gebunden, der die Art von Jakob Kraufe zeigt: 
braune golögepreßte Kalblederdede über Holz, die jich vom Rüden nad) der 
. Borderdede herumlegen und mit zwei Schließen gefchloffen werden. Die Vorder- 
jeite trägt da3 große Wappen des Kurfürften Auguft: AHZSK und die Jahres- 
zahl 1582, die Rüdfjeite das jeiner Gemahlin Anna; beide find auf allen vier 
Seiten von reichem Ornamente eingefaßt, auch der Rüden zeigt die Zmifchen- 
räume zmwilchen den Bünden in Goldprefjung ornamentiert.? 

Die Handjchrift erjcheint um die Mitte des 16. Jahrhunderts in den Händen 
von Sohann Aurifaber, der für Ulrich Fugger felber einen Teil der palatinifchen 
Abihrift anfertigte. Er ift jelbft mit an den Verhandlungen beteiligt, die von ver- 
ichiedenen Seiten her, zumal von verjchiedenen fürftlichen Herren mit den 
Söhnen Luthers um den Nachlaß des Vaters geführt wurden (Schriftftüde im 
Weimarer und Dresdener Archiv). Johann Wigand hat dann in feiner 1587 er- 
Ihienenen Schrift über die Schwenffelder über die Auslegung mit Bewunderung 
berichtet. Noch 1592 befand fie jich in den Händen von Dr. Baul Luther: er be- 
abjichtigte eine deutiche Überjegung der Auslegung.* Er ift3 ohne Zweifel ge- 


1) ©. die Zufammenfafjung der Erwägungen über den Brief bei Clemen, ®. 1. 
Briefe 1, 56. 

2) Kad) freundlicher Übermittlung von K. Chrift. ©. Valentin Rofe im Verzeichnis 
ber lateinifchen Handjchriften der Königlichen Bibliothek zu Berlin, 2. Bd. 3. Abt. 1905, 
©. 1335. Bei Delrichd, Entwurf einer Gejchichte der Königlichen Bibliothet zu Berlin 
1752, ijt die Handichrift ©. 63 erwähnt; auch bei Brüdmann, Centuria secunda episto- 
larum itinerariarum 1749, ep. 69 p. 867. 

3) Die großen Wappenftempel f. bei Chrijtel Schmidt, Jakob Kraufe, 1923, T. 47, 
3. 4, vgl. ©.79. Dieje Wappen find auch auf den anderen in der Staatsbibliothet in Berlin 
bemwahrten Werfen gleicher Provenienz angebracht (T. 22. 43). Die verfchiedenen Oxrna- 
mente de3 Bande3 find ähnlich den von Kraufe verwendeten, aber — ebenfo wie die ganz 
ähnlihen von A 155 in Dresden — nicht identifch. Vgl. die Notiz von Chr. Schmidt, 
daß die Wappenplatten fich fchon 9 Jahre vor Krauje finden, auch in: Deutfche Einband- 
funft. Ausftellung des Zalob Krauße-Bundes, Sept.—Dft. 1921, ©. 15. Den Eindrud 
de3 Bandes gibt am beiten T. 5. 6 bei Berling, Der furfächfifche Hofbuchbinder Jakob 
Kraufe, 1897. Eine Lutherausgabe, Zena 1566—92 in Sraufefchen Bänden verzeichnet 
der Katalog 544 von Hierfemann, 1924. 

4) „Die Epiftell zun Römern in Roth Leder eingebunden, welche €. %. ©. felbit 
gejehen, twolte Jch gern zur Verdolmesfchung befördern“, jchreibt er 1. April 1592 aus 
Leipzig an die Kurfürftin Katharina von Brandenburg (im Seideljchen Sammelbande der 
Dresdener Staat3bibliothef R 96). Kamerau Hat darauf hingemwiejen, Deutfche Literatur- 


zeitung 1909 Sp. 721. f 


XIV Die Handichrift Luthers. 


mejen, der in Dresden dem fojtbaren Erbe wie anderen Handjchriften des Vaters 
den foftbaren Einband hat geben lafjen.t Seine Söhne haben das Erbe weiter- 
gegeben. Das Brandenburgiiche Haus, mit dem der Vater perjönlich verbunden 
gewejen und geblieben war und dem er, wie der Brief aus feinen legten Xebens- 
jahren an die Kurfürftin bezeugt, das Kojtbarite feines Beiiges jelber vorgelegt 
hatte, ertvies jich von verjtändnisvoller Willfährigfeit. In den Verhandlungen, 
die Paul Luthers Erben 1594/95 mit dem Abminiftrator von Magdeburg, 
Markgraf Zoahim Friedrich von Brandenburg, führten?, wird verjchiedenes 
aus der Nachlafjenjchaft genannt, und aller Wahrjcheinlichkeit nad find aud) 
die Handichriften, die mit zu den foftbarjten Cimelien der Preußiichen Staats- 
bibliothek gehören, damals in brandenburgiichen Bejig gefommen. Lange Zeit 
galten die Initia Lutheri, unter ihnen das vornehmite, die Römerbriefoorlejung, 
als verloren, auch für Sedendorf, der jie erwähnt. Die Lutherausitellung in 
der Berliner Königlichen Bibliothef? brachte fie in dem Gedächtnisjahr 1846 
wieder por den Kreis der Befucher, aber danach hat fie wieder im Schaufaften 
der Bibliothef ein verborgenes Dajein geführt und galt abermals der Luther- 
forjchung für verloren. Valentin Rofe hat dann bei ihrer Bejchreibung im Hand- 
ichriftenfatalog der Königlichen Bibliothek jchriftlich und gelegentlich auch münd- 
lich an der nächitbeteiligten Stelle feine Verwunderung über ihre Vergejjenheit 
ausgeiprochen. Unterdefjen war jchon Jahre zuvor auf Grund der von 3. Yider 
veranlaßten Auszüge, die Hermann opel über die reformatorijchen Eregetifa 
in den Katalogen der Batifaniihen Bibliothek genommen hatte, die Vorlejung in 
der Abjchrift der Palatina mit Hilfe des in Gotha und Stuttgart erhaltenen 
Materials im Frühjahr 1899 feitgejtellt worden. Bei dem in weitem Umtfreije 


1) Yuch der Band A 155 in Dresden, Landesbibliothek, it beinahe genau jo ge- 
bunden; er ftammt auch) aus dem Sahre 1582. ©. auch über das Schiedjal der Driginal- 
handichriften Luthers Thiele in Zutherjtudien, 1917, 233Ff. 

2) Die drei Schreiben, welche die Enfel Luthers an den Magdeburgijchen Ad- 
miniftrator 1594. 1595 gerichtet und die jich aus der Korrejpondenz allein erhalten haben, 
ind nach) Delrich nochmals abgedrudt von Bachmann, Altteftamentliche Unterfuchungen, 
Berlin 1894, al8 Beilage zu der Abhandlung über Luthers hebrätiche Handbibel. Die 
Driginale im Preußifchen Geh. Staatsarchiv. 

?) (Binder) Die Luther-Ausitellung der Königlichen Bibliothek, vo. DO. u. $. unter 
Nr. 5 und in dem Programm der Auzftellung Nr. 6 (beigebunden dem Exemplare der 
Berliner Staatsbibliothek), das am Schlujfe das Druddatum 18. Februar 1846 trägt 
„von welhem Programm in diefen Tagen 4000 Eremplare auf der Königlichen Biblio- 
thef vertheilt wurden“ (Binder) ©. 1. Der Vermerk bei Pinder lautet: „Lateinifcher 
Kommentar zum Briefe Pauli an die Römer von Luther’3 eigener Hand; davor der 
Drud dieje3 Briefes lateinifch, Wittenberg 1515. 4. in aedibus Ioan. Grunenbergii Apud 
Augustinianos, mit jehr weitem Dutcchjchuß ziwifchen den Beilen, welcher nebjt dem breiten 
Rande ganz mit eigenhändigen Anmerkungen Luthers gefüllt ift. Diefes fojtbare Buch 
trägt auf dem zierlichen Einbande vom Jahre 1582 die Buchitaben AHZSK, d. i. Auguft 
Herzog zu Sachen, Kurfürft, nebit den Wappen desjelben und jeiner Gemahlin Anna 
von Dänemark.“ — Zu dem unter Nr. 3 geitellten „Quther’3 Hand-Eremplar der hebrätjchen 
Bibel, Brixiae 1494, 8%" mit handfchriftlichen Noten von Luther ift bemerkt: „Dieje Bibel 
wurde von Luther’3 Enfeln.... im Sahre 1594 nebjt dem übrigen hHandichriftlichen und 
gedrudten Nachlafje ihres Großvaters an den Markgrafen Joachim Sriedrich von Branden- 
burg, damaligen Administrator des Erzitiftes Magdeburg, verkauft.“ 
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veranftalteten Suchen nad) dem Originale wurde auch die Berliner Handfchrift 
erreicht. Eine vorläufige Ausgabe von ihr erjchien als erfter Band der von 
3. Sider Herausgegebenen Anfänge reformatorifcher Bibelauslegung, in zwei 
Zeilen: Die Glofjen. Mit einer Lichtdructafel. Die Scholien. Xeipzig 1908.1 
Eine vierte Auflage ift 1930 erfchienen. Eine Überjegung ift 1927 Herausgegeben 
worden. Martin Luther, Vorlefung über den NRömerbrief, übertragen bon 
Eduard Ellwein. 4. Auflage, München 1937. 


Der Drud und das Äußere der Handichrift. 


Die Grundlage für Luthers Vorlefung ift der Text des Römerbriefes, den 
er bei Johann Rham-Grunenberg für feine Vorlefungen hatte druden Iaffen, 
in der modernen Durchnumerierung der Berliner Hf. al3 BI. 1—28 gezählt. 
Eremplare auch in Defjau, Nom, Stuttgart, Zmwidan. 


Dint Pauli apojtoli ad Roma: | 

NOS EPI STOLA | 
- Titelrüdjeite unbedrudt. 28 ungezählte Blätter 49%, mit Signatur A i—F iüi, 
Bogen A und C je 6 Bl. (die anderen je 4 Bl.). BI. 2a: 


Epiitola beati Pauli ad | 
Nomanoz incipit 


Bl. (FIv) am Ende: Epiftola Pauli ad Romanos explicit. 
Wittenburgii in aedib. Ioan: Grunenbergii 
Anno. M.D.XV, 
Apud Augulftinianos. 
Halbe Ceite leer. Legte Seite unbedrudt. 

Eine jede Geite enthält 14 Drudzeilen mit Durhiehuß für interlineare 
Bemerkungen und breiten, außen und unten befonders reichlichen Rändern. 
Breite des Spiegelö 9 em, Höhe 14,5 cm, Durhichuß 0,9 cm. Über jedem Kapitel 
Snhaltsangabe (wie 5. ®. in der Biblia latina, Basil., $roben, 1509), an deren 
Ende die Kapitelzahl. Überfchrieben ift das Summarium bei dem erften Kapitel 
mit „Cafus fummarius“, bei den folgenden mit C. S. Für die einzumalenden 
Snitialen find an jedem Kapitelanfang die erjten Zeilen (I—VI drei; VII—IX, 
XI—XVlIzwei, Xeine)eingerüdt und der entiprechende Kleinbuchftabe eingedruckt. 

Der Grunenbergijhe Drud ijt mit vielen Abkürzungen in einer etwas ab- 
genugten Antiqua ausgeführt?, die zumal u und n nicht durchweg deutlich er- 
fcheinen läßt. Dfters findet fich ein Q in Fraktur, au) am Ende ift das W in 
Wittenburgü aus der Fraktur genommen. Die Orthographie ift nicht gleichmäßig, 
zumal bei u und v im Anlaut; auch die Klein- und Großbuchjtaben wechjeln im 
Anlaut der Eigennamen, und e und ae, i und y werden durcheinander gebraucht. 





1) Die näheren Umftände bei der Wiedergemwinnung des Lutherjchen Werkes j. in 
der Einleitung zu der vorläufigen Ausgabe und in der Darftellung von Kamwerau in der 
Deutichen Literaturzeitung 1909 Nr. 12 Sp. 719f. Der hier erwähnte von N. Müller 
veranftaltete, vor Vollendung zurüdgezogene Tranjfriptiongdrud der Glofjenterte fam 
ion wegen der ganz andern Sabanordnung für die Ausgabe nicht in Betracht. 

2) Bol. zu den Drudfchriften Grunenberg3 Bauch im Zentralblatt für Bibliothefs- 
wifjenjchaft 12, 1895, 389Ff., und zum Druder f. 3. Luther in den Lutheritudien, 1917, 
262 ff. 
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Als Eigentümlichkeit unter den Abkürzungen fei die aud) Luther geläufige 
Schreibung von R mit durdhftrichener Hafte am Wortende (= rum) hervor- 
gehoben. 

Sm Drude find Unfauberfeiten und Mängel bejonders in den Interpunf- 
tionszeichen: öfters find fie weggelafjen, mehreremal nicht richtig (Punkt für 
Komma). Einige Worte find verdrudt, einige mweggelafjen (12, 17 fehlt etiam, 
13, 10 dilectio, 15, 32 in; 15, ı2 jteht et für erit; 4, 14 semine für lege). 

Der Drudtert zeigt (f. Anfänge XLVIII) charafteriftiiche Übereinftim- 
mungen mit der Basler Ausgabe Frobens von 1509 (Am 1, 13 spiritalis; Faber 
bat spiritualis); 4, ı5 ubi est non est lex; 5, ı3 imputabitur; 6,20 essemus; 
7,25 lege peccati, hat auch in der Hauptjache die DOrthographie und Durhgängig 
die Snterpunftion mit diefem Drude gemein. Doch jind die Eigennamen in 
Basil. 1509 flein, im Grunenbergichen Tert zumeift groß gejchrieben, wie regel- 
mäßig bei Faber. Eine reichhaltigere Überjicht der VBerjchiedenheiten in den 
Lesarten verftärft überhaupt die Übereinftimmung des Wittenberger Drudes 
mit dem Bulgatatert Faber3 — doch fehlen hier die Kapitelfummarien — und 
die Abweichung von der Basler Ausgabe. 


aber: } Basil. 1509: 
1,11 impartiar MrER- impertiar 
15 itaque | ita 
27 homicidio homieidiis 


2,7 is (Faber in Überjegung 1512 His (auch Faber3 Vulg. 1512) 
und in Vulg. und Äberfegung 1515) 


28 neque quae neque qui (Fehler) 
3,7 adhuc et et adhuc 

19 is his 

25 propiciationem propitiatorem 
4,2 operibus operibus legis 

9 Abrahae fides fides abrae 

12. et sit ut sit 

iis his 

81 ir .. his 

28 jis his 

36 te me (dYehler) 
10, 20 iis his 
15, 31 liberer liberet (Fehler) 


Ab und zu treffen der Grunenbergjche und der Faberfche Drud auch) in ortho- 
graphiihen Einzelheiten zufammen (Auflöfung von e in ae; Desydero 1,283 
desyderia 1, 24); consumans 2, 17, wie Faber 1512, während Faber 1515 — mit 
Basil. übereinjtimmend — consummans drudt; gelegentlich fteht auch einmal 
die Grunenbergiche Ausgabe in der Interpunftion mit Faber zufammen: in 
dem PBunfte 3, 26 (38, 12) nach tempore gegenüber dem Doppelpunfte in Basil, 
1509. Auch fehlt in Basil. 1,31 (16, 16) nach incompositos die Snterpunftion 
(0 jegt Hier Bunft, Faber Hat Kommaftrich). 

Doch ift bei der Vergleichung nicht nur Fabers Qulgatatert heranzuziehen. 
Auch die Vortformen jeiner Überjegung find gelegentlich (f. oben zu 2, ?) und 
(mit leichten orthographifchen Abtweichungen) fait durchweg in den Eigennamen 
bon Kap. 16 für Grunenbergs Drud beftimmend gemwejen. 
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Demnach) ift diejer Drucdtert des NRömerbrief3 im Gro3 des Sabes eine 
Kombination wohl auf der Grundlage von Basil. 1509, jedoch in vielfacher Ab- 
hängigfeit von Yaber3 Wulgatafafjung und auch feiner eigenen Überjegung. 
Auch die Gewohnheiten der Druderei und (3. B. im Wechfel der Groß- und 
Kleinfchrift und in der Interpunftion) Eigenheiten des Seßers find mit wirffam 
gemwejen. Daher manche Undurchfichtigfeit und Ungleichmäßigfeit.t 

Sür den Drudtert ift (f. o. zu 2, 27) die erfte Ausgabe Fabers benubt worden. 
Doc Hat Kuther für jeine Auslegung neben der von 1512 (vgl. Anfänge ©. LIII 
Anm. 2), vie insbejondere Korrekturen in der Interpunftion bezeugen, auch die 
von 1515 eingejehen, |. Ausgabe 24,3; 120,11; 123,9; 400,14 Note und vgl. 
93, 10 (Kommaftrich fehlt in Faber3 Überjegung 1512); 107, ısff. 

Sm Berliner Eremplar ift vor dem Binden eine Anzahl von Blättern des 
Drudes am obern, andere au) am untern Rande, ebenfo einige der Schrift- 
blätter in den angehängten Scholien teil3 oben, teils un ten eingefchlagen. Da- 
durch find fie vor Tertverluft bewahrt geblieben, während andere durch das 
Bejchneiden beim Binden einigen Schaden am Texte erlitten haben. Die oben 
fajt unverjehrten Blätter geben die volle Höhe an: 0,22, während die volle Breite 
des Drudes fih no am Ziwidauer Eremplar feititellen läßt: 0,172. 

Das Bapier des Drudes zeigt in allen Eremplaren bei den Wafferzeichen 
den Wechjel von Krone (mit fteilem, perlenbejegtem Bügel und Kreuz, Briquet, 
Les filigranes Nr. 4954) und dem Ochjenfopfe mit Ichlangenummundenem 
Kreuze, ähnlich Briquet Nr. 15422. Der Drud in der Palatina hat nur einmal 
die Krone, die andern haben fie in der ganzen eriten Hälfte, in der zweiten 
Hälfte den Ochjenfopf. 

Dem gejamten Drudtert hat Luther interlineare und marginale Glofjen ein- 
und gewöhnlich auf allen vier Rändern anz, über- und untergejchrieben. &3 folgt 
unter der Überjchrift Epiftola ad Romjanos und beginnend mit einer über zmwei 
Zeilen mit ausgefpartem Raume laufenden S$nitiale P(aulus) die fortlaufende 
handichriftlihe Auslegung der Scholien, die, von Bl. 29—154 gezählt, in einer 
Anzahl von Lagen wechjelnden Umfanges angebunden it: 


1. 20 BI. 29—48; 2. 22 Bl. 49—71. Als Blatt 50 (Einzelblatt) ift hier ein 
Empfehlungsjchreiben des. Auguftinerpriors Drechsler in Neuftadt a. d. Orla 
d.d. 27. DOftober für einen nad) Wittenberg zur Vollendung feiner Studien 
geihidten Auguftiner eingeheftet, das Luther auf der NRüdfeite für fein Kolleg 
benugt.? Anjchließend daran ift in die größere Lage eine Lage von zivei Blatt 
eingeheftet (51/52). Bl. 52b und Bl. 53 find zum Zeichen ihrer Bufammen- 


1) Einige auch für lateinische Drude Grunenbergs in Betracht Kommende bei 
Haubold, Unterfuchhung über das Verhältnis der DOriginaldrude der Wittenberger Haupt- 
druder Lutherfcher Schriften: Grunenberg ujw. zu Luthers Drudmanuffripten, Jen. 
Diff. 1914. 

2) Erhard Lippold, der Überbringer des Schreibens, früher jchon in Wittenberg, 
wurde am 6. März 1516 zum Baccalaureus promoviert, zwei Jahre danac) zum Magifter 
(Köftlin, Die Baccalaurei und Magiftri der Wittenberger Philof. Fakultät, 1887. 1888, 
©. 17. 16). Das Schreiben ift, doch ohne die Spuren des großen Giegel3, wiedergegeben 
von Buchwald, Lutherfalender 1910, 82. ©. Enderd-Flemming, Briefwechjel Luthers 
17, 93f. 
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gehörigfeit je mit einem Kreuze am Kopfe von Zuther verjehen und durch ein 
Schrägfreuz, das auf beide Blätter übergreift (mit ä gan den Enden bezeichnet) 


miteinander verbunden. 3. 22 Bl. 72—93; 4. 16 Bl. 94—109; 5. 20 Bl. 110—128 
(ein Blatt als 111 bis gezählt); 6. 22 Bl. 129—149 (ein Blatt als 132bis gezählt); 
7.5 Bl. 150—154, davon Bl. 152b. 153. 154 leer, Bl. 155 fehlt. 


Wafferzeichen find hier die gleichen wie im Drud verwendet, doch |hmwanft 
die Form der Krone zwilchen einer »fchmäleren und einer größeren, die 
Sr. 4955 bei Briquet 1. c. ähnlicher ift, und auch der Ochfenfopf wechjelt in den 
Mahen. Die lebte Lage hat Bl. 152/153 das Kreuz über dem Kreije, Ähnlich 
Briquet n. 3076. 

Das Bapier ift in einigen Lagen des Drudes nicht gut. Bejonders auf BL. 13. 
14 (Kap. 8) ift darin die Tinte ausgelaufen. 

Die Handichrift jelbft zeigt, zumal in dem Glojjenteile, die Spuren ftarfer 
Benußung, nicht nur auf den erften und legten Seiten von Drud und Scholien- 
heft; Tintenflede, einigemal au) rote; Lichtflede; einmal au) Spuren grünen 
Wachies; auf dem Titelblatte find auch, Stodflede jichtbar; die Ränder find viel- 
fach ausgefranft. Doch ift das Ganze, bejonders der Scholienteil, im meitaus 
größten Teile fauber und gut erhalten. 


Das Schriftbilo. 


Die Tinte, zuerft dunfel, wird von Kap. 3 an lichter, it dann bejonders 
in Kap. 8 ganz blaß, auch) noch in Kap. 9 und 10, wird von Kap. 11 an etwas 
dunkler und bleibt in einem Mitteltone bi3 zum Schlujje. 

Die gejamte Erklärung ift mit einer nadeljpigen, aber ebenjo den haar- 
icharfen Anftrich al3 den breiten kraftvollen Grundftrich wiedergebenden, jtetig 
fontraftierenden, in aller Einfachheit und vollendeten Klarheit Höchit modu- 
lationsfähigen Feder gejchrieben. Der Duftus ijt ebenjo von gejchlojjener Eben- 
mäßigfeit wie innerhalb derjelben von großer Beweglichkeit. Am Anfange zeigt 
er in den Glofjen, noch mehr in den Scholien, einen gebundeneren, Talligraphi- 
icheren Charakter. Schon von Kap. 3 an wird der Typ, nicht jo jehr in den Glojjen 
als inden Scholien, weniger falligraphijch, wird lebendiger, mitunter in einzelnen 
lebhaften Strichen, auch Heiner, während er in den Glojjen bei aller Berjchieden- 
artigfeit noch jehr gehalten bleibt. Bejonders von Kap. 9 ab ift er dann in beiden 
Zeilen freier, loderer, lichter, kräftiger, ficherer und bejtimmter, was jich bis zum 
Ende fortjegt und fteigert: er wird hier nach und nach größer, flotter, rajcher, 
unmittelbarer, mächtiger. 

Luther hat das ebenjo gefchlojjene wie dichtgedrängte Schriftbild, das jene 
Beit mit meifterhafter Sfonomie zumal in den Druden glofjierter Werke ge- 
Ihaffen hatte, bei jeiner Niederfchrift vor Augen. Mit der gleichen Kunft fügt er 
in den Glofjen in Heiner, oft Heinfter Schrift und fpikigiter Schärfe die Gloffen 
zu den Worten zwifchen den Zeilen, und in derjelben gejchlojjenen Gleichmäßigfeit 
Ichreibt er mit geradlinigen Umtifjen in größeren Graden die erflärenden Säße 
an den Rand. Freilich ift die Fülle auf vielen Blättern jo groß, daß die Haren, 
ruhigen Linien Häufig durchbrochen werden: Überjehreibungen, Schräg-, auch 
Hochichreibungen, Streihungen, Nadierungen, Deutlihmahung von Ein- 
fügungen, demzufolge ein ganzes Syftem von Strichen: teils zur vertifalen 
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Abgrenzung der Glojjen, teil3 — bei den Randbemerfungen — durch horizontale 
Trennung, teils durch gejchwungene Bogenlinien und Schräglinien, die Gloffen 
und Zertiorte verbinden, jeltener auch Anftreichungen und Unterftreichungen 
ziehen jich Durch das ganze Drucheft hindurch. Mit falligraphifcher Ebenmäßigfeit 
it der Anfang, Kap. 1 und 2 angelegt. Aber jogleich das erite Blatt zeigt Ande- 
tungen und Zufäge. Vom Beginn des 3. Kap. an, BL. 6, fteigert fich durch das 
ganze Kapitel der quellende Reichtum, die Betwegtheit des Gates, in dem faft 
fein Raum mehr bleibt, jegt fich mit wenigen fichteren Streden in der Folge 
fort und tritt in bejonderer bemwegter Gedrängtheit Bl. 8. 8b bei 4, 13—ı8 
(= 44, 5—47,8) und Bl. Ib bei 5, 12—ı7 (= 51, 1955, 2) hervor, au) in 
großen Teilen von Kap. 6, dann durch das ganze Kap. 7 und 8. Kap. 8 zeigt im 
allgemeinen eiligeren Charakter. Mit Kap. 9 wird die Struftur ettvas Yoderer, 
Ihmillt aber zu ftärkerer Fülle ftellenmweife an durch Kap. 10 und in Kap. I1, —ıa, 
1. 19. 19b (= 107, s—111, 4) und in den meijten Teilen von Bl. 20b. 21, 
Kap. 12, 1—ı10 (= 116, 183—120, 10), am Anfang und Ende von Kap. 13, 1—6 
(= 123, 9s—126, 5) auf Bl. 21b. 22, am Anfang und in Teilen von 14, 1—5 
(= 129, —131, 3), Bl. 22b. 23, und erfüllt das ganze 15. Kap. mit gleich- 
mäßig voller Ausnußgung des Raumes. Das 16. Kap. läßt dann vielen Raum frei. 

Der ebenmäßige Charakter des Schriftbildes tritt noch gejchlojjener in den 
Scholien entgegen, in der Gejchlofjenheit des Saßes, der in jeiner linearen 
Strenge des Schriftipiegel3 einem Drudjage gleicht, wie im Nhythmus der 
Struftur: die Kapitel beginnen jtet3 mit neuer Seite, gewöhnlich ift auf der Seite 
vorher größerer Raum freigelafjen; die Stichworte des Schrifttertes find meift 
in die Mitte der Zeile gejegt; innerhalb der einzelnen Abjäge find vor dem Beginn 
neuer Säbe Spatien gelajjen. Die Abjäbe jelbit find am Anfange eingezogen. 
Die eriten beiden Kapitel tragen geradezu die Form einer falligraphiichen Rein- 
Ichrift: fie find in einer größeren und lichteren Letter forgfältig gejchrieben, wie 
das 1. Kap. jo auch noch das 3. mit einer großen Snitiale und das 2. und 15. mit 
verzierten Anfangsbuchftaben am Anfang, und mit Verwendung von roter Tinte 
(in den eriten drei Kapiteln) zu jtärferer Hervorhebung — vielfach auch da, two 
ichon mit jchmwarzer Tinte vorher unterftrichen war —. Die Stihmorte find rot 
geichrieben oder rot unterjtrichen, oder auch beides. Auch jind einzelne Stich- 
worte rot an den Rand gejchrieben. Die Unterjtreichung der Stichworte jegt fich 
dann mit ziemlicher Regelmäßigfeit bis zum Ende der Scholien fort, auch andere 
Unterftreichungen: Anfänge von Bartitionen, befondere Hervorhebung des An- 
fange3 eine3 Sabes, auc) ganze Säbe und gegenteilige Sabpaare. Zuther faßt 
dieje gewöhnlich noch durch gejchweiste Klammern zufammen, wie er auch Auf- 
zählung von Synonymen, auch gegenfäglihe Synongmreihen durch Klammern 
zufammenfchließt. Die Unterftreichungen find aber in den jpäteren Teilen immer 
feltener. Zufäße ftehen zumeift auf den Rändern, doch ift auch mancherlei über- 
geichrieben. Einjchaltunggftriche bezeichnen oft ihren Charakter und den zu- 
gehörigen Ort ihrer Einfügung, oft fehlen fie. Sie beginnen fogleich reichlich auf 
dem eriten Blatte und treten alddann zu 1, 17 bejonders hervor. Sie zeigen ein 
großes Ausmaß bejonders im 3. Kap. Außer denen auf den Rändern hat Luther 
hier jenes Einzelblatt und ein Doppelblatt eingefügt, das jelbit wieder erhebliche 
Randzufäge und Streichungen wie der Tert jelbit zeigt. Das Skriptum fegt 
fih dann mit Gleichmäßigfeit und mit weiteren Zufäßen fort, in Kap. 3 auf 
Bl. 58b. 59b. 60. 60b. 62a. 63b. 64, doch lafjen diefe nach. Kap. 4 hat noch) 
einige: Bl. 66, bejonders 66b (zu 4, 7). Die folgenden Kapitel Haben nur ganz 
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wenig Zufügungen. Sie find erit von Kap. 12 an wieder da und find ziemlich 
zahlreich und ausgedehnt: Bl. 122, bejonders 122b (12, ı. 2). Bl. 123. 125, be- 
fonders BI. 127 (12, 7. 8); 8. 127b. 128. 128b. 129. 129b. 130. 131. 132b. 
132 Bis. In Kap. 13: 81. 134. 136b. 137. In Kap. 14 Bl. 139. 139b. 140. 140b. 
141. 143. 145. 146. 147b. 150b. 


Biele Anftreihungen ziehen fich durch das Ganze hindurch. Wenige nur 
in den Randgloffen, um jo mehr in den Scholien. Und zwar in fehr wechjelnder 
Form. Das auch in Druden übliche, von Luther auch jonit, 3. . in der erften 
PBialmenvorlefung häufig verwendete gemellte Strichzeichen, mitunter in 
mehreren zufammengejegt, ift de3 öfteren fichtbar, daneben der einfache, meijt 
jehr leichte Strich, nicht felten über ganze Geiten gezogen, mitunter auch auf- 
gelöft in eine Folge von intermittierenden Kleinftrihen. Zahlen am Rande 
wiederholen verjchiedentlich die Partition des Kontertes. Einigemal ijt ein Kreuz 
an den Rand gejebt (Bl. 10b. 86. 87b. 88a) und einmal (Bl. 141b, zu 14, ı) 
hat Zuther rajch eine Hand mit riefig ausgejtredtem Zeigefinger an den Rand 
gezeichnet. Wie Hleinlich und jchwächlich heben fich davon mie auch von den 
Schriftzügen Quthers andere Einzeichnungen ab, die vonanderer Hand bei jpäterer 
Benugung der Handichrift zugefügt worden jind: die weijenden Hände DI. 69b., 
93a. 96b. 100, wie das Nota Bl. 67a. 96b und die Bemerfungen auf Bl. 93b. 
98b (Egregium simile) (Taulerus). 107b (Zmween harte Stein Malen jelten Klein). 
Sie ftammen von einer gelehrten Hand und find, ihrem Duftus nach, erjt in der 
zweiten Hälfte des Jahrhunderts ausgeführt, erft, nachdem die Abjchrift in der 
Palatina gefchrieben mar, die dieje Einzeichnungen nicht vor jich gehabt Hat. 


Zautzeichen find bei weitem nicht durchgehend und auch), two fie jichtbar 
werden, nicht durchweg regelmäßig gejeßt. Sie find am häufigiten in den erjten 
Kapiteln, und auch hier find fie am wenigjten häufig in den Scholien. Sie fallen 
in ganzen Heilen, ja in größerem Gefüge mehrerer Zeilen mitunter völlig aus. 
Berhältnismäßig am häufigiten ift der Bunft über i, und ganz regelmäßig find 
hii und ii mit zwei Bunften bedacht; jeltener jind die wechjelnden Zeichen über u, 
ganz vereinzelt nur wird das n durch ein Dachzeichen bejonders gekennzeichnet, 
deutlich da, mo damit eine VBerwechjlung ausgejchloffen werden jollte: leniter, 
dobis, Noüum, fine, auch in Fremdmworten: anathema oder in deutjchen Worten: 
eyn giiade (456, 26). Hier jieht man, daß nicht Vergeßlichkeit die Urjache ift, wie 
bei dem einige Male zu beobachtenden Fehlen von Abkürzungszeichen. In 
diejen mit vollfommener Deutlichkeit in lichten Raum gejchriebenen Schrift- 
lägen waren jene Zeichen nur jelten notwendig. Deshalb Fällt in den Glojjen 
meniger ihr Dafein als ihr Fehlen auf. Zn den Marginalnoten find nicht viele 
verwendet, häufiger aber in den interlinearen Noten. Auch hier ift der Punft 
über i am häufigften, die u-Lautzeichen find von Anfang an da, aber nicht regel- 
mäßig und eigentlich nicht Häufig. Seltener auch hier die Kennzeichnung A und 
deutlich fat in jedem einzelnen Falle die Abficht, zumal wenn im felben Worte 
auc) da3 u noch verdeutlicht wird: BI. 17: hüne, Bl. 17: audeant, Bl. 22: Thuiti, 
aüdierunt, 

Ganz anders häufig ift die Verwendung diefer Lautzeichen bei den oft un- 
Iharfen Lettern de3 Drudtertes. Ihn Hat Luther faft mit durchgehender 
Verjehung bedacht. Darum tmwird gerade an ihm die lebendige Behandlung des 
Wortes, des Buchitabens, de3 Lautes wie unmittelbar lebendig. Zumal in diejen 
Lautzeichen, die den Lettern einen ftarf perfönlichen Klang geben und Drud 
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und Handihrift jihtbar und lautbar eng verbinden. Große Sorgfalt, graphijche 
Sauberfeit und Deutlichkeit wird hier auch darin fichtbar, daß möglichjt darauf 
geachtet ijt, die Buchftaben der Glojje und die Lautzeichen des Bibeltertes nicht 
ineinander übergehen zu lafjen, obgleich der Reichtum der gloffierenden Schrift- 
fäe oft jo gedrängt ift, daß eine Kollifion nicht zu vermeiden mar. Oogleich in 
der zweiten ‚geile des Zertes beginnen diefe Zufäße über den gedrudten Buch- 
ftaben: euangelium ... ante, ziehen ich bi3 zum Ende durch und gehen mit 
mannigjadjjten anderen graphiichen Elementen zufammen: Worte werden 
als Fritiih unhaltbar geftrihen; Klammern werden eingejchaltet, häufig auf 
die Autorität von Faber, jpäter auch von Erasmus oder auf eigenen Entjcheid 
hin, Interpunktion al Komma, Punkt, auch Fragezeichen in mwechjelnden 
geichen eingejchoben. Trennungsftriche werden eingezogen, nicht jelten find 
Unterjtreihungen, gelegentlich zur Hervorhebung, auch als Beanftandung, als 
DBezeihnung der grammatifchen Zujammengehörigfeit von Worten, oder, jogar 
in roter Tinte (mie in der Digreffion 5, 12ff.) zur Unterftüßung der die Einfchal- 
tung anzeigenden Klammern, oder zum Hinmweije auf die Zugehörigfeit von 
Marginalglojfen. Die Lautzeichen gelten weitaus zumeift u und n: u mird 
mit oft nadeljpigen " oder ”, auch ” und ” überfchrieben — auch über dem mit 
Abkürzungsitrich verjehenen Vokal —, von BL. 5 ab (2, 13) häufiger, manchmal, wie 
auf BI. 10b ijt jedes u damit verjehen (6, 3.4, ©. 57, 11—ı1), auch im felben 
Worte: unum; auch) * über n erjcheint von Bl. 8 (Kap. 4) ab häufiger, zumal in 
Worten, in denen eine VBerwechjlung leicht war: line, mitunter mehrmals in 
einem Worte: non (5, 16; 54, 3), und oft haben u und n, wenn fie in einem Worte 
beieinander jind, ein jedes das Kennzeichen: annüuciet, abundauit, puenientes, 
Man kann bevbadıten, daß Zeichen am häufigften in glofjengetränften Gegenden 
(Kap. 5. 6. 8) gebraucht find, und daß fie bei gedrängtem Tempo, wie am Schlufje 
von Kap. 8 (Bl. 15) bejonders oft gejeßt werden. Hier war jeder Zeitverluft, etwa 
durch Berlejen, am empfindlichiten und darum die bis ins Allerlegte reichende 
Zurüftung am nötigjten. Aber die Zeichen fehlen auch nicht in Fichteren oder 
lihten Zeilen, nur daß fie hier jeltener find. Die zeitliche Folge diefer Lautzeichen 
läßt jich daran erfennen, daß gelegentlich doppelte Zeichen gejeßt find, 3. B. Über 
dem uidet des Drudtertes (BI. 14b 3. 5 des Manujfriptes = ©. 82, «) fteht 
über einem etwas undeutlihen Doppelftrich noch ein u-Hafen, zumeift aber 
am graphiihen Charakter der einzelnen Zeichen jelber: die fleineren, gleich- 
mäßigeren find in der Regel früher, die größeren, flotteren, von rafcherem Duftus, 
zu dem zugehörigen Buchjtaben mitunter weniger ftreng gejtellten zeigen deut- 
lich jpätere Einfegung: Luther Hat die meiften Lautzeichen im Drudterte vor dem 
jeweiligen Eintrag der Glofjen und viele Lautzeichen in den Gloffen (auch moH! 
die Mehrzahl von den weniger zahlreichen in den Scholien) gleich bei der erjten 
Niederjchrift gejebt, nicht wenige aber erjt nachträglich bei erneutem Durchlejen 
für die Vorlefung, und zwar find in den jpäteren Teilen, etwa von Bl. 17 (Kap.10) 
ab weniger Zeichen beim Niederjchreiben als vielmehr erjt zur Sicherung de3 
Borlejens eingejest, verdanken alfo ihre Entjtehung der Vorbereitung für das 
Kolleg. 

Hierzu fommen noch) Bejonderheiten mehr falligraphiichen Charakters. In 
die Augen fallen bejonder3 malerifche Streichungen: die eines & durch radiale, 
bon einem Kreije umfaßte Striche (BI. 10, ©. 55, 6), wie ein Stern; BI. 14 
(©. 78, ı2) ftreicht er filiorum dei durch Duer- und Hochitriche, jo daß mie ein 
Manergefüge dafteht. Wie Gitterwerf erjcheinen auch fonjt Tilgungen (BI. 80, 
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Sch. 319, 22), und einigemal wird aud) eine joldhe mit vierjeitig einrahmenden 
Strichen ausgeführt, während andrerjeits folche Rahmen zur Hervorhebung um 
Ziffern gejegt werden. Und wiederum jtehen gerade die Drudlettern vor Auge 
und Hand und ziehen beide an. Mancher Großbuchitabe zeigt die Spur von 
Nachziehen und Verzieren, und bei vielen Kleinbudjtaben entdedt man, daß die 
Feder Buchftabenteile oder Bucdjjtabenverbindungen nachgezogen hat. Der 
Hohlraum des Q in Quid, Bl. 6 (GL. 33, 2), ift ganz ausichraffiert — vielleicht 
gerade er, weil hier ein neuer Abjaß beginnt. Wie Snitialen an Kapitelanfängen, 
fo wird auch der und jener Anfangsbuchjtabe an Heineren Abjägen größer ge- 
ichrieben und leicht verziert, BL. 53, Kap. 3,5 (Sch. 231, 19), und wieder wird 
gerade in Kap. 3 in naher Nahbarichaft (3, 29. 31) ein A und ein S verziert. Aud 
in ap. 14, 10. 15, Bl. 23. 23b (GI. 131, ı6; 133, 9) ift zweimal das C von Christus 
damit ausgezeichnet. E3 ift ein Spiel der Feder, um zugleich dem Vertveilen der 
Gedanken eine Weile ablenfend Ruhe zu geben. Das jpürt man vor fi), wenn 
man die überaus vielen Buchftaben fieht, die die Spur der Lutherichen Feder 
zeigen: den Punkt, gelegentlich auch zivei, in den Leerräumen der Lettern, zu- 
meift in den Rundungen, gewöhnlid im o, mitunter in jedes der einander 
folgenden o, auch wohl 1, 2, 3 Bunfte in den verjchiedenen o nacheinander, wie 
122, a in Non volmet iplos; auch in d und pu. a. Sogleich im erften Buchitaben 
A und im erften o von apostolus der erjten Tertzeile, dann vereinzelt auf BL. 3. 6, 
mitunter auf Bl. 7: hier ift, wiederum in Kap. 3, 30, ©. 40, ı in praeputium ein 
jeder Rundbuchftabe mit dem Punkte verjehen, zwiihen t und i ift ein Punkt 
gejegt, und ebenjo in d in fide vorher und nachher; Bl. 7b. 8b. 11. 11b. 12b. 
13b. 14b (Hier, Kap. 8, 28ff., ©. 83, 5—84, 6, beionders Häufig), dann tieder 
vereinzelt Bl. 21. 22. 23. 24. 25. 26. Mit erftaunlicher Sicherheit und gleichmäßiger 
Ordnung trifft die Feder jtet3 die genaue Mitte. So wird aud) das Winzige hier 
zur Kennzeichnung des Großen und des Ganzen. 

Prüft man, zunäcdhjt nur graphiich, die Tertbilder, jo zeigt ji), daß die Zu- 
läge mit Ausnahme von wenigen, die al$ a tempo eingejegt jich jofort erfennen 
lajjen, erjt nachträglich dem Konterte zugefügt worden find. Namentlich in den 
Anfangsfapiteln tritt der Unterfchied im Duftus hervor: Die Zufäge jind meift 
Heiner, gewöhnlich auch Ioderer, weniger falligraphiich gejchrieben, meift in etwas 
lichterer Tinte. Auch die Streichungen und in den Glofjen die Rafuren und viel- 
fach die vertifalen und horizontalen Trennungzftriche laffen das Spätere er- 
fennen.t In den folgenden Kapiteln rüden Zufäße und Tertgefüge im Schrift- 
haralter näher aneinander und etwa von Kap. 9 ab farın — auch in den Schofien, 
deren Kontext als durchgängige Reinjchrift bis zulegt die Zujäße fich deutlich 
abheben läßt — eine noch ftärfere Angleichung in den Schriftzügen und der Tinte 
beobachtet werden, jo daß die zeitliche Entjtehung von beiden immer näher zu- 
jammengerüdt getejen jein muß. E3 fällt bejonders auf, daß die Bemerkungen 
über die griechiichen Tertformen, gewöhnlich durch größeren Grad ausgezeichnet, 

1) Nur einige Proben aus den Glofjen jeten herausgegriffen: 1, 23 Bl. 3 (13, 1. 2); 
1, 22 81. 3b (14, 21ff.); 2, 138 81. 5(23, 19ff., hochgeftelft); befonders Kap. 3: 3,2ff. BL. 6 
(30, 2—32, 18, jchräge Linien), und Kap. 4: 4,12 Bl. 8 (43, —45, 14, Rafuren); 5, ı2ff. 
&1. 9b. 10 (52, 1-55, 17); Kap. 7 und der Anfang von Kap. 8, Bl. 13. 13b (74. 75) und 
der Verlauf von Kap. 8 eilig mit einer Reihe von Nachträgen. Im folgenden bejonders 
10, 18—19 81. 18 (101, 12—104, 19). Deutlich andern Duftus hat 13,11 81. 22b (197, 
14—17); 14, 20 BI. 24 (134, 28); 15, 14ff. BI. 25 (141, +—143, 4). 
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auc) in Kap. 7. 8. 9 bis 15, erjt nachträglich, auch in den früheren Partien, zu- 
gefügt worden jind. 

Wieviel und wiemeit dieje Zufäße in der Vorlefung zur Verwendung ge- 
fommen jind, jei es in dem Piltat, jei es außerhalb diejes, läßt fich erft im Ver- 
gleich mit den Nachjchriften feitftellen. Ebenfo auch, wie viele der unterjtrichenen 
und angejtrichenen Stellen im Kolleg mitgejprochen haben. Doch gibt Schon der 
Snhalt diefer Zufäße im allgemeinen den Hinweis auf die Verwendung im Kol- 
leg: Ztvar jehr verjchiedenartig, find es doch gemeinfam verdeutlichende Wort- 
und Saperläuterungen teils jprachlichen, teils fachlichen Inhalts, insbejondere 
Zufügungen von Synonymen, viele Zitate, entweder Angabe von Zitatorten 
oder ausgeführte Zitate, auch polemifche und praftiiche Nuganmwendungen, die 
für den lebendigen Gebrauc) beftimmt find. Namentlich in den Anftreichungen 
it der jpätere Charalter in den meijten Fällen deutlich, fei es in der rajch bewegten 
Schreibart der Wellenlinien, fei e3 in den meift in hellerer Tinte gegebenen 
flüchtigen, oft haarfeinen. Sie machen den Eindrud, daß fie, was ja auch das 
nädhjtliegende ift, für die Vorlejung gemacht find. Ihre Häufigkeit und ihre Ver- 
ichtedenheit zeigt dabei, Daß auch bei der Auswahl und Form der vorzutragenden 
Stüde viele und mannigfache Überlegung gemaltet hat. 

Man wird mit alledem aus dem graphiichen Befunde entnehmen fünnen, 
daß Luther jeine Auslegung mit größter Sorgfalt zugerüftet und durchgeführt 
hat. E ift nicht richtig, daß die Schrift durchweg flüchtig fei. Manche, viele 
Partien find rajch, aber nur jehr wenige flüchtig gejchrieben. Luther, ein Meifter 
gewaltiger Schreibleijtung und einer der größten Meifter auch der Schriftform, 
hat erjtaunlich rajch gejchrieben, aber auch das Najche zeigt die gejammelte 
Energie. Der weitaus größte Teil des Manuffripts erjcheint wie eine Reinfchrift, 
die, zumal in den jpäteren Teilen wohl den erften Entwurf felbit in fertig ge- 
ihlojienem Niederjchlag darftellt, die aber, bejonder3 in den Anfängen die Um- 
Ichrift einer Schon vorliegenden Faljung ift und die auf den mweiteiten Streden, 
Borlagen zufammenfafjend in Einem — aud) durch Zitatlüden nicht aufgehal- 
tenen — Gujje fertig formt: ein großer Teil der größten gejchlojjenen Säte der 
Kandglofjen, manches wohl auch inden interlinearen Noten und wohl die gejamten 
Sholien, deren erfte Teile geradezu wie ein Drudmanuffript gefchrieben find. 
Das Abichriftlihe läßt fich in den Glojjen, zumal in den Scholien erkennen, in 
jenen an Wiederholungen, 3. B. 60, 20. 23; 75, 10. 15 (Noten); 106, 19. 21; 140,3. 4; 
auch an unrichtiger Auflöfung einer Sigel, 100, ı6. Sn den Scholien beginnt 
Luther einigemal fpätere Abjäge früher: BI. 88b (345, 23) Nofnum], vgl. 3. 23; 
Bl. 98 (375, 1, ef. 4: mit Sicut); Bl. 122 (441, 13): Sicut ete. |. 23. Bl. 107 fängt 
er (401,29 cf. 404,19) mit dem Kopfe von Bl. 108 an. Auch BI. 117b ift 
an unrechte Stelle gefommen (j. ©. 432, 11ff.), mas Zuther durch verweijende 
Strihe am Ende von Bl. 117a und 118a und durch) die genaue Bemerfung 
am Ende von Bl. 118b richtigftellt: hie sequitur fiat Mensa eorum folii pre- 
cedentis facie 2. Auch ift in einer Überfchrift ein näheres Stichwort zunäcdhlt 
angefangen, dann geftrichen und durch ein ferneres erjegt (BI. 48, ©. 214,12). Auf 
weitere Streden läßt jich in verfchiedenen Kapiteln (3. 6. 7. 10. 12. 14) an der 
Verjchiebung der Folge der ausgelegten Verje (©. 251. 263. 332. 348, vgl. 428. 
443. 505) und ebenfo aus den — von Luther in der eriten Pjalmenvorlejung 
öfters und wiederholt jehr reichhaltig zujammengeftellten — Konkordanzen von 
Bibelitellen zu einzelnen Worten (requirere zu 3, 28, ©. 265; reliquiae zu 9, 27, 
©. 405) oder wichtigen Materien (allgemeine Sündhaftigfeit, 4,7, ©. 2877.; 
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PBrädeitination 8, 28, ©. 383f.) auf die Zettelvorlagen ihließen, mit denen Luther 
feine Auslegung begann. Er jpricht jelbjt davon!, und in dem eingelegten Einzel- 
blatt 50 des Heftes haben wir einen joldhen Zettel erhalten. Au) das läßt jich 
aus den graphijchen Grundlagen erjchließen, daß Luther mit der Bujammen- 
arbeitung feiner Zettel zu gejchloffenen Schriftfägen geraume Zeit vor der Bor- 
lefung begonnen hat. Der Anfang der Scholien ift wohl überhaupt da3 erite, mas 
Ruther in feinem Vorlefungsheft gejchrieben hat, und darum ijt aud) ber Duftus 
am meiften verjchieden vom Gro3 der Niederjchrift. Daß Luther au) in der Folge 
mit feinem Hefte dem Kolleg borausblieb, zeigen die Hinmweifungen, die auch) auf 
ipätere, alfo jchon fertige Partien der Scholien Bezug nahmen (Bl. 145b, 
©. 511, 17 vgl. 519, 2). Er arbeitete dann das Vorausgejchriebene, da3 er zu 
einem großen Teile gerade in den Anfangspartien für feine Einarbeitung und 
die eigene Unterrichtung umfafjend angelegt Hatte, für fein Kolleg durch, fügte, 
lange Zeile erfaffend, fürzere, auch wiederholte Zufammenfafjungen an (mie 
in Kap. 3, ©. 222ff., jo ift das aud) in Kap. 14, ©. 5077. fichtbar) und jegte Neues 
hinzu. Das veranfchaulichen insbejondere jene eingelegten Blätter (50—52). 
Sie zeigen, auch mit ihrer Einpafjung in den Kontert?, wie der Tert voraus- 
gejchrieben war, und mit ihrem an den Charakter der Zufäge genäherten Duftus 
führen fie ebenfo mie mit den Zujäßen jelbit, die auch auf diefen Blättern ein- 
getragen find, deutlich vor Augen, daß dieje Zufäge zu dem Grundftode der 
Niederjchrift bei der nochmaligen Durchlicht erfolgt find, die für das Kolleg vor- 
genommen wurde. Man fann das in der Übereinftimmung der in die Glojjen 
eingetragenen Noten mit den in den Scholien zugefügten erfennen, jorwie in dem 
ichon bemerften, während des weiteren Fortjchreitens der Vorlefung allmählich 
erfolgenden Zujammenlaufen der verjchiedenen Duftus. Man kann auch) be- 
obachten, daß Luther einige Zujäbe in allerlegter Minute vor der Vorlefung ge- 
a hat; fie find in bejonderer Weife, meift befonders eilig gejchrieben. Einige 
eilpiele: 


Bl. 10b (©I. 57, 16 frit. Apparat); Bl. 17 (96, 27f., bejonders blafje Tinte); 
31. 19 (107, 12: i. e. electi); BI. 23b (134, 23); BI. 40 (Sch. 192, 7F.); Bl. 68 
(277,6 add. Reuchlin); ®l. 77 (309, 135.); Bl. 98 (375, 19 f. frit. Apparat); 
DI. 114 (422, 13, vgl. Note); die große Hand BI. 141 (499, 26); BI. 146 (512, 2, 
der Verweis auf die Auguftinftelle); Bl. 147b (515, 26 der Hinweis auf Witten- 
berger, Vorgänge). Einiges ift wohl erft nach der Vorlefung nachgetragen 
(3. ®. 389, 28). 


h Auch das bringt das graphiiche Bild unmittelbar nahe, wie Luther, von der 
Fülle der lich drängenden Gedanken erfaßt, beinahe feinen Raum mehr findet, 
um den Reichtum feitzuhalten, und wie er, durch das Neue wie durch das Gegen- 





) 3.4.4, 458, 1 von einer Scedula zu Am 15 (f. Anfänge I, XXXI). Man kann wohl 
auc) ba3 eingelegte Doppelblatt 52/53 jo anfehen. Diefe Blätter, mit denen Luther wohl 
ein einziges urfprüngliches Blatt erfebt, find ziwar als Reinjchrift gejchrieben, find aber 
durch die vielen Korrekturen und Streihungen zu Konzeptblättern geworden, die aus 
dem übrigen Beitande gerade jo herausfallen, wie das borausgehende Einzelblatt. Luthers 
Arbeiten mit Betteln, 3. B. in der Pialmenauslegung W. U. 4, 42 n. 1, jpäter 302, 249 
Anm., 311, 481; Tifchreden 5, 5468. 


» DI. 52b ift befonders gedrängt gejchrieben, um den genauen Anjchluß an BL. 53 
zu gewinnen. 
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lägliche getrieben, in raftlojer Auseinanderjegung mit dem Texte, mit fich felbjt 
und jeiner Aufgabe, fich ftetig tiefer bohrt: was für Bilder des Sucdens und 
Ningens, des Berwerfens, des Findens und Gemwinnens find etwa Bl. 6 (Kap. 3), 
Dl. 8 (Kap. 4), Bl. 18 (Kap. 10), von welch drängender Eile jpricht Bl. 13 und 
Bl. 14 (Kap. 8) und von meld) jicherer, wie beihtwingter Klarheit und Feitigfeit 
it der Vortrag von der Höhe des 9. Kap. an getragen! 

Mit alledem breitet fich, allein jchon auf die Schrift gefehen, ein in Form 
gefaßtes Geihhehen von ebenjo überreicher Fülle wie quellender Bemegtheit 
aus: die wechjelnde Verjchiedenartigfeit der Grundelemente der einzelnen Buch- 
ftaben, die wechjelnden Formen einzelner (4. B. d und E), die mannigfachen 
Lautzeichen und ihr jehr wechjelnder Gebrauch; die Neichhaltigfeit der anderen 
grapbiichen Ausdrudsmittel, die Zeichen für Interpunftion und Einhaltung 
wechjeln: Kommapunft, Kommaftrich, Doppelpunft, und dasjelbe Zeichen 
wird für verichtedene Zimedfe verwendet; auch die Marken im Terte für den 
Anfang einer neuen Stunde find mannigfach: Strich, Doppelftrich, Paragraphen- 
zeichen; die wie körperliche Belebung der Drudlettern in und über ihrem Körper; 
die verichiedenjte Handhabung des Striches vom feiniten Haarftrich bis zu 
kräftiger Breite; die wie mit dem Lineal gezogene Gleichmäßigfeit der einzelnen 
Schriftjäge und die um der Vollftändigfeit willen dort, wo eine lichte Stelle war, 
eingezwängte Note, die zwilchen jorgfältiger gehaltener Niederjchrift, ja Talli- 
graphiicher Reinjchrift, und augenblidlicher Unmittelbarfeit variierenden, au) 
in verjchiedenen Graden jich bewegenden Arten de3 Duktus, in dem ftreng 
geihlofjenen Schriftjage der Scholien der jchwingende Rhythmus der Einzelteile. 

Das vervollftändigt jich noch durch graphiich-orthographiiche Einzelzüge: 
Auch in der Schreibung der Wörter Mannigfaltigfeit und bemwegter Wechiel. 
Allein jchon in der SKlein- und Großfchreibung. Wie fchon oft erwähnt, erjegt 
Luther meijtens die Interpunftion durch folgende Großbuchitaben. Er jest aber 
aud) die Verjalie Häufig mitten im Gabe, nicht immer mit erfennbarem Grunde, 
aber meijtens nicht ohne Abfiht (mie er auch verjchiedentlich Minusfel und 
Majusfel für einander korrigiert: et in Et, Et in et, oder in sicut: s für S (Sc). 
300, 11) und 394, 12 (Eigenname) a in A): Betonung, Hervorhebung, VBerdeut- 
lihung im Gefüge joll damit angezeigt werden. Auch die Eigennamen find nicht 
durchiveg groß gejchrieben: im jelben Namen, ettva Christus, twechjelt die Schreib- 
mweije häufiger. 

Hinzu tritt eine nicht leicht überjehbare, hier nur in einzelnen Beilpielen 
anzudeutende Mannigfaltigfeit im Wechjel der orthographiichen Formen. Nicht 
nur im allgemeinen, etwa in der Art der Abbrechungen oder der eigent- 
hihen abfürzenden Sigeln. In Eigennamen, in Fremdioorten, doch au in 
geläufigen lateinifchen Worten ftehen verfchiedene Formen nebeneinander, nicht 
felten in derjelben Zeile. Hier redet die jchiwanfende Übung der Beit, die ebenjo 
eine Zeit des Übergangs als fich bildender fefter Grundlagen war, und in diejem 
Schwanfen ift wie auch bei Luther die orthographe Form vielfach durch die Ge- 
mohnheit der Ausiprache beftimmt. Luther felbit jchreibt einmal im Nömerbrief- 
beft: Apostulus (Sch. 395, 17) und jehenne (Gl. 17, 4); auch iceirco jchreibt er 
neben dem häufigeren ideirco und obturauerunt für obduraverunt ©ch. 207, 13; 
auch ift Deuteronomium fo gejchrieben, wie e3 gejprochen wurde: Deutro- 
nomium (f. au) im Auguftinereremitenmiffale und in Biel® Gentenzenmwerf). 
Noch) viel ftärfer ift das Schwanfen in den Bofalen: Luther fegt oft i für y und 
y für i, er fehreibt hidra, hipallage, delyramentum, gygas, lachrymis, sylva, syn- 
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ceritas; und jebt beides nebeneinander: desiderare, desyderia; hipocrite, hypo- 
erite ;misterium, mysterium,. Auch) der Gebrauch von e, da3 vor e und dem jeltenen 
ae bevorzugt ift, fhwanft: eternus, eternus; Iudei, Iudei. ©. 272, s jteht dicht 
nebeneinander: aegrotus, egrotus, egrotus; die Cauda wird zu e vielfach jtreden- 
mweife erjt nachträglich zugejeßt und fehlt weithin fat gänzlich (3. ®. ©. 484-486). 
Beiden Konfonanten ift vielfach die Aipirata bevorzugt, auch s für z. Doc) jchreibt 
Luther durchgängig seisma, Treni; gemwöhnlic) sepulchrum, simulachrum; durdh- 
gängig aber nihil. Jim übrigen fteht der Wechjel vielfach auch Hier nebeneinander: 
arena und harena (GI. 117, ı3 forrigiert er <hyarena); autor, authoritas, au) 
auctoritas; metaphora, methaphora; scandalisentur und schandalum jtehen 
©. 519, 27f. zufammen (er forrigiert auch scandalum für schandalum); thezaurus, 
tezaurisant. Zumal ei und ti gehen ineinander über. Luther jchreibt gratia, 
iustitia, iudieium, fiducia; doc) findet jich auch gracia; mundicia, immundieia 
itehen neben immunditia; malicia, malitia, negocia, negotium, nequicia, 
nequitia, specialis, spetiale, auch sotialis, meijt tercius, gelegentlich tertii; 
vieium, vitium. Für m vor Konfonant ift meift n gebraucht: ceircunecisio; nun- 
quid, überhaupt meift vor q: quicunque, ubicunque, tanquam. Wohl aber ijt 
mie quamuis durchweg quamquam gefchrieben. Auch f und ph gehen ineinander 
über: multipharias; x gewöhnlich für xs in expectare, exuperare und anderen 
Worten. Dft fehlen Verdoppelungen: apellare neben appellare; comodare, 
consumare, glosa, oportunus. Dafür wird jonjt öfters verdoppelt: aufferre, 
einigemal auch Appollo, Gallilei. Der Wechjel wird bejonders jichtbar in Eigen 
namen: Crisostomus, Chrisostomus; Iericho, Ihericho, Ierosolima, Ierusalem, 
Iherusalem, Iere- und Hiere(mias), Isa- und Esaie, Hataa und Hattaa. 


Sicher bejtimmende Konftanten jind durchweg da in dem orthographiichen 
Gefüge. Aber gerade der Wechjel auch Hier vervollftändigt das Bild der allen 
Schematismus jpottenden Fülle und der vorwärts und in die Tiefe drängenden 
Bemegtheit, die fich auch) in der zur legtmöglihen Schärfe des jpradhlichen 
Ausdruds vorftogenden Geftattung neuer Worte! auswirkt und die jich jicht- 
bar darbietet innerhalb einer Fraftvollen Beherrichtheit Harer Ordnung und 
fünftleriijchen Gleichmaßes. 

Auch Ihon aus der graphiichen Zurüftung mag man die durchgehende Be- 
jtimmung des von Luther Gefchriebenen für den Zmwed der Vorlefung erfennen: 
die Sorgfalt der Schrift, die verdeutlichenden Zufügungen, zumal der Laut- 
zeichen in Drud und Handfchrift, die trennenden Striche, der die praftifche Ab- 
licht noch verftärkende Charakter der Zufügungen, toie inhaltlich jo auch vielfach 
in der Form, die Unter und Anftreihungen. Die mancherlei Verweife in der 
Glojje wie in den Scholien auf Vorausgehendes oder Folgendes, in der Gloffe 
auf die Schofien und in den Scholien auf die Gloffe dienen derjelben Aufgabe. 


Die äußeren Daten der Vorlejung. 


Den Berlauf der Vorlefung markieren Paragraphenzeichen, die, meilt in 
Verbindung mit Unterftreichung des folgenden Wortes oder (bei Überfchriften) 
der Stihtworte Luther eingetragen hat. Sie zeigen im allgemeinen die übliche 
Form, wechjeln aber auch und jind einigemalmehr eilig angedeutet als ausgeführt. 





1) Siehe das fprachliche Regifter. Das Sprachjchöpferifche Luthers im Lateinifchen 
bedarf bejonderer Beachtung. 
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Sie heben lic) gewöhnlich auch in der Tinte des öfteren von den dem früher ge- 
ihriebenen Konterte deutlich ab. Exrfennbar find die folgenden: 


Kap. Slofie Scholien 
Te 1, ı (zu „Seruus“) — ©. 161,22 (vor Humilitas) 
2, .ı. — ib. 26 (Maiestas) 
3 1,3. 4 — ©. 11, so (Corollarium) 
41,18 ©. 9,3 (Nolo autem) —_ 
Su), 2 ©. 10,ı (Virtus) — 
6. ib. = ©. 170, ? (Secundo) 
7. 1,» Z— ©. 174, 26 (Et pro) 
SE, 94 ©. 14, 2 (Propter) — 
1,8 ©. 15,6 (nach amen) — 
10. 1,28 ©. 16,ı (Et sicut) — 
Iy12,4 — 2192,31: (Ena) 
12. 2,14b — ©. 202, 22 (nach faciunt) 
152 3.8 ©. 30, 6 (Quid enim) _ 
14. 3,3b ©. 30, 10 (nach ineredu- — 
litas) 
diejelbe Stelle wie in 
den Nadichriften, 
©. XX (Nunquid) 
15. 3,4 3l,ı (Est autem) — 
16. 3,5 ©. 31,9 (Si autem) ©. 214,22 (hier ebenfalls und 


auch vor denjelben Stich- 
worten ©. 228, 3angedeutet)! 
= ©. 216, 3 (Si enim) 
= ©. 234, 10 (Causati sumus) 
©. 34, 15 (nach patens)und ©. 242,6 (Et hoc primo) 
= ©. 251, ıı (Iustitia) 
== ©. 253, 2ı (Per legem) 
©. 44,4 (Non enim) a 
©. 46, 6 (Qui contra) = 
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24. 5,3 — ©. 300, 9 (Tribulationibus) 
25. 5,4 — ©. 304,7 (Probatio) 

26. 5,5 — ©. 305, 2ı (Spes) 

27. 5,5 — ©. 307,24 (Qui datus) 

28. 5,20 ©. 55,14 (Lex) ©. 319,1 (Lex)? 

23.0, 8 — ©. 321, 22 (In morte) 

30. 6,4 — ©. 324,4 (Consepulti) 

3l. 6,6 — ©. 325,1 (Vetus homo) 
32. 6,10 z— ©. 326,27 (OQuod autem mor- 


tuum) 
©. 327,25 (Ouod autem viuit) 
©. 61,9 (nach estis) nd 


w & 
en 
[erker) 

- 
Ro) 
oa © 





1) Die Paragraphenzeichen in Glojje und Scholie 3, 2 weifen wohl auf diefelbe 
Stunde, wie vielleicht auch bei 5, 20; 9, 32; 12, 10. 
2) ©. die vorige Anmerkung. 


XXVIl 
Kap. 
35. 7,14 
36. 8,3 
37. 8,15 
38. 8,26 
39. 8,29 
40. 8,35 
41. 9,3 
42. 9,3 
43. 9,3 
44. 9,9 
45. 9,10 
46. 9,26 
47. 9,32 
48. 10,10 
49. 11, 
60.0°11 18 
5l. 12,1 
52. 12,1 
53. 12,4 
54. 12,8 
55. 12,9 
56. 12,10 
57. (12, 13 
58. 12,ı6b 
59. 12, 16c 
60. 12,17 
61. 14,5 
62. 14,13 
63. 15,3 
64. 15,7 
65. 15,18 
66. 15,17 
67. 15, 20 
68. 15,25 
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@lofje Scholien 
©. 69, ı2 (Scimus) u 
— ©. 357,27 (In quo) 
— ©. 367, 31 (Spiritus) 
©. 82, ? (Similiter) ze 
©. 83,14 (nach) imaginis) _ 
©. 86,6 (nach) gladius) _ 
diejelbe Stelle mie in 
den Nacdhichriften, 
©. XXI (Quis) 
-_ ©. 389, ıı (Optabam) 
= ©. 389, ı« (Primo) 
er ©. 389, 28 (Et sexto) 
©. 90, a (Promissionis) —_ 
©. 90, 10 (Non) = 
©. 94, ı3 (Et erit) En 
©. 97,3(4) (Offenderunt), ©. 410, 20 (Qui, 9, 33) 
mwohlgleich mit Sch. 410,20 
©. 100, ı8 (Corde enim) — 
©. 107, 11 (Quid) a 
©. 110, ı0 (Vobis enim) — 
— ©. 443, ı3 (Viventem) 
> ©. 443, ıs (Sanctam) 
©. 118,7 (nach) corpore) 
en ©. 458, 22 (Oui miseretur) 
©. 120, s (Dilectio) — 
©. 120, 11 (nad) frater- 
nitatis) wohl gleich mit ©. 462, ız (Honore) 
©. 121,8 (Necessitatibus) —) 
— ©. 471,» (Non alta) 
©. 122,2 (Nolite) — 
©. 122, ı7 (nach providentes) — 
©. 130, 12 (Nam: alius) — 
©. 132, 4 (Sed hoc) es 
un ©. 519, s (Improperia) 
©. 138, ı (nach Christus) —_ 
©. 140,1 (Doppelpunft — 
nach gentes) 
©. 142, 5 (Habeo) ee 
— ©. 524, 11 (Sie) 
©. 145, 6 (Nune igitur)! er 


Sn diejer Aufzählung ift die Anzeichnung von 12, 18 (ein auffallender Strich) 
unjicher, andere (aufgebogener Strih)? zu Kap. 2,12b; 5,5; 6,3; 8,15; 9,32; 15,20 
werden durch die Nachichriften ald Marken von Kolleganfängen bejtätigt. Und 





2) Ergänzende Daten in der Ausgabe der Nachichriften, Bd. LVIL 
2) Ein ähnlicher verlängerter Strich zu Sch. 5,5b ©. 306, 21 ift wohl nur Unter- 


ftreichung. 
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als jolches Zeichen des Stundenjchlufjes ift auch, da es mehrmals beftätigt wird 
(von Zuther jelbit, Scholien zu 3, 13 vgl. 12, 10, und zweimal, zu 3, 3b und 8, 35 
durch die Nachjchriften) der einen Doppelpunft oder öfter3 den Endbuchitaben 
eines Wortes des Drudtertes durchitreichende feine Strich an verjchiedenen 
Stellen der Glofje anzufehen, nicht an allen mit gleicher Sicherheit (1,25; 
3,3b. 13; 6,16; 8,29. 35; 12,4. 17b; 15, 7.12). Daß eine Anzahl folcher Vermerfe 
fehlt, erhellt jchon daraus, daß für Kap. 13 überhaupt feiner da tft, für Kap. 2. 
7. 10. 11 jehr wenige, und daß die Nahhfchriften eine ganze Reihe noch anderer 
Borlefungsanfänge erkennen lafjjen, mwenigitens 25. Wenn man mit anderen 
Borlefungen Luthers vergleicht, die Tag für Tag genau verzeichnen, 3. B. 
die über den Galaterbrief und über die Stufenpfalmen, jo fann man feit- 
ftellen, daß Luther während dreier Semefter zweiftündig über den Römerbrief 
gelejen hat, wohl früh von 6—7, wahrjcheinlich an denfelben Tagen, wie die 
folgende Borlefung über den Galaterbrief, Montag und Freitag! Auch die 
größeren Semeftereinjchnitte laffen jich feititellen. Das Zwidauer Kollegheft 
hört mit Kap. 3,4 auf. Der Beginn von 3,5 ift auffälligerweife in Zuthers 
Niederjchrift dreimal figniert, und im Anfchluffe an das über 3, 5 Gejagte folgt 
in den Nachjehriften die Ausführung über den Bergleich des Künjtlerwerfs mit 
der Rechtfertigung Gottes. Die Vorlage hierzu fteht in Luthers Original 
(Scholien ©. 222, 1-19) auf der Rüdjeite des Empfehlungsichreibeng, das der zur 
Fortfegung jeiner Studien nad) Wittenberg gefommene Auguftinerbruder am 
27. Oktober in Neuftadt erhalten Hatte. Damit find wir aljo am Beginne des 
Winterhalbjahres, das offiziell am Lufastage (18. Oft.) feinen Anfang nahm. 
Demnad) ftehen die zufammenfafjenden Formulierungen der Iustificatio (zu 3, 7) 
am Anfange des neuen Semefters, wohl noch am Ausgange des Oftober. Auch 
das Ende diejes Halbjahres hat jeine doppelten Anzeichen. Mit Kap. 8 hört 
die Nahichrift Foglers in der PBalatina auf, und diejes Kapitel zeigt ebenfo 
in der Niederfchrift Luthers wie teilmeife auch in der Nachichrift des Defjauer 
Manuffripts gedrängte Eile, die auf Semefterfchluß deutet, während in beiden 
Handichriften das 9. Kapitel mit einem neuen, kräftigen, hmunghaften Zuge 
anhebt. Damit war dem mit Philippus und Jacobus (1. Mai) amtlich beginnen- 
den Sommerhalbjahr das große Penjum bezeichnet: mit der 2. Hälfte des 
Kömerbriefes die große Vorlefung zum Schlufje zu führen. 


Was Luther aus dem Keichtum feiner Vorbereitung und aus der Ge- 
ichloffenheit feiner Ausarbeitung, die fich in jeinem Hefte jchon äußerlich wie ein 
graphiiches Wundermwerf darftellt, jeinen Zuhörern gegeben und mie er das 
Gejchriebene zu lebendigem Worte hat werden laffen, fann nur mit der Dar- 
bietung der Nahjchriften und durch den Vergleich mit dem. urjprünglichen 
Werke erfannt werden. 


Für die Herausgabe des Tertes de3 Lutherijchen Original muß auch die 
von Aurifaber veranftaltete, von ihm jelbjt und zwei anderen gelehrten Händen 
um 1550—60 hergeitellte Abfchrift Pal. lat. 1826 (P) herangezogen merden: 
Commentarius D. M. Lutheri in Epistolam Pauli ad Romanos ex autographo 
descriptus, vie der urfprüngliche Titel lautet. Die große, mit befonderer Sorg- 
falt gejchriebene Foliohandichrift, in der der Bibeltert und die durchlaufenden 


1) ©. hierzu Anfänge Bd. II, XX VIII, und von Schubert, Zu Luthers Vorlefungs- 
tätigfeit ©. 22. 
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Kolumnentitel in Majusteln ericheinen, tommt für den Tert in Betracht injomweit, 
als die Verlufte, die das Original durch Binden und Benugung erlitten hat, 
hier in der Hauptfache exrfeßt werden fönnen und infofern P ausdrücdlich beftäligt, 
daß die von jpäterer Hand in O zugefügten Randzufäge, die hier fehlen, erjt nac) 
der Anfertigung der Kopie in die Urfchrift gefommen find. E3 ift auch von Nugen, 
daß Hier durch Vergleihung von Vorlage und Abjchrift in einem großen Um- 
fange fejtgejtellt werden fan, mwieweit Aurifabers Abjchriften zuverläflig find. 
Das Schon ausgeiprochene Urteil beftätigt jich, daß jie mit Sorgfalt, auch, mo 
andere Schreiber an der Arbeit waren, in Nachprüfung Aurifaberz Hergeft.Ilt 
find, daß Aurifaber die Urjehriften gut lieft, daß die Abjchriften aber al3 buch- 
jtäbliche, ja vielfach auch als ganz mwortgetreue Wiedergabe (4. B. auch mit der 
Gemohnheit, Iateiniich gejchriebene griehiihe Worte griechifch wiederzugeben) 
im ftrengen Sinne nicht angejehen werden fünnen. 

Wichtiger ift, daß die feierliche Form der Wiedergabe des Driginals ein 
Zeugnis ift für die befonders Hohe Schägung des von Luther überfommenen 
Erbes. 


Um die Einficht in das Driginal möglichit zu erleichtern und diejes jelbit zu 
ichonen, hat $. Fider 1908 eine Lichtdrudausgabe der gefamten Handichrift 
(hergeitellt von Hofphotograph 3. Kraemer in Kehl) Heritellen lajfen und ihre 
Exemplare der königlichen Bibliothek in Berlin übermiejen. Dieje find von 1909 
ab an die bedeutenden Bibliothefen des In und Auslandes gegeben worden. 


Ein Verzeichnis der Literatur über Luthers Römerbriefvorlefung ift un- 
möglich. 


Der Neudrud. 


Bei dem Abdrude des Driginaltertes wird gegenüber der vorläufigen Aus- 
gabe (j. dort ©. XLIIff. die Bemerkungen) der Charakter de3 Authographon 
damit umfafjender zum Ausdrud gebracht, daß das graphiiche und orthographiiche 
Bild auch in feinem wechjelnden Bejtande nach Möglichkeit feitgehalten ift: in 
der Unterjcheidung von Lund s (innerhalb eines Wortes fchreibt 2. jehr jelten s)! 
in der Wiederholung der Cauda e, fowie u und v2, i und dem ebenfo vofalijch alz 
meijt fonjfonantifch (für j im Anlaute) gebrauchte J (mit I wiedergegeben) nach 
der Vorlage, wie überhaupt in der Wiedergabe der Klein» und Großbudjftaben 
am Wortanfang (wie es für eigenhändige Niederjchriften Luthers in der Weimarer 
Ausgabe feitgehalten ift); im Feithalten von Abbrechungen, zumal bei Eigen- 
namen, doch mit Zufügung von |; in der verbundenen oder getrennten Schrei- 
bung von Doppeliorten (ineternum; non nisi); in der Kenntlihmachung von 
Snterpunktionen und Trennungs- oder Einjchaltezeichen, die Luther im Drud- 
texte in der Glojje vollzogen hat (für dieje Striche, Kommata oder Doppelpunfte 
ift das Zeichen } verwendet); in der Aufnahme aller Selbitforrefturen; in der 
Kennzeichnung auc des Schriftjagbildes durch das Herausheben der Abjäte, 
auch Hleinerer. Geändert wird durch die Auflöfung der Abkürzungen, wobei je 
nad) der Vorlage se. scil. seilicet oder ps. psal. psalmus uf. unterfchieden ift. 


1) 200,25; 201,22; 232,33; 288,2; 289,8; 304,26; 373,1; 431, 15.25; 438, 2; 
452, 7; 486, 28; 488, 6; 525, 22. 
2) v inmitten eines Wortes nur 178, 19. 20. 
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Die Eigennamen und Deus find alle groß gejchrieben, auch die von Nomina 
propria abgeleiteten Adjeftiva, zumal Hebreus und Grecus, wenn bon den Grund- 
terten verftanden; bejtimmte Hauptmörter prägnanter Bedeutung, die in der 
Schreibung bei 2. wechjeln: Apostolus (= Paulus); Gentes; und die in lateini- 
ichen Buchitaben gefchriebenen griechiichen und Hebräifchen Wörter. Interpunftion 
it einheitlich modernifiert, auch wenn mit der beibehaltenen Groß- und Klein- 
jchreibung folgender Worte Kollilionen vorfommen. In Verbindungen mie non- 
imputatio ijt der Bindeftrich zugefeßt. Übergejchriebene Korrekturen des Bibel- 
tertes werden in die geile gejeßt. | | bezeichnet Zujäße mit angegebener Stelle 
der Einfügung, | || Zufäßge ohne jolde Angabe. Meiftgebrauchte Abkürzungen 
find: ef = corrigiert für; a... R. = am linfen Rande; u. = und oder unter. 


RZautzeichen jind nicht wiedergegeben. Sie jind zu mannigfaltig und führen 
irre (etwa wenn u als ü gedrudt wird) nnd föunen doch nicht das volle graphilche 
Bild geben, da die Seßung folder Zeichen vielfach durch die graphiiche Um- 
gebung bejtimmt ift. E3 jei hierfür auf die beigegebenen Tafeln und für das 
Ganze auf die Lichtdrudausgabe verwiejen. Der Drud des Bibeltertes ift nach 
Möglichkeit ganz unverändert wiedergegeben, auc) in der durchgängig (mit einer 
Ausnahme) fejtgehaltenen Sebung von Lim An- und im Inlaute. Ebenjo jind 
die Snterpunktionszeihen außer in Aufzählungen an einigen Stellen, an denen 
irrtümlich Punkt für / fteht, in der urjprünglichen Gejtalt eingejegt. Sie find 
meggelafjen, too fie in der Vorlage fehlen, nur dort zugefügt, wo fie (am Sap- 
ende) unentbehrlich find. In den Noten ift durchweg darauf hingemiejen. Nur 
eine auch äußerlich ganz übereinftimmende Wiedergabe des Drudtertes macht 
jeine Behandlung durch Luther auch) graphiich ganz verftändlich und ermöglicht 
die Feititellung jeiner Vorlagen. 


Die Beigabe eines bejondern Regifters der von Luther benüßten Stellen 
ericheint wie — in der Wiederholung — für das Autographon (mit Erweite- 
rung des iprahlihen Anhangs) jo auch jebt für die Nachichrift als unerläßlich, 
allein jchon um der VBergleihung willen zwijchen dem ausgearbeiteten und 
dem im Diktate zufammengefaßten Texte, die für die Vorlefungen des Re- 
formator3 nur hier möglich ist. Doch auch) das wird zufammen mit der miljen- 
ihaftlihen Leiftung unmittelbar in der graphiichen Deutlichkeit anfchaulidh: 
in welcher Ausdehnung und mit welcher Sicherheit Luther jhon in der Früh- 
zeit die heilige Schrift durch die Heilige Schrift und inZbejondere den Römer- 
brief durch den Nömerbrief auslegt; und das andere: aus welchem im meiteften 
Umfange und bi in legte Tiefen mit gemwaltigfter Kraft erfaßten und zufammen- 
gefchloffenen religiöfen Lebensgrunde die Reformation herausgewachien it. 


Zu Dank beim Drude diefer frühen Vorlefungen Luthers bin ich der 
Forfchungsgemeinfchaft der Deutihen Wiljenjchaft verpflichtet, die mir feit 
1927 wiederholt die Einftellung von Hilfskräften ermöglicht hat. 

Den weitaus größten Teil der vielfach jehr jchmwierigen Korrektur, deren 
verftändnisvoll geduldige und forgfältige Erledigung durch Druderei und Verlag 
von Hermann Böhlaus Nachfolger hoch anzuerkennen ift, haben zum Außgleich 
der Augenjchrwäche des Herausgebers jowohl für das Autographon als für die 
Nachfehriften der Römer- und Hebräerbriefvorlefung, mit danfenswerter großer 
Hingabe Herr Affiftent Dr. H. Dreger in Tübingen und Herr Lic. Dr. 8. 4. 
Meikinger in Gauting bejorgt; der leßtere, der al3 mein Aliftent in Straßburg 
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1906—14 die Initia exegetica der Reformation fennen und bearbeiteu gelernt 
und fich jchon um die erfte Ausgabe der NRömerbriefoorlefung feine Berbienfte 
erworben hatte, hat bei der Korrektur eine Durchlicht Des buchftäblichen Tert- 
beftandes jorwie auch des Inhalt3 vollzogen und hat damit an einer Anzahl 
von Stellen — auch mit verfchiedenen neuen Lejungen! — die Tertgeftalt 
gefördert. Diefe jelbftändige Gegenprüfung dur einen für Die Aufgabe be- 
fonders gefchulten Theologen und die bis zum Abjchluffe des Drudes fort- 
gefegte Nach- und Neuprüfung, zumal der Scholien, jeitens des Herausgebers 
felber? läßt hoffen, daß der Wortlaut Luthers in der erreichbaren Sicherheit 
gewonnen ift.? 


Außerdem habe ich für mancherlei Hilfe auch bei diefer Ausgabe zu danken: 
bei Durchficht und Umformung des Lautbeftandes des Tertes Herrn Pfarrer 
Werner Matthias in Halle und Herrn Profefjor Walter Elliger, jet in Greifs- 
wald; für fachliche Beratung meinem Kollegen Herrn PBrofejjor Baejede und für 
wiederholte Auskunft der Redaktion des Thesaurus Linguae Latinae; für die Er- 
laubni3, die Originalhandjchrift in Halle zu benugen, der Direktion der Preußijchen 
Staatsbibliothek in Berlin; der Univerfitätsblibliothef in Sena, zumal Herrn 
Oberbibliothefar Lic. Willflomm für die Hilfe bei der Feititellung der aus 
Wittenberg ftammenden Quellenmwerfe; für die Überlafjung nötiger Werfe 
hbauptjächlich der Direktion der Bayeriihen Staatsbibliothef in München und 
der Verwaltung der Bibliothek des Predigerjeminars in Wittenberg, für viele 
fördernde Freundlichkeit der Direktion der Univerfitätsbibliothef in Halle. Alle 
dieje Unterftügungen haben mir vieles erjegt, aber doch Habe ich mich nicht in 
allem auf einen Erjag von dem umftellen fünnen und mögen, womit ich diefe 
Ausgabe einft aufgebaut habe, den mir vertrauten Beftänden der ung ver- 
lorenen großen Sammlung des ung verlorenen Landes, der Univerfitäts- und 
Landesbibliothek in Straßburg. 

Sohannes Fider. 





!) Bon feinen neuen Lefungen des Autographon Luthers hebe ich ald bemerfens- 
wert hervor: 6, 9 Ecclesia; 174, 15 creatura; 175, 24 viuant; 259, 27 Mira res; 374, 1 
expositiue. 

*) Als inhaltliche Gewinne diejer Neuprüfung find bejfonders zu nennen: specialis 
(gratia) ©. 159, 9 und itio (spiritualis) ©. 230, 2. 

’) Die Verfchiebung der Ranobuchftaben ©. 36, 12. 13 ift leicht erfennbar. ©. 12, 11 
ift zu lejen: vanegloriofi, und 81, 1: Caput, primitie. 


$ 


Die beigegebenen Tafeln find entnommen: A B dem Autographon Luthers 
(Berlin, Staat3bibliothef Ms 64 theol. qu. 21 Bl. 3a. 126a = ©. 9ff. 451$.), 
GD der Abjchrift in der Biblioteca Vaticana Pal. lat. 1826, Bl. 48a (Probe der 
zweiten Hand, f. vorläufige Ausgabe ©. XXVII) und Bl. 123a (Probe der 
dritten Hand, |. a. a. ©.) (= ©. 107, 12f.; 109, 16ff.; 237, 20ff.). 


Duellen- und Nachichlagewerfe. 


Aegidius Romanus, Expositio in artem veterem, Venet. 1507. 
Opus super primo libro Sententiarum, Venet. 1492. 
Super secundo libro Sententiarum opus praeclarissimum, Venet. 1482. 
s. auch Petrus Lombardus. 
Aesopus, Vita et Fabulae (Steinhöwel) Ulm s. a. 
Fabulae. Brix. 1489. Erf. 1500 
Albertus Magnus, Commentaria librorum de anima Aristotelis, Colon. 1510. 
Alexander de Villa Dei, Doctrinale. Norimb. 1487. 
Altenstaig, Joh., Lexicon theologieum, Hagen. 1517. Antwerp. 1576. 
Vocabularius, Basil. 1515. 
Ambrosius, de officiis, s.1. 1512. 
Opera, Basil. 1516. 
Angelus de Clavasio, Summa angelica de casibus conscientiae, Argent. 1513. 
Annius s. Nanni. 
Anselmus Cantaruensis, Opuscula s.1. e. a. 
Aristoteles, Opera, ed. Bekker, Berol. 1831—1870. 
Opera latina cum commentariis Averrois, Venet. 1483. 
Ethica, Politica, Oeconomica, Magna Moralia, Moralia, Venet. 1498. 
Decem libri morales, ed. Faber Stapulensis, Paris. 1505. 
Athanasius, In vim psalmorum, Argent. 1508. 
Augustinus, Opuscula plurima s.1. 1489. 
de trinitate. Basil. 1489. 
de civitate dei. Basil. s. a. 
Canones iuxta triplicem quam edidit regulam, Argent. 1490. 
Liber epistolarum, Basil. 1493. 
Epistolae, Basil. 1493. Paris. 1515. 
In Pauli epistolas, Paris. 1499. 
Opera, Basil. 1506. 
Sermones ad heremitas, Venet. 1515. 
Balbus de Janua, Joh., Summa, quae vocatur Catholicon, s. 1. et a. 
Baptista Mantuanus, Opera, Paris. 1513. 
Eclogae, Argent. 1498. Erfurd. 1502. 
Bernardus Claraevallensis, De consideratione [Augsburg] s. a. 
Sermones de tempore et sanctis, Paris. 1508. 
Biblia cum glosa ordinaria et expositione Lyre literali et morali necnon additionibus 
[Pauli Burgensis] ac replieis [Matthiae Doering], "Basil. 1498, ®Basil. 1507 sq. 
Biblia cum pleno apparatu summariorum etc., Venet. 1506. Basil. 1509. 
Biel, Gabriel, Saeri canonis missae expositio, Tubing. 1499. 
Sermones dominicales de tempore, Hagen. 1515 
Collectorium in quattuor libros Sententiarum, s.l. et a. id. Lugdun. 1514 
(Luthers Randbemerkungen hierzu, hrsg. von H. Degering, Weimar 1933). 
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Boöthius, Opera. Venet. 1497—1499. 8. Porphyrius. i 
Bohatta, Liturgische Bibliographie des XV. J. ahrhunderts (mit Ausnahme der Missale 
und Livres d’heures), Wien 1911. 
Katalog der liturgischen Drucke des XV. und XVI. Jahrhunderts in der Herzog]. 
Parmaschen Bibliothek in Schwarzau am Steinfels. Wien, I. 1909, II. 1910. 
Bonaventura, Opera omnia, ed. Quaracchi, 1882—1902. 
In primum et secundum librum Sententiarum, Venet. 1482. 
Brandis, C. G., Luther und Melanchthon als Benutzer der Wittenberger Bibliothek 
(Theol. Studien und Kritiken 90, 1917, 2068.). 
Breviarium der Augustinereremiten, handschriftlich („Carthusianorum in Buxheim“) 
1496, Wittenberg, Lutherhalle. 
secundum ritum sancte romane ecclesie (mit den Propria der Augustinereremiten). 
Venet. 1504. 
ad usum Romane curie, Paris. 1504. 
Misnense, Lips. 1517. 
Burgensis, Paulus, Serutinium Scripturarum, Mogunt. 1478, s. Biblia. 
Capito,Wolfg., Hebraicum Psalterium (mit Institutiuncula in Hebr. linguam), Basil. 1516. 
Cassianus, Jo., de Institutis Cenobiorum. Basil. 1485. 
Cassiodorus, in Psalterium expositio. Basil. 1491. 
Catholicon s. Joannes de Janua. 
Cato, de moribus. [Argent.] 1478. 
Catullus, Tibullus, Propertius cum commentariis, Venet. 1493. 
Chrysostomus, Opera, Basil. 1504. 
Cicero, Opera omnia. Mediol. 1498. 
de officiis. Mog. 1465. 
Codex Justiniani, ibri IX cum glossis, Basil. 1486. 
Constitutiones Clement. V. cum extravagantibus, Norimb. 1482. 
Comestor, Petrus, Historia scolastica, Argent. s. a. (Voullieme 2176). 
Constitutiones Fratrum Heremitarum sancti Augustini, ed. Staupitz, s. 1. 1504. 
[Corpus iuris canonici], Paris. 1504—1506. 
Cyprianus, Opera. Paris. 1512. 
Decretalium Gregor. IX. libri V cum glossa, Basil. 1482. 
— Bonifat. VIII. iiber Sextus, Basil. 1477. 
Decretum cum apparatu, Basil. 1482. 
Dictionarium graecum copiosissimum, Venet. 1497. 
Dietz, Ph., Wörterbuch zu Dr. Martin Luthers deutschen Schriften I, Leipzig 1870. 
Dionysius Areopagita, Opera, Argent. 1502. 
Coelestis hierarchia, Venet. 1502. 
Donatus minor. Ulm 1497. 
Duns Scotus, Primus, secundus, tertius, quartus Sententiarum, Venet. 1490. 
Quodlibeta, Venet. 1490. 
Erasmus, Desid., Novum instrumentum cum Annotationibus ..., Basil. 1516. 
Eusebius, Praeparatio evangelica, Venet. 1501. 
Eeclesiastica historia. Hagen. 1506. 
Faber Stapulensis, Jac., Epistole Pauli Apostoli !Paris. 1512, ?Paris. 1515. 
Quincuplex psalterium, Paris. 1509. 
Ficker, Johannes, Luther als Professor (Hallische Universitätsreden 34), Halle 1928. 
Frimar, Henricus de, s. Petrus Lombardus. 
Gareia, M. F., Lexicon scholasticum philosophico-theologieum, Quaracchi 1910. 
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Gerson, Joh., Opera, Basil. 1489. Argent. 1498. 
Opera, P. I s.1. 1514; P. IL. III s. 1. 1489. 

Glossa s. Biblia. 

Gorichem, Henricus, s. Petrus Lombardus. 

Gregorius de Arimino, In primo Sententiarum, Venet. 1508. 

In secundo Sententiarum, Venet. 1508. 

Gregorius Magnus, Moralia, Venet. 1480. 

Homeliae super Ezechielem. Paris. 1512. 

De diversis evangeli lectionibus. s. 1. 1475. Lugd. 1516. 
Guarna, Grammatices opus seu Grammaticale bellum, Argent. 1512. 
Hieronymus, Commentaria in Biblia, Venet. 1497. 1498. 

Opera, edd. Erasmus et Amerbach, Basil. 1516. 

Hilarius, Opera complura, Paris. 1510. 

Hildebrandt, Die kurfürstl. Schloß- und Universitätsbibliothek zu Wittenberg 1512 
bis 1547 (Ztschr. füt Buchkunde 2, 1925). 

Homeliae sanctissimorum ecclesiae doctorum. Basil. (Keßler) 1493. 

Horatius, cum quatuor commentariis, Venet. 1492. 

Epistolarum liber, Lips. 1504. 

Hortulus animae, Lugd. 1513. 

Hugo de S. Caro, Postilla super bibliam, Basil. 1504. 

Hugo de S. Vietore, de sacramentis christianae fidei, Argent. 1488. 

Expositio super Regulam B. Augustini, Hagen. 1505. 

Hus, Joh., Sermones. handschriftlich (gedr. 1525). 

Jacobus de Voragine, Legenda aurea, Nurnberg. 1501. 

Interpretationes nominum hebraicorum (Hieronymus) s. Biblia. 

Joannes de Janua, Catholicon s. Summa (Mogunt. 1460). 

Joachimus abbas, Revelationes devotissimi abbatis Joachimi super statum summorum 
pontificum Romanae ecclesise, s. 1. e. a. (Hain 9376) 

Josephus, Opera latina, Mediol. 1513. 

Justinus, liber ad gentes in lat. conversus per J. Fr. Picum, Argent. 1507. s. Picus. 

Juvenalis, Satyrae, Venet. 1483; id. Venet. 1494. 

Juvencus, Historia evangelica, s.1. e. a. 

Köhler, W., Dokumente zum Ablaßstreit von 15172, Tübingen 1934. 

Lexicon graecolatinum multis et praeclaris additionibus locupletatum (mit Vorwort 
Aleanders), Paris. 1512. 

Limperger, T. s. Augustinus, Canones. 

Lucianus, Dialogi duo Charon et Tyrannus lat., Lips. 1518. 

Luther, Werke, hrsg. von O. Clemen, 1. Bd., Bonn 1912 (mit BA. bezeichnet). 
Vorlesung über den Galaterbrief 1516/17. Hrsg. von H. von Schubert. (Abh. der 
Heidelb. Akad. der Wissenschaften, Philos.-hist. Kl. 5. Abh.) Heidelb. 1918. 

Lyra s. Biblia. 

Magdalius, Jac., Correetorium Biblie, Colon. 1508. 

Margalits, Ed., Florilegium proverbiorum universae latinitatis, Budapest 1895. 

Mauburnus, Joh. s. Rosetum. 

Meißinger, K., Luthers Exegese in der Frühzeit, Leipzig 1911; s. v. Schubert. 

Missale Augustinianorum: Ordo missalis secundum consuetudinem romane curie 
(a. E.: pro fratrum heremitarum diui Augustini de observantia iussu et auspitio 
reverendi patris Andree Proles), Nurenb. 1491. 

— eccelesiae Brandenburgensis, Norimb. 1516. 
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Nanni, Giov., Commentaria, Rom. 1498. 

Occam, Guilelmus de, Adnotationes super quattuor libros nn Lugd. 1495. 
Expositio aurea super artem veterem, Bonon. 1496. 

Quotlibeta septem, Argent. 1491. 
Summule in lib. Physicorum, Bonon. 1496. 
Tractatus logice, Paris. 1488. 

Origenes, Opera, Paris. 1512. 

Ovidius, Opera omnia emendata, Vicent. 1480. , 

Paltz, Joh. von, Celifodina, Lyps. 1511. 

Supplementum Celifodine, Erphord. 1504. 

Perottus, Nicol., Cornu copiae, Venet. 1511. 

Persius, Satyrarum opus, Venet. 1499. 

Petrus de Alliaco, Quaestiones super libros Sententiarum, Argent. 1490. 

Petrus Lombardus, Super epistolas Pauli glossa ordinaria et magistralis, s.1. e. a. 
Textus Sententiarum, cum conclusionibus et partitione textus Henrici Gorichem. 
Basil. (Keßler) 1489. 

id. Cum expositionibus Egidii de Roma — cum additionibus Henrici de Vrimaria 
Basil. (Keßler) 1507. id. Basil. (Hornken-Petri) 1513. 

Petrus Hispanus, Summule logicae, Lips. 1499. 

Petrus de Natalibus, Catalogus sanctorum, Venet. 1506. Lugd. 1508. 

Philelphus, Orationes, Mediol. 1481. 

Philo (so), de temporibus, s. Nanni. 

Picus de Mirandula, Jo., Opera, Argent. 1506. 1507. 

Plato, Opera, Venet. 1491. 

Plautus, Comoediae, Venet. 1499. 

Plinius, Historia naturalis, Venet. 1491. 

Plutarch, Opuscula, Venet. 1509. 

Polybius, De primo bello Punico libri III, Paris. 1512. 

Porphyrius, Isagoge ad cathegorias Aristotelis, s. 1. 1499. 

Priseianus, Opera grammatica omnia, Venet. 1485. 

Prudentius, Opera. Venet. 1501. 

Psalterium hebraicum s. Capito. 

[Pürstinger, Berthold], Onus ecclesiae, Landshut 1524. 2. Ausg. s. 1. 1531. 

Quintilianus, Oratoriae Institutiones, Venet. 1493. 

Reisch, Greg., Margarita philosophica, Argent. 1504. 

Reuchlin, Joh., Rudimenta hebraica, Phorce 1506. 

Septem psalmi poenitentiales hebraici cum grammatica tralacione latina, s. 1. 1512. 
Vocabularius breviloquus, Argent. 1504. 

Rosetum exereitiorum spiritualium et sacrarum meditationum, ed. Joh. Mauburnus, 
Basil. 1504. 

Rusticae rei Scriptores, Venet. 1472. 

Sabellicus, Rhapsodiae (Enneades ab Orbe condito). Paris. 1509. 

Scheel, O., Dokumente zu Luthers Entwicklung, 2. Aufl., Tübingen 1929. 

v. Schubert, H. und K. Meißinger, Zu Luthers Vorlesungstätigkeit (Sitzungsberichte 
der Heidelberger Akad. der Wissenschaften, Philos.-hist. Kl. 9), Heidelberg 1920. 

de Schueren, Gherardus s. Vocabularius. 

Schütz, Ludw., Thomaslexikon, 2 Paderborn 1895. 

Scriptores Historiae Augustae, Venet. 1490. 

Sedulius, Opus, Lips. 1502. 


Quellen- und Nachichlagewerfe. XXXVII 


Seneca, Opera, Trev. 1478. 
Epistolae, Argent. s. a. 

Solinus, De memorabilibus mundi, Spirae 1512. 

Speculum exemplorum, Argent. 1487. 

Staupitz, Joh., Opera I, ed. Knaake, Potsd. 1867. 

(Suchier,) Inkunabel-Katalog der Stadtbücherei Erfurt, Erf. 1928. 

Suetonius, de XII vitis Caesarum (mit den Commentaria Phil. Beroaldi etc.) s. 1. 1496. 

Surgant, Manuale curatorum, Argent. 1506. 

Tauler, Joh., Sermones, Lips. 1498. Augsb. 1508. 

Terentius, cum quinque commentariis, Venet. 1497. id. Mediol. 1509. 

Theologia deutsch, handschriftlich (von Luther gedruckt 1516. 1518). 

Thiele, E., Luthers Sprichwörtersammlung, Weimar 1900. 

Thomas Aquinas, Prima secundae partis summae Theologiae Venet. 1483. 1490. 
Super IV. librum Sententiarum. Venet. 1497. 
Opera omnia, Rom. 1882 sqq. 

[Torrentinus, H.,] Liber elucidarius carminum et historiarum ..., item Vocabula et 
interpretationes grecorum et hebraicorum, Hagenau 1507. 

Trittenheim, de lugubri statu, s.1. e. a. 

Trutvetter, Jod., Breviarium dialecticum, Erphord. 1500. 
Explanatio in nonnulla Burdegalensis, quem Hispanum dicunt, volumina s.l.e.a. 
Veteris artis id est Porphyrii universalium et predicamentorum Aristotelis Peri 
hermenias Expositio s.1. e. a. 
Compendiaria et admodum brevis parvulorum Explanatio s. l. e. a. 
Analyticorum, Topicorum et Elenchorum Aristotelis Succinctum et breviculum 
Interpretamentum — ex Summa Dialectica Isnachcensi pendens s. 1. e. a. 
Summule totius logice, Erphord. 1501. 
Summa in totam physicen, Erphord. 1514. 

Turrecremata, Joh. de, Expositio psalterii, Lubecae s. a. 

Usingen, Bartholomaeus von, Compendium totius loyce, Lips. 1500. 
Parvulus philosophiae naturalis, figuralis interpretatio in epitoma philosophiae 
naturalis, *Basil. 1511. 

Valerius Maximus, Factorum dietorumque mirabilium libri IX. Mogunt. 1471. 

Valla, Laurentius, Adnotationes in latinam Novi Testamenti interpretationem, ed. 
Erasmus, Paris. 1505. 

Varro s. Res rustica. 

Vitae patrum, Norimb. 1478. 

Virgilius, Opera, Argent. 1502. 

Vocabularius breviloqguus s. Reuchlin. 

— Gemma gemmarum, Argent. 1513. 

— juris utriusque, Nuremb. 1481. 

— rerum, Argent. 1491. 

— qui intitulatur Teuthonista vulgariter dicendo der duytschlender. Von Gherardus 
de Schueren. Colon. 1477. 

Vopiscus, Fl., s. Scriptores Hist. Augustae. 

Wander, K. F. W., Deutsches Sprichwörterlexikon, 5 Bde., Leipzig 1867 ff. 

Weida, Markus von, Der Spiegel hochloblicher Bruderschaft des Rosenkrantz Marie, 
Leiptzck 1515. 

Zerbolt, Gerh., Tractatus de spiritualibus ascensionibus, s.1. e. a. 
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Literarisches: Von Luther genannte Schriften und Namen. 
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Absalomitae (460). 463 
Adriaticum mare 143 
Aegyptus 176 
Aesopus, Fab. 141. 500 
Africa 244 
Albrecht von Brandenburg, Erz- 
bischof von Mainz und Magde- | 
burg 483f. 502 
Alexander der Große 189 
Ambrosius, Ambrosiaster 135. 273. 
281. 454 | 
(Comment. in ep. ad Romanos) 316 
de paradiso 8 186 
12 339 





de sacramento regenerationis 70. | 


339 
(de sacramentis) IV, 6, 28 274 
Amyntas 374 
s. Anastasia 474 


Antaeus 313 
Antiochus Epiphanes 30 
Antiqui patres, patres sancti 166. 273. 
313. 354. 466. 489. 505. 517 
Antonius, Mönchsvater 363 
Arabiei 9 
Argus 191 
Aristoteles 116. 349. 354. 364. 395. 
418. 419. 442 
de anima III, 1- 374 
(Categoriae) 8 312 
Ethica Nicomachea II, 1 
RN Eü 
IV,»2 
YIıL8 
(Hist. animalium) VIII, 29 
Arsenius, Mönchsvater 486 
Augustinerkonstitutionen s. Augusti- 
nus (468). (471). 496 


3. 273 
172 
196 
189 
244 
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Augustinus 128. 272. 374. 377. 454 
de beata vita 412? 
Confessiones 276? 


I,4 384 
V,3. 432 
de Civitate Dei IV,4 25. 189 
V,‚12 195 


contra duas epistolas Pelagianorum 
3, 10 339 
de doctrina christiana I. 23, 22 517 
Enarr. in ps. 70 516 
Enchiridion ad Laurentium 
12.236 
98 404 
99 396. 401. 404 
Epistulae 127,5 254. 280. 340 
ad Hieronymum (8. 9. 10. 19) 
495 
29 289 
Expositio quarundam propositio- 
num ex ep. ad Romanos 


26 50 39 69 
27.28 315 43 340 

29 54 48 358. 359 
30 319 49 359. 361 
31 57 963 
32—34 326 52 367 


35 320. 321 57 86 
36 65. 336 66 98 


37 69 70 110 
38 68 71 474 
de gratia et libero arbitrio 16 358 
178 
contra Iulianum 1,6 310. 317 
no231 
11,2.7.281 
2 10.712773 
4 7071 
5 70. 339. 
351 
8 385 
9 352 
III, 20 352 
23 340 
26 71. 342. 
353 
IV,3' 512 


contra Iulianum opus II, 185 311 
imperfectum 214 311 





Augustinus 
de nuptiis et compiscentia ad Va- 


lerium I, 19 113 
23 353 
25 273 
30. 31 332 


de ordine 188 
de peccatorum meritis et remissione 


ie, abi TU 
9 309 
10 314 
in 54. 315 
12 54. 311 
15 55 
Regula b. Augustini 5 471 
128 
Retractationes I, 23 339 
Sermo 54 518 
355 473 


de spiritu et litera 332? 
. 69. 70.200. 336 


157 
. 28. 191. 200 


. 172. 173 
. 256. 264 
14 337 
197.257. 291 
21 338 
26 201 
27. 202 
27—29 202 
Tractatus in Iohannem CV 195 
Tract. in ep. Ioannis IT 241 
de trinitate IV,3 321 
VIII, 10 241? 
XII, 15 440 
Augustus, Kaiser 297 


Baptista Mantuanus, de patientia I, 32 
303 

Basilius der Große 281 

Behemotici 479 

Bernhard von Clairvaux 

de consideratione I,2 19. 192 
Vo 1l3ıı. 
6 480 


LII 


Bernhard von Clairvaux 


(Epistulae) 91 239. 441 
201 138 
385 173. 239 


(de praecepto et dispensatione) 20, 
60 374? 
Sermo in fest. annuntiat. b. Mariae 
virginis 79. 369 
(in vigilia nativitatis Domini) II 
486 
Biblia 34. 47 
Brandenburg, Bischof von, s. Schulz 
Brevier (115). 366. 468. 501 
Burgensis s. Paulus 


Catullus, Carmina LXIV, 406 489 
Cenchreae 148 
Cerberus 281 
Chrysostomus 
Homil. in ep. ad Romanos X 310. 
317f. (s. Augustinus, c. Iul. I, 6) 
ad neophytos 317 
Cicero 195? 
(Cato maior) 3,9 24 
Claudius, Kaiser 149 
Codex Iustiniani VII tit. 71 419 
Codices 153 
Codices graeci 354 
Collecta, Luthers Scholienerklärung 
des Römerbriefs 26. 85 
Colonienses theologi 302f. 436. 461 
Comicus s. Terentius 
Consules Romani 184 
Corpus juris canonici Ss. 
Decretum 
Curia 480 
Cyprianus 281 
de mortalitate 7 (73) 
de oratione Dominica 16 72 


Decretales, 


Dalmatia 143 
(Decretales Gregorii IX 466) 
(Decretalium liber Sextus I,3 477) 
Decretum (Gratiani) 497. (466) 
Demodocus 189 
Dionysius Areopagita 

Epistulae ad Caium 152 

Ep. ad Sosipatrum 152 

Mystica theologia 299 
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| Doctores antiqui s. Antiqui patres 354 
ı Doctores recentiores s. Recentiores 

| Doctores verbi 455. 456 

‚ Cn. Domitius Ahenobarbus 462f. 


Duns Scotus in IV Sent. dist. 6 qu. 6 
501 


Erasmus, Desiderius 120. 135. 400. 
"415. 507. (523). 527 
(Novum Testamentum) 

Ethica Christiana 440 


Faber Stapulensis, Iac. 14. 65. 68. 


85. 120. 124. 145. 147. 148. 152. 
214. (309). 317. (329). (389). 400. 
415. (527). 

(Epistolae Pauli, 

rium) 

Faustus Manichaeus 432 

Franci 472 

Friedrich der Weise, Kurfürst von 
Sachsen 448. 464. (469). (483f.) 

Frisia 448 


Quincuplex Psalte- 


Galilaei 80 
Galli 472 
Georg, Herzog von Sachsen 447. 448 
Gerhard Groot (vielmehr Gerhard 
Zerbolt), de spiritualibus ascen- 
sionibus 313 
Germani 472. 488 
Gigantes 512 
Glosa, allgemeine Auslegung 34. 411 
der biblischen Exegeten, s. Glossa 
interlinearis und ordinaria 
der Juristen, s. Iuristae 
Luthers Glossenerklärung des Rö- 
merbriefs 201. 247. 292. 341. 404. 
414. 425. 428. 456. 516. 521 
Glossa interlinearis und ordinaria (5). 
(14). (34). (64). (65). (68). (71). 
(166). 173. (174). (230). (261). 
(309). (326). (346). (349). 2). 
(373). (389). (436). (513). 
Graeca regio 143 
Graeci 472 
Craecus textus s. Burgensis, Dictio- 
narium graecum, Erasmus, Faber 
Stapulensis, Hieronymus, Lexicon 


(37 


Regiiter. 


graecolatinum,Septuaginta,Valla, 
Vocab. breviloquus s. Sprach- 
liches 
Gregor der Große 475? 517 
Homiliae 
in Evangelia I, 
in Ezechielem II, 


17 516 
7 491 
10 443. 444 
Gregor von Nazianz 281 
Hebraeus textus, s. Vulgata, Eras- 
mus, Faber Stapulensis, Reuchlin 
(und Gewährsmänner Reuchlins), 
Septuaginta s. Sprachliches 
Heiligengeschichte 363. 384. 427. 470. 
473 
Hermannus 151 
Hieronymus 96. (129). 454. 488 
Briefwechsel mit Augustin 495 
(Comment. in Isaiam) 139. 411. 521 
in ep. ad Titum 490 
contra Rufinum II, 32. 59 
(Interpretamenta nominum hebrai- 
corum) s. Graecus, Hebreaus, 
Nostra translatio, Psalterium (s. 
Faber) 
Hieronymus Scultetus (Schulz), Bi- 
schof von Brandenburg 448. (515) 
Hilarius Pietaviensis 281 
(de trinitate) IV, 14 495 
xX,45 389 
Hispania 148 
Horatius, (Epist.) I, 14 119. 455 
(Sat.) I,1 455 
Honstein s. Wilhelm 
Hugo de S. Victore 491? 
Hydra 313 b 
Hymnen, Kirchliche (127). 366. 408. 
(460) 


Illyria 143 

(Interpretamenta nominum hebrai- 
corum) s. Biblia, Hebraeus, Hiero- 
nymus 

Interpretes graeci 400 

Irenaeus Lugudunensis 241 

Iordanes 31. 158. 175. 524 

Itali 472 

Italia 143 

Iosephus, Antiqu. XII, 9 29 





LIII 


Iudaei 46. 95. 105. 199. 301. 348. 394. 
395. 428. 436. 478. 495. 519 
Jüdische Grammatiker, Gewährs- 
männer Reuchlins 140 

Iulius II, Papst 447. 448. 480 

Iupiter 13. 177 

Iuristae 18. 171. 187. 287. 299. 302. 
419. 447. 448. 449. 456. 466. 478. 
509 

Iustitiarii 3. 68. 97. 117. 208. 304. 
306. 334. 395. 417. 511 

Iuvenalis, (Satira) V, 292 488 


Latinus textus s. Sprachliches 

Lerna 313 

(Lexicon graecolatinum) Ss. 

Logica 312. 420. 480 

Lyra, Nicolaus de, Zweiter Prolog zur 
Postille (175). (439) 

Postille (5). (14). (33). (56). (64). 
65. 67. 68. (71). (117). (166). 172. 
(174). 176. 181. (215). 228. (230). 
(261). (297). (309). (326). (346). 

(349). (350). (372). (389). 411. 
(436). 443? 443. 445. 458. 459. 
(513). 520. (521) 


Graecus 


Mainz, Erzbischof von, s. Albrecht 
Manichaeus 364 

Marsyas 20 

S. Martinus 468 

40 Märtyrer 384 

Mercurius 13 

Metaphysica 312. 349. 371 
Metaphysici s. Philosophi, Theologi 
Mystica theologia 299; s. Dionysius 


S. Natalia 470 

Nero, Kaiser 147 

Nilus 176 

Nostra translatio (b. Hieronymi) d. i. 
die Vulgata 49. 59. 96. 104. 120. 
129. 131, 144. 169. 186. 228. 284. 
285. 411. 434. 521 

Nostri theologi s. Theologi 

Novatiani 327. 328 


Observantes 484 
Olympius, spanischer Bischof 281 


LIV 


Orestes 190 
Ovidius, (Amores) II, 19. III, 4 
(Tristia) I, 9 459 
Pan 15 
Patres s. Antiqui 
Paulus Burgensis 
Add.V zu Rm 1 
IIIzu Rm 3 
I zu Rm 10 
I zu Rm12 
Pelagiani 502. 503 
Pelagius 311. 5021. 
Persius (Satira) I, 108 (454) 
III, 90ff. 217 
Petrus Lombardus 
(Collectanea in ep. ad. Romanos) 
261 
(in ep. ad I Timotheum 517) 


Sentent. I 400 
distels2305 
el 


III dist. 23 252 
Pharaonici 479 
Philosophi, Philosophia s. Scholastici, 
Theologi 80. 157. 174. 218. 249. 
287. 313. 320. 349 (metaphysica 
et philosophia). 355. 362. 371 
(philosophi et metaphysici). 372. 
374. 393. 442. 447 
Philosophus s. Aristoteles 419 
Picardi 494 
Plinius, (Naturalis historia) II, 7 177 
Norsk 
. 524 
Vvo,so411 
Poeta s. Virgilius 


Polybius (Historiarum XXX1I, 11) 29 | 


Pomponius (Mela, de situ orbis) II, 3 
148 

Priapus 13 

Psalterium s. Faber, Hieronymus 


Rabbi 15 
Recentiores doctores 166. 354 
Reuchlin, Johannes 302. 461 
(In septem psalmos) 277 
(Lexicon hebraicum) (140). 141. 505 
(Vocabularis beeviloquus) 
Rheticius Autunensis 281. 


200 
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Roma 488. 489. 499 

Romana ecclesia 423. 448. 

Sachsen s. Friedrich, Georg 

Satanici 479 

Scholastici s. Doctores recentiores, 
philosophi, theologi (182) 273. 
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10 


"Epiftola beati Pauli apoftoli ad Romano incipit.' 2... 


Calus fummarius. Oitendit apoltolus 
charitatem fe habere ad Romanos: ac deinde vicia eorum 
redarguit/ qui fequuntur defiyderia fua. Capitulum I. 


[1,1] PAulus feruus Ihefu Chrifti } ergo propter tantum dominum 


! Summa et intentio Apoftoli in ilta Epiftola eft omnem Iuftitiam 
et fapientiam propriam deltruere et peccata | atque infipientiam |, que 
non erant (i.e. propter talem Iuftitiam non effe putabantur a nobis), 
rurfum ftatuere, augere et magnificare (i. e. facere, vt agnolcantur adhuc 
[tare et multa et magna effe) ac fic demum pro illis | vere | deftruendis 
Chriftum et Iuftitiam eius nobis neceffarios elle. Et hoc facit vfque ad 
e.12.; ab hoc autem vfque ad finem docet, que et qualia operari debeamus 
ex ipfa Iuftitia Chrifti accepta. Quia Coram Deo non ita res [e habet, 
Vt quis agendo Iufta fiat Iuftus, (vt ftulti Iudei, Gentes et omnes Iufti- 


2 Calus [ummarius hier ausgedruckt, sonst mit ©. S. wiedergegeben 5.n. Chrift 
add. Luther (wie Faber) Kommastrich 6 in <tota) ilta 7 et inlipientiam und 
8 erant P, in O sind atque inlipientiam und erant durch Abbrechen des Randes be- 
schädigt 10 vere add. ü.d.Z. 


2 Die Summarien im Druck sind, meist wörtlich, Lyras Glosse entnommen 
5 Rm 1 wird in verschiedenen Lektionen im Goltesdienste gelesen: Vigil. Nativitatis 
Christi V. 1—6 im Missale, 1—7 im (römischen) Brevier der Augustinereremiten; 
1—7; 8—12; 13—17; 18—21; 22—25; 26—832 Domin. Il infra octavam Epiphan. 
Man vergleiche die wechselnden Aposirophen in den liturgischen Begleitstücken 
mit den vielfach gegensätzlichen Äußerungen Luthers 9 Das bei Luiher häufige 
magnificare (magnum esse agnoscere öfters) mit verschiedenem Objekte (Deus, 
z. B.W. A. 3, 461,5; 4, 171, 19; peccatumW. A.1, 114, 26; s.u.S.33, 17 ff.) aus der 
Psalmensprache des A. und des N. (Lc 1,48) Testaments, auch in der Kirchen- 
gebeisprache und z. B. bei Staupitz: ‚Gott allein rechiferiigen und großmachen“ 
(de imitanda morte Christi, ed. Knaake 71) 12 Zur Parlition 1—11, 12—16, 
s.L. zu Ps 118, 68, W. A. 4, 339f., und zu Gal. 5, 25, W. A 2, 597. 14 Vgl. 
Arisioteles, Eth. Nicom. II, 1. S. W.A. 4, 3, 32; 19,23; 1, 84, ı9; 119,30 und 
den Scholienkommentar unten S. 172,9 und die Disputalio conira scholasticam 
iheologiam ih. 40, W. A. 1, 226. Vgl. hierzu und zum folgenden Zitate W. A. Briefw. 
1,70, 29ff: iustitiarii, das Wort auch schon in der Psalmenvorlesung von L. 
gebraucht, W. A. 4, 344, 25 (sui iustificatores); 31!, 480, zu Ps 24, 3, dann auch 
in der Predigt W. A. 1, 73, 28. Die Sprache jener Zeit kenni es im Sinne von 
„Rechisprecher‘‘, Vocab. Gemma gemmarum s. v. Iudaei, auch pharisaei, su- 
perbi, haeretici, hypocritae (,‚nostris temporibus est pugna cum hipocritis‘‘) 

1* 


4 17123: 


reuerenter fufeipiendus velut ipfe Chriftus!? | Chriftus, qui dieit: “qui 
vos audit’ vocatus}? apoltolus / non intrufus nec per ambitionem ingreffus 
vt pfeudoapoftoli, “qui non per oftium, Sed aliunde afcendunt’; ii enim 
veniunt fua propria temeritate, ideo funt fures et non paftores, Iohann. 
10. Heb. 5.: “Nemo affumit fibi honorem nifi vocatus | a Deo | tangquam 
Aaron’ fegregatus} Act. 13.: “Dixit [piritus [anctus: Segregate mihi Pau- 
lum’ in euangelium dei: feorfum in euangelium preputii ficut Petrus in 
euangelium eircuneifionis [1, 2] quod ante in veteri lege promilerat quia 
Amos 3.: “Non faciet Dominus verbum, nifi ante reuelet? etc., vt cellet 
gloria noftra per prophetas fuos} non per prophetas Baal vt Iere. 31. 


tiarii [uperbe confidunt), Sed exiftendo Iuftus facit Iufta, Sieut [eriptum 
eft: "Refpexit Dominus ad Abel et ad munera eius’, non prius ad munera. 

1 Magnifice Apoftolus fuum minifterium effert, non vt [uperbus 
fuper eos fit, Sed vt illi humiliter eum tanquam Dei miniftrum fufeipiant 
et contemnere timeant. Nam licet fecundum perfonam quilibet de [e- 
ipfo nihil debeat efferre, tamen minifterium fuum quilibet debet quantum 
poteft honorificare ad gloriam Dei. Simul etiam, vt non necelle fit ei 
omnia probare, que dicit, Sed ficut Deus audiendus. 

2 Non quod “Apoltolus’ fit nomen eius, quo vocetur, Sed quia a 
Deo ad tale officium vocatus. 





2 n. vocatus add. L. Strich (Hinweis auf die Gl. resp. wie öfters in der Folge zu 
trennendem Absetzen) 4 Iohan 6 n. [egregatus setzt L. Doppelpunkt (= Komma) 
10 Hinter [uos ein Doppelpunkt von Luthers Hand entsprechend dem Komma, das Faber 
Stapulensis in seinem Texte (1512) zugefügt hatte 11 confidunt P, in O der Schluß 
des Wortes samt der Klammer (die auch in P fehlt) durch Beschädigung des Randes un- 
leserlich Seriptum P, in O die Endung am Rande abgebrochen 12 eius non P, in 
O durch den Rand des Stempels der Bibliotheca Regia Berolinensis gedeckt 


in verschiedenen Kombinationen und Erweiterungen in der frühen Psalmen- 
vorlesung und im folgenden. S. auch die Nachschrifien z. St. und u. S. 18, 17. 
1 Le 10, 16 4/ö cf. Joh 10, ıff. Hebr 5, 4 (beide Zitate bei Lyra) 6 Act 
13, 2, zitiert in der Gl. ord. (und von Lyra) 7 seorsum bei Faber sV.2, 
s.W.A.4, 8.30. 144. 226. 304. 461. 500 9 Amos 3,7 10 cf. Jer 31, 31 (in 
der Gl. ord. und von Lyra zitiert; die Nachschrifi G führt statt dessenV.3 und 17 an. 
12 Gen 4,4. Die Gl. inierlin. sagt zu et (ad munera): post und Lyra bemerkt zu 
respexit: ad bonitatem eius et per consequens ad eius munera (vorher: quia 
tales oblationes non erant acceptae ex seipsis sed ex bonitate offerentium). Vgl. 
hierzu Scolus, Quodlib. qu. 17 n. 4: Non enim actus alicuius acceptatur (s. dazu 
u. S..41) ut dignus praemio, nisi persona operans sit accepta, secundum illud 
Genes. quarto: Respexit Deus ad Abel et ad munera eius, prius ad Abel quam 
ad munera (ed. Paris. 26, 1895, 206). Der Spruch von L. oft verwendet, z. B. zu 
Ps 76,2,W. _A.3,526, 21; 1, 119, 23 14 Gl. inierl. zu Paulus: modicus latine 
nomen humilitatis ut ad eam provocet 19 Mit LaurentiusValla, f. XXVI, 
gegen die Gl. ord. 


20 


10 


15 


1,2.3.4 5 


Et pfalmo 109., vt ad Hebjreos allegat in feripturis fanctis/) Ex quo 
fequitur, quod licet prophete in vocalibus verbis literam fint locuti, 
tamen in feriptis fpiritum voluerunt fignificare [1,3] de filio fuo! [ non 
abfolute, Sed vt de incarnato, vt fequitur qui factus eit in virgine Maria 
<ei> ex femine Dauid fecundum carnem: ficut promifit pfalmo 131.: “de 
fruetu ventris tu’ [1,4] qui praedeitinatus? i. e. conftitutus, ordinatus, 
paratus? elt filius dei vt ipfe Leil. homo Chriftus fit filius Dei, non ex carne, 
Sed ex Ipiritu in virtute } fc. accepto regno et poteltate fuper omnia 


1 Hie magnus aperitur introitus in Sacre Scripture intelligentiam, 
Scil. quod tota de Chrifto fit intelligenda, maxime Vbi eft prophetica. Eft 
autem vbique prophetica, licet non fecundum fuperficialem fenfum litere. 

®? Male ponitur “predeftinatus’, quia non loquitur Apoftolus de 
Chrifto predeltinato ad regnum futurum, Sed de ipfo vt iam confeeuto 
regnum, q. d. Deus promifit Euangelium de Chrifto, qui nunc elt in- 
earnatus et in regem et dominum vniuerforum conftitutus, Vt Heb. 1.: 
“Quem conftituit heredem vniuerlorum’. Et Act. 2.: "Quia Chriftum et 
Dominum fecit Deus hunc Ihefum.’ Et pfalmo 2. 

® Nifi intelligitur “predeftinatus’ (i. e. pre aliis deftinatus). 


5 ei von L. in >} eingeschlossen 8 Hinter virtute ein leichter Kommasirich 
von Luthers Hand, wie Faber in seinem Texte 16 Act 


1 Ps 109, 2ff.; s. die Nachschrifien Hebr passim 3 Gegen die Gl. ord. 
(suo i.e. proprio sibi consubstantiali, coaeterno, coaequali) und Lyra 5 ei 
om. Faber, s. dazu und zum folgenden den Scholienkommentar S. 9 zu Z. 22 

Ps 181, 11 6 Vgl. Lyra z. Si.: praedestinatio: dei ordinatio und, wie 
schon die Gl. ord. und auch der Vocabularius breviloguus: praeparatio gratiae. 
S. auch unien S. 83 8 potestate Faber in seiner Übersetzung f. virtute 
9 Das Bild der sich öffnenden Pforte, in der religiösen Sprache der hl. Schrift 
(vgl. Col 4, 16: ostium apertum magnum, auch Luther zu Ps 147, W. A. 4, 456, 20: 
porte.... intelligentie Scripturarum) und der Kirche seit ältester Zeit in fort- 
währender Steigerung im Mittelalter, auch der Theologie in verschiedener Anwen- 
dung unendlich oft gebraucht, auch in Bau- und Bilddarstellung anschaulich ge- 
macht, iriti L. mannigfach während seines ganzen Lebens groß bei enischeidendem 
Erkennen vor die Seele. Erwähnt sei Tischrede W. A. In. 347 und dieVorrede zur 
ersien Gesamtausgabe seiner lateinischen Schriften (1545) W. A. 54, 186, 9. 16 
12 Mit Faber, der siait praedestinatus übersetzt: definitus und im Kommentar 
destinatus (nach Valla und Origenes) vorschlägt, gegen Lyra und die Gl. ord. 
14 In den Weihnachisvigilia (s. o. S. 3) erscheint im Gebete auch der Richier (in 
der Oratio des Missale): presta, ut unigenitum tuum, quem redemptorem leti 
suscipimus, venienterm quoque iudicem securi videamus 15 Hebr 1,2 Der 
Hebräerbrief gibt für Weihnachten Lektionen (1, ıf. und 1, 1-12) in Missale und 
Brevier 16 Act 2, 36 17 cf. Ps 2,8 


6 1,4. 5.6. 7 


fecundum pfalmum 8. et 109. fecundum Ipiritum Tanctificationis i. e. 
[piritum fanctum, quia iltam exaltationem non habet ex nativitate 
carnis, Sed ex fpiritu fufeitante eum ex relurrectione quia [piritus non 
glorificauit eum | ante | refurrectionem [uam mortuorum a mortuis 
Ihefu Chrilti domini noftri: [1,5] Per quem Quia omnia quidem habe- 
mus a Deo, Sed non nifi per Chriftum accepimus omnes fideles, quia 
commune bonum eft omne minifterium, | Eph. 4. | gratiam qua dignus 
fit ad minifterium! et apoltolatum minifterium fummum, quod eft in 
Eeelefia $ ad obediendum fidei?? non ad dominandum et [uperbiendum 
vt nunc i.e. vt omnes Gentes obediant et [ubiiciantur fidei. Et hie 
exponit, quod eft Apoftolus Gentium, quod fupra dixit: “legregatus in 
euangelium Dei’ in omnibjus gentibjus} ideo latiffimum eft eius mini- 
fterium, non fuper vnam Ecclefiam Gentium, [ed fuper omnes pro 
nomine eius / i.e. vice et loco eius fc. Chrifti, 2. Corinth. 5. [1, 6] in 
quibus eltis et vos tanquam pars Gentium fidei obedientium vocati 
per gratiam ipfius Ihelu Chrifti: talis, inquam, Paulus dieit vobis, quod 
fequitur [1, 7] omnibjus qui Sunt Grecjus “qui eftis’ Romae} dilectis dei/ 


1 Quia prius relpieit Dominus ad perfonam quam ad eius minifterium. 

2 ‘Fidel dicit, non Sapientie per rationes et experientias probande. 
Non enim intendit probare, que dieturus, Sed fimplieiter fibi vult eredi 
vt habenti auctoritatem diuinam neque ad difputandum de fide et iis, 
que credenda funt. 

® Grecjus habet “ad obedientiam fidei”. Nullus enim conftituitur 
in Ecclefia Chrifti prelatus propter fe, Sed propter alios, vt faciat eos 
obedientes euangelio. 


3 ex relurrectione und 5 Ihefu Chrifti dni nri von L. unterstrichen, wohl 
um die Zusammengehörigkeit der Worte zu veranschaulichen 7 Eph. 4. in anderem 
Duktus add. 9/10 Die @l. non ad bis nuno steht in O erst über omnib. gentib. in 
der folgenden Textzeile, gehört aber (s. die Nachschriften) als Worterklärung schon 
hierher. Um den Zusammenhang deutlich zu machen, ist ad obediendum bis gentib. 
von L. in Klammern gesetzt. Statt der ersten Klammer (v. ad) hat L. zuerst Doppel- 
punkt gesetzt 16 <£e. fit) talis 17 n. Romae add. L. entsprechend Fabers 
Interpungierung Strich 23 enim (so die Nachschriften) schreibt L.: &. Diese da- 
für bei ihm sonst nicht gebräuchliche Abkürzung transkribiert P mit est, was auch 


sonst irrtümlich vorkommt, s. u. 8. 45, 5 (und Note), und läßt dafür das folgende 
constituitur weg 


1 ps die Abkürzung für psalmus, auch f. psalmo und psalmum gebraucht; 
cf. Ps 8, 6ff., 109, ıff., insbesondere zu super omnia Luthers Glossen W. A. 3, 80 
und 4, 227.229 4 a mortuis Valla f. XXVII und Faber 7 cf. Eph 4, 4. 19 
14 vice eius Gl. interl., cf. 2 Cor 5, 20 17 qui estis Faber 23 ad obedientiam 
fidei Faber 24 praelatus: s. zu Ami und Pflichien Summa angelica s. v. 
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1,7.8.9 f: 


quia eius dilectio preuenit nos in omnibus bonis! vocatis}? fanctis: per 
Chriftum lanctificatis Gratia que operatur remiffionem culpe uobis et 
pax que tollit penam confcientie a deo patre a quo omnia et domino 
noltro non ab hominibus et mundo, quia “non quomodo mundus dat 


pacem, ego do Vobis’ *Ihelu Chrilto. [1, s] Primum }3 quidem gratias zı. 2». 


ago } deo meo } a quo ilta et omnia bona procedunt per Ihelum chriltum 
qui folus mediator nofter elt pro omnibus uobis*: quia fides vestra } qua 
feil. in Chriltum creditis, que et Iuftificat annunciatur quod fit per pios 
et non per hoftes in vniuerlo mundo. per omnes Ecclefias mundi quia 
hoc magis prouocat ceteros, quam fi non Romani effetis [1, 9] Teltis 


1 Dilectio enim preuenit Vocationem ficut vocatio fanctificationem ; 
Similiter, vt fciant fanctos elle non ex meritis, Sed ex dilectione et voca- 
tione Dei, vt [ic omnia Deo referantur. 

2 Nemo enim fit fidelis et fanctus nili vocatus a Deo. Sed "multi 
vocati, pauci electi. 

3 Ifte eft Chriltianus et verus modus laudandi, feil. non ipfos homines 
fimplieiter, Sed Deum in ipfis primo et maxime laudare et omnia ei 
attribuere. | Ifaie 49.: “Seruus meus es tu, Ifrael, quia in te glorificabor. 
Et 43.: ‘Populum iftum formaui mihi, laudem meam narrabit.’ | Secundo, 
Vt Deus non laudetur nifi per Chriftum. Quia ficut per ipflum omnia 
accipimus | a Deo]|, ita per ipfum omnia in Deum referre debemus, 
cum ipfe folus fit dignus vultui Dei apparere Et [acerdotis officium pro 
nobis agere, 1. Pe. 2.: “Offerentes hoftias fpirituales Deo acceptabiles 
per Ihefum Chriftum Heb. 13.: “Per ipfum ergo offeramus hoftiam 
laudis femper Deo i.e. fructum labiorum confitentium nomini eius.’ 
Tercio ipfis laudatis indicare, quod adhuc pluribus indigeant ad profi- 
ciendum et confirmandum, ne [uperbiant. 

2 Hec eft natura Charitatis, de alterius bonis precipue [piritualibus 
gaudere et Deum glorificare in illis, Sieut Inuidie contra eft in bonis 
alterius dolere et maledicere. 





1. Luther setzt im Folgenden wiederholt Zeichen teils der Einschaltung teils absetzen, 
der Trennung: 1 n. vocatis Doppelpunkt, 5 n. Primum Doppelpunkt, 6 n. ago Strich 
n. meo Doppelstrich, 7 n. veltra Doppelpunkt 6 chriltum so 18 Ilaie bis narrabit 
in kleinerem Duktus an attribuere angefügt und zwischen die Druckzeilen geschrieben 
21 a Deo ü.d.Z. in anderem Duktus add. 24 13] 1cf 9 28 precipue 


2 sanctificati per baptismum Lyra Gl. inierl.: remissio peccatorum 
4 Joh 14, 27 7 Gl. interl. (vgl. die ordinaria): mediatorem dei et hominum 
11 Gl. interl.: i. e. illis quos dilexit, ut vocaret ad sanctitatem 12 Nach 
similiter ist zu ergänzen: dicit hoc 14 Mt 20, ı6. 22, 14 18 Jes 49, 3 
19 Jes 43, 21 23 1 Peir 2,5 24 Hebr 13, 15 26 Bezieht sich aufV. 11. 


8 , 1,9. 10. 11 


Iurantis eft enim mihi eit deus? cui feruio i. e. quem colo latrie feruitute 
in Ipiritu meo!/ i.e. [pirituali homine, ‘ne ipfe reprobus efficiar alios 
docens’ in euangelio operando et docendo filii eius: quod “de filio Luo’ 
eft vt [upra, et etiam iplius filii eft, quia omnium dominus eft quod fine 
intermillione memoriam ueltri? facio [1, 10] femper non quomodolibet 
‘femper’, Sed in orationibus omnibus in orationibus meis: oblecrans® 
fi quo modo tandem aliquando profperum iter habeam? Sic enim vrgetur 
quicunque fidelis paftor, qui non querit, Que [unt ouium, Sed ipfas oues, 
quod totum faecit Charitas in voluntate dei veniendi ad uos. [1, ı1] De- 
iydero enim f[pirituali defiderio, quod oritur ex amore amicitie uidere 
uos/ non vrbem Romam vel perfonas vt curioli, Sed “vos? i. e. fideles et 
Chriftianos. Et hoc non vaniter et fine causa, Sed propter vos, non propter 
me ut aliquid impartiar uobis non vt mea lucra aut delicias queram — 
quod facit amor concupilcentie — Sed veltra gratiae Ipiritualis donum 
fpirituale fe. minifterii eruditionis ad confirmandos uos*: qui iam eltis 
plantati per fidem, per ampliorem eruditionem poteftis confirmari 


1 Deo enim omnia [eruiunt, etiam mali, ergo et predicatores euan- 
gelii, licet ipli [int fine £piritu. Sed totum hoe dieit Apoftolus, vt oftendat 
fe elle factorem euangelii ideoque idoneum doctorem eiufdem. 

2 Quia tunc perfectillima eft oratio, quando pro communi omnium 
falute oratur, et non proprie, Sed communiter. 

3 Quia neque minora debent tentari fine oratione et confilio Dei, 
quanto magis hec [piritualia. 

* Curiolitas enim Carnis querit voluptatem [uam in aliis, Sed £piritus 
defyderat vtilitatem aliorum, etiam in propriis. Et hic pulchre proprio 
Exemplo docet, qualis debet elle vifitatio prelati (Velalterius ad alterum) 
ad fLubditos. 


1 v. cuiadd. L. Klammer statt des hier im Drucke fehlenden Komma 7 n. habeam 
add. L. Strich Kin quo) Sic 12 Die @l. Et bis me großenteils a. R. 17 ff. Diese 
Gl. steht am o. Rande und ist durch ein besonderes Zeichen zu dem im Texte entsprechen- 
den verwiesen 18 totum] to cf o 20f. Die Gl. zum Teil noch zwischen den Zeilen 
21 communiter P, in O a. R. zum Teil nicht mehr erkennbar 27 So die Wortstellung 


1 iurantis, vgl. Gl. ordin., anders Faber, der iurantis ablehnt: asserentis est 
quem colo Faber mit Verweisung auf den Grundiext (Jatedw, von dem er 
doviedo — servio unierschieden wissen will). latria est servitus quae soli deo 
debet exhiberi, Vocab. breviloguus. cultus latriae Lyra zu V.23. S. auch Luihers 
Randbemerkung zu Augustin, de civitate dei 10, 1, W. A.9, 24, 39 und s. u. Gl. 
S. 88,15 und Scholien S. 445, 6 ff. 2 1 Cor 9,27 3V.3 10.14 amor 
amicitiae und amor concupiscentiae s. Biel, Sent. IId. 1qu.5a2n.I und Sent. 
IIId.27 qu. un. D 11 non cupiditate locorum videndorum, non curiositate 
antiquitatum Romanarum Faber 14 donum spirituale Faber 25 Hierzu 
s. u. auch L.s Scholien zu Rm 12,8; 13, 11; 14, 14 
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1, 12. 18, 14. 15. 16 9 


[1, 12] idelt fimul confolari in uobis melius “Vobilcum’ quia in Deo 
confolatio eft noltra per fidem per eam quae inuicem eilt per mutuam 
fidem veltram! atque meam. [1, 13] Nolo? autem Vt fciatis in me non 
fuilfe caulam, Sed promptilfimum etiam adhuc elle uos ignorare fratres: 
quia faepe propolui uenire ad uos / paratus offerre, licet dignum fit 
tantum bonum magis querere et prohibitus fum ufque adhue: Le. impeditus 
multitudine terrarum, in quibus predicandum fuit ut aliquem fructum 
habeam in uobis /fi non in incipientibus, qui iam credunt, tamen in pro- 
fieientibus et perficiendis ficut et in caeteris gentibus. fe. fructum habui 
vt Greeis et Arabieis [1, 14] Graecis ac barbaris?/ et non folum hoc, 
Sed etiam fapientibus et inlipientibus fiue fint Greeci, fiue barbari debitor 
fum: ex officio apoftolatus* [1,15] itaque quod in me promptum eit 
i. e. promptitudo elt et uobis qui Romae eitis euangelizare/ [1,16] Non5 


1 Preponit eos [ibi, prius “veltram’ quam 'meam?’ dicens, ficut 
docet Ro. 12.: *honore Inuicem preuenientes’. 

2 In quo oftendit fe non efle Idolum et ignauum prelatum, fed 
follieitum paftorem et fidelem miniftrum Dei femper et ad omnes paratum 
fue poteltatis et minifterii debitum per£oluere. 

3 Duabus oceurrit obiectionibus occultis. Primo, fi quis temerarium 
argueret, quod vltra grecam linguam etiam in latinam et alias [uum 
apoltolatum extenderet. Secundo, quod iam [apientes vel eruditos 
in fide prefumeret docere, quales iam elfe Romanos f[upra dixit. Vel 
etiam, quod fapientibus huius mundi fe Magiftrum audeat profiteri. Ad 
vtrunque Refpondet non ex temeritate, Sed ex debito officii hec facere. 

* Sieut Dominus ait: “Euntes in mundum vniuerfum docete omnes 
Gentes. 

5 Hic finis eft prologi et ineipit ipfa proprie Epiltola. Precedentia 
enim dieta funt, vt attentos et beniuolos redderet auditores. Attentos, 





2 per eam quae inuicem elt von L. als zusammengehörig unterstr. 3 v. Nolo 
Paragraphenzeichen von L.s Hand 8non<ob) 14 Die Gl. Preponit bis preuenientes 
z. T. zwischen den Zeilen prius geschr. pus (p ef f) 15 Ro 17 [ollieitum <et) 
27 proprie 28 be-uolos 


1 vobiscum und 2 per mutuam bietet Faber 8 Das uralie Schema, die 
drei Stufen des Aufstiegs, von Luiher, zumal nach dem Vorbilde der mystischen 
Praktiker, oft verwendet, W. A. 9, 107, 30 ff.; in den Predigten z. B.W. A. 1, 40ff. 
71. 87. 91, besonders für die fides; für charitas s. z. B. August. de natura el 
gratia 84 (Migne 44, 290; Peirus Lombardus III Sent. dist. 30 c.5; Biel 
III Sent. dist. 29 am Ende) 12 ex officio apostolatus Lyra 13 prompti- 
tudo Faber; W._A. 3, 30, 34 15 Rm 12, 10 16 S. den Wortlaut Zach 11, 17 
in den Scholien u. S. 160, 29 22 V.8 25 Mr 16, 15 


Bl. 3. 


10 1, 16. 17 


enim erubelco euangelium. licet “Gentibus ftultitia et Iudeis Schandalum’ 
1. Cor.1. Virtus! i.e. potentia enim dei eit? in falutem? ? omni fiue gentili 
fiue Iudeo eredenti: econtra in damnationem non credenti* iudaeo pri- 
mum quia Iudeis folis promiffum et graeco. i.e. gentili [1, 17] Iulticia 
qua tali falute dignus eft enim dei qua fola Iufti funt coram Deo in eo 
reuelatur quia prius abfcondita putabatur ex operibus propriis conltare. 
Sed nunc ‘reuelatur’, quod nullus eft Iuftus, nifi qui credit, Vt Marei 
Vitjimo: “Qui crediderit’ ex fide in fidem: licut Tcriptum elt: Abacuk 2. 
Iuitus fe. coram Deo autem ex fide non nifi ex Credulitate in Deum 


dum fuum officium et verbi fiue euangelii magnificat gloriam. Beni- 
uolos, dum eorum tantummodo pollicetur fe faluti feruum et debitorem. 

1 "Nos predicamus Chriftum erueifixum, Iudeis quidem fchandalum, 
Gentibus autem stultitiam, ipfis autem vocatis fanctis Dei virtutem et 
fapientiam.’ 

2 I.e. vt quiipfum credit, ex Deo potens et fapiens eft fuper omnia. 

3 J.e. eft potentia ad faluandum omnes credentes, fiue eft verbum 
potens faluare omnes credentes ipfum. Et hoc per Deum et ex Deo. 
Sicut fi dixeris: Ilfta gemma habet hanc virtutem ex Deo, Vt qui eam 
portat, non polfit fautiari, Ita Euangelium ex Deo hoc habet, Vt qui 
ipfum cerediderit, faluetur. Ita ergo, qui ipfum habet, eft potens et fapiens 
coram Deo et ex Deo, licet propter hoc coram hominibus [tultus et in- 
firmus reputetur. 

* Iohann. 12.: “Sermo, quem locutus fum, ille Iudicabit eum in 
nouilfimo die, qui me [pernit et non accipit verba mea.’ 


2 v. Virtus Paragraphenzeichen von L.s Hand n. falutem fügt Luther Doppel- 
punkt hinzu 8 crediderit] rit cf dit 11 [alutis leruum beabsichtigt? 12 Die 
Gl. z. T. noch ü. der Textzeile 13 [tultitia 15 Die Gl. am r. Kopfe der Seite 
17 Deum] D cf et 23 Die Gl. am I. Kopfrand der Seite 


1 1Cor 1, 13 2 Faber überseizi virtus mit potestas und erläutert in 
seinem Kommentar z. St.: quaedam divina potentia ad salvandum omnem cre- 
dentem. Das Lexicon graecolat. gibt für Ödvauız: potentia . virtus gentili 
Faber 4 Zur Auslegung von Rm 1, ı7 vgl. Luthers Praefatio in opera sua 
1545, W. A. 54, 186. S. auch z. B. Tischreden W. A. 6 n. 5518. 5553. Dazu De- 
nifle ? I, Quellenbelegg Zu Rm1, ı7. ıs L. in der Scholie zu Ps. 31, 1: hec est 
conelusio totius Epistole b. Pauli Roman., W. A. 3, 174, 13 ff. 7 Mr 16, ı6 
8 Hab 2, #, von Gl. interl. und ord. zitiert. 9 ex fide: non nisi eic., L. wendet 
sich gegen die verschiedenen Auslegungen der Glossa und L yras, auch der Add.V. 
in der Postille zu Kap. 1 und auch Fabers 12.1 Cors1023224 18 Zauber- 
kräftiger Ring (oder Stein) s. Jones, Fingerring Lore, 1890, passim. In ähnlicher 
Anwendung s. das vonL. in jener Zeit über Amulete Gesagie W. A. 4, 268, af. 
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1, 17. 18. 19. 20 11 


uiuit. i. e. faluus erit vita eterna f[piritus [1,18] Reuelatur! enim 
fe. in eodem euangelio ira dei quod Deus fit iratus, licet adhuc differat 
penam de caelo fuper omnem impietatem propter auerfionem a vero 
Deo et iniultitiam propter conuerlionem cultus ad Idola hominum. pre- 
eipue Gentium eorum } qui veritatem dei i.e. verum Deum cognitum 
feu veram notitiam de Deo in iniulticia aliis fc. honorem tribuendo 
detinent: fc. non glorificando et gratias agendo et colendo Deum, vt 
infra quod autem veritatem Dei habuerint et lic detinuerint, probat, 
quia [1,19] quia? quod notum eft dei/ i. e. notitia Dei Vel de Deo mani- 
feltum elt in illis. i. e. manifeftam habent eam de iplo in fe Deus enim illis 
manifeltauit. i. e. f[atis oltendit eis, vnde ab eis poterat cognofei, fe. vt 


fequitur [1, 20] Inuilibilia enim fc. bonitas, fapientia, Iuftitia ete. ipfius 


a creatura mundi i.e. a creatione mundi per ea quae facta funt / i. e. 
ex operibus, hoc eft, cum Videant,. quod fint opera, ergo et factorem 
necelle eft effe intellecta conipiciuntur: non quidem per fenfum, Sed per 
intelleetum cognita fempiterna quoque eius virtus poteltas hoc enim 
arguunt opera et diuinitas / i.e. quod fit vere Deus ita ut fint inexcula- 
biles?, tam ii, qui primo fie feienter peccauerunt, quam quos taliignorantia 


1 Hie ineipit oftendere omnes effe in peccato et infipientia, vt 
agnofcant fuam fapientiam et Iuftitiam nihil effe, Sed Chrifti Iuftitia 
indigere, et primo facit hoc in gentilibus. 

2 Primo probat, quod veritatem Dei habuerint; fecundo, quod 
detinuerint in iniuftitia, infra: “Quia cum cognojuiffent’. 

3 I.e. a principio mundi vfque ad finem femper tanta fecit et facit 
opera, vt fi vltra fenfum intellectus tantum adhibeatur, facile et mani- 
fefte Deus poflit cognofei. Quod et factum fuit in principio mundi, 
licet paulatim proficiendo magis ac magis obleurarentur impii propter 


1 vita eterna [piritus ist über faluus erit geschrieben v. Reuelatur zwei leichte 
zusammenlaufende Striche von Luthers Hand als Paragraphenzeichen 2 <et) licet 
5 v. qui add. L. Interpunktionsstrich, wie Faber in seinem Vulgatatexte (in der Über- 
setzung :) 26 pt (= potelt) cognolei 


1 Das Futurum erit nach Faber, der vivet überseizt 6 veram de deo 
cognitionem habent Gl. interl., agnitio etnotitiadeiFabr 8V.21 9notitia 
dei Faber 12 Lyra: invisibilia enim ipsiusi. e. attributa dei essentialia, was 
einige Zeilen weiter oben definiert wird: ut sapientia, bonitasetsimilia 13 Faber: 
a conditione mundi (in den kritischen Noten erläutert: creatura conditionem, 
fabricam mundanique opificii ornatum significat), vgl. die Gl. inierl.: a con- 
stitutione mundi im Diktat 15 @l. interl.: non corporea vel imaginaria 
visione, sed intellectuali. Vgl. W. A. 3, 230, 24 16 potestas Faber 27 Gl. 
inierl.: paulatim usque ad insipientiam cor eorum deductum est, tumore 
superbie obumbrante 


12 | 1, 20. 21. 22. 23 


fuos pofteros fecerunt [1, 21] Quia! ideo f[unt inexculabiles cum cogno- 
uilfent deum / ficut Iam probatum elt Sed hanc cognitionem deti- 
nuerunt in iniuftitia non ficut deum glorificauerunt Sed mox [ibi gloriam 
tante cognitionis inflexerunt | feil. quali fubtilitate ingenii cognouiffent | 
aut gratias egerunt: de tantis bonis creatis et de ipfa cognitione led 
euanuerunt vacuati veritate vani et nihil facti [unt, licet coram 
hominibus magni et fapientes facti funt ac velut omnia fcientes in 
cogitationibus i. e. tudiis, fapientiis, Speculationibus fuis: et obleuratum 
eit infipiens propter cecitatem affectus cor eorum. quia manferunt vel 
in nuda rerum cognitione Vel in cognitione Dei nuda fine affectu et cultu? 
[1,22] Dicentes enim vt vane gloriofi prompti omnes docere fe elle 
Tapientes / fc. nolfe omnia, etiam ipfum Deum Itulti facti funt.? dum non 
corde et affeetu eum et omnia fapuerunt [1, 23] Et mutauerunt* non Deum 


ingratitudinem vfque ad Idolatriam, ita vt nec ipfi nec polteri eorum 
per eos decepti fint exculabiles, ficut et Iudeis contingit. 

1 Secundo probat, quod Veritatem Dei habitam in iniuftitia deti- 

nuerint. 
2 Sieut Stultus efllet apud homines, qui aurum quereret, folum 
vt videret, non follieitus, quomodo poflideret, Ita illi cognito Deo in 
cognitione tantummodo fibi placuerunt et gloriati [unt omiffo cultu et 
affectu in cognitum Deum. 

3 Aurea regula. Et valet inductiue in omnibus. Secus fi alius id 
dixerit. Sed funt qui fe [tultos, malos dieunt, non fimplieiter, Sed vt 
audiant alios dicere eos fapientes et bonos. Hec eft ruftieilfima arrogantie 
fubtilitas. Qui autem vere fe ftultum diecit, vere fapiens eft. Sie qui fe 
gloriantur elle potentes, formofos, nobiles, etiamfi coram hominibus ita 
fit, tamen iplo facto coram Deo funt infirmi, deformes et ignobiles. 

‘ * *Mutauerunt? fc. in feipfis | fc. per viciofam eftimationem |, non 
in Deo, qui eft Immutabilis. 


4 [cil. bis cognouilfent in kleinerer Schrift angefügt 7 Lcientes (co) 10 <quia) 
in cognitione 11 Der Text von V.22 von L. unterstrichen 28 Die Gl. am u. R. 
ü. der G1.2 8.13 Ic. bis eltimationem mit großer Klammer ü. d. Z. eingeschaltet 


2 Vgl. V.18 und Faber z. St. 4 deflexerunt Faber 5 aut gratias 
egerunt erklärt Lyra: de cognitione naturali a deo sibi data 6 vani et falsi 
fuerunt ... putantes se aliquid esse, cum nihil sint, Gl. interl. 12.13 ecce 
quomodo obscuratum est cor Gl. ord. und interl. 22 inductive d. h. durch 
Induktionsschluß 29 zu immutabilis und incorruptibilis mag man — für 
die Formulierung — vergleichen die Note Heinrichs von Frimar zu Petrus Lom- 
bardus I Sent. dist.4 c.2: Immutabilis est deus, qui motu caret generationis, 
corruptionis eic. (der Lombarde braucht — vgl. S.13 Z.1 — incommutabilis, 
incommutabilitas). S. die Gl. zu 2, 2 und 4, 20. S. aber auch Luthers Scholien 
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1,23 13 


ipfum, quia incorruptibilis gloriam incorruptibilis dei/! i. e. gloriofam et 
incorruptibilem diuinitatem in limilitudinem imaginis? i.e. quod Deum 
non modo homini vel beftie | viuis | limilem eftimarent, Sed etiam imagini 


1 Peccatum enim omiflionis prona fequela infert peccatum com- 
milfionis. Ideo poftquam Apoftolus hie probauerit, quomodo peccatum 
habuerint omittendo cultum Dei veri, hie probat, quomodo peccatum 
habuerint commiffionis in conftituendo cultu dei falfi et idoli. Natura 
enim mentis humane elt ita mobilis, vt dum fe ab vno auertit, neceflario 
vertit fe ad aliud. Ideo qui auertitur a Creatore, necelfario vertitur ad 
creaturam. 

2 Per Exaggerationem enim hoc diecitur “In fimilitudinem imaginis’ 
etc. Quia Gentes idolatre varias imagines habuerunt hominum, quibus 
deos fuos fimiles effe eredebant, Vt Iovem, Mercurium, Pan, Priapum, 
que erant imagines quidem hominum corruptibilium, Et ad earum 
fimilitudinem credebant diuinitatem eflfe. Vnde hoc nomen “in fimili- 
tudinem’ hie non pro figurato aut artificiato opere debet aceipi, Lieut eft 
imago et effigies, Sed pro vitiofa et falla comparatione et eltimatione, qua 
diuinitatem “mutaverunt in fimilitudinem’ i.e. fimilem fecerunt | non 
in re ipfa, fed in fua reputatione | et eftimauerunt “imaginis’. Vnde elarius 
diceretur: “in fimilitudinem imaginibus’ Vel ‘in | aliquod | Limile ima- 
ginibus’; quomodo Act. 17. idem Paulus dieit Athenienfibus: “Genus 
ergo cum fimus Dei, non debemus eltimare auro et argento aut lapidi, 
feulpture artis et cogitationis | hominis | diuinum’ (i. e. diuinitatem) 
“effe fimile'. Et Ifa. 40.: “Cui ergo fimilem feciftis Deum? aut quam 
imaginem ponetis ei? Nunquid feulptile conflabit faber ?” ete. 





1 Über incorruptibilis ist vero et incommutabili deo debitam getilgt <elari- 
tatem et culturam) i.e. gloriolam 3 viuis in anderem Duktus ü.d.Z. angefügt 
7 commillionis cf committendo idoli <> /d.i. dieit] 11. Diese Gl. am u. R. 
der Seite, die unterste Zeile (24: elle bis Schluß) etwas verwischt 18 Die Zusätze 
in dieser Gl.: Z. 18/19 non bis reputatione, Z. 20 aliquod und 23 hominis ü.d.Z. in 
kleinerem Duktus add. 19 reputatione und 23 diuinitatem P, in O a. R., unleserlich 
21 act. 17 dieit idem Paulus dieit 


zu 3, 5, S. 234, 2. Vgl. Fr. W. Schmidt, Der Gotiesgedanke in Luihers Römer- 
briefvorlesung, Theol. Studien und Kritiken, 1920/21, bes. 195. 201ff. 236. 

1 vgl.zu S.12,Z.29 6 arguit peccati gravitatem ex caecitate sequentem 
sc.idolatriam Lyra 11.Gl.ord.: exaggerat stultitiam ad cumulum hebetudinis 
ostendendum 13 Verschiedene solcher Aufzählungen, die aber mit der obigen 
nur Priapus gemeinsam haben, gibt Faber z. St. Iovi, Herculi et pluribus 
aliis Lyra (vgl. Gl. ord.) 17 wie die Interlin. glossiert: in imaginem ei, cuius 
erat assimilata (vgl. die Gl. ord.) 21 Act 17, 29 24 Jes 40, ı8f. 


14 1,23. 24 


81.3». et fimulachro mortuo *corruptibilis i. e. corporalis hominis!: et fe. In 


fimilitudinem imaginis volucrum? et quadrupedum et Terpentium.? [1, 24] 
Propter quod tradidit non tantum permiffiue, Sed et preceptiue illos i. e. 
aliquos ex illis 3 deus} in defyderia fc. vtrapiantur ab eis et ducantur velut 
fubiecti cordis fui/ carnaliter fapientis expolitio eft: in immundiciam® 
id quod dieitur propria mollities ut contumeliis afficiant i. e. ignominia, 
que coram Deo magna elt et in [piritu, licet ipfi nihil reputent corpora 
propria fua in femetiplis. quia alia eft ignominia in alienis corporibus, 


1 Nam et homo fecundum animam eft “incorruptibilis’; illi autem 
non tantam faltem Reuerentiam Deo fecerunt, vt ipfum interioribus 
fimilem eftimarent, Sed corporali fimulachro, et quod hominem non nifi 
fecundum corpus reprefentat, in quo et “corruptibilis’ eft. 

2 Hic manifelte patet, Quod non de fingulis gentilibus, fed de omnibus 
fimul fumptis loquitur. Quia non finguli coluerunt hominum imagines 
et volucrum, fed aliqui hominum, alii voluecrum imaginem coluerunt, vt 
notum elt. 

® Hec omnia nota [unt iis, qui gentiles et aliorum libros legerunt; 
tacet autem de ftellis et celeftibus corporibus ac aliis creaturis, quia qui 
ficta ab hominibus colunt, etiam facta a Deo coluerunt, a minori et 
viliori oceulte argumentans. 

* Verecunde Apolftolus et tranflatiue turpitudinem illam exprimit 
et arguit [ub nomine “Immundicia’ et “Ignominia’”. Quia ficut corpora- 
liter | et coram hominibus | Ignominia eft Corpori, fi fedum aut mon- 
ftrofum fit, Et gloria eius, fi formofum et membris aptis compolitum 
fit: ita Moraliter | et coram [piritu in Deo | gloria eius eft caftitas et 
integritas, Et ignominia pollutio | et | corruptio et luxuria.. Eodem 
modo de mundicia et immunditia dicendum, fc. quod alia eft corporalis, 
que poteft elfe maior quam alia vt in tabe et fanie, Alia fpiritualis. 


1 mortuo <tamen quedam) 3 v. Propter Paragraphenzeichen von L.s Hand 

n. quod Strich getilgt 4 v. und n. deus Trrennungsstrich Luthers 5 cordis [ui] die 

anderen Texte — auch Faber — haben eorum [apienti 6 propria] a unsicher, e 

möglich 8 [emetiplis . quia interpungiert der Druck 9 incorruptibilis homo 

21. Die Zusätze in dieser nachträglich eingefügten Gl. Z. 23 et coram hominibus, Z. 25 
et bis deo und 26 & in etwas anderm Duktus ü. d. Z. add. 28 pt fe (Lcfs) 


3 Gegen die Gl. inierl. (tradi permisit), ord., Lyra und Faber (dimisit et 
permisit) 6 An die Spiize der tres species contra naturam sielli Lyra 
z. St. die mollicies ignominia Faber 9 Zu incorruptibilis s. ‘Siange, 
Zischr. f. systematische Theologie 6, 1929, 413ff., der auf die arisiotelisch- 
scholastische Grundlage verweist 18 solem et huiusmodi erwähnt hier wieder- 
holi die Gl. ord. 21 translative d. h. in überiragenem Sinne 
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1. 24. 25. 26. 97 15 


vt infra [1, 25] quia Grecjus habet “qui? commutauerunt non in fubftantia 
Dei, fed in fuo intellectu ueritatem dei veram notitiam de vera effentia 
Dei in mendacium: limilem eum eftimando imaginibus rerum et coluerunt 
venerati funt et feruierunt Latrie cultu creaturae potius quam creatori: 
cui [oli debetur talis feruitus qui eft benedictus effentialiter, ex quo 
omnes benedieti in faecula/ ineternum amen.! [1,26] Propterea Idola- 
triam tradidit non folum in fupradietam ignominiam illos aliquos ex illis 
deus in palliones affectus et concupifcentias ignominiae. coram Deo, 
licet illi etiam fieut Zodoma peccatum hoc predicarent Nam foeminae 
eorum ex illis. Vbi iterum oftendit non de fingulis fe loqui, Sed de toto 
corpore immutauerunt naturalem vfum quo viris copulantur et con- 
junguntur in eum ulum qui elt contra naturam. non exprimit fpeciem 
huius v£fus, an feil. inuicem Vel an Incubis demonibus Vel beftiis abufe fint 
[1, 27] Similiter autem et mafculi nimio ardore libidinis relicto naturali 
ulu? foeminae: exarlerunt in deiyderiis fuis dominantibus fuper rationis 
Iudieium in inuicem: mafculi in malculos et ita mutua ignominia fe- 
ipfos afficiunt fturpitudinem operantes: et eo iplo ita mercedem 
penam } quam oporftuit } quia digna eft et Iufta pro tanto peccato erroris 
fui peccati idolatrie in femetiplis recipientes. ex traditione et ordinatione 


1 Hoc ex hebraica religione videtur Apoltolus obferuare. Nam 
eorum Rabi, Quando Deum nominare volunt, addunt hec duo “Sanctus 
Benediectus’, Vt hie dieit: Sancetus benedictus. Vnde et Caiphas: “Dicas 
nobis, fi es Chriftus, filius Dei benedieti.’ 

2 “Naturalem vfum’ hie non eum dieit, Qui fine peccato eft vt in 
Coniugio, Sed qui fecundum proportionem fexus fit, etiam extra con- 
jugium. 


6 n. amen feiner Strich, wohl statt Paragraphenzeichens <tale> Idolatriam 
13 <in) inuicem Vel (extra) <fuceubis)> Incubis 14 v. und n. relicto naturali 
ulu Strich zur Abgrenzung 18 quam oportuit von L. eingeklammert (der Drucktext 


ist ohne Interpunktion: mercedem quam oportuit erroris) 


1V.27 qui Faber 4 venerati sunt Faber. cultum latriae soli deo 
debitum ... Lyra zuV.23 (s. 0.8, 1) 8 passiones: prius in ardorem 
libidinis, que est passio nature @l. inierl. affectus Faber 9 Secunda 
species peccati contra naturam est sodomia Lyra z. Si. 10.11 S.o.zuV. 23 
13 Faber im Kommentar z. St.: Et quid est, quod daemon huius immundiciae, 
dico quae praeter naturam est, praecipuus et auctor et inventor se succubum 
viris et incubum foeminis interdum miscet ? 14 libido s. Gl. ord. zu V. 26 
18 pena in derGl.ord. Faber inierpungiert (s. krit. Apparat): oportuit, erroris 
21f. Das bekannte rabbinische: sn na winpn, vgl. W. A. 3, 878, 31 f., wo auch 
die Stelle Mr 14, 61 zitiert isi 


16 1, 28. 29. 30. 31 


Dei [1,28] Et ficut non probauerunt [tuduerunt Vel indiligenter ten- 
tauerunt! deum habere in noticia<:> vt non obleuraretur cor eorum amiffa 
cognitione Dei. Hoc, inquam, non curauerunt, ideo: tradidit illos digna 
pena et Iudicio Iufto deus in reprobum lenfum: improbam mentem, fc. 
vt fapiant et affieiantur ad improba ut faciant ea quae non conueniunt: 
que funt indigna hominibus [1, 29] repletos omni iniquitate/ i. e. In- 
iuftitia, qua in feipfis (unt Iniufti coram Deo malicia/ alii “nequitia’ 


21.4. *fornicatione/? auaritia/ nequitia/ alii “malignitate” plenos inuidia / 


homicidio/ contentione/ difcordiis et litibus dolo/ malignitate. } alü 
‘deprauata confuetudine’ [1, 30] Iufurrones/ murmuratores contra in- 
uicem detractores/ deo odibiles/ contumeliofos/ iniuriofos in verbis 
fuperbos/ aliis fe preferentes elatos/ arrogantes, que non habent in- 
uentores vt noceant aliis nouis inuentis maliciis malorum / fc. nouorum 
parentibus non obedientes/ rebelles [1, 31] inlipientes / Deum et que 
fpiritus funt, ignorantes incompolitos/ fc. in moribus et difeiplina Tine 
affectione/ i. e. dilectione ad alios absque foedere/ i. e. infidos fiue qui 


1 Hoc ‘probauerunt’ in dupliei fignificatione poteft aceipi. Primo 
pro “tentauerunt’ vel “ltuduerunt’ Vel “curauerunt’, vt 1. Theff. vljtimo: 
“omnia probate’ i. e. tentate et explorate. Secundo pro “approbauerunt’ 
feu “dignum eltimauerunt’. Que eft elegantior lignificatio, vt fit lenfus: 
“Non probauerunt Deum habere in notitia’, i.e. non latis dignum et 
magnum eltimauerunt Deum noffe, Sed aliud magis pro illo probauerunt 
fc. vanitatem fuam. 

®2 Hec omnia [ie intelligenda [unt, vt fupra dietum elft, i.e. Vt non 
quilibet hec vniuerla fecerit, [led aliqui aliqua, alii alia, alii plura, alii 
pauca, qui tamen vnum corpus funt, contra quod loquitur Apoftolus. 


1 v. Et ein Paragraphenzeichen von L.s Hand n. probauerunt fügt Luther 
Kommastrich zu [tuduerunt vel in (so) diligenter 2 Der Doppelpunkt n.noticia 
von L. durchstrichen 6 hominibus <Sed nec beltie aut) 9 n. contentione, ma- 
lignitate, fufurrones, ebenso 11 n. odibiles 14 obedientes, inlipientes 16 affectione, 
foedere im Druck Punkt statt Kommastrich, den durchweg Bas. 1509 hat. n. incom- 
politos Z. 15 auch Punkt, doch fehlt in Bas. Interpunktion; bei Faber Kommastrich. Der 
Punkt n. malignitate (9) leicht in Komma von L. geändert 


1 studuerunt, tentaverunt erläutert Faber, curaverunt Lyra 7 ff. mit 
„alii“ meint L. Faber, dessen Überseizung lautet: repletos omni iniusticia, 
fornicatione, naequitia, avaricia, malignitate, plenos invidia, caede, conten- 
tione, dolo, depravata consuetudine 10 susurro: murmurator Vocab. brevil., 
susurrones: inter amicos discordiam seminantes Gl. interl. 11 iniuriosos 
Faber, vgl. Vocab. brevil.: incompositus: qui tumet verbis iniuriae 12 arro- 
gantes Faber 14 rebelles Faber 16 sine dilectione Faber; Gl. initerl.: di- 
lectione proximi infidos Faber i.e. sine fidelitate amieitiae ad alios Lyra 
18 1 Thess 5, 21 24 S. 0.89. 14Z.13 
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fidem non feruant fine milericordia. neque indigentibus vllis compatientes 
[1, 32] Qui cum iufticiam dei qua ipfe Iuftus eft et Iudicat cognouilfent / 
vt [upra dietum! «non intellexerunt>:? quoniam qui talia agunt/ digni 
funt morte: non tantum corporis, fed et Iehenne non folum qui ea 
faciunt / led etiam qui? conientiunt facientibus. 


Cafus Sjummarius. Redarguit apoltolus vitia 
iudaeorum: dicens eos in culpa gentilibus fimiles: et quo ad aliquid 
peiores. Capittulum II. 


[2, 1] PRopter quod cum digni fint morte, qui talia agunt, fequitur, 
quod inexculabilis es Licut tamen tu putas, | quia proprio Iudiceio con- 
uietus | 0 homo omnis extra Chriftum et nondum fpiritualis qui iudicas: 
quantumlibet bona Vel meliora illis facias ac ideo Iudices® in quo enim 


1 Quia fupra “Inuifibilia Dei’ etc., quorum eft vnum ipfa Iuftitia 
Dei. Qui enim Deum cognofeit, feit iplum effe Iuftum, bonum, potentem. 

2 Illud ‘non intellexerunt’ [uperflue, immo et male additum eft in 
textu Latino, quia repugnat et extinguit verbum precedens, fc. "Co- 
gnouilfent’, nili violenter concordetur. 

3 Hoc pronomen ‘qui vtrobique fuperfluum eft. 

* Id vicium habent omnes, qui extra Chriftum funt. Sicut enim 
“Tuftus in principio eft accufator [ui’ tam corde quam ore et opere, Ita in- 
iuftus femper elt in principio accufator alterius et Iudex, [altem corde. 
Et ratio eft, quia Iuftus femper querit, vt Videat [ua mala et ignoret 
aliena, item vt Videat aliena bona, ignoret autem [ua propria; Iniuftus 
contra tantum, que in fe bona f[unt, querit videre, et que in aliis mala. 





3 non intellexerunt von L. als beanstandet in Klammern gesetzt 4 Iehenne so 
5 Über conlentiunt facientibus ist getilgt: Quo verbo percutit eos qui forte fibi innoxüi 
viderentur quia non fimilia fecerunt 10 quia bis conuictus in anderem, kleinerem 
Duktus add. 


1 Gl. interl.: non compatiuntur misero 2 iustum deum G@l. interl. 
4 non solum temporali, sed etiam aeterna Lyra 9 Auch Lyra (vgl. Faber) 
wiederholt die Worte aus 1, 32 13 V. 20 15 In der Texikritik folgt L. 
Faber, der, worauf auch schon Valla gewiesen hatte, negationem ‚non intel- 
lexerunt‘“ in vulgata aeditione adiectitiam bezeichnel und bemerki: ‚‚qui‘‘ bis 
superfluum est 20 Prov 18, ır im selben Wortlaut (in principio f. prior wie 
zu Ps 1,5,W. A. 3, 29); s. den Spruch auch im Briefe Luthers an Spalalin, 1518, 
W.A. Br. 1,145, 23. Den gleichen Wortlaut hat Hieronymus, z. B. Migne 23, 745. 
Vgl. überhaupt zum Obigen und zum Folgenden (auch über die Eigengerechtigkeit 
der Juden) Luthers Auslegung des 1. Ps, W. A. 3, 24ff. 


Zuthers Werfe. LVI, Römerbrief 2 


18 | 2,1. 


fe. in malo aliquo partieulari alterum iudicas/ malum reputas teiplum 
condemnas. licet non in eodem indiuiduo peccato communices, tamen! 
Eadem licet non omnia i.e. aliqua ex [upradietis? enim ratio elt agis 


Quare optime, poltquam eos Apoftolus, qui talia fecerunt, [vituperauit,] 
nunc etiam eos fimiles eis effe dieit, qui £ibi meliores illis videntur, quafi 
hec eos non tetigerint, que fupra dixit. Et ex hoc concludit, quod et ipfis 
neceflarius eft Chriftus et Iuftitia eius, cum necelfe fit omnes, qui extra 
Chriftum funt, fimilia facere illis, | guantumlibet fimulent et diffimulent. | 
Ifta prefumptio ex eo venit, Quia multa hie numerat Apoftolus, Que 
aliqui in fe non habent, et ideo in aliis ea Iudicant, non aduertentes, 
Quod habent tamen alia, que etiam hie numerantur et illi forte non 
habent. Sic Vf£urarius Auarus fe omiffo adulterum arguit et afflidue 
taxat, Rurfus adulter Auarum etc., deinde fuperbus illos omnes; Ita 
vt fit impoflibile ifto vitiofo Iudicio carere nifi eum, qui in Chrifto Iuftus 
eft. Hoc autem morbo pre omnibus gentibus Iudei abundantius [labo- 
rabant]; ideo a prineipio huius ejapituli preludit, vt in Iudeos impetum 
verbi agat. Hos proxime imitantur heretici et hypocrite omnes, Et quot 
funt hodie Iurifte et pontifices, item Caulas habentes inuicem, qui [fe 
mutuo Iudicant et neutri leiplos; Et Iuftitiam fuam iactant et vindietam 
Dei etiam imprecantur. 


1 Sie contigit Dauid per Natan, et multi putant, licet equalia vel 
maiora habeant, tamen quia non eadem fingularia, quod poffint Iudicare 
et fint diffimiles. 


® Hec dietio “eadem?’ debet referri ad omnia [upradicta fimul fumpta 
et non ad fingula, fiue vt vfitatius dieatur, debet aceipi generaliter, non 
fingulariter, fiue pro generibus eorundem, Sed non pro eildem generum, 








8 quantumlibet bis dillimulent in kleinerem Duktus add. quantumlibet in der 


Zeile, das andere ü.d.Z. 15 laborabant nach den Kollegnachschriften ergänzt: 
Cum ergo Iudei abundantius pre gentibus hoc morbo laborarent ... 19 iactat 
26 generibus und generum cf genere und generis Sed <pro> non pro 


3 Faber im Kommeniar z. St.: ratio a simili 13 Zum Gebrauche des Wories 
taxare s. Luthers Vorlesung über den Hebräerbrief, Gl. zu 5,5 17 ff. Haeretici, 
hypocritae, — zu Ps 118, ı1 sagt Luther: Nostris temporibus est pugna cum 
hipoeritis, W. A. 4, 312,21 — Iuristae mit anderen gleichartigen Ausdrücken 
seit früher Zeil nebeneinander wechselnd gebraucht. S. o. S. 2, 14. 18 Zu 
2,3 bemerki die Gl. ord. (vgl. die Gl. interl.): Communiter legitur hoc capitulum 
contra Iudaeos et gentiles, potest tamen et specialiter legi contra super- 
stitiosum quemlibet ecclesiae praelatum 
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qu<ae)> qui iuidicas. Iudex enim prius debet effe innocens illius, propter 
quod alium Iudicat [2, 2] Scimus enim, quoniam iudicium dei Sed non 
tuum, licet cum eo concordet, feil. quod fint digni morte elt fecundum 
veritatem iple enim eft veritas immutabilis in eos qui talia agunt. ipfe 
enim folus non agit, que Iudicat, i.e. eft verus Iudex [2, 3] Exiltimas 
autem hoc tam prelumptuofum o homo Carnaliter et humane fapiens 
qui iudicas eos qui talia mala predieta agunt et facis ea: i.e. fimilia 
*quia tu effugies iudicium dei? q.d. non, quia fuper eadem opera mala 
idem feretur Iudicium! [2, 4] An diuitias abundantiam bonitatis benigni- 
tatis eius qua tibi allidue benefacit et mala indulgere promptus eft et 
patientiae qua fultinet tam multa et magna mala tua et longanimitatis 
qua expectat dilationem tue emendationis contemnis/ quali feil. non 
egens Ignoras [ignora]n[s] quoniam non ad hoc fuper te diues eft, vt 
liberius et longius pecces, Sed vt eitius peniteas benignitas dei ad peni- 
tentiam non ad peccata augenda te adducit? Sicut tamen peruerfi magis 
abutimur ad contrarium [2, 5] Seecundum autem i. e. per duriciam tuam 
et impenitens cor?} thelaurizas cumulas tibi ipfi iram penas ire Dei in 


Vt licet hanc malitiam non facias, tamen aliam, et lic de aliis. | Vnde 
infra: “Qui abominaris idola, facrilegium facis. | 

1 Quia, vt infra, “non elt acceptio perfonarum apud Deum’, Que 
vtique eflet, fi ifti effugerent Iudicium Dei, qui fimilia faciunt eis, quos 
tamen Iudicant Iudicio dignos. Quo vitio plurimi laborant, ita vt, fi 
viderint aliguos puniri, quodammodo rident et dicunt: Eia Iufte, bene, 
recte, bene meruit, cum potius dicere cum timore deberent: ille heri, Ego 
hodie. “Catulus pereutitur, vt timeat Canis.’ 

2 Bernjardus: “Durum cor dicitur, quod nec mollitur pietate, non 
cedit minis, flagellis etiam magis duratur’ ficut Iudei. 





1 In quae das ae von L. durchgestrichen und mit qui überschrieben 10 Für qua 
kann que (q) gelesen werden indulgere] d cf g 12 q. scil.non contemnis / 
Ignoras der Drucktext, wie andere, auch Bas. 1509: Ignoras ändert L. durch Abkürzungs- 
strich ü. a in Ignorans (so Fabers Texte) 13 elt cf es 17 n. cor T’rennungsstrich 
add. wie in den Texten Fabers 18 Vnde etc. anderer Duktus 26 Die Gl. 2. T. 
noch zwischen den Zeilen 


1 qui Faber 6 Gl. interl.: carnalis 8 zu effugies Gl. ord.: tibi im- 
punitatem promittis 9 abundantiam Lyra benignitatis Faber 12 ex- 
pectat s. die Gl. interl. dilatio (pene) Lyra 17 accumulas tibi penam 


Lyra (vindietam Gl. ord.) tibi ipsi Faber 19V. 22 20V. 11 25 Vgl. 
die andere Fassung des Sprichworts: perceutitur catulus, ut sentiat leo, bei Mar- 


galits, Florilegium proverbiorum universae lalinitalis s. v. catulus 26 Ziem- 
lich frei nach Bernhard, de consideratione I, 2, Migne 182, 730f. Etwas anders 
im Scholienkommenlar z. St., S. 192, 29 cor durum auch Lyra 


D* 
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20 2,5.6.7 


die! irae nouilfimo et reuelationis vbi omnia reuelabuntur et ita reuelata 
ineternum manebunt | et | iufti iudicä dei.? quod ineternum ftabit 
[2, 6] Qui reddit [redd Jet tun feil. unicuique bono et malo fecundum 
opera eius. [2, 7] iis i. e. bonis quidem <qui> fecundum patientiam boni 


1 Grecjug “in diem’, et melius. 

2 Durius iftos alloquitur Apoftolus, Quia “difficile peruerli corri- 
guntur’, Quales funt, qui alios Iudicant. Impoffibile eft enim, quod 
peniteant, nifi agnofcant [ua mala et alienorum obliuifcantur, i. e. nifi 
ceffent alios Iudicare. ii enim [unt ftulti, qui fibi f[apientes Videntur, 
Et peccatores, qui fibi Iulti videntur. De quibus Prouer. 26.: “Vi- 
difti hominem fibi fapientem videri: magis illo fpem habebit infipiens.’ 
Sie Marfyas apud poetas. Vnde cum fibi Iufte et recte fapere et agere 
confidant, neceffario indurantur et impenitentes fiunt, Cum de bono 
neque penitere neque vlla monitione recedere dignum credant. 


1 reueleta 2 & in großer Schrift von L. vor die mit iulti beginnende Text- 
zeile gesetzt 3 Das it von reddit von L. mit et in großem Duktus überschrieben 
4 eius. iis der Druck wie Bas. und Faber Das auf quidem folgende qui von L. 
getilgt 


1 revelabuntur secreta cordis vestri Lyra 2 et iusti iudicii Faber 
3 reddet Faber, auch gleichzeitige Vulgataausgaben, Gl. ord. (und Lyra) 
4 bonis praemia Lyra qui sireicht Faber 5 Auch im Kolleg gab Luther: 
Greciin diem et melius. Die Übersetzung in diem, die L. bekanntlich auch später 
festgehalten hat, geht nicht auf eine Variante des griechischen Texies zurück. Es 
findet sich auch keine Andeuiung einer solchen Übersetzung oder Variante bei 
Valla oder Faber. Ebensowenig im Correctorium Biblie des Magdalius (Colon. 
1508), bei Erasmus, in Thomas’ von Aquino Kommentar zu den Paulusbriefen 
(z. B. Basil. 1495), bei Ambrosiasier, in Hieronymus’ Übersetzung des Römer- 
briefkommeniars von Origenes (z. B. Paris. 1512), in Augusiins Propositiones 
ex epistola ad Rom. Auch sonst zitieri Aug. den Spruch durchweg in der Form: 
in die ire. Jedoch hat der Kommentar des Pelagius zu unserer Stelle die Erläulte- 
rung: in diem iudicii, s. den 9. Band der Opera Hieronymi z. Si. Dieser er- 
schien aber in Basel erst Ende Juni 1516. Aus dieser Ausgabe kann also L. seine 
Lesarti noch nicht bezogen haben. (In der Ausgabe von Hieronymus’ Commenlaria 
in Biblia, Venet. 1497/98 fehlt der Römerbrief.) Es scheint, daß L. bei diesem in die 
an das gleiche inV.16 gedacht hat und die dort schon aufgenommene Übersetzung 
Fabers, der den Accusaliv bietet, hier nachiragen wollte. Im Scholienkommentar 
hai L. in die, ohne die andere Lesart zu erwähnen. Übrigens überseizt auch Beza 
in diem. In der Form in diem ire bietet denVers auch Luthers PredigtW.A.1, 42,5, 
die auch aus diesem Grund schwerlich in das Jahr 1514 geseizt werden kann. 
Vgl. dazu Denifle? I, 443, Anm. 1 6 Eccles 1, 15 10 Prov 26, ı2 12 Der 
Elucidarius (des Torrenlinus) zitierl Ovid. Metam. VI und Juvenal 
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operis i.e. per patientiam in bonis operibus } gloriam! i. e. claritatem et 
laudem et honorem et incorruptionem } in corpore et anima quaerentibus 
fideliter operando et fancte viuendo uitam aeternam. non vanitatem 
huius mundi [2, s] Iis autem malis et impiis qui funt ex contentione: 
qui ignorant patientiam, Sed inuicem affidue contendunt et qui non 
acquieleunt credunt feu nolunt perfuaderi ad eredendum veritati / 
euangelice credunt autem quia fibiipfis lapientes et iufti videntur | vt 
Iudei | Vel faltem, non effe Euangelium verum | vt Gentes | iniquitati: 
Iniuftitie et contrario veritati fidei ira et indignatio: i. e. effectus ire et 
indignationis, que non in Deo, Sed in creatura puniente eft [2, 9] tribu- 
latio et anguftia: qua [tringitur, vt non poffit euadere? in omnem animam 
hominis operantis malum: operatur autem malum, quicungque elt extra 
fidem, vt infra patet, quantumlibet magna operetur iudaei primum quia 
illis primo omnia predicta et graeci.i. e. gentilis [2, 10] Gloria Claritas | vt 
fupra | autem et honor Reuerentia et pax interior et exterior omni operanti 
bonum: non autem operatur bonum ni in fide iudaeo primum et graeco. 
Iudeo, inguam, et Greco, Quia: [2, 11] Non enim eit acceptio perfonarum 
apud deum. fc. Iudeos aut Gentes minus vel magis puniendo aut pre- 


1 Hyperbaton hie elt. 

®2 Sieut Gaudium eft quedam cordis latitudo et quies, Ita tribulatio 
eft inquietudo et afflietio. Angultia vero eft, qua non patet exitus ab 
ifta tribulatione. 





1 Vor gloriam und 2 hinter incorruptionem je ein Strich von L.s Hand, um den 
Umfang des Hyperbaton (s. u. Z. 19) anzudeuten 6 perluaderi] i cf e 7 Vt 
Iudei übergeschrieben 8 vt gentes nachträglich add. 14 vt lupra in anderm Duktus 
add. 17 Am Rande ist getilgt und durch die @l. 1 S. 22 ersetzt: Occurrit exculantibus 
fe Iudeis et | gentibus. Quod non [int eis reddenda mala Sed [olis ITudeis quia non 
cognouerint legem ficut Iudei. Alioquin deus Velut acceptor perlonarum Iudeis debi- 
tam penam: eis parcens: gentibus inique videretur inferre. Ignorantia enim legis ex- 
eulat: Scientia vero acculat 


1 Lyra: gloria dieitur a elaritate; s. Scholienkommentar S. 195,23 5 vel 
qui contendunt deo G@l. initerl. 6 non acquiescunt et credunt: idem voca- 
bulum est hie positum Faber (in seiner Übersetzung: increduli — creduli) 
13 Vgl. Rm 14, 23 14 gentilis Gl. interl., Faber 15 S.0.V.7 17 Späler 
verwendet L. die Übersetzung Fabers (und Erasmus’) personarum respectus, z. B. 
W. A.5, 430, 15 19 Hinweis und Angabe des Umfangs der Woriverseizung 
nach Fabers Übersetzung und kritischen Bemerkungen z. St. 20 s. Luthers 
Scholienkommentar S. 196 zu Z. 25; auch Ps 4,2 und 17, 20, dazu W.A. 3, 
41ff. 116, 22 cor dilatatum auch sonst verschiedentlich in der Bibel 


Bl.5. 
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miando! [2, 12] Quicumgque enim Vt gentiles fine lege | fe. feripta | fe. 
exiftentes vel viuentes? peccauerunt: fine lege [c. tali, licet bene alia 
vt interiore peribunt. damnabuntur Et quicumque Vt Iudei in lege 
viuentes peccauerunt: per legem quam cognouerunt et acceperunt 
iudicabuntur. damnabuntur [2, 13] *Non enim auditores legis® Sicut qui 
dieunt: “Domine, in nomine tuo prophetauimus’, | quales funt etiam, 
qui opera legis faciunt, fed fine voluntate, ideo non faciunt | iulti funt 
apud deum: i. e. iufti reputantur a Deo * fed factores quales [unt foli, qui 


1 “Non enim eft Accepıtio.” Occurrit Apoltolus occulte exculationi 
tam Iudeorum quam Gentium, Quia dixerat reddi vnicuique fecundum 
opera fua, fiue Iudeus fiue gentilis fit. Poffent | Vellent forte | dicere 
Iudei: Nos legem audimus et [eimus et gens electa Dei [umus per pactum 
legis in Synai monte factum. Gentes vero: Nos legem ignorauimus, 
ideo ignorantia nos exculabit. Refpondet vtrique, Quod non. Sieut et 
Dominus Matt. 7.: “Multi dieent mihi in illa die: Domine, Domine, nonne 
in nomine tuo prophetauimus’ etc. 

2 Non quod fine lege vllus homo effe poflit, Sed “fine lege? feil. feripta 
| ab extra cognita | (eu per hominem notificata. Alioquin repugnantia 
elfet in dieto Apoltoli, [e. quod peccare non poffunt, qui fine lege funt, 
| quia | vt infra 7.: “Vbi non eft lex, nec preuaricatio’, et alibi: “Virtus 
vero peccati lex.’ 

® Sicut Dominus docet in parabola de femine, quod cecidit l[ecus 
viam, inter [pinas et [uper petrola, Luce 8. 

* Idem enim elt “Iuftum elfe apud Deum? et “Iuftificari apud Deum’. 
Non enim, quia Iuftus eft, ideo reputatur a Deo, Sed quia reputatur a 
Deo, ideo Iuftus eft, vt infra c. 4. Nullus autem reputatur Iuftus, nili 
qui legem opere implet. Nullus autem implet, nifi qui in Chriftum credit. 
Et fie Apoltolus intendit concludere, Quod extra Chriftum nullus eft 
Iuftus, nullus legem implet, vt cjapitulo fequenti. 





1. [cripta in kleinerm Grade add. 5 Sieut cf Et tolflit] 6 quales bis 7 

faciunt in kleinerer Schrift add. 11 Vellent forte in anderm Duktus ü. Pollent add. 

dicere <Sicut Matt. 7.) 18 ab extra cognita add. ü.d.Z. 20 quia ü.d.Z. 
eingeschalit nec cf non 24 deum: <Non autem Iuft)y 


1 Zu sine lege Gl. interl.: scripta i. e. gentiles, GI. ord. und Lyra: legem 
scriptam non habentes, Faber: de lege scripta haec intellige 3 damna- 
buntur @l. interl. 5 Zur Korr. (krit. Apparat) s. Le 8, ı2 Mt7,22 (die 
Sielle am Rande gleichzeitiger Bibelausgaben zitiert) 8 (26. 27) factores Gl. 
interl.: i. e. gratia iustificat eos ut adimpleant legem Gl. ord.: i.e. quicredunt 
in Christum 1öl.c.. 20 Rm4,15 I1Corl5,ss 23Lc8, sff. Mi13, «ff. 
26 cf. Rm 4,5 29 cf. Rm 3, 21ff. 
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2,13.14.15 23 


gratiam habent, voluntatis male vietricem legis iultificabuntur. iufti 
reputabuntur coram Deo [2, 14] Cum enim gentes quas fupra “line lege’ 
dixit quae legem fc. fcriptam non habent/ naturaliter ex natura tantum, 
non ex traditione ficut Iudeit ea opera quae legis date Vel feripte funt 
faciunt: eiußfmodi legem non habentes / ipfi ipfe fibi funt lex: i. e. Leipfos 
poffunt erudire fine tali lege eos erudiente [2, 15] qui oftendunt per effec- 
tum aliis ad extra probant et [ibi ad intra opus legisi. e. legem faciendi talis 
operis Icriptum [c. digito Dei in cordibus fuis/ Naturaliter enim impreffa 
eft menti lex nature et indelebiliter teltimonium de bonis bonum et de 
malis malum. Per quid ? Se. “oftendunt’ per confeientiam reddente? coram 
feipfis nune et in Iudicio extremo coram Deo illis confcientia ipforum? et 
inter fe } mutuo contra fe inuicem expolitio dicti, feil. que fit conleientia 
teltimonium reddens cogitationum [cogitatio]nibus i.e. quibus de fe 
iplis definiunt coram fe, quales funt acculantium: [accufan ]tibus in 
is, que malefecerunt aut etiam in iis, que bona fecerunt defendentium / 


1 Hie probat, quod de lege tradita locutus fit, Vbi dixit; "Quieunque 
fine lege’, | probans, quod fine lege etiam damnabuntur Vel faluabuntur, 
fi benefecerint. | 

2 “Teftimonium redjdente.” I.e. ex hoc, quod confcientia et cogi- 
tationes eorum eos mordet, reprehendit Vel exculat, “oltendunt opus 
legis’ fe nolfe et “lcriptum in cordibus’, licet non in codicibus nee dietum 
in auribus. Si enim non nolfent, Non polfent a confcientia [ua in malis 
argui nec in bonis [ecurari. 

3 Cuiuflibet enim confeientia (dummodo non fit erronea Vel per 


; nimium contemptum neglecta) mordet et murmurat, cum male fecerit, 


2 coram deum 3 tantum bis Iudei auf Rasur 9 Über teltimonium bis 
iporum (11) eine Rasur 12 n. fe Strich mutuo bis fe zwischen Doppelpunkt 
13 Die Endung von cogitationum mit nibus überschrieben, ebenso 14 acculantium und 
15 defendentium mit tibus 15 que]q.cfb 16 Die@l. weist ein Strich auf naturaliter 
17 probans bis benefecerint in anderm Duktus add. 19 Diese @l., durch Striche ab- 
geschlossen, längsseitig an den Rand geschrieben 20 mordet reprehendit Vel exculat so 


1 iustificabuntur Gl. interl.: iusti habebuntur Gl. ord.: i. e. iusti depu- 
tabuntur vel iusti fient a deo ut sint factores. Zum folgenden s. Holl, Die 
Rechifertigungslehre in Luthers Vorlesung über den Römerbrief mit besonderer 
Rücksicht auf die Frage der Heilsgewißheit (Gesammelte Aufsätze zur Kirchen- 
geschichte I, 1921) 91ff. 2812 3 scriptam Gl. interl. 5 ipsae Faber 
8 digito dei Deui 9, 10 9 ipsi sibi testes erunt boni vel mali Gl. inierl. 
13ff. Die Änderung der Genitive cogitationum, accusantium, defendentium 
nach Faber, übrigens schon von der Gl. inierl. (pro ablativis more Graecorum) 
zur Wahl gesielli 16 V. 12 


24 2,15. 16.17 


[defenden]tibus [2, 16] in die ad diem, i. e. hec omnia parantur et fiunt 
nunc, Vt tune fecundum eadem Iudicentur?! cum iudicabit deus } occulta 
hominum } peccata hominibus ignota i. e. intimas etiam cogitationes 
fecundum euangelium meum } i. e. a me predicatum per Ihefum Chriltum. 
ipfe enim erit Iudex propter formam hominum, vt ab omnibus videatur 
[2, 17] Si? autem Vide tu iudaeus cognominaris: licet in veritate non f[is, 
Sed nomen tantum habes et requielcis in lege: i.e. confidens | es | et 
fecurus tibi videris, quod legem habes fcriptam et gloriaris in deo: i. e. 


et quietat, cum benefecerit. Vnde et Cicero: “Confeientia bene acte 
vite recordatio Iucundiffima eft.” Ita econtra Quare ex iltis cogitationibus 
arguitur, quod feiant, uid faciendum, quid omittendum, ji. e. legem. 

! I.e. Iudicabuntur fecundum cogitationes proprias, que Vel eos 
redarguent Vel defendent, fecundum quod fecerint. Ibi enim non verba 
Vel opera, que fallere polfunt, Sed ipfe intime cogitationes teftes erunt 
de nobis coram omnibus, Sieut [unt teftes nobis coram nobis ipfis, 
quales fumus et qualia fecerimus. Nec aliis teftibus agetur quam iis, 
que non poffunt intimius [efe ab[eondere, cum fint intima hominum. 

2 Poltquam oftendit omnes Gentes [ub peccato effe, hie definite 
et proprie Iudeos oftendit elle in peccato, ea potilfimum caufa, Quod 
legem in manifelto tantum i.e. in litera, non in fpiritu feruant. 


J 





2 eadem <Idy[em] 2—4 occulta bis meum von L. in Klammern eingeschlossen 
n. hominum Trennungsstrich add. wie in Fabers Übersetzung 1515 6 Si autem 
durch Strich verbunden, um beider Worte Ersetzung durch Vide auszudrücken 


1 diem Faber 4 Lyra: Licet enim evangelium sit solius Christi tan- 
'quam actoris, tamen dicitur evangelium apostoli tanquam predicatoris 
5 iudex vgl. Lyra. Vgl. Phil 2, 7: formam servi accipiens, in similitudinem 
hominum factus 6 Vide tu: Faber, der im Griechischen ide liest und Si 
iilgt 8 Securus, securitas (s. securari S. 23, 23), im folgenden häufig, besonders 
Scholien 280f. 501ff., wird überwiegend (anders z. B. Scholien 163, 23 und W. A. 3, 
231, 30: nihil fortius et audatius quam secura conscientia) im Sinne von Selbsi- 
sicherheit, falscher Sicherheit von L. gebraucht. Die Warnung davor ist für ihn 
(nach dem Vorgange z. B. des hl. Bernhard) stärksies Anliegen, z. B. in der 
PsalmenvorlesungW. A. 3, 428.430. 432f. 436 (qui securus, minime securus est). 
444. 447 (vitium securitatis) und in den frühen PredigtenW. A. 1, 24, 36. 31,12. 
37,29. 41,2 u.ö. S. Kurz, Die Heilsgewißheit bei Luther, 1933, 124f. u.ö.S.u. zu 
L.s Glosse zu 8, 38, zu confidens vgl. Rm 14, 14. Zum Gebrauche von securus 
seien aus der gotiesdienstlichen Sprache angeführt (Augustinereremitenmissale): 
presta ut unigenitum tuum, quem redemptorem leti suscipimus, venientem 
quoque iudicem securi videamus (Orat. Vig. nalalis) und in der Oratio super 
populum Dom. ILI. in quadrag.: Concede ... ut... liberati a malis omnibus 
secura tibi mente serviamus 9 Cicero, Cato maior 3, 9, öfter bei Luther 
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quod Deum habes et es populus Dei et notitiam eius habes [2, 18] et 
noiti Sed non facis uoluntatem eius: in lege notificatam et probas approbas 
utiliora } i. e. que funt bona et falutaria inftructus videlicet per legem / 
datam [2,19] confidis ex prefumptione tua et arrogantia! teiplum eife 
ducem i.e. precellorem exemplo vite et morum caecorum: cum ipfe fis 
cecus egens duce lumen quoad cognofeibilia et mylfteria [peculabilia 
eorum qui in tenebris funt: cum et tu in tenebris Lis et confidis 
[2, 20] eruditorem cum et tu fis infipiens infipientium: Deum et que Dei 
£funt, ignorantium magiltrum infantium/ non tantum maiorum, Sed et 
paruulorum, i.e. omnium te putas doctorem confidis te habentem 
formam modum et regulam, quomodo agnofcatur et vere intelligatur, 
cum ipfam nequaquam habeas fcientiae et veritatis vere intelligentie in 
lege. Quod probat fie: [2, 21] Qui ergo alium doces licut confidis tu, licet 
vere non doceas, quia literam doces fine [piritu teiplum quia et tu eque 
indiges ficut illi, quos doces non doces. fc. fpiritum legis Qui praedicas 
ex lege adducens preceptum non furandum / [c. quoad opus externum 
furaris.? tuiple fc. voluntate | Vel etiam occulto opere |. Quia fi liceret, 


1 Q.d. hec omnia prefumis et arrogas tibi, cum tamen tu verius 
indigeas iis omnibus, vt [equitur infra: “Qui alium doces, teipfum non 
doces.” 

2 Ad quos pertinent principes et potentes feculi, qui ad fe trahunt 
bona fubditorum, non quidem violenter rapiendo, Sed nili eis cedatur, 
indignationem minando et in aliis necellitatibus deferendo, Et dieunt: 
Nos non coögimus eum, fponte ceffit nobis. Verum non coögilti politiue, 
Sed priuatiue. Ecce ingenium filiorum hominum. Sic paucos Inuenies 
prineipes, qui non fint fures et latrones aut [altem furum et latronum 
filii, Vt Vere dixerit b. Augjuftinus: “Quid funt magna regna nifi magna 


3 n. utiliora Doppelpunkt L.s 6 ü. lumen gestr. [pe[culabilia] 17 Vel bis 
opere in kleinster Schrift add. ü.d.Z. 


1 Lyra: i.e. in noticia unius dei, vgl. Gl. interl. 4 presumendo Lyra 
8 Lyra: Eruditorem insipientium, quantum ad maiores, Magistrum infantium, 
quantum ad minores 12 scientiae: in speculativis (s.Z.6) Lyra 19 V.21 
21 Mit den hier und im folgenden ausgesprochenen furchtbar scharfen Urteilen 
vergleiche man etwa Pürstingers Onus ecclesiae c. 24. 25 und die dort vereinigten 
Stimmen der apokalyptischen Propheten, zu den Worten oben bes. c. 25, 13 
25 privative, das gleichbedeutend mit negative und remotive ist (s. Schütz, 
Thomaslexikon) im Sinne von vorenthaltend, fehlen lassend 26 Vgl. Jes 1,23 
und Onus ecclesiae l. c., besonders die Worte der h. Brigitte (RevelationesV I, 25). 
27 August. de civ. Dei IV, 4 (Migne 41, 115), zitiert auch von der h. Bri- 
gitte (a. a. O.), s. Onus eccles. c. 24, 5 


Bl.5b. 


26 2, 21. 22. 23. 24 


faceres. Sed hec voluntas coram Deo pro opere computatur [2,22] Qui 
*dicis ex lege non moechandum / fecundum opus externum [folum moecha- 
ris. fc. per concupifcentiam interiorem coram Deo Qui abominaris idola / 
doces ex lege, quod [int abominanda coram facie hominum Jacrilegium 
facis. verum templum Dei, quod eft cor, concupifcentiis polluendo et 
violando [2,23] Qui in lege gloriaris/ quod illam receperis et in opere 
feruaueris per praeuaricationem legis fc. quia voluntate non imples, quod 
maxime oportuit deum inhonoras.! quia honor Dei eft fanctitudo populi 
eius, et contra delpectus eius eft Impietas populi eius'[2, 24] Nomen enim 
dei quod inuocatum elt [uper vos, quia populus Dei vocamini per propter 


latrocinia® Et tamen fures ipfi puniunt | Iudicant |, cum fint peiores 
fures, etiam in eo, quod [ua querunt et non publicum bonum, [e diuites 
faciunt neglectis fubditorum curis et prouilionibus. 

1 Poteft etiam intelligi, quod etli hec opere non faciebant, tamen 
voluntate implebant. Vt b. Augjuftinus c. 8. de fpijritu et litjera: “Iudei 
ita gloriabantur in Deo, velut qui foli meruilfent legem recipere, fecundum 
illam vocem pfalmi: «Non fecit taliter omni nationi et Iudicia [ua non 
manifeftauit eis» Quam tamen [ua Iuftitia fe arbitrabantur implere, 
cum magis preuaricatores eius elfent” Et lequitur: “Quia quieungue 
faciebat, quod lex Iubebat’ ete., vt infra in collectis. Sed et Apöftolus 
ita videtur velle, cum infra dieit: “Non enim qui in manifefto’ ete. Vbi 
videtur concedere, quod extra quidem legem feruauerint, Sed tamen in 
voluntate interiori non feruauerint, immo hec omnia fecerint. Sieut et 
Dominus Matt. 7.: “Quieunque viderit mulierem ad concupifcendam eam, 
iam mechatus elt eam in corde fuo.” Et ita eredo Apoftolum Velle in- 
telligi, quod fupra in principio ait: “Eadem facis, que Iudicas’, feil. volun- 
tate et coram Deo, etfi non coram hominibus. 





7 voluntate] e cf is 9 <prop)> Impietas 10 per von L. als beanstandet 
unterstrichen propter a. R. in größerm Duktus 11 Iudicant am I. R. der @l. 
15 Von Vt bis 16 deo nach P, in O der obere Teil der Buchstaben durch Beschneiden des 
Randes beschädigt 15 [pi 


10 propter Faber 15 August. de spir. et lit. 8, Migne 44, 208 ITS 
147,9 (20) 20 Luiher verweist mit „‚Collecta‘‘, wie auch sonst (in der Psalmen- 
vorlesung und den Adnotationen zu Fabers Quincuplex PsalieriumW.A. 3,250, 34; 
4, 123,18; 506,29; 510,6; 512, 15f.; 515,16; 518,32; unien S. 85, 16) auf die 
Scholien, in denen er, s. zu S. 200, Z. 21ff. — wie dann auch in der Vorlesung 
selbst — das Augustinzitat ausführlicher gibt. Zu collecta, colligere s. Luther, 
W.A. 9, 14; W.A. Briefe 1, 56, 9 und den Schluß von De servo arbitrio W. A. 
18, 787 (non contuli). Außerdem die Subskription unier der Nachschrift der 
Galalerbriefvorlesung ed. v. Schubert 1918, 69 und Tischreden W.A. 4, 5187 
21V.28 24 Mi 5,23 26V.1 
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vos blafphematur Sicut gloria prineipis elt potentia populi fui, et igno- 
minia eius egeltas et ruditas populi fui! inter gentes. qui dieunt: Qualis 
elt deus ifte, qui tam fedum habet populum? Sicut fcriptum eit/ 
Efaie 52. [2, 25] Circumcilio quidem fe. exterior, ne putes, quod eam 
reprobem prodelt ad lalutem fi legem obferues. £piritualiter implendo? 
Si autem praeuaricator legis fis/ etiam voluntate, quantumuis opere 
ferues, qualis necellario eft, qui in Chrifto non eft eircumecilio tua in opere 
exteriori coram hominibus, fine interiori coram Deo praeputium facta 
eit. fc. coram Deo, quia cor manet incircuneilum3 [2, 26] Si igitur prae- 
putium i.e. gentilis ineircuneifus carne, credens tamen in Chriftum 4 
iultitias legis Lpiritualiter cultodiat: nonne praeputium illius i.e. quod 
ineireuncifus eft, non oberit ei, Sed in circumeilionem reputabitur? a 
Deo propter ceircuncilionem cordis fui, fieut tua circuneilio ediuerlo 
preputium facta elt [2,27] Et iudicabit condemnabit te comparatus tibi id 


1 Sieut principis ignominia eft habere infamem populum, gloria 
autem gloriofum. 

2 Si obiiciant, quod [eruent legem, Refpondet, Quod ad extra tan- 
tum vt circuncifionem carnis, Sed non [piritus, quia fine gratia, que 
fpiritum eircuneidit. Vnde Infra: “Non enim qui in manifelto, Iudeus 
eft.” Vbi excludit omnem literalem Iuftitiam vt infufficientem. Et ex 
hoc patet, quod in fupradictis eos arguerit de interioribus peccatis 
voluntatis. 

3 Vnde Hie. 9.: “Omnes Gentes habent preputium, omnis autem 
domus Ifrael ineirceuneifi funt corde. Et eiufdem 4.: “Circuncidamini 
Domino et auferte preputia cordium veltrorum, viri Iuda et Ierulalem. 

4 | Quod enim de tali loquatur, patet ex comparatione inferius, quod 
“Iudicabit preputium legem confummans’. Et ratio additur, quia fit in 
abfeondito, non in manifefto Iudeus. | 





3 n. elt Kommastrich im Druck (Bas. und Fabers Vulgata Doppelpunkt; Fabers 
Übersetzung setzt Punkt und Paragraphenzeichen,) 6/7 Lis. circumcilio Druck, 
Bas. 1509 hat Kommastrich, Fabers Vulgata Doppelpunkt 13 [ui: ficut 14 v. id 
add. L. Klammer 26 Quod bis patet auf Rasur. Die gesamte Gl. in anderm Duktus 
nachträglich add. 27 Ppuputium 


4 Jes 52, 5 5 spiritualiter custodias ... imples Gl. interl. 10 i.e. 
gentilis incircuncisus Lyra secundum carnem incircumeisus Faber 11 iusti- 
ciam (so) vel fidem Christi Gl. interl. 14 condemnabilem te ostendet GI. 


interl. 14/S. 28, 1 Die Einklammerung auf Grund der Überseizung und Note 
Fabers, der iudicabit v. te seizi 19 V. 28 21 V.21ff. 23 Jer 9, 26 (25) 
von Paul von Burgos in der Additio II zu c. 2 zitiert 24 Jer 4, 4 27V.27 
CV 28T: 


28 i 2, 27. 28. 29 


quod ex natura eit praeputium} i. e. populus gentilis i. e. fine lege 
prohibente prepucium habens legem conlumans implens ex corde et 
fpiritu te: Iudeum qui per literam exteriorem Iuftitiam et circumeilionem 
carnis tantum! praeuaricator legis es. quia voluntatem malam non 
cireuneidis [2, 28] Non enim Quod autem talis fis, patet ex eo, quia? qui 
in manifelto } in exteriori homine et fecundum carnem iudaeus elt. fe. ex 
femine Abrahe neque quae in manifelto exterius coram hominibus in 
carne} ex imitatione Abrahe elt ceircumceilio:? [2, 29] led ille eft Iudeus 
qui in abfcondito } in interiori homine fecundum fidem Chrifti iudaeus 
elt: ex fide feil. Abrahe et illa eft circuncifio, que eft eircumeilio cordis ab 
omnibus illieitis coneupifcentiis* in Ipiritu} i.e. £pirituali homine Vel 
Iuftitia non litera: i. e. carnali homine vel Iuftitia cuius laus non ex 
hominibus/ ficut eft eircuncifio et Iultitia carnis, Sed potius vituperium 


1 Poteft etiam fie intelligi “per literam et circuncilionem’ ji. e. per 
literalem eircuncifionem. 


2 Hiec reddit rationem, Quare eos in peccatis elle dixerit, | et omnium 
fupradietorum. | Simulgue obuiat queltioni, fi dicerent: Nos feruamus 
legem, nos eircuneidimur et fumus Iudei. Refpondet, quod hoc non 
eft feruare legem, quia ipfa eft fpiritualis, illii autem folum adextra 
feruabant legem literaliter. 


® I.e. non ille eft Iudeus, qui in manifefto Iudeus eft, neque illa 
eft circuncilio, que in manifefto elt. 


* B. Augjuftinus: “Circuncilionem cordis appellat puram fc. ab omni 
illieita concupifcentia voluntatem. Quod non fit litera docente et minante, 
Sed fpiritu adiuuante et fanante. Ideo laus talium “non ex hominibus, 
Sed ex Deo eft’, qui preftat per [uam gratiam, vnde laudentur; de quo 
dieitur: “In Domino laudabitur anima mea.’ 





1 n. pputium add. L. Klammer (n. praeputium fehlt im Druck wie in Bas. 
Interpunktion, Faber hat Kommastrich,) 2 confumans hat der Druck wie Faber 
(in seiner Ausgabe von 1512) 6 Im Drucktexte fehlt Interpunktion nach manifelto 
wie Bas. 1509; L. add. wie Faber Doppelpunkt, ebenso 8 nach carne und 9 nach ab- 
fceondito 11 n. fpiritu add. L. Doppelpunkt (Faber Strich) 16 & bis [upra- 
dietorum in anderm Duktus add ü.d.Z. 20 literaliter cf literam 23 b Aug 

b cf C[ireuncilionem] 


1i.e. gentilis incircuncisus Lyra 2implens Lyra 6.11 Die vonL. im 
Texte angebrachten Doppelpunkie (= Kommata, s. o. im texikrilischen Apparat) 
sämtlich nach Faber 23 August. de spir. et lit. 8, Migne 44, 208 (in der 
Gl. ord. zitiert) 27 Ps 33, 3 
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2,202 8, 1.9 29 


et perlecutio fed ex deo elt. Deus enim approbat hanc et laudat, i. e. 
laudabilem facit et reputat.! 


Cualus Sjummarius. Oftendit in quo iudaei erant 
gentibus meliores: probans tam gentiles quam iudaeos 
indigere gratia Chrilti. Cap. III. 


[3, 1]* Quid ergo amplius i. e. quid habet plus quam gentilis ? iudaeo Bl. 6. 


eit: qui in manifefto eft aut quae vtilitas vltra vel fupra preputium 
circumceilionis? manifefte fcil. in carne nunquid ergo reproba et 
inutilis fuit?%- 3 [3,2] multum fc. amplius eft ei et magna vtilitas per 


1 Quid enim prodeft, quod Iudeus fit coram hominibus et non coram 
Deo? Quia et talis Iudeus non eft Iudeus Et talis circuneifio non eft 
eircuncilio, vt [upra: “Circuneifio tua preputium facta eft.” Ideo Vere 
tales, cum docent non mechandum, mechantur, furantur, oceidunt. 
Tales autem Iudeos fuiffe ex multis patet, primo ex euangelio, Domino 
dicente: “Ve Vobis, pharifei hipocrite, qui fimiles eftis Lepulchris dealbatis! 
Foris apparetis bominibus Iufti, intus autem pleni eftis rapina et ini- 
quitate.’ Vnde et ‘non introierunt pretorium Pilati, ne contaminaren- 
tur’, Cum tamen, Quod Chriftum voluntate et verbo oceiderint, nullam 
pollutionem putabant, quia non manu et opere occiderunt. Et Act. 4. 
et 7., cum Apoftoli eis conftanter dicerent: “Quem vos oceidiftis’, dixerunt 
(quafinegando):“Vultis fuper nos inducere fanguinem hominis iltius’. Et 
Iofephus Polibium hiftoricum arguit, quod dixerit regem Antiochum 4 
Deo punitum, Quia voluiffet Ierofolimam difperdere, Cum non volun- 
tatem, Sed opus in culpa elle affirment. 

2 | I.e. fi propter illorum ineredulitatem dicendum eft totum 
Iudeum Vel ceircuncifionem nihil amplius habere, fequitur, quod “fides 
Dei fit euacuata’, qui promifit eircuncifioni in eloquiis [uis. Et lic per 
eorum incredulitatem Deus mendax haberetur, quod eft abfurdum. | 

3 Hoc elft, fi Non qui in manifefto, Iudeus elt neque circuncilio, que 
in manifelto in carne, Ergo nihil amplius Iudei habuerunt quam Gentes 
Nec Cireuneifio vtilior quam preputium. Ac fie fruftra fuit. 





13 <doce) occidunt 15 n. dealbatis Interpunktion, die einem Fragezeichen 
ähnlich ist 17 <pl» pilati 23 voluntas 25 I.e. bis 28 ablurdum in anderm 
Duktus mit abgrenzenden Strichen add., der Schluß dieser Gl., von incredulitatem ab, 
steht unter der mit Strichen eingeschlossenen Gl. 1 8. 30. 


4 melius quam gentili Lyra 12 V.25 15 cf. Mi 23, arf. 
17 cf. Joh 18, 283 19 Aci 4, 10. 7, 52 20 Act 5, 28 22 Joseph. 
Antiquit. XII, 9, 1. Polyb. Histor. XXXI, 11. Nach Polybius bestand die 


30 | 3.2 


omnem modum. vt infra 9. i.e. omnimodo, et eft affırmantis ac 
Velut Iurantis Primum quidem: precipuum pre aliis Vel prelertim 

q.d. Vel hoc vnicum et maximum inter alia infra 9. c. pofita quia credita 
funt <illis> fe. Tudeo et eircuneifioni apud Iudeos et in circuneifione, 
qui acceperunt per credulitatem fuam, reperti funt, non autem apud 
Gentes! eloquia dei. in quibus promiffa Dei [unt [3, 3] Quid enim fc. hoc 
impedit, ne amplius Tudeus habeat quam,gentilis? q.d.nihil? fi quidam 
| de eircuneifione, et quidem maior pars | illorum non crediderunt? i. e. 
non receperunt fidem Chrifti et impletionem promifforum Nungquid ita 
enim fequi videtur ineredulitas illorum qua impletionem promiffionis 
recipere noluerunt fidem fidelitatem in promiffis exhibendis? dei eua- 
cuauit? [euacua]blit], fc. vt propter eorum incredulitatem non implefle 


1 Vt pfalmo 147.: “Qui annunciat verbum fuum” ete. “Non feeit 
taliter omni nationi. 

2 Si quis obüciat: Nihil eft, quod illis credita funt eloquia Dei, 
Nam irrita fecerunt hec fibi et inutilia, Refpondet: Hoc non offieit. 
Sufficit, quod aliquibus rata manferunt. 

3 Quod “fides? hoc loco pro “fidelitate? feu “veritate’ capiatur, patet 
ex probatione [lequenti: "Elt autem Deus verax’, q.d. Quia ipfe verax 
eft, ideo fidelitatem eius nemo euacuat, Sed illi potius fiunt vacui fide et 
veritate, Quia Deus verax et homo mendax. 





2.3 Die Glossen ü. Primum quidem: quia auf Rasur 4 illis von L. gestrichen 
apud bis 5 credulitatem auf Rasur 6/7 Die Gl. [c. hoc bis nihil auf Rasur. Vor 


Quid Paragraphenzeichen von L.s Hand 8 de bis pars nachträglich, von Strich- 
bogen umzogen, eingefügt Fragezeichen von L. verstärkt 10 Ein feiner Strich 
durch s in incredulitas, wohl Merkzeichen für den Stundenschluß 11 euacuabit] b 


ändert L. für u 12 implelle cf implere 16 Relpondet <Quod) 


Meinung, daß Antiochus Epiphanes für seinen Versuch, das Heiligtum der Ely- 
maischen Ariemis zu plündern, mit tödlichem Wahnsinn gesiraft worden sei. 
Josephus meint dagegen, es sei dies viel wahrscheinlicher eine Sirafe für den 
wirklich begangenen Jerusalemer Tempelraub, als für jenen anderen, nur be- 
absichligten. 


1 cf. Rm 9,2f. omni modo Faber 2 Faber im Kommentar: Hic prae- 
eipue aut praesertim diei malim 3 Rm 9,4f. 4 credita sunt eloquia Faber 
im Texi der 2. Auflage mit der Begründung der Weglassung von illis im Komm. 
d/ff. eorum incredulitas non abstulit fidelitatem dei de implendo quod pro- 
miserat Lyra 11 fidelitatem Lyra Die Korrektur euacuabit aus dem 
Perfekium, das gleichzeiligeV ulgataausgaben haben, auch Basil. 1 509, nach Fabers 
Auslegung der Stelle (in seiner Übersetzung gibt F. tollet) 13 Ps 147, sf. 
(19f.) Dazu Luther W. A. 4, 457 


15 


20 


{>}; 


Jr 


15 


20 


9,3.45 31 


dicendus fit [3, 4] Ablit. q. d. nullo modo! <EIty Sit Vel Efto autem deus 
verax: qui promifit, quantumlibet illi non credant et indigni fint omnis 
autem homo quia, vt homo, extra fidem eft, necdum filius Dei mendax. 
Sicut fcriptum elt: probando, quod Deus eft verax Vt iuitificeris Iuftus, 
Verax, rectus inueniaris fuilfe in fermonibus tuis / i. e. eloquiis tuis, quibus 
promififti gratiam tuam, ac per hoc oftendifti peccatum nos habere per 
quos etiam Iuftificas omnes, qui credunt eis et vincas tu verax manendo 
et illos mendaces probando cum iudicaris. ab incredulis te Iuftificare non 
volentibus, Sed fe [3,5] Si? autem vt ex eodem pfalmo fequitur, quia 


1 Mihi Videtur [enfus effe huius textus “Nunquid incredulitas” etc. 
Idem, qui infra 9.: “Non quod exeiderit verbum Dei” (i.e. promifflio 
non ideo elt vacuata). Et XI.: “Dico ergo: Nunquid Deus repulit plebem ? 
Abfit. Non repulit plebem fuam’ i.e. propter incredulitatem illorum. 
Non ideo nullos habuit, quibus impleret promiffionem, Vt fie euacuaretur 
fides eius propter illos et nullis impleret, immo fi illi non crediderunt, 
“Ego tamen fum Ifraelita’, cui impleuit et verax eft, Et illi potius men- 
daces funt, quia non credunt. 

2 Ab ilto loco digreflionem faecit occafione huius verfus allegati ex 
pfalmo 50., more pleni fluuii, qui diuertit ex latere, vbicunque locum 
inuenit, quem implere poflit, v£que huc: “Quid ergo’. Sie et “Jordanis’ 


1 Am. R. ist folgende @l. getilgt und durch die am r. R. des Blattes stehende @l. 3 
3.30 ersetzt: quia non ideo implet, quod illi crediderunt Vel non crediderunt. Sed quia 
verax iple eft. Nec promilit quia illi ellent credituri et digni. Sed quia milericors iple 
elt. Ergo quod promilit fuit mifericordie Quod promillum impleuit fuit veritatis dei et 
neutrum dignitatis vel meriti aut demeriti hominum Qui ergo promilit non propter 
eorum <[) meritum, nec etiam denegauit promillum propter eorum demeritum, nullo 
modo auf Rasur Vor Elt, das gestrichen ist, ein Paragraphenzeichen von Luthers Hand 
3 <elt) extra Über mendax Sicut und 4 iultificeris Rasuren von 2 resp. 1 Zeile 
5 i.e. eloquiis bis 6 habere auf Rasur 7 <atque> omnes qui credunt “in iplos) eis 
9 Vor Si Paragraphenzeichen von L.s Hand 10 Nunquid] N cf Q 16 Ifraelita 
<qui) 19 Auui 


1 Esto Faber. In den Scholien versieht hier L. die fides als credulitas in 
Deum, s. Scholien 224, 21 4 Ps 50, 6 ist noch besonders verwendet im Brevier, 
z. B. als Antiphone FeriaV. in coena Domini 5 Ps 50, 6, zu seiner Erläule- 
rung hier vgl. W.A. 3, 284ff. in Übereinstimmung und Änderung (z. B. Z.6 
lautet a. a.O. Z. 25: iustitiam tuam promisisti). Der Psalm, der hier in beson- 
ders wichtiger Verwendung zuerst von vielen Malen in der Auslegung des Römer- 
briefs im Anschlusse an dessen Text von L. angeführt wird, ist bekanntlich mit 
am meisten im Brevier verwertet: psalmus sicut est vulgatissimus, sagt L., 
W.A. 3, 287, 20 11 Rm 9,6 12 Rm 11, ı7 16rchziec.. 20V.9 

Fast wörtlich nach Plin. Nai. Hist.V, 15 (71) 
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dieit: “Tibi foli peccaui, vt Iuftificeris’, quafi Deus polfit Iuftificari et 
verax fieri, fi nos Iniufti et mendaces fimus, et non potius contra: Si 
Iufti fuerimus, maxime Iultificetur <iniquitas) iniuftitia noltra iulticiam 
dei commendat: quia “Tibi peccaui, vt Iuftificeris’ inquit quid dicemus? 
tune [equitur, quod peccatores non debet punire, Sed premiare, cuius 
tamen contrarium facit Nunquid q.d. abflurdiffimum hoc eft de Deo 
fentire iniquus iniuftus elt deus qui infert iram? i.e. quia homo fie 
diceret ex ifto verbo fequi fecundum hominem dico: i.e. fecundum 
humanum Iudieium, vt homo de homine folet loqui, quia de Deo nec 
diei ifta verba deberent, nec queltio ilta fieri, cum certum fit, quod [it 
iuftus, | et quia homo fie pfalmum iftum intelligeret | [3, 6] Ablit. Alioquin 
fi iniuftus eft quomodo iudicabit deus cum Iudicium Iniuftum magis fit 
non-Iudiecium <hunc> mundum? qui partim Iuftus et iniultus eft [3, 7] 
Si enim veritas dei i.e. Si ex hoc, quod ego mendax, vt Deus [it verax, 
gloria Dei abundat, cur non magis mentior, Vt magis verax fit ad maiorem 
gloriam, immo cur propter mendacium peccator Iudicor ? in meo mendacio 
per meum mendacium abundauit dum per illud commendatur plus 
abundans caufa glorificandi quam Iuftitia in gloriam iplius/ quia per hoc 
ipfe Iuftificatur, vt ex pfalmo fequi videbatur quid adhuc q. d. hoc fieri 
non deberet et ego i. e. quilibet homo mendax tanquam peccator iudicor ? 
punior et condemnor a Deo [3, 8] Et non i. e. cur non ita fit et verum 
putetur 3 licut blaiphemamur: quia falfa et indigna nobis imponunt et 
ficut aiunt quidam peruerle äccipientes et maliciofe verba noftra nos 
dicere!:} Faciamus mala i. e. peccata et mendacia ut ueniant bona. fcil. 


(qui figura eft Euangelii) Seribitur elfe “ambitiofus, quatenus locorum 
fitus patitur et accolis prebens fe velut Inuitus’. 


1 2.Pe. Vltjimo. 


1 <non) pollit 3 iniquitas von L. durchgestrichen 5/6 cuius tamen con- 
trarium facit statt des getilgten quia laus eius funt 11 et bis intelligeret in 
kleinster Schrift, von Klammerbogen umschlossen, schräg eingeschaltet 13 hune von 
L. durchgestrichen 14 vt] mehrfach v korrigiert für E 16 Iudicor <Quia hecy 
<repetit argumentum) 19 extra plalmo 22 elt> putetur 22/24 ficut 
blafphemamur bis dicere von L. eingeklammert 27 2c/l 


1 Ps 50, 6 3 iniustitia Faber 7 iniustus Faber 8 secundum 
humanum iudicium Faber 13 hunc om. Faber 17 per peccatum meum 
Gl. interl., Lyra 21 condemnandus Lyra Faber (in seinem textkritischen 
Teile): non est ut blasphemamur id est non est ut execrabiliter loqui dici- 
mur. Das veranlaßt wohl auch L., Z.22—24 (s. 0.) einzuklammern, um die 
Tautologie der beiden Sätze auszudrücken 27 Vgl. 2 Peir 3, 16 
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gloria et Iuftitie ac veritatis Dei commendatiol Quorum damnatio iufta 
eit.? q.d. tales iam condemnati funt et peruerfi ac fubuerfi [3, 9] Quid® 
ergo? fc. concludemus ex iftis dietis Praecellimus <eos> ? nos Iudei ipfos 
gentiles propter hec, “quod credita funt illis eloquia Dei’, et alia 


nequaquam. *Caulati enim fumus/ i.e. prediximus fupra caufasque Bı, 6». 


dedimus iudaeos primo, prefertim literales et graecos* Gentes omnes lub 


1 Q.d. Si verum eft, quod mendacium noftrum abundat in gloriam 
Dei, Cur non etiam verum fit, immo vtique verum erit, “quod nos quidam 
aiunt dicere: faciamus mala” etc.? in quo tamen “nos blafphemant’, 
ergo non elt verum. quare nec hoc verum eft, quod “iniquitas noltra 
Iuftitiam Dei commendat’. Sed hie non foluit queftionem motam ex 
pfalmo. Soluit autem infra multiplieiter. 

2 Ex ilto textu Apoltoli fatis patet, Quod Apoftolus in ilta Epiftola 
non loquitur contra eos, qui manifefte funt peccatores, principaliter, 
Sed eontra eos, qui [ibi Iufti videntur et fuis operibus confidunt faluari. 
Hos enim nititur inducere ad magnificandam gratiam Dei, Que non 
potelt magnificari, nifi peceatum, quod per eam remittitur, prius agno- 
fcatur et magnificetur. Ideo Ceteri, cum hec audirent, fchandalifati 
putabant Apoltolum predicare mala facienda, vt gloria Dei magni- 
ficaretur. Sie enim Iniquitas noftra et mendacium noftrum “abundat 
in gloriam iplius’, dum nos per confefllionem eius humiliati Deum de 
abundante gratia [ua glorificamus talia remittentem. Quo modo non 
glorificaretur, Si eius gratia nos non indigere putaremus, Sed nobisiplis 
coram eo [ufficere nosipfos. Melior ergo eft, qui agnofeit fe multa habere 
peccata et nullam Iuftitiam, quam qui fe agnofeit multas habere Iultitias 
et nullum peccatum Vt pharifeus. Quia ille glorificat Dei mifericordiam, 
ifte vero (uam Iultitiam. 

3 Finita digreffione reuertitur ad propolitum. 

4 Hoc itaque verbo omnem expolitorum Imperitiam violentam 
compefeit, Qui [uperius dieta in c. 1. non nifi de folis Romanis locutum 
fuiffe dieunt. Cum ipfe hie feipfum fatis clare exponens diecit fe caufas 
pofuilfe, quare omnes Gentes et Iudei fub peceato funt, ergo non de 
folis Romanis caulatus fuit, vt illi putant. 





2 Das Q von Quid tritt hervor durch die kreuzweise Strichelung des Hohlraumes 
von L.s Hand 8 eos von L. getilgt 14 <de iis> contra eos 15 quia [ibi 
18 audiret 21 ipius 23 non cf nos 


3 eos om. Faber 4scil. gentiles Faber V.2 5 Faber überselzi: causam 
enim praediximus 6 Faber: gentiles 12 Vgl. Rm 6, ıff. ı5ff. 9, ı9ff. 
30 Lyra z. B. erklärt Rm 1, ı9 manifestum est in illis: sc. hominibus romanis 
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peccato elfe.! coram Deo, quantumlibet coram hominibus boni et Iufti 
fint [3, 10] Sicut fcriptum elt: de Iudeis, quod minus putabatur, vt infra: 
“quecungue lex loquitur” 1. Quia non elt iultus Iultitia feil. coram Deo 
reputata quisquam: nec vnus quidem [3,11] non elt intelligens: Ic. 
fapientia, que coram Deo fit non elt requirens deum. fc. quoad affeetum 
et Iuftitiam2 [3, 12] 2. Omnes declinauerunt/ a vera via Iultitie, que elt 
in fpiritu fimul i. e. omnes fiue in vnum inutiles facti funt: i. e. vani et 
fruftra operantes fuam Iuftitiam non eilt qui faciat bonum: fc. placitum 
Deo non elt ulque ad unum. i. e. ne vnus quidem [3, 13] 3. Sepulchrum® 
patens quia mortuos et multos deuorant. “Serpit enim vt Cancer fermo 
eorum” eit guttur eorum: minifterium doctrine ete. linguis Tuis dolofe 
agebant: i.e. hypocrilim et exteriorrem hominem docebant venenum 
alpidum quo interiorem hominem infanabiliter infecerunt lub labiis 


1 Et hec eft glofa et vera intelligentia omnium predietorum, Seil. quod 
omnes fub peccato efle dixerit, licet quosdam legem implere dicere 
vifus fit. 

2 Licet enim fibi Videantur “intelligentes’ et “requirentes Deum’, 
quia fibi in [apientia et Iuftitia [ua placent, tamen in veritate et coram 
Deo non eft ita. 

3 Ex hoc loco patet, Quod Apoftolus vtitur tranllatione LXX, Quia 
ifti 3 verfus vltimi non funt in Hebjreo. Non tamen immerito faecit, 
Quia allegat Bibliam, ficut illi eam habuerunt, ad quos feribit. Sie 
etiam fupra iftum verfum “Vt Iuftificeris’. Quia Sie habet Hebjreus: 
“Propterea Iultificabis in verbo tuo et mundabis in Iudicando te’, cuius 
tamen | non | multum alius eft fenfus. 





3f. Die Zahlen 1—5 zu den von Paulus zitierten Versen sind von L. am r. R. zu- 
gefügt ($. 34, 3 bis 8. 35, 7) 9 Diese und die folgende Zeile des Textes (von Sepulchrum 
bis maledictione 8. 35 Z.2) von L. durch Wellenlinieam r. R. hervorgehoben 10 patens] 
durch s zieht L. Strich, wohl Zeichen des Stundenschlusses (s. Sch. 242. 6) 14 Scil. 
ist geschrieben 83 18 <libi) [ua 25 non nachträgl. vor die Zeile add. 


2 de Iudeis, de quibus minus videtur Gl. interl. 3V.19 4 nec unus 
Gl. inierl. nec unus quidem Faber 6 a via verae beatitudinis Lyra 9L. 
wendet die Worie des Textes auf den detractor an (s. S. 35, 3; in der frühen 
Predigt W. A. 1, 50,2; 4, 681 10 mortuos Gl. inierl. multos devorant in 
perditione sua falsa doctrina, Luther zu Ps 13, 3, W.A. 3, 99, 21T. 2 Tim 2, ır7 
21 S. die Kolumne Hebraeus im Quincuplex Psalierium und Fabers Be- 
merkung hierüber (s. auch Luthers Glosse z. St. W. A. 3, 100, 36) sowie über den 
ausschließlichen Gebrauch der Sepiuaginia ‚‚apud gentes“ zu Ps 13 ebendort. 
Vgl. im Scholienkommentar Luihers S. 228 zu Z. 7 23V.4 24 S. im 
Scholienkommeniar S. 227 zu Z. 12 
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eorum. Supra autem labia mel [3, 14] 4. Quorum os i. e. aperta- contra 
veritatem contradietio maledictione i.e. verbis blafphemis, maledictis, 
contumeliofis et amaritudine i.e. amaris et iratis verbis detractionis 
plenum eit: [3, 15] veloces pedes eorum i. e. feftinant et anhelant affeetu 
et effectu quia “putant fe oblequium in hoc preltare Deo’ ad effun- 
dendum languinem. occidendum et perfequendum eos, qui contra fapiunt 
et docent! [3, 16] 5. Contritio i. e. minoratio in iis, que £unt et infoelicitas 
i.e. non profperantur ea, que minorata reftaurare conantur in viis eorum: 
[3, 17] et viam pacis fc. cordis, que in folo Deo eft non cognouerunt: quia 
noluerunt [3, 18] non elt timor dei cuius abfentia femper fuperbos et 
prefumentes facit, prelentia vero humiles et reuerentiales ante oculos 
eorum. [3,19] Scimus? autem non opus elt fide, quia certum eft quoniam 
quaecumque lex loquitur: fiue bona promittendo fiue mala minando 
iis qui in lege funt ergo et ifte pfalmus Iudeis loquitur et de ipfis. Quia 
de Gentibus non dubitabant, quod effent peccatores, Ned de fe valde 
dubitabant, immo non ceredebant loquitur: quia ad illos data eft Vt omne 
os [uperbe fuam fapientiam et Iuftitiam iactans et tradens aliis ob- 
Itruatur: et fubditus debitus et obnoxius fiue peccator fiat omnis mundus 
fe. per agnitionem, quia fecundum rem elt iam peccator deo: licet coram 
feipfo non fit talis, | qui Deo fe prius fuperbe equauerat | [3, 20] quia ex 
operibus legis non iultificabitur omnis caro coram illo. Sed potius econtra 
Ex iuftificatione et Iuftitia prehabita fiunt opera legis. Non enim Iufti 
fumus, quia operamur fecundum legem, Sed quia Iufti (umus primo, ideo 


1 Impii enim non folum non reeipiunt veritatis nuncios, Sed Vt 
Matt. 23 Dominus dieit, “lapidant’ et “oceidunt? eos. 

2 Et eft obuiatio Euafionis, vt fi dixerint: Quis feit, an de nobis 
hee loguitur, qui fumus Iufti? Refpondet, Quod vtique. Et fic patet, 
quod pflalmus ifte prineipaliter de Iudeis eft intelligendus. Quia Gentibus 
non fuit lex data, ergo nec eis loquitur, primo faltem. 





2 L. interpungiert verbis, blafphemis maledictis contumeliolis 3 amaris et 
<indig) (?) 9 fez cf Que 14 ff. Die Gl. ergo bis credebant am Anfange zwischen 
den Zeilen (sie steht interlinear auch in D) 20 qui bis equauerat in kleinster Schrift 
eingeschoben 25 Matt 


2 maledictis verbis Gl. inierl. Auch die Inierpunktion gibt an, daß male- 
dietis adjektivisch zu verstehen ist 3 amaris minis Gl. interl. 4 Gl. interl.: 
affectus 5 Joh 16, 2 10 Luther zu Ps 13 z. St.: noluerunt agnoscere, l.c. 
Z.8 14 Zu his qui in lege sunt Gl. interl.: supple et de his 14/ff., be- 
sonders 29 ähnlich Faber im Kommentar z. Sl. 18 obnoxius übersetzt Faber 
im Kommentar der 1. und dann auch im Tezi der 2. Auflage; er fügt debitor 
hinzu, s. Luthers Scholie z. St., S. 247, 18 25 cf. Mt 23, 37 
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demum operamur legem! Per legem? enim£e. fit velvenit cognitionon autem 
remiffio, ergo nee Iuftificatio peccati. vt humilientur fuperbi peccatum 
ignorantes Nunc autem in, tempore gracie fine lege fine necellitate legis 
habende i. e. fine adiutorio legis et operum eiusdem iufticia dei qua Deus 
Iuftificat nos® manifelta [manifeftajta elt/ per euangelium predicata 
[3, 21] teitificata fignificata et promiffa olim a lege? et prophetis. non 


.autem exhibita ab illis, Sed fine illis [3, 22] Iufticia ea, inguam *autem 


1 Coneludit itaque totam difputationem clara conclufione, quam 
intendebat, fc. quod omnes [int Iniufti coram Deo. 

2 Ad quid ergo lex? Vt humiliet fuperbos. 

3 B. Augjuftinus c. 9. de fpi. et lit.: “Iuftitia Dei: non dixit «Iultitia 
Ihominisy, «Iuftitia proprie voluntatisy, Sed «ITultitia Dei,» non qua Deu 
ultus eft, fed qua induit hominem, cum JIuftificat Impium. Sicut «fidess 
Chriftiy dieta eft, non qua credit Chriftus, | Sed «qua creditur in Chriftum», | 
Sic illa Iuftitia, non qua Iuftus eft Deus. Vtrungque enim noltrum elt. 
Sed ideo Dei et Chrifti dieitur, quod eius nobis largitate donatur.”. Eadem 
c. XI. Idem ibidem: “Quomodo per legem teftificata elt, fi fine lege 
manifeltata eft? Sed Iuftitia fine lege eft, quam Deus per [piritum 
gratie credenti confert fine adiutorio legis, hoc eft, non adiutus a lege. 
Quandoquidem per legem oftendit homini infirmitatem [uam, vt ad eius 
mifericordiam per fidem confugiens fanaretur. De [apientia eius quippe 
dietum eft, quod legem et mifericordiam in lingua portet; legem fcil., qua 
reos faciat [uperbos, milericordiam vero, qua Iuftificet humiliatos.’ 

* Quia fi elt teltificata a lege’, vtique non fine lege eft, Sed quia 
Iuftus effe potelt, immo debet fine hoc, quod fit fub lege. Vel melius 
“fine lege’, i.e. quam lex non dedit aut habuit. 





2 remillio <Sicut) 5 manifelta s. u. 7 Über autem ist inquam ver- 
sehentlich wiederholt 11 [pi 12 <qua)> non qua 14 Sed bis Chriltum 
add. ü.d.Z. 


1 Gl. interl.: ex lege non est iustieia, quia tantum cognitio peccati, non 
consumptio. Lyra: non tamen remissio 3 Gl. inierl.: in adventu Christi 
i.e. in hac gratia 4 sine legis imperio vel auxilio Gl. inierl., vgl. adiu- 
vantibus operibus legis Faber 5 Gleichzeitige Vulgataausgaben, auch 
Basil. 1509, haben manifestata, Faber in der Überseizung der 1. Auflage bessert 
manifesta, behält aber in der 2. wieder manifestata bei 16 vgl. LEr3. 807. 
11 August. de spir. ei lit. 9, 15 (Migne 44, 209), auch in die Gl. ord. über- 
nommen: Justicia: non qua ipse iustus essentialiter, sed qua induit impium, 
quando misericorditer de infideli facit fidelem 14 August. 1. c. 171, 
11, 18, ibid. 211 17 l.c. 9, 15, ibid. 209 21 cf. Prov 31, 26 


x 


10 


15 


[270 


10 


15 


25 


3,22. 23. 24. 25 37 


dei ex Deo per fidem Ihefu Chrilti:!-2 i.e. qua creditur in ipfum Ihefum 
Chriftum in omnes tam Iudeos quam Gentes i.e. ad omnes, hoc 
eit omnibus exhibita et oblata, vt notetur motus ad locum, fieut ibi: 
“In omnem terram exiuit’ et fuper omnes} i. e. in ipfis omnibus fc. per- 
manens, et notatur per modum quietis, ficut Ifaie 11.: “requiefcet fuper 
eum fpiritus Domin? qui credunt <in eumy. effieiuntur credentes omnes, 
inguam, Non enim elt diftinctio: quali in aliquos, in aliquos autem non 
fit neceffaria [3,23] Omnes enim peccauerunt facti funt et reputati 
peccatores coram Deo et egent carent, vacui funt gloria dei<:> qua ex 
Deo et in Deo gloriari pollint, vt infra 4.: “gloriam habet, Sed non apud 
Deum’? [3, 24] Iultificati gratis fe. omnes, quotquot Iuftificantur, non 
nili gratis per gratiam line meritis et operibus ipfius/ Dei que 
gratia non datur nifi per redemptionem* quae eit in Chrifto Ihefu: 
qua a peccatis ipfe folus redemit “venundatos f[ub peccato’, Ilaie 40., 
fatisfaciens pro nobisque foluens [3, 25] quem propofuit nunc conftituit 
Vel ab eterno preordinauit deus propitiationem vel melius ‘propitiatorium’, 
in quo folo placari vult per fidem non. per merita noftra eft propitiatorium 


1 Deferibit, Que feu qualis Iuftitia illa Dei fit, Quia non qua ipfe 
Iuftus eft, Nee qua quilibet Iuftus efle poffet, Sed que non aliter nifi per 
fidem haberi potelt. 

2 Ne iterum fuperbi prefumerent eam [ibi dari fine Chrifto et pro- 
priis meritis, quali non necelfarius pro illa fit Chriftus. 

3 Pleni quidem [unt gloria fua, Johann. 5.: “Quomodo poteltis 
credere, qui gloriam ab inuicem accipitis et gloriam, que a folo Deo elt, 
non queritis ? 

* Q.d. non fie gratis dat gratiam, vt nullam latilfactionem exegerit, 
Sed latisfactorem Chriftum pro nobis dedit, Vt fic fatisfacientibus per 
alium ipfis tamen gratis gratiam daret. 





4 n. omnes add. L. Doppelpunkt 6 in eum von L. gestrichen 11 Iufti- 
ficati] vorher radiert L. Doppelpunkt des Druckes 15 n. propoluit add. L. Ein- 
schaltungsstrich 16 Vel melius propitiatorium (D interl.) aus Platzmangel a. R. 
(propitiationem ist zum Hinweise auf die Gl. unterstrichen), wie auch 8. 38, 11 fiue Vt 
commendetur et predicatus 


1 qua creditur in Christum iustificatorem impiorum G@l. inierl.; s. 0. S. 36, 14 


2 Iudeos et gentiles ib. 4 Ps 18,5 5 Jes 11,2 6 in eum om. Faber 
10 Rm 4,2 12 id est sine meritis nostris Lyra 14 Vgl. Rm 7, 1a L. 
meint vielleicht Jes 53, 4ff., welche Stelle Faber zitiert 16 propiciatorium 


übersetzt Faber, der als Vulgatatext propiciationem liesi; andere Ausgaben, auch 
Basil. 1509, haben propitiatorem 23 Joh 5, 44 26ff. Vgl. die Inhalis- 
angabe von Anselms Cur deus homo, W. A. 9, 108,7 ff. 





38 3, 25. 26 


noftrum in fanguine i. e. pallione, qua fatisfecit et meruit eredentibus in 
eum propitiationem iplius} Chrifti ad oftenlionem iulticiae Tuae ad 
oftendendum, Quod iplius tantum Iuftitia Iuftos facit. Et hanc olten- 
fionem etiam “in fultentatione’ fecit, antequam oftenderetur in tempore 
gratie, i. e. manifeftaretur, Quod peccata dimittat, vt oftendat, probet, 
conuincat, quod ipfe folus Iuftificat propter remillionem} que, inquam, 
oftenfio Iuftitie fit, quando remittit peccata, que patienter fuftinuit 
vfque ad remilfionem praecedentium delictorum | i.e. que precellerunt 
remiffionem in pajtientia | [3,26] in fultentatione i.e. tolerantia leu 
fufferentia; Augjultinus “patientia’ dei/ ad oltenlionem manifeltationem 
et publicationem fiue Vt commendetur et predicetur iulticiae qua nos 
Iuftificat <eius> £fue in hoc tempore.! fc. gratie ut lit iple iultus fc. folus 


1 “Quem propofuit” ete. textus obfcurus et confulus. Diftinguatur 
et intelligatur ergo fie: "Quem propofuit Deus’ (i.e. abeterno ordi- 
nauit et nune ita pofuit) “propitiatorium per fidem’ (i. e. vt fit 
propitiatio pro peccatis, fed non nili eredentibus), quia per increduli- 
tatem propitiatorium potius in tribunal et Iudicium mutatur, ‘In 
fanguine ipfius’, Quia non voluit hoc propitiatorium nobis fieri, nifi 
per fanguinem prius pro nobis fatilfaceret. ideo in fanguine [uo factus 
eft propitiatorium credentibus. “Ad oltenlionem Iultitie [ue, i. e. 
Vt per hoc notum faceret omnes elle in peccatis et egere Iuftitia iplius. 
Quid enim aliud arguit Chriftum paflfum et propitiatorium factum per 
pallionem, nifi nos effe iniultos, pro quibus factus eft eiulmodi, ac fic 
a folo Deo Iuftitiam noftram querendam remiffis peccatis prius per 
eiulmodi propitiationem ? Vnde dieit: “"propter remiffionem. Quod 
enim remittit peccata per propitiatorium ac fie Iuftificat, oftendit [uam 
Iuftitiam necellariam, cum nullus fit, eui non remittat. "Precedentium 
delictorum’, i.e. que precelferunt oftenlionem Iultitie fue, antequam 
agnolceretur, quod per eum folum Iuftificarentur omnes, qui Iufti- 
ficantur. Precefferunt, inguam, “in patientia Dei’, i.e. nifi patienter 
tuliffet, non ad remiffionem nec ad oftenfionem fue Iuftitie perueniffet 





2 n. iplius add. L. Kommastrich wie Faber 3 ipius Iuftos cf Iultitia 
6 n. remillionem add. L. Einschaltestrich 8/9 i.e. bis pa in kleinstem Duktus 


eingeschoben 12 eius von L. gestrichen tempore. ut so der Druck wie Bas. und 
Faber 


1 i.e. fidem passionis vel per fidem et per passionem Gl. ord. 10 suffe- 
rentia überseizt Faber, tolerantia und patientia sielli er im Kommentar zur 
Wahl August. de spir. et lit. 13, 21, Migne 44, 213 12 suae Faber 
15 longe ante predixit vel palam omnibus posuit Gl. interl. 
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3, 26. 27. 28. 29. 30 39 


Deus per naturam cognolcatur elle, Vt fupra: “Sit autem Deus Verax’ 
Et “vt Iuftificeris’ ete. et iultificans per gratiam eum omnem hominem 
qui ex fide non qui ex lege elt Ihefu Chriiti. [3, 27] Vbi q. d. Nufguam eft 
ergo gloriatio <tua>? qua gloriantur [uperbe de Iuftitia fua Exclufa eft. 
eiecta et abiecta, et facti lunt peccatores per quam legem? Factorum? 
immo hec potius auget eam, quia fuperbos facit obferuata Non. Sed per 
legem fidei. quia hec humiliat et peccatorem [e facit confiteri Deo [3, 28] 
Arbitramur i.e. decernimus et afferimus, colligimus ex dietis!- 2 enim 
iuftificari Iuftum apud Deum reputari hominem liue Grecus fit fiue 
Iudeus per fidem } fine operibus legis. fine adiutorio et necellitate operum 
legis [3,29] An iudaeorum deus tantum?3 Nonne et gentium? immo et 
gentium. credentium [3, 30] Quoniam Quandoquidem vnus et idem eilt 
deus omnium qui iultificat circumeilionem i. e. ITudeos carnales ex fide/ 


nec adhuc perueniret. Sultentat ergo, vt remittat, Remittit, Vt oltendat 
Tuftitiam [uam fiue Iuftificationem noftri per fidem propitiatorii in fan- 
guine ipfius. 

1 “Arbitramur” hoc loco non proprie pro ‘opinari’” aceipiendum. 
Quia impium effet dubitare Vel putare hominem Iuftificari per fidem. 
Sed certilfime et firmiter oportet hoc credere et feire. Vel faltem ‘Arbi- 
tramur’ i.e. arbitrari tenemur. 

2 “Arbitramur’ fegnius diecit et vehementius fignificat, quali per 
antithelim dicat: Illi arbitrantur hominem JIuftificari ex operibus, que 
eft vere opinio et arbitrium; Nos autem “arbitramur’ i. e. fcimus et certi 
fumus etc. 

3 Sequeretur enim, fi ex lege Iulti effent, foli Iudei Iufti eflent, quia 
foli legem Dei habent, et ita “Iudeorum Deus tantum’. 


1 naturam (et de[us] elf» O naturam et gratiam P 3 Chrilti von L. als be- 
anstandet unterstrichen 4 tua von L. getilgt 6 obleruata cf obferuatione eius 
10 n. fidem Trennungsstrich 14 Sultentat ergo vt remittat Remittat Vt oltendat 
17—19 Durch diese Gl. geht (bis [cire) ein leichter Strich, sie fehlt auch in den Nach- 
schriften 21 q.d. (= quali dicat) per 25 Die GI. ist aus Platzmangel zur Hälfte 
zwischenzeilig geschrieben (sie ist interl. auch in der Nachschrift D) 


1Vv.4 3 non ex lege Gl. interl. Christi om. Faber (s. 0. im 
iextkritischen Apparat) 4 tua om. Faber 12 Ouandoquidem Faber 
13 cum unus omnium iustificat omnes Gl. inierl. 17 Vocab. breviloguus 
definiert: Arbitrari i.e. existimare vel estimare, sed differunt, quia existi- 
mare vel estimare est apud animum nostrum, arbitrari vero iudicium animi 
proferre. Das Lexicon graecolat. überseizt Aoyllouaı mit computo. considero. 
existimo. arbitror. reputo 


Bl. 7b. 


40  3,30.31. 4,1.2.3 


non ex operibus et praeputium gentiles per fidem.! fc. eis milericorditer 
datam [3,31] Legem ergo Nunquid per hec verba deltruimus tollimus, 
ficut videtur infipientibus? per fidem? Ablit. quia eft bena et Iufta Sed 
legem Itatuimus. quia per fidem et gratiam impletur ac lie ratificatur 
et confirmatur. Sicut et lex humana tunc maxime [tatuitur et Viget, 
quando obferuatur. 


*Cjalus Sjummarius. Declarat apoltolus per exemplum 
Abrahe fidem requiri ad salutem: et legem veterem ad 
falutem non fufficere. Capit. III. 


[4,1] QVid? ergo q. d. vtique nihil omnino, faltem apud Deum 
dicemus inueniffe quia vos ex operibus eum Inueniffe putatis iultitiam 
Abraham patrem noltrum fecundum carnem? i. e. qui [ecundum carnem 
pater nofter eft. Et inquantum talis, nihil Inuenit, Sicut nec nos, Sed 
inquantum pater nofter fecundum fidem. [4,2] Si enim probat, quod 
nihil inuenerit apud Deum Abraham ex operibus vt [uperbi Iudei et 
inereduli arbitrantur iultificatus elt/ quod tamen non ita elt habet 
gloriam: i.e. habet, vnde glorietur, fiue gloriationem led non apud 
deum. immo folummodo apud feipfum et apud homines [4,3] Quid 
enim dicit fcriptura? q. d. Nunquid Scriptura dieit eum ex operibus 
Iuftiieatum ? Non, Sed potius contrarium; quod patet, quia fie dieit: 


1 “Ex fide’ et “per fidem’ quidam fie diftinguunt, quod Iudei ex 
fide preterita in fidem nouam tranlierint licut a termino a quo, Gentes 
autem terminum a quo non habentes [olam nouam fidem perceperunt. 

2 Unde Act. 21. dixerunt: “Hic eft homo, qui aduerfus populum 
et legem et locum hunc vbique docet’, “et iniecerunt ei manus’. 

®? Ad Confutationem incredulitatis et [uperbie Iudeorum ex operibus 
Iuftificari querentium, tanquam Exemplum [ibi pofitum Abraham patrem 
arbitrantium, probat, quod Abraham non nili ex fide Iuftificatus fit. 





9 TIIII. so 12/14 Die @l. i.e. bis fidem (interl. in Nachschrift D) steht zum 
größten Teil am Rande 23 habetes 


5 confirmamus Lyra 15 ex operibus legis bietet mit anderen gleich- 
zeiligen Ausgaben Basil. 1509; ex operibus hat Fabers Vulgatatext 17 unde 
glorietur übersetzt Faber; im Kommentar bietet er gloriatio 21 Bezieht sich 
auf des Paul von Burgos Additio III zu Lyras Erklärung von c. 3, wo Peier 
von Taranlaise zitiert ist. Vgl. übrigens die gleiche Verwendung der Ausdrücke 
terminus a quo und ad quem im Scholienkommentar S. 173 Z. 15f. 24 Act 
21, 28. 27”. Hierauf verweist Lyra 


ox 
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4,3.4.5.6 41 


‘Credidit’ ete.!non ait: operatus eft bona, Sed “credidit’ Credidit Abraham 
deo: et hoc ipfum credere [ine etiam operibus reputatum eit illi a Deo 
ad iulticiam. vt per hoc Iuftus fit apuıd Deum. Et ita eft non operantis, 
Sed Dei acceptantis fidem ipfius ad Iuftitiam; ergo ex gratia Dei Iufti- 
ficatus [4,4] Ei? vnieuique autem qui operatur / i. e. operibus meretur 
Vel per opera dignus fit mercede merces non imputatur | £icut hie factum 
elt | fecundum gratiam: | i. e. mifericordiam | fed fecundum debitum. 
i.e. non reputatur ei merces ex milericordia velut non merito, Sed debetur 
ei [4, 5] Ei uero qui non operatur / i. e. etiamfi non operetur, liue qui elt 
fine operibus, (eu fine adiutorio operum et necelffitate folum credit? 
credenti autem in eum in Deum qui iultificat per gratiam impium: i. e. 
qui ex fe non nili impius elt coram Deo reputatur fc. a Deo gratis fides 
talis eredulitas eius ad iulticiam vt fit Iuftus coram Deo }<fecundum 
propolitum i.e. fecundum predeftinationem gratiae dei:>} non eft in 
Greco [4, 6] lieut et Dauid dicit.} i. e. affirmat Vel probat nullam effe 


1 Genef. 15.: “Sulpice celum et numera [tellas, fi potes. Et dixit 
ei: Sie erit femen tuum. Credidit Abraham Deo et reputatum elt illi 
ad Iuftitiam.’ 

2 Interpretatur Apoltolus allegatam Scripturam arguens et concludens 
ex ipfa Iuftificationem ex fide, non autem ex operibus fieri. Et hoc facit 
potiffimum interpretando verbi illius virtutem ‘reputatum eft’, Quod 
exprimit folam gratuitam Dei acceptationem et non meritum operantis. 

3 I.e. Ei, cui necelfaria | et adiuuantia | funt opera pro confe- 
quenda mercede, iam non gratis, Sed debito merces datur. Ei autem, 
qui non adiuuatur operibus Vel non habet necellaria opera, gratis datur, 
quia eredit in Deum. 


7 i.e. milericordiam in kleinem Duktus eingeschoben 13 vt] veff [ecun- 
dum bis 14 dei von L. eingeklammert und durchgestrichen, aber offenbar erst später, 
wie die Gl. zu propolitum und der größere Duktus des non elt in greco beweist 
15 n. dieit ein strichförmiger Punkt, den L. zu Kolon vervollständigt 23 & adiuuantia 
mit entsprechenden Einschaltestrichen im Texte add. ü.d.Z. 


4. 22 Zum Gebrauche des im Nominalismus stark beionien acceptare 
— das übrigens auch schon bei Bonaventura erscheint und bei Duns Scotus seine 
organische Stelle hat (z. B. Quodlib. qu. 17 n. 4) — s. Biel, Sent. I dist. 17 qu. 2 
(dazu und auch zu Occam und der nominalistischen Schule s. Feckes, Die Recht- 
fertigungslehre des Gabriel Biel 1925, 19. 102 ff.), bei Palizz. B. Suppl. Celifodine 
Bl R iii. Vgl. Valla z. St.: acceptum ferre unde acceptilatio (s. auch Lyra zu 
V.6 und u. S.42Z.3). S.W.A. 1, 68, 31 8 reputatur Faber 12 gratis Gl. 
interl. 13 secundum bis 14 dei om. Faber, s. auch seine Note 14 sic de- 
cerevit Gl. inierl. secundum ordinem gratiae dei Lyra 15 Ps 31, ıf. 
16 Gen 15, 5f., a. R. der Postille Lyras zitiert, der Worilaui von Faber 


Bl. 


[eo] 


42 4, 6.7.8.9. 10 


aliam beatitudinem hominis nili beatitudinem qua coram Deo et ex Deo 
beatus eft hominis} fc. effe folius huius hominis, cui deus accepto fert 
i. e. reputat,! reputat autem nulli nifi eredenti iulticiam line operibus. 
i.e. fine adiutorio et cooperatione operum fiue non merentibus [4, 7] 
Beati fc. foli huiusmodi, non qui fe pececatum non habere putant aut, fi 
habent, operibus fuis Iuftos fieri fefe eredunt, Sed quorum remillae Iunt 
fe. a Deo per gratiam non imputando iniquitates: q. d. Quia omnes 
habent, ergo omnibus neceflaria eft remiffio et quorum tecta funt peccata. 
repetitio eiufdem [4,8] Beatus vir cui non imputauit dominus peccatum. 
non qui fibi non Imputauit ipfe peccatum, immo qui [ibiipfi non impu- 
tauit, huice Dominus imputat [4, 9] Beatitudo ergo haec in circumcilione 
fe. carnali tantum fiue Iudeis carnalibus <tantum manet): non elt in 
Greco an etiam in praeputio? i.e. gentilibus Dicimus? enim i.e. iam 
diximus. Et ex eo dicto q.d. facile apparebit, quod in preputio fit hec 
beatitudo. Quod patet, quia reputata eit Abrahae fides ad iulticiam. 
[4, 10] Quomodo?* ergo reputata elt?* In circumceilione: i. e. quando iple 


1 Hoc verbum “Reputare’ in ilto ejapitulo fepe addueitur, Sed inter- 
pres nolter variat in ipfo, Seil. Nunc “Imputare’, Nunc ‘Accepto ferre’ 
Nunc ‘reputare’ pro libito [uo accipiens. 

2 Et probat, quod in preputio. 

®? Optimum argumentum contra Iudeorum infipientiam. Quia fi 
pater eorum Abraham, de quo tantum gloriantur, non per circuneilionem, 
non per opera legis Iuftificatus eft, Sed ante circuncilionem et legem | per 
fidem |, Vt quid, qui filii eius funt, Iuftitiam non nifi ex eircuneifione et 
operibus legis habere Volunt fine fide? Ergo magis eircuncifionis quam 
Abrahe filii £unt. 

* Q.d. Si ergo Abrahe non fuit neceflaria circuneifio ad Iuftitiam 
habendam, ergo nec vllis aliis. 





2 n. hominis add. L. ebenfalls Doppelpunkt wie Faber accepto fert von L. unter- 
strichen, um die Beziehung der Rgl. 1 auszudrücken 4 operum ist opm geschrieben 
5/6 sc. soli bis Sed a. r. R. 12 tantum manet von L. gestrichen non elt in greco 
auf Rasur 17 Sed <vitio)> interpres 23 per fidem ü. d.Z. eingeschoben 


2 supple: esse Lyra 3 reputat Faber. Vgl. zu Luihers hierher gehöriger 
Rgl. (17) Fabers Kommentar und Valla; unter dem interpres noster ist wie u. 
S. 59, 18 der Wortlaut der Vulgata zu verstehen. Faber unterscheidet nachdrücklich 
an verschiedenen Stellen zwischen dem latinus interpres des gewöhnlichen Textes 
und den Arbeiten des Hieronymus und enischuldigt damit seine Korrekturen nach 
dem griechischen Texie (s. in seiner Einleitung zu seiner Ausgabe der Briefe des 
Paulus). Lyra erläutert accepto fert: i.e. acceptat eum ad vitam beatam 
(s.0.S. 41zu 4) 6/7 remittere: non imputare Gl. ord. 12 tantum manet 
om. Faber im Kommentar der 1. und im Text der 2. Auflage. 
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15 
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4,10. 11.12 43 


erat eircuncifus, Vel ante? an in praeputio? Non in circumcilione: fed 
vt patet ex textu latis aperte in praeputio. [4, 11] Et fignum quia non eft 
res ipla, Sed lignificabat Iuftitiam fidei, qua purificatur et eireuneiditur 
cor accepit vt patet in textu c. 17.1 circumecilionis? fignaculum i.e. ad 
externum teftimonium iulticiae que eft interius ipfa res fidei ex fide fibi 
date quae <elt>® in praeputio: i. e. fibi date, inquam, i.e. ante circun- 
eilionem, Vel que eft in gentilibus ut fit pater fc. £piritualis omnium 
credentium ac per hoc fimiles ei in fpiritu, ficut filius patri debet effe 
fimilis per praeputium: i.e. qui funt ineircuneifi ut reputetur credere 
ipforum et illis ad iulticiam: Limiliter ficut Abrahe [4,12] Et fit pater 


fe. non tantum carne, Sed fimul et £piritu eircumceilionis: Iudeorum de 


eireuncifione non iis <tantum) i.e. carnaliter tantum et literaliter eir- 
eunecilis, quorum elt pater fecundum carnem qui funt tantum ex circum- 


1 Genef. 17.: “Et fit in fignum federis mei inter me et te.’ 

2 Si obiiceretur: At Dominus poftea mandauit circuncilionem, ergo 
ibi inftituit Iuftificationem, Refpondet, Quod non. Quia Circuncilio non 
in Iuftificationem, Sed in fignum Iuftificationis iam facte data, Sieut et 
modo per fidem Iuftificatis preeipitur, Vt operentur bonum et iugiter [e 
eireuncidant a prauis concupilcentiis et carnem mortificent cum operibus 
et concupifcentis fuis. Quibus Velut fignis probant [ele habere fidem et 
Iuftificatos elle. 

3 “Eft? non habet Grecejus. Et potius “fuit? dicendum erat, Sicut 
et fupra “Manet’. 





2 [ignum und 4 circumeilionis von L. unterstrichen, um die Zusammengehörigkeit 
der Worte und wohl auch die Zugehörigkeit der beiden ersten Randglossen zu bezeichnen 
6 elt von L. getilgt (s. den Sachapparat) 10 Am 1. R. ist folgende Gl. von L. wieder 
ausgestrichen: corrupta litera Quia Apoltolus abfolute negat Abraham elle patrem 
eircuneilionis tantum. Sed eircuncilionis ex fide. Vt infra 9. Non qui filii carnis: 
ui filii dei 12 non iis tm qui unterstrichen (s. den Sachapparat) tm und 8.44,1 
et von L. getilgt tantum schreibt L. dann mit Einschaltestrichen in größerm Duktus 
ü. funt (Z. 13) 14 Gen] G cf Ef[t] 


1 postquam eircuneisus vel ante Gl. interlin. 6 u. S. 44, 3 est beidemale 
bei Faber in seinen Noten als fehlend im Griechischen bezeichnet und statt seiner 
fuit empfohlen, das in der 2. Auflage auch in den Teat gesetzt ist. L. schließt sich 
(22) dem an. ante circuncisionem Lyra und Gl. interl. 9/10 ipsum cre- 
dere @l. interl. 11 spiritualis Lyra 12 Faber in seinem Kommentar: non 
iis, qui sunt ex eircuncisione tantum. Im folgenden liest er als Vulgalatext sed 
iis qui sectantur, während Basil. 1509 und andere gleichzeitige V ulgataausgaben 
wie Luthers Text sed et his haben und auch er in seiner Übersetzung et iis 
festhält 12 ceircuncisione: carnali Lyra 14 Gen 17, ıı aauSszu 0; 
S. 44,3 23 S. 0. S. 42 2.12 


44 4, 12.13.14 


cilione: fed <et> iis Iudeis eircuneifis fpiritu, quorum eft pater fecundum 
carnem et [piritum qui fectantur veitigia fidei i. e. qui non tantummodo 
funt femen ipfius, Sed et imitatores fimul et femen. quae <elt) in praeputio 
patris noltri Abrahae.! [4, 13] Non enim per legem } i. e. propter legem [iue 
per acceptionem legis i.e. per Iuftitiam operaque legis | quia tunc 
elfet carnalis et temporalis polfeffio mundi | promillio Abrahae facta elt, 
immo potius contrarium promiffionis aut femini eius?/ filiis eius uf 
haeres polfeffor, fieut ei promiffum elt elfet mundi: Sed potius contrarium, 
vt infra fed per propter iulticiam fidei. qua credidit Deo, vt fupra | fe. 
vt per hane totus mundus effet poffeffio et filius Abrahe | quod 
probatur fie, fe. quod non per legem: [4, 14] Si enim [e. ii filii eius, qui 
ex lemine fc. funt fe. carnis tantum } haeredes polfelfores Tunt } Le. 
promiflionis exhibende | i.e. totius mundi poffidendi | exinanita elt 
fides: quia tune eft inneceflaria fides, Sed fufficit, quod fint filii carnis. 
Si per femen fieri pofllunt, quid opus fide?? abolita eit promillio. i. e. 


1 Senfus eft: Quod prius elt Iultificatus quam circuncifus et poltea 
eircuncilionis fignum accepit, totum factum elt, Vt intelligeretur futurum, 
quod Gentes | in toto mundo | per fidem eum imitantes fierent filii eius, 
Et Iudei fimiliter fierent filii eius, non tantum, qui eircuneiderentur 
carne, Sed qui et [piritu, immo Quia illi filii carnis, oportet, quod adhuec 
etiam fiant filii [piritus eiuldem patris eorum, Vt fie fint ex carne et 
fpiritu filii [ui patris. 

2 I.e. non, quia legem accepit et opera eius faecit. 

® Ac per hoc iam non erit necelfe Deo credere in quocunque verbo, 
quia fi in vno non, neque in omnibus. 





4 Vor Non Paragraphenzeichen von L.s Hand. Nach legem add. L. Doppel- 
punkt, um an die entfernier stehende @l. zu erinnern 5 Iuftitiam] Iu cf P[romil- 
fionem] 5/6 quia bis mundi in kleinerm Duktus eingeschoben 7 eius <immo 
Chrilto) 8 pollellor bis elt und Sed potius bis infra stehen statt des getilgten per 
polfellionem fidei. Quia per totum mundum credita [unt et recepta eft fides 9 Le. 
bis 10 Abrahe in kleinem Duktus eingeschoben 11 Die Gl. ü. Si enim qui ex [e- 
mine 2. T. auf Rasur 12 femine — so statt lege der anderen Vulgatatexte — 
haeredes [unt exinanita Druck: haeredes funt von L. in Kommata eingeschlossen 
13 i.e. bis pollidendi in anderm Duktus add. 18 in toto mundo in kleinerm 
Duktus add. ü.d.Z. 24 Die Gl. 2. T. auf Rasur 25 vno (ne:) 


6 facta est Gl. interl. und Lyra 7 Die von L. hinter filiis eius wieder 
getilgte Auslegung immo Christo bieten die Gl. ord., interl., sowie Lyra 8 pos- 
sessor Gl. inierl. Vgl. Gen 13, ı4ff. 9V.15 VAT: 12 Die Lesart ex 
semine ist ein Fehler. Es muß heißen: ex lege Faber inierpungiert: lege, 
heredes sunt: exinanita sc. sunt Gl. interl. 18 qui cum imitentur Gl. ord. 
und inierl. zu 4, 13 
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fublata et non implenda nec impleta, ergo nec ei credenda! quod 
patet, quia [4,15] Lex enim iram | ergo non meretur polfellionem | 
operatur. caula elt ire potius, quam hereditatem et promiffionem 
exhibeat, ergo nullo modo per legem promiflfio? quod patet, quia 
Vbi eit/ non eilt lex/ nec praeuaricatio. ergo nec ira; ac fie omnis ira fit 
operante eam lege [4, 16] Ideo ex fide / fc. heredes [unt, que fola ratificat 
promiflfionem Dei ut fecundum gratiam imputantis Dei non fecundum 
opera meritorum ex lege firma lit i. e. impleatur et ftatuatur, rata fiat, 
confirmetur? promillio* omni femini. fc. fpirituali et carnali i. e. Tudeo 
et gentili omni femini, inguam, Non ei qui quod ex lege eilt folum: ex 
Iudeis folis, qui legem [oli habent fed et ei femini ex Gentibus qui quod 


ex fide elt Abrahae/ quod per fidem eft femen Abraham qui pater fpiri- 


tualis in fide elt omnium noltrum Iudeorum et Gentium [4,17] Ticut 
lcriptum eilt: Genef. 17.5 Quia patrem fc. in fpiritu et fide multarum 


1 Quia fides et promiflio funt relatiua; ideo celfante promiffione 
celfat et fides et abolita promiflione auffertur et fides et econtra. 

2 Tudei enim propter legem potius priuati funt promiffione et 
hereditate, quam acciperent, cum non poffent eam feruare in [piritu. 

3 Quia per Impletionem promiflio firmatur, ficut per euacuationem 
infirmatur. Hier. 35.: “firmauerunt preceptum patris fui. 

* Que per legem infirmatur, quia indigni fiunt eam fibi impleri 
propter tranfgrellionem legis. 

5 Vnde textus Genef. 17.: “Nec vltra vocabitur nomen tuum 
Abram, Sed appellaberis Abraam, Quia patrem multarum gentium 
conftitui te.’ 


2 ergo bis pollellionem in anderm Duktus eingeschoben. Die Glossen ü. Lex enim 
iram u. vorher auf Rasur 4 promillio <Sed) 5 Vbi eft/ non elt lex so, 
s. unten 14 Über fc. in [piritu ist getilgt: Vnde tex. Nec vltra 16 auffertur so 


1 sublata Faber 3 Gl. interl.: lex non facit aliquos heredes 5 Die 
(von L. zunächst ignorierte) Lesart (s. das Kollegdikiat) ubi est, non est lex 
beruhi auf der (auch in der Venezianischen Vulgataausgabe von 1506 an unserer 
Stelle vorkommenden) Auflösung der Abkürzung & für enim (s.0.zu S.6 Z.23); 
leiztere bietet die Baseler Ausgabe von 1509, wie auch L. im Zitat der Stelle unien 
S.64Z.18 6 data est hereditas Gl. interl. 6/7 habuit firmitatem divina 
promissio Lyra 7/8 non merita operum legalium Gl. inierl. 8/9 Ratum: 
firmum Vocab. breviloguus 9/10 Gl. interl.: iudeo et gentili imitatori 
10. 11 quod Faber 12 quod sequitur fidem Abrae Gl. inierl. 14 Genes. 
XVII Lyra 20 Jer 35, 16 23 Gen 17,5 


46 4, 17.18 


* 

21. sp. gentium pofui te}! ante deum cui credidilti:”® hoc in Hebjreo non 
habetur, Sed vtiliter additur ad confutationem Iudeorum, ex quorum 
libris fine dubio id Apoftolus [umpfit qui viuificat per reluleitationem tam 
carnis quam {piritus mortuos/ et uocat facile addueit, non compellit 
ea quae non funt/ tam natura quam gratia fanquam ea quae lunt.? > 
Greejus “tanquam fint’ [4, 18] Qui contra Ipem quia naturaliter non erat 


1 Hoc autem Iudei carnaliter intelligunt, Quafi totum mundum 
oceilis et deletis omnibus gentibus foli filii de femine Abrahe fint pol- 
feffuri, | fieut poffederunt terram Canaan, | Cum [it hereditas in fpiritu 
feil. per fidem fic, Quod totus mundus nunc fidem Abrahe lequitur et ı0 
patrem fuum confitetur et femen eius (i.e. Chriltum) dominum fuum 
fufcepit. 

2 Si enim Deus promittit et non eft, qui credat promittenti, certe 
et promiffio quoque Dei nulla erit neque implebitur, quia nulli eft pro- 
miffa, cum nullus eam receperit. Ergo fides ratificat promiffionem Et ı5 
promiffio fidem requirit in eo, cui fit. Quare optime dieit, Quod [i fine 
fide promiffio hereditatis intelligitur, iam nec promiffio quidem erit. 
Item Si ex lege intelligitur data, ergo nec ex fide, quam refpuunt legales, 
preter quod Lex etiam “iram operatur”. 

3 Q.d. quomodo “conftitutus eft pater’ ? nunquid coram hominibus? » 
immo “ante Deum, cui credidifti’. Ergo per hoc remouet paternitatem 
carnalem et ponit [piritualem, Scil. Quod coram Deo et [piritu pater 
aliquis eft, Qui fecundum carnem et in oculis hominum non pater eft. 

* Et [unt ifta Verba allectamenta ad credulitatem. Quia fi Abra- 
ham diceret: Ecce hereditas ilta mihi promiffa nec tempore meo nee 35 
poft me dari potelt. Quia fi mortuus fuero et filii mei poffidebunt, ergo 
non ego, Sed ipfiloli, cum tamen promilit dicens: “Tibi et femini tuo poft 
te’. Si autem me Viuo, iam nec f[emen meum omne poterit polfidere. Et 


1 Hinter te Doppelpunkt und Einschaltestrich von L.s Hand, um das Ende des 
Genesiszitates zu bezeichnen 1/3 Die Rgl. 1 u. 2 u. die interlineare Gl. hoc in heb bis 
fumplit siehen noch auf dem Rekto von Bl. 8 6 Vor Qui Paragraphenzeichen von 
L.s Hand 7 Quali cf Si 8 n. Abrahe ist totum mundum wiederholt 9 Gieut 
bis Canaan in anderm Duktus ü.d.Z. eingeschaliet 16 eo <g) 19 Die hier mit 
quod wiedergegebene Abkürzung 4. verwendet L. sonst für quidem 


1 Auf die freie Zitalionsweise des Aposiels macht Faber im Kommentar 
der 2. Ausgabe z. Si. aufmerksam, indem er hier die Verschiedenheit der Stelle 
von Gen 17 notiert. Zugleich weist er auf die Annahme einer von Paulus benutzten 
besonderen exegelischen Tradition der Juden hin 6 tanquam sint Faber de 
natura Gl. interl., secundum naturam Gl. ord., scil. naturae Lyra 11 i.e. 
Christum s. 0. S. 44 zu Z.7 27 Vgl. Gen 17, ff. 
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[pes ex ipfo et Sara filium nafei in Ipem rem [perandam credidit/ promit- 
tenti Deo ut!-2 fieret pater multarum gentium: i. e. vt hoc impleretur, quod 
pater fieri predietus elt, quod factum magis Gentibus profuit fecundum 
quod dietum eilt ei: Genef. 17. Sie erit femen tuum} Ticut Itellae caeli 
et arena maris. non elt in Grecjo, quia nec in Hebjreo nec in textu biblie, 
faltem iuxta hunc locum. Sie enim textus 15.: “Sufpice celum et numera 
ftellas, fi potes. Et dixit ei: Sie erit femen tuum.” Tunc fequitur: “Credidit 
Abraham Deo’ [4,19] Et non eit infirmatus cum multa mouerent, vt 
fequitur in fide: credulitate nec. coniyderauit vt a credendo deficeret 
corpus Juum emortuum Sicut fecit Zacharias, pater Johannjis Baptifte 
cum iam fere centum ellet annorum / ac per hoc ineptus ad generationem 
et emortuam pre fenectute, preterquam quod erat natura fterilis vuluam 
vterum Sarrae. [4,20] In repromiflione de filio et de polfeffione mundi 
etiam dei non haelitauit fe. non timuit, ne forte Deus | tanquam | mu- 
taretur ab eo propolito Vel alias impediretur, ne impleret diffidentia: 


fie in contradietione femper videntur:polita promiffa Dei et impoflibilia 
prudentie carnis. 

1 Non quod propter hoc crediderit, Sed propter Dei veritatem. 
Senfus ergo elt: credidit, Vt fic Deus Verax fieret, dum ipfe pater fieret, 
ficut Deus promiferat. 

2 Sinon credidiffet, non fuiffet factus pater ete. Sequelam itaque, 
non autem caufam [notat], fiue “Vt’ capitur confecutiue, non caulaliter, 
Quod in negatiua exprelfione facile patet Sic: Si non credidiffet, non 
fuilfet hoc fecutum, Vt pater fieret; ergo Vt hoc fequeretur et fieret, 
oportuit ipfum ceredere. Ac lic “eredidit, Vt fieret pater’, quia nifi prius 
factum effet, Vt crederet, non factum fuilflet, Vt pater ellet. 


3 fieri cf fieret; darunter ist getilgt: factum elt quod credidit 4 v. lieut 
Komma add. 10 In der Vorlesung gab L. Sicut fecit Zacharias pater Ioannis Baptilte 
et ideo a fide defeecit 12 fenectute 14 tanquam nachträglich ü.d.Z. add. 
21 <Non ergo intelligendum Quod Abraham ideo crediderit, Sed Apoltolus <recitat 
fidem eius factam: Vt [ic et hoc fieret q. d.> fi non Unter Sequelam bis liue Z. 22 
sind folgende in größerm Duktus gehaltenen Worte ausgestrichen: Nec in Genes. Vbi lie 
habetur. c. Sie bezogen sich auf ficut [tellae caeli et arena maris und wurden durch die 
beiden entsprechenden interlinearen Glossen Luthers ersetzt. Die Textworte licut bis maris 


sind unterstrichen zur Kennzeichnung des Einschubs im Römerbrief 22 notat nach 
den studentischen Nachschriften ergänzt 
4 Gen 17,5 Gl. ord., Gen 15, 5 von Lyra zitiert 5 biblia d.i. die Vul- 


gata. Vgl. Faber z. St., der Gen 15, 5 wiedergibt. Den Hinweis auf den hebräischen 
Text fügt L. aus Eignem zu. AuchValla und Erasmus beziehen sich nicht auf 
ihn 10 Das Gegenbeispiel des Zacharias zieht Lyra bei Besprechung von in 
repromissione (V. 20) heran 11 Lyra: ineptum ad generandum pre 
senectute 13 Faber: mortificationem uteri Sarrae 


48 "4, 20. 21. 22. 23. 24. 25 


i. e. per diffidentiam, ita quod etiam iftis non mouentibus fola trepidatione 
cordis Deum mutari non timuit, quod fieri folet in dilatione promiffi! fed 
confortatus eft fide/ dans gloriam deo/ quia veritatem ei tribuit et 
potentiam credendo verbis eius [4, 21] plenilflime fciens: per fidem fcil. 
quia quaecumque promifit deus/ potens elt et facere. Quia veritas eius 
facit, vt non promittat, que non potelt. homo autem, quia mendax elt, 
fepe promittit, que non poteft. Potentia autem eius facit, Vt mutari non 
poffit ac fie mentiri2 [4, 22] Ideo et repufatum eilt a Deo illi ad iulticiam. 
vt Iuftus fit apud Deum [4, 23] Non? eit autem Icriptum tantum propter 
iplum: quia ipfe feribi non eguit, cum et corde et opere non difeipulus, Bed 
Magilter fit huius virtutis et longe polt eum fit fcriptum quia reputatum 
eit illi ad iulticiam: non eft in Grecjo [4, 24] Ted et propter nos exemplo 
eius erudiendos quibus reputabitur credentibus fi crediderimus in eum 
Deum patrem qui fufcitauit? Ihefum Chriltum non eft in Grecjo dominum 
noitrum a mortuis: [4, 25] qui Chriftus fufeitatus traditus eit in mortem 
propter delicta noitra: deftruenda et mortificanda et relurrexit propter 
iultificationem noltram. [tatuendam et perficiendam. 


1 Ifta enim duo funt, que faciunt fidem elle arduam et diffieilem. 
Primum, quod “eft non apparentium’, immo contrariorum quam appa- 
rentium Velut impoffibilium fieri, Vbi omnis natura negat futurum. 
hoc Vieto Secundum adhue diffieilius feil. trepidatio cordis, ne forte Deus 
mutetur in confilio fuo et aliud faciat. Primum refpieit potentiam, 
fecundum Veritatem Dei. Vtriufque virtus elt Immutabilitas Dei tam ab 
intra quam extra. 

2 Numeri 24.: “Non elt Deus quafi homo, vt mentiatur, Nee vt 
filius hominis, vt mutetur. Dixit ergo et non faciet? Locutus eft et 
non implebit ?’ Homo autem fepius (quia non elt potens facere, led 
mutabilis) fallit, etiam contra voluntatem f[uam, quia non potelt facere, 
quod promilit, interueniente fcil. impedimento, quod excedit facultatem 
ipfius; quod in Deo non potelt fieri. 

3 Hie Applicat et concludit, quod intendit. 


9 tantum und 10 iplum von L. unterstrichen, um die Zusammengehörigkeit beider 
Worte zu veranschaulichen 12 ad iulticiam und 14 Chriltum von L. als beanstandet 
unterstrichen 14 n. [uleitauit Doppelpunkt add. zur Trennung 15 [uleitatus (a) 
19 appntium beidemale 25 <qui) vt 


3 attribuens promissum divinae bonitati Lyra 9/10 Faber übersetzt: 
propter ipsum solum, s. dazu oben den lexikritischen Apparat 12 ad iusti- 
tiam und 14 Christum om. Faber, s. seine Noten 14 deum patrem Gl. inierl. 
15 in mortem Gl. interl. 16 tollenda iure diaboli destructo Gl. interl. 
19V. gl. Hebr.. 11,1 22/23 mutabilitas secundum potentiam und m. veri- 
tatis, bei Thomas, s. Schütz a. a.O. s.v. 25 Num 23, 19 


or 
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25 
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*Cjalus Sjummarius. Apofltolus oftendit virtutem fidei in Bl. 
credentium iultificatione, quoniam regnauit mors ab Adam 
ulque ad Chriltum. Capit: V.! 


[5,1] IUitificati? per Dei reputationem ergo ex fide/ non ex operibus 

5 pacem in confcientia et fpiritu habe<aymus ad deum licet nondum ad 
homines et ad carnem et mundum et diabolum, immo eo magis tur- 
bationem per dominum noltrum Ihelum Chriltum / Vt per mediatorem, 
non per nos iplos, etiamfi iam Iultificati ex fide [d, 2] per quem vt media- 
torem habemus accelfum ad Deum amando et cognofcendo, fruendo 

ı0o per fidem Quia nec per Chriftum fine fide falus vlli erit in gratiam iltam } 
pacis et remilfionis peccatorum, Iuftificationis in qua Itamus/ per fidei 
firmam confeflfionem et gloriamur non in re prefenti coram hominibus, 
Sed in Ipe gloriae gloriationis i. e. glorificationis in futura Vita? 
filiorum dei. a Deo [5, 3] Non folum autem: fe. “gloriamur in fpe glorie 

ı5 Dei’ Ted etiam gloriamur Sed etiam in re | et prefentia | confulionis 
et perlecutionis in tribulationibus / pallionibus variis Teientes quod 


1 Juceundilfimus et gaudio pleniffimus Apoftolus in hoc cjapitulo 
loquitur. Et Vix in tota Seripjtura textus eft fimilis huic capitulo, 
faltem tam expre[fe. Clariffime enim deferibit gratiam et milericordiam 

20o Dei, qualis et quanta fit [uper nos. 

2 Et aptius “Iuftificati’ quam ‘Iufti’ et aptius “Tultificatio° quam 
“Tuftitia’ de nobis dieitur. Quia folus Chriftus Iuftus eft et Iufltitiam 
habet, nos autem adhuc femper Iultificamur et in Iuftificatione fumus. 

31. Pe. 1.: “Credentes autem exultabitis letitia inenarrabili et 

25 glorificata.” 

4 Grecjus habet ‘in [pe glorie Dei (i. e. glorificatione, que ex Deo 
et folo, Iohann. 5.: “gloriam, que ex folo Deo eft, non queritis’). Verun- 
tamen hec non nifi “filiorum Dei” eft; ideo non inepte noftra addit hoc 
ipfum exponendo. 





5 Das zweite a in habeamus von L. getilgt. 10 .n. iltam Kommastrich add. 
wie Faber (im Vulgatatexte) 17 Apoltolus] p cf b 18 Scerip 21 et cf Quod 
28 inepte 


4 Rm 5, ı-5 Lektion Sabb. quatuor temp. Peniecostes im Missale Gl. 
interl.: non lege, non ex nobis 5 habemus Faber 7f. mediatorem... 
nostrae iustificationis instrumentum Lyra 9 non modo ad deum, sed et in 
gratiam Gl. interl. fruendo s. Auguslin bei Sch. 385, 25 11 qua iustificat 
formaliter Lyra 14 Die Igl. a deo versieht sich als Erläuterung zu dem in 
der Rgl. 4 gegebenen Texte Gl. interl.: gloriamur de spe glorie 23 in qua 
(iustificatione) nobis maxime standum est Faber 24 1 Peir 1,8 26 in spe 
gloriae dei Faber (om. filiorum) 27 Joh 5, 44 28 nostra d.i. die Vulgata 
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tribulatio patientiam illis, qui ftant per fidem firmiter; fecus autem 
non ftantibus firmiter, quibus Impatientiam operatur operatur: exercet 
et perfieit! [5, 4] patientia autem operatur probationem:? vt limus probati 
Deo et reperti fine fietione et dolo et hipocrifi probatio uero Ipem. Ic. 
“slorie Dei,’ Vt dietum eft [5,5] Spes autem non confundit: quia non 
deferit neque fallitur Hec omnia, inquam, fiunt ideo, “Quia Charitas’ 
etc. quia charitas? que facit infuperabilem adhefionem dei i.e. ex Deo 
diffufa eit gratis effufa, non autem meritis accepta in cordibus noltris 
que facit voluntaria; Inuita enim et violenta non perdurant per Ipiritum 
fanctum qui datus eilt nobis. per Chriftum a Deo patre [5, 6] Vt quid? 
“Denique’, ad maiorem gloriationem noftram enim Chriltus cum adhuc 
infirmi ellemus i.e. non implentes legem ac fie peccatores, vt infra 
dieit5 fecundum tempus/ licet fecundum predeftinationem ab initio 
fancti fuerimus pro impiis mortuus elt? q.d. magna caufa [pei et gloria- 
tionis, etiam in tribulationibus } vix enim magnum, inquam, pro 


1 Quia qui habet fidem, omnia illa quidem habet, Sed abfcondite; 
per tribulationem autem exercentur ad eminentiam. 

2 1. Pet.1.: ‘Modiecum nune fi contriltari oportet in variis tenta- 
tionibus, Vt probatio fidei veltre multo preciofior fit auro, quod per 
ignem probatur.’ 

® B. Augjuftinus fuper hunc loeum: “Gradatim perducit vfque ad 
charitatem, quam dicit nos habere per donum fpiritus. Monftrat omnia 
illa, que nobis tribuere polfemus, Deo tribuenda, qui [piritum fanctum 
per gratiam donare dignatus eft. 

* “Vtquid’ non elt in Grecjo, Sed “Etiam” fiue “adhuc’, quod eft 
“denique’, “Infuper’. 

5 Vnde feguitur infra: “cum elfemus peccatores’. 





3 operatur cf operationem 6 inguam fiunt auf Rasur 7 adhelionem 
<et [pem confirmat) 10 Vt quid und 11 adhuc von L. als beanstandet unter- 
strichen 15 tribulatibus O, tribulationibus P 15/8. 51, 3 vix bis mori? (so) 
von L. in Klammern gesetzt 16 ablcondite 18 oportet <vt j[nfra])> 21 Aug 
23 que (4) [piritum O, qui [piritum P 


2 per exercitium Gl. interl. 3 facit Gl. ord. 5V.2 6 est in deo qui 


non fallit Gl. ord. 14 tam magnum feecit Gl. interl. 15 et vere 
magnum G@l. inierl. 18 1 Peir 1, ef. 21 August. Propos. ex. ep. ad 
Rom. 26, Migne 35, 2067 25 Siali des von L. beanstandeien Texies über- 


seizi Faber: adhuc enim Christus cum infirmi essemus. Im Kommeniar stellt 
er, übereinsiimmend mit Valla, etiam zur Wahl; denique und insuper gibt L. 
aus Eignem zu. 2a7V.8 


15 


20 


25 


or 


10 


15 


20 


25 


5, 7.8.9. 10. 11.12 51 


impiis mori [5, 7] pro iulto i. e. pro Iuftitia et veritate quis moritur: mori 
folet nam pro bono i. e. vtilitate [ua et defideratis Luis forlitan quis audeat 
mori?} [5, s] Commendat commendabilem et amabilem feeit [uper hec 
omnia autem charitatem fuam qua nos diligit deus pater in nobis: i. e. 
in nos collatam quoniam ex eo li cum adhuc peccatores elfemus quod 
fupra dixit infirmi effemus’ <Tecundum tempus)/ non eft hoc loco in Greco, 
Sed fuperius tantum Chriltus pro nobis Impiis mortuus eit: ne moreremur 
ineternum [5, 9] multo igitur magis poltquam Iufti fumus nunc iulti- 


ficati remillis peccatis in *languine ipfius/ i.e. merito fanguinis eius Bl. 9». 


falui erimus ab ira eterni futuri Iudieii per ipfum. [5, 10] Si enim cum 
inimici propter peccata ellemus reconciliati fumus vt non effemus digni 
perditione deo non noltris meritis Vel alienis nifi per mortem filii eius: 
proprii multo magis reconciliati falui erimus in uita iplius. in relurrectione 
ipfius ad eternam vitam! [5,11] Non folum autem gloriamur in tribu- 
lat[fionibus] fed et gloriamur in deo i.e. quod habemus Deum et Deus 
ipfe nofter eft, quod feipfum nobis dedit per dominum noltrum Ihelum 
Chriltum mediatorem per quem nunc reconciliationem remillionem 
peccatorum, Vt et ipfum Deum accipiamus accepimus.? per Vnum, in- 
quam, Chriftum [B, 12] Propterea Quia hec ita [unt, ideo verum elt, quod 


1 Refurrectio et Vita Chrifti eft non tantum facramentum, Sed et 
caufa i.e. efficax facramentum noftre [piritualis relurrectionis et vite, 
quia faeit relurgere et viuere credentes in eam, Vt infra: “Si credideris 
in dominum Ihefum et confeffus fueris, quod Deus illum fufeitauit, 
faluus eris’, quia in morte eius fpiritualiter morimur, vt infra 6. 

2 Eph. 2.: “Qui aliquando hofpites teftamentorum, promiffionis 
fpem non habentes, et fine Deo in hoc mundo’ ete. 





6 fecundum tempus von L. rechts, links und unten in Striche eingeschlossen 
7 fuperius cf [upra Impius 12 Ve O, vel P 14/15 tribulat 23 fuerit 
O, fueris P 


1 Für diese Auslegung von iusto (d.i. das Neuirum), die auch Erasmus 

hat, gibt L. im Kollegdikiai Hieronymus an, s. auchW. A. 3, 471, 31; 4, 258, 31; 
336, 27 3 Lyra: i.e. commendabilem ostendit 6V.6 secundum tempus 
om. Faber, s. seine Note 7V.6 8 iam iustos salvare Gl. ord. 9 pec- 
catores Gl. ord. 14 Gl. interl.: per vitam qua sc. resurrexit a mortuis 
Lyra: in vita Christi gloriosa, ad talem enim vitam resurrexit 15 habere 
deum, s. Holl, Gesammelte Aufsätze zur Kirchengeschichte I, 1921, 95 21 causa 
vgl. Hebr 5, 9 22 Vgl. Rm 10,9 24 Vgl. Rm 6, 3ff. 25 Eph 2, ı2. L. 
folgt hier der Interpunktion in FabersVulgataiexi und seiner Übersetzung in der 
2. Auflage (der Tezi der ersten gibl: testamentorum promissionis, spem non 


habentes) 
4* 


52 5,12.13.14 


ficut per vnum hominem peccantem actualiter, fc. Adam peccatum fc. 
originale in hunc mundum i. e. in homines, qui funt in mundo intrauit:! 
fine opere eorum jet per peccatum originis mors:? vtraque Jet ita 
in omnes homines expolitio, quid fit “mundus’, quia omnes homines 
in mundo mors pertranliit/}? a primo vfque ad nouilfimum in quo 
peceato originali omnes peccauerunt. peccatores facti [unt, licet 
nihil operati fint [5, 13] Vique ad legem reuelationem legis per Molen 
enim peccatum originale erat in mundo.% i.e. in hominibus mundi 
Peccatum ipfum originis, nam actualia vtique imputabantur autem 
non imputabitur/ reputabatur, immo ignorabatur cum lex non 
elfet:5 que et ipfa erat, Sed non cognofcebatur [5, 14] led regnauit 
mors quia totaliter polfedit, etiam v£que ad infernum. Sed in Iultis [olum 
feruit mors, immo regnatur ab Adam i. e.: ulque ad Mofen: qui 
aperuit et notum fecit hoc peccatum primus Genel. 3. etiam in eos 


1 Q.d. ita et per vnum hominem Iultitia intrauit in hune mundum. 
Sed hanc infra ponit, polt digrellionem, quam hic facit allumpto vno 
membro comparationis. | 

2 | Quod addit, vt clare oftendat fe de peccato originali 
loqui. Quia [li mors per peccatum, Ergo paruuli, qui moriun- 
tur, peccauerunt. Sed non actualiter, ergo. | 

® Et hane digreffionem ideo interferit inter membra comparationis, 
Vt eo clarius intelligatur de peccato originali dicere. 

* Q.d. pena peccati patebat Et peccatum non patebat. 

5 Vt infra 7. | vt [upra |: “Concupilcentiam nelciebam effe pecca- 
tum, nifi lex diceret: Non concupifces.’ 





3 et per peccatum bis 8. 53 Z. 5 forma futuri von L. schwarz und dann rot in 
Klammern gesetzt und rot unterstrichen, um den Umfang der großen Digression augen- 
fällig zu machen et ita bis 5 pertranliit in schwarze Klammern eingeschlossen als 
weitere Digression innerhalb der großen 6 originali] i (a. E.) cf e 9 iplum bis 
imputabantur auf Rasur 10 imputabitur so, s. u. 18 @l.2 in anderm Duktus 
am r. R. add. unterstrichen und auch a. R. angestrichen 21 <hoc per hyperbaton 
dieitur. Quia lie elt ordo> Et hanc interlit 


1 Adam die Glossen, Lyra 2 originale Gl. interl., Lyra Gl. inierl.: 
i. e. in omnes homines. Faber seizi Komma n. intravit und beginnt S. 53 Z. 7 
mit neuem Ableilungszeichen, ebenso schließt er 3ita und 5 pertransiit zwischen 
Doppelpunkt und Komma ein 3 et (v. ita) Zilgt Faber 5/6 in quo 
peccato Gl. ord. (neben der andern Beziehung, auf Adam, die auch Lyra hat) 
10 Den Druckfehler imputabitur hat auch Basil. 1509; L. setzt, wie die Glosse 
beweist, den richtigen Text voraus reputabatur Faber, auch bereits Lyra 
14 Vgl. Gen 3, ıff. 16 V. 15ff. 18f. Vgl. Petrus Lomb. II d. 30 c. 2 
und ce. 4 24 Rm 7, vgl. Rm 4, 15 


10 


20 


[>13 


10 


m 
or 


20 


25 


5,14. 15 53 


precipue in paruulos qui non peccauerunt actualiter; Vnde ne fibi 
contradiceret, qui dixit: “in quo omnes peccauerunt’, addit in fimili- 
tudinem i.e. fimili peceato feil. actuali praeuaricationis Adae/ 
q. d. omnes peccauerunt, Sed non eo modo, quo Adam! qui elt forma 
futuri:} i.e. Chrifti | Exemplar | figura quoad tranffulfionem et 
propagationem iplam, Sed non quoad illud, quod [per] propagationem 
tranlfunditur, | fiue quoad rem tranffufam. | ideo fequitur:2 [B, 15] Sed 
non licut delictum/ ita et donum. i.e. peccatum non elt fimile gratie 
nee forma gratie quia Adam tranlfundit delietum, Chriftus autem 
gratiam } Si hoc eft alterum membrum comparationis Repetens fimul et 
primum enim vnius delicto multi i.e. omnes mortui vtraque morte 
funt:3- * multomagis gratia dei que eft in Chrifto Jet donum} quod a Deo 
patre accepit ad hominibus dandum in gratia qua ipfe gratus eft Deo 


1 Immo Ade peccatum proprie Eft ‘preuaricatio’ et transgreflio, 
originale autem non preuaricatio, Sed tantum “peccatum’” Et reatus 
eiusdem preuaricationis. | Sieut Iuftitia Sanctorum non elt Impletio legis, 
Sed fola communicatio impletionis Chrifti, quam ipfe fecit. | 

2 | Vel melius: Adam quidem eft forma Chrifti in tranffulione, Sed 
non in peccati tranffulione, quia “non ficut delietum, ita et donum’ ipfe 
tranffundit. | 

3 Ex quo euidenter patet, Quod peccatum originale fit iplum pec- 
catum Ade proprium et actuale, quia dieit: “vnius delicto mortui funt 
multi’. Ergo illud vnius et vnum peccatum omnium elt, quo omnes cum 
eo mortui [unt. 

2 Eft autem peccatum originale idem iplum actuale, quod Adam 
peecauit, Quod omnes eius filii portant, cuius et rei [unt. Quia cum 





5 n. futuri verdeutlicht L. fehlerhaften Doppelpunkt 6 Die Abkürzung für 
per, die L. schon geschrieben hatte, änderte er dann irrtümlich in pro, so daß per jetzt fehlt 
10 Si enim bis 8.54 Z.2 plures abundauit von L. rot in Klammern gesetzt, um den Um- 
fang des alterum membrum comparationis anzudeuten 12 <qua gratificat nos) 
que elt 12.13 Am 1. R. unter der Gl. 3 steht zwischen. spitzen Klammern donum 
& gratiam als Hinweis auf das zugehörige Scholion (8. 318, 12.) Im Texte ist & 
donum zwischen Striche gesetzt (n. donum Kommastrich bei Faber) 13 deo (& 
gratificat) 14/8.54,11 Die Glossen 1 und 8. 54, I auch durch Anstreichen a. R. 
hervorgehoben 16 Sicut bis 17 fecit am I. R. und 18 Vel bis 20 tranlfundit am 
r. R. in jeweils verschiedenem Duktus add. 


1 Lyra: i.e. in parvulos, qui non peccaverunt peccato actuali, qui tamen 
sunt mortui. So auch Faber 5 Christi Gl.ord. und inter. exemplar: ad 
cuius similitudinem fit Vocab. brevil. figura Lyra S. hierzu bes. Staupitz, de imi- 
ianda morte Christi, 62, vgl. 133. S.W. A. 4, 220, 30 11 Gl. interl.: sc. omnes 
filii sui, Lyra: omnes posteri 21ff. S. Petrus Lomb. II d.30c.4,d.31c.1 


Bl. 10, 


54 5, 15.16 


in merito unius hominis! Iefu Chrifti} ne quis gratiam Dei fine Chrifto 
prefumat in plures? i. e. multos abundauit.} fe. in vitam vtranque etiam 
alia peceata condonando [5,16] Et non? ficut per unum <peccatum): 
peccantem Iudieium mortis [uper omnes per [olum vnum peccantem 
*ita et donum. i.e. donum non eft tantum contra illud vnius peccantis 
peccatum?® Nam exponendo [eipfum fc. perducit fecundum b. Augjulti- 
num iudicium ex uno peccato Ade in condemnationem: mortis eterne et 


natura [ua tranffundit et peccatum fuum in omnes, Quia fieut ipfe per 
eiulmodi peccatum factus elt peccator et malus, Ita generat non nili 
peccatores et malos i.e. ad malum pronos, difficiles ad bonum. 

1 Sicut peccatum vnius, ita gratia vnius; Sicut illud in 
damnando [ine opere proprio, ita ilta in donando [ine 
meritis intelligitur. 

2 Iftud “multomagis®® non cum nomine ‘in plures’ referri debet. 
Vnde b. Augjuftinus XI.: “Non ait: in magis multos i. e. multo plures 
homines, neque enim plures Iuftificantur quam condemnantur, Sed «multo- 
magis Abundauit». Adam quippe ex vno delicto [uo reos genuit, Chriltus 
autem etiam que homines delicta propria addiderunt, condonauit. 

® I.e. donum non ‘per vnum peccantem’, Sed per multos 
peecantes dueit ad Iuftitiam, i.e. per vnum peccantem omnes 
moriuntur vno peccato, Sed donum non tantumliberatabeo, 
quod per vnum peccantem habemus: “Non [icut per vnum 
peccantem’ peccatum venit, ‘ita donum’ [olum illud vnum 
aufert. 


1 n. Chrifti add. L. Trennungsstrich 3 n. non add. L. Doppelpunkt per unum 
peccatum von L. als beanstandet unterstrichen, peccatum durchgestrichen 5 Die Gl. 
i. e. donum bis peccatum steht statt der getilgten non tantum elt [uper omnes ad gratiam 
fecundum vnum peccatum; auch ihre Fortsetzung Vel ad vnius peccantis aufferendum 
peccatum ist von L. wieder gestrichen 6 exponendo cf exponens Aug] A wohl cf D 
11 Sie beidemale, wie öfter, ohne Andeutung des Abkürzungsstriches, statt Sieut 15 b 

Non<multo» 16<Quia) (cf. Sed)nequeenim 19i.e.<quia) donum 24 auferrt 


2 multos Gl. inierl. 3 iustificat a peccato originali et actuali Lyra 
4 Lyra hat im Texie delictum (s.u.),a. R. alsVariante peccatum peccantem 
ändert Faber für peccatum (in seinem Texte hat er delictum), s. seine Note 
6 Vgl. August. de peccat. merit. et remiss. I, 12, l5ff., Migne 44, 117 ff.; 
Propos. ex ep. ad Rom. 29, Migne 35, 2068 7 Gl. interl.: corporalis et 
eterne mortis 10 pronitas peccandi z. B. in der Glosse Frimars zum Lom- 
barden IV d. 30 c. 1 14 L. von dieser Gl. a. R. stehen die schon oben 
S. 53, 12 im teztkritischen Apparate vermerkten Anfangsworie donum & 
gratiam des zugehörigen Scholion und Scholiendiktates, Nachschrifien S. 171, 23 
15 August. de peccai. merit. et remiss. I, 11, 14, Migne 44, 117 


10 


20 


ou 


10 


15 


20 


25 


5, 16. 17. 18. 19. 20 55 


temporalis gratia i.e. donum autem ex multis quoad multitudinem 
peccantium et peccatorum delictis i. e. multorum et Singulorum multis 
in iultificationem. [5, 17] Si! enim in vnius Ade delicto per meritum delicti 
mors regnauit per unum: Adam, authorem delieti ad mortem multomagis 
abundantiam gratiae qua non tantum illud vnum, Sed omnia alia peccata 
donantur et donationis <et> iulticiae quia Iuftitia noltra donum et gratia 
elt i. e. milerieorditer et gratuite donata accipientes} fideles Chrifti in 
uita/ triumphata morte regnabunt per unum Ihelum Chriftum. authorem 
Tuftitie ad vitam [5, 18] Igitur ficut per unius delictum in omnes homines 
fe. Tudieium mortis in condemnationem.? peruenit lic et per unius Chrifti 
iulticiam gratia in omnes homines i. e. multos [eu omnes, qui Iultificantur 
non nili eius Iultitia ete.3 in iultificationem peruenit uitae. [d5, 19] Sicut 
enim per inobedientiam vnius hominis peccatores conitituti funt multi: 
ita et per unius obedientiam iufti conitituentur multi.t [5, 20] Lex autem 
fubintrauit manente peccato, quod “intrauit’, ipfa ignorantibus peccatum 


! Repetit Apoltolus eadem aliis et aliis verbis ad commendandam 
magnitudinem et abundantiam gratie Dei etc. 

?2 Hec elt ‘forma futurf’, qua Adam Chrifto fimilis eft, vt (upra dixit. 

3 Vn[de] b. Augjuftinus c. 15. vt fupra: “«Omnes» et «omnes) dietum 
eft, Non quod, qui generantur per Adam, ii omnes per Christum rege- 
neratur, Sed Quia [icut Nullius carnalis generatio nifi per Adam, ita 
nullius [piritalis nili per Chriftum. Eofdem autem «omnes) poltea 
«multos) vocat’ etc. 

* Hie dieit “Multi” et non “omnes’, Vt in precedentibus fe non de 
numero peccantium Vel Iuftorum, Sed de potentia peccati et gratie 
loqui oftenderet. Quia fi peccatum tam forte fuit, vt multos perderet 
vnum, immo omnes, Magis gratia fortis elt, Vt [aluet multos Vna ex 
multis peccatis, immo omnes, fi Vellent omnes. 





6 & von L. getilgt durch sternartig durcheinandergezogene und mit einem Kreise 
umschriebene Striche 7 n. accipientes add. L. Doppelpunkt (Faber Komma) 10 n. 
condemnationem im Druck hochgestellter Punkt Chrifti] © cf e 14 Fabers 
Vulgatatext hat obeditionem, in der Übersetzung, wie Bas. 1509 u.a. obedientiam 

n. multi fehlt im Druck der Punkt Vor Lex Paragraphenzeichen von Luthers 
Hand 19 Vn ohne Abkürzungsstrich 22 Eoldem] zuerst [ für o verschrieben 


1 1 donum bietet Faber im Kommentar der 1. und dann auch im Text der 
2. Auflage 3 Adae Lyra 4 Adam Gl. inierl. peccati et mortis hominibus 


author Faber zuV. 12 . 5 gratiae: remissionis Gl. interl. 6 et om. Faber 
18 V. 14 19 August. de peccal. merit. et remiss. I, 15, 19. Migne 44, 119 
(gekürzt) 22 L. schreibt sonst spiritualis; spiritalis z. B. im Augustiner- 


missale; s. auch u. S. 69, 17 28 si omnes velint add. Gl. interl. zu 11 omnes 


Bl. 10b. 


56 5,20.21-.6,41 


venit ut! abundaret vitra originale, quod fine lege et ante legem cepit 
delictum.? fc. actuale et proprium Vbi autem abundauit per addita peccata 
propria delietum: fuperabundauit (uper vtraque maior, quia [uperat ea 
et gratia. Chrifti [5, 21] Vt ficut regnauit per Adam et per nos peccatum 
vtrunque in mortem: eternam et temporalem ita et gratia regnet [uper 
vtrunque per iulticiam in uitam aeternam: v/que ad vitam eternam per 
Ihefum Chriftum dominum noltrum. 


Caalus Sjummarius. Declarat apoltolus in peccatis non 
eife manendum/ et quod fit virtuofe operandum. Capit: VI. 


[6, 1] *QVid ergo dicemus? fi gratia abundat, quia peccatum abun- 
dauit Manebimus in peccato: ut gratia abundet?? vt falfarii intelligunt 


1 Iftud autem non debet caulam, Sed fequelam dicere. [ic negatiue, 
fe. Nifli lex [ubintraffet, peccatum non fuilfet nee abundalfet. Et dieit 
“(ubintrauit’, q. d. lex non deftruit, Sed intrante DRS et ipla T[ub- 
intrauit’, peccatum dimittens. 

2 Et hoc duplieiter. Primo, i. e. vt cognofceretur abundare, quod 
fine lege non cognofcebatur tam abundans et magnum elle. 2° fecun- 
dum b. Augjuftinum c. 6. de [pi. et lit, i. e. vt augeret coneupi- 
fcentiam prohibendo et tedium imperando. Et eft Reflponlio, Si quis 
ex [upradictis quereret: Si peccatum vique ad legem et mors vfque 
ad Mofen regnauit, Quid poltea? An lex [ultulit mortem et peccatum ? 
Refpondet, quod non, immo auxit peccatum et mortis meritum. Sed 
tune folum de primo illo peccato dicere Voluit, quod Vfque ad Molen 
non reputabatur et mors non intelligebatur. 

® Hoc eft enim verbum, in quo quidam Schandalifati dicebant 
illud fupra e. 3.: “faciamus mala, vt veniant bona’, falfe intelligentes 
illud verbum Apoftoli: “Vbi abundauit peccatum, abundauit et gratia’, 





1 Diese und die folgende Interlinearglosse zur Verdeutlichung der Folge mit a und 
b bezeichnet. Dem entspricht das am Ende der Fußnote Z. 12f. ebenfalls nachträglich 
hinzugefügte c 18 b 21 tulit 22 Relpondent 26 [upra cfinfra faciamus 
bona vt veniant bona s. die Scholien 8. 216, 7 27 Vbi] V cf lex 


4 non de illo (Adam) solum agit sed et de eo quod sua voluntate addiderunt 
Gl. ord. 5 aeternam Gl. interl., Lyra 10 Rm 6, 3—ı1 Lektion Domin. VI 
und 6, 19—23 Domin. VII post Peniecosten im Missale 11 fallarii] Gl. ord. 
nennt diese perversi und Lyra sagt: sicut pseudoapostoli asserunt nos dicere 
(mil Verweisung auf Rm 3, 8) 12 Vgl. zu der Erklärung des ut abundaret 
Lyra z. St. und im Scholienkommentar S. 319, 7 18 Vgl. August. de spir. 
et lit. 6, 9, Migne 44, 205 26 Rm 3,8 27 Rm 5, 20 


15 


20 


or 


10 


15 


20 


6,1.2.3.4 57. 


djicentes: “faciamus Mala’ i.e. peccatum, “vt veniant bona’ i. e. gratia 
abundet [6, 2] Abfit. Quia hoc eft omnino operi gratie contrarium Qui 
enim mortui fumus [pirituali et falutari morte peccato:! moritur enim 
peccato, qui peccatum proponit nunquam velle ineternum. Huie autem 
repugnat aliquando viui in eo | in pofteris | quomodo adhuc viuemus in 
illo? elt expolitio illius ‘Manebimus in peccato’, quia ille manet in peccato, 
qui viuit peccato, q. d. elt impollibile, quia mortuus non refurgit Quod 
autem mortui [umus peccato, probat: [6,3] An ignoratis fratres: q.d. 
non debetis ignorare quia quicumque baptizati fumus quia Merlio bap- 
tilmi trina fignificatur per triduanam mortem et fepulturam Chrifti in 
Chriito Ihefu: i. e. fide Chrifti Ihefu in morte iplius i. e. per meritum et 
virtutem mortis eius fumus baptizati? Vnde “Baptifmus’ “merlio Et 
“Baptilo’ “mergo’ fignificat [6, 4] Confepulti fc. fpiritualiter enim fumus 
Grecjus “Sepulti igitur [umus’. Eft enim illatio confequentie cum illo 
per baptilmum in morte<m>: fe. fpirituali fe. mundo et peccato ut 
quomodo polt mortem Chriltus lurrexit corporaliter a mortuis per gloriam 
patris: virtutem claritatis eius ita et nos polt mortem f{piritualem in 


Quia non in licentiam peccati, Sed in laudem gratie hoc dixit. Vnde 
b. Augjuftinus de [pi. et lit. 7.: Paulus Apoltolus “pro damnatione 
miferieordiam accepit et pro pena conlecutus elt gratiam, merito pro 
gratie defenlione precipue celamat atque concertat Nec in re profunda 
et nimis abdita non Intelligentium et [ua verba [ana in peruerlum [enfum 
detorquentium curat Inuidiam.’ Loguitur autem in hoc cjapitulo 
de my/terio mortis et refurrectionis Ihefu Chrifti. 
1 B. Augjuftinus: ‘Opus enim gratie eft, vt moriamur peccato. 





1 Mala] M cf bo[na] erseizendes m. 5 in polteris ü.d.Z. add. 12 f[umus 
baptizati] alle andern Bibeltexte stellen baptizati fumus 15 Der Abkürzungsstrich 
über morte von L. getilgt Iez korr. wohl f. elt 16 Links von der mit per gloriam 
beginnenden Teztzeile steht a. R., von L. ausgewischt, b. Aug. [uper hune locum. 
Veteres 18 <peccati) gratie 19 b Aug de [pi <qui> pro 


5 Mit in polteris sind wohl die unmittelbar folgenden Worte gemeint 9 non 
debetis ignorare Gl. inierl. und Lyra 10 Peirus Lomb. IV d.3c.6 (nach 
Gregor): in tribus mersionibus personarum trinitas .. potest designari. Nos 
vero qui tertio immergimur, etiam triduanae sepulturae sacramentum signa- 
mus. Das Letztere auch bei Faber im Kommentar z. Si.: ter immergimur, tridu- 


anam cum Christo sepulturam insinuantes. Ähnlich Lyra. 11 Lyra: i.e. in 
fide Christi 12 Lyra: i.e. per virtutem mortis eius .... 13 Lexicon 
graecolatinum: Bantiöw. mergo baptismus: tinctio Vocab. brevil. 14 Se- 


pulti igitur sumus Faber 15 morte Faber 19 August. l.c. 7, 12, Migne 
44, 207 25 August. Propos. ex. ep. ad Rom. 31, Migne 35, 2068 


58 6, 4. 5. 6.7.8.9 


nouitate que eft per gratiam baptilmi uitae [piritualis ambulemus.! pro- 
fieiamus [6,5] Si enim exponit predietum complantati} cum ipfo cor- 
poraliter plantato nos [piritualiter facti fumus limilitudini mortis eius /? 
i.e. ad fimilitudinem, quia in my/ticam mortem fepulti fimul et fe. ad 
fimilitudinem refurrectionis [piritualis erimus. i.e. fiemus? Quia 
hoe nece£flariolequitur, vtinfra: ‘Qui mortuuselt,Iultificatus 
eft.’ [6, 6] Hoc feientes: quia vetus homo Qui ex Adam et nativitate 
carnis nolter nolter [piritualiter fimul crucifixus elt cum Chrifto corpora- 
liter ut deitruatur per affiduum noue vite profectum corpus iftud mortale, 
quod ad peccatum pronum eft peccati? concupifcentie ut ultra non Ter- 
uiamus eius concupilcentiis obediendo peccato.? i. e. concupilcentie [6, 7] 
Qui enim probat illud “Si enim complantati” ete. mortuus elt: £c. [pirituali 
morte bona iultificatus eit a peccato. i. e. refurrexit [pirituali refurrectione 
[6, 3] Si autem mortui fumus [pirituali [morte] per baptilmum, ad finem 
peccati cum Chrilto: credimus Quia hec Vita non habet experien- 
tiam [ui, Sed fidem. Nemo enim fecit fe viuere aut experitur [e ef[fe Iulti- 
ficatum, Sed eredit et fperat quia fimul etiam uiuemus in [piritu et 
nouitate incipiente v[que ineternum cum illo. [6, 9] Scientes quia [ecimus 
quod Chriltus poltquam mortuus fuit relurgens ex mortuis [ibi corpora- 


2 Hoc eft, quod cjapitulo precedjente dixit: “"Salui erimus in vita 
iplius’. 

2 Alludit cum illo Iohann. 12.: “Nifi granum frumenti cadens in 
terram mortuum fuerit, ipfum folum manet’ etc. Ideo enim “Similitu- 
dini’ dixit, Ne de corporali refurreetione et morte loqui intelligatur. Et 
vt hanc complantationem [ignificaret, lequitur ibidem: “Qui odit animam 
fuam in hoc mundo, in vitam eternam cultodit eam.’ 

3 Vt ‘facti [umus’ 8 

FR ” fibi re[pondeant. 
Erimus 

* Cui peccato? Originali £cil., cui feruitur, quando opera fiunt fecun- 

dum delfideria eius. 





2 n. complantati add. L. Doppelpunkt 4/5 ad <relurre[etionem]> Limili- 
tudinem 9 alliduam 13 <re) [pirituali 14 [pirituali per baptilmum, 
danach Rasur ad cf vt 24 morte <de) 


1 ambulemus: de bono ad melius Gl. interl. 6V.7 16f. Zu 
dieser Stelle s. Scheel, Die Entwicklung Luthers bis zum Abschluß der Vor- 
lesung über den Römerbrief, Schriften des Vereins für Reformationsgeschichte 
26, Jubiläumshefi 100, 1910, 195 ff. 20 Rm 5, 10 22 Joh 12, 24 
25 l.c.25 


20 


30 


or 


10 


15 


20 


6,9. 10 59 


liter, nobis facramentaliter iam i. e. vltra non moritur:! ineternum mors 
illi ultra non dominabitur. q. d. ergo nee vobis in [piritu debet dominari 
[6, 10] Quod* enim mortuus eit Chriltus corporaliter peccato/ i.e. vt 
peceatum moreretur mortuus eit femel.? i.e. non etiam [ecundo Vel 
amplius morietur Quod autem uiuit/ polt relurrectionem viuit deo.%? 


! Non ait: Viuet, fed “non moritur’, Quia Negatiua in Scripturis 
vehementius [ignificat et affirmatum dat intelligi eternum. Sie “Vt vltra 
non leruiamus peccato’, i. e. ineternum fumus Iufti. 

® Heb. IX.: “Per proprium fanguinem introiuit femel in fancta eterna 
redemptione inuenta.” Et iterum: “Chriltus femel oblatus eft ad mul- 
torum peceata exhaurienda.’ 

® In Greco habetur: “Quod enim mortuum elt peccato, mortuum 
elt f[emel’, et multo melius. “"Quod autem viuit, viuit Deo.’ “Quod’ i. e. 
quodeungque, pronominaliter, non coniunctionaliter. Eft enim expreffio 
facramenti mortis Chrifti, q. d. Sieut Chriftus ([emel mortuus nunguam 
moritur, ita quicungque [piritualiter moritur peccato femel, nunguam 
amplius moritur, Sed viuet ineternum. 

* Ex ifto textu patet, Quod interpres non egit interpretis, Sed 
expolitoris officium fimul, quo vitio non eft maius in interprete, quia 
fuum fenfum aliis infundit, qui non eft in eo, quem interpretatur. Vnde 
Nec b. Hieroınymo confentiendum elt, qui dieit [uper Danielem, Non [e 
potuilfe interpretari, nifi quod prius intellexerit. Hoc eft enim idem quod 





2 ultra non durch übergeschriebenes a und b von L. umgestellt 3f. Auf dem 
Bl. 11 hat L. wiederholt in runde Buchstabenkörper einen Punkt eingezeichnet, in o 
(uos 8.60, 1; Non 60, 4; mortuis 60, 14; wuobis 60, 17; non dominabitur 61,1; 
obediendum 61, 8; mortem 61,10), auch in P (Peccatum 60,17) und Q (Quid 61,4) 
7 eternum] um cf o 8 [eruimus 11 exhaurienda a. R., das a am Ende in O 
unsichtbar 18 interpretes non egit 


1 sacramentis baptismatis commendat (unser Sterben und Leben in Christi 
Tod und Auferstehung) Gl. ord.: “Aug. d.i. Enchir. 42, Migne 40, 253 non 
ultra Faber, ebenso 2 siatt ultra non (Ss. o. im texikritischen Apparat) 8 mor- 
tuus sc. Christus Lyra 9 Heb 9, ı2 10 I.c. 28 12 So Faber 18 Eben 
in der unrichligen Übersetzung imVulgalalexite 6, 10, s. 0. S. 42 zu 3 21 Vgl. 
Hieron. contra Rufin. II, 32, Migne 23, 475: nec ignoro, quanti laboris sit 
prophetas intelligere, nec facile quempiam posse iudicare de interpretatione, 
nisi intellexerit ante, quae legerit. Diese Stelle (ex prologo in Isaiam) sieht 
kurz vor De Daniele (33), welche Stelle Lyra in den Erläuterungen zu Hieronymus’ 
Vorrede zu Daniel heranzieht. Luthers Seitenhieb auf die Alleswisserei des Heiligen 
bezieht sich auf Stellen wie ep. 57 ad Pammachium 7 fin., Migne 22, 574: sacri- 
legium est, vel celasse, vel ignorare mysterium 


Blzil: 


60 6, 10. 11.12.13. 14 


In Iuftitia et gloria [6, ı1] Ita et uos? exiltimate i. e. fentite, [apite uos 
mortuos quidem eife peccato: 1. Pet. 2.: “vt peccatis mortui Iuftitie 
viuamus’ viuentes [pirituali vita autem deo in Chrifto Ihelu. per fidem 
in Chrifto [6, 12] Non ergo regnet licet non defit nec quielcat peccatum in 
ueltro mortali corpore/ quod dieit ad differentiam corporis noltri mylftici, 
quod eft Eeclefia Chrifti, quod eft immortale corpus, fieut et caput ut 
exponit feipfum: obediatis per confenfionem cordis concupilcentiis q. d. 
follieitabunt Vos quidem, Sed non regnabunt, fi non obediatis eius.!-? [c. 
cor[poris] [6, 13] <Sed> Et adhuc clarius exponit idem neque exhi- 
be<atis> [exhibe]lte tradatis et offeratis voluntarie, licet ad hoc inclinent 
membra ueltra arma inftrumenta iniquitatis Grec| us ‘iniultitie’ et melius, 
que elt incredulitas peccato: vt peccato [eruiant ad iniultitiam led ex- 
hibete offeratis, licet repugnante peccato uos iplos totos primum deo 
tanguam ex mortuis [piritualiter et peffime viuentes: in [piritu, non 
obediendo peccato, Sed confentiendo Iuftitie et membra ueltra arma 
inftrumenta et minilteria iulticie? que ex fide eft deo. vt feruiant Deo ad 
Iuftitiam Et hec facile poteftis: [6, 14] Peccatum? enim uobis nili 


omnia intelligere et nihil ignorare, licet ipfe id modeltie [ue confonum 
dicens verum dixerit. 

1 Greejus: “Vt obediatis ei’ |i. e. peccato.| “in concupifcentiis eius’ 
i. e. corporis. 

® "Regnare peccatum’ et “obedire peccato’ elt confentire et facere, 
que peccatum eupit. Grecejus: “Vt obediatis ei in concupiflcentiis 
eius’‘, vt infra 13.: “carnis curam ne feceritis in defideriis’. 

® Quod peccatum? Actuale? Non, Sed originale. Hoc enim prius 
noftri dominabatur, Vt ibi Tit. 3.: fuimus enim et nos aliquando” ete. 





1 Nach uos setzt L. Doppelpunkt (wie Faber in seiner Übersetzung) 9 cor 
(statt corporis, das auch die Nachschriften haben, s. auch u. 21) Sed von L. getilgt, 
Et übergeschrieben 10 Die Endung von exhibeatis von L. durch Strich abgetrennt 


und mit te überschrieben 15 peccatum, 16 n. iufticie add. L. Doppelpunkt 
als Trennung vt cf ad 17 Peccatum von L. unterstrichen zum Hinweise 
auf GI. 3 20 i.e. peccato in kleinerm Grade add. ü.d.Z. 


1 Der Doppelpunkt n. vos (s. 0.) wie Faber in seiner Übersetzung 2 1 Peir 
2, 24 7. 22 consentiendo et operando Gl. interl. 9. 10 Sed: superfluum. 
Et exhibete: potius dicendum, Faber; in seiner Übersetzung hat er neque ex- 
hibete 11 iniustitiae Faber. Lyra glossiert iniquitatis: propter quaedam 
peccata quae sunt contra deum 13 vos ipsos Faber 16 instrumenta Lyra 
19 Hierzu vgl. etwa Migne 23, 470 20 ut obediatis ei in concupifcentiis eius 
Faber im Kommentar der 1. und dann auch im Text der 2. Auflage 23 Irr- 
tümliche Wiederholung 24 Rm 13, 14 26 Tii 3, 3 


or 


10 


20 


6, 14. 15. 16. 17 61 


Volueritis non dominabitur. non poterit dominari ratio eft: Non 
enim lub lege eitis/ led fub gratia.! quia impleuiftis eam per fidem 
Chrifti, euius Iultitia et impletio veltra elt ex gratia Dei miferentis vobis 
data [6, 15] Quid ergo? lequitur ex ilto verbo? Peccabimus: quia fine lege 
viuentibus omnia licent quoniam non fumus fub lege/ fed fub gratia?? 
q. d. itane intelligendum eft “non fub lege effe’ ? Abfit. non ita intelligitur 
nec fequitur [6, 16] An nelcitis q. d. vtique feitis quoniam cui euicungque 
exhibetis traditis et offertis uos Vosiplos feruos i.e.: ad obediendum: 
ferui eitis per eam exhibitionem efficimini etiam ferui eius cui obediltis: 
liue peccati fc. ferui eftis ad mortem/ quod dueit ad mortem ac per 
hoe iam non [ub gratia; ideo repugnat: effe fub gratia et peccare, quod 


intendebat Apoltolus Exprelfa oppolitio ifta effet: “fiue peccati ad 


mortem’, fiue Iuftitie ad vitam; Sed Apoltolus: fiue obeditionis obedientie 
feu eredulitatis ad iulticiam. que dueit ad Iuftitiam, que eft vita [6, 17] 
Gratias autem [c. agimus deo? Grecjus “"Gratia autem Deo’ [e. lit 
quod fuiltis ferui peccati: i.e. quod eftis nunc, quales non fuiltis, Sed 
“fuiltis lerui peccati’ obediltis autem per credulitatem ex corde fimplieiter 
et [ine fictione in eam formam doctrine? i. e. fecundum regulam euangelii 


1 Tohann. 8.: “Amen dico vobis: qui facit peccatum, [eruus elt 
peceati.. Ergo peccatum dominus eius. Qui autem [ub lege funt, ne- 
cellario in peccato [unt, cum extra gratiam nullus eam impleat, laltem 
corde. Eft occeulte obiectionis elilio, Si dicerent: Quis potelt impetum 
peccati et concupilcentie [uftinere? Refpondet: Non dominabitur tamen 
neque triumphabit inuitis, licet impugnet et aduerfetur. Sie Iohann. 16. 
Chriftus confolatur: “In mundo preffuram habebitis, Sed confidite, ego 
vici mundum’, q. d. mea victoria veltra erit, fi credideritis. 


2 Sie enim [tulti Vel tardi intelligunt idem efle “Sub lege non elle’ 
et omnia licere, Item “Sub gratia elle’ et nullum peccatum prohibitum. 


9 eltis] Strich durch s wohl Stundenschlußzeichen ferui <ac per) 11 iam] 
i cf angefangenes 1 oder b 11 Die durch Doppelpunkt an repugnat angeschlossene 
Erläuterung elle bis Apoltolus ist auf den Rand hinausgeschrieben (Rgl. in D) 15.n. 
deo Doppelpunkt add. wie Faber 18 n. doctrine add. Doppelpunkt 19 Amen] 
A cf Qlui] 22 <qg.d.y elt 24 <et [i) neque 


3 Lyra glossiert gratia: Christi, cuius sacramenta gratiam conferunt. Vgl. 


das Kollegdiktat 10 dueit Lyra 13 obedientiae Faber Gl. interl.: 
iusticie ducentis ad maiorem iusticiam vel eternam vitam 15 gratia autem 
deo Faber ago @l. inierl. 18 Gl. inierl.: evangelii 19 Joh 8, 34 


25 Joh 16, 33 


Bl. 11b. 


62 6, 17. 18. 19. 20 


in qua traditi eitis. }! [6, ı8] Liberati autem a peccato/ vt non faciamus, 
que peccatum poltulat non omnino liberi eftis in omnia, Sed ferui 
facti eltis vt faciamus, que fecundum fidem funt iulticiae.? eius, que eft 
in Chrifto per fidem in nobis [6, 19] Humanum dico i. e. quale etinter 
homines feruatur propter infirmitatem impotentiam ad fortiora carnis 
ueltrae.? hoc feil. dico: Sieut enim voluntarie, fine violenta impugnatione 
exhibuiltis in operando membra veltra feruire immundiciae i. e. pollu- 
tionibus carnis i.e. luxurie extra limitem coniugii et iniquifati in- 
iuftitie, que eft infidelitas ad iniquitatem: iniuftitiam i. e. in augmentum 
iniuftitie ita nunc in fide exhibete in operando membra ueitra Teruire 
iufticiae que eft ex fide in lanctificationem. i. e. vt purificentur et [ancta 
fiant ab illis pollutionibus? [6, 20] Cum enim Terui <ellemus) “elletis’ et 


1 I.e. de forma erroris eltis traducti in formam euangelii, Quia 
“Ineternum, Domine, permanet verbum tuum’. Non enim verbum, Sed 
nos mutamur et cedimus ei, Ilaie 40.: “fenum exiccatum elt, verbum 
autem Domini manet ineternum.’ Matt. 7.: “Elto confentiens aduer- 
fario tuo’, q.d. relinque formam tuam et Indue formam verbi. Quia 
“Verbum caro factum eft’, Vt nos verbum efficiamur. 

2 1. Pe. 2.: “Quali liberi Et non quafi velamen habentes malicie 
libertatem, Sed [icut ferui Dei.’ 

® @.d. Supra docui arduum, [eil. Quod etiam in durilfima Impu- 
gnatione peccatum non debeat vobis dominari. Sed Quia Infirmi adhuc 
eltis ad bellum, Saltem hoc curetis, ne in pace et quiete peccetis, quod 
humanum modum non excedit — illud enim heroicum eft, hoc autem 
vulgare genus virtutis — Vt [i concupifcentie cedendum elt, vt in matri- 
monio, negociis, poteltatibus etec., faltem in limitibus iuxta rationem 
maneatis. 

* Superius docuit, Quod mortuus peccato prorlus non obediat con- 
eupilcentie, quod perfecte faciunt, qui omnino continent, diuitias con- 





1.n. eltis längerer Strich, Hinweis auf die entfernte Rgl. 7/8 pollutionem. Die 
Nachschriften haben pollutionibus 12 <operibus) pollutionibus ellemus von L. 
durchgestrichen 13 eltis] ef cf tr[adueti] 19 Pe 25 cedendum 


6 voluntate duce Gl. initerl. ? immundiciae: carnis quae corpus in- 
quinat ut luxurie Gl. interl. Auch Lyra bezieht immundicia auf die peccata 
carnalia 9. 10 ad consummationem mali Gl. interl. 12 essetis haben 
gleichzeitige Vulgalaausgaben, auch Fabers Vulgatatext (Basil. 1509 essemus); 
fuistis übersetzt Faber 14 Ps 118, 89 (‚‚prophetat de Euangelio“ LuiherW. A. 
4, 350, 19) 15 Jes 40, 8 16 Mi, 25; s. im Scholienkommeniar 447, 1; 
W.A. 9, 102, 33, anders gewendet 1, 619, 5 18 Joh 1, 14 19 I Peir'2, 16 


20 


25 


10 


15 


20 


25 


6,20. 21.28.23. 7,1 63 


melius “fuiltis’ peccati: liberi i. e. priuati et exortes fuiltis iulticiae. que 
eft in Chrifto [6, 21] Quem ergo fructum habuiltis q. d. immo damnum 
et nullum fructum, vt tamen putaftis tunc in illis? operibus peccati, 
pollutionibus et immundiciis in quibus nunc erubefcitis?! Nam finis 
illorum deleetationibus et operibus peccati premium mors elt. eterna 
[6, 22] Nunc uero liberati a peccato: ferui autem facti per Iuftitiam fidei 
deo/ habetis fructum veltrum} i.e. merita et bone confeientie gaudia 
in Tanctificationem: i. e. purificatione et caltificatione corporis et anime 
finem premium uero | in | uitam aeternam. [6, 23] Stipendia premia, que 
funt finis peceati enim peccati mors: exponit, quod dixit: “finis illorum 
mors’ gratia donum autem dei uita aeterna: in Chrilto Ihelu, domino 
noltro. i. e. que elt Chrifto perfonaliter et per fidem eius in nobis partiei- 
panter ac imputabiliter. 


Calus Sjummarius. <Ponit apoitolus celfationem legis 
veteris, quae elt lex mortis: et> tractat de lege fomitis.? 
Capitulum VII. 


[7,1] AN ignoratis fratres: q. d. vtique hoc non ignoratis, etli non 
intelligitis myfterium fcientibus enim legem loquor: ideo non po- 


temnunt, honores fugiunt et in conliliis euangelicis ambulant. Sed ne 
omnibus hoc velut necelfarium preceptum imponere videatur, hic remil- 
fius docet et in precepto tantum conliltit; Verecunde enim docet etiam 
in matrimonio immundiciam concupifcentie per modeltiam vitari. 

1 Pececatum enim dum feruet, videtur bonum et fructum 
habere[e.delitias et voluptates, Sed ee lunt poltea, cum finite 
funt, deteftabiles penitenti et relipilcenti atque pudende. 

®2 Confirmat et probat amplius, que de mortificatione veteris hominis 
et Iuftificatione noui dixit in c]apitulo precedente, per fimilitudinem legis 


3 n. illis add. L. Doppelpunkt wie Faber 7 n. veltrum add. L. Doppelpunkt zu 


Trennung (und Einschaltung) 9 in in größerem Duktus ü.d.Z. mit Strichen ein- 
geschaltet 13 imputabiliter cf imputaliter 14 Ponit bis 15 et von L. aus- 
gestrichen 23f. Durch teilweises Unterstreichen der Zeilen von L. hervorgehoben 


26 f. Die drei folgenden Randglossen links angestrichen 27 et cf ad 


1 privationem designat Faber 3 nullam utilitatem ... sed damnum 
maximum Lyra 5 vom delectare des peccare spricht zu 6, 20 die Gl. ord. 
eterna @l. interl. 6 per iusticiae operationem Lyra 9 in vitam Faber 
praemiat (deus) Lyra 11 donum bietet Faber im Kommeniar der 1. und 
dann auch im Text der 2. Auflage 12 Dem glossierien Text nach erwartet man: 
est in Christo 26 L. ersetzi mit dieser Erklärung (s. die Nachschriften) das 
größtenteils gestrichene Summarium 


Bl. 12. 


64 7,1.2.8.4 


teftis ignorare, quod [equitur quia lex quecunque, etiam humana et 
eiuilis in homine dominatur et ipfe ei fubieetus eft vfque ad mortem 
{uam quanto tempore uiuit? non lex, Vt aliqui falluntur, Sed homo, quia 
vult Apoltolus legem in viuentem, non autem in mortuum dominari et 
exigere [7, 2] Nam quae lub viro poteltate et lege eilt mulier: uiuente viro 
alligata eit legi. et econtra; et ita dominatur ei lex viri et fubiieit! Si 
autem mortuus fuerit vir eius/ et limiliter, fi mulier foluta elt a lege viri.? 
ac per hoc et ipfa mortua legi, Quia lex eam amifit, ficut amittitur, qui 
moritur, | ac velut iplfa fit mortua, ita non tenetur ei | [7,3] Igitur 
*uiuente uiro uocabitur adultera/ fi fuerit cum alio uiro. Si autem mor- 
tuus fuerit vir eius/ liberata eit a lege viri in hoc Exemplo non hoc 
commendatur, Quod mulier feeundas nuptias [ubit, Sed libertas nubendi, 
immo libertas ab onere nuptiarum ut non fit adultera / fi fuerit cum alio 
uiro. hoc addit, vt olftendat, de qua ‘lege viri loquatur, Scil.non quam vir 
ponit, quia huius transgrellio non facit adulteram, Sed de lege coniugali, 
que elt, vt non fit alterius viro viuente [7, 4] Itaque? fratres mei, qui eltis 


temporalis et humane. Et (vt mihi videtur) intendit .illam mirabilem 
propofitionem declarare, quam 4. ce. dixit: “Lex iram operatur. Vbi enim 
non eft lex, nec prevaricatio’ etc. 

1 Vult dicere: Vterque non ante foluitur a lege, quam moriatur. 
Ita a lege litere nemo loluitur, nifi cum Chrifto moriatur per baptilmum, 
vt cjapitulo precedjente dietum. 

?2 Sie etiam Ciuis, fi moriatur, licet leges ceiuitatis maneant, ipfum 
tamen amplius non obligant. Immo etiam [i ciuiliter tantum moriatur, 
idem eft; Vt qui demigrat ad aliam ciuitatem, mortuus elt et liber a 
lege ciuitatis prioris. Sed Exemplum Apoftoli omnium aptilimum eft 
ad propolitum, Quia ad ipfum recte fequitur applicatio, tum propter 
perfonam, quia Ecclefia mulier eft, tum propter mortificationem, Quia 
mulier moritur quidem legi, Sed tamen viuit, vt alteri pollit fubiüci. 

® Hic applieat fimilitudinem, Quia lex vetus [ubieeit nos veteri 
homini et peccato, dum [ecil. ipfum excitauit, vt infra dieit, cum fine 
lege peccatum [eu vetus homo non eflet, Sed per legem exortus elt. 





8.6 Im Druck fehlen an den beiden Zeilenschlüssen die Interpunktionszeichen zu 
uiuit und legi 14 Die interlineare Glosse links a. R. angestrichen 30 f. links 
angestrichen 


3 aliqui d. h.Gl. ord., interl. und Lyra 16 sit alterius, wie Faber empfiehli 
18 Rm 4, 15 22 cf.Rm 6, 4 28 Man denke auch an die geistlichen Spiele 
und die bildlichen Darstellungen der Ecclesia im Miitielalier. Vgl. im Scholien- 
kommentar S. 347 zu Z. 25 30 iuxta hanc similitudinem Gl. inierl. Faber 
führt hier Joh 11, 25f. an 31V. 9ff. 


20 


25 


30 


ot 


10 


15 


20 


25 


7,4.5 65 


mulier [piritualis prius [ubiecta veteri homini per legem et uos morti- 
ficati eltis vt [upra: “Vetus nolter homo fimul cerueifixus eft cum Chrifto’ 
et 'non eltis fub lege’ legi i. e. dominio legis! per corpus Chrilti/ morti- 
fieatum fe. verum et mylticum ut litis alterius: et non legis, que 
dominatur feruis in timore qui ex mortuis relurrexit qui dominatur 
liberis in amore ut fructificetis deo.? i.e. opera bona afferatis? Si 
fuperbe quis obiiciat: Nonne et ante fructificauimus Deo? Sieut Iudei 
literaliter Iufti precipue prefumebant, Refpondet: non, Sed potius morti 
fructificaltis. Quod probat: [7,5] Cum enim ellemus in carne: extra 
gratiam palliones peccatorum} affectus, pronitates et motus mali, qui 
funt vetus homo et vir prior quae per legem? i.e. dominium [legis] 


1 Ifa. 9.: “Virgam humeri eius, Tugum oneris eius et [ceptrum exac- 
toris eius [uperafti.’ 

® Mira et profunda fententia Apoftoli huius cjapituli, quam Nie] olaus 
de Lyra et alii non folum vane, Sed et falle exponunt, excepto, quem ego 
viderim, folo Augjuftino. Vult enim Apoftolus hoc finaliter, Quod [unt 
duo homines, Vetus et novus, ille Adam, hie Chriftus. Sed vetus non 
cognofcebatur ante legem cognitam et politam, Qua polita ipfe velut 
ortus elt; Et [ie per legem fubiecti [umus veteri homini et peccato (i. e. 
cognofeimus, quod f[ubiecti elfemus) Et fie peccatum dominabatur noltri 
Sicut vir mulieri per legem, fine qua non dominaretur ji. e. non cogno- 
fceretur dominari. Ergo mortuo Veteri homine nos etiam legi mortui 
fumus, quia non vltra nos [ubiicit peccato, Sed amilit hanc virtutem in nos. 

3 Tohann. 15.: “Ego pofui vos, vt eatis et fructum afferatis et fructus 
vefter maneat.’ 

* Moli; hec enim eft lex viri prioris i.e. veteris hominis, 
non ab eo ftatuta, Sed iple per eam [ufeitatus; ideo dieit: 





1 [ubiecta statt des getilgten copulata 3 corpus von L. unterstrichen, um die 
Beziehung der Glossen 3/4 zu bezeichnen 4/5 qui dominatur 10 n. peccatorum 
add. L. Doppelpunkt 11 i.e. dominium] legis ist nicht zu entbehren, auch die 
Nachschriften haben es 14 7. links angestrichen 20 Die Klammer fehlt 24 vt 
eas 26 Der Anfang dieser Rgl. zwischenzeilig 


2 Rm 6,6 3l.c. 1a 6 opera novae vitae faciendo Lyra 10 affec- 
tus peccatorum Faber 12 Jes 9, 3 14 Lyra z. St. redei, wie auch vorher 
und nachher, nur vom mosaischen Geseiz (doch vergleiche seine Glosse zu per 
corpus Christi). Ebenso die Gl. ordin. durchgehends und die Gl. interl. z. St. 
und auch Faber. Die von Luther gemeinte Auslegung Auguslins ist in der Gl. 
ord. zuV.6 angeführt und stammi aus der Expositio quarundam propositionum 
36, Migne 35, 2069. Man denkt hier an den Tiiel, den Luiher der “Deuischen 
Theologie’ in seiner Ausgabe zufügte 20 cognoscimus so 24 Joh 15, 16 
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erant} i. e. effe cognolcebantur et augebantur! operabantur i. e. domina- 
'bantur et preualebant, latagebant, moliebantur in membris 
noitris ut fructificarent opera mala morti. i.e. ad mortem, quia “per 
peccatum mors’ [7, 6] Nunc cum fumus in [piritu autem foluti fumus per 
gratiam fidei a lege? mortis i.e. a dominio legis, que iram et mortem 
operatur fine vitio [uo in qua detinebamur: [ubiecti per non - impletionem 
ita ut feruiamus cultores Dei limus in nouitate que per gratiam elt rege- 


‘per legem erant’, quia [ine lege nullus erat. Ergo dieitur 
“lex viri’ effeetiue, quia facit virum et [ubiicit ei animam; 
Sicut et lex matrimonii non fit a viro, Sed faeit virum et 
fubiieit viro. Sed in matrimonio f[ubiicit realiter, hie autem [ubiicit 
fpiritualiter (i.e. quoad cognitionem et augmentum concupilcentie, 
immo quoad obedientiam), Quia per legem amplius peccatur, dum deelt 
gratia. Sic enim [ubiicit quoad opus, quia operatur quod vult caro 
et vetus homo, quem lex oltendit et [uleitauit, vt infra: “Vt fiat [upra 
modum peccans peccatum’. Data autem gratia moritur vetus homo 
Et amplius non potelt lex eum facere Vel oftendere. Sie morimur nos 
poteltati et dominio legis, Sed non legi proprie et limplieiter, idelt, non 
fumus [ub lege, licet legem habeamus. 

1 Vt [upra 4.: “Vbi non eft lex, nec preuaricatio. Lex enim iram 
operatur.’ 

®? Quomodo autem “foluti [umus a lege’? Nempe Quia per fidem 
Chrifti [atisfacimus legi et per gratiam fumus liberi et voluntari in 
opera legis, quam qui non habet, eft Inuitus et timore pene agens Vel 
cupiditate commodi. ideo Charitate opus elt, que querat, que Dei [unt, 
que datur Inuocanti in fide et nomine Chrifti. Ideo etfi pececemus l[epe 
et non [imus perfecte voluntarii, tamen incepimus et profieimus, fumus 
Tufti et liberi. Immo femper timendum, ne fub lege fimus; ideo credendum 
femper et orandum pro charitate. Quia quis feit, fi non timore pene Vel 
amore comodi fui agat etiam fubtililfime, in devotionibus et operibus 
bonis querens quietem et premium magis quam voluntatem Dei? 


1 N. erant Doppelpunkt von Ls. Hand 5 Über i.e. a dominio eine Tilgung, 
wohl e le[ge] mo[rtis] 8—19 Teilweise unterstrichen und a. R. leicht angestrichen 
12 vt quo ad 13 Die Klammer fehlt 22. am I. R. angestrichen 27 per- 
fecte cf perfecti incepimus] e scheint kaudiert zu sein 


3 opera morte digna Lyra 3/4 Rm 5, ı2 4 cum sumus Christi 
Gl. inierl. 15 V.13 20 Rm4, 15 27 S. 0. S.9, 6; Faber zitiert 
vorher Johannes 


10 


25 


ou 


10 


15 


20 


30 
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nerationis Ipiritus/ i. e. [piritualis hominis et non in vetultate literae.! 
i.e. veteris hominis [7, 7] quid ergo dicemus? Quia ‘per legem erant 
peccatorum palliones’ et “lex mortis’ dixit Lex peccatum eilt? ita enim 
videtur, quia [ine ea non elt peccatum ablit. Sed hoc dicemus: peccatum 
vt fupra 3.: “per legem cognitio peccati’ non cognoui Sed non euali nili 
per legem. Nam concupilcentiam nelciebam: ergo erat, Sed non erat in 
notitia mea nili lex diceret: Non concupilces. [7, 8] Occalione autem 
accepta: i.e. peccatum accipiens occalionem, licet non fit ei data per 
legem, quia vbi non eft peccatum, non dat lex occalionem, vt patet in 
beatis et Fultis peccatum per mandatum fine vitio mandati feu legis 
operatum elt i.e. in cognitionem perduxit, feu excitando iplam in me 
omnem i. e. confummatam et plenam concupifcentiam. quam nefciebam; 
ideo quoad me non erat in me ante legem?*? Sine lege [ine cognitione 
legis enim peccatum mortuum erat. non cognolcebatur a me; ideo ex- 
ponens leipfum lequitur: [7,9] Ego autem ficut et alius quicunque 
viuebam non quod non eflet lex line lege cognitione legis, ideo et fine 
peceato aliquando: Sed cum in cognitionem venillet mandatum / pecca- 


1 “Litera® hie non debet accipi tantum pro figuralibus, Vt copiole 
b. Augjuftinus ce. 4. de [pi. et lit. differit. fallit ergo Lyra, quando dieit 
Chriftum legem euacualfe quoad Iudicialia et ceremonialia, Sed non 
quoad moralia: immo quoad moralia hic loquitur aperte, quod [it lex 
mortis et litere. 

2 In Iuftis autem, qui diligunt legem Dei, non operatur concu- 
pifcentiam nee dat occalionem nec accipitur a peccato, quia non eft 
ibi, Sed etiam vere mortuum elt. 

3 Huius fimilitudo eft Ignis in calce, qui profunde et latet et dormit, 
immo neseitur ibi effe, fuperfula autem aqua iam habet occalionem 
oftendendi fe. Aqua ergo non feeit ignem in calce, Sed cognolei fecit Et 
ipfa fine igne facta elt occalio ignis. Sie eft cum voluntate hominis et lege, 
Quod eft in peccato quidem, Sed non [citur, donee legem fentiat et per- 
eipiat: tune fine legis viecio magis feruet et aperte. Cuius feruor[em] 
gratia, Sieut oleum feruorem caleis, extinguit. 





16 ideo korr. wohl f.i.e. 19 b Aug de [pi 20 ceremonialia] a (n. ni) cf l 
26. links leicht angestrichen 29 ipla cf igne 31 feruor 


2Vv.5f. 5 Rm 3, 20 7 Occasionem autem accipiens peccatum 
Faber im Kommenlar der 1. und dann auch im Teat der 2. Auflage 14 igno- 
tum latebat Gl. interl. 19 Vgl. August. de spir. et lit. 4, 6, Migne 44, 203f. 
19 Vgl. Lyra z. St. und zu V.1 26 Zum Gleichnis von Kalk und Wasser, das 
L. auch sonst verwendet, vgl. August. de civil. Dei XXI, 4, 3, Migne 41, 713 
31 Vgl. August. 1. c. 7, 2, ibid. 719 
5* 
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tum quod prius in ignorantia mortuum erat reuixit.! B. Augjuftinus: 
“apparere cepit’ [7,10] Ego autem mortuus fum/ cognoui in [piritu; Et 
in hoc eft ratio tota omnium, quod fum mortuus et putabam me viuere 
et * inuentum eit per cognitionem legis mihi}? a me, immo per [piritum 


1 Sic fuperbi heretiei et Iuftitiarii, quia legem Dei contra [e non 
cognolceunt, impoflibile eft, quod peccatum fuum cognofcant; ideo funt 
et incorrigibiles. Si autem cognoflcerent, [tatim peccatum [uum cogno- 
feerent Et viueret, quod iam mortuum elt eis. 

2 Non eft hic putandum, fieut Lyra et alii dieunt, Quod Apoftolus 
in perfona hominis obfulcati loquatur et non in perfona [ua. Item 
nee loquitur de ceraffa ilta obfufeatione mentis, quali nec legem, [altem 
fecundum f[uperfieiem, feiret. Sed loquitur in perfona fua et omnium 
fanctorum et de ipla obfufcatione profundilfima cordis noltri, Qua 
etiam fancti et fapientilfimi viri fuiipfius cognitionem perfecte non 
habent ac per hoc nee legis. Vt Dauid: “Delieta quis intelligit?” Ergo 
et legem quis intelligit? cum fit impoflibile legem intelligere, quin omne 
peecatum intelligatur. Lex enim omne peccatum tangit, Sieut plalmo 
11.: ‘Eloquia Domini purgata feptuplum’. Ideo qui fe putat hanc legem 
intelligere: “Non concupifces’, faltem de [eiplo, [tultus et [uperbus elt, 
vt heretiei faciunt. Sed excepto Chrifto quilibet Iuftus, fieut profieit ad 
puritatem de concupifcentia, ita etiam profieit ad intellectum huius 
legis de ignorantia. Vnde plalmo 24.: “Delicta ITuuentutis mee et ignoran- 
tias meas ne memineris’ omnis fanctus necef[lario habet orare. "Iuuentutis’ 
i. e. ab[condita, quam etiam iam [piritualis homo habet renouatus. 
Igitur fola fide dieitur: “Quoniam iniquitatem meam ego cognolco’, quia 
fequitur: “Incerta et occulta [apientie tue manifeltalti mih?. Hee funt 
abfconlilfima legis: cognitio, que nunquam perfecte cognoleitur, Sed 





1 B Ao so auf Rasur 4 n. mihi add. L. Doppelpunkt zur Einschaltung 

10 Item <Quod de) 11 [altem <iltam non) 12 <de) in perlona 13 etcfQ 

Qua] @ cf d 15 <lex) Vt 17 <cum) Lex 18 qui cf quod 24 quam 
geschrieben qm 26 manifeltati 


1 August. Propos. ex ep. ad Rom. 38, Migne 35, 2070 (in der Gl. ord. ohne 
Quellenangabe) 2 novi me mortuum Gl. inierl. 9 Lyra zu sed peccatum 
non cognovi V.7 und wiederholt im Folgenden: et loquitur apostolus in persona 
generis humani sic obfuscati. S. auch Faber, den L. gewöhnlich mit den alii 
meint: Paulus in se figurat carnalem hominem ... cum minime talis esset.... 
infirmis se transfigurat in infirmum .... verum et ipse aliquando infirmus fuerat 
15 Ps 18, 13 18 Ps 11,7 22 Ps 24,7 25 Ps 50,5; sola fide: anders noch 
in der Erläuterung der Psalmenstelle W. A. 3, 284, 15 ff. 26 1.c.8 27f.Vgl. 
die Auslegung dieser Sielle W.A. 3, 285, 8f.: Hebr. (s. Psalt. quinc. z. St.) 
“absconditum’ ... manifestata 


25 


or 


10 


15 


20 


25 
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mihi reuelatum mandatum quod erat ex natura et fine fuo ad uitam: quia 
Matt. 19.: “Si vis ad vitam ingredi, ferua mandata’ hoc eile ad mortem. 
quia “litera oceidit’, 2. Co. 3. [7,11] Nam peccatum fomes et lex mem- 
brorum occalione accepta } vt [upra per mandatum feduxit } fefellit, dum 
fecit magis concupilcere! me: quia contrarium legis bonum et dulce 
fingit, legem autem alperam et duram et per illud mandatum oceidit. 
[7, 12] Itaque lex quidem fancta i. e. fine peccato et munda et mandatum 
fanctum et iultum et bonum. in [eipfo et iis, qui [unt Sancti, Iufti, boni 

b. Augjultinus: “bona elt lex, Sed fine gratia oltendit tantummodo 
peccata, non tollit’ [7,13] Quod ergo q. d. Sequiturne hoc: bonum eit: in [e- 
ipfo mihi factum elt quia hoc repugnat mors? Ablit. Ideo hie nunc 
exponit leipfum clariffime vfque ad fiinem cjapituli de predietis pro- 
politionibus Sed peccatum quod latebat fine lege ut appareat peccatum / 
per bonum i. e. per legem operatum elt i. e. cognofcere fecit et occalio 
fuit mihi mortem: anime feil. et corporis ut fiat fupra modum peccans 
peccator per actualia peccatum fomes ipfe per mandatum. i. e. occalione 
mandati [7, 14] Scimus enim quia lex Ipiritalis eit: quia [piritum requirit 
et de [piritu habendo preecipit Ego autem et quilibet alius homo carnalis 
fum/ venundatus per tranfgrelfionem Ade [ine proprio peccato lub 
peccato. [7,15] Quod fc. malum enim operor lecundum carnem concupi- 


manifeftatur, Vt eredatur. | Qui ergo non amplius peccatum vult con- 
fiteri, quam quod [eit et [ibi videtur, pauca confitebitur Et non dieit: 
‘Delietum meum cognitum tibi feci” ete. | 

1 B. Augjuftinus ce. 4. de [pi. et lit.: “Nefeio quomodo hoc ipfum, 
quod concupifeitur, Iucundius fit, dum vetatur.” Et iterum: “Deliderii 
prohibiti fructus duleior eft. Ifta dulcedo eft occalio per mandatum 
Inuenta peccati, que cum appetitur, vtique fallit, quia in maiores amari- 
tudines vertit.’ 





4 v. (Faber Doppelpunkt) und n. per mandatum Strich (wie Fabers Vulg.) add. 
feduxit unterstrichen zum Hinweise auf die Rgl. Z. 24f. 6 alpera et dura 
9 b Aug 17 Vor Scimus durch zwei Striche mit anschließender Unterstreichung des 
Wortes Paragraphenzeichen von L. angedeutet 21 Qui bis 23 etc. in lockererem 
Duktus add. 24 [pi 


2 Mt 19, ı7 8 2 Cor 3,6 4V.8 5/6 peccatum ex prohibitione 
dulecius fit Gl. ord. und inierl. YET 37, ıbid. 10 Lyra: in se 14 i.e. 
per legem Lyra; ebenso die Glossen 16 peccans nominaliter sumitur Lyra 
16 fomes Gl. inierl. occasionaliter tamen solum Lyra 19 Vgl. Gl. ord. und 
Lyra, proprio vgl. Gl. ord.: consuetudine propriae voluntatis 20 (S. 70,4) se- 
cundum exteriorem — secundum interiorem Gl. ord. und inierl. 23 Ps 31,5 
24 August. de spir. et lit. 4, 6, Migne 44, 204 25 August. Propos. ex ep. ad 
Rom. 39, Migne 35, 2070 


70 7,15.16.17.18 


fcendo non intelligo. quia [ecundum carnem apparet bonum etita 
fallitur caro et fallit Non enim quod uolo per [piritum Charitatis 
bonum/ i.e. non concupifcere, Vt lex dieit hoc ago: i.e. vtique con- 
cupifeo contra legem fed quod odio fecundum interiorem hominem per 
{piritum malum/ i. e. concupifcere illud Quia concupifcentiam non odit, 
qui non eft [piritualis facio. non opere, Sed quia concupifcentia fit et 
furgit, etiam Inuito [piritu [7, 16] Si autem quod nolo [piritu i. @. 
concupifcere illud facio/ carne confentio legi/ quoniam bona eilt. quia 
volo bonum ficut et ipfa, que dieit: ‘Non concupifces’. Ideo fimul fum 
peecator et Iuftus, Quia facio malum et odio malum, quod facio [7, 17] 
Nunc autem iam non ego vt [piritualis fpiritu operor illud: concupi- 
fcere fed quod habitat per totam hanc vitam in me peccatum. fomes et 
concupilcentia b. Ambjrofius de [acramento regenerationis: “"Multa 
operatur in nobis peccatum. Nobis reluctantibus rediuiue plerunque 
voluptates refurgunt’! [7,18] Scio enim per [piritum et experientiam 
repugnantie eius quia non habitat in me: vt carnali, vnde fequitur: hoc 
eit in carne mea in exteriori homine? bonum. i. e. inconcupifcentia [eu 
puritas Nam uelle adiacet mihi: i. e. quod volo non concupilcere, e [piritu 
fancto eft per charitatem perficere autem vt non [it in me amplius bonum 
i.e. non-concupilcentiam non inuenio. in hac vita, fed erit in futura? 


I B. Augjuftinus li. 2. 

2 Deus in Chrifto regenerat hominem generatum lanatque vitiatum 
a reatu [tatim, ab infirmitate paulatim. 

® B. Augjultinus | I. 2. contra Iuliianum |: “Chriftianorum elt ilta 
pugna fidelium. In Baptilmate fit remiffio omnium peccatorum. Et cum 





1/2 fecundum bis caro leicht unterstrichen 6 n. facio fehlt im Druck der 
Punkt 14 plerunque 17/18 inconcupilcentiam [eu puritatem 18 ecfex 
19 per charitate (ohne Abkürzungsstrich,) 21 b 24 li 


2 Vgl. Lyra: secundum rationis dietamen 3 non concupiscere Gl. 
interl. 6 facio: concupisco ex carne Gl. inierl. 9 Ex 20, ır von Lyra 
angeführt 12/13 peccatum i. e. concupiscentia Lyra 13 Ambrosius, de 
sacramento regenerationis vel de philosophia. Das Zitat aus dieser verlorenen 
Schrift nach August. conira Jul. II, 5, 14, Migne 44, 683, worauf sich Luihers 
Rgl. bezieht. S. im Scholienkommentar S. 339, 19 15 Lyra: per experientiam 
rebellionis carnis ad spiritum 17 Paulus in se figurat carnalem hominem 
Faber 18 bonus vult non concupiscere Gl. ord. (mit Berufung auf Augustin), 
18/19 e spiritu sancto per charitatem nach August. de spir. et lit. 4, 6, Migne 
44, 204, vgl. Lyra z. Si.: secundum rationem 22 Faber führt mit der über- 
kommenen Anschauung die medizinische Beirachtung der Krankheit und Heilung 


des Sünders bis ins Einzelne durch 24 August. conira Jul. II, 3, 7, Migne 
44, 678 


20 


10 


15 
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[7,19] Non enim quod uolo bonum hoc facio:! fed quod nolo malum 
*hoc ago.” Repetit ad maiorem querele et gemitus exprelfionem [7, 20] 


baptilatis quali ciuile bellum remanet vitiorum.’ Et iterum: “Lex peccati 
repugnans legi mentis, que in tanti quoque Apoltoli membris erat, 
remittitur in baptilmate, non finitur. 

! Hoc “facere’ fignificat non opus implere, Sed conari et cupere 
facere. Vnde et diftinguit “facere” et “perficere’. Hec eft fententia b. 
Augjultini li. contra Iulianum c. Et probatur etiam per alia loca 
feripture, Vt Iere. 48.: “Nec iuxta quod poterat, conatus eft facere Moab.’ 
Et infra: “Plus fecit quam potuit.. Et Dominus ad Iudam: ‘Quod 
facis, fac eitius’, i.e. quod facere conaris et intendis. Matt. 23.: 
“Dieunt et non faciunt.. Et totus error hunc locum de carnali homine 
exponentium eft, Quod agere’ feu “facere’ et “perficere’ non aduertunt 
per Apoltolum aperte diftingui, Vt “facere’, “agere’, “operari’ fignificet 
non opera, Sed motus et defideria ad opera producere | [eu conari facere |, 
“perficere autem operibus ea implere atque defideria perficere, Gal. 5.: 
“Spiritu ambulate et defideria carnis non perficietis.. Et Supra 6.: ‘Non 
regnet peccatum, vt obediatis concupifcentiis eius.’ 

®2 B. Augjultinus li. 2. contra Iuljianum: “Nunquid Apoftolus 





2 Repetit bis exprellionem sieht noch auf Bl. 12b 6%. Die @l. links leicht 
angestrichen und 10. unterstrichen 8 li Nachli und ce. fehlen die Zahlen 9 Jere 
Nec iuxta bis Moab statt des getilgten Quia non [icut potuit feeit 10 Et infra für 
Vel, das aus Et korrigiert ist 13 perficere <hoc) 15 delideria <mala) ad opera 
<mala vel bona) [eu conari facere ü. d. Z. in kleinerer Schrift mit entsprechenden 
Strichen im Texte eingeschaltet 19 Aug 


2 Lyra: repetitio est eiusdem sententiae ad maiorem assertionem a’lze: 
4, 8, ibid. 8 vgl. Augusi. contra Jul. III, 26, 62, Migne 44, 733f. S. im 
Scholienkommentar S. 353, 14 9 Jer 48, 30 10 I. c. 36 Joh 13, 27 


11 Mi 23, 3 12 S.0.S. 68, 9ff. Die Glossen (inierl. und ord.) erläutern 
facio mil concupisco, geben aber keine so bestimmie Unierscheidung von facere 
und perficere, wie sie L. hier vorträgt. Doch macht die Gl. ord. auf den Unier- 
schied aufmerksam und bemerkt zu V. 18: facere: nonnihil facit ... concupi- 
scentiae non consentit... perficit: ut omnino non concupiscat. Auch nicht Lyra 
und Faber, der perficere mit operari wiedergibt enisprechend seiner kritischen Be- 
merkung z. St., daß die Vulgaia in V. 20 (und auch sonst hier) xateoyaleodaı 
mit operari wiedergebe. Für L. ist, wie er selbst anführt (s. auch die Scholien 
z. St.) außer der Übersetzung der Vulgaia: perficere der Nachdruck enischeidend 
gewesen, den Augusiin auf dieses perficere und dessen Unterscheidung von facere 
(operari) legt. S. Denifle z. St., Luther und Lutherium I, 1906, 539f. (Übrigens 
gibt Erasmus in den Versen 15—20 xateoydöouaı dreimal verschieden wieder: 
ago, facio, operor.) Zum Vergleiche Vocabul. brevil.: facio: aliquid operari ex 
presenti materia, perficio: perfecte facere, ad finem ducere 16 Gal 5, 16 
17 Rm 6, ı2 19 August. conira Jul. II, 3, 5, Migne 44, 675 


Bl. 13 
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Si autem quod nolo illud facio: iam non ego operor illud: fed quod habitat 
in me peccatum.! [7,21] Inuenio per experientiam igitur legem volenti 
mihi voluntatem et beneplacitum, quod dat gratia, non natura facere 
bonum: i. e. non concupifcere quoniam mihi [pirituali malum i.e. con- 
cupifcentia adiacet. in carne [7, 22] Condelector quod non faeit nifi Chari- 
tas? enim legi dei i.e. beneplacens, voluntarius [um in lege fecundum 
interiorem hominem. quia exterior extreme odit legem Dei et triftatur 
eam habere [7,23] Video autem experimentaliter aliam contrariam legi 
Dei legem i. e. fomitis et concupifcentie in membris meis repugnantem 
contraria [uadentem legi mentis meae: i.e. Charitati, que elt lex [piri- 
tualis, immo [piritus? et captiuantem quia operor [ecundum eam, dum 


Paulus non fuit baptifatus? Vnde ergo talia loquebatur? Nili quia lex ilta 
peccati, que elt in membris corporis mortis huius, et remifla eft regene- 
ratione [pirituali et manet in carne mortali. Remiffa fcil., quia reatus 
folutus eft facramento, quo renalcuntur infideles; Manet autem, quia 
operatur defideria, contra que dimicant fideles. Et ftatim infra: “Con- 
cupifcentia remittitur in reatu et manet in actu (i. e. operatione), ficut hie 
dieit: «Quod nolo, facioy ete. Et Cypırianus [uper oratione Dominica: 
“Eft enim inter carnem et [piritum colluctatio et quottidiana congreflio, 
vt non ea, que volumus, faciamus, dum [piritus celeftia et diuina querit, 
caro terrena et [ecularia concupileit. ideo petimus inter duo ilta auxilio 
Dei concordiam fieri. 

! ‘Peccatum’ Appellat, Quia fecundum b. Augjuftinum licet in bap- 
tilmo fit remilfum quoad reatum, manet tamen in actu et rurlum inclinat 
ad peccatum. 

?2 Quia “diligere Iuftitiam et odiffe iniquitatem’ foli Chrifto tribuit 
plalmus 44. Et plalmus 1.: “Sed in lege Domini voluntas eius’ Et per 
fpiritum Chrifti omnibus fuis. 

® Hec enim proprie elt contraria concupifcentie, legi membrorum, 
Gal. 5.: “Caro concupifeit aduerf[us [piritum’, hoc elt, concupifcentia mala 


3 <ex) voluntatem 4 [pirituali cf [piritualit[er] 8 legleyi 11 opereror 
13 <membrorum) que elt mortis] m cf h, is cf em 


3 Vgl. Gl. inierl. zu legem: adiutricem rationi ..., Lyra zu volenti: 
secundum legis naturalis dietamen 5 Vgl. Gl. interl. zu condelector: lex 
est bonum rationi 6 volens et gaudens Gl. interl. 9 fomes lex Gl. ord. 
10 legi mentis meae vgl. Gl. inierl.: legi et rationi meae coniunctis in unum 
16 I. c., ibid. 676 19 Cyprian. de orat. domin. 16, Migne 4, 546f., bei 
Auguslin. l.c. 3, 6, ibid. 20 Vgl. Gal 5, ı7 23 Vgl. August. l.c. 3, 5, 
ibid. 26 Vgl. Ps 44, 8, s. Luthers Glosse W. A. 3, 251,9 AU Ds, 
s. Luthers Glosse W. A. 3, 17, ı0f. 30 Gal 5, ı7 
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concupilco, vt fupra me inquantum carnalem in lege peccati quae eit 
in membris meis. ne de lege Scripta intelligeretur, de qua liber factus 
eit per [piritum [7,24] Infoelix ego homo: quis me liberabit i. e. “cupio 
diffolui et elfe cum Chrifto’ de corpore corruptibili, quod et corpus peccati; 
ideo et “mortis® mortis huius?! quod mortem per peccatum allidue 
operatur [piritui, licet non perficiat [7,25] Gratia dei? per Ihefum Chriftum 
in fide iplius dominum noltrum. Igitur egoipfe i.e. vnus et idem fimul 
[piritualis [um et carnalis, quia mente i. e. interiore homine et [pirituali 
feruio legi dei: i.e. non concupifco, Sed diligo Deum et que Dei funt 
carne autem exteriore homine lege [leg]i peccati. fomiti et concupilcentie, 
quia concupilco et odio, que Dei [unt.? 


contra concupilcentiam bonam. Et [unt leges viue ambe, Inuicem L[efe 
mortificantes. Gen. 3. Non ait: triumphum, Sed: “inimicitias ponam inter 
femen tuum et lemen illius’. triumphus tamen fequitur: ‘Ipla conteret’ etc. 

1 “Huius’ dieit; Nam de morte corporali loquitur nequaquam, quam 
potius defiderat. B. Augjultinus li. 2. contra Iuljianum: “Hoc eft liberari 
& corpore mortis huius, vt vite fiat, quod modo elt corpus mortis, Ipla 
in ea morte moriente finite difcordie, non nature. Quod non in hac 
vita perfiei, idem quoque teftis eft martyr in Epiltola de immortali- 
tate, vbi Apoftolum Paulum proptereas dieit concupilcere diffolui et 
effe cum Chrifto, vt nullis iam fieret peccatis et vitiis carnis obnoxius.’ 

2 Grecjus habet“Gratia Deo’, Vt et infra 1. Corinth. 15.: “Deo autem 
gratias, qui dedit nobis Vietoriam per Ihefum Chriftum. 

3 Contra hanc legem qui peccat, bene agit et facit peccatum peccati 
fecundum illud Ecclefiaftiei 42.: “Melior eft iniquitas viri quam mulier 
bene faciens’, i. e. melior elt [piritus peccans in legem. 





10 legi für den Druckfehler lege (den auch Basil. 1509 hat) von L. geändert 
16 deliderat (que elt omnium. Sed hec) b Augli Jul 


1ef.V.15ff. 3 Phil 1,23 4 Infoelix: per corruptionem naturae Lyra 
7 unus ex utroque Gl. ord. 8 Vgl. Lyra: i.e. secundum inclinationem 
rationis 13 Gen 3, 15 14 l.c. 16 August. contra Jul. II, 3, 6, 
Migne 44, 677. Das Cyprianzitat stammt aus De mortalitate 7, Migne 4, 608. 
(Dort ist jedoch Phil 1, 21 zitiert.) 18 finite discordie wie die Auguslin- 
ausgabe Basil. 1506; Migne: fine 19 Die Ausgaben, z. B. Basil. 1506 und 
Migne haben mortalitate 20 cf. Phil 1, 23 22 gratia deo vel potius: 
gratias ago deo Faber im Kommentar z. Sl. 1 Cor 15, 57 25 Sir 42, 14; 
s. im Scholienkommentar S. 323, 14 und S. 517, 27 


74 8.1.2.8 


Cafus Sjummarius. Oltendit legi Chrilti elle firmiter 
adherendum quoniam fua lex eit lex uitae et lex Ipiritus. 
Cap. VIII. 


[8, ı] NIhil ergo nunc damnationis licet non nihil peecati, vt dietum 
eft, quia “carne feruiunt legi peccati” elt iis qui funt per fidem in Chrifto 
Ihefu et Chriftus in eis! qui non fecundum carnem licet delideria eius 
fentiant et vincant per [piritum, fecundum quem ambulant ambulant. 
opere implendo eius concupilcentias | Greejus “Sed fecundum [piri- 
tum?’ | [8, 2] Lex enim Ipiritus “digito Dei Seripta’ |i. e. “charitas diffula | 
in cordibus per [piritum fanetum’ uitae quia “viuificat’, quod lex “litere 
oceidit’ in Chrifto Ihefu/ per fidem in ipfo liberauit me a lege peccati 
occalionaliter | i. e. concupilcentia membrorum et carnis | fe. litere, 
quia Supra dixerat eam effe legem viri, per “virum’ intelligens peccatum 
et fomitem feu “palliones peceatorum’ et mortis. [8,3] Nam quod Vt a 
lege membrorum liberaret, fed potius “infir[mabatur’] impollibile erat 
legi } fc. vt peccatum damnaret et tolleret, Sed potius auxit in quo im- 
polfibili infirmabatur lex ipfa, quia non implebatur que per folum 
fpiritum fidei firmatur; huie enim poflibile elt, quod legi eft impoflibile, 
in quo pollibili lex firmatur et rata fit atque [tatuitur, vt [upra c. 3.: 
“Sed legem [tatuimus per fidem’? per carnem: deus filium fuum mittens 
per incarnationem in limilitudinem carnis peccati: quia non erat “caro 
peceati, Sed tamen per omnia fimilis, preter peccatum, vt figuratum 


! Iohann.: “Qui manducat meam carnem et bibit meum fanguinem’ 
(i.e. qui credit in me), ‘in me manet et ego in eo.’ 

® “Firmari legem’ eft eam [tatui et Impleri, ‘Infirmari’ autem et 
irritam fieri elt non Impleri. 





8 Grec: Sed fecundum [piritum, diese Worte in großem Duktus als Textzusatz 
zu ambulant a. R. mit Einschaltungszeichen 9.12 Die Zusätze i. e. charitas diffula 
und i.e. bis carnis in anderem Duktus später add. 13 Die Gl. von legem an auf dem 
Rande 15 infir 16 n. legi add. L. (wie Faber) Kommastrich 17 que] gef f 
18 Die Gl. von pollibile an auf dem Rande 21 n. [imilitudinem Doppelpunkt add. 
L. zur Zusammenfassung des folgenden carnis peccati 25 Impleri] Im cf V 


4 Rm 8, 12—ı7a Leklion Dom. VIII, ıs—23 Dom. IV post Peniecosten 
im Missale; im Missale der Augustinereremiten außerdem V. 28—39 In natali 


plurimorum apostolorum 5b Rm 7,25 7.8 ambulant: operando Lyra 
8 sed secundum spiritum add. Faber 9 Deut 9,0 Rm 5,5 impressa 
fuit cordibus per spiritum Lyra 10 quia vivificat Lyra. Vgl. 2 Cor 3, 6 


13 Rm’, eff. 16 damnare peccatum Gi. interl. 20 Rm 3,31 21.22 non 
in carnem peccatricem Gl. inierl. (und Lyra) 23 Joh 6, 57 
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eft Num. 21. in ferpente eneo et de * peccato} i.e. per penas_peccati, Bl. 13». 


quas pro nobis f[ulcepit i.e. merito peccati fui, quod non erat in 
carne, Sed quod allumplit quoad penas in carne damnauit} i. e. oceidit 
et perdidit peccatum! i.e. fomitem et concupifeentiam in carne/ quod 
elt in noltra carne [8, 4] ut iultificatio legis i. e. latilfactio, quod lex exigit 
impleretur per (piritum merito Chrifti effufum in nobis} ceredentibus in 
Chriftum qui non fecundum carnem i. e. concupilcentias carnis, licet eas 
fentiamus ambulamus: opere eas implendo fed fecundum Ipiritum. Sed 
opera [piritus, licet repugnante carne [8, 5] Qui enim fecundum carnem 
funt: in prima creatura, nondum renati in [piritum per baptilmum Vel 
penitentiam quae carnis funt/ i.e. bona creata fapiunt: i. e. placent eis 
talia et bona videntur ideo et non “conlentiunt legi Dei, quoniam 
bona eft’, Sed alia [apiunt et fentiunt qui uero fecundum Ipiritum funt/ 
ex [piritu et Deo nati in aliam creaturam quae Sunt Ipiritus / <Tentiunt). 
i.e. bona increata, que [unt ipfe Deus? [8, 6] Nam prudentia carnis 


1 2. Cor. 5.: ‘Eum, qui non nouerat peccatum, pro nobis peccatum 
fecit, vt nos elfemus Iultitia Dei in ipfo’. Et Gal. 3.: “Chriftus nos redemit 
de maledicto legis, factus pro nobis maledietum, quia Scriptum elt: 
Maledietus omnis, qui pendet in ligno’ etc. Hoc eft, quod hie dieit: 
“De peccato damnauit peccatum’. 

®2 Gal. 5.: “Manifefta [unt opera carnis, que funt fornic|atio, im- 
mundijcia, Impudijeitia, luxujria, idoljorum [erjuitus, venefijceia, inimi- 
eitie’ etc. "fructus autem [piritus [unt Charitas, gaudium, pax, patientia’ 
etc. Et notandum, Quod hie ‘[piritus’ proprie aceipitur pro interiore 





1 n. peccato setzt L. Doppelpunkt und 3 n. damnauit Strich zur Trennung der 
Textworte und zur Einschaltung der Interlinearglossen 1f. Auf Bl. 13b Z. 1—4, an- 
fangend mit peccato Z.1 (bis 8.76,2), Bl. 14 Z.5 bis Seitenschluß (= 8.78, 11 bis 81,1, 
und besonders Bl. 14b Z. 11 bis Seitenende (= 8.83, 6 bis 84,5) hat L. in die Rund- 
räume einer Anzahl von Buchstaben (besonders 0, p, g, auch d) einen Punkt eingeschrieben 
2 f[ufcepit 2/3 i.e. merito bis carne auf dem Rand, in Striche eingeschlossen 6 nobis] 
Strich durch s add. L. als Interpunktion (wie Faber) oder als Stundenschlußzeichen 10 in 


[piritum so 11 i.e. bona creata statt des darüberstehenden getilgten opera et delideria. de 
quibus Gal. 5. 12 legi bis lentiunt a. R. 14 lentiunt von L. gestrichen 15 bona 
<opera et defideria.de quibus Gal. 5.) 21.22 L. schreibt nur die Wortanfänge 


24 Links von der mit Et notandum beginnenden Zeile ein Kreuz von einer späteren Hand 


1 cf. Num 21, sf. und die moralische Auslegung Lyras z. St. 4 fomitem 
Gl. ord. 5/6 lex precipit, spiritus implet Gl. interl. 8 ambulamus: per 
bona opera Lyra 9 opera spiritus, so auch im Diktat, wohl durch implendo 
zu ergänzen, doch ist auch ambulare secundum opera spiritus möglich repugnat 
Gl. ord. 12 Rm 7, 16 14 sentiunt om. Faber Vgl. hiermit die Gl. interl.: 
quae spiritus sanctus docet vel ratio insinuat 16 2 Cor 5, 21 17 Gal 3, 13 
21 Gal 5, ı9ff. 23 l.c. 22 


76 8, 6.7.8.9 


i. e. Sapere, fentire, eltimare, probare ea, que carnis funt mors elt: fc. 
anime eterna prudentia i. e. [apere, [entire, probare autem Ipiritus/ noui 
hominis vita fe. anime et coram Deo et pax. cordis [8, 7] Quoniam Ta- 
pientia idem verbum, quod fupra “prudentia’, teujtonice Gutdündel, hoc 
et opinio, Iudieium carnis veteris hominis inimica elt deo. quia non elt 
ex Deo, Sed ex diabolo, de qua Genef. 3.: “aperti funt oculi eorum’! 

ratio huius inimieitie: Legi enim dei lc. non concupifeendo non elt 
fubiecta: Concupifeit enim et fequitur concupilcentias nec enim potelt.? 
Sed bene homo per gratiam ab illa fanatus [8, 8] Qui autem in carne 
funt: concupifcendo et operando fecundum eam deo placere non pollunt. 
quod tamen plurimi prefumunt, fc. quia [piritualibus bonis fruuntur 
propter eiulmodi “fapientiam carnis Dei inimicam’ [8, 9] Vos autem in 
carne non eltis / in homine veteri, ac fie nec in [apientia eius etin inimieitia 
Dei fed in fpiritu: in nouo homine, in [apientia [piritus et amieitia Dei 
<fi tamen)> ratio elt Grec;us "Siquidem’ Ipiritus dei fanctus, qui facit 
nouos homines [ua inhabitatione habitat in uobis. per gratiam Si quis 


homine, quod patet ex antitheli illa [eil. ‘Caro’ et “[piritus’. Et infra: 
“Spiritus viuit propter Iuftitiam’. Veruntamen ‘Spiritus i.e. homo 
interior non elt, nifi [piritum fanctum habeat; ideo potelt reete admitti 
“fructus [piritus’ iltos intelligi fructus [piritus lancti. Aptius tamen 
“Spiritus aceipitur homo interior, velut Arbor bona faciens fructus 
bonos, Et ‘Caro’ arbor mala faciens fructus malos. Bonam autem facere 
fpiritus [anctus aptius, quam quod ipfe lit, dieitur. 

1 Vnde propheta: “Oculus meus depredatus eft animam meam? (i. e. 
fapientia carnis). Denique Iob 3. Maledixit hune diem fapientie, Quia 
Deo contraria eft et facit bonum apparere aliud quam fummum illud, 
quod Deus elt, et frui eo, quod elt creatura. 

®2 Quia impoflibile eft, quod concupilcentia obediat Deo; ideo non de 
ea fananda, Sed eradicanda laborandum, Matt. 12.: “aut facite arborem 
et fructus eius bonos’. 





4 v. quod an a. R. Gutdündel] über u zwei Striche als u-Laut, über ü zwei 
Punkte 4/5 hoc eft undeutlich cf h.e. 8 nec enim potelt von L. unterstrichen, 
wohl im Hinblick auf Fabers Änderung in seiner Übersetzung neque autem potelt 
9 <ex viribus [uis> Sed bene 15 [i tamen von L. unterstrichen und getilgt 
20 <elle» intelligi 29 Matt arbore (ohne Abkürzungsstrich) 


1 sapit Gl. ord. 4 prudentia s. die Scholien z. St., S. 361, 5 und zu 
8, 27, 8. 379, 23 und 11, 20, S. 435, I1ff. 5 opinio: meinung, Vocab. Gemma 
gemmarum _bedundyng Vocab. Teuthonista 6 Gen 3, 7 15 siquidem 
Faber 17V.10 22 Vgl. MiT7, ır. 12, 33 24 Thren 3, 51 25 Vgl. 
Hiob 3, ıff. und die moralische Auslegung der Gl. ord. z. St. 29 Mi 12, 33 
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8, 9. 10.11. 12,13 17 


autem Ipiritum Chrifti non habet: etiamfi nomen Chrifti habeat et omnia 
dona [piritualia et opera magna hie non eilt eius. quia eft in litera et mem- 
brum mortuum [8,10] Si autem Chriftus in uobis eit/ per fidem, vt 
fupra latis eft dietum corpus veltrum quidem mortuum eit i. e. morti 
obnoxium factum elt i. e. necellario moriturum! 2 propter peccatum: 
non propter fragilitatem terrenam, Sed pena peccati Ipiritus vefter i. e. 
interior homo uero uiuit propter iultificationem. Grecj us ‘Iuftitiam’  i.e. 
merito fidei in Chriftum, que Iuftificat [8, 11] Quod li Ipirituslanetus eius 
Dei patris qui fuleitauit Ihefum a mortuis/ habitat in uobis: qui Deus 
pater fuleitauit Chriltum <Ihefum> a mortuis/ non ipfum [olum fuleitauit 
viuificabit in vitam perpetuam [e. refufeitando et mortalia corpora veltra 
vt nec.mortua nee mortalia fint vitra® propter inhabitantem qui viui- 
ficauit (piritum veftrum in vitam eternam Ipiritum fanctum eius (uum 


in uobis. [8, 12] * Ergo fratres Quia [piritus Dei inhabitat in nobis debitores zı. 14 


fumus non carni i.e. prudentie et concupifcentie carnis* ut fecundum 
carnem viuamus. confenfu et opere [8,13] Si enim fecundum carnem 


1 Vt Genef. 2.: “In quacunque hora comederis, morte morieris’', i. e. 
necelfitatem moriendi incurres. Quod enim necellario futurum eft, quali 
iam factum videtur. 

?2 Non autem lic mortuum, vt non reuiuilcat, Immo refufeitabitur. 

? Supra dixit: “Corpus mortuum’, hie Vero “mortalia’. B. Augjuftinus 
li. 1. de pecjcatorum mejritis et re]milfione c. 5.: “Vigilantilfime non ait 
«mortale), fed «mortuum). Nam antequam mutaretur in illam incorrup- 
tionem, que in [anctorum refurrecetione promittitur, poterat elle mortale, 
quamuis non moriturum. Sicut hoc noltrum potelt elle (vt ita dicam) 
egrotabile, quamuis nunquam egrotaturum. Cuius enim caro elt, que non 
egrotare pollit, etiamfi aligquo caflu, priulgquam egrotet, occumbat? 
Sie et illud corpus iam erat mortale. Sed ipfum mortale non elt factum 
mortuum nifi propter peccatum. Quia vero illa futura in refurrectione 
mutatio non folum nullam mortem, Sed nec mortalitatem habitura elt, 
Non ait: Viuificabit et mortua corpora veltra, Sed «mortalia veltra 
corpora», vt feil. iam non folum non [int mortua, Sed nee mortalia. 

4 Vt fupra fexto: “Liberati a peccato [erui facti eltis Iuftitie’. 





10 Ihefum, von L. als beanstandet in Striche eingeschlossen (s. u.) 20 <lit) 
reuiuilcat 21 Aug 27 <quamuis) etiam fi 


2/3 membrum Gl. interl., Lyra 3 per gratiam Lyra 5 moriendi neces- 
sitati subiectum Lyra 7 iustitiam Faber 9 dei patris @l. interl., Lyra 
10 Ihesum om. Faber mit Begründung in seinen Noien 11 ad vitam immor- 
talem Lyra 12 non ait mortua die Glossen und Lyra 17 Gen 2, 17 
21 August. de peccal. merit. ei remiss., 1, 4f., Migne 44, 111f. 833 Rm 6, 183 


78 \ 8, 18. 14. 15. 16 


vixeritis/ obediendo concupilcentiis eius, vt [upra 6. moriemini. fc. [piri- 
tualiter et eternaliter, quia iam viuitis Si autem Ipiritu per [piritum, per 
Charitatem interioris hominis facta i. e. actus et delideria carnis morti- 
ficaueritis/! vt non profieiant viuetis. permanebitis in ifta vita [pirituali 
ineternum [8, 14] Quicumque enim Ipiritu fe. fancto dei aguntur / mo- 
uentur, ducuntur hi funt filii dei. vt {unt, qui ex hilari et prompta volun- 
tate i. e. charitate agunt contra facta carnis? [8, 15] Non enim accepiltis 
vt qui non funt filii Dei, quia non [piritu aguntur fpiritum feruitutis 
qui facit feruos et non filios iterum in timore: cogente Inuitam Voluntatem 
ad opera legis led accepiltis Ipiritum adoptionis? i. e. filiationis fanc- 
tum, per quem Deus adoptat nos in filios <filiorum dei): Non eftin Grec|o 
in quo clamamus/ voce cordis i. e. fidueiali affectu exclufo timore Abba} 
quod eft pater.* [8, 16] Ipfe enim Ipiritus lanctus, datus nobis teltimonium 


1 Hie exponit, quid fit "membra mortificare’ et “deltruere corpus 
peccati' Supra 6. Et hic ‘facta’ non ipfa opera, quia talia [pirituales 
homines non habent, Sed defideria mala, de quibus Supra 7.: "Quod 
nolo malum, hoc facio’, Sed non “perficio’, vt ibidem dietum elt latis 
facere facta 
perficere, perfecta. 

® Nam “prudentia carnis inimica elt Deo’; ergo inimici prudentie 
carnis [unt filii Dei, quia et ipfe Inimicus eius eft. 

® Antithefin facit Apoltolus dieens: “Accepiftis [piritum filiationis 
et non [piritum [eruitutis’. Sed Noluit dicere ‘filiationis’, Sed “adoptionis', 
vt modum exprimeret filiationis et commendaret gratiam Dei. Quia 
non ex natura | vt Chriftus folus | et femine neque ex meritis (Vt Iudei 
prefumebant), Sed ex gratia adoptionis filii Dei funt. Et addidit “In 
timore’ ad differentiam feruitutis Iuftitie in [piritu libertatis, vt [upra 6. 

* Grecjus "Abba ho pater’ i.e. Abba, quod elt pater. 


de differentia inter ita et inter 





10/11 lanctus 11 filiorum dei von L. durch Quer- und Hochstriche getilgt 
12 Abbapater so nach Abba setzt L. erst Doppelpunkt (Faber Strich), dann Ein- 
schaltestrich 24 vt Chriltus [olus ö.d.Z. flüchtig in anderem Duktus add. <Sed 
ex) neque ex 27 grec Abba: ho. pater 


1Vgl. Rm 6, ı2 3 actus Faber 4 vita gratiae et postea gloriae Lyra 
5/6 deus movet... motio divina Lyra 6 ex dilectione servientes Gl. inierl. 
6/7 ut aliquid agunt.... impelluntur Gl. ord. 11 filiorum dei om. Faber 
13 sanctus Lyra 14 Vgl. Col 3, 6 15 Rm 6,6 16 Rm 7, 19. Vgl. Luihers 
E28 08.2010 19 V.7 23 adoptio est gratuita quedam electio 
qua quis sibi eligit aliquem in filium, Vocab. brevil. Die Gegenüberseizung von 
natura und adoptio auch bei Faber, hier auch die des timor servitutis und des 
timor der von Christus Befreiten (ex amore), wie in der Gl. ord. 26 Vgl. Rm 
6, 18ff. 27 APpPä& 6 narno: pater ... quod dieitur abba Faber. In der 
Überseizung gibt dieser: abba i. e. pater 
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reddit} confortando fiduciam in Deum Ipiritui noltro quod fumus filii dei.!- 2 
Tantum enim fumus et habemus, quantum credimus. Qui ergo plena 
fide eredit et confidit [e elle filium Dei, Eft filius Dei, quia Marei: “"Quic- 
quid orantes petieritis, eredite, quia accipietis, et fiet vobis’, Mar. XI. 
Matt. 9.: “fecundum fidem veftram fiat vobis.’ [8,17] Si autem filii et 
heredes: omnium bonorum Dei haeredes quidem dei: Dei patris coheredes 
autem Chrilti: quia fratres eius per gratiam, qui filius Dei eft per naturam 
<Ti tamen)> Grecjus “liquidem’ compatimur? i.e. limul cum Chrifto et 
fimilia ut et conglorificemur. cum Chrifto gloriam et hereditatem acci- 
piamus [8, 18] Exiltimo enim ficut et vere non funt condigne? quod non 
funt condigne pafliones i. e. tribulationes huius temporis? q. d. tam parui 


‚et modici ad futuram gloriam que iam parata et apud Deum, Sed nondum 


reuelata quae reuelabitur in nobis. electis [8, 19] Nam? expectatio quia 
| velut | captiua [eruit indignis creaturae i. e. conditure, hoc elt fabrice, 


1 Quia qui confidit forti fide et [pe [e efle filium Dei, Ipfe elt filius 
Dei, Quod fine [piritu nemo potelt. Vnde B. Bernjardus fer. 1 de annun- 
ciatione Dominica. 

®2 Contra Eccelefialt. 9.: “Nefcit homo, an odio vel amore dignus lit. 

3 “Compati vlitate pro “mifereri accipitur, Sed hic pro “pati limul’ 
cum Chrifto aceipitur, [c. eadem, que Chriltus paflus eft. 

* Non enim per exiltimationem noltram digne Vel indigne [unt, 
Sed noltra exiltimatio tune recta elt et vera, li vt [unt, exiltimentur; 
quod fuperbi non faciunt. 

5 Loquitur de Creatura, quali lentiat et viuat et doleat, Quod tam 
diu feruire cogitur impiis in abufu et ingratitudine Dei, Cum [it creata, 
vt per eam et in illa Deus glorificetur a [ancetis. Hunc ergo finem [uum 
naturaliter expectat. 


1 n. reddit add. Strich zur Einschaltung 3 Mareci: <Credite, quiequid bis 5 
vobis etwas tiefer am Rande 5 9cf6 und der Deutlichkeit halber wiederholt 8 tamen 
und nachher auch fi von L. getilgt 11 n. temporis Doppelpunkt zur Trennung, wie 
Faber 14 velut ü.d.Z. klein add. 16 B 18 Eccs 


3 Mr 11, 24 5 Mi 9, 29 7 qui est naturalis filius dei Lyra 8 si- 
quidem Faber im Kommeniar compatimur: ad similitudinem Gl. inierl. 
13 electis. Vgl. Gl. interl.: omnibus bonis et malis 14Vgl. Fabers Kommentar 
z. St.: fabrica und conditor 16 Vgl. Bernhard, Sermo 1 (63) in festo an- 
nuntiationis b. Mariae 1, Migne 183, 383. S. im Scholienkommentar S. 369, 28 
18 Eccles 9, ı. Vgl. die enigegengesetzie Verwendung des Spruches noch W. A. 1, 
150, ı. S. die ausführlichere Erörterung u. S. 86, 19 ff. 19 Faber (der auch die 
compassio ablehnt): simul patimur, mit Hinzufügung: compatior misereor 
significat. Vocab. brevil.: Compatior i. e. simul pati quasi illi, qui patitur, 
condolere 


80 8, 19. 20. 21 


que elt totus mundus reuelationem in refurrectione et glorificatione 
filiorum dei expectat. defiderat Et fie quare dieis eam expectare? 
[8, 20] Vanitati | i.e. | vano vfui impiorum enim creatura lubiecta eit/ 
i.e. feruit non uolens: non (ponte[ua, Sed nee necellitate, quia led propter 
eum Deum qui fubiecit eam i. e. facit eam [eruire indignis! [8, 21] in Ipe: 
quia et ipla creatura Matt. 24.: “celum et terra tranfibunt’ liberabitur 
a feruitute corruptionis? qua ipla feruit corruptibiliter, in feruitutem in- 


1 Matt. 5.: “Qui faeit oriri [olem fuum fuper bonos et malos et pluit 
fuper Iuftos et Iniuftos. 


2 Hoc eft, quod dieitur “Celum et terram tranlitura’, non [ecun- 
dum fubltantiam, Sed fecundum corruptibilitatem. Quod quomodo in- 
telligant, viderint philofophi. Ego intelligo | non | fecundum [ubltan- 
tiam (non quod amplius non [int), Sed quod amplius non corruptibilia 
fint, Sed gloriola. Hoc enim indicat verbum “tranlibunt’ i.e. muta- 
buntur. Sieut Chriftus tranlüt phale [uo, i.e. mutatus elt in gloriam 
immortalitatis, Et omnes faneti Gallilei i. e. tranfeuntes vocantur i.e. 
mutandi in gloriam. Sie 2. Pet. vltjimo: “Nouos vero celos et nouam 
terram expectamus’ etc. Et Ifa. 65.: “Ecce ego creo celos nouos et 
terram nouam’. Et pfalmo 101.: “Ipfi peribunt et mutabis eos et muta- 
buntur’. 





3 i.e. nachträglich add. 6 Matt 12 non ü.d.Z. add. 17 2 Pet vlt 
Dach! 


1 totus mundus, vgl. omnis creatura Lyra 2 et sic scil. expectat 

4 non sponte Gl. ord. necesse est ut expectet erklärt Gl. inierl. Vanitati etc. 
nec necessitate (so auch im Kolleg) erklärt sich aus S. 81, 23 ff. 5 deum 
Lyra 6 Mi 24, 35 7. 14 ex animae gloria fit immortale corpus Lyra, 
der hier transmutatio in die Miite stellt 10 Vgl. Mt 24, 35 14 muta- 
buntur nach Ps 101, 7, wie L. im Diktat zitiert (s. dazu transis in seiner Glosse, 
W.A.4, 146, 8) 15 Reuchlin in Vocab. brevil.: Phase i. e. transitus domini. 
Vgl. auch s. v. Pasca. Die Inierpretationes nominum hebraicorum des Hieronymus 
in gleichzeitigen Bibelausgaben erklären Pasca: transscensus vel transgressio 
und Galilei: volubiles vel rotati sive transmeantes aut in transmigratione 
facti. Vgl. W. A. 3, 504, 21. 650, 30; 4, 363, 1; 2, 535, 31. Das Wort phase ist 
auch im Hymnus und in der Kulisprache gebräuchlich, z. B. im Lauda, 
Syon (in fesio corporis Christi, Augustinereremitenmissale). transire häufig 
(auch im Missale der Auguslinereremiten), besonders vom Eingang in das 


jenseilige Leben in der gotiesdienstlichen Gebeissprache verwendet: (Grad 
celestem gloriam transeamus), zumeist mit Beziehung auf Christus und seine 
Werke gebraucht 17 2 Peir 3, 13 18 Jes 65, ır 19 Ps 101, erf. 


(ipsi d. i. coeli) 


20 


10 


15 


20 


25 


8, 21. 22. 23 81 


eorruptibilem, immo in libertatem in libertatem glorie! i. e. ad gloriam 
filiorum dei. quia leruitus illa erit potius libertas eius, Sieut et iufti de 
feruitute peccati in [eruitutem Iultitie, potius in libertatem Iuftitie 


tranflati dicendi. Quia [eruire Deo regnare eft [8, 22]* Scimus enim quod Bı. 1a». 


omnis creatura quia “omnia cooperantur electis’, vt infra ingemifcit 
redemptionem et gloriam filiorum Dei et (uam? et parturit? Sed nondum 
peperit ulque adhuc. [8,23] Non folum autem illa: non eft in Grecjo 
fed et nolipfi fideles, electi primitias Ipiritus habentes‘/ nondum autem 
plenitudinem et totam meflem feu vindemiam, quia fumus “Initium 
ereature eius’, Iaco. 1. Erimus autem perfectum in futuro fecundum 


1. Ioh. 3.: “Nunc filii Dei fumus et nondum apparuit, quid erimus. 


Seimus autem, quoniam cum apparuerit, fimiles ei erimus, quoniam 
videbimus eum, fieuti eft’ et ipli intra nos i. e. in nobis ipfis, Vbi nemo 
videt nifi Deus gemimus i.e. gemendo poltulamus et optamus adoptionem 
<filiorum dei» non eft de textu expectantes deliderio future vite et tedio 


! Iterum hie Antithefin facit: “Seruitutem corruptionis’ et “liber- 
tatem glorie’ (more [uo), Quia Nunc [eruit in corruptione fui ad abulum 
impiorum, tunc autem liberata | a | corruptione feruiet “ad gloriam 
filiorum Der. 

2 Et hie nota, Quanta aflidue fiat petitio pro Iuftis et contra In- 
iultos, Cum tota cereatura pro Iuftorum liberatione et fui gemat et eo- 
ipfo contra Iniuftos clamet, deinde Nos, tandem ipfe quoque [piritus. 

3 “Parturit’ i.e. anxie nititur ad finem corruptionis, Vt pariat 
gloriam, Sieut pregnans triltitiam habet, cum parturit, Sed cum peperit, 
non meminit prellure. 

* Et loquitur per metaphoram fumptam a primitis frugum terre, 
que [unt velut initium meflis et preguftus future vindemie. 





4 Über der Zeile Scimus enim undeutlich eine 1. Ihr entspricht a. R. von V. 23 


ein 2U, von V. 26 ein 3U 7 illa, auf das sich non elt in grec,o bezieht, von L. als 
beanstandet unterstrichen grec 10 creature perfectum 2% in futuro 1 Ioh. 3 so 
13 videbimus eum] bimus eum durchstrichen 15 filiorum dei von L. als beanstandet 
in Striche eingeschlossen 16 f. links angestrichen 18 a ü.d.Z. add. 20 f. steht 


noch auf dem Rekto von Bl. 14 allidue 


4 Vgl. August. Enarr. in ps. 55, 2, Migne 36, 647, und de vera religione 44, 


82,1. c. 34, 159 5V.28 7 Faber: non id quidem solum in der Über- 
seizung, im Komm.: Superfluit illa 9 in maiori plenitudine, von den Aposteln 
verstanden (auf die auch die Gl. inierl. nos bezieht), Lyra 10 Jac 1, 18 


11 1 Joh 3, 3. Der Nachdruck liegt auf perfectum (das Dikiat gibt perfectius 
für perfectum) 15 filiorum dei om. Faber, s. seine Note 16 S. 0. 8.78Z.22 
24 Vgl. Joh 16, 21 


Zuthers Werke. LVI, Römerbrief 6 


82 8, 23. 24. 25. 26. 27 


prefentis redemptionem corporis noltri.! de mortalitate in immortali- 
tatem, de corruptione in gloriam [8, 24] Spe qua “expectamus’ enim falui 
facti fumus. eterna l[alute Spes res, que per [pem expectatur autem quae 
videtur non eit ipes: vnde exponit feipfum: Nam quod uidet quis/ quid 
iperat? quia habet et tenet [8, 25] Siautem quod non uidemus/ nec habe- 
mus nec tenemus fperamus: per patientiam [pes enim, que differtur, 
affligit animam expectamus. [8,26] Similiter autem Ipiritus lanctus 
adiuuat fc. profunde gemere et petere faciens infirmitatem noltram.? 
Greejus: ["infirmita]tes [nol]tras’ impotentiam, Impoffibilitatem 
noftram Nam quid quoad id, quod petitur oremus licut oportet quoad 
affectum feu modum, quo petitur neleimus: Vt Mat. 20.: “nefeitis, quid 
petatis’. Et Ioh. 13.: “Quod ego facio, tu nelcis modo’ Ted ipfe Ipiritus 
fanctus poltulat poltulare facit pro nobis $ gemitibus inenarrabilibus. qui 
nullihominum enarrari verbis pollunt nec ullus [entire poteft 
nifi Deus? non fimiliter omnibus. Sed Solus feil. Deus [8, 27] Qui 
autem Icrutatur corda: intima, etiam plus quam ipfi nos fcit agnoleit, 


! Hec omnia autem ii, qui [piritum habent timoris, non [apiunt, 
Sed horrent et nollent ita fieri. 

®2 Quia Homo, etiam quantumlibet Iufltus, ex [uis viribus non adeo 
feruenter optat futuram gloriam. Ideo oceultis gemitibus fpiritus poltulat 
pro eis, quantum ipfi non polfunt. | Quia et cum pro gloria eterna petimus 
Vel acceleranda Vel taliter aut taliter danda petimus, nefeimus, quid 
petamus, cum [ic data Vel accelerata elfet nobis forte damnum, quanto 
magis temporalia! | 

® Q.d. tantus eft gemitus, vt nullus nili Deus pollit eum ponderare 
et digne [entire, ficut plalmo 37.: “Ante te omne defiderium meum, et 
gemitus meus & te non eft ablconditus.’ 





3 (alute ? Vor Similiter ein Paragraphenzeichen von Luthers Hand 9 grec 

Die Endungen von infirmitatem und noltram von L. mit tes und tras überschrieben 
12 Ioh 13 n. nobis add. L. Doppelpunkt entsprechend der Interpunktion in Fabers 
Texten n. inenarrabilibus fehlt der Punkt im Druck 25 ff. links angestrichen 


1 mortalitate Gl. interl. fiet corpus immortale et sic redimetur a 
corruptione Lyra 2 expectamus Gl. inierl. 3 Gl. inierl.: res sperata 
8 (19/f.) In der Erklärung von adiuvat klingt Faber durch (profundus gemitus, 
petere ... facit), die Gl. inierl. hat: faciens nos orare 9 infirmitates nostras 
Faber 11 Mi20, 22 12 Joh 13, 7 13 postulare facit Gl. ord. und Lyra 
(Gl. inierl.) 15 Im Kolleg gab L.: non omnibus simpliciter quia deo sunt 
eogniti; unde sequitur. Zu Deus ist also das folgende seit heranzuziehen, falls 
nicht L. ursprünglich für scil. beabsichtigt hat: scit 26 Ps 37, 10 


25 


or 


10 


15 


20 


25 


8, 27. 28. 29 83 


fentit et approbat! quid deiyderet Huic enim non [unt inenarrabiles 
Ipiritus: [anetus ideo, inquam, feit, quia fecundum deum i.e. que 
Deo plaeita [unt fecundum voluntatem Dei poltulat poltulare faeit pro 
lanctis. Quia dixit, quod omnis creatura et nos ipfi et [piritus pro fanctis 
ingemileat; hoc probat dicens: [8, 28] Scimus autem dico, inquam, quod 
iple [piritus poltulat, ne hoc mirum fit quoniam diligentibus deum omnia 
tam bona quam mala cooperantur? in bonum i. e. profeetum [alutis iis 
qui Tecundum propolitum? vocati funt fecundum predeltinationem, quia 
non omnes funt vocati fecundum predeltinationem, quia “multi funt 
voecati, pauci vero electi’ lancti. non eft in Greco fecundum propoli- 
tum, inquam, vocati [8, 29] Nam quos praelciuit precognouit, antequam 
elfent et praedeltinauit? prediffiniuit, preftituit, preelegit, propoluit con- 
formes fieri® in gloria et claritate Sicut et in palfione et ignominia ima- 
ginis ad imaginem et Exemplar filii fui/ Ihefu Chrifti ut fit ipfe primo- 


! Sieut plalmo 1.: “Quoniam nouit Dominus viam Iuftorum.’ 

®2 | Grecjus habet “Oooperatur’ fingulariter, et melius, Quia refertur 
ad [piritum eo fe. fenfu: Non mirum, quod poltulat, quin Ipfe etiam 
omnia cum [anctis cooperatur, quecungque illi operantur. Et elt ex- 
politio illius “poltulat’, q. d. conpoftulat, ficut et cooperatur cetera omnia. | 

3 Abfolute dieit: “fecundum propolitum’, non addens ‘Dei’ Vel 
“eius. Quia Reuera non eft nifi vnum propolitum fc. Dei, vt intelli- 
gunt ii, qui Deum cognofcunt. Nam nullius propolitum fit aut perfieitur 
nifi folius Dei, cui conformatur omnis creatura, Vt Iudith 16.: “Tibi 
feruit omnis creatura tua.’ 

4 Non enim celaufis oculis creat et [aluat Deus, Sicut Ioleph f[ulpi- 
cabatur in patre [uo Iacob in figura huius predeftinationis. 

5 | Sit Constructio: Quos prelciuit eonformes fieri, Hos et prede- 
ftinauit conformes fieri. Non quod fuis meritis fieri tales prefcierit, 
alioquin dixiffet: Nam quos prefeiuit le conformes facturos. | 





1 inenarrabiles 3 f[ecundum [ecundum 10 fancti als beanstandet von L. 
unterstrichen 13/14 imaginis] Strich durch s wohl Stundenschlußzeichen 16 Die 
@l. Grecus bis 19 omnia nachträglich in kleinstem Duktus add. 20 f. links an- 
gestrichen 23 Iudith statt des getilgten helter 27 Die @I. Sit bis 29 facturos in 
kleinem Duktus nachträglich add. und durch Striche abgegrenzt 


3 Gl. interl.: id est sanctos facit postulare 7 Vgl. die Gl. ord. z. St. 
9 praedestinationem die Glossen Mi 20, 16. 22, 14 10 sancti om. Faber 
11 electi praecognoscuntur Lyra, Faber: praegnovit 12 praediffinivit Faber 
13 Die Selbständigkeit dieser Erklärung von conformes fieri vermerkt Wolf, Stau- 
pitz und Luiher 206 Anm. 3 15 Ps 1,6 16 cooperatur Faber, vgl. seinen 
Kommentar z. Si., der cooperari auf den Geist bezieht, als Erläuterung von postu- 
lare 23 Judith 16, ır 25 Gen 48, ır[[. 

6* 


Bl. 15, 


84 8, 29. 30. 31. 32. 33 


genitus Caput primitie, exemplar, imago omnium fecundum homi- 
nem, quia fecundum Deum eft vnigenitus, non habens fratres in multis 
fratribus. i. e. omnibus eleetis, qui funt multi! [8, 30] Quos autem prae- 
deitinauit/ propoluit feu elegit hos et vocauit: per verbum ad fidem et 
quos uocauit/  hos etiulticauit:? per [piritum fidei quos autem iultificauit / 
illos et magnificauit. pro ‘glorificauit’ i.e. glorificauitin vitaeterna [8,31] 
Quid ergo q. d. nihil diceemus ad haec? contra hec, quia funt fie immuta- 
bilia Si deus Ipfe £eil. Index omnium pro nobis: non Innocentia vite 
aut Meritum Iultitie, Sed ille, qui omnia potelt et facit quis 
contra nos?? quia creatura omnis creatori conlentiet [8, 32] Qui etiam 
vt oltendat fe effe pro nobis et non contra nos proprio filio <T[uo> coeterno 
non pepercit: quoad naturam affumptam fed pro nobis tam indignis 
omnibus quia nullus eft, qui non indiguerit illo tradidit illum: quomodo 
non etiam cum illo omnia nobis donauit? [dona]b[it] q. d. eft Im- 
polfibile, cum in filio omnia fecerit atque contineat, Heb. 1.: “portans 
omnia verbo virtutis fue’. Et pfalmo 32.: “Verbo Domini celi firmati 
funt’ [8,33] Quis acculabit i. e. acculator erit vel acculationem [tatuet; 


1 Hoc “multis’ hie Emphatice dieitur et commendatiue, non intelli- 
gendo, Quod Chriftus in multis et non in omnibus fit primogenitus, 
quia Scriptum eft plalmo 88.: “Quis erit fimilis Deo in filiis Dei?” Sed elt 
fenfus: primogenitus eft in fratribus omnibus, qui funt valde multi, 
vt fupra 5.: “Iufti conftituentur multi.’ 

glorificat, quos Iultificat, 
®? Quia Non omnes + Iultificat, quos vocat, Ideo de predelti- 
vocat, quos preleiuit. 
natis tantummodo iftam confequentiam format Apoltolus [cil. de illis, 
quos “prefceiuit conformes fieri” etc. 
3 Sieut econtra: Si Deus contra nos effet, Quis pro nobis eflet ? 





6 i.e. glorificauit bis eterna steht noch auf Bl. 14b 8 Iudex omnium: qui 
tam <terribilis eft): auch das qui tam hat, obgleich die Tilgung nicht erkennbar, als 
durchstrichen zu gelten. Auch P läßt alle vier Worte weg 11 [uo von L. getilgt 
14 donabit cf donauit 21 fenfus cf fenlibus 


1 exemplar wie oben 53, 5 2 Gl. ord.: nam secundum id quod uni- 
genitus est non habet fratres. S. Luthers Erklärungen zu 1, 3. 4 Der Vocab. 
brevil. definiert: ab eterno destinare, previdere, prescire vocavit: per praedi- 
catores Gl. ord. 6 glorificando Gl. ord. glorificavit Faber aeterna 
remuneratione Gl. interl. 11 suo om. Faber Die Gl. inierl. gibt consub- 
stantiali 14 donabit Faber 15 Hebr 1,3 16 Ps 32, 6 20 Ps 88, 7. 


Deo d.i. filio Dei, vero Deo, W. A. 4, 37,27; es folgt V. 8: Deus qui glorificatur 
22 Rm 5, 19 


15 
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8, 33, 34. 35 85 


Est enim Verbum abfolutum! aduerfus electos dei? nos predeltinatos: 
vtique nullus, quia fequitur: Deus? fc. eft qui iuftificat. i. e. iultos reputat 
et defendit? [8, 34] Quis <eit qui condemnet>? condemnabit ?3 quod 
nullus poterit; caula eft, quia Chriftus Ihelus mediator et Epifcopus 
nolter fe. eft ille, qui qui mortuus eit: immo qui et relurrexit } ne a 
morte abforbeatur, Sed vt mortem abforberet qui elt in gloria ad dexteram 
dei: qui etiam interpellat pro “poltulat’, vt [upra Sicut Sacerdos pro 
nobis. Si tam ineltimabilis eft Dei Charitas in nos, quomodo et nos 
non eum diligemus? [8, 35] Quis ergo nos feparabit i. e. vt non diligamus 
eum a charitate? i.e. “ardentillimam diuino amore voluntatem’, b. 
Augjultinus li,bro de gratia et li,bero arjbitrio ec. 17. Chrilti? Tribulatio? 


1 Quod iftud “Aceufabit’ abfolute pro “accufans erit’ Vel “acculator 
erit’ | aceipi debeat|, preter intelligentie aptitudinem etiam illud fequens 
probat in Greco “Quis condemnans ?” Vbi nos: “quis elt, qui condem- 
nabit?” ita: “quis acculabit’ i.e. acculans erit. 

2 Vide collect. ce. 2. “aut etiam defendentibus’. 

3 Ita quis defendet acculante Deo? 

* Stapulenlis Vult hoc de Charitate actiua Chrifti intelligi et nequa- 
quam de pafliua. Sed B. Augjultinus contra lijbro de gratia et lijbero 
ar,bitrio e.17. dieit: "Iftam Charitatem i. e. diuino amore ardentilfimam 
voluntatem commendans Apoltolus dieit: «Quis ergo nos [eparabit & 
Charitate Chrilti %° Et vterque [enfus bonus, Quia quod noltra Charitas 
eft inuieta, non [uarum elt virium, Sed Charitatis Dei diligentis nos et 
Charitatem [ui donantis, vt infra (tatim dieit: “Apoftolus tamen de noltra 
loquitur, Alias diceret: Quis [eparabit Deum a noltri Charitate? Nunc 
ait: Quis nos?” etc. 





2 n. Deus add. Kommastrich 3 elt qui condemnet von L. getilgt 5 n.re- 
furrexit add. L. Doppelpunkt (wie Fabers Vulgata) 6 ablorbeatur cf ablorptus 
8 Si] S korr. wohl f. d 11 Aug Hi.arlı 13 accipi debeat ü.d.Z. nach- 
träglich add. 19 li de gratia & li. ar. c. 14 

2 nullus Lyra 3 quis condemnabit? Faber cum nullus poterit in- 
ferre @l. interl. 4 Gl. inierl. zu interpellat: medius inter deum et homines 
(vgl. Lyra) 7 postulat Faber, vgl. V. 27f. 11 August. de grai. et lib. 


arb. 17, 34, Migne 44, 902 14 quis condemnans wird von Faber im Kom- 
meniar z. Si. neben quis condemnabit als enisprechende Übersetzung des 
griechischen Textes gegeben 16 L. hat auch hier (s. 0.S. 26 Z. 20) seine 
Erläuterungen im Scholienkommentar im Auge, wo zu 2, 15 (s. u. S. 204 Z.24ff.) 
unsere Stelle angeführt und das defendere ausführlich erklärt wird 18 Vgl. 
Fabers Kommentar z. St.: sunt qui putant haec de charitate Pauli ad deum 
quasi in extasi positi dieta esse ... At non suam hic, verum dei erga nos 
videtur commendare 19 S. o. zu Z. 11 


86 8, 35. 36. 37. 38 


B. Augjuftinus: “Ex fuperiore [ententia hoc pendet, Vbi aib: +Di tamen 
compatimur, vt et conglorificemury. Ad exhortationem enim illius omnis 
huius loei intentio directa eft, ne frangerentur perfecutionibus, fi viuerent 
fecundum prudentiam carnis, qua timentur temporalia mala et petuntur 
temporalia bona’ an angultia? an fames? an nuditas? an periculum? an 
perlecutio? an gladius? q. d. Nunquid feparabimur, quia ilta patimur ? 
Pati autem nos ilta Scriptum elt ete. [8, 36] Sicut fcriptum elt. plalmo 43. 
Quia propter te i. e. propter amorem tuum et; voluntatem tuam! morti- 
ficamur oceidimur tota die. i.e. omni tempore vfque ad finem mundi 
Eitimati fumus apud te ficut oues occilionis: quia “oues palcue’ et pro- 
lifieationis potius videntur, qui in mundo [unt [8, 37] Sed in iis malis 
omnibus fuperamus: firmiter “radicati in charitate” propter pro “per 
Greeje eum qui dilexit nos. quia dilectio eius faeit nos triumphare per 
dilectionem [ui? [8, 38] Certus fum? enim: non ait: opinor, quia plena fide 


1 Quia et Impii mortificantur, Sed non “propter Deum’. 

2 Quia non ipfi nos illum, Sed ille prior dilexit et diligit nos. Nec 
quia nos diligimus, ideo diligit, Sed quia ipfe diligit, nos diligimus, 
1. Ioh. 4. 

3 “Certus [um.’ Contra Eccleliaftes 9.: “Nefeit homo, An odio Vel 
amore dignus fit.” Refpondetur, Quod Apoltolus loquitur in perfona [ua 
et omnium electorum, quia de [fe certus erat per reuelationem, quod elflet 
“vas electionis’, Act. 9. Et de electis et nos omnes certi fumus. Licet enim 
certum [it elecetos Dei [aluari, Nullus tamen certus elt fe elle electum lege 
communi. Et hoc vult illa Authoritas. 


6 gladius] Strich durch s, wohl Stundenschlußzeichen <quia hec patimur): [epa- 
rabimur (der Doppelpunkt nicht mitgetilgt) 7 n. elt Punkt im Druck statt Doppel- 
punkt 8 i.e. undeutlich 11 üs] alle anderen Texte haben his 18 Ioh 4 ver- 
wischt 19 Eccs 21 Links a. R. von einer späteren Hand: Nota 23 electos 


1 August. Propos. ex ep. ad Rom. 57, Migne 35, 2077 V. 17 “Ps 
43, 22 9 Gl. inierl.: tota vita 10 oves pascuae s. Ps 73, 1; 78, 13; 99, 3 
12 in charitate radicati, Eph 3, ı7 (radix nostra charitas, wiederholt bei Augustin 
in der Auslegung der Psalmen; auch fides = radix, Migne 36, 124. 607; 37, 
1803) per eum Faber 18 Vgl.1Joh4, 10 19 Eccles 9, ı;s. den Spruch 
0. S. 79,18 und zu seiner Verwendung vorher und in der nächsien Folgezeit in 
Luthers Vorlesungen die Scholien zum Hebräerbrief 9, 2ı W.A. 59, 212,2. 
Lyra erläutert ihn: sed omnia in futurum servantur incerta.... potest tamen 
(homo) habere aliquam coniecturam ... potest etiam scire certitudinaliter 
revelationem divinam, sicut revelatum est aliquibus sanctis ex speciali gratia. 
Über Heilsgewißheit bei dem frühen Luiher s. Scheel, Die Entwicklung Luthers 
195ff.; Holl, Ges. Aufsätze 1, bes. 112f. 118f. und Kurz a.a.O., bes. 142f. 
OT Oz SE DAR UIRTERS 22 Aci 9, 15 
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8, 38.39. 9,1 87 


tenuit quia neque mors: quia “qui Credit in Chrilto, etiamli moriatur, 
viuit’, Iohann. 6. Et “Nolite timere eos, qui oceidunt corpus’, Matt. 10. 
neque uita/ quia Vita propter eternam vitam contemnenda elt, quam 
dat Chriftus neque angeli / apoltatei. e. diaboli neque principatus / diaboli 
ex tali Choro lapfi neque uirtutes/ etiam ex tali Choro lapli omnibus 
fuis feu apertis furoribus leu occultis fraudibus, vt in heretieis. Quia 
Chriftus expoliauit eos triumphans eos in [eipfo cum fidueia, Col. 2. 
neque initantia/ i. e prelentia bona, mala neque futura/ <neque fortitudo /> 
non eft in Greco i. e. potentia leu poteltas in mundo [8, 39] neque 
altitudo / i. e. quicquid eft altum et [ublime in hoe mundo, vt funt digni- 
tates, officia, nobilitates generis, diuitie, Honores, gradus neque pro- 
*fundum/ quicquid profundum elt, vt funt fubieeti neque creatura alia 
i. e. quecunque etiam lit preter iam dieta poterit nos feparare a charitate 
dei: quae eit in Chrifto Ihefu domino noltro.! 


Caalus Sjummarius. Dolet apoftolus de 
iudaeorum obitinatione: et iudaeos a promillione patrum 
non elle frultratos oftendit/ et gentiles uocatos 
elfe commemorat. Ca. IX. 


[9, ı] VEritatem dico fc. de triltitia mea in Chrilto Ihefu: i. e. fide et 
obedientia Chrifti? non mentior ficut mihi imputant Increduli, quali 


! Ratio omnium, Quia “Vicit Leo de tribu Iuda’ hec omnia, lieut ait 
Iohann. 16.: “Confidite, ego vici mundum.’ Et 1. Ioh. 4.: “Maior eft, 
qui in vobis eft, quam qui in mundo.’ Et iterum Iohann. X.: “Oues 
mee Vocem meam audiunt et nemo rapiet eas de manu mea.’ Et caula 
fequitur: “Pater, qui dedit mihi, maior omnibus elt et nemo rapiet eos 
de manu patris mei.’ Sie Mich. 5.: “Erunt reliquie Iacob in Gentibus 
fieut Leo in iumentis [yluarum, qui cum tranlierit et ceperit, non eft, 
qui eruat’ etc. 

?2 Magna conteltatione et IurationeIneipit Apoftolus in hoc c|apitulo, 
Seil. magna neceflitate coactus. Quia fidem verbis fuis parat, Qui apud 





2 <ete.) Matt 8 neque fortitudo von L. getilgt 10/11 dignitates cf dignitas 
12 <feu) vt 


2 Joh 11,25 morsi.e. timor mortis Lyra Mi10, 28 4ff. Auf die 
mali angeli weist die Gl. ord. 7 Vgl. Col 2, 15 8 Gl. interl.: praesencia 
(auch Faber) bona vel mala neque fortitudo om. Faber 9 humanae 
potestatis Gl. interl. 31 omnia vincit, omnibus fortior est siellt Faber bei 
Schilderung der Charitas voran Ape 5,5 22 Joh 16, 33 1 Joh 4, 4 
23 Joh 10, erf. 25 l.c.29 (Pater meus quod dedit mihi maius omnibus est) 
26 Micha 5, 8 29 est modus iurandi ad assertionem sui dicti, Lyra z. St. 


Bl. 15h. 


88 9,1. 2.8.4 


fingam triftitiam ad feductionem illorum! teltimonium mihi perhibente 
confeientia mea i. e. ex intimo corde loquor fine fictione in Ipiritulancto: 
quia fine [piritu fancto fallere potelt confcientia et falli [9, 2] quoniam 
trifticia [c. de perditione illorum mihi magna eft hoc faeit Charitas 
fraterna et continuus dolor cordi meo. quia licut non cellat diligere, ita 
nee dolere Charitas [9, 3] Optabam petiui, ficut Mofes petiuit Exo. 32. 
enim egoiple anathema excommunicatus et feparatus elle a Chrilto 
conlortio ipfius et fanctorum eius pro fratribus meis/ vt ipfi in Chrifto 
effent qui funt cognati? mei non autem gentiles fecundum carnem } licet 
inimiei mei fecundum [piritum et alienilfimi [9, 4] qui funt 1. Ifrahelitae 
non autem gentiles fecundum carnem quorum 2. non autem Gentium 
adoptio eit filiorum/ f[ecundum carnem et 3. gloria de Deo, quod [unt 
foli populus Dei, Sed carnaliter et 4. teltamentum i.e. pacta Dei, fe. 
veteris et noue legis et 5. legillatio i. e. [cientie et gratie legum latio 
et 6. oblequium cultus, latria per [acerdotium Aaron et 7. promilla: de 


Iudeos non [olum non zelare eorum [alutem, Sed omnium maxime 
perfequi eos et [alutem eorum reputabatur. Ideo autem in hanc com- 
memorationem triftitie [ue venit, Quia occalione Iudeorum excecatorum 
in hanc materiam predeltinationis venit difputando. In quorum obflti- 
natione vidit per effectum, quod [ciebat per intellectum, hoc feil., Quod 
non Iuftitia currentis, Sed reputatio Dei miferentis faluat homines. 

! Qui enim ridet et placet de damno proximi, fi fe dieit diligere pro- 
ximum, vltra Inuidiam etiam mendacium addit. 

®2 Nouem priuata beneficia Dei in Iudeis numerat pre Gentibus. 
Et ita exequitur, Quod [upra c. 3. incepit dieens: “Quid amplius ergo 
Iudeo? Multum per omnem modum?’ etc. 





2 n. mea add. Strich zur Trennung und Einschaltung 6 Exo 8 <fide et) 
conlortio 9 Von cognati bis ex quibus elt Chriltus 8. 89 Z.2 ist der Text von L. 
mit den übergeschriebenen Zahlen 1—9 numeriert, um die einzelnen in der Rgl.2 er- 
wähnten beneficia der Juden zu bezeichnen. Die Zahl 1 steht sowohl über cognati als 
über Ilrahelitae Z. 10. Vgl. 24 die Korrektur Nouem statt des getilgten Deceem Komma- 
strich n. carnem add. L. wie Faber 11 gentiles <ita) 14 i. e. [cientie et gratie 
über dem am Ende der Zeile stehenden legis 


6 petiui, Faber bemerkt: Nichil refert si optaui vel optabam dicitur cf. 


Ex 32, 32 (von Faber im Kommentar z. St. herangezogen) 7 anathema: male- 
dietus, excommunicatus et damnatus .... separatus, Vocab. brevil., separatus 
auch Gl. ordin. und Lyra (vgl. Gl. interl.) 13 pacta vgl. Faber, der für testa- 
mentum wie Erasmus testamenta setzt 14 Zu Luthers Gl. legum latio vgl. 


Erasmus’ Annotalt. z. St. 15 Gl. interl.: cultus dei unius. Vgl. Lyra z. St.; Faber 
im Kommentar: latria id est cultus eis datus est. S.0.S.7Z. 10 25 Rm3, ıf. 


10 


15 


25 


a 


1 


o 


9,4.5.6.7.8 89 


Chrifto et futura vita [9, 5] quorum 8. patres } patriarche lecundum 
carnem ex 9. quibus fratribus meis [ecundum carnem elt Chriftus! 
fecundum carnem } vt homo qui eilt fuper omnia deus } benedictus in 
faecula/ ineternum amen. i. e. fiat, fc. vt fit benedietus in fecula [9, 6] 
Non autem } fie triltor Vel opto Vel loquor quod exciderit verbum dei: 
i.e. quod irritum [it factum verbum Dei promittentis falutem Ifrael? 
Non enim ratio elt omnes Sed pauei qui <ex circumcilione> i. e. ex carne 
funt ex Iirael/ hi funt ifrahel<itae> / vere Ifrael Greece us: “qui funt 
ex Iirael, ii [unt Ifrael’ [9, 7] neque <qui> “quod’ i. e. “quia’ femen funt 
Abrahe} fieut tamen gloriantur Iohann. 8.: “Semen Abrahe [umus et nulli 


. vnquam [eruiuimus’ omnes filii:? [c. Abrahe ? led Sicut Genef. 21. feriptum 


15 


20 


25 


eft in Ilaac filio promillionis uocabitur tibi semen: i. e. polteritas [9, 8] 


*idelt non qui filii carnis / hi filii dei: q. d. non in Ifmael, qui fine pro- Bl. 16. 


milfione, Sed In Ilaac, qui non nili per promillionem natus elt;ideo fimiles 


1! Hec omnia arguunt predeltinationem et electionis firmitatem Et 
non arbitrii humani Iuftitiam effe caufam f[alutis. Quia fi illi non funt 
faluati, quorum ilta fuerunt, Et illi faluati, quorum ifta non fuerunt, 
patet, Quod electio et non Iuftitia [aluos faeit. 

2 Eft fenfus idem cum fupradieto ce. 3.: “Nunquid Incredulitas 
illorum fidem Dei euacuabit?” q. d. licet illorum fuerit promifflio Et eis 
non [it exhibita, quia non receperunt, tamen nihilominus aliis de eodem 
fanguine eft exhibita, immo non, quia de fanguine, Sed quia ex [piritu 
funt, eft eis exhibita. 

3 Hae ftultitia digladiantur profeflores religionum de [uis patriarchis. 

2 Nam [ie et Ifmael fuiffet filius Abrahe, quia femen eius. Et tamen 
folus Ilaac filius permanlfit. 





1 n. patres add. L. Doppelpunkt wie Faber 2 Im Texte Druckfehler: qnibus, 
L. setzt ü. n einen u-Haken 3 n. carnem add. L. Doppelpunkt, Fabers Komma folgend, 
ebenso setzt er n. deus Doppelpunkt 5 n. autem add. L. Doppelpunkt 7/8 qui 
bis ifrahelitae von L. als beanstandet unterstrichen, ex circumcilione und die Endung 
von ilrahelitae getilgt 9 qui von L. als beanstandet gestrichen 10 n. Abrahe add. L. 
Doppelpunkt (wie Faber, cf. Erasmus) 13 Ilfamael 21 eadem 


3 homo natus Gl. interl. 5 sic: Faber überseizt Non sic autem f. Non 
autem 7 ex circumeisione om. Faber (ohne Begründung in seinen Noten, 
wie sie Erasmus gibt) Gl. interl.: secundum carnem 8 Israel verbessert 
Faber mit Zitierung des Grundiextes vere Gl. inierl. veri Israelitae Faber im 
Komm. 9 quia Faber. Erasmus in den Annotationen z. Si.: neque quod sive 
quia 10 Joh 8, 33 11Gen 21zitierta. R. der@l.interl. Gen21, ı2 14. 
Gl. ord. zu Gen 21, 12 15 Haec d.h. die aufgezählten beneficia 19 Rm 3, 3 
24 religiones s. Sch. zu Rm 1,2 S. 166 zu Z. 10. S. auch die Sch. zu 9, 6. Vgl. 
W.A. 42, 593 f. 25 Vgl. Lyra: Omnes filii, quia filii Abraae de Agar et de 
Cethura non sunt dieti semen eius 26 S. Gl. ord. zu Gen 21, 13 


90 9, 8.9.10. 11 


illi erunt filii et non alii fed qui filii funt promiffionis / ficut Ifaac non fuit 
filius carnis tantum, Sed promilfionis, quianon ex carne, Sed ex promillione 
Dei datus, eum tune carne parentes eius elfent impotentes generare 
eitimantur cenfebuntur in femine. “in femen’! feu polteritatem [9, 9] Pro- 
miftionis enim uerbum hoc elt: probat, quod filii promiffionis funt filii 
per hoc, quia Ifaac filius fuit promiffionis filios autem promiflionis 
vtique filios electionis vult intelligi et predeftinationis Secundum Genel.18. 
hoc tempus i. e. anno euoluto ueniam: et erit Sarae filius. q. d. Sare 
filius non elt, nifi qui per promiffionem et electionem ei datur et non 
per folam earnem? [9,10] Non folum autem fc. habuit promiffionis filium 
illa: fed et Rebecca vxor Ilaac fe. habuit promiffionem ex uno } [e. 
filio coneubitum pro “Cubile’ fiue “thorum’ habens Ifaac patris noltri. 
fecundum carnem [9, 11] Cum? enim nondum nati fuillent/ vt patet ex 
ordine textus Genelis 25. aut aliquid boni egilfent merito proprio vt 


1 Melius ‘in [emen’ quam ‘in [emine’. eio oneoua. 

2 Adhuc clarius exemplum ponit, vt [fi quis primum velit ideo 
cauillari, quod Ifaac ob id non [it pro exemplo predeltinationis, Sed 
potius pro miraculo accipiendus, tamen de Iacob certum elt, qui ex 
eildem parentibus eodem tempore natus eft cum fratre [uo Et tamen 
electus elt, Efau Vero reprobatus, cum inter eos nulla fuit diftinetio 
nifi in prelcientia Dei. 

® Probat, quod ex vno tantum habuit promiflionem. 





4 Vor Promillionis ein Paragraphenzeichen von Luthers Hand 8 Sare] ecf a 
10 Vor Non ein flüchtiges Paragraphenzeichen von Luthers Hand promillionis cf 
per promillionem 11 habuit statt des getilgten habens n. uno Doppelpunkt von 
Luthers Hand, entsprechend der Interpunktion Fabers 12 Die Vulgata (auch Bas. 
1509) liest concubitu, auch Fabers Vulgatatext. Faber lehnt aber (wie Erasmus) den 
Ablativ ab cubile 15 &io 19 natus cf natum lIa) (a oder [, beides 
möglich) tamen 20 electus] el cf v[ero] 


1 ut Isaac Gl. interl. 4 recensebuntur Erasmus 7:Gen 18,10, a. R. 
der Gl. ord. zitiert 8 Lyra: anno revoluto (vgl. Gl. interl.) 10 Gl. interl.: 
sc. Sara habuit promissionem, vgl. Lyra z. St. 11 Gl. ord.: habuit pro- 
missionem 12 cubile sive thorum Faber im Kommentar z. Si., von ihm 
auch die Auslegung des uno (d. i. filio), vgl. im Scholienkommentar S. 395 
2.9}. 14 Vgl. Gen 25, 23ff. (a. R. der Gl. ord. zitiert) ex merito Gl. inierl. 
15 in semen Erasmus. Wohl die ersten griechischen Worie Luthers (s. Meißinger, 
Luihers Exegese in der Frühzeit 80; denn die Randbemerkungen zu Augustin, 
in denen L. verschiedene griechische Eintragungen eingeschrieben hat, können 
wegen ihrer scharfen Urieile nicht früh sein ) 


10 


15 


[8 


10 


9,11. 12. 18. 14. 15. 16 9 


puta adhuc in vtero matris exiftentibus aut mali/ }ut fecundum elec- 
tionem i.e. fecundum gratiam et non fecundum meritum propolitum 
i. e. prelcientia et predeltinatio dei maneret / } elfe inuiolabile agnofceretur 
[9, 12] non ex operibus/ i. e. meritis fed ex uocante Deo per gratiam 
fuper Iacob electo dietum eilt ei: Rebecce [9, 13] quia maior i.e. Elau 
primogenitus feruiet i. e. feruus erit minori: Iacob, qui dominus eft con- 
ftitutus Genel. 27. ficut feriptum eilt: Malach. 1. quod vocante Deo 
Iacob maior futurus effet Iacob dilexi: ab eterno Efau autem odio habui.! 
fimiliter ab eterno [9, 14] Quid ergo dicemus? ad ifta exempla et ad ea, 
que ex eis fequuntur Nunquid iniquitas iniuftitia apud deum? Sic enim 


. videtur, quia vnum reprobat fine opere malo, alium fine bono eligit 


15 


20 


25 


Ablit: [9, 15] Moli enim dixit: fc. Deus Milerebor i. e. gratiam dabo in 
tempore et in effectu cui milertus fum:*° gratiam dare propolui ab 
eterno et milericordiam praeltabo et peccata ignolcam feu remittam in 
tempore et effectu cui milerebor.*5 ab eterno remili et ignoui [9, 16] 


1! Hec omnia Seripta [unt et adducuntur, vt gratia Dei commende- 
tur Et prefumptio humane virtutis deftruatur v[que ad nihilum. 

?2 Ratio itaque, quod non ideo elt Jinliuftus Deus, Eft, quia Sie 
voluit ac placuit ab eterno, Et voluntatis eius nulla elt lex Nullumque 
debitum omnino. 

3 Voluntas libera, que nulli fubiacet, non potelt Iniulta elle, cum 
fit impoflibile eam effe iniultam, nifi contra legem aliquam faciat. 

* Grecjus: “Miferebor, cuiuleunque milereor, et commilerabor, quem- 
cungue commiferor, gratificabo, quemcunque gratifico.’ 

5 Dura et crudelis apparet ilta fententia, Sed eft duleiffima, Quia 
ideo ad [fe vocauit omne auxilium, omnem [alutem, vt ipfe folus [aluet, 
Vt infra: “Conclufit Deus omnia in incredulitate’, (non erudeliter, Sed) 





1 ut [ecundum bis maneret Z. 3 von L. in Klammern gesetzt 5 Iacob<o) 
7 Malach 12 Der Druck interpungiert: Ablit: Mofi enim dixit. 17 Nach 
nihilum bricht L. einen mit : und dem nicht wusgeschriebenen gestrichenen potuilt] 
begonnenen Satz ab 18 i nachträglich vor Tultus add. 20 omnino ü. das getilgte 
fimplieiter geschrieben 23f. steht auf dem untern Rande von Bl.15b 


1 Die Parenthese (s. 0.) ist bei Erasmus weiter ausgedehnt (S. 90 Z. 13 bis 
S.91Z.4) 3 prescientia Gl. inierl. 4/5 ex deo... electio Lyra 5 Sc. 


Rebeccae Lyra sc. Esau Lyra 7 cf..Gen 222977 Mas 1yaf. 10 in- 
iustitia Faber 12 Ex 33, 19 (a. R. der Gl. ord. zitiert) deus Gl. interl. 

Lyra: dando gratiam in tempore 13 Lyra: in eterna predestinatione 
15 Lyra: dando gloriam in effectu 23f. Miserebor bis commiseror nach 


Erasmus’ Übersetzung. In den Annotationen ist noch hinzugefügt, daß jım be- 
deuie: clementem esse in aliquem ac gratiam facere 27 Rm 11, 32 


Bl. 16b. 


92 9, 16. 17.18 


Igitur non volentis cupientis per affeetum charitatis neque currentis: 
i.e. operantis per merita bona fed milerentis gratiam dantis eit dei. 
falus et Iuftitia hominum [9, 17] Dieit enim ratio eft feriptura i.e. refert 
diei Exo. 9. Pharaoni } Quia in hoc ipfum i.e. ad hunc finem eX- 
citaui fe. contra filios Ifrael indurando te / vt oftendam quod [it miferentis 
Dei in te virtutem meam: potentiam meam et impotentiam tuam et 
omnium hominum! et ut annuncietur nomen meum predicetur ac laude- 
tur, deleatur autem omnium aliorum nomen, plalmo 9.: “Nomen eorum 
delefti ineternum’ ete.? i. e. vt appareat, quod fit miferentis Dei 
in vniuerfa *terra. [9, 18] Ergo fc. lequitur cuius vult in quo beneplaeitum 
eft fibi ab eterno mileretur: et quem vult beneplacitum fuit indurat.? 


‘vt omnium mifereatur’ i.e. omnibus mifericordiam pollit facere, quam 
alius non faceret neque pollet reliftente noltre Iultitie prelumptione et 
fuperbia. 

1 I.e. Quod apud me [it tantummodo virtus ad [aluandum et non 
in alieuius virtute, merito, Iultitia, Vel quocunque alio bono, Volui per 
hoc oftendere et notum fieri, Quod Induraui te et liberaui Ifrael. Quam 
virtutem etiam in duobus fratribus [upra oftenderat. q. d. hec omnia 
fiunt, facio et feci, Vt oltendam, Quod electio gratie mee [aluat, Et qui 
electi fuerint, faluantur, qui vero non electi, reprobantur. Hec autem 
cognitio gratie non fieret, Si hec Deus non faceret, Sed quilibet per- 
maneret in opinione et prelumptione Iultitie [ue, Velut fe currente et 
non Deo miferente faluandus [it. 

2 Nomen eorum deletur, Vt qui 


Sapientes dicebant, ftulti facti funt, 
fe X Iuftos nominabant, peccatores facti [unt Et fie 
veraces nominabant, Et mendaces ac vani facti [unt, 


folus Deus nominetur Sapiens, Iuftus, verax, bonus, lecundum illud 
pfalmi 8.: “Quam admirabile eft nomen tuum in vniuerla terra. 

® Hoc.non quelitiue, SedIndicatiue et affirmatiuelegendumelt. Et 
licet hie multi laborent de Induratione Pharaonis Velut exeufare Deum 





4 n. Pharaoni add. L. Doppelpunkt (Faber und Erasmus Punkt) 5 vt olten- 
dam bis 6 meam von L. zur Hervorhebung unterstrichen 20 fuerit (Abkürzungsstrich 
fehlt) reprobantur 23 laluandus [it statt des getilgten bonus ellet 24 ff. und 
30 f. links angestrichen 298cf9 (?) 


2 currere i. e. Operari Gl. interl. 4Vgl. Ex 9, 16 (a. R. der Gl. ord. zitiert) 
6 potentiam Faber, Erasmus 8Ps9, 6 29 Ps 8, 2. 10 30 quesitive 
im allgemeinen Sinne des in der logischen Terminologie der Spätscholastik 
(z. B. bei Trutvetier) im Schlusse gebräuchlichen Ausdrucks 81 Rm 9, is 


bei Petrus Lomb. Seni. I d. 40 c. 3 (wie auch 9, 19. 2ı in den Senienzenwerken; 
s.W.A.9, 59, 20. 24. 36). 
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2 
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a 


o 


5 


1) 


or 


9, 19. 20. 21. 22 93 


[9,19] Dieis homo carnaliterlapiens itaque mihi: Quid adhuc vltra queritur? 
fe. Deus eonqueritur i. e. agit precipiendo, minando, promittendo, quali 
contemnatur Voluntati enim eius quis reliltit? q. d. eft impoffibile!, quia 
“omnia, quecunque Voluit, fecit’, plalmo 113. Et Ifa. 46.: "Omnis Voluntas 
mes fiet et confilium meum f{tabit’ [9,20] Et quidem vel AtquiO homo 
tu qui [qui]s es qui refponde<ays deo? i. e. contra Deum refpondes Nun- 
quid dieit figmentum ei figulo qui fe finxit} quid me foecilti fic?? q.d. 
non debet neque iufte poteft, ideo nec homo factori [uo fimiliter [9, 21] 
An non habet poteltatem } libertatem, facultatem figulus luti ex eadem 
maila } que tamen de fe nullius eft forme ac... facere  lecundum arbitrium 


‚aliud quidem vas in honorem: vfum honorificum aliud uero in contume- 


liam ?° i. e. v{um ignominiofum [9,22] Quod li deus verus ‘figulus’ omnium 
fe, eft volens vt (upra in verbo ad Pharaonem patet oftendere in valis 


ab Iniultitia volentes dicentesque: Deus Non Indurat, Sed “Indurat’ 
i. e. indurare permittit — Sed hac ambage nihil effieciunt. Paulus enim 
recta via ingreditur dicens: “Quem vult, indurat’. Quia etiamli per- 
mittere tantum dicatur, Nihilominus hoc “permittere” habent concedere 
volente Deo fieri, quia clare dieit: "Quem vult, indurat’ i.e. indurare 
permittit. Quia etiam lequitur: “Nunquid poteltatem habet ?’ 

1 @.d. nonne fit, fieut voluit ab eterno? Quare ergo precipit Et 
omnia facit, quali non ita velit aut Voluiflet ? 

2 Sie Ifa. 45.: “Ve, qui contradieit factori [uo! Nunquid diecit lutum 
figulo fuo: quid facis ?° 

3 2. Timo. 2.: “In Magna domo non [olum funt vala aurea et argentea, 
Sed et lignea et fictilia, et quedam in honorem, quedam autem in con- 
tumeliam.’ 





4 Ila 6 quis cf qui In relpondeas tilgt L. a 7 n. finxit add. L. Doppel- 
punkt wie Faber; im Druck fehlt Interpunktion 9 n. poteltatem add. L. Doppelpunkt 
(zur Trennung und Einschaltung) 10 n. malla add. L. Strich (Faber hat Doppel- 
punkt n. luti) n.facere add. Kommastrich wie Faber 12 ignominiolum cf igno- 
minie 20 quare ergo so 22 Ila 24 2 Timo 


2 quid adhuec conqueritur deus (so auch neben anderen Möglichkeiten die 
Gl. ord.) empfiehlt Faber in seinem Kommentar (auch Erasmus überseizi so), 
in der Übersetzung hat er: quid adhuc accusatur ? 4 Ps 113b,3 Jes 46, 10 


5 Et quidem und Atqui bietet Erasmus in den Annolaltionen z. Si. 6 qui 
fehlerhaft Basil. 1509 respondes Erasmus 10 ac: das forme enisprechende 
zweite Subsiantiv fehli 18 V. 17 15 Zu permittere s. die Add. II und 


Replica zu Ex 9, 16 in Lyras Postille und z. B. Petrus Lomb.1.c.d. 47 c. I (und 
Gorichems Note zu d. 46), Biel, Sent. I d. 41 19V. 21 22 Jes 45, 9 (factori 
statt fictori haben gleichzeitige Ausgaben, auch Basil. 1509) 24 2 Tim 2,20 


94 9, 22. 23. 24. 25. 26 


ienominie iram quam nunc oceultat et notam facere potentiam fuam}! 
in vafis glorie, mifericordie fue fultinuit parcendo et bene faciendo, 
permittendo in multa quia multis et magnis offenditur patientia vala 
irae i. e. reprobos apta pro “Aptata’ i. e. parata in interitum: perdi- 
tionem eternam [9, 23] ut oftenderet notas omnibus faceret, quas nune 
oceultat diuitias abundantiam gloriae fuae quas nunc in confulione relin- 
quit in vala milericordiae? electos que praeparauit abeterno in gloriam. 
[9, 24] Quos et uocauit | nos |: non folum ex iudeis/ Ted etiam ex gentibus 
[9, 25] ficut | et | in Ofee dicit: Ofee 2. Vocabo non plebem meam / melius 
‘populum meum’ i.e. Gentes, que tune non erant populus Dei 
plebem meam: ‘populum meum’, quia fie elt in Grecjo et in loco: "Et 
ipfe dicet: Deus meus es tu’ etnon dilectam/ dilectam: et non mileri- 
cordiam conlecutam/ milericordiam confecutam?. [9, 26] Et Ofee 1. erit 
| fiet | in loco} i. e. inter Gentes ubi dietum elt eis: per Deum Non plebs 








1 Senfus eft: Quod fi ita eft, Quod Deus vult oltendere iram et 
potentiam, ficut [upra ad Pharaonem dixit fe velle, Quid tu contra hanc 
eius voluntatem contendis, cum [is figmentum eius, q.d. Si hoc figulo 
licet, quanto magis, Si Deus elt volens limiliter facere! Ideo hoc nomen 
‘Deus’ hie cum Emphali et accentu proferendum, refpondenter ad illud: 
“an non habet poteltatem figulus’, arguendo & minori. 

2 Quia ideo [ultinet reprobos, Vt exerceant [uos electos ad gloriam ; 
fuftinet, ingquam, eos permittendo gloriari, dominari, fua libita facere 
contra electos [uos. 

® Ifta duo membra in Ofea non habentur, Sed et neque in Greco 
habetur fecundum. Ideo Apoltolus magis [enfum quam verba repoluit, 
Sieut et Petrus 1. Pe. 2.: ‘Qui aliquando non populus Dei, Nunc autem 





1 n. [uam interpungiert L. mit Kommastrich, wie Erasmus (Komma) und Fabers 


Übersetzung 8 nos und 9 & mit Einschaltezeichen in größerem Duktus ü.d. Z. 
eingefügt 9 Druck n. dieit Punkt 11 Greece 13 v. Et Doppelstrichbogen, wohl 
Ersatz für Paragraphenzeichen 14 n. loco add. L. Doppelpunkt (Erasmus hat 
Komma) 17 fig- mentum <[[uum]) 18 elft] ecf E 24 duo membra statt 


des getilgten verba quidem <ita> habentur 26 1 Pe 


4 aptata Faber; Erasmus in den Annotationen z. St.: aptata sive parata 
6 abundantiam Lyra 7 electos Lyra 8 vocavit nos Erasmus 9 Hos 
2,24 (25). Das Kapitel von Lyra zitiert quemadmodum et Osee dieit über- 
seizt Erasmus 10 non populum meum populum meum Faber. Vgl. Erasmus. 
gentes Gl. interl. 11 Hos 2, 24 (25) 13 Hos 1,10 (2,1) 14Gl. interl.: 
in toto mundo, vel inter Iudeos, qui dicebant: non populi dei estis S. 0. zu 
Z. 10 16 Vgl.V. 17 21 Dieser Gedanke auch in der Gl. ord. 24 Vgl. 
Fabers Kommentar sowie Erasmus’ Annotalionen z. St. 26 1 Peir 2, ı0 


10 


15 


20 


or 


9, 26. 27. 28 95 


mea populus meus uos: Gentes <u)bi i[bi] inter Gentes uocabuntur 
filii dei viui.} q. d. hic propheta locutus, quod ex Gentibus Vocaret Deus 
Vafa mifericordie [9, 27] At Elaias autem clamat Sieut Ofee pro 
Gentibus fupra dixit pro i. e. [uper f[eu de: öndo *lirael:! i.e. quod et 
ex Ifrael vocaret Deus Vala milericordie Si etiam fuerit numerus filiorum 
ilrael tanquam arena maris/ q.d. Nihil eft, quod inde glorientur, quia 
multitudinem et languinis generationem non curat reliquiae faluae 
fient.” pauci, aliis pluribus excecatis [9, 283] Verbum i. e. doctrinam fidei 
et euangelii enim [c. iple Deus conlummans ideo ‘reliquie’ inguam per- 
fieiens, in fummam redigens et abbreuians i. e. in paucos extendens [e. 


. elt in aequitate: in Iultitia, que eft per fidem exponit, quod dixit: 


20 


25 


quia uerbum i. e. verbum fidei breuiatum i. e. pluribus relictis paucos com- 


populus Dei; Qui non miferiecordiam confecuti, Nune autem mifericor- 
diam confecuti.. Veruntamen occalio iftorum Verborum in Ofea eft, 
Quia dieit e. 2.: “Dieite fratribus veftris, forori Veltre: milfericordiam 
confecute.” Et ce. 3.: “Voca nomen eius: ablque milericordia.’ Et e. 3.: 
“adhuc vade, dilige mulierem dileetam amico et adulteram, ficut diligit 
Dominus filios Ifrael.’ 


1@.d. Ne quis ideo putet Iudeos reprobatos omnes, quia Oleas 
dixit: “Vocabo non-populum populum meum.’ Hoc enim videtur [onare, 
Quod folum Gentes in populum vocaret, quia Iudei erant "populus’. Si 
ergo non-populum vocabit populum, ergo Iudeos, qui [unt “populus’, non 
Vocabit populum. Contra hane intelligentiam “Clamat’ i. e. magna con- 
ftantia loquitur, quia et ex Ifrael aliquos Vocabit. 


2 Et loquitur de Deo velut totum populum abiecturo, nisi quod 
pauculos [uperftites reliquerit in veritate et promillione. 





1 Das u von ubi von L. in i korrigiert 2 n. viui ändert L. den Punkt des 
Druckes in Doppelpunkt 3 Über clamat ist getilgt: i. e. conltanter ac fortiter 
dieit contra aliud [entientes 


1 ibi haben die gleichzeitigen Vulgataausgaben, Faber und Erasmus, ubi ist 
wohl nur Druckfehler 4cf.V.25 Erasmus in den Annolalionen z. Si.: super 
Israel sive de Israel öneo ... 8 pauci Gl. inierl., Lyra Gl. ord.: maior 
pars excaecata doctrinam: Faber notiert (wie Erasmus), daß Verbum als 
Akkusativ zu verstehen sei, und überseizi es (wie Erasmus): Sermonem (Ss. S. 96 
Z. 24) 9 scil. evangelium quod est legis perfectionem Lyra, vgl. Gl. ord. 


und Faber consummare i.e. perficere Vocab. brevil. 11 est nach Fabers 
Kommentar z. St. iustitia überseizt Faber (auch Erasmus) 15 Hos 2, ı(3) 
(misericordiam consecutae haben gleichzeitige Ausgaben) 16 Hos 1,6 


17 Hos 3, 1 


Bl. 17 








96 9, 28. 29. 30. 31 


prehendens faciet dominus fuper terram.!-? Iudeam inde [9, 29] Et fac- 
tum eft licut praedixit Efaias: 1. c. Nifi dominus fabaoth exereituum 
reliquiifet ceteris cadentibus et excecatis nobis femen/ i. e. “reliquias’ 
predictas g. d. non [uo arbitrio, Sed gratia relinquentis Dei relicti 
et feruati funt ficut Sodoma facti elfemus: i. e. penitus omnes excecati 
et fubuerfi et ficut Gomorra fimiles fuiffemus. elt repetitio eiufdem. Sie 
Trenorum 3.: “Mifericordie Domini, quod non fumus confumpti’ [9, 30] 
Quid ergo dicemus/} q. d. Qua caula hec fiunt et facta [unt hoc fe. 
dicemus: quod gentes ficut Oleas prophetauit quae non lectabantur 
querebant iulticiam / quia feruiebant idolatris et confectabantur errores 
appraehenderunt quia crediderunt in “verbum confummatum? iulticiam? } 
non quamcungquelufticiam fc. dico autem quae ex fide eilt. i.e. qua coram 
Deo Iufti funt; Nam aliam, fc. politicam, etiam apprehenderunt [9, 31] 
lIirael carnalis uero fectando querendo et zelando legem iulticiae®/ quam 


1 Noftra tranflatjio b. Hierojnymi Ifa. X.: “In veritate reliquie 
conuertentur, Reliquie, inguam, Iacob ad Dominum fortem. Si enim fuerit 
populus tuus Ifrael quali arena maris, reliquie conuertentur ex eo. 
Confummatio abbreuiata inundabit Iultitiam. Confummationem enim et 
abbreuiationem Dominus, Deus exereituum, faciet in medio omnis terre.’ 

®2 Et notandum, quod de Verbo Dei loquitur, Quod ipfum [it “abbre- 
uiatum’, cum potius Iudei [int ab eo abbreuiati, quia non apprehen- 
derunt illud. | Sed | Quia et verum eft, Quod verbum fidei magis capit, 
quam capiatur, Quia captiuat fenfum humanum. Vnde Chriftus Iohann. 8.: 
“Sermo meus non capit in vobis.” Qui ergo [unt inereduli, non capi- 
untur et in illis verbum abbreuiatur. Sed in credulis confummatur, Quia 
perficitur, dum capit credentes in fe. 

® Hie “legem Iuftitie vocat, quam [upra “legem ire’ et “mortis’ 
vocauit. Sed alia caula, quia lex bona et Iufta. 


1 inde mit Einschaltestrich v. Et eingefügt DRG > BL SL. setzt über den 
(stehengelassenen) Kommastrich ein Fragezeichen 10 querebant mit blasserer Tinte 
11 iulticiam: der Druck hat damach Fragezeichen, L. radiert es, so daß : dasteht 
15 tranllabb Ila 16<Ir) Iacob 17 <minus) populus 22 Sed nachträglich add. 


2 Jes 1,9, a. R. der Glosse zitiert exercituum die Glossen und Lyra, vgl. 
Erasmus 3 excaecavit Gl. ord. bf. Lyra: i. e. totaliter a veritate subversi 
7 Thren 8, 22 8 reddit causam Lyra 8/9 Erasmus in den Annotationen 
z. Si.: nempe hoc dicemus 10 Statt idolatris erwartet man idolis 12 non 
quamcunque Gl. inierl. 15 Jes 10, 20ff (von Lyra zitiert). Der Schluß von 
V. 20: in veritate wird wie oben von den gleichzeitigen Vulgataausgaben zum fol- 
genden gezogen. Nostra tranlat. b. Hiero. (Erasmus zitiert hier Jes 10, 21. 22a. 
Vulg. unier dem Namen des Hieronymus) heißt: die Vulgataübersetzung des hl. 
Hieronymus von Jes 10 23 Joh 8, 37 27 Vgl. Rm 4, 15. 7, 6 


25 


10 


15 


20 


25 


9, 31. 82. 88 97 


ex Deo habuerunt in legem iufticiae i. e. legem fidei non peruenit.! Sed 
excecatus elt [9, 32] Quare? fc. non peruenit Quia non ex fide/ fc. [unt, 
Vel quia fectantur legem Iuftitie fed quali ex operibus. Grecji “Legis’ 
addunt fuperbe prefumentes de Iuftitia (ua Offenderunt? i. e. Schan- 
dalifati funt et Impegerunt per incredulitatem fuam enim in lapidem 
offenlionis / i. e. Chriftum, qui ‘politus elt in ruinam et relurrectionem 
multorum in Ifrael® [9,33] ficut Icriptum elt: Elaie 28. Ecce pono in 
zion pro fundamento totius Ecclefie lapidem Chriltum }offenlionis/ et 
petram rupem fcandali } i. e. offendieuli et omnis feu Iudeus feu Grecus 
qui credit in eum / Chriftum non confundetur. a peccatis [uis ineternum.3 


! Sie lemper Iuftitiarii Nunquam Iuftificantur, quia gratie refiltunt, 
peecatores autem Iultificantur, quia gratiam acceptant. 


® Ifta authoritas eft compolita ex duobus locis Ifaie, fe. 8. et 28., 
Quia vtrobique de eodem lapide loquitur fe. Chrifto. Vnde dieit 8.: 
‘"Dominum Exereituum iplum flanctificate Et iple pauor vefter et iple 
terror velter. Et erit vobis in lanctificationem, In lapidem autem offen- 
fionis Et petram Scandali duabus domibus I[rael, Et in laqueum et in 
ruinam habitantibus Iherufalem. Et offendent ex eis plurimi et cadent’ 
etc. 28. autem lie: “Ecce ego mittam in fundamentis Zion lapidem 
angularem, lapidem preciofum, probatum, in fundamento fundatum. 
Qui crediderit, non feltinet.’ Et 1. Pe. 2.: “Vobis igitur credentibus 
honorificus lapis, Non credentibus autem lapis offenlionis et petra 
Scandali” ete. 


3 Quia Iuftitia Chrifti eft eius, qui credit in eum, Et peccatum 
eredentis eft Chrifti, in quem credit. Ideo non potelt ftare peccatum 
cum credente, ficut nec in Chrifto peccatum potelt perleuerare. 


3 Hinter operibus zwei Striche, wohl weniger zur Einschaltung für das a. R. 
stehende Grec. Legis (in größerem Grade) addunt, als vielmehr Stundenschlußzeichen 
4 fuperbe prefumentes mit blasserer Tinte, ebenso Rgl. 1 7 n. elt Punkt im Druck 
8.9 Die Textworte offenlionis bis [candali schließt L. in Striche ein (s. u.) 14 8cf1 


3 operibus legis Faber, Erasmus 6 Christum Gl. interl., Lyra Le 2,34; 
Lyra: causam ruinae acceperunt 7 Jes 28, 16; 8, 14: Erasmus bemerkt, daß 
zwei verschiedene Siellen aus dem Prophelen verbunden sind. Die Worie der 
zweiten (s. 0.) zeichnet L. besonders an 9 offendiculi Erasmus in den Anno- 
iationen z. St. Gl. interl.: sive Iudeus sive gentilis 13 Vgl. Erasmus’ Anno- 
tationen z. St. 14 Jes 8, ı3/f. 19 Jes 28, 16 Ale le Bein 2,7. (ao. 
von Vulgataausgaben zitiert) 
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98 10, 1.2.3 


Cjafus Sıummarius. Orat apoltolus pro iudaeis oltendens 
quod iulticia faciens dignum uita aeterna: folum ex lege et fide Chrilti. 
Cap. X. 


[10,1] [FjRatres:! Voluntas Grecjus “Bona Voluntas’ quidem cordis 


B1. 17 ». mei ex toto corde et obfecratio ad * deum fit pro illis in falutem.? vt etipfi 


falui fiant [10,2] Teltimonium enim perhibeo tam in feipfo quam in aliis 
expertus illis: quod emulationem zelum et intentionem Bonam quoad 
finem <quidem) dei habent: ideo fecurius agunt et incorrigibiliter errant 
fed non fecundum Icientiam. } quoad medium et viam, qua emulatio Dei 
fit pia®-* [10,3] Ignorantes Volenter et refiftendo docentibus enim iulti- 


1 “Hie Ineipit de [pe Iudeorum loqui’ fecundum b. Augıuftinum: 
“Ne etiam Gentes [uperbire audeant aduerfus Iudeos; [ieut enim Iu- 
deorum fuperbia refellenda erat tanquam ex operibus gloriantium, ita 
et Gentibus oceurrendum, Ne tanquam Iudeis prelati [uperbiant.’ 

2 Grecejus: “deprecatio ad Deum pro Ifrael eft ad [alutem. 

3 Hoc eft, Quod vulgo dieitur Bona Intentio et finis fyncerus, Sed 
medium pravum. Terminus, quo volunt, rectus elt, Sed Via, qua ad 
illum volunt, peruerfa, Quia Volunt ad orientem Et vadunt Viam oceci- 
dentis. Quod faecit [uperbia zeli et bone intentionis v[que hodie in multis. 
Apoftolus modelto verbo vtitur dicens "non fecundum [eientiam? i. e. vt 
in Grec)o: “non feecundum cognitionem’. Vult enim intelligi eos ceco zelo 
et imprudenti [tudio ac [tulta intentione agi, quod elt grauilfimum peri- 
culum. Exemplum nobis, vt vitia proximorum modelte recitemus. 
zelus Bonus et Iudicium rectum 
zelus Malus et Iudiecium rectum 
zelus Bonus et Iudieium peruerfum 
zelus Malus et Iudieium peruerfum. 


* Bft Heec faciunt: 


% Ratres] die sonst am Kapitelanfange für die Initiale vorgedruckte Minuskel fehlt 
hier 5 vtefi.e. 8 quidem von L. gestrichen & korr. wohl f. led 9 n. [eien- 


tiam setzt L. Doppelpunkt f. Punkt des Druckes 12 gentes cf gentibus 13 erant 
22 ac]acfl 


2 Zu faciens hat man zu ergänzen: sit oder est 3 Rm 10, 10—ıs im 
Missale Leklion am Andreasiag 4 Lezicon graecolalinum: eödoxia. voluntas. 
bona voluntas 5/6 ut salventurGl.inierl. 7 zelumGi. interl., Lyra und Faber 
8 quidem omm. Faber und Erasmus 11 August. Propos. ex ep. ad Rom. 66, 
Migne 35, 2082 15 Erasmus: deprecatio quae fit ad deum pro Israel, est 
ad salutem. Faber: obsecratio ad deum pro Israel est ad salutem 16 f. Vgl. 
die Summa angelica s. v. Intentio 21 non secundum cognitionem Faber; 


auch Erasmus empfiehli cognitionem und begründei es: aderat studium, sed 
sine iudicio 


10 


20 


or 


10 


10, 3.4.5.6 99 


ciam dei que elt per fidem Chrifti et humilitatem obedientie verbi Dei 
et [uam Grecjus “Et propriam Iuftitiam’ que elt ex operibus 
querentes zelantes Itatuere: defendere iufticie dei per fidem Chrifti non 
funt fubiecti. humiliter cedendo a [uo fenfu, zelus enim non finit [10, 4] 
Finis i. e. plenitudo et confummatio, impletio enim legis Chriftus: non 
opera g. d. lex [ine Chrifto nihil eft, quia non fe, Sed illum ipfa 
querit et intendit vt finem fuum ad iufticiam omni credenti. fiue Iudeo 
fiue Greco [10,5] Mofes enim feripfit: [Lcri]bit Leuitic. 18. <quo- 
niam) iufticiam i. e. Iuftitiam operum quae ex lege fine gratia et Chrifto 
eit: [c.tantum quod qui fecerit |ea | g.d. in operando illa confiltit 


 homo/ vt homo, caro uiuet in ea.!- ®fecundum carnem, i. e. non oceidetur; 


15 


20 


25 


fecus fi non fecerit immo nullus facit ea, ergo nullus Viuit; alioquin 
quid opus elt fide? [10, 6] Que autem ex fide fine lege et operibus elt/ 
iufticia/ Tic dieit:3 nulla opera facienda prefcribens Deutro. 30.: Ne 


Iuftum et pium Catholicum 

hypocritam et [imulatorem 

Idolatram, perfidum, hereticum, Scilmaticum, Impium, Inigquum 
Malitiofum, Nequam. 

1 Grecjus: “Moles enim fcribit Iuftitiam, que eft ex lege, Quod qui 
fecerit | faciens | ea homo, viuet in eis.” Et [ic Apoltolus ponit Verba 
Mofi Leui. 18.: “Cultodite leges meas atque Iudicia, Que faciens homo 
viuet in eis.” Vbi hec dietio “Homo’ Emphalin habet, q. d. homo potelt 
ea facere et lic viuere in eis, ne occidatur lecundum legem. Sed hoc non 
elt fatis, Quia vltra hominem eft Iuftitia fidei. 

2 Vide Gal. 3. 

3 I.e. Nihil aliud docet nifi credere, Quod Chriftus fit mortuus et 





2 Grec. Et propriam Iultitiam in größerem Duktus a. R. mit Einschaltezeichen 
und unterstrican 4 [enlui) 7 &chvt 8 Die Endung von Leriplit von L. mit bit 
überschrieben 8/9 quoniam von L. getilgt 10 ea in größerem Grade ü.d.Z. mit 
Doppelstrich im Texte eingeschaltet 13/14 elt /iulticia. Druck 20 faciens add. 
ü.d.Z. 25 <4> 3. 


1 Gl. inierl.: que est per fidem Christi: que est a deo 2 et propriam 
iustitiam Faber und Erasmus 3 ex zelo Lyra per fidem Chrifti Lyra 
5/6 sine operibus Gl. ord. 8 scribit Faber und Erasmus; beide lassen auch 
quoniam weg (sed poni posset ante “qui” bemerkt Faber, s. zu Z.10.19) Lev 
18,5 (von Lyra zitiert) 10 quod Faber, Erasmus, s. u. ea Faber, Eras- 
mus, s.u.Z.20 14 Vgl. Deut 30, ı2f., von Lyra und Erasmus angegeben 
19/20 Faber: Moses enim scribit iustitiam quae ex lege est: quod qui ea 
fecerit homo, vivet in eis. Mit geringen Abweichungen ebenso Erasmus 20 Die 
Verbesserung faciens für qui fecerit nach dem (von Erasmus in den Annotationen 
z. St. gegebenen) Texte von Leu 18, 5 21 Lev 18,5 25 Vgl. Gal 3, ı2 

7* 


100 10, 6,7. 8.9.10 


dixeris in corde tuo/ ficut nee dieunt fideles Chrifti quis alcend<iyt [afcen- 
dje[t] in caelum? nunquid ille Chriftus, vt predicatur? q.d. incredulus: 
neguaquam i.e. ne [is ineredulus Chriftum refurrexiffe }idelt i. e. 
hoc ‘dicere in corde’ idem eft, quod Chriftum deducere: } i.e. negare eum 
afcendiffe [10, 7] aut quis deicendet in abylfum: 3 nunquid Chriltus, vt 
predicatur? q. d. nequaquam i. e. ne fis incredulus Chriftum mor- 
tuum effe }hoc eit fie dicere idem eft, quod Chriltum a mortuis reuocare? $ 
i. e. reducere negare mortuum effe [10, 8] Sed quid dicit <fcriptura> ? 
hoc dieit quoad fideles Chrifti: Prope eilt uerbum i. e. credulus eris et 
confiteberis in ore tuo et in corde tuo: i. e. credes Incredulis autem 
longe eft verbum, etiam plus quam vltra mare hoc eilt non opus legis 
uerbum fidei quod Mofes ibi fignauit quod praedicamus: Nos Apoftoli 
[10, 9] quia fi confitearis in ore tuo tunc enim elt “prope in ore tuo’ fc. 
per confeflionem, Quia fi non confitetur, longe eft ab ore vtique dominum 
Ihefum: ipfum effe dominum [uper omnia conftitutum fecundum formam 
humanam, hoc elt ipfum “afcendiffe in celum’ et in corde tuo credideris lic 
enim per fidem elt ‘prope in corde’ quod deus illum fulcitauit hoc eft 
ipfum “in aby[fum defcendiffe’ a mortuis /! faluus eris. quia: [10, 10] Corde 


relurrexit. Que fides facit, vt viuat, etiam qui non fecerit opera legis 
fecundum Iuftitiam legis. Non enim hie opera necellaria f[unt, vt viuas 
et [aluus fis, Vt in Iuftitia legis, Sed fides fuffieit fine illis operibus. Sie 
enim comparat Apoltolus iftas duas Iultitias legis et fidei, illi opera, huic 
autem [olam ceredulitatem fine operibus tribuens. 

" Quia Chriftus, vt fupra 4., “traditus eft propter peccata noltra 
et refurrexit propter Iultifieationem noltram’. Ideo hec duo Apoftolus 





1 tuo/ so Druck Im alcendit dasi von L. zu e verbessert, Faber (auch Erasmus), 
Bas. 1509 u. a. haben alcendet 3 idelt bis 4 deducere: von L. eingeklammert 
5.7 Der Druck interpumgiert abyllum: (so auch Bas. 1509 ) reuocare ? 5 Frage- 
zeichen nach abyllum von L. cf den Doppelpunkt des Druckes 7 hoc elt bis reuocare 
von L. eingeklammert wie 3.4, um die Gleichartigkeit beider Deutungen hervorzuheben, 
worauf auch Faber Gewicht legt 8 [criptura von L. getilgt 15 Die Gl. iplum fast 


ganz auf dem Rande 16 hoc enim ipfum so 18 Vor Corde Paragraphenzeichen 
von L. angedeutet 


1 ascendet (s.0.) haben alle Texte Fabers, auch Erasmus; ebenso schon Lyra 
12.0: 4/5 Gl. ord. und Lyra: negare Christum ascendisse 7 hoc est: debuit 
vertere (interpres): dicendo hoc est Faber; er übersetzt: hoc significat 8 SCrip- 
tura omm. Faber und Erasmus 9.10 credere (Gl. ord., ad credendum Gl. inierl.) 


et confiteri Lyra 11 Zu longe est verbum vgl. Ps 21, 2, anders in Gl. ord.: 
non longe 2 ut credamus 13 prope debet esse Gl. interl. 22 Vgl. Faber: 
prima lex justitiam legis, et secunda iustitiam dei figurabat 24 Rm 4, 25 


25 Vgl. hierzu ebenfalls Fabers Kommentierung der beiden (Lev 18, 5 und Deut 
30, 12f.) „verba Moseos aenigmatica“ zuV.öff. 
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non manu enim creditur agitur ad iufticiam: i. e. vt fit Iuftus quifpiam 

i.e. Impollibile eft, quod fit aliquis Iuftus, Nifi ex corde credat 
ore autem confellio fit ad lalutem. i. e. impoffibile eft, quod faluus fit, 
qui non confitetur ore, quod credit corde [10, ı1] Dieit enim fcriptura. 
Ifaie 28., vt cjapitulo precedenti etiam allegat Omnis fiue Iudeus Liue 


Grecus qui eredit in illum / Chriftum lapidem non confundetur. erubefcet Bı. 13. 


neque confufus terrore fugiet omnis, inguam, [10, 12] Non enim elt 
diftincetio vt tamen prefumunt Iudei iudaei et graeci. gentilis Nam idem 
vnus Deus dominus omnium: diues in exaudiendo, i. e. plus donat quam 
petatur in omnes qui [qui]Jeungue inuocant illum. quofeungue Inuocantes 
fe; loquitur enim magis diftributiue quam colleetiue, vt ftatim patet 
ex fequenti authoritate: “Omnis, quicunque’ [10,13] Omnis! Iohelis 
feeundo enim quicumque fiue Iudeus [iue Grecus inuocauerit Inuocabit 
tempore gratie nomen domini/ per euangelium predicatum non qui 
iactauerit nomen fuum faluus erit.? [10, 14] Quomodo ergo inuocabunt in 
quem non crediderunt? q.d. ftulte prefumunt de fua Inuocatione non 
credentes. Quia non ideo falui erunt, quod Inuocant, Sed Si Inuocant 
| pfalmo 144. | “in veritate’. Vt Prover.1.: “Tune Inuocabunt me et non 
exaudiam.’ Pfalmo 17.: “clamauerunt ad Dominum, Nec exaudiuit eos’? 


hie adducit enygmatica Verba Moli exponens, Quia Reuera Iultitia 
noftra non eft ex lege et operibus, Sed ex morte et relurrectione Chrifti. 
Quicunque enim hec duo non negauerit, vt fequitur, “faluus erit’. 

1 Probat fuum dictum per prophetiam olim fie predicentem. 

2 Loquitur enim propheta Iohel per futurum de tempore gratie 
diecens: “Et erit: omnis, qui Inuocauerit nomen Domini, [aluus erit’. 

3 Oceurrit prefumptioni [uperborum Iudeorum, immo et hereticorum 
et omnium fuperborum in [piritu. O Vtinam ifta heretiei aduerterent! 


2 quia i. e. (so) impollibile etc. ü. Corde 4 n. feriptura im Druck Punkt 
8 graeci Nam so Druck 9 donet 10 qui von L. mit cunque überschrieben n.il- 
lum fehlt Punkt im Druck 11 magis] m cf d collectiue 15 iactauert (ohne 
Abkürzungsstrich,) 18 pl 144 add. ü. in 23 pro prophetiam 


1 iustificatur @l. inierl. 5 Jes 28, 16, angegeben von Lyra. Rm 9, 33, 
auch von Lyra angezogen Gl. interl.: non tantum IJudeus sed et gentilis 
6/7 Gl. interl.: erubescet in futuro, etsi hic confundi videatur. Vgl. Luihers Be- 
sprechung der verschiedenen Übersetzungen dieser Jesaiastelle im Scholienkommen- 
iar zu Rm 9, 33, S. 410 Z. 21ff. 7 omnis Gl. interl. 11 ‚mehr im Sinne 
der Trennung als der Zusammenfassung‘‘; Erasmus: in omnes invocantes se 
12 Joel2.a. R. der Glossen 13 Gl. interl.: Tudeus vel gentilis 18 Ps 144, 18: 
in veritate i.e. in fide sagt L. in seiner Auslegung des Psalmen W. A. 4, 452, s1[.; 
er führt hier Rm 10, 14 und Joel 2, 32 an Prov 1, 28 19 Ps 17, 42 25 Joel 
2,32, von Lyra wiedergegeben 


102 10, 14. 15. 16 


A<u»t quomodo credent ei quem non audierunt? q.d. fruftra dieunt 
etiam fe credere, dum Inuocant, quia non audiunt, quid et quomodo 
credere debent Quomodo autem audient fine praedicante? q. d. etiamli fe 
audire dixerint, fruftra prefumunt, fi non veros predicatores audiant, quia 
falfos Magiltros audire Eft non audire. | audiunt et non audiunt, habent 
aures, [ed non audiendi Vel auditionis |! [10, 15] Quomodo uero praedica- 
bunt nili mittantur? q. d. Eft prorfus Impolffibile, Quia Deo non predi- 
cante Mendacium predicatur omnino, etiamfi vera predicent, vt vide- 
tur |, fed non miffi |? ficut feriptum elt: Ifa. 52.° feil. non polle predi- 
care, fi non mittantur Quam Ipecioli i.e. puri et pulchri, fine affectu 
comodi Vel glorie pedes euangelizantium Nunciantium non in re 
offerentium pacem/ Sed abfconditam [ub erueis perfecutione et nulla 
pace euangelizantium* bona. Sed abfcondita fub malis Valde [10, 16] Sed 
non omnes Iudei primo, deinde et Gentes obedi<unt) [obedi]Jerunt euangelio. 


1 Hoc eft contra arrogantes auditores et difcipulos prelumptuolos. 

2 Hoc eft contra arrogantes doctores et Magiltros temerarios. 

3 Et pfalmo 109.: “Virgam virtutis emittet Dominus ex Zion’, q.d. 
non veniet Nili Domino emittente. 

* Apoftolus ex vno ifto verbo “Euangelifantium’ probat non polle 
predicare nili miffos. Quia “Euangelifans’ idem eft, Quod “Nuncians’. 
Modo Nuneiare verbum Dei Et Nuncius Dei e[fe non potelt, quem 
Deus non milit nec verbum fuum ei impofuit. Nemo enim rapere potelt 
verbum Dei, Sed Deo commendante et mittente [ufeipitur. Quod [fi non 
fit, Mendacium fine dubio loquitur, quantumlibet [peciem veritatis 
adducat. Eodem denique Verbo Mire exprimit Naturam paecis et 
bonorum, Quia feil. talia [unt, Que [olo verbo audiri et fide comprehendi 
polfunt, Sed non vilibiliter exhiberi, vt Iudei expectant. 


1 In Aut das u von L. getilgt 5 audiunt bis 6 auditionis in kleiner Schrift 
nachträglich eingeschoben habent cfhabens auditionis cf auditionem 9 (led non 
milli kleiner Ila 12 cerueis cf cruce 13 n. bona fehlt Punkt im Druck 14 Das 
unt von obediunt von L. gestrichen und mit erunt überschrieben 


1 At quomodo Faber im Kommentar der 1. und dann auch im Texie der 
2. Auflage 4 non sunt veri apostoli nisi missi Gl. interl. 7/8 Statt predi- 
cante erwartei man mittente 9 Jes 52,7, zitiert in Gl. interl. (Zahl am Rande) 
von Lyra und — mit dem Grundiexie — von Erasmus 10 puri s. die Scholien 
z.St. pulchri Jes 52, Vulg., Faber und Erasmus (auch Vocab. brevil. s. v.) 
11 Gl. interl.: annunciantium. evangelizo: evangelium annunciare Vocab. brevil. 
So auch Faber und Erasmus. Das folgende evangelizantium bona glossieri aber 
die Interlinearis: bene nunciat qui... implet 14 obedierunt Faber und 
Erasmus 17 Ps 109, 2. S. auch Luthers Auslegung, W. A. 4, 230, 9 ff. 
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quod miflfum elt eis probat, quia: Elaias eorum prophetans inobedien- 


tiam enim dicit: 53. in perlona Apoltolorum Domine/ quis credidit 
q.d. pre paucitate quali nullus videtur auditui noftro? auditioni i. e. 
euangelio predicato verbis, que folum audiuimus et eredimus, non 


autem videmus [10, 17] Ergo fides! (e. venit vel fit ex auditu:?-3 £c. fidei 
auditus autem Quia talis auditio non fieret, fi verbum non [onaret per 
verbum Chrilti. Greejus ‘Dei’ [10, 18] Sed dico: quia fupra dixit: “Quo- 


! Hoc quidam de fide acquilita fingunt dici. 

®2 Vt Abacuc 3.: “Domine, audiui auditionem tuam et timui.’ Vnde 
pro verbo palfiue audito, non pro actiuo auditu aceipitur, cum [it abfurda 
locutio, eredere “auditui’ alterius. 

3 Ezechi. 7.: “Auditus fuper auditum veniet, conturbatio [uper con- 
turbationem’, @. d. Nihil quidem nifi verbum etiam nos habemus, rem 
Vero non polfumus exhibere. Ideo illi non credunt ei, quod aure folum 
tenemus et manu Vel oculis non monftramus. Et eft ifte modus 
in Sceripturis frequens, Vt Abdie 1.: “Auditum audiuimus a Domino.’ 
Et pfalmo 17.: “In auditu auris obediuit mihi.’ Et aliquando per “audi- 
tionem’ tranffertur, pfalmo 111.: “Ab auditione mala non timebit.” Et 
Abacue 1.: “Auditionem tuam audiui.’ Et quamquam lueidius Latinis 
diceretur “Audito’ Vel "auditis’, lieut melius “acta’ quam “actus Apolto- 
lorum’, tamen Vult exprimere actualem predicationem verbi feu actionem 
tranfeuntem verbi Dei ad aures. Nam Et de Vilfu eodem modo loqui- 
tur Seriptura Vel interpres, Vt Act. 9.: “Dixit ad illum in vifu Dominus’ 
i. e. vifo Vel vifione. Et Efaie 1.: “Vifio Ilaie’ i. e. Vila Vel Vifum, “quod 
vidit fupra Iudeam et Ierufalem’. 





3 Ursprünglich lautete zu auditui noltro die Gl.: verbis que noltro auditui dieta 
funt fe. palliue. Für que bis palliue ist eingesetzt que, und statt auditui fügt L. ein: 
auditioni i. e. euangelio predicato 5 fidei cf de fide 12 Ezechi 7cf3 
17 <Iob) aliquando 20 quam cf Vel 


2 Jes 53, 1; die Kapiielzahl a. R. der Glossen, vgl. Erasmus Erasmus fügt 
hinzu, daß Domine, das im Hebräischen fehle, aus der Septuaginia genommen und 
eingeseizt sei explicandae personae gratia 3 auditio und auditus als synonym 
im Vocab. brevil., s. v. audio 7 verbum dei Faber und Erasmus, auch schon 
gleichzeitige V ulgataausgaben V.14 8 Vgl. die Additio I des Paul von 
Burgos zu c. 10: Quidam volunt inferre, quod fides catholica de qua hie agitur 
sit acquisita ... Im folgenden wird dann diese Meinung ausführlich widerlegi 
9 Hab 3, 2 10 auditus pro ipso sermone qui auditur, proinde dilucidius 
erat: quis eredidit verbis nostris aut quis credidit auditis nobis?, Erasmus 
12 Ez7,26 160badl1,ı 17Ps17,s5 18Ps11l,r 19Hab 3,2 (s. o. zu 
2.9) lucidius wie bei Erasmus z. Si. 22 aures, s. mit Verweisung auf 
Rm 10, ı7 Luthers Auslegung von Ps 39,7, W. A. 3, 227,28 23 Act 9, 10Vulg. 
24 Jes 1,1 


104 | 10, 18. 19.20 


modo credent, quem non audierunt?” Nungquid non audierunt? Iudei 
et Gentes; q. d. Vtique, quia necelle eft Seripturam impleri, que dieit: 

probat fie: Et quidem/ plalmo 18. in omnem terram exiuit jonus 
eorum: Mira locutio, Vt non ipfi verbi authores, Sed inltrumenta fuiffe 
fignificet et in fines orbis terrae in totum mundum exiuerunt uerba 
eorum. Sieut fonus fiftule| tube| eft fiftule, Sed non nifi inftrumentaliter, 
Sed artis et artifieis proprie [10,19] Sed dico, [pecialiter de Ifrael Nun quid 
ifrael ficut audiuit, vt dietum eft non cognouit?! Primus Moles i.e. 
Dominus per Mofen dixit: Deu. 32. Ego ad aemulationem i. e. prouocabo, 
irritabo uos adducam quia me irritaftis in non gente<m>:? i.e. in eo, 
quod affumam non-populum in populum in gente<m) infipiente<m> i. e. 
in alfumptione populi gentilis, qui fine fapientia legis erat prius in iram 


B1. 18 uos* mittam.3 [10,20] Efaias autem poft hunc Mofen audet et dicit: 


clarius loqui in idem confidenter audet* Inuentus Jum Ego Chriftus a 


1 Q.d. Adeo cognouerunt, Vt etiam ad zelum ex cognitis [int ac- 
cenli, | eum ignoti fieut nullus amor, ita nullum odium. | 

2 Q.d. fieut vos alfumpliftis alium Deum, in quo et me prouo- 
caltis, ita ego allumam alium populum, in quo facto et vos prouocabo, 
reddendo, quod mihi feeciltis. 

3 Noftjra tranfjlatio Sie: “Ipli me prouocauerunt in eo, qui non 
erat Deus, Et irritauerunt in vanitatibus [uis. Et ego prouocabo eos in 
eo, qui non eft populus, et in gente [tulta irritabo illos.” Vnde patet, 
Quod non in acculatiuo, Sed in ablatiuo debet haberi: “in non-gente’. 

* Inuitilfime enim Audiunt Iudei [e elfe reprobos. Vnde et Chriltum 
preeipitare volebant, quia dixerat Multas Viduas fuilfe tempore Helie, 
Et tamen ad nullam Ifraelitam, Sed ad gentilem Sareptanam eum fuilfe 
milfum, Et Multos lepro[os tempore Helifei, Et tamen nullum nili gen- 
tilem Naaman fuiffe curatum. Ex hoc enim [entiebant [fe velut pre 





3 ü. (om)nem in anderm Duktus ni, wohl angefangene Textkorrektur 7 proprie 

n. dico Punkt im Druck 8 Gicut cf qui Über non cognouit ist getilgt: vtique 
non cognouit licet audillfet; das davorstehende q. d. ließ L. stehen, wohl um auf die 
Rgl. 1, die offenbar das Getilgte ersetzen soll, hinzuweisen Über Primus ist getilgt: Cur 
non cognouerunt immo cur non cognitis crediderunt 10.11 Das m von gentem und 
die m-Striche ü. gentem und infipientem von L. getilgt 13 Molen] n cf s 16 cum 


bis odium in kleinem Duktus eingeschoben 20 f. Die ganze Gl. (bis non gente) noch 
Bl. 18a 


3 Ps 18,5, zitiert a. R.derGlossen sowie der Noten Lyras 5 orbis terrarum 
Erasmus ? de Iudeis specialiter GI. interl., ähnlich Lyra 9 provocabo 
Faber und Erasmus (nach Deut 32, 21, s. u.) 10/11 in non gente et in gente 
insipiente Faber, fast ebenso (om. et) Erasmus 14 Gl. inierl.: ex persona 
Christi 20 Deut 32, 21 Vulg., a. R. der Glossen angegeben 25 Vgl.Lc 4, 25ff. 
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non quaerentibus me: i.e.a Gentibus, “que non fectabantur Iuftitiam’ 
<palam apparui) i. e. manifeltatus [um gratis iis eildem Gentibus qui 
me non interrogabant.} i.e. non requirebant velut doceri querentes 
[10,21] Et Ad Iirael emulatorem! autem dicit: Tota die expandi ergo 
vtique “cognouit’ manus meas paratus benefacere eis Et gratiam ac miferi- 
cordiam oflerre ac recipere eos ad me ad populum Iudeorum non creden- 
tem/ Verbis Apoftolorum rebellem, pertinacem, incredulum Ted 
contradicentem fc. auditis ab Apoltolis <mihi). non eft in Grecıo. 


Calus Summarius. Reprimit apoitolus infultationem 
. gentilium contra iudaeos: et ponit iudaeorum praelentem 
excecationem: et concluditur profunditas fapientiae 
diuinae. Ca. XI. 


[11,1] DIco? ergo: Nunquid deus repulit quia illos irritauit ac repulit 


Gentibus reprobos et indignos haberi, quod erat eis intolerabile, qui de 
fanguine patrum et Iulftitia legis erant [uperbi et gloriofi. 

2! Hoc eft enim totum pelagus ire Iudeorum et maxima caula 
incredulitatis, Quod Gentes, quas nec vita dignas, nedum [apientia et 
Iuftitia ac gratia Dei, reputabant et adhuc reputant, viderent gloriari 
de promiffis exhibitis fibi et Iudeos reprobos, cum [oli velint Dei elle 
populus. Ideirco quafi impolffibile putant, quod extra eos apud Gentes 
fit gratia Dei. Ideo Sieut diabolus, Ita et Iudeus et omnis [uperbus 
non potelt audire [uam reprobationem. 

2 Ad finem difputationis [ue accedit, vt concludat, quod c. 3. cepit 
dicens: “Nunquid incredulitas illorum fidem Dei euacuabit?® Et 10.: 


5 “Non autem, Quod exciderit verbum Dei.’ Et agit iftam rem tanto 


2 palam apparui von L. als beanstandete Übersetzung (s. u.) unterstrichen 
gratis (&) 3 n. interrogabant streicht L. den Punkt und schließt dann das folgende 
Teztwort Ad mit dem über dieses gesetzten & an (ohne aber autem zu tilgen) 5f. mi- 
fericordiam offerre nach P, inO fast ganz durch einen Tintenflecken gedeckt 6. n. po- 
(pulum) Abteilungsstrich am Ende der Zeile, den L. tilgt 7 Verbis cf die[tis] 8 mihi 
durchstrichen 17 gs nec vita dignos, letzteres undeutlich korr. in dignas 


1 Vgl. Bm 9, 30 2 Faber: manifestus (Erasmus: conspicuus) factus 
sum 4 emulatorem et (s. o.): stait der hier abgebrochenen Erläuterung gibt 
L. im Diktate eine vollständigere 6 Iudeorum Gl. inierl. 7 rebellem 
Erasmus in den Annotationen z. St., incredulum Faber in seiner Überselzung, 
pertinacem unter anderen Synonyma im Kommentar z. St. 8 mihi omm. Faber 
und Erasmus 13 Zu den liturgischen Lektionen des Kapitels s. die Scholien 
zuV. 33 24 Rm 3,3 25 Rm 9,6 
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populum fuum? Abfit:}! Nam et ego lIiraelita fum et tamen non fur 
repulfus; et tamen repulfus quoque ellfem, fi populum fuum repuliffet 
ex femine Abraham / i. e. filius naturalis de tribu Beniamin. [11, 2] Non 
repulit deus plebem fuam quam praefciuit. q.d. Sua non eft, que ex 
carne tantum elt, Sed que precognita elt An nefcitis in Elia propheta quid 
dicit fcriptura: 3. Reg. 19. quia habetis eandem opinionem cum Elia, 
ergo ficut ille errauit, ita et vos quemadmodum interpellat i. e. poltulat, 
vt fupra 8.: “Spiritus poftulat’; Elt enim idem verbum in Grecjo deum 
aduerfum ifrael? Impios ex Ifrael [11,3] Domine / prophetas tuos propter 
prophetas Baal, quos confirmauerunt oceiderunt: altaria tua propter 
altaria Baal fuffoderunt/ Et fecerunt Rex Achab et principes eius hec 
omnia zelo Dei, “Sed non fecundum [cientiam’. Vnde Heliam appellabat 
“Turbatorem Ifrael’ eumque Velut Iufte perfequebatur, 3. Reg. 18. et ego 
relictus fum folus: et quaerunt animam meam.? vt auferant eam [11,4] Sed 


ferio, vt per confltantillimam veritatem Dei tollat prelumptionem meri- 
torum in Iudeis. Quia poterant Iudei dicere: Deus promifit, ideo non 
repellet. Si autem elt, vt dieis tu, iam repulit. Et ita per veritatem Dei 
volunt [uam prefumptionem [tatuere, quod faciunt v[que hodie. 

1Q.d. tunc enim excideret verbum Dei, quod dixit plalmo 94.: "Quo- 
niam non repellet Dominus plebem [uam.’ Et 36.: "Dominus non dere- 
linquet fanctos [uos.” Et 93.: "Quia non repellet Dominus plebem fuam, 
et hereditatem [uam non derelinquet.’ 

® Potentillimo Exemplo contra eos arguit, q. d. Si omnino putatis 
Vel Deum mendacem Vel nullum veftrum repelli, Quid dicetis ad illud, 
Vbi fimile factum eft? Si ergo [tultum fuit tunc (entire, quod non 
repelleret Dominus plebem [uam, cum videretur experientia, Ita et 
nunc, Vbi [imilis eft experientia. Et fimul eliditur prefumptio here- 
ticorum et multorum, qui dieunt: Ah, non eft eredendum, quod tam 
multi Chriftiani pereant, quia funt populus Dei, maxime cum Gentes 





1 n. Ablit xon L. Punkt cf fehlerhaften Doppelpunkt 5 precognita] ecf[(?) 
9 propter <&) 11 In Rex dasx cf ch 17 Über per veritatem dei valunt (30) ist 
Addueit Simile getilgt, das sich auf das in V.2 von Paulus angeführte Beispiel des 
Elias bezog 23 <Hec tamen omnia faciebant zelo dei» Potentillimo 27/28 here- 
ticorum] h cf Ifudeorum] 


5 praegnovit Faber, ante cognoverat Erasmus (in den Annotationen: ante 
cognovit) 6 3 Reg 19, 10. 14, angegeben a. R. der Glossen 7f. postulat 
Faber und Erasmus, dieser mit Berufung auf Ambrosius, beide mit Anführung des 
Grundiexies &vrvyydveı, Faber mit dem Hinweise auf Rm 8, 26 (Önegevruyyaneı) 
12Vgl. Rm 10,2 13Vgl.3 Reg 18,17. 10, zitiert (c. 19) vonLyra 19 Ps 93, 14. 


Dasselbe Zitat (eiwas erweitert) mit der richligen Zahl wiederholt L. am Schlusse 
der Gl. Z. 21 20 Ps 36, 28 
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q. d. Non erant omnes repulli preter ipfum folum quid diecit illi <diuinum) 
relponfum? Reliqui ceteris mihi feptem milia virorum qui non tantum 
nomine, Sed re viriles ac [tabiles erant in religione Dei qui non curuaue- 
runt genua “genu’ eft Grecjis i.e. non adorauerunt ante Baal. Idolum 
tale [11, 5] Sie ergo et in hoc tempore reliquiae immo in omni tempore 
reliquie falue tantum fiunt maiore parte damnata fecundum electionem 


*sratiae <dei Taluae> factae funt. i.e. fuerunt [11, 6] Si autem gratia zı. ı9. 


i. e. ex gratia Vel per gratiam iam non ex operibus: i. e. Iuftitia propria 
Et hie infert ex neceflario Impoflibile Alioquin | nifi ftet illud; ftat 
autem, ergo iltud non [tat | gratia Si meritis Iuftitie et operibus data eft 


. Jam non elt gratia.! que debet gratis dari fecundum nomen fuum quod 


15 


20 


elt fallum et ablurdum [11, 7] Quid ergo? Quod quaerebat fc. Tuftitiam 
ifrael/ fecundum carnem hoc non eilt conlecutus: quia “ex operibus’, vt 
[upra c. 9. precedente, "non ex fide’ Electio i. e. electi | ex Ifrael | autem 


tot pereant, quali ideo fit necelle eos non perire, quia illi pereunt. Ita 
et Iudei ideo fe populum Dei prelumplerunt, quia Gentes non ellent 
populus Dei. 

1 Hic deeft Vna Integra fententia, Seil. ifta: “Si autem ex operibus, 
iam non eft gratis; alioquin’ |nifi prius [taret verum; Non [tat autem, 
ergo hoc [tat:| “opus iam non eft opus’. Quod elt verum et [fanum, 
Quia vtique “opus non elt opus’, i. e. meritum non eft meritum. | Et hic 
infert ex impollibili necelfarium. | 





1 diuinum und 7 dei faluae von L. jeweils links, unten und rechts als beanstandet 
durch Striche eingeschlossen 11 Hinter gratia zwei größere zusammenlaufende Striche 
von Luthers Hand wohl nicht Einschaltungszeichen für die Rgl. mit dem in der Vulgata 
ausgefallenen Satze des Grundiextes, sondern vielmehr Andeutung eines Paragraphen- 
zeichens 14 electi{oy ex Ifrael in anderem Duktus add. 15 Ita cf Ida 
18—20 Diese Gl. Hic deeft bis non elt opus ist in auffallend großem Duktus geschrieben 
19 nili bis 20 [tat in kleinem Duktus add. ü. und u. d.Z. 21 Die Zeile Et bis 22 
necellarium ist in sehr kleinem Grade nachträglich angefügt 


1 divinum om. Faber, s. seine Note 2 Zu ceteris erwartei man ein 
Partizip wie repulsis oder damnatis, s. u. Z. 6. Im Diktat gab L.: ceteris ab- 
euntibus in impietatem 4 genu est graecis Erasmus Zu idolum vgl. 
Erasmus’ Annotationen z. St.: Quia praefectum et idolum hebraeis sonat 5x3 
(80): 8-0. 8.9,.18 7 dei salvae omm. Faber und Erasmus, s. ihre Noten 

fuerunt Erasmus (vgl. Lyra) “gratia’ ablativus est Faber, Erasmus 
8 ex gratia Faber, per gratiam Gl. interl. 9/10 quod tamen constat esse 
Gl. inierl. 12 Gl. interl.: iusticiam ex operibus 14 Rm 9,32 Lyra 
i.e. apostoli et alii ad hoc electi, vgl. Gl. inierl. 18/f. Fast wörtlich nach 
Fabers Kommentar z. St. Erasmus: Sin ex operibus, non iam est gratia. 
Quandoquidem opus, iam non est opus 


108 11, 7.8 


confecuta eit:! Iuftitiam [eil. per fidem cegteri uero excaecati funt: per 
aliorum Iuftitiam et [uam propriam, illam odiendo, hancamando [11,8] fieut 
fcriptum eit: Ela. 6. Dedit per verbum Euangelii aliis acceptum illis 
deus propter inceredulitatem et [uperbam proprie Iuftitie prefumptionem 
fpiritum compunctionis:? zeli et Inuidie, qui [timulat, pungit ac exacerbat, 
mordet?3 }oculos ut non uideant: Inuidia enim mire excecat et aures uf 
non audiant: }* quod totum facit zelus et ‘(piritus compunctionis’ ulque in 


1 Vt [upra ce. 3.: ‘Quid enim, fi quidam illorum non crediderunt ? 

2 Hune autem [piritum dat Deus, Quando facit eos excitari ad 
indignationem per hoc, quod | quia | facit, Quod illi nolunt, et deftruit, 
quod illi volunt. Et fie obiectiue dat eis [piritum Inuidie, non effeetiue 
feu formaliter. Si fie intelligatur, quod dieitur Deum per accidens eis 
dare feu permilliue, bene intelligitur. Non quod Deus nolit illis fieri 
eiufmodi [piritum, quod vtique vult in penam eorum, [ed facit fecun- 
dum pfalmum 111. "vt peccator videat Et [ie irafcatur, dentibus fremat ac 
tabefcat’, Et tamen “deliderium eorum pereat’. Igitur eo iplo, quo 
dat aliis bonum, dat illis malum, quod odiunt et perfeguuntur. 

? Sie vulgo dieitur: Sticht mit morten i. e. irritat; hoc elt, quod 
fupra ait ec. X.: “prouocabo eos in non-populo’ etc. 

* Ifaias 6.: “Vade et dices populo huie: Audite audientes et nolite 
intelligere, Et videte vilionem Et nolite cognofcere.” Apoltolus autem 





2 illa (ohne Abkürzungszeichen) 6 mordet undeutlich 7 Hinter audiant 
eine Klammer von Luthers Hand, um das Ende der Erklärung des [piritus compunctionis 
anzudeuten, außerdem vor oculos 6 und hinter audiant je ein senkrechter Strich, 
um ihren Umfang anschaulich zu machen 10 quia add. ü.d.Z. 


1.2 iustitiam per fidem receperunt Gl. inierl. 3 Esa. 6 Lyra (unda.R. 
der Glossen) 5 Faber trägt die verschiedenen enigegengeseizien Erklärungen 
des spiritus compunctionis vor; xatavd&ewg quod significat cum aliquis morde- 
tur et pungitur dolore Erasmus; pungere i.e. stimulare Vocab. brevil., invidiae 
pungentis Lyra (vgl. Gl. ord.) 6 Vgl. Wander III, 986 n. 11 8 Rm 3,3 
11/12 obiective — formaliter, wie Sch. 450, 9. Eine große Anzahl solcher von L. 
verwendeler logischer Termini (außer obiective) in den Randbemerkungen zum 
Lombarden W. A. 9, 30ff. S. auch Loofs, Theol. Studien und Kritiken 90, 
1917, 859 Anm. und E. Seeberg, Luihers Theologie I, 169 12/13 Faber im 
Kommentar zu dedit V. 8: id intellige non per se, sed per accidens et per- 


missive; weiter unten: et permittit ... magis nolens quam volens. Gl. interl.: 
permisit eos habere malam compunctionem. Vgl. Gl. ord. zu electio autem 
consecuta est V. 7 15P8"111728 18 pungere ftechen Vocab. Gemma 


gemmarum. Vgl. Wander V, 402 n. 103. 107; 423 n. 617; 428 n. 712; 430 


n. 776. Vocab. Gemma gemmarum: mordere: beyfjen; bijten Vocab. Teuthonisia 
irritat: provocat, Gemma gemmarum 19 Rm 10, 19. Zur Fassung des Textes 
s. 0. S. 104 Z. 9ff. 20 Jes 6, 9 


15 


20 


or 


10 


15 


20 


25 


11, 8. 9. 10 109 


hodiernum diem. non eft in Ifaia, (ed Apoftolus addidit fieut et primam 
partem [11, 9] Et Dauid dixit: plalmo 80. de eifdem Fiat fiet menla eorum 
Scriptura l[aneta <coram iplis>! q.d. ipfi funt in caufa per fuam fuper- 
biam i. e. iplis videntibus et audientibus in laqueum /} i. e. paratas 
infidias et in captionem capturam, ficut fere capiuntur et pifces et in 
fcandalum ofiendiculum et in retributionem vindietam fuperbie eorum, 
dum alis fit in gratiam illis. [11,10] Obfceurentur oculi eorum dum 
aliorum oculi illuminantur ne uideant: per hoc, quod aliorum illu- 
minantur, vt videant? et dorium eorum mentis eorum, vt non 


fenfum iftorum Verborum allegat. Quia “Audire audientes’ Eft audire 
eos, qui habent aures, Sed ‘non intelligere’ Eft non audire.. Et “videre 
vilionem’ Eft habere oculos, “Non cognolfcere’ elt non videre. In quo 
Exprimit, quomodo [unt excecati, feil. videndo et audiendo ea, que 
odiebant, non Videndo, que amabant. 


1 Hoc de pfalmo additum Eft; Apoltolus in Grecjo non pofuit. 

®2 Sub iftis Verbis: “Exceca cor populi huius’, “oculos eius claude’, 
“fiat menfa eorum in laqueum’ Contraria intelligenda funt prius, Vt 
fie: Illumina cor credentium et humilium. Hoc enim idem eft facere, 
quod: excecabis oculos fuperborum. Quia Deus dilpoluit benefacere 
humilibus i.e. electis fuis. Hoc autem fieri non potelt, quin fuperbi 
id videntes eoiplo magis obtenebrentur et [chandalifentur. Ideo Idem 
eft dicere: “Vade, Exceca cor populi huius® Et “Vade, illumina cor 
populi illius.. Quia vtrunque [ub eodem Verbo fore intelligitur, Vt clare 
Apoftolus infert dicens: “Nunquid offenderunt, vt caderent? Ablit. 
Nam ‘illorum delicto falus eft Gentibus’, Vbi Exponit, Quod ille authori- 
tates in abfcondito contrarium fimul conlignificent. Sic etiam “fiat 





3 coram iplis von L. als beanstandet unterstrichen, außerdem noch Strich nach iplis 
4 n. laqueum ü. dem Kommastrich des Druckes von L. ein Einschaltestrich 14 Videndo] 
Vcfno 15 grec 19 oculos] os cf u 23 illius ü. das getilgte huius geschrieben 


1 Das Jesajazitat führt (mit V. 10) Faber im Wortlaute an, die Zufügungen 
des Apostels bemerki L. selbsi 3 Ps 68, 23f. (zitiert von Lyra, a. R. der Glossen 
und von Faber). S. im Scholienkommentar S. 432 Z. 21ff. 3 sacra Scriptura 
Lyra, vgl. Gl. ord. Auch L. in seiner Erklärung von Ps. 68 W. A. 3, 414, 30, mil 
der auch anderes hier zusammengeht. Zum Fulurum fiet s. a. a. O. Rgl. 1, und zu 
6 offendiculum und vindicta die Interlinearglossen a. a.O. 5 captionem: 
pro venatu, quo capimus feras Erasmus 6 vindictam mortis Christi Lyra 
8. 9 illuminare begegnet in der Gl. inierl. zu V. 20. 21 und ebenda bei Faber 
15 coram ipsis omm. Faber und Erasmus; vgl. Fabers Kommentar und Erasmus’ 
Annotationen z. Si. S. zur Sache Luthers Bemerkung in den Scholien W.A. 3, 


435, 8 ff. 


110 11,10. 11. 12. 13 


refpieiant ad gratiam, que delurfum elt femper incurua.! dum alios ad 
gratiam coram eis erigis [11,11] Dico ergo: Nunquid q. d. nullo modo 
<liey offenderunt ceciderunt offenli ut caderent? [c. tantum hoc, et nulli 
fructus inde fieret? Abfit. Sed illorum delicto: per illorum delietum falus 
eit gentibus? i. e. quia ipli noluerunt, Venit ad Gentes, Sed nec ad Gentes 
venit, nili vt et ad Iudeos rediret ut illos Gentes aemulentur. Tudei 
imitentur fidem Gentium [11,12] Quod Hi delictum incredulitas illorum 
diuitiae funt mundi: occafio, quod mundus in fide ditatus eft et diminutio 
eorum i.e. quod fint diminuti et abbreuiati a fide diuitiae gentium: 
quantomagis plenitudo eorum.® [11,13] Vobis enim dico gentibus: i. e. 


ipfis . [laqueum ._ | eaptionem 

DS egEumz en humilibus folutionem | 2 redemptionem 
fchandalum .. [ retributionem’. 

| edificationem gratiam. 
bonum feeit alieui, quod [eit alteri dilplicere, dieit: O quantum irritaui 
illum et exeitaui! Non enim Deus opus habet creare nouum [piritum 
malum — Sed iam ef[t malus [piritus hominum et [uperbus — Sed [olum- 
modo per bonum alterius [uleitare. Sicut In Euangelio Luce 15. de 
filio feniore et [uperbo figurauit et Exemplificauit. Sic etiam ira- 
feitur f[uperbus, Quando bonus homo alteri | etiam | dat Vel daturum 
fe dieit, quod illi promilfit, vt in | Matt. 20. | Euangelio de operariis 
vinee monftratur murmurantibus contra patrem familias. 

1 Methaphorice: Vt qui dorlum incuruant, furfum refpicere non 
poffunt, Ita illi Iuftitiam, que de celo profpieit, non relpieiunt, Sed fuam 
terrenam, in eamque nituntur atque confidunt. 

2 Q.d.“Calus’ eorum fecundum b. Augjuftinum ‘non fuit inanis, quia 
ad falutem Gentium profecit’. 

® I.e. Si peruenit fides ad Gentes, quia ceciderunt, Multo magis 
perueniret, fi [tetilfent. Ergo non ceciderunt, “vt caderent’, Sed magis, 


Sic et vulgo dieitur, Cum quis 





1 que delurlu (so) elt unterstr. 3 [ie von L. getilgt 5 Das V des Venit 
2. T. ü. einem mit blasserer Tinte geschriebenen m 10 Vor Vobis Paragraphenzeichen 
von L. angedeutet 12 folutionem unter das getilgte libertatem gesetzt 15 <alteri) 
alicui 20 etiam ü.d.Z. add. 21 Matt. 20 add. in anderm Duktus ü. getilgtem 
eodem (vor Euangelio)) 25 confidant 26 b 


3 sic om. Faber, s. seine Note; ebenso Erasmus in den Annotalionen z. SE 


in der Übersetzung behält er sicbeii 4 per illorum delicttum Erasmus 6 gen- 
tiles Gl. interl. 6/7 imitentur Iudaei... ad fidem conversos Lyra, vgl. Faber 
2381. 8 occasionaliter Lyra ditare auch die Glossen 9 S.o. zu 9, 28 


18 Vgl. Le 15, 25 ff. 21 Vgl. Mi 20, ııff. 24 Vgl. Ps 84, ı2 26 August. 
Propos. ex ep. ad Rom. 70, Migne 35, 2083 


10 


25 


1 


1 


2 


2 


oa 


0 


a 


0 


or 


11, 13. 14. 15. 16 111 


iftas diuitias donatas quamdiu pro “in quantum’ quidem ego fum gentium 
apoltolus: minilterium apoftolatum meum honorific<ab>0 /! exorno atque 


commendo [11,14] fi* quo modo ad aemulandum prouocem i.e. vt Bl. 19. 


emulentur Gentes in fufcipiendo verbo per minilterium eius carnem 
meam:? Iudeos de eodem femine patrum et faluos faciam aliquos ex illis. 
quamquam non omnes pollit, quia non omnes eleeti [11,15] Si enim 
amillio abiectio eorum per incredulitatem reconciliatio eit mundi /? 
Gentium quae i.e. qualis allumptio nili uita ex mortuis? q. d. Multo 
magis ex vita potelt vite allumptio fieri, vt et factum eft per Apoftolos 


[11,16] Quod* fi delibatio } i. e. primitie fancta elt: et malla. totum genus 


vt refurgerent, Gentium Exemplo prouocati, q. d. non potuit eos lucrari 
fimplieiter docendo: tentauit irritando, Vt [olet pater pius filium. 

! Honorificat autem per hoc, quod predicat diuitias gratie in Genti- 
bus, Vt Iudei audientes prouocentur ad eius minifterium fufeipiendum 
propter ealdem diuitias allequendas. 

®? Quia predicauerat Iudeis Et non fuit fufceptus, Act. 13., ideo 
faltem apud Gentes pie iactat [uum officium, Vt exemplo Gentium illi 
faltem prouocentur. Quia quod nobis exhibitum contemnimus, Solemus 
aliis [ufeipientibus etiam ipli amplecti, aliorum opinione ducti. 

3 Non caulaliter, Sed per fequelam, Quia ad illorum incredulitatem 
fecuta eft, Non minus fecutura, [i [tetilfent, vt patet clare Act. 10., 
Vbi effula elt gratia [piritus [ancti in nationes mirantibus adhuc Apoftolis 
Et de reprobatione Iudeorum nondum certificatis. 

* Arguit a dupliei fimilitudine ad confirmandam gratiam Dei et 
deftruendam prefumptionem Iuftitie. Quia In Natura fie elt, Quod fi 
primitie [unt bone, et tota quoque melfis bona erit; Et radix bona 
totam arborem bonam vtique habet. Ergo Et hic, Nifi quod gratia 
commendatur, populus totus eiuldem dignitatis eflet. 





2 In honorificabo ist ab von L. getilgt 9 vite] t efl 10 Hinter delibatio 
ein Doppelpunkt von Luthers Hand (s. u.); der Text hat ihm erst nach lancta elt 
14 Iudeis 18 quod <lolemus) 30 Die @l. beginnt interlinear 23 certificati 


1 inquantum von Erasmus in den Annolationen z. Si. vorgeschlagen 
2 honorifico Faber, glorifico Erasmus, s. ihre Noten; exorno gibl Erasmus mil 
Berufung auf den Inierpres Origenis an 5 Iudaeos Lyra 7 abiectio schlägt 
Erasmus in den Annotationen vor per infidelitatem Lyra (amissio: infidelitas 
Gl. interl.) 9 exemplum de apostolis Lyra 10 primitiae Faber und Eras- 
mus, doch übersetzen beide verschieden. Faber: si autem primitiae sanctae sunt: 
et massa; Erasmus: Quod si primitiae sanctae, sancta est et massa ad 
experimentum totius massae Gl. ord. 16 cf. Act 13, 46 21 cf. Act 10, 44 ff. 
24 Im Diktat ist hier auf Augusi. Propos. ex ep. ad Rom. l.c. verwiesen 


112 11, 16. 17, 18.19. 20. 21. 22 


Tudeorum, vnde eft“delibatio’ Et fi radix prophete et patriarche, Apoftoli 
fancta/ et rami. filii et pofteri [11,17] Quod fi aliqui ex ramis filiis et 
polteris fracti funt: tu gentilis populus autem cum olealter Sylueltris 
olea per idolatriam elfes / infertus es per verbum fidei in illis ramis [aluis 
relictis et focius radicis i. e. prophetarum Et Apoftolorum et pinguedinis 
gratie et [piritus [aneti oliuae Ecclelie ex Synagoga factus es/' [11, 18] 
noli gloriari aduerlus ramos. reliduos Ifrael nee reiectos Quod fi gloriaris / 
g. d. ftulte gloriaris non tu radicem portas: Quia Apoltoli et prophete 
{unt fundamenta Ecclelie fed radix te. quia ‘lalus ex Iudeis eft’, Io- 
hann. 4. [11,19] Dieis ergo: adhuc [uperbiens contra Iudeos fractos 
Fracti funt rami } ut per [equelam ego inlerar. [11,20] Bene, [c. dieis 
propter incredulitatem fracti funt. Tu gentilis autem fide} Itas: q. d. Stas 
quidem, Sed non tuis viribus, immo fide in Chrifto noli altum? Tapere / 
i.e. noli tibi placere [uperbe fed time. in humilitate Et hoc ideo: 
[11,21] Si enim deus naturalibus ramis i. e. non fuis, Sed naturalibus 
ramis oliue, quia de (emine patrum et Synagoge naturali non pepereit: 
ne forte nec tibi parcat. qui es non naturalis, Sed “contra naturam’, vt 
infra, “inlertus’ [11, 22] Vide ergo vt timeas bonitatem i. e. Indulgentiam, 
benignitatem et feueritatem dei. In eos Iudeos quidem qui ceciderunt per 


! Ephe. 2.: “Iam non eltis hofpites et Aduene, Sed eiues fanetorum 
et domeftiei Dei’ ete. Item: “Vos, qui eratis Gentes, Eratis fine Chrifto, 
alienati a conuerlatione Ifrael et hofpites teftamentorum? ete. 

® Melius “alte” quam “altum’. Vel “altum’ aduerbialiter aceipiendo 
poneretur. Nam in Grecjo elt vna dietio “Hypfelophronin’ i. e. [uperbe, 
iactanter (entire. 





7 n. ramos fehlt Punkt im Druck 8 Die Gl. Quia Apoltoli sowie 12 die @l. 
g.d. Stas und 15 i.e. non [uis teilweise auf dem Rande 11 n. rami setzt L. Doppel- 
punkt, wie Fabers Vulgatatext, Erasmus Komma 12 n. fide add. L. Doppelpunkt, 
um zu trennen und einzuschalten 


1 patriarchae Gl. ord., Lyra apostoli zu delibatio Lyra 3 tu: o gen- 
tilis Gl. inierl. dyoı£Aauog sonat sylvestrem oleam Erasmus. Lyra: oliva 
silvestris ... quia gentiles ... erant idololatrie dediti. Gl. interl. zu V. 24: 
quia idolatria et huiusmodi gentibus ex usu sunt quasi naturalia 5.4. 
interl.: patriarcharum et prophetarum. Vgl. Gl. ord. und Lyra apostolorum 
Gl. inierl. zu pinguedinis 6 gratiae Lyra 9 Joh 4, 22 11 dieis die 
Glossen und Lyra 14 superbe sentias Faber, superbe ne tibi placeas Erasmus 

ideo subditur Lyra 16 prerogativa patrum Gl. interl. 18 V. 24 
19 benignitatem Faber, ebenso Erasmus in den Annotationen z. Si., wo er auch 
indulgentia vorschlägt 20 Eph 2, 19 a 23 Lexicon graeco- 
lalinum: öynAopoove&w. alte sapio. neutrum absolutum. S. zu 14 


20 


25 


or 


10 


11, 22. 23. 24. 25. 26 113 


incredulitatem feueritatem: in te autem bonitatem dei li per fiden per- 
manfleris perfeueraueris in bonitate: Alioquin fi non permanferis et tu 
excideris. fieut et illi [11, 23] Sed et illi fi non permanlerint per obltina- 


tionem in incredulitate inlerentur. in [uam oliuam Potens eit enim deus sı. 20. 


iterum inlerere illos: licet id homini fit Impoffibile, et illis ipfismet per fua 
ftudia bona [11, 24] Nam et fi tu ex naturali excilus es oleaftro: ex gentili 
populo naturaliter et contra naturam!'? fed per gratiam, quia infertus 
es in bonam oliuam: Quia oleafter et oliua [unt diuerfe Nature quanto- 
magis® hi qui fecundum naturam: naturales rami inferentur fuae oliuae? 
[11, 25] Nolo enim uos ignorare fratres quia necellarium elt pro fuperbia 


‘ prohibenda mylterium facrum fecretum hoc: ut non fitis uobiliplis 


15 


20 


25 


fapientes: contra illos gloriando et complacendo quia caecitas inereduli- 
tatis ex parte contigit in ifrael} populo Ifrael donec plenitudo gentium 
impleta predeltinatio Gentium intraret. ad Ececlefiam Dei [11, 26] Et lic 
omnis Iirael i. e. omnes de Ifrael faluandi faluus fieret. ficut fcriptum eft: 


I! Quia adeo [unt contraria olea et oleafter, vt etiam fecundum 
b. Augjuftinum ce. 19. li. 1. ad Valerium de Nupjtiis et Concupifj centis 
ex oliua naturaliter non nili oleafter nalcatur. Cum ergo ex Semine olee 
non olea, Sed oleafter, Multo magis ex femine oleaftri non olea nalfeitur. 
Et tamen Ramus oleafter fit ramus olee per artem, quod nec olea potuit 
facere per naturam. 

2 Nam quod Semen oliue non profert oliuam, fignificat, quod filii 
carnis Non [unt filii. Dei, Et Iudei non ideo, quod femen patrum funt, 
ideo patrum polfideant gloriam, immo contrarium. 

3 Sieut oleafter non per naturam, Sed per artem infertionis fit 
ramus oliue, ita Gentilis per gratiam inferentem, Non per Iultitiam aut 
virtutem nature fit populus Dei. 


4 n. inlerentur add. L. Einschaltestrich 7 quia <non elt natura olealtri in 
oliua cerelcere. Immo) (dies war der Anfang der Rgl. 1, jetzt ersetzt durch Quia adeo 
bis [ecundum Z. 16 8 oliua] a irrig mit Cauda 10 Der zu pro gehörige Haken 
der Abkürzung von L. irrtümlich an dem £ von [uperbia angebracht 11 lecretum 
13 n. ilrael add. L. Strich wie Erasmus (Faber Doppelpunkt) 14/15 ü. [ic omnis 
ist getilgt: i. e. de vtroque populo gentili et Iudeo 15 n. fieret Punkt im 
Druck 16 Die @l. beginnt interlinear 17 Die (scheinbar durchgestrichene) 1 sieht 
einer X ähnlich Coneupil. <dieit Quod) 18 oliua (etiam)>) nalcatur cf nalcitur 

Nach nalcatur ist von L. in Striche eingeschlossen und durchgestrichen: Que res huius 
rei elt perfectum [acramentum. Vnde et Apoltolus etiam magis oliue Symbolum 
allumit quam alterius Arboris 


2 Gl. interl.: nisi permanseris 6 et situ Bas. 1509 11 secretum 
divinum Lyra, so auch Vocab. brevil. s. v. mysterium 16 contraria Erasmus 
zu01s 17 Vgl. August. de nupt. et concup. I, 19, 21, Migne 44, 426 
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114 11, 26. 27. 28. 29. 30 


Ifa. 59. Veniet ex zion fe. Chriftus in carnem qui eripiat} quod feeit in 
reliquiis primitiuis et auertat impietatem ab Iacob. 3 i. e. increduli-tatem 
Iudeorum hoe faciet in fine mundi [11, 27] Et hoc erit illis a me 
teftamentum;} [c. nouum in fide pro vtrifque cum abitulero pec- 
cata eorum.}! per pallionem Chrifti; fie enim “auertit Impietatem’ 
[11, 28] Secundum euangelium quidem quia illud non recipiunt, quod vos 
recepiltis inimici? [c. Dei et Apoltolorum propter uos: gentiles alfumptos a 
Deo i. e. per vos, quia Vos amieci [ufce[pti] fecundum electionem qua 
multi ex illis electi funt autem charilfimi “dilecti’ propter patres.? ex quibus 
funt nati [11,29] Sine poenitentia non penitet eum nec mutat, quod 
predeftinauit dare et vocare enim funt dona et vocatio dei. ergo donabit 
et vocabit nee mutabitur [11,30] Sicut enim aliquando et uos gentiles 
non credidiltis deo: i. e. fuiltis excecati, illis autem illuminatis et credenti- 
bus nunc autem milericordiam confecuti eltis vt illud, quod ipfi habebant, 


1 Teftamentum vetus non abftulit, Sed auxit, Virtus hominum 
auferre non potuit; ergo folum nouum teltamentum i.e. gratia per 
Chrifti fidem aufert peccatum. Aufert autem Deus peccatum, Quando 
fidem donat, Quoniam credentibus remittuntur peccata. Vult ergo 
dicere: hoc erit teltamentum ablationis et remillionis peccatorum, 
Sicut primum allationis et immiffionis. Poteft etiam intelligi: “Cum 
abltulero peccata eorum’, i.e. cum me talem per fidem effe agnouerint 
fruftra fibi auferre prefumentes. E[t tamen eadem [ententia. 

2 I.e. quod Deus illos pro inimiecis reputat, pfalmo 109.: “Donec 
ponam inimicos tuos.’ 

® I.e. habeo eos inimicos, ingquantum non fufeipiunt euangelium, 
eo quod vos [ufcepiltis Et facti eltis amiei. Sed tamen diligo eos “propter 
patres’. 


1 n. eripiat add. L. Doppelpunkt (vgl. Erasmus) 2 n. Iacob ändert L. den Punkt 
des Druckes in Doppelpunkt 2 inceredulitatem 3 Et hoc bis 4/5 peccata eorum von 
L. zur Hervorhebung unterstrichen. Danach Einschaltestrich für die Rgl. 4 n. telta- 
mentum add. L. Strich entsprechend der Interpunktion von Faber und Erasmus. Sie fehlt 
im Drucke, auch Bas. 1509 8 [ulce so propter electos> qua 10 n. poeni- 
tentia Einschaltestrich add. 24 tuosi.e. 25 habeo eos undeutlich 


1 Jes 59, 20, zitiert von Lyra und.a. R. der Glossen Gl. inierl.: secundum 
carnem 2/3 infidelitatem ab Iudeis Gl. interl. 3 erit Gl. interl. 4 fides 
catholica in novo testamento Lyra ? inimici: pars excaecata — pars 
illuminata (s. Z. 13) Gl. interl. 9 dilecti Gl. ord., Faber, Erasmus 
10 poenitentia: mutatione Gl. inierl., sine immutatione Gl. ord., sine muta- 
bilitate — non est transmutatio (Jac 1, ı7) Lyra 23 Ps 109, ı, inimicos: 
Iudeos primum ac post eos omnes infideles, Luthers Glosse dazu, W. A. 4, 226, ı 


20 


25 


or 
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habeatis propter i. e. ‘per’, feil. ex fequela, non ex caula incredulitatem 
illorum: [11,31] ita et ilti nunc non crediderunt } i. e. inereduli facti 
funt | abfolutum verbum | vobis credentibus in veltram mileri- 
cordiam/ i.e. in milericordia veltra!, Secundum milericordiam veltram 
ut et ipli milericordiam confequantur. Vt habeant, quam vos nunc 
habetis [11,32] Concelulit i. e. teftificatus eft per verbum fuum omnes 
elfe in inobedientia, in peccato, in ineredulitate, oftendit omnes elle 
conclufos et circumcaptos peccatis effe? enim deus omnia [c. Tudeos nune 
Et Gentes olim | Grecejus “omnes’ | in incredulitate i. e. in peccato ut 


*omnium milereatur.? i.e. vt ad fidem per mifericordiam eius veniant BI, 20» 
[11,33] O altitudo* o profunditas leu abylfus diuitiarum fapientiae qua 


euncta dilpenfat ac gubernat et fcientiae i.e. cognitionis, quia omnia, 


! Melius “in incredulitate illorum’ Et “in misericordia Veltra’, Vt 
conftet aptius Antithelis, quam hie facit Apoltolus. 

2 Dt pfalmo 39.: “Quoniam eireumdederunt me mala, quorum non 
eft numerus.. Et pfalmo 50.: “Tibi peccaui, vt Iuftificeris.’ 

® Sie Gal. 3.: “Sed Conclufit Scriptura omnia fub peceato, vt pro- 
milfio ex fide Ihefu Chrifti daretur credentibus.’ 

* Hoc Verbum Apolftoli Monet profundius quid in iftis confequentiis 
predictis latere, quam poflit comprehendi, Seil. quod dixit “donec intraret’, 
“vt mifericordiam confequantur’, “vt omnium mifereatur’. In iis omnibus 
enim fonat, Quod Deus voluerit malum fieri, vt bonum inde faceret. 
Sed quare hoc [ic aut in illis, et non in eildem bonum et malum fimul, 
Eft “incomprehenlibile. Mire enim propofitiones: “Ceciderunt, Vt fal- 
uentur’, “Non ceredunt, vt credant’. 





1lexcfextra 2n.crediderunt add. L. Doppelpunkt (s.w.) 3 ablolutum verbum 
nachträglich eingefügt 4 <propter) i.e.in Secundum per) 6 habeatis Über 
Conclufit enim ist getilgt und durch die unter der Zeile stehende @l. i. e. teltificatus etc. 
ersetzt: i.e. non permittit eos liberari propter incredulitatem 9f. grec omnes. mit 
blasserer Tinte später add. v. ut fehlt im Druck Interpunktion (Doppelpunkt Faber) 
11 n.altitudo Einschaltestrich für die Ql. 19 GI. 4 steht noch auf dem Rekto von Bl. 20 


1 Zu propter incredulitatem hat die Gl. inierl.: que est aliqua causa vestre 
misericordie 2/3 Erasmus übersetzt und inierpungiert: per illorum increduli- 
tatem, sie et istinunc increduli facti sunt, per vestrimisericordiam 7(10) Vgl. 
de amaritudine infidelitatis credendo conversi Gl. ord. 8 Gl. inierl. (und 
ord.): ludeos et gentes 9 omnes Faber und Erasmus 11 Faber: o pro- 
funditas (vgl. Lyra; Pddog profunditas Lez. graecolat.). Vgl. L. zu abyssi 
Ps 32,7 (W. A. 3, 183,26): profunditas seu altitudo abyssus: Das im Missale 
an die Lektion Rm 11, 33ff. anschließende Gebet beginnt: Benedictus es, domine, 


qui intueris abyssos ... (Dan 3, 55) 13 in ineredulitate Faber, in miseri- 
cordia ändert Luther von sich aus 15 Ps 39, 13 (mala: peccata generis 
humani, Luthers Glosse W. A. 3, 226,16) 16 Ps 50, 6 17 Gal 3, 22 


8*+ 
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nonit feu videt dei: quam incomprehenlibilia funt quia non elt ratio 
reddibilis fuper iis, que videmus fieri ab eo iudicia eius et inueltigabiles 
i.e. inferutabiles! viae eius.? opera eius [11,34] Quis? enim cognouit 
1. Cor. 2.: ‘Que Dei funt, nemo nouit nifi (piritus Dei’ fenfum domini: } 
i. e. conlilium et cogitationes eius ab eo difcendo, vt fciret aut Aut] quis 
coniiliarius eius fuit:} confilium ei dando, vt daret [11,35] aut Af[ut] 
quis® prior dedit illi quia ipfe omnibus ‘prior dat, quiequid habent et 
retribuetur ei? ab ipfo Nullus dedit prior; ratio eft: [11, 36] Quoniam 
ex ipfo et per iplum et in ipfo Grecjus ‘in ipfum’ funt omnia. Ipfi Loli 
<honor et) gloria in faecula faeculorum. amen. 


Cafus Sjummarius. Initruit apoltolus Romanos tam in iis quae funt 
ad deum: quam in iis quae funt ad proximum. Cap. XII.’ ® 


[12,1] OBfecro quod elt ‘per facra rogare’; Grecjus “adhortor’ 
itaque uos frafres per milericordiam dei: quam eltis confecuti uf ex- 


1 Iob 5.: “Qui facit magna et inferutabilia. Et 9.: “qui facit magna 
et incomprehenlibilia’ etc. 

2 Et ideo eo iplo omnes [tulti [unt, qui [cientiam rerum querunt 
per caufas, vt Ariftoteles, cum [int “incomprehenfibiles’. 

® Hoc ex Ifaia 40. [umptum elt. 

* Hoc Ex Iob 41.: “Quis ante dedit mihi, vt reddam ei?’ 

5 Aedificato in precedentibus “vero fundamento, quod eft Chrifltus’, 
1. Cor. 3., firma petra, [uper quam edificat vir [apiens Matt. 7., deftructo 





2 & und der Anfang von inueltigabiles unterstrichen, weil der Ausdruck bean- 
standet (s. u.) 4.5 domini: aut von L. korr. in domini? Aut, ebenso Z. 6 fuit: aut 
in fuit? Aut 10 honor et von L. getilgt 11 iss] his Bas. 1509 _ 


2 melius ininvestigabiles Faber, ebenso Erasmus (sive impervestigabiles); 
inserutabiles seizen Faber und Erasmus für das vorausgehende incomprehensi- 
bilia ein 4 1Cor 2,17 (die Stelle a. R. der Glossen) sensum: mentem 
Faber, Erasmus 5 scientia @l. interl. 5.6 Aut — Aut wie Erasmus 
schreibi (aut — aut Faber) 7 quia fidem suam prior dat Gl. inierl. 8 re- 
tribuatur: a deo Gl. interl. nullus Lyra 9 in ipsum Faber; Erasmus: 
in illum 10 honor et omm. Lyra, Erasmus (s. die Note), auch die Vulgaia 
Fabers, der auch nicht saeculorum liest. Lyra läßt ebenfalls saeculorum weg 
unter ausdrücklicher Verweisung für beide Weglassungen auf den rechien Texi 
und die Korrektorien 11.12 iis] his Bas. 1509 Rm 12, 1ı—5 Lektion im 
Missale Domin. infra oct. epiphanie, V.6—16 Domin. II undV. 16b—21 Domin. 
III post epiphaniam 13 Obsecrare est per sacra rogare Vocab. Gemma gem- 
marum 14 Die Glosse dem Sinne nach wie die Gl. ord. 15 Hiob 5,9, 
Hiob 9, 10 19 Vgl. Jes 40, 13 20 Hiob 41,23) 21 Vol, 1 Goriszaı 


22 Vgl. Mi 7, 24; die Inierlinearis glossiert: (aedificat) in spe terrenorum, quae 
arenae comparantur 
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hibeatis offeratis, lacrificetis corpora veltra } hoftiam viuentem } in noua 
vita fanctam/ abltinentem, ne prophanetur noua nata deo placentem: 


etiam fallo fundamento, quod eft Iuftitia et merita propria, harena 
feil., [uper quam edificat vir [tultus Matt. 7., Hie nunc ineipit “[uper- 
edificare aurum, argentum et lapides preciolos’. Ante omnia enim bona 
opera, que [unt edificium, oportet habere certum et fidele fundamentum, 
fuper quo proponat cor [tare ac confidere ineternum, Ita vt, fi nihil 
etiam fuperedificauerit, tamen area [ibi (vt fit) in promptu fit. Contra 
quod Iuftitiarii agunt [uis operibus querentes [tatuere fidueciam in con- 
feientia Et tunc [atiffecilfe fibi ac lecuri elle, poltquam [uo Iudicio multa 
fecerint. Hoc eft harenam fundamentum facere abiecto Chrifto. In 
quo Apoltolus per omnes Epiltolas laborat, vt non fiat. Nam et vulgo 
illud fuperfieialiter ac [atis tenuiter exponunt, Quod ‘arena’ fint diuitie 
mundi. Immo Chriftus ibi de edificantibus loquitur (i. e. bona operanti- 
bus), Non de auaris et [ecularibus, Qui potius deltruunt [e quam edificent. 
Ideo harenam vocat Bona opera, que illi pro fundamento querunt [ue 
Iuftitie, pro habitaculo [ue conlcientie, pro requie cordis, Cum hec [olus 
fit Chriltus ante omnia oper& bona; gratis enim dat fundamentum, 
requiem confcientie et fiduciam cordis, preueniens omne noltrum [atis- 
facere Veledificare..e Quis vnquam adeo [tultus fuit edificator, Qui etiam 
fundamentum conetur [tatuere? Nonne iam politum in terra querunt Vel 
oblatum aceipiunt? Igitur [icut terra fine noftro [tudio prebet funda- 
mentum, Ita Chriftus fine nobis feipfum Iultitiam, pacem, [ecuritatem 
eonfcientie, vt deinceps bene operantes femper [uperedificemus. 

6 Hucufque docuit nouum hominem fieri et nouam natiuitatem 
deferipfit, que dat nouum effe, Iohann. 3. Nunc vero Noue natiuitatis 
opera docet, Que fruftra prefumit nondum nouus homo factus. Prius 
eilt enim effe quam operari, prius autem pati quam elle. Ergo fieri, efle, 
operari [fe fequuntur. 





1 v. holtiam add. L. Doppelpunkt, n. viuentem Kommastrich, entsprechend der 
Interpungierung von Erasmus: uestra, hostiam viuentem, sanctam (Faber: vestra 
hostiam viuentem /) 2 vite 8 <Libi elty fit 10 fecuri cf l[ecure 13 <h)arena 
17 requie 24 deinceps] s cf t 


1 offeratis Gl. interl. 2 Vgl. Joh 15, ıff. Von der abstinentia spricht 
Lyra z. St. 4 Vgl. Mi 7,26 4/5 Vgl. 1 Cor 3, ı2 13 Ähnliche Aus- 
legungen bieten die Glossen und Lyra zu Mi 7, 26 26 Vgl. Joh. 3, 3ff. 


28 Insofern alles mit generari (progressio a non esse ad esse — fieri) beginnt. 
Die schulmäßige Zusammenstellung dieser arisiotelischen Kategorien verwendet 
L. im Scholienkommentar S. 441, 23ff. ausgiebiger 


Bl. 21. 
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ne fibi in fuperbia placeat rationabile oblequium veltrum. non pecualem 
latriam i. e. eultum veftrum [12, 2] Et nolite de nouitate incepta reuerti 
ad vetultatem relietam conformari huic faeculo: i.e. hominibus huius 
feculi fed reformamini in nouitate i. e. tranfmutamini “de claritate in 
celaritatem’, 2. Corinth. 3, femper vetultatem magis ac magis exuendo 
fenfus mentis, prudentie veltri: vt probetis vt experiamini in proprio 
experimento quae lit voluntas dei bona quia elt abfcondita fub malis 
et beneplacens quia latet [ub nobis difplicentibus ef perfecta. quia latet 
fub imperfectis [12,3] Dico i. e. precipio enim }per gratiam Apoltolatus 
quae data eit mihi} in minifterium fuper vos quia non eft hominis 
preeipere hominibus ex natura, Sed per donum Dei omnibus qui Tunt 
inter uos: q. d. quieunque lint, docti, indocti, magni, parui non plus 
fapere quam oportet fapere: vt non [upra fapiat aut [ibi videatur ac 
placeat, quali plus poflit aut valeat, quam vere potelt et valet led i. e. 
ne quid nimis fapere ad fobrietatem/ ad modeltiam, temperantiam et 
fapiat unicuique ficut deus diuifit! diftribuit, partitus eft menluram fidei. 
i.e. donum proprium?3 [12,4] Sicut enim in vno corpore Corpus elt 


1 Omnia pro Vnitate loquitur, Quia Nihil ita dilfenfiones facit, 
quam fi nullus in limite et vocatione [ua agat, Vt dum relicto [uo officio 
alienum arripiat, Vel [fi alienum non arripiat, tamen fuum negligat. 
Inde contentiones. 

®2 @.d. Deus non omnibus omnia, 1. Cor. 12., vbi huius textus 
intentum latillime profequitur. Ex quo ergo Deus diuidit, non autem 
omnia in vnum confundit, Nullus ita fuperbiat, quali folus ipfe omnia 
acceperit et alii nihil, Quia per hoc vnitas Ecclelie feinditur, vt fequitur. 

® Et Grecjum proverbium: “°Hanc, quam didieit quifque, exerceat 





8 n. perfecta fehlt Punkt im Druck 9 per gratiam bis 10 mihi klammert L. 
ein (s. u.) 15 ad modeltiam temperantiam noch auf Bl. 20b 17 Druck cope, 
danach add. L. Doppelpunkt, Einschaltungs- und Trennungszeichen 26 grec 


1 Zu pecualem s. Erasmus in den Annotationen z. St., zur Sache auch Additio 
] von Paul von Burgos zum Kapitel 2 cultus Faber, Erasmus 4 trans- 
mutamini s. Vocab. brevil. s. v. metamorphosis; Lex. graecolat. uETauoppow: 
transformo. Vgl. 2 Cor 3, 18: ueTauoppodusda, in dessen Erklärung Faber von 
der Umformung sagt: non quidem pro veritatis mutabilitate 6 mentis Gl. 
interl., Faber, Erasmus Zu probetis hat die Gl. inierl.: experimento quid 
deus velit, Lyra: ut experiri possitis 9 precipio Lyra 9/10 Die Worie 
per gratiam bis mihi sind in Fabers Vulgatatext eingeklammert apostolatus 


Gl. interl., vgl. Lyra 12 cuiuscunque conditionis seu status Lyra 15 ad 
modestiam Faber temperatum modestum Erasmus 16 partitus est 
Faber, Erasmus 22 1 Cor 12, ff. 27 Als proverbium Graecorum 


(Arisiophanes Vesp. 1431) 


20 


or 


10 
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vnum, Sic et Ecclefia multa membra habemus: Membra tamen multa non 
diuidunt vnitatem, Ita nec Eceleliam multi fideles omnia i. e. Singula 
autem membra non eundem actum idem officium, vt 1. Cor. 12. habent: 
[12,5] ita nos multi vnum corpus mylticum fumus in Chrifto: capite 
noltro finguli autem alter alterius membra: vnufquifque non eft totum 
corpus, Sed membrum [12, 6] habentes autem donationes non eafdem, 
Sieut nec membra eundem actum fecundum }gratiam quae data eilt nobis 
fecundum menfuram gratie date, non arrogate differentes.! varias, vt 
fequitur Siue habentes prophetiam } qua futura predieuntur fe. habere 
debemus et vti: fecundum rationem fidei?!?? i.e. non [ecundum ra- 


. tionem humane [apientie [12, 7] fiue minilterium 3 qui habet minifterium, 


15 


20 


gratiam miniftrandi in miniltrando: i. e. officium [uum agat [ecundum 
proportionem illius et menfuram gratie huius fiue qui docet qui habet 


artem.’ Eft autem in Greco hie pulehra vocum Allufio: Alla phronin 
Eis to Sophronin’, q.d. Wilßen yn rechter mweiße. 

1 1. Cor. 7.: “Vnufquifque proprium donum habet a Deo. Et 12.: 
“Diuifiones gratiarum funt’, Item: “Diuiliones minifteriorum funt’. 

2 Grec;us “Analogiam’ i. e. proportionem, comparationem, i.e. ne 
excedat fidem et regulas eius. Vt quidam [uis vilionibus nituntur, quali 
Deum viderint, et nefeio que monftra in religione Angelorum. 

3 Quia proportio prophetie eft fides; Si enim exhibet rem, iam non 
eft prophetia, Sed vilio et exhibitio. 





7 gratiam bis nobis von L. in Klammern gesetzt 9 n. prophetiam add. L. 
Doppelpunkt 11 rn. minilterium (Druck) Kommastrich sowie 8. 120 Z. 6.7 n. praeelt 
und mileretur Doppelpunkt (Faber hat Doppelpunkte, Erasmus Kommata) 12 mi- 
niftrando und 8. 120 Z.3 exhortando von L. als beanstandete Übersetzung unterstrichen 
14 Allufio] A cf co 19 quidem 21 prophetie 


von Cicero Tusc. I, 18, 41 zitiert. Horaz hat ep. I, 44 das Wort in der Form: 
Quam seit uterque, libens censebo, exerceat artem und zwar unmiilelbar nach 
der im Scholienkommeniar S. 455, 14 zitierten Stelle S. Binder, Novus The- 
saurus, 1861, 302 Nr. 2728 S. das Zitat auch W. A. 5, 136, 30 

1 ita unus ordo in ecclesia Faber 3 officium erläutert actum Faber. 
Vgl. 1 Cor 12, «ff. 7 quae data est nobis (s. 0.) in Fabers Vulgalatezi ein- 
geklammert 8 varias Erasmus 9 futurorum Gl. ord. 13 Gl. interl.: 
qui docendi gratiam habet. Enisprechend die Glossen zu den weiteren Vers- 
gliedern 14 Fast wörtlich nach Erasmus’ Annotationen z. St. 15 Das Wort- 
spiel in deutscher Nachahmung 16 1 Cor 7,7 1 Cor 12, «f. 18 analogia: 
s. Luthers Scholien S. 453, 4ff. Faber: per analogiam id est rationem fidei, 
s. im Scholienkommentar S. 453 zu Z. 5 20 Vgl. Col 2, 18 religio ange- 
lorum s. u. 493, 1 und Luther zu Gal. 2, 20, W.A. 2, 502,31 (s. Loofs in Studien 
und Kritiken 90, 1917, 326): extra carnem, in mirabilibus supra se ambulando; 
von superstitiones verschiedener Art versiehl es Faber zu Col 2, 18 


120 ß 12, 7. 8.9, 10 


gratiam docendi in doctrina. i.e. agat in limitibus feu proportione 
huius gratie, menlura [12, 8] Qui exhortatur gratiam Exhortandi: Vt 
funt predicatores polt radicatam fidem in exhortando:' non alia pre[umat 
et hoc negligat qui tribuit qui habet facultatem tribuendi in limplicitate: 
non in vana gloria Vel alia finiftra intentione, quia hoc excedit gratiam 
huius offieii qui praeeit} fc. alios regit in follicitudine: diligentia offieü 
fui qui miferetur } facultatem miferendi in hilaritate. non in neceflitate 
aut triftitia [12, 9] Dilectio fine fimulatione. i. e. "non verbo neque lingua, 
Sed opere et veritate’, 1. Iohannis 3. Odientes malum: omne illud, quod 
malum eft, Non malum hominem adherentes bono. ei, quod bonum elt? 
[12, 10] Charitatem fraternitatis 3 in inuicem diligentes:* quia perfeetior 


1 Sieut alia funt nomina in Greco “in doctrina’, “in fimplieitate’, 
Ita “in minifterio’, “in Exhortatione’ pro “miniftrando’, “exhortando’. 

2 Hic nunc generales inftitutiones omnium Chriftianorum. 

3 Facile videtur hoc mandatum, Sed difficillimum propter affeetus 
odii, amoris, timoris, [pei. 

* Stapjulenfis: “fraterna dilectione mutuo beniuoli’. Erafjmus: 
‘Per fraternam charitatem ad vos mutuo amandum propen/l’. Elt enim 
“Charitate fraterna’ vna dietio in Greco: ‘Philadelphia’, qua exprimit 
Apoltolus dilectionem [pecialem, quam inter [eipfos habere debent 
Chriftiani vltra eam generalem, quam habent ad omnes, immo omnia. 
Melius ergo Noltra tranfjlatione: “Oharitate fraterna inuicem diligentes.’ 


4 facultatatem ü. qui ein einer 7 ähnliches Zeichen: es sind auch (s. u.) von 
prophetiam bis mileretur sieben Glieder 6.7 s. o. zu 8. 119, 11 7 qui ist q (= quae) 
gedruckt 8 Vor Dilectio Paragraphenzeichen von L. eingeschoben Über Dileetio 
ist getilgt: cuius menlura elt 11 Charitatem bis diligentes von L. als beanstandete 
Übersetzung unterstrichen fraternitatis] Strich durch s, wohl Stundenmerkzeichen, zu- 
gleich Trennung (Fabers Übersetzung 1515 hat Doppelpunkt) 22 ergo Noltra tranf. 


2 Vor gratiam und 7 vor facultatem ist aus S. 119 Z. 11 habet zu ergänzen 
3 predicatores Lyra und Faber radicata fides s. zum Ausdruck (Eph 3, 17) 
oben S. 86 zu Z. 12 4 Faber zählt von prophetiam bis zu hilaritatem 7 dona 
dei auf 6 qui praeest, in diligentia Erasmus; Faber: qui praesidet in dili- 
gentia 9 1Joh 3, 18 9.10 quod malum est... quod bonum est Erasmus 
13 in ministerio.... in doctrina ... in exhortatione ... in simplieitate Faber, 
Erasmus 14 Zu den bisher genannten 7 dona fügt Faber z. St. noch weitere 
24 auf, beginnend mit dilectio (V.9), bis zum Schluß des Kapitels: semper 
malum in bono vincendum: quae unicuique statui communia esse debent ... 
Haec sunt praecepta quae fidelis quoque et spiritualis homo debet pectori 
gerere infixa 17 So Faber Erasmus’ Übersetzung lautet: per fraternam 
eharitatem, ad mutuo vos diligendos propensi; in den Annotationen übersetzt 
er: fraterna charitate, ad mutuo vos amandum propensi. Das Lex. graecolat. 
gibi: gıAadeApia: fraternitas. amor fratris; pıAddeApog amans fratrem 


10 


or 


10 


RER Ä 28 
- bus uos. Benedicite fc. ingquam et nolite maledicere.nemale precemini ne Bl. 21b. 


15 


20 


12, 10. 11. 12. 13, 14. 15. 16 121 


effe debet amor Chriftianorum mutuus, qui funt fratres, quam qui eft ad 
inimicos honore i. e. vt honoret et eleuet alium, fe vero f[upprimat in- 
uicem alter alterum praeuenientes. [12, 11] Sollicitudine Studio, diligentia 
obfequendi, Sedulitate non pigri: i. e. alacres Ipiritu feruentes: ergo carne 
tepentes, immo frigentes! domino feruientes. non vobis, nec que veltra 
funt, querentes [12,12] Spe gaudentes: quia re triftantes de vilis ac 
preteritis, de futuris gaudejntes et non vilis in tribulatione patientes: 
orationi inltantes. i. e. affidui et [12, 13] Neceilitatibus indigentiis, vfibus 
fanctorum i. e. fidelium communicantes: affectu compaflionis et effectu 
fubleuationis holpitalitatem Tectantes. i. e. prolequentes [12, 14] Bene- 
dicitei. e. bona de eis dieite, tam in facie quam in ablentibus perfequenti- 


forte fimul benedicere et maledicere quoque lieitum putetis [12, 15] 
Gaudere cum gaudentibus: quia Charitas facit omnia communia, tam 
bona quam mala, quia “querit non que fua funt, Sed que aliorum’ flere? 
[fle]tfe] cum flentibus. [12, 16] Idipfum i. e. ‘idem’ inuicem Tentientes. i. e. 
affectum eundem in omnes habentes, non diuites preferendo Et pauperes 


Aliquis forte corruptor Ex 2. Pe. 1. hunc textum mutauit in Accula- 
tiuum. Ibi enim dieit: “In pietate amorem fraternitatis, in Amore autem 
fraternitatis Charitatem.’ 

1 Apoc. 3.: “Vtinam calidus elles aut frigidus! Sed quia tepidus es, 
Ineipiam te euomere ex ore meo.’ 

2 Etfi Infinitiuus hie in Grecjo ponitur, debet tamen tranfferri per 
optatiuum. 





7 gaude . et 8 v. Necellitatibus ungewöhnlich langer Zwischenstrich, wohl 
Stundenschlußzeichen 10/11 n. Benedieite streicht L. den von ihm zunächst (wie in 
Fabers Vulgatatext) gesetzten Doppelpunkt 15 flere korr. L. in flete 16 [entientes 
und fapientes (8. 122Z. 1) unterstreicht L., um die Beziehung der Gl. 1 (8.122) deutlich 
zu machen 18 2 Pet 23 grec 


3.4 studio Faber, diligentia Erasmus, in den Annotationen z. Si.: o1n0vÖNV 
vocat sedulitatem et studium exhibendi offieii (orovön: studium. diligentia. 


festinatio Lex. graecolat.) alacres Erasmus 4 ergo: die Gl. inierl. bemerkt: 
et ideo ü.spiritu 5 frigus pigriciae Gl. ord. 7 de futuris gaudent Gl. ord. 
8 t000xagTepoövreg assiduam sonat instantiam Erasmus Das et läßt ent- 


weder ein zweites Adjektiv erwarten oder es knüpft das folgende an indigentiis 
Faber 12 i.e. ne male precemini Erasmus 15 Vgl. 1 Cor 13,5. Phil. 2,4 
16 idem Faber und Erasmus 17 Vgl. affectum esse erga caeteros Erasmus 
18 2 Peir 1,7 21 Apc 3, 15. 16 23 gaudete (das L. Z. 14 für Gaudere 
zu ändern vergaß) überseizt Erasmus, der auch an den häufigen Gebrauch des In- 
finitivs für den Imperativ im Griechischen erinnert 


122 . 12, 16. 17. 18.19 


defpieiendo Non alta fapientes:! ed humilibus contemptibilibus et viliori- 
bus hominibus confentientes. vos accomodantes? Nolite eife prudentes® 
i. e. vobisiplis placentes apud uolmetipfos. i. e. fecundum Iudieium 
veltrum opinione propria [12, 17] Nulli malum pro malo reddentes: Sed 
potius benefacite prouidentes prouide facientes bona: <non tanftum coram 
deo: led» Non eft in Greco coram omnibus hominibus. vt caueatur etiam 
{pecies mala* [12, 18] Si fieri potelt} quia non femper potelt fieri quod ex 
uobis eit: quantum in vobis eft cum omnibus hominibus etiam Gentibus 
et extraneis pacem habentes.5 [12,19] Non voimetipfos defendentes 
Greejus “vindieantes’ charillimi: dilecti fed date locum cedite per 
patientiam ire. i. e. Iudicio Dei futuro Scriptum eit enim: Deut. 32. Mihi 


1 Eadem dictio. 

2 “Humiles’ hie vocat, non "modeftos’, Sed humilis fortis homines, 
velut pauperes, ignobiles, indoctos. Nam Humilitas virtus eft humilibus 
iftis fefe accomodare. 

3 “Phronimi” a “Phronin’, “Phronuntes’ i. e. “fentire’, ‘l[entientes’. 

* 2. Corinth. 4.: “"Commendantes nosmetiplos ad omnem confecien- 
tiam hominum coram Deo. Et 1. Teff. 5.: "Ab omni [pecie mala abftinete 
vos. Et Matt. 5.: “Sie luceat lux veltra coram hominibus” Timot., 
Tit.  Similiter. 

5 Inde proverbium: “Nemo potelt diutius pacem habere, quam velit 
eius vieinus.’ Quia “Vicino vieinus debet Incendii Iniuriam’. 





1 humilibus unterstreicht L. zum Hinweise auf die Gl. 2 2 v. Nolite zwei 
Striche, wohl als Zeichen des Beginnes einer Kollegstunde prudentes unterstreicht L., 
um auf die Gl.3 (Phronimi) zu weisen 5 benfacite prouidentes] Strich durch 
s, wohl Stundenschlußzeichen 5 non bis 6 [ed von L. als unecht in Striche ein- 
geschlossen 6 Im Druck fehlt etiam n. led, wie es die anderen Vulgatatexte, auch 
der Fabers, haben 7 n. potest setzt L. Doppelpunkt (Erasmus Komma, Faber Punkt) 
9 v. Non ü. d. Z. Schreibansatz (ob eines Paragraphenzeichens?) 10 cedite 
18 Tell. (so) 19 Matt lux]l wohl cf L 19.20 n. Timot und Tit ließ L. 
Raum für die Kapitelzahlen 


2 vos accommodantes Erasmus 5 non bis 6 sed omm. Faber und Eras- 
mus, s. ihre Noten 10 vindicantes Faber und Erasmus (in den Annotationen) 
dilecti Faber und Erasmus 11 Deut 32, 35 12 Faber: sitis idem mutuo 
sentientes, non alta sentientes. Erasmus: Idem participium est quod modo 
P00VoÖVTEgG I. e. sentientes 13.14 Fast wörtlich nach Erasmus’ Annotationen 
z.St. humilium imitatores sagt die Gl. interl. 16 Faber und Erasmus 
haben hier auch prudentes. Die Lexika übersetzen ebenfalls podvıuos mit pru- 
dens. S. zu Z.12 17 2 Cor 4,2 18 1 Thess 5, 21 19 Mt5,16 cf. 
1 Tim 6,1. : 20 Tit 2,5 21 Wander I, 1207, Nr. 42; Luthers Sprichwörter- 
sammlung, ed. Thiele, Nr. 349 22 Wander III, 826, Nr. 54; Thiele l.c. 


15 


20 


12,19. 20.21. 13, 1. 12 


vindietam!: “Mea Eft vltio’, non veltra et ego retribuam / dicit dominus. 
[12, 20] Sed et fi? efurierit Prouer. 25. inimicus tuus/ i. e. aduerfarius, 
Seu qui offendit te eiba illum// fi fitit: potum da illi. Hoc enim faciens 
carbones ignis i. e. ignitos; Hebraica locutio congeres fuper caput eius. 

5 [12,21] Noli vinci a malo: quod fi perfeuerauit, vt etiam tu malus effi- 
ciaris malum reddendo fed vince in bono malum. 


Cafus Sjummarius. Docet apoltolus minores obedire 
fuperioribus per fubuentionem et dilectionem.3 Cap. XIII. 


[13,1] OMnis anima} nulla prorfus excepta quantumlibet [ublimis 


10 ! Inde dieitur: “Tria feruauit fibi Deus: Iudicium, vindietam, glo- 
riam.’ “Vindieta’ hie Nominativi cafus elfe debet, vt patet Ex originali 
Deut. 32.: “Mea eft vltio.’ 

2 Addueit authoritatem Prouer. 25. pro confirmatione, Vbi habetur: 

“Si elurierit inimicus tuus, eiba illum, Si fitierit, potum da illi. Hoc enim 

ı5 faciens prunas congregabis [uper caput eius Et Dominus reddet tibi.’ 
3 Hic Apoftolus Inftituit populum Chrifti, Quomodo erga extraneos 

et poteltates fe habeat Et contra Iudaicam opinionem docet Subelle 
etiam malis et infidelibus. Sicut et 1. Pet. 2.: “Subiecti eltote omni 
humane creature, fiue regi tanquam precellenti, Siue ducibus tanquam 

20 ab eo miffis. Quia fie elt voluntas Dei.” Licet potentes [int mali Vel 
Infideles, tamen ordo et pote[tas eorum bona funt et ex Deo. Sicut 
Ad Pilatum, eui Dominus etiam voluit fubiici ad Exemplum omnium 
noltrum, dixit: “Non haberes in me poteltatem, nili tibi datum ellet 





9 n.anima Strich, wohl zur Binschaltung (Faber hat in seiner Übersetzung 1515 
Doppelpunkt) 12 Deut vltio<Et adducit au[thoritatem]) 13 prouer 18 pet 


1 mea est ultio Lyra, bei dem auch Deui 32 a. R. vermerkt ist (ebenso an- 
gegeben von Erasmus) 2 Prov 25, 21, bei Lyra a. R., auch von Faber zitiert 
4 L. notiert eine solche locutio nach dem idioma et schema hebraici sermonis 
am selben Beispiele der carbones ardentes in Ps 22, 4,W. A. 31!, 467; ebenso 
Erasmus als hebraica figura in den Annolationen zur obigen Stelle 5 Man 
erwartet perseveraverit (so auch im Diktat), vgl. Lyra z. Si.: si tamen in malicia 
sua perseveraverit ... (am Ende der Glosse zuV.20, aber als Überleitung zu 
V. 21 zu verstehen) 5/6 efficere in anderem Zusammenhange bei Erasmus 
9 Rm 13, 8—ı10 ist im Missale Lektion Domin. IV post epiphan. V. 11—14da 
(auch im Brevier) am 1. Advent. S. u. zuV.2 und 12. 13a 10 Wander 
III, 1452 s.v. Rächen, Nr. 4; s. die dort gegebenen Nachweise und vgl. im Scho- 
lienkommentar S. 451, 9 11 vindiecta Faber und Erasmus in den Anno- 
iationen z.Sti. mihi vindicta sive ultio Erasmus 12 Deut 32, 35 13 Prov 
25, 21.22 18 1 Peir 2, ı3ff. 23 Joh 19, 11 (in der Gl. ord. zuV. 1 zilierti) 


124 N 13, 1 


poteftatibus quibuscunque fublimioribus! precellentibus, quia diuer- 
forum ordinum funt poteltates fubdita fit: non eft enim poteltas nili a 
deo. ac per hoc Deo in illis fubditi fumus Quae [c. poteltates autem 
funt } a deo<:> ordinata funt.? licet illi [int inordinati, qui ea habent 


defuper.” Igitur Ne Chriftiani pretextu religionis negarent hominibus, 
prefertim malis, obedire, fieut Iudei Iohann. 8.: “Semen Abrahe fumus 
et nulli vnquam [eruiuimus’, Iubet, vt poteltatem honorent Et libertatem 
gratie non faciant fibi velamen Nequitie, Vt b. Petrus ait: “Quali liberi 
et non quafi velamen habentes nequicie libertatem- In Capitjulo 
precedenti docuit non perturbare ordinem Eccleliaftieum; hoc nunc 
cjapitulo docet etiam Secularem ordinem feruandum. Quia vterque elt 
& Deo: ille ad directionem ac pacem interioris hominis et rerum eius, 
Ifte Vero ad direetionem exterioris hominis et rerum eius. Quia in hac 
Vita Interior homo non potelt elle fine exteriori. 

1 “Sublimioribus’, q. d. quilibet [uo [uperiori, etiamfi ipfe fit in 
poteltate conftitutus. 

2 Grecjus Sie habet: “Que autem [unt poteltates a Deo ordinate 
funt.” Variat autem diftinetio huius orationis. Stapulenlis fie: “Que 
autem [unt poteltates a Deo, ordinate funt. Et facit commentum de 
dupliei potel[täte, fcil. ordinata et inordinata. Sed non placet hoc com- 
mentum. Nulla enim potel[tas eft inordinata, Sed bene inordinate affecta- 
tur et geritur, Sicut omnia alia bona Vfu malo non amittunt bonitatem, 
alioquin pecunia per furtum fieret mala. Igitur Sie melius: “Que autem 
funt poteltates, a Deo ordinate [unt’‘, i.e. quia poteltates funt, ordinate 


3/4 Der Druck interpungiert: Quae autem [unt a deo: ordinata [unt. L. setzt statt 
dessen die Interpunktion : vor a (s. u. zu 17) wie Faber, Bas. 1509 u. a. Vulgatatexte 
8b 17 f. steht bereits auf Bl. 22. Der Abkürzungsstrich von autem in O beim 
Beschneiden des Bandes weggenommen 18 Variant 24 [unt. (Et) ordinate 


1 praecellentibus Erasmus in den Annotationen Lyra differenziert wie 
auch Faber die potestates 6 Joh 8, 33 8 1 Peir 2, 16, im deuischen Aus- 
druck und anders gewendet in den Scholien S. 515, 25 Y9ff. Faber sielli in der 
Einleitung zum Kapitel die beiden Gewalten, die potestas ecclesiastica und die 
saecularis nebeneinander und schließt sie beide in Kap. 13 ein; er stellt Kap. 12 
und 13 sich so gegenüber, daß er jenem die Behandlung der dona superiorum 
zuweisi, diesem aber als Inhalt: nunc inferiores instruit et... obedientia ... 
compraehendit 15f. im einzelnen ausgeführt von Faber im Kommentar 
17 Vgl. Fabers Überseizung und Kommeniar z. St. Die von Luther aufgenommene 
Inierpunktion bietet Erasmus, sie ausdrücklich mit Anführung des griechischen 
Tezies begründend 19ff. Faber folgert: ut quae ordinatae non sunt, a deo 
non sint. Et ideo non sunt potestates, sed... inordinationes potestatum. Zu 
Luthers Erklärung s. auch Operaliones in psalmos, W. A. d, 569, 2 
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[13, 2] Itaque qui reliltit poteltati/ i.e. non [ubiieitur quacunque [pecie 
libertatis dei ordinationi reliftit.* Qui autem refiltunt / (ce. ordinationi Dei 
ipli libi damnationem acquirunt.! Grecjus “aceipient’ [13,3] Nam prin- 
cipes habentes poteltatem eiulmodi non funt timori ad timorem, [eu 
terrent boni operis/ bona opera Seu bona facientes non habent eos 
timere fed mali.? Vis autem non timere poteitatem? q. d. Non id cogita, 
quomodo poteltatem euadas Vel eam auferendam petas, Sed Bonum fac: 
et habebis laudem ex illa. i. e. non te puniet, Sed laudabit, Infuper et 
coram Deo quoque [13,4] Dei enim minilter elt etiam ipfo ignorante, 
qui habet poteltatem tibi in bonum. Vt a malo te abfterreat etiamli 
fibi in malum? Si autem malum feceris / time. eam poteltatem q.d. 
Non putes te per chriltianifmum impunem Non enim fine caula gladium 
portat. Sed ad percutiendum malos, vt fequitur, in fignum ire et poteltatis 
Dei enim minilter eit/ vindex vltor in iram penam ei qui male agit. 
[13,5] Ideoque cum [it “Dei minifter” et ‘iniram’; hasinguam duas caufas: 


funt eiusmodi a Deo [olo. Et eft idem, quod: “non eft poteltas nifi a 
Deo’; ideo quecungque [unt et vigent, Deo ordinante [unt ac vigent. 

1 Ne forte veniale peccatum putent Dei ordinationi refiltendo aut 
poteltates defpiciendo. 

2 I.e. non terrent bona opera, ne fiant, Sed mala. Et elt FExculatio 
ac commendatio poteltatis, q. d. Quare enim defpiceres poteltates, 
etiamfi Deum non offenderes? Non enim cogunt te ad malum, Sed ad 
bonum. 

3 Quia Deus, Etfi Mali homines ei non [eruiant, tamen facit, Vt 
Bonum, quod habent et quo abutuntur, ei leruiat. vnde Rex Babylonis, 
Impius Idolatra, vocatur ‘'feruus’ a Deo in prophetis. 





2 n.reliltit fehlt Punkt im Druck 7 quo (ohne Abkürzungsstrich,) 9 Statt 
quoque steht in O ein undeutliches qQ’ (= quo) 16/17 adeo, das L. auch schon 
o. 8. 124 Z. 19 verbunden hatte, aber dort durch einen Strich wieder trennte 25 ab- 
untuntur 


3 accipient Faber im Kommenlar z. St. und Erasmus. Die Gl. interl. glos- 
sieri vorher potestati: habenti potestatem dei ordinatione 4 Gl. inierl.: 
ad timorem his qui bene operantur terror sive timor Erasmus 5 bonis 
operibus ... bona operantur Faber 10 de potestate loquitur Erasmus, 
ähnlich Faber 14 ultor Erasmus punitionem Lyra 15 quia minister 
dei @l. interl. 19 Man vergleiche zu despiciendo und überhaupi zum V oraus- 
gehenden die im Augustinereremitenbrevier (im angehängten Proprium) infra 
ociavam S. Augusiini siehende Nola de voto pauperialis (in den Sermones 
S. Augustini ad heremiltas s.5, f.a): Non etiam contemnendae sunt potestates, 
sive mundi sive ecclesiae sint, quia omnes a deo ordinatae sunt 26 Vgi. 
Jer 25, 9. 27,6 


Bl. 22 


Bl. 22p. 


126 13, 6.7.8, 9. 10 


necellitate fubditi eltote: neceffe eft et oportet, vt fubditi fitis non folum 
propter iram: quam male facientibus infert poteltas; prima caula fed 
etiam propter confcientiam. quia Dei minilter Et fie Deus Voluit, 1. Pe. 3.: 
“Sie enim eft voluntas Dei’ [13, 6] Ideo enim et tributa praeltatis.! q.d. 
cum tamen hoc fi malum effet, vtique a nobis effetis prohibiti Vel a Deo 
Miniftri enim dei funt: toties repetit hoc propter confirmationem in hoc- 
iplum licet intus non [eruiant feruientes. fc. Deo, licet fine merito [13, 7] 
Reddite ergo omnibus debita. Cui tributum/ debitum Quia non 
debitum Seu exaetum non reddendum ftributum: cui vectigal/ debitum 
vectigal.? cui timorem / debitum timorem: cui honorem / honorem. [13, 8] 
Nemini nullo homini, nec malo nec bono quicquam debeatis: i. e. maneatis 
debitores nili ut inuicem diligatis.? hoc enim debitum nunquam [oluitur, 
quin maneat foluendum ineternum Qui enim diligit proximum: Grecjus 
“alterum’ legem impleuit. [13, 9] Nam non adulterabis: non occides: non 
furaberis: non fallum teltimonium dices: non concupilces: et fi quid elt 
aliud mandatum/ in hoc uerbo initauratur: i.e. [ummarie comprehen- 
ditur. Vnde et“ Anacephaleofis’ "Summa’, ‘recapitulatio’ dieitur, hie autem 
“Anacephaleoute” pro “inftauratur’ ponitur Diliges proximum tuum 
ficut teiplum.* [13,10] Dilectio proximi Grecjus “proximo’ malum 


! Hoc addit ad confirmationem tributi, quod Iufte datur et acci- 
pitur. Hoc Iudei Inuiti audierunt! 

2 Ita Chriftus Matt. 

® Q.d. ab omnibus facite vos ablolutos et liberos pretergquam a 
Charitate; illaenim permanere debet, ad quam amplius etiam Vos aftringite. 

* Homo enim diligit feipfum peruerfe et ([olum; que peruerlitas non 
potelt dirigi, Nifi loco fui ponat et proximum. 





letefvt 8ino im conlcientia und 4 in Ideo zeichnet L. Punktein 13 n. proxi- 
mum hat der Druck Punkt 16 ebenso n. inltauratur f[ummarie 18 Diliges bis 19 
teiplum von L. unterstriechen 19 n. Dilectio setzt L. Doppelpunkt (wie Faber; Erasmus 
Komma), streicht ihn aber 20 Tulte 22 Matt Kapitelzahl fehlt 26 Nili<vt> 


1 Erasmus: Quapropter oportet esse subditum; in den Annotationen 
z. Si.: Quare necesse est subiici seleBReir2, 1b 8.9.10 Zu tributum, 
vectigal, timorem jeweils debetis Gl. interl. 11 Zu dem Dativ nullo s. Reuchlin 
im Vocab. brevil. s. v. 12.25f. im Gedanken und Ausdruck an Erasmus er- 
innernd, vgl. auch Gl. interl.: charitatem ita solvite, ut semper debeatis 
14 alterum Erasmus, alium Faber 16 Erasmus: summatim comprehenditur; 
in den Annotationen z. St.: Avarspalaoöraı i. e. recapitulatur. Ebenso Faber 
im Kommentar z. Si. (summatim continetur ac compraehenditur) 17 ana- 
cephaleosis: recapitulatio Vocab. brevil. 18 dvaxepalaıdv instauro Lex. 
graecolat. 19 proximo Faber und Erasmus 22 Vgl. Mi 22,21 (Mr 12, ır. 
Le 20, 25), a. R. von Vulgataausgaben zitiert 
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non operatur.! ideo non indiget legis prohibitione a malo Plenitudo 
i. e. impletio, expletio ergo legis elt. | Dilectio | hane enim requirit 
[13, 11] Et hoc? feientes id cum [eiamus fecil.: fatis edocti ex precedentibus 
tempus: Scientes, inguam, iplum tempus, quod nunc eft, gratie et pleni- 
tudinis quia hora elt tempeltiuum eft iam nos fideles in Chrifto de fomno 
peccati furgere. relurrectione [piritus femper magis ac magis Nunc enim 
[tempus] reuelate gratie et propior elt noltra falus quam cum credi- 
dimus. cum in lege expectabamus hanc reuelationem, in figura et litera 
agentes®? [13, 12] Nox litera, que eft nox mentis et caro, immo peccatum, 
| in qua dormitur | praecellit: dies Spiritus et Euangelium, lux, Iuftitia 





. autem appropinquauit. per Chriftum, folem Iuftitie, in qua euigilandum 


20 


1 Sed magis bonum faecit dilecto, Quia ea elt natura dilectionis, 
vt bene faueat et faciat, etiam fi male patiatur et odiatur. 
2 Exhortatur Apoftolus, poltgquam docuit. Quia [upra aliud doctri- 


5 nam, aliud exhortationem dixit; doctrinam ignorantibus, Exhortationem 


feientibus. Vnde et figuratis et methaphorieis verbis Vtitur, quod docendis 
non conueniret. 

3 Apoftolus etiam vetjerem legjem ftatum fidei appellat, ne Videatur 
eum vituperare, Vt fupra | 1. |: “Ex fide in fidem.’ Item 3.: “Qui Iufti- 
fieat eircuncilionem ex fide.’ 


2 Dilectio in größerem Grade geschrieben ü. legis und durch Doppelstriche ein- 
geschaltet 3 hoc unterstreicht L. zum Hinweise auf die Randglosse (Exhortatur)  <fe3) 


cum ex 4 Die Gl. Scientes bis plenitudinis fast ganz a. R. 7 reuelate gratie: et 
(ü. enim) 10 in qua dormitur in kleinstem Duktus eingeschoben 12 Quia 
cf Vt ea statt des getilgten lic 19 1. ü.d.Z. add. 


1/2 Gl. interl.: plene legem implet qui diligit Die gleichzeitigen Aus- 
gaben, auch Bas. 1509 (und Faber, Erasmus) haben: Plenitudo ergo legis est 
dilectio 3 idque cum sciamus Erasmus in den Annotalionen. Die Deutung 
des hoc ist verschieden: auf das Vorausgegangene (Gl. interl.) oder auf das 
Folgende (direkt — Lyra und Faber — oder indirekt — Erasmus — auf tempus), 
beides in der Gl. ord. 5 somno: detentio in peccato Faber 7 tempore 
gratiae Lyra 8Vgl. cum credebamus in lege Moysi Erasmus Vgl. Lyra: 
obscuritas figurarum veteris legis zu nox 11 Vgl. Mal 4,2: Die Gl. ord. 
veranschaulicht dies (Z. 10) mit sol iusticiae Rm 13, 12. 13a Capitulum in 
den Fesitagen ad laudes, auch ad Sextam des 1. Advenis; im Brevier der Augu- 
siinereremiien folgt ihm der Hymnus Splendor paterne glorie ... Verusque sol 
illabere ... Der Hymnus Iam Christe, sol iustitie (Daniel I, 237) ad laudes 
Sabb. Ouadragesimae im Brevier. Ad nonam folgt am 1. Advent Rm 13, 13b 
(hierzu s. u. S. 128 zu Z. 18) 14 cf. Rm 12, vf. 16 Die Bilder deutet 
Faber (s. vorher) im einzelnen aus 19 S. im Scholienkommentar S. 173, 2 ff. 
Luthers Auslegung zu Rm 1, ı7 und oben S. 196, 16 ff. Rm 3, 35 


128 13, 13. 14 


et furgendum Abiiciamus ergo opera tenebrarum/ legis et peceati et 
litere et induamur arma opera bona Iucis:? Tuftitie et [piritus [13, 13] ficut 
in die i. e. ficut decet in die fieri honelte ambulemus. conıpolite, munde 
conuerlemur quia in die ambulantes agunt, vt honefti et mundi [int 
Non? in comeilationibus In quo abftinentiam et Ieiunium commendat 
et ebrietatibus: in quo temperantiam et fobrietatem docet non in cubili- 
bus voluptatibus pigritie et Somni, Sed “yigilate’ in quo Vigilias et 
caltitatem et impudicitiis: i. e. calti eftote in quo pigritiam et libi- 
dinem arguit et vigiliam, caltitatem docet; hec enim [unt arma fidelium 
non in contentione et emulatione: Inuidia, zelo, Vindieta [13, 14] fed 
induimini per imitationem et reformationem ad imaginem eius dominum 
Ihefum Chriltum:3 in paflionibus, abltinentiis, actionibus bonis et carnis 
curam prouidentiam, prouifionem ne foeceritis}* Non omnino nullam, Sed 
in delyderiis. ad concupifcentias. 


1 Mirabilem antithefin facit, Quod “luci’ “tenebras®® et “operibus’ 
“arma’ opponit. Nimirum, Quia Noue legis vita pugna elt et militia; 
ideo armis opus habet. 

2 Ilte elt textus, ex quo conuerflus eft B. Augjultinus.? 

3 1. Corinth. 15.: “Sieut portauimus Imaginem terreni, ita portemus 
et imaginem celeltis” Et fupra 8.: “Conformes fieri imaginis filii fui.’ 

* I. e. nolite fouere carnem ad peccatum, Sed caltigate ad virtutes. 
Augıultinus in Regjula: “Carnem Veltram dojmate iejiuniis et abftjinen- 
tia, quantum Valitudo permittit.’ 

5 Sie Supra 6.: “Vt deftruatur’ non “corpus’, Sed “corpus peccati’ 
i.e. quantum eft peccati corpus et quatenus peccatum in eo regnat, 
Non naturam corporis. 


7 Die @l. in Z. 9 wiederholt 9 [unt][korr. wohlf.a 13 n. foeceritis Strich zur 
Trennung und Einschaltung 14n. delyderis fehlt Punktim Druck 18 Die @l. ist zur 
stärkeren Hervorhebung von L. außer der Unterstreichung noch in Striche eingeschlossen 
B Aug 20 imagnis 22 Aug Die Worte der Regel abgekürzt: do. ie. & ablt. 


1 Vgl. Faber: vigilia: in bonis operibus occupatio peccati Faber 
2 arma lucis Faber: opera lucis: opera iustitiae dei. opera spiritus: opera fidei 
2/3 sicut decet in die fidei Gl. interl. in die sumus Faber vgl. Mt 24,42. Mr 
18,35  83composite Erasmus 7Gl.inierl.: pigriciae dormiendi (zu cubilibus ) 
11 imitando Lyra 13 providentiam Erasmus 14 ad concupiscentias 
Erasmus; Faber: in concupiscentiis 16 militia, s. u. S. 350, 14 auch in der 
goitesdiensilichen Sprache. Vgl. auch Erasmus, Enchiridion militis Christ., bes. 
Bl.C7 18 Vgl. August. Confess. VIII, 12, Migne 32, 762. S. o. zu S. LER] 
19 1 Cor 15, 49 20 Rm 8, 29 22 Regula b. Augustini c. 11, in Staupiiz’ 
Ausgabe der Augustinerkonstitutionen 1504, Bl.aIV 23 valitudo wie in der 
Ausgabe l. c. 24 Rm 6, 6 


20 


10. 


15 


20 


25 


14, 1.2 129 


Calus Sjummarius. Apoltolus <maiores> fortiores in fide 
hortatur ne <inferiores> infirmiores contemnant <aut) neue 
eos Scandalilent: led eos pacifice edificent. Cap. XIIII.! 

[14, 1] INfirmum autem in fide eum, qui infirme fidei eft alfumite: 
non in dilceptionibus [difcep]taftionibus] i.e. diiudieationibus? cogi- 
tationum. i.e. opinionum, i.e. vt alter alterius opinionem [eu fenfum 
non Iudicet [14,2] Alius enim qui robultam et adultam fidem habet 


1 Duo in ifto ejapitulo prohibet Apoltolus. Primum, Ne Inuicem 
fefe econtemnant aut Iudicent, qui fortes funt in fide et qui infirmi. Se- 
cundum, Ne fortiores [chandalifent Infirmos, Infra: “Sed hoc Iudicate 
magis.’ Ocealio huius doctrine Eft hec, Quia In Veteri lege multi 
eibi prohibiti [unt, et hoc in figura futurorum. Qui ergo ita erant rudes 
et infirmi in fide, Vt non caperent, quod figura celfauit omniaque facta 
effent munda, Vel propter conluetum ritum non polfent illis vefei, tolerari 
deberent et non contemni; Rurfum illi, qui id fcirent, non debere con- 
demnari, quali male facerent, quia vef[cerentur omnibus. Et de hac 
re maxima tunc fuit contrauerfia. Et primum Concilium Ecclefie fuper 
hac re habitum eft, Act. 15., Immo et Petrus reprehenlus a Paulo fuit 
Gal. 2. eadem caufa. Et vere in omnibus Epiftolis fuis agit hanc rem 
Apoftolus contra pfleudoApoltolos ex Iudeis docentes necelfarium elfe 
ad falutem illa obferuare, Vt 1. Timo. 1.: "Nefcientes, nec quid loquantur, 
Nec de quibus affırmant.. Et Tit. 2.: “Mentium deceptores” Alias 
dieit: “"Faetus [um cum Iudeis Iudeus, cum gentilibus gentilis’ ete. Si- 
milem oceafionem prebuerunt Idolis Imolata iis, qui ex Gentibus credi- 
derunt, vt patet 1. Cor. per 8. 9. 10. capitula dicens: ‘Omne, quod venit 
in Macello, edite.’ 

2 Non reddit interpres Grecam [ignificationem. 





1 maiores sowie 2 inferiores und aut von L. getilgt 2 neue mit Doppelstrich 
eingeschaltet 5 difceptationibus von L. verbessert aus dilceptionibus 6 opinionum 
cf opinionem 10 Infra undeutlich 13 figura] fc{h <non) cellauit 17 contra- 
uerlia (so öfters bei L., s. den Thes. linguae latinae) 19 vere so; vielleicht ist fere 
zu lesen 20 docentes <Quod) 35 Cor L. korrigierte erst 8 in 9 und überschrieb 
dann die undeutlich gewordene Ziffer mit 8.9 26 Macello — cf Macellum — venit 


1 (9) Faber siellt in der Einleitung zum Kapilel kurz gegenüber die fortes und 
die infirmi 4 infirmus fide Faber und Erasmus 5 disceptationibus cogita- 
tionum haben gleichzeitige Vulgataausgaben, auch Bas. 1509; in diiudicationibus 
cogitationum übersetzt Faber, Erasmus: ad diiudicationes disceptationum 
10V.14 18Vgl. Actlö,eff. 19Vgl.Gal2,ıa 211Timl,r 22 Till,ıo 
(Faber überseizt an der Sielle wie Erasmus: mentium seductores) 23 1 Cor 
9,20 vgl. 21 25 Vgl. 1Cor 8—10 Das Partizip dicens hat im Salz keine Be- 
ziehung; L. verwendet es formelhaft im Sinne unseres Doppelpunktes 1Cor 10,25 
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Bl. 23. 


130 14, 2. 3.4.5.6 


credit fe manducare omnia. i. e. quelibet i. e. quod licet fibi omnibus 
velci, quia “mundis omnia munda’ Qui alius feil. autem infirmus i. e. 
fide, vt [upra eit/ olus manducet. manducat quia carnes immundas 
iudicat, quas alii edunt [14, 3] Is! qui manducat/ i. e. qui feit lieitum elle 
vefei non manducantem eum, qui timore confeientie et infirma fide 
abftinet non Ipernat: vt infirmum et inutilem et qui non manducat/ 
i.e. infirmus mandücantem non iudicet. tanquam peccantem edendo 
illieita Deus enim illum i. e. robultum, qui manducat, et infirmum, qui 
non manducat allumpfit. [14,4] Tu? quis es: qui iudicas alienum Ter- 
uum? q. d. tamen non elt tuus feruus, vt eum Iudices, Sed Dei Domino 
fuo ftat aut cadit:? q.d. fine illum, Et ne Iudices; quid ad te, fiue [tet 
fiue cadat? Itabit autem. fi cecidit, vt putas Potens* eilt enim deus Ita- 
tuere illum. i. e. fatis habet virium, vt eum [tatuat, q. d. non e/t def[pera- 
tus ealus, etiamfi caderet [14,5] Nam alius qui infirmus elt fide iudicat 
eftimat et eligit diem inter diem: q. d. habet differentiam inter diem 
et diem Alius fortis (eu [anus in fide autem iudicat eltimat omnem diem. 
q. d. nullum alteri prefert Vnulquilque in fuo fenfu mente, Iudicio, 
confcientia abundet.5 firmus fit ac certus, Ne confcientiam [cil. faciat per 
dubium fuum [14, 6] Qui Tapit eltimat, Iudicat diem/ i. e. Sapiens eft in 


1 Hic exponit, que [int "diiudieationes cogitationum’. 

?2 Et ad Vtrungue loquitur de Vtroque. 

3 Generalem regulam ex particulari euentu indueit et contra vtrun- 
que opponit, quia vterque Iudicat vtrunque vt cadentem et non [tantem 
in fide vera; ideo vtriulque prelumptio eft retundenda. 

* Hie “potens’ aceipitur non pro arbitrio aut poteltate iuris [eu 
authoritatis, Sed pro Virtute aut efficacia, fortitudine faciendi. 

> Vult dicere: Vnufquifgque robuftus fit in confeientia [ua Et non 
alterius facto perturbetur. 


14 Vor Nam Paragraphenzeichen von Luthers Hand 16 n. Alius ein kleiner 
handschriftlicher Strich, wohl für die @l. 17 Vnufquifque bis 18 abundet von L. 
wohl zum Hinweise auf die erklärende Rgl. unterstrichen 25/26 Sed authoritatis: Sed 


1 Erasmus: vescendum esse quibuslibet 2 vesci s. Erasmus zu V.3 
undYy.6 "Tide 3 manducat Faber 4/5 instructus quod ista sunt 
sibi lieita Lyra abstinentem (auch Gl. inierl.) ex conscientia dubia Lyra 

... timore conscientiae, s. Faber z. St. ? non credat peccare Gl. interl. 

tanquam transgressorem Lyra 8 manducantem vel non manducantem 
Gl. interl. et adhuc infirmum Lyra 17 mente Faber, propria mente Eras- 
mus, secundum suam conscientiam Gl. interl., in hoc propriae conscientiae 
Lyra 20 Vgl. Gl. ord. z. St. 21 Vgl. Faber z. St. 25 Vgl. die Aus- 
legung von potens in Ps 23, 8, W. A. 311, 478 


10 


20 


or 


10 


14, 6.7.8.9. 10.11 131 


eligendo die feu difcernendo domino fapit: i. e. Domino elt talis, non tibi 
et qui manducat/ domino manducat. i. e. Domino eft talis, quia non per 
hoe Domino [ubtrahitur Gratias enim agit deo. } ideo Domino potius 
quam [ibi aut tibi manducat Et quinon manducat domino } non manducat: 
et gratias agit deo. quia in omnibus querenda funt, que Dei funt [14, 7] 
Nemo enim noltrum credentium in Chrifto fibi uiuit nedum firmus aut 
infirmus [ibi eft et nemo fibi moritur.? [14, s] Siue enim viuimus/ quanto 
magis, fiue manducamus fiue non domino non nobis viuimus: fiue mori- 
mur/ domino non nobis morimur.? Siue ergo viuimus fiue morimur/ 
domini fumus. ergo et viuimus, agimus et patimur, quia Arguit a maiori 


- [14, 9] In hoc i.e. ad hoc enim Chriftus mortuus eit et relurrexit: ut et 


15 


20 


25 


uiuorum et mortuorum dominetur.? quanto magis et firmorum et infir- 
morum [14, 10] Tu autem qui infirmus es fide quid iudicas fratrem tuum? 
robultum, qui manduceat aut | et | tu qui robufltus es fide quare Ipernis 
fratrem tuum?* infirmum fide Omnes enim ltabimus i. e. fltemur [eu 
prefentabimur Vt rei et iudicandi ante tribunal Chrifti. vt a Deo Iudice- 
mur; ergo non ab homine Iudicandi fumus> [14, 11] Seriptum eilt enim: 
Ifa. 45. Viuo ego® dicit dominus: Sicut Verum eft, quod ego Viuo quoniam 


1 Qui Vero inereduli funt, [ibi viuunt et [ibi moriuntur et fui [unt; 
ideo pereunt ineternum. Quos imitantur omnes fuperbi fenfus homines. 

2 Et hoc Verum eft de iis, qui credunt. 

3 Non quod ipfe hoc quelierit tanguam ea, que [ua funt, Sed quod 
in hoc patri obedierit, qui Voluit eum ad hoc iplum mori et refurgere. 
Alioquin nec ipfe Deo, Sed fibi fuiffet mortuus et [ufeitatus. 

4 Diuerfis ifta duplex queltio aptanda elt. 

5 Abfterret enim Apoltolus per allegationem huius Iudieii et tribu- 
nalis a Iudicando, Quod [cil. ftultum eft Iudicare, quos oportet a Chrifto 
Iudicari; deinde Ne, fi Iudicant, et ipli Iudicentur, Matt. 7. 

6 Turantis elt per feipfum. Vnde Noltra tranflatjio Sie habet: "Quia 


3 n. deo ersetzt L. den Punkt des Druckes durch Kommastrich (Faber und Eras- 
mus haben Komma) 4 n. domino add. L. Strich entsprechend der Interpunktion 
Fabers (anders Erasmus) 6 nedum, weil ausgelaufen, von L. a. R. wiederholt, und 
beide nedum durch Strich verbunden 14 & ü.d.Z., von L. mit Strich eingeschaltet 
16 © in Chrilti stark von L. nachgezogen 18 Ila 22f. Die Rgl. beginnt inter- 
linear 28 Iudicari cf Iudicare Ne (forte) 29 <In me metiplo Iuraui)> Quia 


11 ad hoc Faber 13/14 Vgl. Erasmus z. St.: illud propius “tu’ referatur 
ad non edentem, posterius ad edentem 13 tuum:non manducantem Gt. inierl. 


14 Erasmus: aut etiam tu 15 infirmitatem Erasmus 15/16 sistemur . 
rei sive iudicandi Erasmus in den Annolationen z. St. 16 ut iudicandi Gl. 
interl., vgl. Lyra 18 Jes 49, ı8. 45, 24, von Lyra (auch a. R.) angeführt 


28 Vgl. Mi7,1ı 29 Jes 45, 22 ff. im Wortlaut der Vulgata auch bei Faber 
9* 


Bl. 23. 


192 14, 11. 12.13.14 


mihi flectetur omne genu: quod implebitur in futuro Iudieio et omnis 
lingua * confitebitur deo.! [14, 12] Itaque vnufquifque noltrum pro fe non 
pro alio rationem reddet deo. [14, 13] Non ergo amplius inuicem i.e. 
alius alium iudicemus. Sed? hoc iudicate difeernite et obleruate magis/ 
ne ponatis per talem libertatem et fidem offendiculum i. e. lefionem, feu 
ne offendatur et conturbetur Vel triftetur fratri uel fcandalum. occalionem 
ruine ad peccatum [14, 14] }Scio et confido}? certus fum, non fallor in 
domino Ihefu: i. e. per dominum Ihefum quia nihil nulla creatura com- 


ego Deus et non elt alius. In memetiplo Iuraui: Egredietur de ore meo 
Tuftitie verbum et non reuertetur. Quia mihi curuabitur omne genu Et 
Iurabit omnis Lingua.” Quod de Chrifto, Deo incarnato, dici patet ex 
precedentibus et fequentibus. 

1 Quod in hoc tempore non fieri | certum elt; | Ideo et in hoc verbo 
irrefragabiliter fubindicatur relurrectio mortuorum tam bonorum quam 
malorum. Quia “omne genu’ et “omnis lingua’ dieit, que funt vtique 
membra corporum. Et Magis dieit “omne genu’ et “omnis lingua’ quam 
“omnes homines’, Vt Expref£lior [it tota relurrectionis integritas. Apoc.1.: 
“Et Videbit eum omnis oculus. Phil. 2. idem. 

®2 Hic Incipit Secundum, feil. Ne Schandalifent fortiores infirmos. 
1. Cor. 8.: “Videte, ne forte hec licentia veltra fiat offendiculum in- 
firmis’ etc. 


® Hoc teutjonice dieitur: ch mweyß onnd Bynß gemwijß. Et Velut 
parenthelis ifta eft. Nam antequam dicat, in quo offendatur frater, hoc 
interferit, q. d. quamquam ex parte rei nullum fit offendieulum. 


4 Vor Sed Paragraphenzeichen von Luthers Hand 6 [candalum danach fehlt 
Punkt im Druck 7 Scio bis commune elt (18.133, 3) von L. in Klammern gesetzt, 
um den Umfang der parenthelis (s. u. Z. 23) anzudeuten n. confido Binschalte- 


strich 13 certum & mit Einschaltstrichen add. ü.d.Z. 20 Cor 22 Sch weiß 
und bins gemwis P 


1 in iudicio Gl. interl. 3 de alio Lyra 4 alius alium Erasmus 
discernite observandum Gl. initerl. 6 contristatione (zu scandalum) Gl. 
interl. 6/7 In der Erklärung dieses Verses fügt Lyra eine längere Erläuterung 
über das duplex scandalum, activum und passivum ein und verwendet hier auch 
das von L. in der Folge wiederholt gebrauchte occasionem ruinae (s. u. S. 134, 
zu Z. 22) ? Faber überseizi: Scio et pro comperto habeo, im Kommentar: 
persuadeor sive certior factus sum und verweist auf certus sum Rm 15, 14 und 
2 Tim 1, 12; Erasmus hat in seiner Übersetzung: Novi et persuasum habeo, dazu 
in den Annotationen: scio et certus sum, sive persuasum habeo. S. auch con- 
fidens 0. zu 2, ı7 18 Apec 1,7. Vgl. Phil 2, ı0f., a. R. von Bibelausgaben an- 


geführt 19 S. 0. S. 129, 8 ff. 20 1 Cor 8,9 22 confidere: getramwen, 
Vocab, Gemma gemmarum 


20 


or 


10 


15 


20 


25 


14, 14. 15. 16. 17 133 


mune $! immundum per ipfum: i.e. per feipfam, Sed fola opinione nili ei 
qui propter [uam confcientiam et opinionem exiltimat quid commune 
immundum elfe/ illi commune eit.} immundum, quia contra confcientiam 
agit, fi Vefeitur [14, 15] | 1. | Si? enim tua eulpa et te occafionem dante 
propter cibum quem te Videt fumere frater tuus contriitatur: offenfus 
feil. et Serupulofus factus iam quia plus cibum tuum quam fratris 
falutem exiltimas, quod tibi vtique fieri nolles; ergo: non fecundum 
charitatem ambulas: | 2. | Noli cibo tuo q. d. tam Vili bono tam magnum 
bonum illum [eil. fratrem perdere occalionaliter pro quo Chriftus mortuus 
eilt.” Omnia ilta Verba habent Epitalfin i. e. intenfionem ac vehementiam 
[14, 16] | 3. | Non ergo blafphemetur bonum noltrum. Greece us “Veltrum’ 

i: e. nolite per ifta dare occalionem Gentibus male loquendi de Vobis 
propter iltam diffenfionem [14, 17] | 4. | Non eit} enim regnum dei quod 
Vtique eternum bonum elt elca et potus:* que tranfeunt fed iulticia 
per fidem et pax et gaudium in Ipiritulancto. non gaudium in carne, 
Sed potius in cruce carnis; id enim elt “in [piritu [ancto’ [14,18] | 5. | 





1 “Commune? in Sceripturis id|jem|, quod "prophanum’ et ‘immundum’. 
Vnde Act. X. XI: “Quod Deus mundauit, tu ne commune dixeris. 
alioquin debuit dicere: Quod Deus mundauit, tu ne immundum dixeris. 
Et hoc ex hebraico more, Vbi populus [anctus et fegregatus a communi 
populo etiam fanctis et leparatis ritibus, cibis, Veftibus ornari debuit. 

2 Caufe Sex funt, quibus monet mira Vehementia et Emphali. 

3 Comparat Cibum et mortem Chrifti, q.d. Vide, ne Cibus tibi 
tantum placeat, Vt etiam morti preferas, quam Chriftus tulit pro illo; 
que elt acerrima exhortatio. 

4 1. Cor. 8 : "Efca nos non commendat Deo. Neque enim, fi mandu- 
cauerimus, abundabimus, Neque fi non manducauerimus, deficiemus.’ 





1 n, commune Strich zum Hinweis auf die Rgl. 4 Von Si enim bis S. 134 

2.8 Noli ist der Text von L. mit den je in ein Strichquadrat eingeschlossenen, stark 

hervortretenden Ziffern 1—6 überschrieben (s. @l. 2) 5 n. cibum setzt L. trennenden 

Doppelpunkt (Faber Komma) 9 Vor pro fehlt Interpunktion wie in Bas. 1509 und 

in Fabers Vulgata 13 n. & setzt L. Komma, um die Glosse einzuschalten 18 Act 
dixerit 21 <rebus) ritibus 236 <nunc enim)> Neque 


1 immundum hat die Gl. interl. und die Gl. ord., auch Lyra und Erasmus 
per se Erasmus Zu ipsum vgl. Gl. interl.: creatio und Lyra: omnia bona 
creavit 3 quia facit conscientiam Lyra (vgl. Gl. inierl. und Faber) 4 dando 
ei occasionem ruinae Lyra 11 vestrum Faber und Erasmus 12 ut 
non demus occasionem simplicibus Lyra obloquendi... materiam Erasmus 
15 Lyra: per fidem formatam 17 S. im Scholienkommentar S. 504 zu Z. 22 
18 Act 10, ı5. 11, 9 (von Lyra z. St. zitiert) 19f. in Anlehnung an die Gl. 
ord. z. St. (vgl. Lyra) und Faber 26 1 Cor 8,8 


134 14, 18. 19. 20 


Qui enim in <hoc> Grecjus “in hiis’ pluraliter, et melius Teruit Chrilto 3 
feruus eft Chrifti pro talibus et fimilibus placet deo/ non qui in Elecis 
ae potibus feruit et probatus approbatus, gratus, acceptus elt homini- 
bus. quia in aliis fine iftis merito offenduntur ficut et Deus [14, 19] 
Itaque quae pacis funt/ vt non fiat diffenfio propter cibum corporis in 
mentibus fectemur: verbo et multo magis Exemplo et que [quje edi- 
ficationis' ad mutuam l[alutem promotionis funt/ inuicem? <culto- 
diamus). non elt in Grecjo, Et latis eft “feetemur’ [14,20] | 6. | Noli 
propter efcam que tam vilis res deltruere quod maius elt quam impedire 
opus dei. quod tam excellens Omnia omnis creatura quidem munda 
funt: in [eiplis led malum peccatum eilt ei }homini } qui? quia contra 
charitatem querendo, quod [uum, negligendo, quod alterius per offendi- 
culum 33 offendendo, ledendo, contriltando proximum manducat.? [14, 21] 


! Hoc eft Verbum proprium Apoftoli, “edificare’ pro “alteri prodelle’ 
in exemplo et verbo ad falutem. Vt 1. Cor. X.: "Omnia mihi licent, Sed 
non omnia edificant. 

®2 Et melius eft, Vt illud “Inuicem’ ad “edificationis’ et “pacis’ refera- 
tur, q. d. Mutuam pacem et mutuam edificationem lectemur. 
“Profeomma’ 

“"Scandalum’, 

leditur 

ruine occalionem aceipit. 

* Sie 1. Cor. X.: “Omnia mihi licent, Sed non omnia edificant.’ 


® In Greco funt duo nomina 


quod eft offendiculum, quo | 





1 hoc von L. getilgt n. Chrifto add. L. Komma (s. u.) 6 Das e in que von 

L. mit Cauda versehen 7/8 eultodiamus von L. getilgt 8 grec 9 n.elcam Ein- 
schaltestrich 11 v. homini add. L. Komma als Einschaltung für das entfernt stehende ei 
n. homini add. L. Komma (s. u.) 11 n. qui und 13 n. ofiendieulum Einschalte- 
strich 13 <Scandalum) offendendo 14 alteri prodelle cf alterius bonum 15 Cor 


1 in his Faber und Erasmus n. Christo initerpungiert Faber :, Erasmus 
Komma (Ss. 0.) 3 gratus Faber, acceptus Erasmus 7 Man erwarlet sa- 
lutis promotionem 7/8 Faber überseizi: et quae mutuae sunt aedificationis, 
Erasmus: et quae aedificationis, alius erga alium, in den Annotationen: quae 
ad mutuam pertinet aedificationem (dazu: intelligas pacem mutuam et mu- 
tuum auxilium). Für custodiamus, das beide als im Griechischen fehlend be- 
zeichnen, hat Gl. interl. sectemur, auch Faber (sive prosequemur) und Erasmus 
10 Gl. interl. umschreibt ereatura 11 n. homini seizen Faber und Erasmus 
Komma (s. 0.) 14 Vgl. Erasmus’ Annotationen z. St. 15 1 Cor 10,33 
17 Wie Faber und Erasmus, 5.0. 19 noooxouua: oftensio. BAdßn. Enula Lex. 
graecolat. oxdavdaAov: scandalum ib. Scandalum: dietum vel factum minus 
rectum praebens aliis occasionem ruinae... dieitur a scandalum graece, quod 


nos offensionem vel offendiculum vel ruinam ... dicere possumus, Vocab. brevil. 
23 1 Cor 10, 23 
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Bonum i. e. meritorium elt quia fecundum charitatem, que “non querit, 


que [ua funt, Sed que aliorum’ non manducare * carnem! et non bibere BI. 24. 


vinum: neque i.e. quicquam in quo frater tuus offenditur: leditur, 
triftatur, qui debuit placari etiam lefus aut fcandalizatur/ occalionem 
ruine aceipit, qui etiam edificari debuit aut infirmatur. fc. in fide, qui 
debuit aflumi, Vt fortis fieret [14, 22] Tu qui robuftus es in fide fidem 
quam habes } penes temetiplum/? in confcientia tua habe} coram deo.? 
Vbi nemo offenditur Beatus qui vt fortis in fide non iudicat reprobat et 
damnat femetiplum } talis enim et facit et tamen Iudicat non faciendum; 
ideo peceat contra conleientiam® in eo quod probat. approbat et faecit 


. [14,23] Qui autem Vt infirmus difcernit} i. e. Iudicat non elfe edendum 
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fi nihilominus manducauerit/ contra hoc Iudieium fuum proprium, [tante 
hoc iudieio damnatus eilt: quia peccat agens contra quam Iudicat agendum 
quia non ex fide. [cil. Manducat, Sed contra fidem i.e. non agit, fieut 
credit, Sed contra quam credit, ex concupilcentia Vel alio affectu Omne 
autem etiam lieitum et bonum opus quod non eilt ex fide/ i.e. qui non 
agit, lieut credit, ergo contra fidem peccatum elt.’ 


1 Sie 1. Cori. 8.: “Si Efca Schandalillat fratrem meum, Non man- 
ducabo carnes ineternum.’ 

2 Non enim °habet penes [eipfum’, Qui eam foras oftendit ad 
offenfionem proximi. Ideo “penes teipfum’ ad Verbum ‘habe’ pertinet. 

3 Greejus: “Tu fidem habes? Penes teipfum habe, coram Deo.’ 
Quod tamen b. Ambrolfius addit, Vt Erafljmus. 

* Tudieat, quod non [it faciendum, et [ic habet legem. Et tamen 
facit, Et fie peccat contra legem. 

5 Non eft autem putandum, quod hoc loco Apolftolus de iis loqua- 
tur, Qui abfolute credunt necellaria elle illa (eruari Et fine iis nec fidem 





7 Hinter habes und hinter habe je ein Strich von Luthers Hand, s. die Interpunktion 
des Textes inGl.3 9 n.lemetiplum add. Komma (wie Faber und Erasmus) 11n.dil- 
cernit add. L. Strich (wie Faber und [Komma] Erasmus) 22penes 23b 24&cfvt 


1 Vgl. 1 Cor 13, 5. Phil 2, 3 aliquid Gl. interl. 4 contristatur (zu 
scandalizatur) Gl. interl. S.o.S.133 Z. 12 5 dubitando de veritate fidei 
catholicae Lyra 14 manducavit Gl. inierl. 16 Gl. interl.: bonum etiam 

zu quod non est ex fide Gl. interl.: quod fit contra fidem (so auch Faber) 
i. e. contra conscientiam 18 1 Cor 8, ı3 a. R. der Vulgataausgaben zitiert 
20 So Erasmus’ Übersetzung (doch: habe coram deo), erläutert in den Anno- 
iationen: in te ipso habe sive apud te solum. Er verweist dann auf Ambrosius, 
der Coram Deo hinzugefügt habe (s. Migne 17, 180), gibt übrigens weder in seinem 
Text noch in der Übersetzung dieser Notiz Folge. Fabers Wiedergabe Tu fidem 
habes apud teipsum: habe et coram deo wird auch hier wie öfters von L. hinter 
Erasmus’ Autorität zurückgestellt 


136 15123 


Cjafus Sjummarius. Hortatur maiores apoltolus ut infirmos 
fuftineant: et eos in bonum promoueant: ac fe exculat 
apoitolus cur Romanos corporaliter non vilitauerit. Ca. xV.! 


[15, 1] DEbemus Iure et lege Charitatis autem nos firmiores potentes 
imbecillitates fragilitates, defectus infirmorum impotentium, non tantum 
in fide, Vt fupra, Sed etiam in aliis Virtutibus fultinere: quia, 1. Cor.13., 
“Charitas omnia [ultinet” et non nobis placere.! hoc enim prebet materiam 
diffenfionis contra charitatem, que elt amor non in feipfum, Sed in 
alterum [15,2] Vnufquifque veitrum Greejus “Noltrum’ proximo <fuo) 
non fibi ipfi placeat in bonum} quia et mali fibi placent in malum ad 
edificationem. non ad vanam iactantiam Vel carnalem confolationem 
[15,3] Etenim Chriftus Exemplum et Imago omnium noltrum non fibi 
placuit: Ita et docuit eoipfo nos non nobis placere debere fed licut Tcrip- 
tum eilt: plalmo 68. Improperia peccata improperantium tibi peccantium 
in te ceciderunt fuper me.! i.e. ego [ultinui pro eis Qui fi fibi pla- 


Chrifti fufficere aut aliquid efle, Sed de iis, quicredunt quidem per Chriltum 
faluari Et tamen timent, ne in iftis peccent, etiam contra Chriltum. 
1 Iftud capitulum pendet ad predieta. Concludit enim cum Exemplo 
Chrifti, quod docuerat in cjapitulo precedenti; ideo repetit exhorta- 
tionem, Vt mutuo [efe [ufeipiant et alter alterum non contemnat. 

2 Et ex particulari generalem eliciens doctrinam, q.d. Sieut de 
Cibo et infirmitate fidei docui, Ita in omnibus aliis infirmitatibus ac 
defectibus debemus impotentiores [ultinere et non faltidire, Sieut et 
Chriftus feeit nobis, Vt infra. 

3 Sicut enim opera Iulta Deum honorificant, Ita opera mala Deum 
inhonorant, Vt [upra 2.: “Per tranfgreffionem legis Deum inhonoras. 
Sieut Seriptum eflt: Nomen Dei per vos blafphematur in Gentibus.’ 





4 potentes (i.e. fragiliores defectuolg) 6 1 Cor 13 9 grec (alii> Noftrum 
fuo von L. getilgt 10 n. bonum Kommastrich (Interpunktion wie Erasmus und 
Fabers Vulgatatezt) 18 c 


4 Im Missale wie im Brevier ist Rm 15, 4—ı13 Lektion am 2. Advent. S. 
auch u. zuV.4 4 potentes und 5 impotentium Erasmus 6 S. 0. S. 129 
Z.4 1 Cor 13,7, vgl. charitati studens zu unusquisque Z. 9 Gl. inierl. 
9 nostrum Faber und Erasmus suo om. Erasmus (s. seine Note), Faber be- 
hält es in seinem Texte bei, streicht es aber im Kommentar 14 Ps 68, 10, zitiert 
von Lyra und Faber peccata peccantium in deum Gl.ord. L. in der Glosse 
zu Ps 68, 10: obprobria: vituperia mei, peccata omnium contra te,W.A. 3, 411,23 
16 Faber spricht von dem Schwachgläubigen, der zweifelt an quippiam facere 
sit peccatam 18ff. Vgl. Faber im Kommentar (besonders zur imitatio Christi) 
Zu 21ff. vgl. denV. 1 einleitenden Satz der Gl. interl. 24V.3 26 Rm 2,23f. 


or 
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euilfet, ea potius a le reiecilfet [15, 4] Quecumque [Qujeleumque] enim 
etiam de Chrifto et de quocungque alio fcripta funt/ ad noltram doc- 
trinam i.e. moralem inftitutionem exemplariter intelligendo feripta 
Greejus “preferipta’ funt: 31 i.e. quafi ante oculos pofita funt ut per 
5 patientiam } in rebus et confolationem fcripturarum } in Verbis fpem ha- 
beamus. in Deum Confolatio enim noftra in Verbis tantum eft, In 
rebus autem prelfura: ideo patientia illic opus [15,5] Deus autem* 
patientiae et lolatii confolationis i.e. q. d. Non quidem ex Vobis hec 
duo habebitis, Sed Deus horum dator eft det uobis idipfum } Tapere i. e. 
10 eodem animo elle affectos et fentientes in alterutrum inuicem Ne 
herefes et Scilmata fint inter Vos fecundum Ihelum Chriltum: non 
fecundum carnem Vel mundum in iis, que [unt Chrifti Vel ad Exem- 
plum Chrifti, qui fie fecit Vobis ad honorem Dei [15, 6] ut vnanimes 
corde vno vno ore concorditer honorificetis deum i.e. Vt omnia agatis 
ı5 in laudem et gloriam Dei concorditer et patrem domini noltri Iheflu 
Chrilti.?2 [15, 7] Propter quod vt illud poflitis fuleipite vt fupra dixit 


1 Obiectioni oceulte oeceurrit, feil.: Sed Quid hoc ad nos? Hoc de 
Chrifto dietum eft ad literam. Refpondet, Quod quiequid de Chrilto, 
etiam “nobis Seriptum eft ad doctrinam’, vt illum imitemur. Ac [ie non 

20 tantum [peculatiue dietum de Chrifto aceipiamus, Sed nobis in Exem- 
plum. Vnde Notabilis eruditio ex ifto paflfu [umitur, Quod omnis 
Chrifti actio eft noltra Inftructio, Quia hie dieit: "Quecunque Scripta 
funt.’ 

2 Orat Apoltolus pro eis, quos inftituit, Quod eft boni doctoris 

25 offieium, Vt non tantum riget, Sed et inerementum petat, Qui primo 
faciat, deinde doceat, tandem et oret pro eis. Sie enim B. Bernjardus 
ad Eugenium Exponit trinum illud "palce’ ad Petrum a Domino dietum. 





1 Das e in Quecumque von L. mit Oauda versehen 4 funt:] den unteren Punkt 
ändert L. in Komma (Erasmus Komma, Faber Doppelpunkt) 5 n. patientiam 
Einschaltestrich n. [cripturarum Komma als Einschaltungszeichen 9 n. idiplum 
add. absetzenden Strich 11 ü. fecundum Ihelum ist getilgt: i.e. eum imitando 
26 faciat] fcfd B Bern 


2 de Christo Gl. interl. 3 Vgl. per exemplum Christi zu patientiam Z. 5 
Gl. interl. 4 praescripta übersetzt Faber beide scripta (Z. 2.3), Erasmus das 
zweile, beide mit der Erläuterung: i.e. ante scripta sunt 6 in deum: dem 
Worte Rm 15, 4 als Capilulum in der ersten Adveniswoche (auch am 2. Advent) 
folgt der Hymnus Conditor alme (Daniel I, 74) 8 consolationis Lyra, Faber 
und Erasmus 10 sentire Faber 11Vgl. 1 Cor 1, 10 14 corde Lyra (mit 
Hinweis auf Rm 10, 10) concorditer Faber 15 glorificatis Faber 16 Vgl. 
Rm 14, ı, auf das Erasmus hinweist 17 quid hoc ad nos? Gl.inierl. 20 exem- 
plum, s. zu Scholien 377, 5 26 Bernhard, de consideratione II bringt IV, 


Bl. 24b. 
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inuicem firmi infirmos, potentes Impotentes fiecut et Chriltus fortis 
Gygas lufcepit uos } infirmos, immo mortuos in honorem dei. i.e. ad 
gloriam Dei, [eu vt Deum in hoc glorificaret, Non querens fuam, Sed 
gloriam patris [ui [15, 8] Dico! enim Chriltum Ihefum }? Heb. 3.: "Con- 
fiderate Apoftolum et pontificem confellionis noltre Ihefum’ miniltrum 
Apoltolum et angelum eis milfum a Deo fuilfe eircumcilionis i. e. Iu- 
deorum, qui [unt ex eircuneilione propter veritatem dei: i. e. vt impleretur 
promiffio Dei illis facta, qua Veritas Dei declaratur ad confirmandas 
promilliones patrum: i. e. implendas, vt fupra dietum eft legem [tatui, 
firmari, quando Impletur, Et infirmari, Ro. 6., quando non Impletur. 
Et 4.: “Vt per fidem firma fit promiffio ex gratia’ [15, 9] gentes autem 
fuper mifericordia qua [ufcepti funt etiam preter promilfionem honorare 
i.e. vt glorificent deum: ficut fcriptum eit: plfalmo 17. Propterea con- 
fitebor tibi Verba funt Chrifti ad patrem loquentis in gentibus domine: 
i.e. Gentes confitebuntur tibi per me, Vt hie dieit, ho[norem] et nomini 
tuo cantabo.? i. e. itidem in Gentibus [15, 10] Et iterum dicit: Laetamini 


1 Rationem reddit, Quare monuerit eos’ honorificare Deum: Quia 
Chriftus eos [ufeipit mere gratis, Non fieut Iudeos, quibus fuit pro- 
miffus, Qui potius Sufceperunt Chriftum tanquam promiffum. Ideo cum 
dixiffet: “Sieut Sufcepit Vos’ (In quo gratuita mifericordia fignificatur), 
ftatim [equitur, Quare fit gratuita mifericordia. 

®2 Apolftolus dieit hoc Gentes facere, quod pfalmus dieit Chriftum 





1 Chriftus] Strich durch s wohl Stundenschlußzeichen 2 n. uos Strich (Komma 
Erasmus) 4 n. Ihelum add. Komma (wie Erasmus’ und Fabers Vulgatatext) 6 eis 
cf eius 7 propter und 12 [uper von L. unterstrichen (s. u.) 8/9 Die Glosse zum 
größten Teile auf dem Rande 10 Ro 15 me. vt hie dieit - ho (so) 


3, 6, Migne 182, 776 das Zitat. In der von L. gemeinien Auslegung findet es sich 
in der Episiola (CCI) ad Balduinum, abbatem Reatini monasterii 3, ibid. 370. 
Vgl. Joh 21, ı5ff. 

1. 2 infirmos Gl. inierl. (vgl. Faber) 2 gigas fortis, s. 1 Macc 3, 3; 2, 66 
2/3 adgloriam deiFaber 4 Hebr 3, ı 6/7 i.e. Judeorum@Gl.ord. 7 propter 
und 12 super: Faber im Kommeniar z. St. rügt die verschiedene Übersetzung des- 
selben griechischen Wortes, was L. wohl mit seiner Untersireichung (s. 0.) im 
Auge hat 8 Vgl. Gl. inierl. und Lyra z. St. 9f. S.o. S.40 Z.4 und S. 74 
Z. 25 11 Rm 4, 16 13 Vgl. glorificare Faber Ps 17, 50, zitiert wie die 
foigenden Bibelworte von Lyra und Faber 14 Lyra: et sunt verba filii ad 
patrem.... L. verweist in seiner Glosse zu Ps 17 auf dieses Zitat des Apostels ‚‚de 
Christi fide et gratia inter gentes‘‘,W.A.3, 119, 36 16 Deut 32, 43, dazu Lyra: 
i.e. populum Israel, qui dieitur spiritualis populus dei 22ff. Wohl auf die 
Additio II (des Burgensis) zu Kap. 15 sich beziehend, die sagt: Ps 17, so non 
mystice, sed proprie ad literam intelligitur de Christo, qui confiteri facit 
credentes fideles de gentibus 
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gentes cum plebe eius? Iudeis [15, 11] Et iterum. plalmo 116. Laudate 
omnes gentes dominum } laudant Vtique de milericordia accepta; ergo et 
in Gentes diffula per hec f[eribitur et magnificate eum omnes populi. 
non tantum Iudei aliqui [15, 12] Et rurlus Efaias ait: 11. ec. <Et» Erit 
radix leile: i. e. Chriftus de radice Ieffe! et qui exurget } le. a mortuis 


in Gentibus facere. Nec eft inepta allegatio aut difcordia, Quia et Verum 
elt, Quod Chriltus in Gentibus et Gentes in Chrifto Deum honorant, 
Et hoe in [piritu. Nam corporaliter Chriftus in Gentibus non fuit, nedum 
“confellus fuit’. 

I LXX [ie habent: “Et erit in die illa radix Ieffe, Et qui confurget 
Vt princeps Gentium, in ipfo Gentes [perabunt, et erit requies eius ho- 
nor. Hieronymus Sie: “In illa die radix Ieffe, qui [tat in fignum 
populorum, ipfum Gentes deprecabuntur, et erit fepulchrum eius glorio- 
fum.” Et hie ‘radix’ non, Vt paflfim picetores fingunt, patriarcham in 
imo arboris radieis Vice, Sed ‘radix’ hie eft iple truncus Velut mortua 
arbore reliquus, qui miraculofe in ingentem creuit arborem, i. e. Chriftus 
diffufus in magnam Ecclefiam. Quomodo et [eipfum granum frumenti 
multiplicatum alferit et granum Synapis magnificatum ete. Et Numeri 
24.: “Orietur [tella ex Iacob, et Virga confurget ex If[rael, et percutiet 
duces Moab.. Significat enim “radix’” mortem et pallionem Chrifti i. e. 
Chriftum humiliatum ad nihilum vfque et [ic exaltatum, Sieut et Ifa. 
53.: "Et afcendet coram eo ficut radix de terra litienti’, i.e. pallio et 
refurrectio ilta metaphora exprimitur. 





1 Der Druck läßt n. eius den Punkt fort. L. setzt ihn ein n.iterum Punkt Druck 
2 n. dominum add. L. Punkt (Erasmus Komma, Faber Doppelpunkt) 4 Et von L. 
getilgt, Erit in etwas größerem Grade 5 n. exurget add. L. Komma ad) a 
21 Ifa 53 bis 23 exprimitur nach P, inO sind die Worte durch Beschneiden des Randes 
teils vollständig verloren, teils im unteren Teile der Buchstaben beschädigt 


1 Iudeis Gl. inierl. DS lor 2 confirmata misericordia eius l.c. 2 
3 omnes populi: Tudeorum et gentium, L. zu Ps 116, 1, W. A. 4, 273, 28 4 Jes 
11,1 Erit haben die Ausgaben, auch Bas. 1509 5 Christus ... de lesse 
Lyra a mortuis Lyra 10 So die Übersetzung von Jes 11, 10 nach den 
LXX bei Hieronymus, Comment. in Esaiam z. St., in der Frobenschen Ausgabe 
Bd.V, dessen Vorrede datiert Nonis Maiis 1516, f. 23b (Migne 24, 152) 
12 Jes 11, 10Vulg. 14 Die bekannte Darstellung in der monumentalen Kunst, 
auch in der Biblia pauperum, z. B. in der imWolfenbütteler Exemplar erhaltenen 
Ausgabe, edd. Heitz und Schreiber, 1903, Bl. I, und dem Speculum humanae 
salvationis, ed. Berjeau, 1861, Bl. 13; edd. Luiz und Perdrizei, 1907, Taf. 7 
16 Auch Lyra sieht Christus in der radix 17 cf. Joh 12, 24 18 cf Mi 
13, sıf. Mr 4, sıf. Le 13, 19. An der ersten und driiien Stelle findet sich in der 
Gl. ord. diese Ausdeulung des Gleichnisses 19 Num 24, ı7 (in der Gl. ord. 
zu V. 8 zitiert) 22 Jes 53, 2 
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regere gentes:! i. e. ad regendas Gentes in eum gentes non tantum Tudei, 
Vt Volunt iperabunt.? [15, 13] Deus autem Ipei } author et finis fpei, | quia 
deus rei eft Idolum | repleat uos omni gaudio } quod eftin [pe; nam hoc 
dat “Deus [pei’. Deus autem rei Elt Idolum et pace} concordia mutua in 
credendo: i. e. per fidem Veltram ut abundetis fortes ac robulti fitis in 
ipe ficut in re eltis infirmi et nihil cum Chrifto <et) in virtute Ipiritul- 
fancti. i. e. per virtutem [piritus fancti; hebrjaica locutio, que equiuocam 
habet hanc prepolitionem ‘in’ non in virtute feu potentia mundi 
aut propria [15, 14] Certus autem fum idem Verbum, quod fupra “confido’ 
cjapitulo precjedenti dixit* fratres mei: et egoiple non tantum alii, 
a quibus audiui de uobis: quoniam}® et ipfi pleni eltis dilectione: > 





i Unde et Iere. 10. vocatur "Rex Gentium’ dicens: “Quis non timebit 
te, o rex Gentium®?” Et Genef. 49.: “Et ipfe erit expectatio Gentium.’ 
quod alii fie: “Et ipfi erit audientia’ feu ‘(ubiectio Gentium’. Plalmo 112.: 
“Excelfus fuper omnes Gentes Dominus’, Et Multis aliis locis. 

2 Et in iis omnibus Apoltolus Iudeorum et Gentium contentionem 
diffoluit, ne contra Inuicem diffentiant, Sed fefe mutuo [ufeipiant, Sieut 
Chriftus eos [ulcepit. Quia non tantum Iudeos, ne [uperbiant, fed tum 
nee Gentes nili ex pura milericordia. Ideo vtrique habent materiam 
laudis Dei, Sed non contentionis fue. 

® Sicut econtra pharifei hypocrite certi de fe femper timent aliis, 
ne vacui [int, folis ipfis plenis. 

* Grecjus “agatholynes’, alii “Agapolynes’. 

5 Meliora femper funt prefumenda de proximo. 


1 n. (regere) gentes Strich Ls. durch den Doppelpunkt, wohl statt Paragraphen- 
zeichens ad)a 2 neben Iperabunt a. R. <J), wohl erster Anfang der Rgl. n.L[pei 
Komma (wie Erasmus und FabersV ulgata) 2/3 quia bis Idolum in andermDuktus add. 
3 n. gaudio kleiner Strich von L. add. zum Absetzen (und Einschalten) 4 n.pace add. 
L. Einschaltestrich und (wie Erasmus) Komma 6& von L. getilgt und dafür mit Strichen 
darunter eingeschaltet: in i.e. per virtutem Ipiritus fancti 9 propria auf Rasur 
11 n. quoniam add. L. Punktstrichf ür die entfernt stehende Rgl. 17 Sieut] S cf 
Qluia] 21 phalei 23 grec alii agatholynes Agapolynes 





1 super omnes gentes, non tantum super Iudeos, L. zu Ps 112, 4, s. u. 
S. auch Gl. interl. 0. S.139 Z. 1 3.4 S. die Scholien z. St.: falsi daemones 
sunt dii rei; res (vgl. das Wesen von idolum, s. 0.8.9 Z. 16) das Kreatürlich- 
Sichibare res — Spes, s. Scholien 272, 8 ff. und 520, 6 ff.; idolum s. W. A. 1, 
70, 17 (vgl. u. S. 160, 20) 4 Vgl. pacem et concordiam ad invicem Gl. ord. 
5 fides formata sagt Lyra in fortitudine Gl. ord. 6/7 Faber: in spe in 
potestate spiritus sancti. Erasmus: in spe, in potentia spiritus sancti. per 
virtutem und den Hinweis auf das Hebräische gib! L. wohl aus Eignem 
10 Vgl. Rm 14, 14 12 zu dicens s. 0. S. 129 zu Z. 25 Jer 10,7 13 Gen 
49, 10 14 Reuchlin im Lexicon hebr. s. v. np zitiert die Stelle und übersetzt: 
auscultatio und obedientia Ps 112,4 23 Nach Erasmus’ Annotalionen z. St. 
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bonitate neque enim mihi arrogo [oli plenitudinem et bonitatem, et 
Vobis maliciam repleti omni fcientia: cognitione que elt ex fide ita ut 
poflitis Grec us “potentes’ alterutrum monere.! “et alios monere’ Grec|us 
[15, 15] Audacius autem Scripli uobis } quia ad eos, qui non folum Seientes 
ipli, Sed et alios potentes docere? fratres} ex parte/ i.e. aliguantulum 
tanquam in memoriam vos reducens/ non prelumens docere, Sed commone- 
facere propter gratiam } i. e. propter offieium Apoftolatus, quod ex gratia 
mihi commiffum que data eit mihi a deo:® non ociole aut frultra, Sed: 
[15, 16] ut lim minilter? i. e. Sacre operator } Chrifti Ihefu} ab eo miffus 


! Exculat fe verecunde Apoltolus, Quod cum tanta de eis prelumat, 
tamen quali nihil feierint, docuit eos multa. Vbi funt Nunc Inuerecundi 
illi et animofi Magiltri, contentiofi doctores ? 

®2 Audacia enim eft eos Sapientes docere et aliorum Magiftros. 

3 Greejus Addit “ad hoc’. 

* Hie in Grecjo non habetur “Diaconos’, quod miniftrum [ignificat, 
Sed “Liturgos’, quod eft facrorum minifter. “Liturgiam’ enim Greei 
vocant, quam nos “Milfam’” Hebraico Vocabulo, quod oblationem feu 
munus [ignificat, Iohannes Reuchjlin. Inde “Liturgeo’: Sacre miniltro, 
“Liturgia’: Sacrum minifterium Seu Sacrorum operatio, “Liturgus’: Sa- 
erorum operator. Vnde et per refpondentiam Apoftjolus dieit: "Sancti- 
ficans’, quod Grecjus "Sacre operans’ Seu “celebre operans’, Quomodo 
facerdos diuinum offiecium operatur. In quo mire Commendat offieium 
fuum et docet, quomodo Euangelium [it predicandum, Seil. licut rem 


3 gree cf vt 4.5 n.nobis und n. fratres (Fabers Übersetzung Doppelpunkt, 
Erasmus Komma) add. L. Kommastrich (s. u.) 7 n. gratiam add. L. Komma 
9 v. und n. Chrifti Ihefu setzt L. einen Strich zum Hinweise auf andere Lesart (s. u.) 
14 Die unterhalb der Textzeile stehende Glosse ist als Textergänzung in großem Duktus 
geschrieben und ist mit dem Textworte (nach deo) durch je zwei sich entsprechende 
Einschaltstriche und durch eine diese beiden Striche verknüpfende Linie verbunden 


1 bonitate Erasmus Gl. interl.: non solum ego 3 Faber: potentes 
et vos mutuo admonere. Erasmus bemerkt: potentes et alios admonere 
4.5 scripsi uobis fratres so (ohne Komma) auch Erasmus (und Faber) 5 ali- 
quantulum Erasmus in den Annolalionen z. St. 9 Christi Ihesu: Erasmus 
in der Übersetzung: Christi 10 se excusat Faber 11 Vgl. insipientes 
Gl. interl. 13 Lyra erinnert an Rm 7, ı 14 Erasmus: in hoc 15 dia- 
cones: ministri Vocab. brevil. 16 Erasmus notiert: iegovoyoÖvra, quasi rem 
sacram operans, ut respondeat ad Aesıtovoyo», qui proprie sacrorum minister 
est 17 Reuchlin im Lexicon hebr. s. v. on: Inde venit per additionem he 
literae in fine ng» id est, oblatio.... Nota igitur quod missa neque graecum 
neque latinum est, sed hebraicum ... Vgl. s.v. nv: a. E. 21 Faber im 
Kommentar z. St.: celebrans, seu celebre solenneque faciens 


142 15, 16. 17 


in gentibus }! in Gentes Seu ad Gentes fanctificans? facrificium operans, 
quod eft: euangelium dei: ut perleuerat in allulione fiat oblatio gentium 
accepta/ quia eos offert et ipfi fe offerunt per obedientiam fidei, vt 
ce. 1.: ‘ad obediendum fidei” fanctificata in fpiritulancto. non in carne et 
velte vt in lege, fed intus [15, 17] Habeo igitur gloriam i. e. habeo, de quo 
gloriari polfum in Chrifto Ihefu 3? non vtique ex [eiplo, |i.e. eo, quod 
fie fum Chrifti minilter in Gentes | ad deum. apud Deum; Greejus: “in 
iis, que ad Deum?’ feil. pertinent in Chrifto, inguam, quia cum fim 


facratilfimam eum omni fanctitate et folennitate. “Hierurgunta’ i.e. 
fanceta operantem. Alludit autem ad l[acerdotale officium, q.d. meum 
facrifieium eft Euangelifare et fie Gentes per Euangelium Deo offerre 
et [acrificare.e Vnde °‘Hierurgia’: [acrifieium, “Hierurgeo’: [acrifico, 
celebro. Sieut enim apud nos “Sacrifico’, “celebro’, ita apud illos “Hierur- 
geo’, ‘"Liturgeo’. Et fieut “Sacrificium’ et “milfa’, ita illi “Hierurgia’ et 
“Liturgia’. Vtrungue ergo Apoltolus vlurpat, dum [e ae dieit 
et “Hierurgunta’. 


1 @.d. Non prefumo docere, Sed tantum monere, et hoc ipfum non 
nili vt latilfaciam officio impolito. Quia “predicator Gentium’, 1. Timo. 2., 
et “Apoltolus prepucii, Gal.1. | Et hine ineipit offieium fuum com- 
mendare, q. d. Vos cum [itis Gentes, pertinetis ad meum offieium, quod 
in Gentes accepi, vt et Supra 1.: “ad obediendum fidei in omnibus Genti- 
bus, in quibus eltis et vos‘. | 


2 Q.d. Sum [acrificulus [acrificans euangelium, in quo [acrificio 
Gentes oblati et offerentes fiant grati Deo. 


3 Quia apud homines gloriam non queliuit. 


1 n. gentibus add. L. Kommastrich wie Faber und Erasmus lanctificans von L 
unterstrichen, um die Beziehung der Gl. 2 zu bezeichnen 2 perleuerat auf Rasur 
5 v. Habeo Paragraphenzeichen von Luthers Hand 6 n. Ihefu add. L. Strich 
(Erasmus hat Komma) i. e. bis 7 gentes nachträglich eingeschoben 12 hierurgeo 
cf hierurgia 19 Et bis 22 vos in anderm Duktus später add. 


1 in gentes Erasmus 3 offero Gl. interl., offerunt Lyra Bas. 1509: 
accepta et sanctificata (auch Faber in seinem Vulgatatexie); et omm. Faber 
und Erasmus, es fehli übrigens auch in gleichzeitigen Bibeldrucken 4 Rm 1,5 
5 Vgl. Lyra: per legales observantias gloriam: gloriationem Faber und 
Erasmus; Faber: habeo profecto unde glorier; Erasmus in den Annotationen 
z. Si.: habeo de quo EIMIEr 7/8 in his quae ad deum pertinent Erasmus 


13 Vgl. Faber: iegovoy&w solennisare et sacra celebrare 18 Vgl. 1 Tim 2, 7 
19 Vgl. Gal 2,7 21 Rm 1,5 


or 


10 


10 


20 
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minifter, non dominus: [15, 18] Non‘ enim audeo audebo aliquid loqui 
g. d. fieut multi [ubdoli faciunt eorum quae per me non efficit Chriftus/ 
fubintelligitur: Sed que effieit in me q. d. fieut loquor, ita eft; fecit 
enim me Chriltus Apoltolum ad Gentes in obedientiam gentium/ 
i.e. vt Gentes obediant per fidem, quod [upra dixit “oblationem Gen- 
tium’ in uerbo et factis/ per verbum et opus [15, 19] in virtute per poten- 
tiam fignorum et prodigiorum/ miraculorum in i. e. per virtute fpiritul- 
fancti:?*® Greejus “[piritus Dei’ ita ut ab Hierufalem | et | per eircuitum 
i.e. ab iis locis, que funt eirca Ierufalem; ibi enim incepit } ufque ad 
Illyricum }? que eft Dalmatia Adriatico mari expolita5 repleuerim i. e. 
impleuerim [eu perfecerim, confummauerim euangelium Chrifti. non quod 
glorier me in omnibus loeis illis repleffe Euangelium [15, 20] Sic autem 
praedicaui euangelium <hoc): fc. Dei non ubi nominatus i. e. cognitus 
et predicatus per alios difeipulos elt Chriltus: non vt [uperbirem aut 


1 Arrogantiam a fe excludit et eoipfo pfeudoapoftolos pereutit, 
qui ambitione potius quam Vocatione [ui predicabant. 

®2 Virtus lignorum eft, quod monent, virtus Spiritus [lancti eft, quod 
hec figna faecit. 

® Quia et Magi et pfeudochrifti dabunt figna et prodigia, Sed non 
“in virtute fpiritus [ancti’, vt Daniel. 8.: “Roborabitur fortitudo eius, 
Sed non in viribus fuis.’ 

* @.d. ideo tempus elt, Vt ad Italiam etiam veniam, cum [ie V[que 


prope venerim. 
5 Tllyria enim feu Illyricum vfque ad Italiam et Venetos pertingit, 


finis Grece regionis. 


2 fubdoli] bd cf verschriebenes db ü. eorum ein m (multi?) Sgree & 
steht zwischen Doppelpunkt und Strich in großem Duktus ü.d.Z. und ist als Text- 
ergänzung (s. u.) mit Einschaltestrich v. per verwiesen 9/10 ulque ad Illyricum 
von L., wohl als Apposition, zwischen Komma und Kommastrich gesetzt 13 hoc 


von L. getilgt 


1 audebo Faber im Kommentar der 1. und dann auch im Text der 2. Auf- 
lage, sowie Erasmus in den Annotationen 5 ut gentes obediant Gl. inierl. 
6 Faber im Kommentar z. St.: verbo et opere 6/7 per potentiam miracu- 
lorum Gl. interl. (in potentia hat auch Faber, miracula auch Lyra) 8 spiritus 
dei Faber und Erasmus Faber: ab Hierusalem et circumeirca; Erasmus: 
ab Hierusalem et (für et führt Erasmus das xai des Grundiezites an) in eir- 
cumiacentibus regionibus, usque ad elc. 10 Illyriei sunt Dalmatae Faber, 
mit geographischen Einzelheiten über Paulus’ Missionsfeld 13 hoc om. Eras- 
mus 14 ut praedicaret Faber et alios Gl. ord. 15 Vgl. Fabers und 
Erasmus’ Bemerkungen z. St. 17ff. Vgl. Faber z. St. 20 Dan 8, 24 
25 in fine Greciae Lyra 


144 15, 20. 21. 22. 23. 24 


Bl. 25. contemnerem! ne Juper* alienum fundamentum edificarem/ hoc enim 


Apoltolico officio derogaret, cum apoltoli [int milli ad fundandam 
Ecclefiam Et [int ipfi fundamenta Ecclefie, Apoc. 21. fed ficut Tcriptum 
eit: Ilaie 52. [15,21] Quoniam hoc quibus non eit }? annunciatum euangeli- 
fatum de eo/ videbunt: cognolcent et qui non audierunt <de eo) intell[i]- 
gent.? repetitio Seu interpretatio eiufdem [15, 22] Propter quod officium 
predicandi v{que ad Illyricum et impediebar in propolito meo plurimum 
i. e. ‘[epius’, Vt [upra: “Sepe propofui Venire ad Vos’ i. e. conatus [um, 
fed interrumpebar femper, vt fupra 1. uenire ad uos: cum Vos ad me cur- 
rere oportuerit <et prohibitus fum ulque adhuc). hoc Videtur ex primo 
eapitulo huc ab aliquo tranfpolitum, quia fimilia ibidem dieit [15, 23] 
Nunc uero ulterius locum non habens quem repleam Euangelio; omnia 
enim repleui, vt [upra in iis Greeis regionibus: cupiditatem q. d. cur non 
ibi quiefeis et manes? Refpondet: Quia charitas non permittit autem 
habens ueniendi ad uos Quare autem cupiat, [upra c. 1. expreflit: “Deli- 
dero enim videre Vos, Vt aliquid impertiar vobis [piritalis gratie’ ex 
i.e. a multis iam <praecedentibus> non habet Grecjus annis: [15, 24] 
cum in Hilpaniam proficifci cepero: quia et ibi Euangelium replebo Ex 


1 Et modelte exceludit arrogantiam et occurrit fulpitioni: Quid ergo 
fecerunt alii Apoftoli? an tu folus ? 

?2 “Alienum’ Vocat, non quod aliud Euangelium Vel alium Chriftum 
predicaret quam alii Apoftoli, Sed quod alterius minifterio effet pre- 
diecatum; fic [upra 2.: “"Secundum Euangelium meum’ (i. e. meo minilterio 
annunciatum). 

® Hoc quidem dietum Apoltolus applicat fibi in particulari, quod 
generaliter eft dietum de Gentibus omnibus, quibus Deus incognitus 
fuit. Vnde Noftra tranl|latio: “Ifte afperget Gentes multas, et [uper ipfum 
continebunt reges os [uum. Quia quibus non elt narratum de eo, vide- 
bunt, Et qui non audierunt, contemplati funt.’ 


4 v. annunciatum Einschaltestrich wohl für Rgl. 2 5 de eo von L. getilgt 
5/6 Der Druck hat intellgent 10 et bis adhuc von L. getilgt 17 praecedentibus 
von L. als Zusatz im lat. Texte getilgt grec 18 cum bis cepero von L. als nicht 
dem Grundtexte entsprechend unterstrichen 27 tral (ohne Abkürzungsstrich) 


3 cf. Apc 21, 14 4 Jes 52, 15, von Lyra zitiert 5 de eo omm. Faber 


und Erasmus, s. ihre Noten 8 saepius Erasmus Rm1, 13 9 interrumpi 
erläutert Erasmus in den Annolationen 10 et bis adhuc omm. Faber und 
Erasmus (s. seine Note) 10/11 cf. Rm 1, 13 15/16 l.c. ıı Laa 


multis annis Faber im Kommentar (iam praececedentibus om. auch in der 
Übersetzung) und Erasmus 23 Rm 2, 16 27 Jes 52, 15 (Vulgata) 


10 
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Grecjo Sie Stapjulenlis: “Cum in Hilpaniam profieilcar, veniam ad vos’ 
Ipero quod praeteriens } uideam uos: modelte dieit, Non: doceam vos 
et a uobis deducar illuc: fi uobis i. e. veltra fotietate et communione et 
conluetudine primum ex parte i. e. aliquantulum q. d. non polfum 
fatiari veltra lotietate ad plenum, ita cupio Vos fruitus fuero.!-? fatiatus, 
expletus fuero [15, 25] Nune igitur proficifcar in Hierulalem/ non cupidi- 
tate mea impellente, Sed charitate feruiente aliis miniltrare Sanctis. 
Grejcus “miniltrans’, i.e. quia miniftro [anetis in hoc opere, non mihi 
[15, 26] Probauerunt } “Eudokelan’ i. e. placuit eis, bonam et [ponta- 
neam habuerunt Voluntatem enim Macedonia i. e. fideles gentiles Mace- 
donie et Achaia fideles Achaie collationem “Kenonian’ commu- 
nionem, eleemolynam aliquam facere in pauperes lanctorum / i. e.in fideles 
fanctos de Iudailmo conuerfos qui funt in Ierulalem.? [15, 27] Placuit 


1 Omnia ifta Verba ociofa videntur, Sed funt plena charitatis, Quia 
tam prompte [e offert, Cum tantum bonum omnibus [tudiis querendum 
elfet. “Non enim prefepe bouem, Sed bos prelepe requirit’; quod pro- 
verbium hic conuertitur. 

?2 Omnia hec dieit, Vt Exemplum det eius, quod f[uperius docuit 
de charitate: “Sed querit non que [ua [unt, Sed que aliorum.’ 

3 Mira Verecundia Apoltolus etiam Romanos monet, Vt conferant 
aliqua. Alioquin quid erat necelfarium hanc rem Romanis fignificare ? 
Sed Vult facere, Vt moti Exemplo aliorum potius quam exactione [ua 
faciant [ponte et non coacte, quod faciendum elt, q. d. Nemo exegit, 





2 n. praeteriens add. L. Komma (wie Erasmus und Faber) modelte (s) 6Vor 
Nunc ein Paragraphenzeichen von Luthers Hand 8 grec 9 n. Probauerunt add. 
L. Komma als Einschaltezeichen Eudokelan a. R., ebenso 11 Kenonian 13 con- 
uerlis 22 <Apoltoli) [ua 


1 cum profieiscar in Hispaniam, veniam ad vos Faber 4 aliquamdiu 
GI. interl. Vgl. Erasmus: addit “ex parte’ significans inexplebilem cupiditatem 
5/6 satiatus fuero Faber in der Übersetzung, impletus fügt er im Kommentar 
hinzu; fuero expletus Erasmus (expletus fuero in den Annolationen) 8 mi- 
nistrans Erasmus 9 Die griechische Form gibt auch Faber z. St. eddoxew: 
complaceo. aceipio. bonam voluntatem habeo. probo Lex. graecolat. placuit 
Faber und Erasmus, der leiziere mit der Zufügung: eödoxeiv sonat: ex animo 
probare ... bene et ex animo placet und zu 10 sponte et bona animi volun- 
tate offert 11 xoıwwvlav setzt Erasmus in den Annotationen seiner Erklärung 
voran 11/12 communionem Faber, ebenso Erasmus in den Annolationen z. St. 
Communio ... fuit eleemosyna Faber (ähnlich Erasmus: communionem sive 
communicationem. Sic enim vocat eleemosynam missam) 12/13 fideles 
sanctos überseizt Erasmus, sanctos auch Faber 16 Wander II, 1635, Nr. 8 
19 Vgl. 1 Cor 13,5 20 Vgl. Gl. ord., Fabers Kommentar und Erasmus’ Anno- 
iationen zu V. 29 23 Gl. interl.: non eos coegi 
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146 15, 27. 28. 29 


idem Verbum, quod iam “probauerunt’ dixit! enim eis/ non tantum, Sed 


et debitores funt Macedonii et Achaiei eorum. pauperum Nam li Ipiri- 
tualium eorum euangelii et gratie eorum, que vtique Iudeis et non 
Gentibus promilla funt participes facti funt gentiles: debent * et in carnali- 
bus temporalibus bonis miniltrare? eis®. ([anctum opus in eos conferre 
[15,28] Hoc fanctum opus eorum igitur cum confumauero/ perfecero et 
allignauero oblignatum tradidero eis fructum hunc: collationis et com- 
munionis per uos vobis deducentibus proficifcar in Hilpaniam. et Hifpanie 
feruiturus fecundum charitatem * [15, 29] Scio certus (um autem quoniam 
ueniens cum venero ad uos: in abundantia benedictionis | euangelii | 
Chriiti ueniam. i. e. quod abundantius et cum maiori gratia Euangelium 
audient, vt fupra 1.: “Vt Impertiar Vobis aliquid gratie [piritualis ad 


fponte fecerunt. Ita et a vobis non exigo, Sed tamen oblatum [ponte 
fufeiperem grate. Erat autem hoc officium et minifterium Apoltolo 
impolitum ab Apoltolis, Vt Gal. 2.: "Dederunt nobis dexteras [otietatis, 
vt pauperum memores ellemus, Quod | et | follieitus fui hoc iplum facere.’ 

1 Hoc verbum ‘placuit” Vel “probauerunt’ proprie [ignificat “bene, 
fpontanee, hilariter placuit’. Inde enim venit “Eudocia’, quod nunc 
“bonam voluntatem’ nunc "beneplacitum’ vertit, Vt ibi: “Et in terra pax, 
hominibus Eudocia’ i.e. "bona Voluntas’ et “beneplacitum’. 

® Hic iterum ponitur “Liturgin’ Grece, quod fupra dietum eft, quia 
fignificet [acre operari. Ideo vt vehementer commendet eleemolynam, et 
“fructum?’ et “facrum opus’ feu “minifterium’ eam appellat i. e. ‘liturgiam’. 

® 1. Cor. 9.: “Si vobis [piritualia feminauimus, Magnum elt, fi veltra 
carnalia metamus ?’ 

* Q@.d. Videte, quanto [tudio aliis leruire [um paratus; Vos quid 
facere oportet ? 


5 miniltrare von L. zum Hinweise auf Gl. 2 unterstrichen eos cf eius 6 confu- 
mauero so 10 euangelü (om. Faber in seinem Vulgatatexte, Bas. 1509 u. a. ) als Text- 
ergänzung in größerem Duktus übergeschrieben und mit je zwei sich entsprechenden Strichen 
eingeschaltet (s. u.) 15 2cfl 16 & ü.d.Z. add. 24 1 Cor 26 [eruire cf leruio 


1 Vgl. Fabers Kommentar und Erasmus’ Annotaltionen z. St., auf proba- 
verunt weisi auch die Gl. interl. 6 perfecero Erasmus wie schon die Gl. interl. 
? Erasmus in den Annotationen z. St.: obsignatum reddidero 9 certus sum 
Gl. interl. 10 benedictionis evangelii Christi Faber und Erasmus in ihren 
Übersetzungen, mil Anführung des Grundteztes in ihren Noien 12 Rm]1, ıı 
15 Gal 2, 9 17 Vgl. Erasmus’ Annotalionen z. St.,s.0.S.145Z.9 19 Le 2, 14 
20 Lex. graecolat.: eööoxia. voluntas. bona voluntas 21 S.0.8.1412.16ff. 
24 1 Cor 9, ı1ı (a. R. von Vulgataausgaben zitiert) 


10 


15 


20 


25 
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10 
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confirmandos Vos’! [15,30] Obfecro ergo uos fratres per dominum noltrum 
Ihefum Chriltum / Quia nemo debet de feipfo confidere, Sed omnium 
intercelliones [ibi defyderare et per charitatem <lanctiyIpiritus: ut ad- 
iuuetis i. e. cooperemini mihi in agone feu pugna ilta? in orationibus per 
orationes ueltris talibus enim auxiliantur fibi [ancti pro me} agonifante 
feu certante ad deum: [15, 31] ut liberer ab infidelibus incredulis Iudeis 
qui lunt in iudaea°: et oblequii mei oblatio? Grecj us “minifterium meum’*? 


! Hec elt enim “benedictio Euangelii’, abunde proficere et crefcere 
in eognitione eius, vt 2. Pe. Vltjimo: “Crefeite in cognitione domini 
noltri Ihefu Chrifti. Non enim Benedietionem bonorum temporalium 
adducere [e proteltatur, Sed tantum Euangelium. 

2 Grecum enim verbum fignificat quidem “adiuuare’, Sed certanti 
et laboranti, q. d. Vt Stapjulenfis: “Concertetis mecum’. 

3 Quia [ciebat futuram [ui perfecutionem, que Scribitur Act. 21. 
vfque in finem. Ex quo patet, quod hec Epiltola Scripta elt polt triceli- 
mum annum a Domini paflione, quia [ub Nerone. 

* Grecje hie “Diaconia’ habetur Et hoc ordine texitur: “Et vt mini- 
fterium meum in | ad | Ierufalem acceptabile fiat [anctis.’ 


3 fancti von L. getilgt und unterstrichen 5 ueltris von L. als beanstandet 
unterstrichen n. me add. L. Komma, zur Trennung und Einschaltung 7 ob- 
fequii mei oblatio von L. unterstrichen als die der übergeschriebenen Übersetzung des 
Grundtextes entsprechende Phrase n. oblatio Einschaltestrich grec 92cfl 
18 ad über in geschrieben 


3 sancti omm. Faber und Erasmus, s. ihre Noten 4 in pugna certetis 
Faber per von Erasmus in den Annotationen vorgeschlagen, auch schon in der 
Gl. inierl. 5 vestris omm. Faber (s. seine Note) und Erasmus 7 ministe- 
rium meum (für obsequii mei oblatio) Faber und Erasmus. Beide führen den 
Grundtezt an: ÖLaxovla 9 2 Peir 3, 18 10 Lyra läßt (mit Anführung 
von Gen 30, 30) die Möglichkeit, daß die benedictio hier zu versiehen sei auch 
de multiplicatione bonorum temporalium. Dagegen wendei sich L., wohl nicht 
dagegen, daß unter der benedictio V. 29 auch die eleemosyna verstanden wird, 
wie Erasmus am Schlusse des Kapitels sagt 12 Erasmus in den Anno- 
tationen z. St.: ovvaywvileodaı, quod est opitulari, sed certanti et laboranti 
13 So Faber in seiner Übersetzung 14 cf. Act 21, 22—28 15 Anders als 
die chronologischen Angaben der Gl. ord. und Lyras am Ende der Apostel- 
geschichte, nach denen Paulus im zweiten Jahre der Regierung Neros nach Rom 
kam, „‚post passionem Domini XXV. anno“, wie Rabanus (in der Gl. ord.) zufügt 
17 Faber im Kommentar zu dtiaxovia: et ut ministerium meum in Hierusalem 
bene acceptabile sit sive fiat; Erasmus in seiner Übersetzung: et ut ministe- 
rium meum, quod exhibebo in Hierusalem, acceptum sit sanctis 18 Zu in 
| ad | vgl. Erasmus in den Annolationen: in vel erga Hierusalem. Er fügt die 


10* 


Bl. 26b. 
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accepta fiat quam offero }Ierufalem } fanctis: Apoftolis et aliis [15, 32] ut 
ueniam ad uos }in gaudio } per uoluntatem dei/ quia nec venire nec 
gaudere decet fine beneplacito Dei et refrigerer refociller uobilcum. 
[15,33] Deus autem pacis i. e. qui in pace colitur, Sieut “Deus fpei’, qui 
[pe eolitur; Idola autem dii contentionis funt fit cum omnibus uobis: 
amen.! 


Ciafus Sjummarius. Proponit apoltolus quedam exempla 
bonorum hominum ad imitandum: et ad perleuerandum 
inducit. Cap. XVI. 


[16,1] COmmendo autem uobis Pheben? fororem noltram/ quia 
eiufdem fidei et religionis que elt in minifterio eccleliae/ fidelium que eilt 
cenchris: tali loco Cenchrees [16,2] ut eam *fufcipiatis in domino 
digne lanctis:?3 et alliltatis ei in quocumque negotio ueltri indiguerit. 


1 Queritur, An Apoltolus in Hifpaniam peruenerit. Ref/pondet 
Stapjulenlis, quod fic, Et apocryphum adducit. Sed ceredo, quod non. 

? Epiftola hec miffa eft per Pheben, Scripta manu Tereii, vt infra, 
dietata autem per Apoltolum Ex Chorintho. Cenchrees enim El[t portus 
et ftatio Naualis Corinthiorum, Vt Pompojnius Mela dieit. 

3 “Sanctis’ hie non de [uleipiendis, Sed fufceptoribus intelligitur, 
Quia non tantum [anctos, Sed et quoleungque debent [ufcipere lancti. 


1 ü. accepta fiat und lanctis je ein Strich, um die Zusammengehörigkeit dieser 
Worte zu bezeichnen. Ierulalem ist vorn durch Komma und hinten durch Doppelpunkt ein- 
geschlossen (8. o. die Erklärung 8. 147, 18). Die Texte (auch Bas. 1509) haben in Hieru- 
salem 2 in gaudio schließt L. in Kommata ein (s. u.) 7f. Die in der Vulgata 
gebrauchten Formen der Eigennamen in diesem Kapitel sind schon im Drucktexzte nach der 
Schreibung Fabers (in seiner Übersetzung, im einzelnen gefordert und begründet in seinen 
kritischen Anmerkungen) durchweg eingesetzt 10 pheben Bas. 1509 u. a. Vulgatatexte, 
Phoeben Faber 12 Cenchrees cf Cenchrees 13 digne [anctis von L. unterstrichen, 
um auf die Gl. 3 hinzuweisen 15 non. <Stap. autem quod [iec) 17 Cenchrees so 


Lesarien an: .. . ministerium meum quae est Hierusalem — Vulgarius 
prorsum omittit Hierusalem. 
2 Vor per uoluntatem dei seizi auch Erasmus Komma 3 Faber im 
Kommentar z. St.: refocillabor 4 cf. V. 13 11 in fide Gl. interl. 
religione Lyra 12 Zur Form vgl. Faber: in Cenchraeis (Cenchreis, wie 
auch Erasmus im Kommentar) und (zu 17) Cenchreas portum in Corintho fuisse 
volunt. portus prope Conrinthum Lyra 15 Faber führt Sophronius an 
16 cf.V. 22 und die alte Unterschrift des Briefes, Faber: scripta Corinthi, missa 
per Phoeben; Erasmus: missa fuit a Corintho per Phoeben. S. auch die Ein- 
leitung zum Briefe in der Gl. ord. und bei Lyra 18 Vgl. Lyra und Faber z. 
St., statio navalis Corinthiorum bei Erasmus. Pomponius Mela, de situ orbis 
II, 3. Ausführlicher Strabo, de situ orbis, den L. auch im Diktat (s. dieses) nennt 
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16, 2. 8.4.5.6, 149 


Etenim ipla quoque <afliltit> altitit multis et mihiipli. [16, 3] Salutate 
Prilcam et Aquilam Acylas de quibus Act. 18. adiutores meos in 
Chrifto Ihelu: [16, 4] }qui pro anima mea fuas ceruices fuppoluerunt: 
Quibus non lolum ego gratias ago/ fed et cuncte eccleliae gentium: } 
[16, 5] et domeiticam eccleliam eorum. Salutate Epaenetum "laudatus’ 
dilectum "agapetum’ mihi: qui eft primitiuus <eccleliae Aliae) Achaie in 
Chriito Ihelu.! [16, 6] Salutate Mariam: que multum laborauit in nobis. 


Hoc enim decet Sanctos et dignum eft, Sieut Chriltus: “Si tantum eos 
diligitis, qui vos diligunt, quid amplius facitis? Nonne et publicani et 
peccatores hoc’ etc. 

! Hie merito queritur, Cum Apoltolus hane Seribens nondum fuerat 
Rome neque Viderat eos, ficut [upra dieit, quod cupiat eos videre: quo- 
modo eorum nomina etiam numerat? Relpondetur, Quod auditu per- 
cepit, vt [upra 1.: "Quoniam fides veltra annunciatur in vniuerfo mun- 
do. Ego Sane dubito, an velit eos falutare Rome, Vel vt Romani 
falutent Chorinthios. Si enim ii omnes funt Rome, Mirum, quo- 
modo benefacta eorum illis infinuat, que ab eis potius difcere debuit. 
Et Vt argumenta mea figsnem: primum conftat, quod Aquila et Prifca, 
Vxor eius, iam a Roma pulfi cum omnibus Iudeis a Claudio Corinthi 
morabantur Et Apoftolus cum eis operabatur arte Scenofactoria. Se- 
eundo, Quomodo pro Apoltolo "ceruices fuppoluerunt’, cum ille Rome 
non fuerit. 3°. Epenetus “primitie Achaie’ dieitur; Ergo Non Rome. 

4°, “Maria, que laborauit in nobis’, non: in Vobis; Ergo cum Apoltolo, 
immo eum ea Apolftolus fuit. 5°. “Concaptiuos’; ergo captiuus fuit 
Apoftolus? At hoc non elt Verum, quando hec Scriplit. Vnde et mihi 
maior Scrupulus oritur, huius capituli que fit mens. 6°. Quod cognatos 
fuos falutari eupit. 7. Quod Inuicem falutari petit. In quo Videtur eos 





1 alliltit von L. durchgestrichen 2a. R.:akylan act 3 qui bis 4 gentium 
von L. in Klammern gesetzt (nach Fabers Vorangang)) 5 Epaenetum Faber in der 
Übersetzung; in seinem Vulgatatexte, wie Bas. 1509 u.a. Ephenetum 6 eccleliae 
Afiae von L. getilgt 7 in nobis Faber im Kommentar (cf erga nos der Übersetzung), 
in seinem Vulgatatexte wie Bas. 1509 u. a. in vobis 12 <non) videre 


1 astitit setzt Faber für assistit ein, adfuit Erasmus 2 Faber: Acylan 
cf. Act 18, 2 (von Lyra zitiert) Erasmus in den Annotalionen z. SI.: 
&rralveroc, quod latine sonat laudatus, sive laudabilis ... 6 f. ecclesiae 
Asiae setzt Faber wie Erasmus Achaiae ein 7 in nobis hal auch Faber schon 
in seinem Kommentar 8 ut decet sanctos Lyra ut dignum est sanctos 
suscipere vel suscipi@l.inierl. Miö, 46 12:.0f4. Rm 17112 10,23 14 Rm 1,3 
19 Vgl. Lyra zuV.3. Vgl. Act 18, 2 20 1.c. 3 22 qui est primitiae 
Achaiae Faber und Erasmus 2378, 0.704, 


BL 27. 


150 16, 7. 8. 9. 10.11.12 


[16, 7] Salutate Andronicum ‘virilis®’ et Juniam Iunias cognatos i.e. de 
genere Iudeorum et concaptiuos meos: qui funt nobiles in apoftolis: qui 
et ante me fuerunt in Chrilto Ihefu. [16, 3] Salutate Ampliam Amplias! 
dilectilfimum [dilee]tum “agapetum’ mihi in domino. [16, 9] Salutate 
Vrbanum adiutorem noltrum in Chrilto: et Stachyn Stachys “Spica’ 
dilectum iam [upra “dileetillimum’ dixit; idem vocabulum meum. [16, 10] 
Salutate A<p)pellem Apelles probum in Chrifto. [16, 11] Salutate eos qui 
funt ex Ariltoboli domo. Salutate Herodionem cognatum meum. Salutate 
eos qui ex Nar<Iyciffi domo/ qui funt in domino. [16, 12] Salutate Triphae- 
nam et Tryphofam:? quae laborant in domino. Salutate Perlidem charil- 


omnes intelligere, qui Rome [unt, ceteros extra Romam et [ecum Vel 
alibi, Nifi dieas, quod omnes illi Romam profecti ibi habitarent. 8. “Vr- 
banum, adiutorem meum.’ Ideo hoc Verbum "Salutate’ Videtur imponere 
Singulis et omnibus, Vt ipli, Si feribant, falutent, quos Apoltolus nomi- 
nat. Ideirco meo interim fenfu Volo id eftimare, quod omnes hii [unt 
Achaici et Corinthii, quos Apoftolus eis commendat, Vt eos norint et 
Salutent. Et Videtur hoc ex hebraico ritu prouenire, Quo omnium nomina 
fignata habebant in Synagogis lecundum tribus et tribus; ideo hie 
matrem [uam et cognatos allegat. 

1 “Ampliatum’ corruptor aliquis pofuit. 

2 “Tryphe’ delicie, “Tryphao’ delicior. 


1 Iuniam wie Faber in der Übersetzung, iuliam in seinem Vulgatatexte, wie Bas. 
1509 v. a. 3 n. Ihelu Punkt im Druck hochgestellt Ampliam wie Faber in der 
Übersetzung (und Erasmus), ampliatum Bas. 1509 u. a., auch Faber im Texte 4 Das 
tillimum in dilectillimum von L. mit tum überschrieben 5 Die Vulgatatexte, auch der 
Fabers und Bas. 1509, haben Christo Iesu Stachyn wie Faber (und Erasmus), [tachin 
Bas. 1509 u. a. 7 Appellem Faber in seinem Texte (wie Bas. 1509 u. a.), Apellem 
(wie Erasmus) in seiner Über- setzung. L. streicht in Appellem wie in Appelles das 
erste p 8 Bei Arilto(boli) fehlt (am Zeilenende) der Teilstrich cognatum von L. 
unterstrichen 9 Narlcilli Druck, das erste [ von L. getilgt, Nareissi (Narcilci Bas. 
1509 und Faber im Kommentar) so alle Texte triphenam Bas. 1509 und andere Vulgata- 
texte, Tryphaenam Faber Triphaenam] L. wiederholt nach Tri mit Doppelstrich den 
Abteilungstrich am Zeilenende 10 Perlidem wie Faber in der Übersetzung, perlidem 
Bas. 1509 und andere Vulgatatexte 11 [ecum 12 8 (ohne Punkt) cf v 


1 virilis ist wohl selbständige Überseizung Luthers nach Analogie von 
avögırös, avöoßos im Lex. graecolat. und im Vocab. Teuihonista: Andros i.e. 
vir 2 sui generis, quod scilicet Iudaei essent Faber, vgl. Gl. interl. 4 di- 
lectum Faber, Erasmus 5 otdyvg. spica Lex. graecolat. 6RS.0. Zu 
S.149 2.6 und S. 151Z.1 17 Man vergleiche dazu eiwa Josephus, Vita 1 
und conira Apion. I, 7. Euseb. Hist. ecel. I, 7,5 20 Ampliatum. Diese 


Lesari von Faber und Erasmus verzeichnet 21 Tovp7j. delitiae; Tgvpaw. de- 
litior. Lex. graecolat. 
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16, 12. 13. 14. 15. 16.17. 18.19 151 


limam: agapetam, dilectam que multum laborauit in domino. [16, 13] 
Salutate Ruffum electum in domino: et matrem eius et meam. forte fuit 
frater eius fecundum legem Ex vno patre, Sed alia matre fecundum 
naturam [16, 14] Salutate Alyncritum “incomparabilis et Phlegonten/ 
[PhlegJon “comburens®® Herman/ [Hermjas! Patrobam/ [Patro]bas 
Hermen: [Hermes et qui cum eis funt fratres. [16, 15] Salutate Philologum 
et Iuliam/ [Iulilas Nereum et fororem eius/ et Olimpam: Olympam et 
omnes qui cum eis funt fanctos. [16, 16] Salutate inuicem in ofculo fancto. 
Salutant vos omnes eccleliae Chrifti. [16, 17] Rogo autem uos fratres/ ut 
obleruetis eos de circunecilione qui diffenliones et offendicula i. e. legis 
ceremonias predicant et literam, Vt Tit.1. et Gal. per totum } praeter 
doctrinam quam uos didiciltis } que eft fidei in [piritu faciunt: et declinate 


ab illis. nolite eos audire [16, 18] Huiufc&modi enim Chrifto domino noltro Bı. 2». 


non feruiunt: led fuo ventri: quia querunt, vt glorientur et lucrentur, vt 
Gal. 5.: ‘in carne veltra Volunt gloriari’ et per dulces [duljcem fermones 
[[ermo]nem et benedictiones ? [benedietio]nem feducunt corda innocentium. 
fimplieium® [16, 19] Veitra enim obedientia fidei in omni loco in omnes 


1 Hine emulatione Greca Nos “Hermannus’ dieimus, qui “Hermas'. 
2 Allufio eft in Greco, Vt “Chreftologias’ et “Eulogias’. 
3 Ideo Vocat eos Tit. 1. non carnis, Sed “mentium feductores’. 


2 Ruffum, alle anderen Rufum 4 Alyneritum wie Faber, asincretum andere, 
auch Bas. 1509 4/5 Phlegontem und Herman, auch Hermen wie Faber in der 
Übersetzung, die anderen, auch Faber im Texte und Bas. 1509: phlegontam, hermen, 
herma. L. überschreibt Phlegontem mit on, 5 Herman mit as, Patrobä mit bas, 
Hermen mit es 7 Iuliä von L. mit as überschrieben und dafür nach dem Worte 
Einschaliestrich add. Olimpam der Druck, Olympam Faber in der Übersetzung, die 
anderen (auch Bas. 1509 und Faber im Texte): olympiadem. L. überschreibt das i in 
Olimpam mit y (s. u.) und setzt außerdem olympam an den Rand 11/12 praeter 
bis didieiftis schließt L- in Striche ein (Erasmus Komma, v. praeter Faber (Vulg.) 
Strich n. didiciltis) 15 dulces mit cem, fermones mit nem und 16 benedictiones 
mit nem von L. überschrieben 17 in omni loco von L. als beanstandet unterstrichen 


18 greca. so 19 Allufio cf Allud[fit[ 


1 äyarıntijv hat auch Faber im Kommentar dilectam Faber 3 Vgl. 
Lyra: carnalem 4 doöyxoırog. incomparabilis und 5 pA&yw. comburo. 
ardeo Lex. graecolat. 7 Olympam auch Erasmus. Faber weist noch be- 
sonders auf die Schreibung mit y hin 10 Vgl. Gl. interl.: quia de lege 
ardebant IASYalS TDirel,a0T: 15 Gal 6, 13 Die Singulare nach 
Faber und Erasmus 17 simplieium Faber und Erasmus, vgl. schon Lyra 

Lyra: in fide; Faber: in omnes pervenit; Erasmus: ad omnes permanavit 
18 Erasmus in den Annotationen z. Si.: Diversa nomina sunt. Prius est 
&ouäv Herman ... 19 d.i. dıa tig xonoroloyias xai eAoyiag, was Faber 
und Erasmus im Kommentar abdrucken 20 Vgl. Tit 1, 10, 32.048..129 
zu Z. 22 


152 16, 19. 20. 21. 22. 23 


Sie (upra 1. e.: “Quia fides veltra annuneiatur in vniuerfo mundo’ 
diuulgata eit. Gaudeo igitur in uobis: Ted uolo uos Tapientes elfe i.e. vt 
non fallamini a malo aliorum in bono: ad bonum, in bonum et fimplices 
in malo.! ad malum i.e. vt non poffitis nocere neque velitis [16, 20] 
Deus autem pacis conterat [conter]et, futurum fathanam i. e. aduerfarium, 
qui eft diabolus et quieunque ei adheret fub pedibus ueltris velociter. 
Gratia domini noitri Ihelu Chrifti/ vobifcum. [16, 21] Salutat uos Timo- 
theus i. e. honor Dei hie elt difeipulus Pauli, Epifeopus Epheli adiutor 
meus/ et Lucius i. e. clarus et Ialon Latjine “Sanus’ et Solipater/ “Talutis 
pater’ hie eft, ad quem Dionyjlius Epiltolam Seribit cognati mei. 
[16, 22] Saluto uos ego tertius Sie vocatus? qui Teripli epiltolam hanc in 
domino. [16, 23] Salutat uos Caius pro ,‚G‘ ad hunc Dionyljius quattuor 
Epiftjolas Seribit hofpes meus/ et <vniuerla ecclelia). totius Ecclelie 

feil. Corinthiorum Salutat uos Eraltus “‘Amator’ Arcarius oeconomus? 


1 Videtur Contrarium faciendum, Seil. Sapientes in Malo et Simplices 
in bono. (Ideo Grecje prepolitio &ıo fignificat motum ad locum, ideo 
hie “ad bonum’ et “ad malum’ dicendum fuit.) Sieut prudentes in malo, 
ne fallantur, Simplices in bono, ne fallant. 

2 Nam Grece Scribit, qui habet Latinum nomen. quod nili eflet 
proprium, potius Grece dixilfet: “Ego Tritos’ feu "Tritatos’, quod eft 
“Tercius’ Latine. 

3 Hie Villicus in Euangelio dieitur oeconomus, difpenlator. Et forte 
pro ‘Erarius’ “Arcarius® putat Stapulensis positum errore Scriptorum. 
Sed tamen et “Arcarius’ ab“arca’ recte Vocatur dilpenlator publiei erarii. 





3 nos st. non 5 Die Endung von conterat von L. mit et überschrieben 12 In 
Caius das C von L. zu G ausgezeichnet 13 vniuerla ecclelia von L. getilgt 16 grec 


IZRm21,8 3.4 ad bonum und ad malum Faber und Erasmus 

5 conteret Faber: per futurum indicantis; ebenso Erasmus (auch schon Gl. ord.) 
i.e. adversarium Lyra, vgl. Gl. ord.: quemlibet adversantem hominem vel 
diabolum ?7ff. Die Übersetzung der drei Namen nicht in den Lexicis 
8 Lyra: Ephesiorum episcopus 10 Von den Briefen des Dionysius Areo- 
pagita sind die vier ersten an Caius, der sechste an Sosipater (z. B. ed. Argent. 
1502 f. CXXXIbff.) 11 Tertius als Eigenname verstanden mit Erasmus 
gegen Faber, der tertius als Zahlwort faßi: tertio loco. Ebenso Gl. interl.: 
nomine non numero; Erasmus bezeichnet diese Formulierung als von Am- 
brosius stammend, d. i. Ambrosiaster z. St. 12 Die Änderung des C in G nach 
Faber und Erasmus 13 totius ecclesiae Faber 14 Das Lex. graecolat. 
hai nur &oaorng. amator 16 Zu eig gibt das Lex. graecolat. an, daß es in 
bedeuiei und dieses mit dem Akkusativ zu verbinden sei 20 Toitarog. tertius 
Lex. graecolat. 22 cf. Le 12, 2 (dispensator). 16, ıff. (villieus dieitur: dispen- 
sator, Vocabul. brevil.). Faber gib! Oeconomus (des Grundiezies) mit dispensator 
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16, 23. 24. 25. 26 153 


ciuitatis/ Corinthi et quartus nomen proprium Latinum frater. [16, 24] 
Gratia domini noltri Ihelu Chrifti cum omnibus uobis: amen. [16, 25] 
Ei! Deo autem qui potens fortis ad faciendum elt uos confirmare} i. e. 
quod ceepit in Vobis, perficere iuxta euangelium meum/ a me predicatum 


et praedicationem® preconium Ihefu Chrifti?/ fecundum reuelationem Bı. 2. 


mylterii i.e. incarnationis Chrifti temporibus aeternis* quia et angelis 
creditur ignotum fuilfe taciti: ab[conditi [16, 26] quod nunc in tempore 


1! Hanc particulam aliqui codices habent in fine 14. capituli. 

? “Predicatio’ hie palliue aceipitur, Seil. Qua Chriftus eft predicatus. 

3? Euangelium enim non eft nifi predicatio Chrifti, vt fupra 1.: ‘in 
Euangelium Dei, quod promifit de filio [uo’ etc. 

* “Eterna tempora’ dieit, Non quod fuerint eterna, Neque quod in 
Deo tempora fuerint, quibus fuerit tacitum, Sed more Scripture “eter- 
num’ pro tempore non determinato [iue in ante fiue in polt. tamen 
poteft intelligi, Quod tacitum fuerit ab eterno, quia nec ante mundum 
nec polt mundum reuelatum nili nunc. 





3 Von Ei autem qui (Schluß der vorletzten Zeile auf Bl. 27®b) geht am rechten 
Rande ein bogenförmiger Strich nach unten, um den Anfang des Schlußabsatzes und 
die Beziehung zu der unter der letzten Zeile stehenden Glosse 1 zu kennzeichnen 

n. confirmare add. L. Einschaltestrich 9 Qu ist zu Quod angesetzt, aber mit einem 
— versehen (Qua) predicatus <Siquidem Euangelium) 13 tempora cf tempus 


publicus, publiei aerarii wieder (in seiner Überseizung mit Procurator) und 
bemerkt im Kommentar: Arcarius vocabulum arbitror corruptum ... scrip- 
torum inseitia, et dicendum fuisse aerarium. Erasmus: oixovouog i. e. dispen- 
sator (in seinem Texie: questor aerarius). Auf arca weisi schon Lyra: custos 
publicae arcae. Zu Luihers Eiymologie s. auch die Erklärung von arcarius in 
Vocab. brevil. s. v. arca: qui custodit vel qui suscipit aurum et argentum a 
possessionibus 

1 Gl. inierl.: proprium nomen. So auch von Lyra und Erasmus ver- 
standen. Faber nimmt auch hier quartus als Zahladjektiv: quarto loco, ver- 
zeichnet aber im Kommentar die Annahme des Wortes als Eigenname 5 prae- 
conium Erasmus 6 Gl. ord.: mysterium dicit incarnationem Christi elec. 
quia aeternis temporibus erant abscondita 7 tempore novae legis Lyra 
8 Diese Bemerkung über den Schlußabsatz des Briefes nach Fabers Kommeniar 
und Erasmus’ Annotalionen z. St. und zum Ende von Kap. 14 10 Vgl. 
Gl. interl. (zu et 5): scil. quod evangelium et praedicatio est cf. Rm 1, ıff. 
15 Vgl. Gl. interl.: revelatum mihi de occulto dei consilio ab eterno tacito 
15/ff. Die Additio des Paul von Burgos stelll an den Schluß des Briefes die Be- 
irachtung desselben Wortes (V. 25f.), die Gl. ord. (und Lyra) wiederholend: 
licet ex aliqua parte antiquis patribus fuit cognitum (mysterium), tamen plene 
a nullo erat praeseitum quousque suo tempore per ipsum Christum fuit 
revelatum, et per scripturas prophetarum ab eo reseratas testificatum 


154 16, 26. 27 


plenitudinis patefactum eit | et | i.e. per fcripturas prophetarum/' 
fecundum praeceptum aeterni dei } quia “non humana Voluntate allata 
et aliquando prophetia’, 2. Pe. 1. ad obedientiam fidei i. e. vt obediant 
per fidem Deo in cunctis gentibus } in omnes gentes cogniti } per fidem, 
predieationem [16, 27] foli fapienti deo/ per Ihelum Chriltum: cui honor 
reuerentia ad ipfum et gloria laus de ipfo in faecula laeculorum: amen. 


Epiltola Pauli ad Romänos explicit. 
Wittenburgii in aedibjus loan: Grunenbergii 
Anno.M.D.XV. 

Apud Augultinianos. 


1 Queritur, quomodo fuerit “tacitum” Et tamen prophetis notum; 
ergo Non tantum Nunc manifeltatum, Sed et tunc. 





1 & in größerem Grade ü.d.Z. mit Einschaltestrichen eingefügt 2 n. dei add. 
(wie Erasmus Komma) L. Kommastrich 4 n. gentibus add. L. Einschaltestrich, 
n. cogniti Kommastrich (Erasmus Komma, Faber Kommastrich) 


1 et per scripturas Erasmus 32 Peir 1,21 ut obediant (Gl. inierl.) 
fidei Gl. ord., vgl. Lyra 4 Der Akkusativ nach Erasmus 6 reverentia Lyra 





Die Stchnlien. 
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Epiftola ad Romanos. 


Pautus Seruus Ihelu Chrifti [1, 1]. Summarium huius Epiftole Eft Bı. 29. 


deitruere et euellere et difperdere omnem [apientiam et Iuftitiam carnis 
(id eft quantacunque potelt e[fe in confpectu hominum, etiam coram nobis 
iplis), quantumuis ex animo et[ynceritate fiant, Et plantare ac conftituere 
et magnificare peccatum (quantumuis ipfum non [it aut elfe putabatur). 
| Unde b. Augjuftinus c. 7. de £pi. et lit. ait: Paulus Apoltolus “multum 
contra [uperbos et arrogantes ac de [uis operibus prelumentes dimicat’ ete. 
“Deinde ad Romanos ipla queftio pene [ola verlatur tam pugnaeiter, tam 
multiplieiter, vt fatiget quidem legentis intentionem, Sed tamen fatiga- 
tione vtili et [alubrji.’ | Sunt enim quidam et fuerunt inter Gentes et Iu- 
deos, qui hoc [ufficere putabant, fi non ficte et ad faciem hominum, Sed 
ex animo et medullis virtutes et [cientias poffiderent, Vt philofophi multi. 
Et ü licet coram hominibus non [tatuerent iftas Iuftitias neque gloria- 
rentur de illis, Sed mero virtutis et Sapientie affectu eis adhererent (quales 
erant, qui optimi et Syncerillimi Et excepto Socrate pauci [unt famati), 
non tamen continere [e intus poterant, quin [ibi placerent et apud [e 
faltem gloriarentur in corde tanquam [apientes, tanquam Jufti et boni 
viri, de quibus hie dieit Apoftolus: “Dicentes [e [apientes [tulti’ ete. 
Cum hie potius contrarium fieri doceatur. Quia non tantum laboratur 
in Ecclefia, vt Iuftitia et Sapientia noltra nihil fit neque efferatur per 
gloriam neque celebretur per opinionem, Non, inquam, iftud adeo 


1 Epiltola ad Ro. (RB kalligrafisch verdeutlicht) Padd. CAPVT PRIMUM 2Große 
Initiale P geschrieben, die über drei Zeilen läuft 7/8 Die erste Zeile (Unde bis contra) 
des (in P fehlenden) Zusatzes (am Kopfe und am r. R.) wegen Abbrechens des Randes 
nur in der untern Hälfte der Buchstaben erkennbar 12 fi cf fic 


3—S. 160, 6 gedruckt nach P von Denifle, Luther und Luthertum?, Bd. TI, 
Quellenbelege, 313—315 3 deltruere et evellere s. u. 158,4. 7 und zu deftruere 
auch L.s Randbemerkungen zu Tauler, W. A. 9, 101, 29 7 Augustinus, de 
spiritu et litera 7, 12, Migne 44, 207 8 fuperbi, s. auch zu Gl. 3, 14. Über 
die superbia statt vielem die Predigt L.s aus früher Zeit W. A. 1, 30ff. Superbia 
caput haeresium omnium, W.A. 4,437, 28; an der Spiize allen Lasiern voran- 
kämpfend s. im Hortus deliciarum der Herrad von Landsberg, t. XLIII. Anderes 
s. Altenstaig s.v. Superbia. S. Sch. 208, 13 und Gl. 36, 10 19 Rm 1, 22 
20 laborare: man möchte an das Responsorium im Brevier (s. o. zur Gl. der 
Sielle) denken: Quia tu solus laborem et dolorem conlideras 
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laboratur (Immo fecundum [EuJangelium “Lucernam accenfam oportet 
poni non fub modio, fed fuper Candelabrum, vt luceat omnibus, qui in 
domo £unt’, Et ‘Civitas non potelt abfeondi fupra montem polita’), Sed 
vt deftruatur et euellatur de affeetu et complacentia interiori noltra 
coram oculis noltris. | Quando enim in noftris oculis vilem habuerimus, 
tum facile erit aliorum Iudieia et laudem nihil curare. || Sieut per Ihere- 
jmiam dieit: “vt euellas, deftruas, diffipes et difperdas’ Seil. omnia, que 
in nobis [unt (i. e. que nobis ex nobis et in nobis placent) “et edifices et 
plantes’ Seil. omnia, que extra nos funt et in Chrifto. | Et figura Dan|ielis 
de lapide ftatuam deftruente. | Deus enim nos non per domelticam, Sed 
per extraneam Iultitiam et [apientiam vult faluare, Non que veniat et 
nafcatur ex nobis, Sed que aliunde veniat in nos, Non que in terra noltra 
oritur, Sed que de celo venit. Igitur omnino Externa et aliena Iultitia opor- 
tet erudiri. Quare primum oportet propriam et domelticam euelli. Sic 
pfalmo 44.: “obliuifcere populum tuum et domum’ etc. Et Abraham [ic 
Vocatus eft egredi. Et in Cantieis: “Veni de Libano, [ponfa, Coronaberis.’ 
Et omnis egrelfus populi Ifrael olim iftam egrelfionem fignificauit, quam 
de viciis ad virtutes exponunt. Et magis etiam de virtutibus ad gratiam 
Chrifti oportet exponi, Cum eiufmodi virtutes eo maiora et peiora funt 
vitia, quo minus [e [inunt putari talia et vehementius affeetum humanum 
fibi deuincunt quam omnia alia bona. | Sic dextera pars Iordanis vehe- 
mentius timuit quam [iniftra. | Sed Nunc Chriftus vult omnem affec- 
tum noltrum ita elle exutum, vt non folum pro noltris viciis non timeamus 


5/6 Der Einschub am r. R. 9/10 Der Einschub am 1. R. 11 Non cfQ® 
20 vehementius bis 21 [ibi unterstrichen zum Hinweis auf den Einschub am r. R. Z. 21f. 


1 Mi5,15 8 Mi 5, 14 6 Jer 1, 10 9 Dan 2, 34: Der Siein, der die 
Statue zerstört und dann die ganze Welt ausfüllt, von der Gl. ord., vgl. Lyra, auf 
Christus den Ecksiein gedeutet 15 Ps 44, ı1 Gen 12, ı 16 Cant 4, 8 
17 Zu dieser Deutung des Egressus s. L.s Auslegung von Ps 113, 1, W. A.4, 259f. 
21 Jos 3, 16 vgl. Ps 113,5 und Lyra besonders zu Ps 113, 3 (in der Ausgabe der 
Biblia cum glosa ordinaria ei expositione Lyre ... nec non additionibus ei re- 
plicis, Basil. 1507f.) 22 ff. Charakteristische Ausdrücke erinnern hier auch 
im Widerhall von Bernhard und der Gebeissprache wie schon im Vorausgehenden 
an Staupitz und an L.s Bemerkungen zu Tauler, z. B. exutus, s. Siaupiiz, de 
imitanda mortie Iesu Christi, 1515 (Werke ed. Knaake 1867), nadend und bloß 
nachfolgen, S. 72, vgl.W. A. 9, 97, 19 ff.. 103, 35 ff.: oportet affectum esse nudum 
et exutum ab omni sapientia et iustitia nostra et in solo deo niti et se nihil 
reputare, und W. A. 1, 126, 5f.: nudi exuamur, nuda misericordia, s. Sitaupiiz 
a. a.0. S. 66; nudus wie bei Bernhard oft bei L. zu Tauler, W. A. 9, 101 ff. In 
der Psalmenvorlesung besonders in den Scholien zu Ps 90, ı gebraucht, W. A. 
4, 65, 30. 66, 29. S. u. 279, 27. 305, 25. 402,13. exuere in der goliesdienstlichen 
Sprache z. B. in der Secreia des Missale der Auguslinereremiten Bl. O1; exuere 
veterem hominem wird auch gesprochen ad exuendum vestimentum. 
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confulionem et pro noftris virtutibus non amemus gloriam et vanam 
letitiam, Sed nec de ipfa externa, que ex Chrifto in nobis eft, Iuftitia, 
gloriari | coram hominibus | debeamus neque de paffionibus et malis, 
que ex | ipfo | nobis inferuntur, deiici. Sed omnino Chriftianus verus 
ita debet nihil proprium habere, ita omnibus exutus elfe, vt per gloriam 
et ignobilitatem idem [it Sciens, Quod gloria fibi exhibita non fibi, Sed 
Chrifto exhibetur, euius Iuftitia et dona in ipfo lucent, Et ignominia [ibi 
irrogata et [ibi et Chrifto irrogatur. Sed multis opus eft (feclufa fpeciali 
gratia) ad hanc perfectionem experimentis. Siue enim quis ex naturalibus 
fiue ex [piritualibus donis lit coram hominibus Sapiens, Iuftus et bonus, 


. Non ideo coram Deo talis reputatur, maxime | fi | et ipfe fe talem repu- 
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20 


25 


tat. * Ideirco in iftis omnibus [ic oportet [e habere in humilitate, quali B1.29b. 


adhuc nihil habeat, et nudam milericordiam Dei expectare eum pro 
Iufto et [apiente reputantis. Quod tunc facit Deus, Si ipfe humilis fuerit 
et non preuenerit Deum Iuftificando [eiplum et reputando, quod aliquid 
fit, Vt 1. Corinth. 4.: “Neque meipfum Iudico. Qui autem me Iudicat, 
Dominus eft, Ideoque Nolite ante tempus iudicare’ etc. Inueniuntur 
Sane multi, qui finiftraria bona i.e. temporalia propter Deum nihil 
reputent et bene perdant, vt Iudei et heretici. Sed qui dextraria i. e. 
bona [piritualia et opera Iusta velint nihil reputare propter Chrifti 
Iuftitiam acquirendam, pauei funt. Hoc enim Iudei et heretici non pol- 
funt. Et tamen nifi fiat, nemo [aluabitur. Semper enim volunt et 
[perant ipfa coram Deo reputari et premiari. Sed [tat fixa fententia: 
‘Non eft volentis neque currentis, Sed milerentis Dei. 

Et vt ad Epiftolam Veniamus, Non ego | eredo |, Quod ii, ad quos 


3 coram hominibus übergeschrieben 4iplo übergeschrieben <lt> inferuntur 11 
mit Einschaltestrichen übergeschrieben 25 credo mit Einschaltestrichen übergeschrieben 








8 gratia specialis s. Biel Sent. I dist. 17 qu. 1; II dist. 26 und auch dieVer- 
weise für revelatio specialis auf Gerson bei Alitensiaig l.c. s. U. 9 Zu experi- 
mentis s. z. B. erperiment bei Siaupitz a. a.O. S. 66 und s. L. zu Tauler W. A. 
9, 98, 21 experimenta, experimentalis s. u. 253,24. 279, 19. 307,5. 316, 10. 
415, 17. 453, 17; wie auch in der Folge experiri, experientia ständig hervoririii. S. 
das Inventarium der Opera Gersons, 1494, Is. v. 12 Die humilitas durchzieht 
wie in der Vorlesung über die Psalmen als Dominanie (humilitas tota iustitia,W. A. 
3, 575, 25; 4, 83,3. 406, 4) fast die ganze Auslegung des Briefes als das Thema der 
gesamten heiligen Schrift, s. S. 199, 28 ff. 449, 9, und demenisprechend die Auf- 
zeigung der superbia in ihren verschiedenen Verireiern, s. 18, 15 ff. dort wie hier, 
s. 0. S. 157, 8 (superbia radix cuncti mali, et initium omnis peccati, Peirus 
Lomb. II Sent. disi. 42 c. 7) 16 1 Cor 4, 3.5 18. 19 Dextera und sinistra 
nach dem häufigen und verschiedenen biblischen Gebrauch in verschiedenartiger 
Ausdeutung, auch in abgeleiteien Formen von L. (u. a., auch Augustin) in der 
Folge (s. z. B. u. S. 240, 22 ff.), wie auch schon vorher in Predigten und Psalmen 
und sonsi verwendet 24 Rm 9, 16 
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feribit, quos et dileetos Dei, Vocatos, fanctos appellat, tales fuerunt, Vt 
propter eorum contentionem necelfe fuerit Apoltolum fe medium facere 
et concludere, quod omnes peccatores fint; Immo Si fuerunt Chriftiani, 
hoc iam ex fide cognouerunt. Id autem eredo potius, Quod ad occa- 
fionem fidelium Seripferit, vt haberent tanti Apoltoli teftimonium fue 
fidei et doctrine contra Iudeos et Gentes Rome adhuc incredulos et in 
carne gloriantes contra humilem fapientiam fidelium, quos necefle tunc 
fuit inter eos conuerlari et audire et loqui inuicem contraria. Quomodo 
et 2. Corinth. 5. dieit: “Non iterum commendamus nos vobis, Sed occa- 
fionem damus vobis gloriandi pro nobis, vt habeatis ad eos, qui in facie 
gloriantur et non in corde. Igitur textum Videamus, qui vique ad 
illud “Virtus enim Dei eft euangelium’ etc. magis continet doctrinas 
exemplares quam [peculatiuas. Quia docet primo [uo Exemplo, quomodo 
fe quilibet prelatus habere debet erga [ubditos. 

Prudentis enim miniftri Dei eft minifterium fuum honorificare et in 
reuerentia apud [ubditos conleruare. 

Fidelis autem elt ipfum non excedere neque in fuperbia illo abuti, Sed 
tantum ad vtilitatem fubditorum exercere. 

Debet effe “Seruus prudens et fidelis’. Qui primum non obfleruat, fit 
idolum, ignauus et indignus illo decore; Vt qui [tulta humilitate pallim 
omnibus funt familiares [ubditisque [otiales, In quibus necef[lario perit 
regendi authoritas et contemptum parit familiaritas. Quam grauilfime 
autem ii peccant, Quia hoc, quod Dei elt et eis ereditum, finunt con- 


. eulcari, quod debuerant promoueri ad honorem! Qui vero fecundum 


Bl. 30. 


non obferuat, fit tyrannus poteltate [emper terrens terribilisque effe 
volens. Non quam fructuola aliis [ua [it prelatio, Sed quam formidolofa, 
querunt, Cum tamen fecundum Apoftolum poteltas illa fit data non ad 
deftructionem, Sed edificationem. Apellemus ergo ifta duo vitia fie: 
facilitas et aulteritas. De primo Zach. XI.: “O paftor et idolum derelin- 
quens gregem!” De fecundo Ezech. 34.: "Cum aulteritate imperabatis eis 
et cum potentia.. Sunt autem hec Vitia Capitalia,* ex quibus oriuntur 
omnia prelatorum vitia. Nec mirum. Quia facilitas in vi concupifeibili, 





15 <Boni) Prudentis 15/18 Klammer a. |. R. 27 poteltas] p cf R 
29 primo cf 1 Zach 


1ff. Lyra bezeichnet im Proömium als Absicht des Briefes die revocatio ab 
errore falsitatis 9 2 Cor 5,12 12 Rm 1, 16 19 vgl. Mi 24, 45 
20 idolum s. u. Z. 29 und L.s Deutung S. 165, Z. 31. Vgl. zur Gl. 140, 3f. Lyra 
definiert (Zach 11, ı7) dicitur quod pro deo colitur et non est, und der 
Vocab. brevil.: simulacrum, quod humana effigie factum et consecratum est 
29 Zach 11, ı7 (vgl. außer Lyra auch die Gl. ord. ebenda) 30 Ezech 34, 4 
32 Die hohe Siellung und Schätzung der Prälaten (z. B. zu Ps 83,4, W. A. 3, 
647,32: Est quilibet prelatus vicarius Christi et mysticum caput et mysticus 
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Aufteritas vero in irafeibili fundatur. Ex quibus oritur omne malum, vt 
notum eft. Ideoque perieulolilfimum eft officia [ufeipere nondum morti- 
fieatis illis duabus befltiis, Que tanto vehementius tunc noceant, cum 
poteftas nocendi accellerit. Contra hee duo monftra Apoftolus [e- 
ipfum in exemplum ponit pulcherrimum per totum prologum fiue pre- 
ambulum Epiftole. Primo enim, ne velut ignauus et facilis a f[ubditis 
vilipendatur, omni gloria fuum minifterium magnificat. Deinde, ne 
tyrannus et violentus eltimetur, omni beniuolentia fibi conciliat affeetum 
fubditorum, vt lic timore pariter et amore mixtis capacillimos efficiat 
euangelii et gratie Dei. Quare exemplo huius Apoftoli Quilibet 


 prelatus in Ecclefia primo velut animal vngulam diuidens et mundum 


diligenti oculo debet difcernere inter [feipfum et officium [uum i. e. inter 
formam Dei et formam [erui Et [eipfum quidem [emper infimum exifti- 
mans omnibus officium inter timorem et amorem [ui perficere, vt per 
illud non nifi bonum et vtile [ubditorum querere [tudeat, ita fane, vt, cum 
feiat, Quod omne officium propter vtilitatem | falutem | (ubditorum fit, 
potius ceffare debet ab officio, vbi vtilitatem et bonum fubditorum non 
fequi Vel per ipfum impediri probauerit. Et certe totum peceatum 
prelati eft, Si per horum duorum alterum Vel vtrunque impediat fruetum 
minifterii fui, durilfimamque reddet [ue villicationis rationem. 

Dieit itaque: ‘°Seruus Ihefu Chrifti.” In quo fimul eft verbo 
maieltas et humilitas. Humilitas quidem, cum non [fe dominum 
et authorem faciat, vt eft tyrannorum et [uperborum ingenium, Qui ita 
poteltate vtuntur, vt nihil aliud meminiffe videantur, quam fe poteftatem 
habere, quali ex eis fit nata et non ab alio receperint. Ideirco non ii gaudent 
fructu poteltatis, Sed fruuntur poteltate folum. Maieltas autem, 


9 fubditorum cf auditorum 11 Ecclelia <lie erga [ubditos debet ag) 13 Et 
<officium) leiplum 16 falutem übergeschrieben 21 a. R. rot Seruus Dieit bis 
Ihefu rot unterstrichen, Seruus Ihefu Chrilti auch schwarz 22 vor Humilitas und 
26 vor Maieltas Paragraphenzeichen von L.s Hand mit angesetzter Unterstreichung 


Christus... freilich Z. 38f. cuius exemplum assumitur ad imitationem ele.) 
und andrerseits die starke Opposition gegen sie wiederholt charakterisiert in der 
Psalmenvorlesung z. B.W. A. 3, 18, ı1ff.; 4, 76, 24ff. 395, 25ff. 404, ı0ff. 456, 31. 
Aus der Literatur sei erinnert an Bonaventura, Ad fraires mendicantes, quales 
esse debeani erga prelalos ei ecclesiarum reciores, Argeni. 1507. 

3 bestiae (s. u. S. 179, 25 zu virtutes) wohl auch aus Bildanschauung ge- 
sprochen: die Vitia wurden gewöhnlich als zu Boden geschlagene, gekrümmie 
Frauengesialten dargestellt, doch auch (wie z. B. im Horlulus deliciarum der 
Äbtissin Herrad von Landsberg) als Tiere, s. Kraus, Gesch. der Christlichen Kunst 
II, 1, 1897, 394 11 Vgl. hierzu Lev 11, 3ff. (Deut 14, 6ff.) und die allegorischen 
Auslegungen der Gl. ord. und Lyras 13 Phil 2,e. 7 22 Vgl. die Gl. ord.: 
Ex servo et humili fecit deus apostolum et sublimem (s. u. S. 162, Z. 21) 
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cum fe tanti domini feruum felieiffime iactat. Si enim Imperatoris feruum 
non reuereri et [uleipere exitium eft, quid erit iis, qui Dei feruos non 
reuerentur atque [ufeipiunt? Ita terribile et magnificum verbum elt 
dicere: “Seruus Ihefu Chrifti.’ Et Credo, quod "feruus’ hoc loco nomen 
fit offieii et dignitatis, non autem proprie culture et fubieetionis, hoc 
eft, Credo, quod Apoltolus per hoc verbum non velit efferre perl[onalia 
fua opera, quibus priuatim Deo feruit et fingulariter. Quia hoc exemplum 
elfet arrogantie. Quis enim tuto ac definite audet dicere: ego [um leruus 
Dei, cum nefeiat, an omnia fecerit, que Dominus ab eo requirit? Sieut 
ipfemet* dieit 2. Corinth. 4.: “Sed neque me ipfum Iudico.’ Solius enim 
Domini eft id Iudicare et diffinire, an quis fit feruus vel inimieus. Sed 
omnino Seruum [e dieit, vt dietum eft, quia acceptum offieium confitetur 
a Deo [uper alios, q. d.: Ego quidem euangelium predico et Eccleliam 
doceo, baptilo et alia opera facio, que [unt Dei folius opera. Sed non ego 
hec ago vt dominus fuper vos conltitutus, Sed vt feruus, cui hec agere 
in vobis commiffa funt. Et ita [eruus [um [c. propter vos, et mea leruitus 
non alia re[pieit, quam que in vos operari debeo. Hoc enim alia 
feruitus non facit, qua omnes equaliter Deo [eruire dieimur; hec ad f[olum 
Deum refpieit. Et Breuiter: Seruus | Dei | moraliter et tropologice 
eft quilibet per fe et pro fe. Seruus | Dei | allegorice eft aliquis pro 
aliis et [uper ac propter alios. ideo hoc dignitatem et [ublimitatem, illud 
autem omnimodam [ubiectionem et humilitatem lignificat. Ideo quoque 
hoc habet certitudinem et iactari debet, illud autem nequaquam. Item 
hoc aliis prodelt aliorumque vtilitati aptatur, illud autem [ibiipfi prodelt. 
Item hoc [petiale eft aligquorum, illud generale debet elfe omnium. Hoc 
definita habet opera et certos limites, illud autem omnia, quecunque 
potelt facere. Hoc potelt elfe fine gratia, illud vero non [ine gratia. Ideo 
hoe quidem dignius, Sed hoc [alubrius. Hoc manifeftum eft hominibus in 
gloria, illud autem nec [ibiipfi notum [atis, vt [upra dietum eft. 


Vocatus Apoltolus [1, 1]i. e. (vt clarius dicatur) vocatus in Apoftolum : 


vel ad Apoltolatum. In quo verbo exprimit [pecialius [uam leruitutem 
fiue minifterium. Quia multi [unt ferui et miniftri Ihefu Chrifti, Sed non 
omnes Apoltoli. Omnes autem apoltoli etiam [unt ferui i. e. miniftri, id 
eft qui opus Domini exercent [uper et in alios loco et vice Domini. Et 





7 fingulariter <in mill> 19. 20 dei beidemal übergeschrieben 30 a. R. rot 
Vocatus Vocatus schwarz unterstrichen, Vocatus Apoltolus rot unterstrichen 


5 ex officii dignitate sagt Lyra z. St. (mit Beziehung auf das folgende 
vocatus apostolus) 6ff. Die Ausführung richtet sich teils ablehnend teils 
ergänzend auf Fabers Auslegung z. St. 10 1 Cor 4,3 11 diffinire d.i. 
definire 28 hoc salubrius als illud salubrius zu verstehen 
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pereutit primo verbo tria genera hominum, qui non vocantur ad officia 
honoris. Primi [unt pfeudoapoltoli, qui tune vbique abundabant, quos 
diabolus velut zizania [uperfeminauit et emifit ab aquilone velut ollam 
Ieremie feruentem. Alii funt, qui per ambitionem intrant. ii enim 
licet non [int pfeudoapoltoli aut pfeudoduli, cum recta et vera doceant 
catholiceque prelint aliis, tamen quia non [unt ad hoc vocati, arguuntur 
ilto verbo “Vocatus’. Et licet non [int “fures et latrones’, vt primi, Sunt 
tamen mercennari, que [ua [unt, querentes, non que Ihefu Chrifti; et 
non pertinet ad eos de ouibus, nifi quoufque lucrum honoris, auri aut 
voluptatis pereipiunt. Qualium hodie in Ecclefia folus eft numerus. Et 
verum quidem elt, Quod ü in Scripturis non ita noxii arguuntur neque 
adeo damnantur ficut pleudoprophete et pfeudoApoftoli i. e. heretici et 
Scilmatiei et perfidi, qui currere non mifli et loqui non Iuffi feribuntur et 
mendacia querere etc., tamen non reputantur [ufficientes a Deo, eo quod 
non ex charitate libera, Sed ex mercennaria cupiditate allumunt et 
querunt fibi honorem. Horum * fimiles f[unt Tereii, qui per violen- 
tiam intrudunt [e vel per alios intruduntur, etiam fine fauore fubditorum, 
et ii [unt peiores quam [ecundi, Sed nondum [icut primi. Cum autem tam 
fublimia fint minifteria facra, horrendum eft fuper omnia pericula, que 
funt in hoc et futuro feculo, et proprie [olum omnium maximum periculum 
hec aggredi fine vocatione Dei. Sed, heu, quam infenlata duritia eft 
hodie multorum hec omnia ne leui quidem cogitatu intuentium! Non [unt 
fecuri, qui a Deo vocantur, et illi, vbi parebunt? Ruit Iudas Apoltolus, 
Ceeidit Saul, cecidit David Electus, et ii [ublimiter vocati et vneti. Ve 
illis miferis! 

Secundoverbo,fc.’Apofltolus’, exaggerat dignitatem minifterii 
[ui et maiorem indueit Reuerentiam fubditis et auditoribus. Quia li omnem 
feruum Dei cum Reuerentia et amore oportet recipere (vt qui opus Dei 
in nobis operatur), quantomagis apoltolum! Qui eft [upremus Legatus 
Dei et fummus Angelus Domini exereituum i.e. Ihefu Chrifti. 

Sane debemus inter cetera Dei affluentilfima benefieia etiam hoc 
agnolcere cum laude et gratiarum actione deuotilfima, Quod ex abundanti 


4a.R.2 16 a. R. 3 23 lecuri] L. interpungiert: lecuri: qui a deo vocan- 
tur: et illi vbi parebunt? 26 Secundo bis exaggerat rot unterstrichen a. R. rot 
Apoltolus 


2 pseudoapostoli vgl. Lyras Proömium zum Briefe 3 Mi 13, 25 4 Jer 
IK 7 Joh 10, ı 10 solus (so, beanstandet von Grisar, Luther I, 
1911, 181 Anm.) im Sinne von singularis (Vocab. brevil.) 13 Vgl. Jer 23, 21 
14 Vgl. Ps 4, 3 23 securi, s. zu 24,8 und u. S. 281,5 Zum kirchlichen Ge- 
brauche von securus Ss. z. B. das Gebei oben zu Gl. 1,3, S.5 Z. 14 Le 22,38. 
Mr 14, 10 24 1 Reg 15, 3ff. 2 Reg 11, eff. 29 legatus Gl. interl. 

11* 
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164 1,1 


pietate talem poteltatem dedit hominibus i. e. ne nimium terreremur et 
nimio horrore noltro impediretur falus noltra et opus Domini in nobis, fi 
vel per feipfum vel per angelos hee in nobis ageret. Nune autem noltre 
infirmitati piilfimus medicus confulens elegit homines fimiles nobis, 
familiares, tale feil. animal, quod minime omnium formidamus, vt ita 
copiofiffime et profpere opus eius in nobis procederet ablato terrore, 
Qualem olim patiebantur prophete, fi quando verbum a Deo vel angelo 
acciperent. Neque Mofes terrorem hunc [ultinere potuit. Quia Verbum 
nondum erat caro factum, nondum eramus capaces eius propter [ublimi- 
tatem eius et noftram infirmitatem. At nune blandum factum elt et 
carneum et per carneos homines nobis traditur. Sed tamen ideo remilfius 
non debet amari et timeri. Quia Idem enim verbum eft, quod prius, licet 
nune non terribile, Sed amabile. Fiet tamen eo terribilius poltea iis, qui 
ipfum modo nolunt reuereri et amare. 

Segregatus in euangelium Dei [1, 1]. Hoc duplieiter poteft intelligi. 

Primo fecundum illud Act. 13.: "Dixit [piritus l[anetus: Segregate 
mihi Paulum et Barnabam in opus, | ad | quod aflfumpfi eos. Et [ie 
fenfus eft, Quod feorfum politus elt in Apoltolatum Gentium, fieut Petrus 
et alii Apoftoli in minifterium circuneifionis et Iudeorum, per quod adhuc 
amplius exprimit minifterium [uum, Quia non tantum “[eruus’ nec tantum 
“Apoltolus Dei’, Sed ab aliis fegregatus’, fingulariter ad Gentes mittendus. 

Secundo fecundum illud Gal. 1.: “Cum autem placuit ei, qui me 
fegregauit ex vtero matris mee et vocauit per gratiam [uam, vt reuelaret 
fiiium fuum in me, vt euangelifarem illum in Gentibus.. Et tune [enfus 
eft, Quod a Deo elt in vtero matris ad hoc pre aliis Iudeis ordinatus, 
vt fieret Apoftolus Gentium. Quod figurauit Hieremias, cui dietum elt: 
“antequam exires de vulua, fanctificajui te et prophetam in Gentibus dedi 
te’. Hoc autem Paulus impleuit in veritate. Nam verbum “Sancti-* 
ficare” et ‘feparare’ et “fegregare’ fere idem fignificant in Seripturis. 
| Vereeundius eft autem et modeltius fe dicere “fegregatum’ quam lancti- 
ficatum, ne arroganter de fe loquatur. | Nam Quod fanctum ac Deo 


14 amari 15 Segregatus bis dei rot geschrieben und unterstrichen 17 ad 
übergeschrieben 22 Gal.] G cf C 27 fanctifica O lanctificaui P 30/31 Die 
Einschaltung Verecundius bis loquatur am 1. R. 


8Vgl. Joh 1, 14 16 Act 13, 2 (s. L.s Glosse), hier ist besonders Lyra und 


Faber im Auge behalten 22 Gal 1, 15 23 Die Gl. interl. versieht segre- 
gatus: ab utero synagogae, dazu fügt die Add. des Burgensis das Wort aus dem 
Galaterbriefe (1, 15) 26 Jer 1,5 28/29 Die doppelte Bedeutung von 


sanctificare bei L. (s. u. 333, 9 ff.) bemerkt O, Ritschl, Dogmengesch. des Pro- 
iestantismus II, 1, 1912, 154 Anm. 
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conlecratum elt, id [egregatum et [eparatum ac per hoc iam lancti- 
ficatum est [eil. ab aliarum rerum prophanarum conlortio. || Inde vtique 
“Sanctificamini’ i.e. a prophanis [egregamini. Et hec eft Voluntas Dei 
fancta i. e. vt allegorice a malis hominibus et moraliter a peccatis legre- 
gemini. | Igitur idem eft “Segregatus in euangelium Dei’ i. e. abltractus 
ab aliorum negociorum vfu, huic foli officio [um dedicatus, initiatus et 
conleeratus, vt euangelium doceam, Sieut Sacerdos elt Segregatus et 
feparatus ad [acrificandum. Et hic [enfus magis placet quam prior. 

Quo denique verbo eos percutit, qui cum ad minifteria Dei fint 
fegregati et de forte Domini, ipli implicant [e aliis et fecularibus negociis 
velut prophani. Denique illud notandum Apoltolus indicat, Quod non 
ad quoduis opus, Sed folum ad euangelium [it legregatus, Q. d. prineipale 
opus meum elt euangelifare, Sicut 1. Corinth. 1.: “Non enim mifit me 
Chriftus Baptilare, Sed euangelilare’; Ergo aliorum Apoftolorum etiam 
alia lint opera, in que [int fegregati, ego in euangelium [um [egregatus. 

Quod ante promilerat [1, 2). Hoc dieit, ne ex noltris meritis 
| datum | aut humana [apientia inuentum putaretur, in quo conliltit 
maximum robur et omnis probatio euangeli, Quod fc. teltimonium 
habet veteris legis et prophetarum, tale elle futurum. Quia euangelium 
ea loquitur, que prophetatum eft locuturum, vt ex hoc arguatur 
Dei confilio ipfum fuiffe preordinatum tale, antequam ellet tale, et 
ita foli Deo tribueretur gloria huius doctrine et non noltris meritis 
aut induftris, dum f[cil. antequam nos eflemus, ipfum ordinaretur. 
Sieut ipfum dieit: “Ab eterno ordinatas fum et ex antiquis (i. e. 
figuris legis), “anteguam terra fieret’ (i. e. Ecclelia), que vtique per eam 
facta eilt. Euangelium enim, quod eilt fapientia et virtus Dei, Eceleliam 
conftituit et omnia facit, que [apientia ibidem de [e iactat et gloriatur. 
Vnde et Amos 3.: “Non faciet Dominus Deus verbum, nifi reuelauerit 
fecretum [uum ad feruos fuos prophetas.’ Et Ifa. 48.: “Predixi tibi 
ex tune (i. e.in lege vetjeri): ‘anteguam venirent, indicaui tibi, ne forte 
diceres: Idola mea’ (i. e. mee [apientie imaginationes) “fecerunt hec, et 
conflatilia mandauerunt ifta. Que audifti’ (tempore legis et in prophetis), 
“Vide omnia’ (feil. nune in tempore gratie) etc. 





2 Die Einschaltung Inde bis 5 [egregemini am Kopfe der Seite 4 lancta P, die 
Endung ist in O abgeschnitten 16 Quod ante promilerat rot geschrieben und unter- 
strichen 17 datum übergeschrieben mit Einschaltungszeichen 29 Ila 


10 de sorte Domini vgl. zu der bekannten Definition den Vocab. Gemma 
gemmarum (z. B. ed. 1514) s. v. clerus und ReuchlinsVocab. brevil. 13 1 Cor 
71,17 24 Prov 8, 23 28 Amos 3,7 29 Jes 48, 5f. 


Bl. 32. 


166 ee 


Per prophetas | fuos | in Scripturis fanctis [1,2]. Quod dieit ad 
differentiam promiffionis ante tempora, de qua Tit.1.: “quam promilit 
Deus, qui non mentitur, ante tempora [ecularia.’ Ifta enim promiffio 
elt preordinatio ab eterno omnium futurorum. Sed per prophetas tem- 
poralis fit promiflio et [ub humanis verbis. Et mira dignatio Dei, Quod 
etiam vltra promillionem eternam in humanis verbis promittit, Et non 
folum vocalibus, [ed etiam [criptis. Quod totum factum, vt cum im- 
pleretur promillio, in illis appareret, Quia fie facere conlilium habuerit, 
Vt non temere venifle aut ex fato [tellarum (vt multi vani prelumpfere) 
religio Chrifti, Sed certo conlilio et premeditata ordinatione Dei [ie futura 
fuille cognofceretur. Et bene addit etiam alia caula: “in Scripturis 
fanctis’. Quia fi [olum “per prophetas’ diceret, poterat calumniari, quali 
qui mortuos allegaret, qui et quorum verba non [upereflent. Nunc autem 
exhibet et remittit etiam ad prelentes adhuc eorum [cripturas. 


*De filio Tuo, qui factus eit ei ex femine Dajvid Ijecundum 
cjarnem, qui predjeitinatus e; lt fjilius Djei in virjtute fecundum Ipijritum 
Ijanctificationis ex rejlurrectione mjortuorum Ijhefu Cjhrifti [1, 3. 4]. 


Ifte locus nelcio fi ab vllo fit vere et recte expolitus. Antiquis obftitit 
interpretationis improprietas, Recentioribus vero abfentia [piritus. Tamen 


1 per bis lanctis rot geschrieben und unterstrichen [uos übergeschrieben 
15—17 L. schreibt rot, die Textworte abgekürzt, in roter Tinte unterstreichend: De filio 
fuo: qui factus eft eiexle: Da: l.c. qpd.e.f.d.1.v.ßm/Ip.l.exre:m.I.C. 19inter- 
prationis O interpretationis P 


4 al, 7 non modo verbis Gl. interl. 10 religio Christi: religio hat 
damals die besondere Bedeutung, wie sie landläufig der Teuihonisia bestimmt: 
gegitlic orden of gehtli cleyt, und die allgemeine, die im Vocab. brevil. durch 
Ciceros Definition aus de inventione II, 101, und in der Margarita philosophica 
Reischs XII c. 26 wie bei Altenstaig, Lexicon iheologicum, außerdem durch eine An- 
zahl Augustinscher Definitionen ausgedrückt ist, unter denen die aus de civitate Dei 
X, 3 an ersier Stelle steht: nihil aliud est quam cultus divinus. S. auch die Gl. 
L.s zu Rm 9,6. 12,6 und Schütz, Thomas-Lexikon s. v. Zu der Äußerung gegen 
die Asirologen (s. auch u. S. 452, 14) sei an die literarischen Auseinander- 
selzungen der Italiener (besonders an Picus) erinnert. Vgl. Onus ecclesiae c. 52 
de illicita Astrologia. Der Verf. stützt sich auf Gerson und Picus. Spätere Äuße- 
rungen L.s s. Warburg, Heidnisch-antike Weissagung in Wort und Bild zu L.s 
Zeilen (Sitzungsberichte der Heidelberger Akademie, Phil.-hist. Klasse 1920, 
S. 34ff.), Grünbecks Auslegung der Wunderzeichen war 150% erschienen, das 
Speculum ...visionis 1508. Auch Friedrich der Weise huldigte eifrig der Sternen- 
kunst, s. Kolde, Friedrich der Weise und die Anfänge der Reformation, 1881, 
S. 19. Hier ist auch auf den Briefwechsel verwiesen, den Spalalin im Auftrage 
seines Herrn mit dem Asirologen Johannes Vollmer führte 18 S. die Gl. ord. 
2. St. und die dort angeführten Ausleger, ebenso Lyra z. St. 
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aliorum Itudiis adiuti audemus et nos falua pietate fidei intellectum 
exercere. Igitur Senfus mihi videtur effe Apoftoli, Quod Materia leu 
obieetum Euangelii leu (vt alii) fubiectum Sit Ihefus Chriftus, filius Dei, 
natus ex femine Dauid [ecundum carnem et nunc conltitutus rex et do- 
minus omnium in virtute et hoc fecundum [piritum fanetum, qui fufei- 
tauit eum a mortuis. Ad quod multum Iuuat textus grecus, qui lic habet: 
“de filio [uo facto ex [emine Dauid, deltinato [iue definito, 
declarato, ordinato etc. filio Dei in poteltate [lecundum 
fpiritum lanetificationis ex relurreetione a mortuis, Ihefu 
Chrilto domino noltro. Singula ergo vide. “De filio fuo’ eft 


 euangelium, non ablolute de filio Dei, Sed incarnato ex femine Dauid. 


15 


20 


Et in hoc notatur, quod [e exinaniuit et infirmus factus, Et qui ante 
omnia fuit et omnia fecit, ipfe nunc cepit et factus elt. Sed non folum 
Euangelium de humilitate filii Dei loquitur, qua l[eipfum exinaniuit, 
immo etiam de gloria et poteltate, quam polt humilitatem a Deo accepit 
in humanitate, ita feil., vt lieut filius Dei per humilitatem et exinanitionem 
fui factus elt filius Dauid in carnis infirmitate, Ita econtra filius Dauid 
infirmus fecundum carnem nunc rurfus conftitutus eft et declaratus filius 
Dei in omni poteltate et gloria, Vt [icut fe [lecundum formam Dei Exina- 
niuit | v{que in carnis inanitatem | nafcendo in mundum, ita lecundum 
formam [erui fe impleuit vfque in plenitudinem diuinitatis afcendendo 
in celum. Et Nota proprillimam locutionem Apoftoli. Non ait: qui 
factus elt filius Dei in virtute, ficut ait: “qui factus elt [ecundum carnem’. 
Nam ab initio conceptionis Chrifti propter vnionem vtriulque nature 





11 Dauid <feeundum carnem) 20 Der Einschub vlque etc. übergeschrieben 


3 alii: s. Lyra z. St. 7 Faber Siapulensis in seiner Ausgabe der Epistole 
Pauli Apostoli Paris. 1512 (L. benuizt zuersi diese 1., in der Folge auch die 2., 
1515 erschienene Ausgabe) übersetzt: de filio suo | facto ex semine David se- 
cundum carnem | definito filio dei in potestate | per spiritum sanctitatis | ex 
resurrectione a mortuis IHESV CHRISTO domino nostro. Destinato braucht 
Valla (in den Adnotationes in lalinam Noui tesiamenli inierpretationem Paris. 
1505 f. XXVII; definitus, declaratus hat Faber auch im Kommenlar der Sielle. 
L. schließt sich in der Beibehaltung der den Worten des Grundlezies (xata nveöua 
äyıwoövng) enisprechenden (auch in Fabers Vulgalatest stehenden) Fassung der 
Vulgata Valla f. XXVIb an. Das Lex. graecolat. von 1512 (Paris, Bolsec) hal 
ayıwoöyn nicht (auch nicht das Diclionarium graecum, Venei. 1497, auf das 
jenes zurückgeht). 10/11 S. zu L.s Gl. z. St. 13 Zum Folgenden vgl. die 
reichlichen palristischen Zitate in der Gl. ord., aus denen auch im Ausdruck 
einiges wiederscheint (z. B. das latebat in carne), und die Formulierung bei 
Lyra z. St. 19 Phil 2,6ff. (vgl. dazu die Gl. ord.) 22/23 Vgl. Lyra 
z. St.: Non... potest diei factus absolute 
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verum fuit dieere: Ifte Deus eft filius Dauid Et ilte homo eft filius Dei. 
Prima ideo vera, quia exinanita elt diuinitas et in carnem ab£lcondita. 
Secunda ideo, Quia impleta eft humanitas et in diuinitatem traducta. 
Sed licet hoc ita elfet, Vt non lit factus filius Dei, licet fit factus filius 
hominis, et tamen idem femper fuit filius et eft filius Dei etiam tunc. 
Tamen hoc non fuit deftinatum, declaratum et conftitutum hominibus. 
Acceperat iam poteltatem [uper omnia et erat filius Dei, Sed nondum 
exercebat eam, nondum habebatur talis filius Dei. Hoc enim factum 
eft per fpiritum fanctificationis. Quia [piritus nondum erat datus, quia 
Ihefus nondum erat glorificatus. “Ille’, inquit, “me clarificabit’. Spiritus 
enim fanctus per Apoltolos eum definiuit et declarauit elfe filium Dei 
nune in poteltate [uper omnia et omnia ei effe fubiecta Et quod Dominum 
eum fecerit Deus pater et Chriltum. Hoc enim vult hoc verbum 
“predeltinatus elt filius Dei’ i. e. ifte homo filius Dauid fecundum carnem 
eft declaratus filius Dei in poteftate fc. [uper omnia, quia fuit filius 
Dauid in infirmitate fubter omnia Et hoc totum “lfecundum [piritum 
fanctifieationis’. Huic enim tribuitur Clarificatio Chrifti, vt dietum elt. 
Sed hoc Spiritus lanctus non feeit nifi polt relurrectionem Chrifti.* Ideo 
addit: “ex refurrectione a mortuis’, Quia [piritus non fuit datus, nili prius 
Chriftus ref[urgeret. Vnde patet, Quod male tranffertur 'pre- 
deftinatus’, Cum in Greco potius lit dietio “Orilthentos’ i. e. definitus, 
Vnde ‘definitio et “determinatio’. Vnde in Scholis “Orilmos’ definitio, 
decilio, determinatio alicuius diceitur, quod tenendum et credendum 
declaratur, manifeftatur et indicatur. “Diffinitio enim indicatio elt et 
notificatio rei Ita et hic intelligitur Chriltus in Euangelio per [piritum 
fanetum declarari et manifeltari filius Dei in virtute et poteltate [uper 
omnia, quod ante relurrectionem non fuit reuelatum et manifeftatum, 
Sed potius in carne Chrifti occultatum. Et quod dieit Spiritum 
Tanetificationis’ potius quam “lanctum’, non elt magna vis, quia 
idem dieitur [piritus et ab effectu [anctus et lanctificationis. Deinde 
quodait: ‘In poteltate’, debet intelligi de poteltate omnium fecundum 
prophetiam plalmo 8. et Heb. 1.: "Quem conltituit heredem vniuerlorum.’ 
Igitur Epilogemus. Euangelium elt de filio [uo facto ex [emine 
Dauid, manifeftato nunc filio Dei in potefltate omnium per [piritum 


1 Dauid <fecundum carnem)> dei <fecundum deum) 20 Die Unterstreichun« 
gen bis 170,26 in roter Tinte 283 deleilcio 


10 Joh 16, 14 21 öoidow termino. definio Lex. graecolat. wie 22 öpıouds 


definitio 81 S. zu L.sGl. 2. St. 33 euangelium de filio vgl. zu Gl. 1, 3 
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fanetum datum ex refurrectione mortuorum, Ihefu Chrifto domino noftro. 
Eece lie habes, Quod Euangelium eft fermo de Chrifto filio Dei primum 
humiliato et poltea glorificato per [piritum fanctum. Sane poteft 
ille genitiuus “Ihefu Chrifti domini noltri’ ambigue pro genitiuo vel 
ablatiuo accipi, quia grecus textus non potelt effe certus. In genitiuo 
eonltruitur cum illo verbo ‘refurrectione’, vt: ex relurrectione Ihefu 
Chrilti domini noftri a mortuis. In Ablatiuo autem conftruitur cum 
illo “de filio [uo facto’ etec. Et Quod noftra tranfllatjio dieit 
“Mortuorum’, facit fenfum obfcurum, licet eundem. Quare melius fenfum 
ex fenfu quam verbum ex verbo tranfferendum putamus i. e. “a mortuis’. 


Coroljlarium. 


“Euangelium’ non eft folum, quod Mattjheus, Marjcus, Lujcas, 
Iohannjes Scriplerunt. Quod [atis ex hoc loco patet. Quia Exprelle diecit, 
Quod Euangelium [it verbum de filio Dei incarnato et pallo et glorificato. 

Hoc ergo quicungue [iue Mattheus [iue Thomas Scribat aut doceat, 
quibufceunque etiam verbis aut linguis, ipfum elt Euangelium Dei. Non 
enim refert, quot libris aut quot authoribus doceatur, cum idem [it, 
quod omnes docent. Vndeetillud, Quod Apoftolus dieit de quo- 
dam, “Cuius laus eft in Euangelio per omnes Ecclelias’, non eft necelfe, 
quod de Euangelio Luce intelligatur, Sed Quod laus eius fuerit in docendo 
Euangelio i. e. verbo Dei. Sicut et Appollo et aliorum laus [imilis fuit, hoc 
eft, quod bene et copiofe Chriltum nouerunt predicare. Nec illud 
neceffeelt de Euangelio Luce intelligere, quod ait: “"Secundum Euan- 
gelium meum’, quali Lucas feripferit, quod Paulus predicauerit, aut quod 
ille Seripferit, hie predicauerit. Sed “meum’ dieit, Quia iple hoc pre- 
dicauit, Quod erat verbum Dei “de filio fuo’, vt hie dieit. 


*Virtus enim Dei eit [1, 16]. 
Notandum, Quod “Virtus’ hoc loco idem quod potentia fiue poteltas; 
| muglideit, triuialiter pollibilitas | intelligitur Et “Virtus Dei’ non, qua 
ipfe potens elt formaliter in [eiplo, Sed qua potentes et valentes iple 





8 trallat 11 Corol davor Paragraphenzeichen von L.s Hand 21 Appollo so 
23 <per> Secundum 27 Virtus bis elt schwarz und rot doppelt unterstrichen 
29 muglideit bis pollibilitas ü. d. Z. mit Einschaltestrich 


3—8 Vgl. Valla z. St. f. XXV Ib. XXVII. Lyra und Faber verireien den Ab- 
lativ 8 d. i. die Übersetzung der Vulgata 15 Eine allgemeinere Deutung von 
„Evangelium‘‘ gibt auch die Gl. ord. (Haimo): Bona annunciatio est quae ad 
salutem. Ea vero est de his quae ad fidem et mores 19 2 Cor 8,18 20 So 
Faber zu der zitierten Stelle 21 Aci 18, 25; 1Cor 4, 2ff. 23 Rm 2, 16; 16, 25. 
2 Tim 2,8 28 potestas überseizt Faber, sive potentia bemerkt er dazu inV.4 


170 En: 


facit. Sieut dieitur: “donum Dei’, “creatura Dei’, ‘res Dei’, ita “Virtus 
Dei’ (i. e. potentia ex Deo veniens). Vt Act. 4.: “Virtute magna reddebant 
apoltoli telftimonium refurreetionis Ihefu Chrifti” Et Act. 1.: “Sed acci- 
pietis virtutem fuperuenientis [piritus faneti in vos. Et Luce vltimo: 
“Doneec induamini virtute ex alto. Et Luce 1.: “Et virtus altilfimi obum- 
brabit te.’ 

Secundo notandum, quod elt “Virtus Dei ad differentiam 
virtutis hominum, que elt potentia, qua valet et [aluatur homo fecundum 
carnem et qua quis potens eft facere ea, que carnis [unt. Sed hanc 
Deus penitus euacuauit per Chrifti Crucem, vt daret virtutem [uam, 
qua valet et faluatur [piritus et qua quis potens elt facere ea, que [piritus 
funt. Pfalmo 59.: “Vana falus hominis. In Deo faciemus virtutem. Et 
pfalmo 32.: “Non [aluatur rex per multam virtutem et Gygas non [alua- 
bitur in multitudine virtutis [ue. fallax equus ad falutem, in abundantia 
autem virtutis [ue non laluabitur. Igitur idem eft dicere: Euangelium 
eft virtus Dei i. e. Euangelium elt virtus [piritus fiue diuitie, arma, orna- 
menta et omne bonum ipfius [piritus | ex quo habet omne fuum polfe | 
et hoc ex Deo, Sieut dieitur: Diuitie, arma, aurum, argentum, regna et 
id genus alia funt virtus hominum, quibus preualent facere, quidquid 


faciunt, et [ine illis nihil polfunt. Sed hec, vt dixi, oportet deftrui : 


omnino, [altem quoad affectum illorum; alioquin virtus Dei non erit in 
nobis. Diuites enim et potentes non recipiunt euangelium, ergo nee 
virtutem Dei, Quia Scriptum eft: “Pauperes euangelifantur.” “Confidunt’ 
autem (vt plalmo 48.) ‘in virtute fua et multitudine diuitiarum fuarum 
gloriantur.’ Vnde: 

Tercio Notandum, Quod vfque hodie non folum “erubefeit’, Sed 
etiam contradieit euangelio, [altem corde et opere, quicungue non vere 
eredit. Ratio: Quia dum placent ei et [apit ea, que carnis et mundi [unt, 
necelfe eft, vt non [apiant neque placeant ea, que [piritus et Dei funt. Et 
ita non [olum erubefeit aliis ipfum dicere, Sed etiam repugnat et non vult 
fibi diei. odit enim lucem et diligit tenebras, ideo non [ultinet veritatem 
falutarem [ibi dici. Sed tamen “Erubelcere euangelium’ eft vitium et 

? Vor Secundo Paragraphenzeichen mit anschließender schwarzer und roter Unter- 
streichung bis Virtus Secundo bis Virtus doppelt, schwarz und rot unterstrichen 


13 32 cf 33 17 ex bis polle ü. d. Z. geschrieben 31 veritatem <libi) 


1 S. mit Hinweis auf Rm 1, 16 L. zu Ps 53, 6,W. A. 3, 302, off. (vgl. auch ib. 


120, 19) und s. u. 402, 25 ff. 2 Aci 4, 33 3 Act 1,8 4 Lc 24, 49 
5 Le1l,35 12 Ps 59, 13f., opus spiritualis virtutis glossiert L.,W. A. 3, 338, 3 
13 Ps 32, ı6f., vgl. die Glosse L.s, W. A. 3, 180, 10ff. 23 Lc 7,22 24 Ps 


48, 7, in virtute sua: quae est secundum carnem, et non in virtute Dei 
glossiert L., W. A. 3, DL 
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ignauia prelati, contradicere autem vel non audire elt vitium et ftultitia 
fubditi, dum feil. predicator timet Vel potentiam Vel fauorem Vel multi- 
tudinem auditorum et tacet necellariam veritatem Et auditor inlenfatus 
contemnit vilitatem et humilitatem verbi. vnde et fit ei [tultitia quedam 
et velut delyramentum, 1. Cor. 2.:* “Animalis homo non percipit ea, 
que [unt [piritus Dei. Stultitia enim eft illi et non potelt intelligere.’ 
Et Ro. 8.: “Sapientia carnis inimica elt Deo; legi enim Dei non elt fub- 
iecta; nec enim potelt.’ Igitur Conclu|lio finalis: Oportet eum, qui 
credit euangelio, infirmum fieri et [tultum coram hominibus, Vt fit potens 
et [apiens in virtute et [apientia Dei. Quia 1. Corinth. 1.: “Infirma et 


Itulta mundi elegit Deus, vt confundat fortia et l[apientia. Et Quod in- 


firmum et [tultum e[t Dei, fortius et [apientius elt hominibus.’ Cum ergo 
audis virtutem Dei mox reprobatam, intellige virtutem hominum feu 
mundi et carnis. | Oportet ergo omnem virtutem, fapientiam, Iultitiam 
ab[condi, fepeliri, non apparere, omnino ad imaginem et fimilitudinem 
Chrifti, Qui Ecce exinaniuit feipfum ita, vt potentiam, [apientiam, boni- 
tatem maxime ablconderet, et potius infirmitatem, [tulti[ltiam] et afperi- 
tatem exhibuit. Ita fimiliter necefle elt, vt qui potens, [apiens, [uauis elt, 
ita hec habeat, quali non habeat. Et ideirco periculofiffima vita elt 
prineipum mundi et Iuriftarum, atque qui [e potentia et [apientia habent 
conferuare. Nam [i hec non [int apparentia minimeque abfcondita, 
penitus ipfi nihil funt. Si autem f[unt, Eccemors in olla’, maxime [i placet 
affectu ea [ic hominibus patere et eltimari. Difficile eft enim a proprio 
affeetu ablcondere et ipfum contemnere, quod omnibus manifeltatur et 
reputatur. | 
Iuftitia Dei reuelatur [1, 17]. 

In humanis doctrinis reuelatur et docetur Iuftitia hominum, i.e. 
quis et quomodo [it et fiat Iultus coram fe et hominibus. Sed in [olo 
euangelio reuelatur Iultitia Dei (i. e. quis et quomodo fit et fiat Iufltus 


6 q <def» /statt dei] 11 elegit 14 Der Einschub Oportet bis 25 reputatur 
am Kopfe und am I. R. von Bl. 33b 17 [tultia. R. abgebrochen. P gibt es mit [tultorum 
wieder 20 mundie 26 Iuftitia deireuelatur rot unterstrichen dei]d korr. wohl f.en 


5 1 Cor 2, 14 7 Rm 8,7 10 1 Cor 1,27. 25 16 Vgl. Phil 2,7 
21 Vgl. Hebr 11,1 22 Vgl. 4 Reg 4, 40 26—S. 173, 18 gedruckt von 
Denifle2 a.a.O., 315—317. Über Rm 1,ır in der Psalmenvorlesung L.s s. 
Kaltenbusch in Theol. Studien und Kritiken 92, 1919, 372. iustitia Dei: von der 
Erschültterung, die er durch Ps 30, 2: in iustitia libera me im gollesdienstlichen 
Gebete erfahren hat, spricht L. wiederholt in den Tischreden und in der Auslegung 
der Genesis, s. die Stellen bei Scheel, Dokumente zu Luthers Entwicklung ?, n. 404. 
449. 490. 491. S. auch Sch. zu 7, ı der Hebräerbriefvorlesung. Die Psalmenworte 
sind auch Antiphone z. B. Feria II ad maliutinam 29 hec est conclusio 


Bl. 33b. 
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coram Deo) per folam fidem, qua Dei verbo creditur. Vt Marei Vltjimo: 
“Qui crediderit et baptilatus fuerit, [aluus erit. Qui vero non erediderit, 
condemnabitur.’ Iuftitia enim Dei eft caula falutis. Et hie iterum 
‘Tuftitia Dei non ea debet aceipi, qua ipfe Iuftus elt in seiplo, Sed qua 
nos ex ipfo Iuftificamur, quod fit per fidem euangelii. | Vnde b. Augjultinus 
ec. XI. de [pi. et lit.: “Ideo Iuftitia Dei dieitur, quod impertiendo eam 
Iuftos faeit. Sieut Domini eft falus, qua [aluos facit.. Et eadem dieit 
c. 9. eiufdem. | Et dieitur ad differentiam Iuftitie hominum, que ex 
operibus fit. Sicut Ariftoteles 3. Ethicorum manifelte determinat, fecun- 
dum quem Iuftitia lequitur et fit ex actibus. Sed fecundum Deum pre- 
cedit opera et opera fiunt ex ipfa. | Sicut in [imili opera Epifcopi Vel 
facerdotis nullus potelt facere, nili lit prius confecratus et ad hoc fancti- 
fieatus, Et opera Iulta nondum Iuftorum [unt ficut opera hominis fa- 
cientis opera [acerdotis et epifcopi nondum ipfe facerdos i. e. [tulta et 
ludiera et eireulatorum limilia. | 

Secundo Notandum: Illud, quod dieitur: Ex fide in fidem [1, 17] 
varie exponitur. Lyra vult, quod ‘ex fide informi ad fidem formatam’. 
Quod nihil valet omnino, quia ex fide Informi Iuftus nullus viuit Et nee 
eft Iuftitia Dei ex illa, quod tamen vtrunque hic dieit. Nili velit fidem 
informem intelligere fidem incipientium et fidem formatam perfectorum. 
fides enim informis non elt fides, Sed potius obiectum fidei. Non enim 





1 <Sc3 lo) per 5 Der Zusatz Vnde bis 8 eg etwas unterhalb am I. R. und 
durch Strich zu Z. 5 verwiesen b Aug cX1Ide [pi 7 Et cf idem 11 Der 
Zusatz Sieut bis 15 limilia am r. R. 16 Secundo bis Illud rot unterstrichen 18 fide 
(nullus>y Etnon P 


totius Epistole b. Pauli [ad] Romanos, L. zu Rm 1, ıs. ı7, im Scholion zu 
Ps 31,1,W.A.3, 174, 12. Eine umfangreiche Ausführung über Iustitia (und iudi- 
cium) in den verschiedenen Formen der Auslegung gibl L. mit vielen konkor- 
dierenden Bibelsiellen mit dem Hinweise an erster Sielle und wiederholt auf 
Rm 1, ı7 zu Ps 71, 2ff.,W. A. 3, 461ff. 3 


1 Mr 16, 16 3 causa salutis, auch in gollesdienstlichem Gebrauch, 
5. L.s Hebräerbriefvorlesung, Sch. 120, 10; 174,2 vgl. Hebr 5, 3; s. Gl. 47, 24; 
Sch. 130, 2 5/6 August. de spir. et lit. 11, 18, Migne 44, 211; 9, 15, 1. c. 209 
9 Man kann hier denken an Arisioteles, Eih. Nicom. III, 7, p. 1112020, 9, 
V, 9, l.c. 1134a, 1;V, 10, l.c. 1136a, 3; Moral. magna I, 34; l.c. 1193b, 2. 
Die in der Scholastik gewöhnlich verwendete Sielle ist II, 1, p. 1103a, 30f.; vgl. 
II, 3,1.c. 1105a, 16; b, 9. Diese Stelle (— fiunt —: sic autem et iusta operantes 
iusti) auch in Usingens Paruulus philosophie naturalis Bas. 1511 f- 2b. 4 und 
in Truiveilers Summa in iolam physicen, hoc est philosophiam naturalem con- 
formiter siquidem vere sophie, que est Theologia, L.VIII traci. 1 c. 2 de habitibus 
in anima, Erfurt 1514, Bl. Hhb. S. Luiher o. zu 1,1 Gl. 3, 14 17 Lyra 
2. Si. Vgl. auch L.s Bemerkungen zu Petrus Lombardus, W. A. 9, 90, ı0 ff. 
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15 
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eredo, quod quis fide informi pollit credere, Sed hoc potelt bene fc. Videre, 
que [int credenda, Et ita [ulpenfus manere. Ali fie: "Ex fide {c. 
patrum antique legis in fidem noue legis.” Et hec glofa fultinetur, licet 
poflit reprobari et redargui videri, Ex hoc £[cil., Quod non viuit Iuftus ex 
fide preteritorum, cum tamen dicat: “Iultus ex fide viuet’, Et eadem 
erediderunt patres, que nos, Vna fides, licet illi obleurius, Sicut et modo 
docti idem ceredunt, quod rudes, Sed tamen clarius. Ideoque [enfus 
Videtur effe, Quod Iultitia Dei [it ex fide totaliter, ita tamen, quod pro- 
ficiendo non venit in [peciem, Sed [emper in clariorem fidem, fecundum 
illud 2. Corinth. 4.: “Nos tranfformamur a claritate in claritatem’ etc. 


. Item: “ibunt de virtute in virtutem’, ita “de fide in fidem’, femper magis 


ac magis credendo, Vt “qui Iuftus eft, Iuftificetur adhuc’, ne quis (tatim 
arbitretur [e apprehendiffe et ita definat proficere i. e. incipiat deficere. 
| B. Augjuftinus ce. XI. de [pi. et lit. Sie: “ex fide annunciantium in fidem 
obedientium’. Burgenlis: “Ex fide’ (feil. velut a termino a quo) ‘[ynagoge 
in fidem Ecelefie’ (velut ad terminum ad quem). Sed Apoftolus dieit, quod 
iuftitia fit ex fide, fed Gentes non habuerunt fidem, ex qua in aliam ducti 
iuftificarentur. | 
*Quod notum elt Dei [1, 19]. 


Greca locutio, que apud nos aptius per abltracta fit, Vt "Notum Der 
(i. e. notitia Dei), Sieut 1. Corinth.1.: "Quod infirmum elt Dei, fortius elt 
hominibus, et quod [tultum eft Dei, fapientius | eft hominibus’ | i. e. 
Infirmitas et [tultitia Dei elt potentior, fortior et [apientior quam forti- 
tudo fiue virtus et l[apientia hominum. Diceuntur autem hec omnia 
Dei, non quod in ipfo fint, fed quod in nobis ex iplo fint. Sie Stultitia 
| et infirmitas | Dei eft vita fecundum euangelium, qua nos Deus coram 
hominibus ftultos videri facit et infirmos, et in exteriori homine. Sa- 
pientia autem et virtus Dei Eft Vita fecundum euangelium Vel ipfa 
regula vite euangelice, qua nos [apientes et fortes coram iplo facit et 
reputat, etininteriorihomine. Etita tota res polita elt in alternatione, 
Vt Stultitia et infirmitas Dei | coram hominibus | fit Sapientia et virtus 





14 ff. Der Zusatz in O in kleinerer Schrift am unteren Ende des Blattes; davon ist 
15 [ynagoge bis 18 iultificarentur durch Abschneiden des Randes fast völlig verloren 
(oben nach P) 19 Quod bis dei rot unterstrichen 20 vt <Quod notum elt dei 
(i. e. notitia dei)) 93 elt hominibus mit Einschaltestrichen übergeschrieben 26 & 
infirmitas mit Einschaltestrichen am r. R. deu) coram 29 qua cf quas cora 
31 coram hominibus übergeschrieben 


2/3 S. die Gl. ord. z. St. 10 2 Cor 3, 18 11 Ps 83,8 12Vgl. Phil, 13 
13 Reminiszenz an Bernhard von Clairvauz s. u. S. 239, 19 ff. 14 August. de 
spir. et lit. 11, 18, Migne 44, 211 15 Frei nach Paul von Burgos, Addit.V zu 
Rom. 1 21 notitia dei überseizt Faber, er bemerkt dazu: concretum neu- 
trum ... quod ... accommodatius per abstractum vertitur 1 Cor 1,25 


Bl. 34. 


174 1, 17. 18. 20 


coram Deo et econtra Sapientia et virtus mundi fit [tultitia et infirmitas, 
immo mors coram Deo, vt infra c. 6. 


Reuelatur enim ira Dei [1,13]. 

Apoltolus preeipue contra potentes et fapientes mundi perlonat, 
Quia iis humiliatis facile et [ubiecti et rudes humiliantur, Simul etiam, 
quia hii maxime reltiterunt euangelio et verbo ac vite crueis Chrifti 
ceterosque contra | eandem | exeitauerunt. Ideo velut ipfis folis culpam 
imputat et peccatum ac iram Dei denunciat. 

Nullis enim adeo [tulta vifa eft predicatio Crucis quam philofophis 
et prineipatibus, quia penitus eis eorumque [enfui contraria elt. 


A Creatura [1, 20]. 

Aliqui exponunt (et, ni fallor, etiam Magilter Sententiarum ]i. 1. 
dif. 2.): “a creatura mundi’ i. e. ab homine “confpiciuntur Dei Inuilibilia’. 
Sed hoc ex greco textu facile refellitur, Vbi dieitur: “a conditione’, [eu 
quod Matt. 25. dieitur: “a mundi conftitutione’. | Vel lie: “A creatura 
mundi’ (i. e.a conditione mundi, non folum a nune temporis) [emper ita 
fuit, Quod Inuilibilia Dei confpieiuntur operibus intellecta, vt infra 
patebit. | Vt fit lenfus: Sapientes mundi licet mundi creationem non 
intellexerint, tamen ex operibus mundi creati poterant Inuilibilia Dei cog- 
nolcere, Seil. pro verbis et Scripturis ipla opera habentes teftantia Deum, 
1. Corinth. 1.: “Quia in [apientia Dei non cognouit mundus per fapientiam 
Deum; placuit per [tultitiam predicationis faluos facere eredentes. Cui 
videtur hie contradicere, fe. quod cognouerint Deum, Sed ftatim infra 
foluitur, Seil. licet cognouerint Deum, tamen ‘non probauerunt Deum 
habere in notitia’ i. e. factis oltenderunt, quali non cognolcerent. 

Et pro clariori intelleetu notandum elt Apoftolum in iftis 
verbis non [olos Romanos (vt multi putant) arguere, Sed nec [ingulos vel 
omnes Gentium vel Romanorum. Quod manifelte ex infra dietis verbis 
Apoltoli cognofeitur, Quando dieit 3. c.: “Caulati [umus Iudeos et Grecos 





3 Reuelatur bis dei rot unterstrichen 5 <a /cf1l] deo> humiliantur 7 eandem 
ü. d. 2. 11 A Creatura rot unterstrichen 15 Der Zusatz Vel lie bis 18 patebit 
amr. R. creatura teilweise verwischt 16 [olo 26 Vor Et setzt L. rot Para- 


graphenzeichen und unterstreicht rot anschließend bis notandum elt 


2 Rm 6, 8ff. 12 So die Gl. ord. und Lyra. Peirus Lombardus, I Sent. dist. 
3, Migne 192,529 14. dieGl.z. St. (Faber) 15 Mt 25, 34. Die Erläuterung 
a mundi constitutione hat (s. 1. c.) dieGl. interl., doch gibi diese nicht Mi 25 an 
17,8289176.2. 227. 21 1Cor 1,21 24 Rm 1, 28 27 Von den Römern 
spricht die Gl. ord., auch Lyra, dieser in dem Sinne, daß sie die verschiedenen 
Idolairien vereinigt haben. Auch andere einzelne Völker und Stätten werden von 
beiden erwähnt zuV. 18. 19, von der Gl. ord. auch zu 1028 29 Rm 3, 9 
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10 
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omnes [ub peccato elfe” Ergo nullum exeipit, quoniam “omnes’ dieit. 
Igitur ita cogitandum eft, Quod Apolftolus in loquendo totum mundum 
velut vnum totum corpus ante oculos fuos conftituit. Cuius corporis 
membra cum [int diuerfa, non * fingula fecerunt omnia, que Apolftolus eis 
obiieit, Sed omnia omnia fecerunt, Aliqui illa, alii alia vitia, ita quod omnia 
ilta vitia in corpore ilto, non in folo capite fuilfe monftret. Nam fine dubio 
non omnes Romani fecerunt omnia hec, Sed neque | omnes | Gentes. 
Verum quia extra Chriltum exiltentes membra fuerunt huius corporis, 
ideo fimul cum illis arguuntur. Sicut eft Mos Scripture fecundum 2. et 4. 
regulam intelligendi Scripturam i. e. Quod tranlit a parte in totum et 
econtra [iue de [pecie in genus. Item [imul de bonis et malis eadem 
dicendo, illos increpando, immo et puniendo cum malis, hiis vero bene- 
faciendo et fouendo cum bonis. Nam etiftum modum cogitur obleruare 
omnis, qui ad communitatem loquitur, in quibus neceffe eft non omnes 


5 elle eque culpabiles vel laudabiles, vt patet experientia. Veruntamen 


durius et impenfius arguit Romanos et Sapientes, quia hii [unt et fuerunt 
eaput mundi propter prineipatum, potentiam et [apientiam. A quibus 
etiam (vero ordine baptifandi) a capite incipiens, paulatim ad alios 
defeendens omnes Inuoluit dicens: “Repletos omni etc. 

Regjula | Mojralis. | Ex quo etiam docet predicatores Euan- 
gelii primum et principaliter arguere debere maiores et capita in 
populis, non quidem [uis verbis ex morbido et perturbato animo effietis, 
Sed verbis euangeli, fe. oftendendo, quomodo et vbi contra euangelium 
agant et viuant. Sed horum operariorum nunc parua pars elt. Sie 
Iohannes Baptifta ereditur Dominum a Vertice deorfum perfudiffe, Sed 
non proprie quelfitis aquis, Sed Iordane. Quod mylterium tibi nota, ne 
ex furore euangelium narres. 

Etita Epiltola Pauli (ficut omnis predicatio verbi Dei efle debet) 





1 quoniam ist qm geschrieben 3 Cuius] C cf Q 7 omnes übergeschrieben 
20 a. R. Reg. Mo. (om. P), Mo. rot nachträglich add. 20/21 Ex quo bis principaliter 
rot unterstrichen 


9 S. die Regeln für das Schriftversiändnis im zweiten Prolog zu Lyras 
Postille (Bd. I): Secunda regula est de corpore domini vero et simulato — 
Quarta regula est de specie et genere sive de parte a toto cum de uno transit 
ad aliud et e converso. Lyra istim Kollegdikiat namentlich angeführt 19 Rm 
1929 20 Reg. Mo. a. R., hier in den Text gesetzt, kann nichts anderes bedeuten 
als Regula moralis, d. h. die Norm, die sich aus dem moralischen Verständnis 
der Schrifisielle ergibt. Si autem referantur ad significandum ea que per nos 
sunt agenda, sic est sensus moralis heißt es im ersien Prolog der Postille Lyras 
und ähnlich in den auf diesem Prologe fußenden hermeneutischen Anweisungen, 
die einer Reihe älterer Bibelausgaben vorgedrucki sind. 25 S. die bildlichen 
Darstellungen, z. B.in der Biblia pauperum 


Bl. 34b. 


Bl. 35. 
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eit velut fluuius egrelfus de paradylo etlie[ut] Nilus, qui totam Aegyptum 
inundat. Et tamen necelle eft, vt aliquem introitum et principium habeat 
inundandi. Sie diluuium, quod Dominus per Apoftolum Paulum inhabi- 
tare facit, totum mundum occupat et omnes Gentes. Sed tamen ineipit 
introire a capitibus et maioribus iplius mundi et paulatim diffundit fe ad 
omnes. Hoc enim diligenter notandum. Alioguin fi Lyram et [uos feque- 
mur, diffieillima erit Epiftola ifta nee vlla fequentium cum precedentibus 
connexio, cum ille velit in primo ejapite folos Romanos argui (quod et 
prologus nititur) et tamen in fequentibus neceffe fit omnes Gentes, immo 
totam mallfam perditi generis humani intelligi. Hoc enim Apolftolus 
conatur, Vt Chriftum omnium [aluatorem oftendat, non tantum Romano- 
rum et, qui Rome erant, Iudeorum, Licet eis principaliter oftendat, fed 
cum illis etiam aliis. 


*Deus enim illis manifeltauit [1, 19]. 


Ex hoc itaque dat intelligere, Quod etiam naturalia bona ipfi Deo 
funt tanquam largitori aferibenda. Nam Quod hic de naturali cogni- 
tione loquatur, patet ex eo, quod [ubdit, quomodo illis manifeftauit, [cil. 
per hoc, Quod Inuifibilia eius a conditione mundi operibus intellecta con- 
Ipiciuntur [1,20] (i.e. naturaliter ex effectibus cognolcuntur) i.e. ab 
initio mundi femper ita fuit, Quod ‘Inuilibilia eius’ etc., q. d. ne quis 
Cauilletur, Quod noftro tempore [olo potuerit Deus cognofei. A conditione 
mundi vfque femper potuit et potelt. 

Sed vt elarius Apoltolus in iftis probationibus intelligatur, Volo 
meo [enfu aliis (pectantibus modicum ludere et vel auxilium vel Iudieium 
expectare. 

Quod omnibus, idolatris tamen precipue, manifelta fuerit notitia 
Dei, fieut hie dieit, ita vt inexcufabiliter pollint conuinei [e cognouilfe 
Inuifibilia Dei, ipfam diuinitatem, item fempiternitatem et poteltatem 
eius, ex hoc aperte probatur, Quia omnes, qui idola conftituerunt et 
coluerunt et deos vel Deum appellauerunt, item immortalem effe Deum 
i. e. sempiternum, item potentem et adiuuare valentem, certe oftenderunt 
fe notionem diuinitatis in corde habuiffe. Nam Quo pacto poffent Simu- 
lachrum vel aliam creaturam Deum appellare vel ei fimilem eredere, Si 
nihil, quid effet Deus et quid ad eum pertineret facere, nolfent? Quomodo 
hec attribuerent lapidi vel ei, cui lapidem fimilem eftimabant, fi ea non 











1fitO ficut P _Aegyptum cf egyptum 14 Deus bis manifeltauit rot unter- 
strichen 33 credere statt des durchstrichenen elle nili eltimarent et crederent 


6 Lyra z. Sit. (V. 19) und im Proömium 10 universa massa perditionis 
August. de gratia ei peccaio originali 2, 29, 34 (Migne 44, 301), und s. u. 
S. 405, 6f. 16 Lyra z. St. 
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or 
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erederent ei conuenire? Nunc Cum teneant, Quod Inuifibilis quidem [it 
diuinitas (quam in multos tamen deos diftribuerunt), Quod qui eam 
habeat, fit Inuifibilis, fit immortalis, fit potens, fit Sapiens, fit Iuftus, Sit 
elemens inuocantibus, Cum ergo hec adeo certe teneant, Quod etiam 
operibus profiteantur, fe. Inuocando, colendo, adorando eos, in quibus 
diuinitatem elfe putabant, certilfime fequitur, Quod notitiam feu no- 
tionem diuinitatis habuerunt, Que [ine dubio ex Deo in illis eft, fieut hie 
dieit. In hoc ergo errauerunt, Quod hanc diuinitatem non nudam reli- 
querunt et coluerunt, Sed eam mutauerunt et applieuerunt pro votis et 
defyderiis [uis. Et vnufquilque diuinitatem in eo effe voluit, qui fibi 


. placeret, Et [ic Dei veritatem mutauerunt in mendacium. Cogno- 


20 


25 


uerunt ergo, Quod diuinitatis fiue eius, qui elt Deus, [it effe potentem, 
Inuifibilem, Iuftum, immortalem, bonum; ergo cognouerunt Inuifibilia 
Dei fempiternamque virtutem eius et diuinitatem. Hec Maior [yllogifmi 
practici, hec Syntherelis theologica ef[t inobl[ceurabilis in omnibus. Sed in 
minore errabant dicendo et [tatuendo: Hic autem i. e. Iupiter Vel alius 
huiec fimulacro fimilis eft huiufmodi ete. Hic error incepit et fecit idola- 
triam, dum quifque [tudio [uo [ublumere Voluit. Si ergo in eo fenfu 
manliffent et dixilfent: Ecce feimus, Quod quilquis fit ille deus fiue ifta 
diuinitas, cuius elt elfe immortalem, potentem et Inuocantes fe exaudien- 


tem, hune ergo colamus et adoremus* et hunc neque Iouem nec hujie Bı. 35». ' 
b} 


Vel huie fimilem dieamus, Sed nude ipfum, quifquis fit (quem vtique 
necelle eft elfe) colemus etc., line dubio falui fuiffent, etiamfi non eum 
celi et terre Creatorem cognouiffent Vel aliquid aliud in particulari opus 
eius. Ecce hoc eft “Quod notum elt Dei, manifeltum eft in illis” Sed 
vnde et ex quibus? Refpondet: “Inuifibilia Dei operibus intellecta con- 
fpieiuntur.. Vident enim, quod Vnus homo alterum, vna beftia alteram, 
immo quelibet res aliam Iuuat et promouet, fecundum quod amplius 
potuerit et habuerit, Et [emper [uperius et preftabilius alterum et in- 
ferius Vel erigit Vel deprimit, Et ita in vniuer[um omnium vnum fublimius 
elfe, Quod omnibus prefltat et omnes Iuuat. Nam ex beneficiorum accep- 
tione Deum metiuntur. Vnde et eos, qui beneficium preltiterunt, deos 
eonftituerunt olim pro gratia referenda, Sieut Plynius diecit. 





1/2 quidem [it <deus Q[uem]) diuinitas 7 <dei h) diuinitatis 


14 Die hierbei übliche Beweisführung s. auch bei Reisch, Margarita, in dem 
Kapitel über die “synderisis’ (1. XIc.11): Unde in syllogismo practico Sinderesis 
maiorem ponit ex dietamine legis naturae, recta ratio minorem subsumit ... 
Ausführlich hierüber und über die synteresis (als scintilla rationis superioris und 
als principium practicum) s. Biel, Gerson (auf dessen ‚‚mystica theologia‘, L. in 
den Bemerkungen zu Tauler verweist (W.A. 9, 99, 38) u.a. u. (auch zur obigen 
Sielle) zu S. 237, 8. 275, 20. 355, 28 33 Vgl. Plinius, Nat. hist. II, 7 (5), 19 
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Quia cum Cognouilfent Deum, Non ficut Deum ete. [1, 21]. 


Si non glorificauerunt eum vt Deum [eu ‘ficut Deum’, Ergone aliter 
quam Deum glorificauerunt? Ita enim videtur indicare Et, quod infra 
dieit, confonare: Et mutauerunt gloriam etc. [1, 23], q. d. non ficut Deum, 
fed fieut fimilitudinem imaginis coluerunt ac per hoc non Deum, Sed 
fiementum fuum coluerunt. Et hunc fenfum libens amplecterer. Nam 
et filii Ilrael arguuntur coluiffe Baal et vitulos, cum tamen conftet, quod 
fub illis figuris et fimulachris verum Deum coluerint et intenderint, quod 
illis erat prohibitum. 

Sed quanti et nunc quoque [unt, qui non ficut Deum, [ed fieut ipfi 
eum fibi fingunt, colunt! Videas hie [ingularitates et ritus [uperltitiolos 
plurime vanitatis. An non elt hoc gloriam Dei in fimilitudinem imagi- 
nationis et phantalmatis mutare, Si dimiffo, quod debes, eo ipfum colas 
opere, quod tu elegifti, et ita operando credas Deum talem elle, qui te 
et tua relpieiat, i. e. quali alius fit, quam iple fefe tibi precipiendo mani- 
feftauit? Ideo et nunc quoque multi traduntur in fenfum proprium et 
reprobum, vt videmus et audimus. 

Poteft et fimplieiter diei, Quod "non [icut Deum glorificauerunt, 
i.e. non glorificauerunt, ficut decuit, vt Deum glorificarent et gratias 
agerent, vt adverbium "Non’ neget actum glorificandi debitum fieri. Si 
enim “Non’ neget adverbium ‘fieut’, tune actus glorificandi affirmatur 
fecundum primum [enfum et negatur debitus modus eiuldem. Et ad 
vtrungue pollunt fequentia aptari bene. 

Vide ergo ordinem et gradus perditionis. Primus elt Ingrati- 
tudo [eu omilfio gratitudinis. Sie enim Lucifer ingratus fuit Creatori [uo, 
antequam caderet. Quod facit ipla complacentia fui, qua in acceptis non 
vt acceptis delectatur pretermiffo eo, qui dedit. Secundus Vanitas, 
Quia [cil. in feipfo et in creatura pafeitur et fruitur vtibili et ita necellario 
vanus fit ‘in cogitationibus [uis’ i. e. omnibus conliliis, [tudiis et Indultrüs. 
Quia quiequid in iis et per hec querit, totum vanum eft, cum non niili fe- 





1 Quia bis etc. rot geschrieben und unterstrichen 5 hoc <Dfeum]) 6<&> Nam 
13 mutare 14 elegilti 15 <aliud) manifeltauit 20.21 beidemal advim 


? Vgl. z. B. Hos 2, sff. 8, 5. 10, 5. Jer 32, 35 und zu der Verehrung der gol- 
denen Kälber außerdem Am 8, 14. 3 Reg 12, 28. Mit seiner Ansicht schließt sich 
L. an die Bemerkung Lyras zu der leizigenannien Stelle an, der mit Berufung 
auf Josephus (s. die Gl. ord.) sagt: Ideo dicunt aliqui alü ... quod populus 
in illis vitulis adorabat deum. In der Additio zu diesem Kapitel (s. auch die 
Replica) nimmt Paul von Burgos dagegen Siellung 18 So die Gl. interl. und 
Lyra z. Si. 22 So auch Lyra zuV. 23 24ff. S. die Folge inV. 21, und 
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ipfum querat i. e. gloriam, delectationem et vtilitatem [uam. *Per- Bı.36. 


cius elt excecatio, Quia euacuatus veritate et immerfus vanitati toto 
affeetu et omnibus cogitationibus neceflario cecus fit, cum fit penitus 
auerlus. Tunc iam in tenebris politus Quid aliud agat, nifi quod fequitur 
errans et infipiens? Quia Cecus facillime errat, immo femper errat. Ideo 
Quartus elt Error erga Deum, qui eft pellimus, qui faeit idolatras. Huc 
autem veniffe eft in profundum veniffe. Quia amiflo Deo nihil iam reftat, 
quam quod [it traditus in omnem turpitudinem fecundum voluntatem 
diaboli. Tunc fequitur iftud diluuium malorum et fluxus fanguinis, vt 
infra profequitur Apoftolus. 

Eifdem gradibus peruenitur etiam nunc ad [piritualem et fubtiliorem 
idolatriam, que nune frequens elt, Qua Deus colitur, non ficut eft, Sed 
fieut ab eis fingitur et eftimatur. Ingratitudo enim et amor vanitatis 
(i. e. [ui fenfus et proprie Iuftitie fiue, vt dieitur, bone intentionis) vehe- 
menter excecant, ita vt [int incorrigibiles nec aliter credere polfint, quam 
fe eximie agere et Deo placere. Ac per hoc Deum [ibi propitium for- 
mant, cum non [it. Et ita phantalma fuum verius colunt quam Deum 
verum, quem fimilem illi phantafmati eredunt. Et hinc "mutant eum in 
fimilitudinem imaginationis [ue’ [1, 23] carnaliter fapientis et corrupti- 
bilis affeetus exiftentis. Ecce ergo quantum malum ingratitudo, que 
amorem vanitatis mox [ecum trahit, et hie cecitatem, hec autem Idola- 
triam, hec autem vitiorum gurgitem. Econtra gratitudo conferuat 
amorem Dei et fic manet cor in eum direetum. Quare et hinc illuminatur, 
Illuminatum vero non nifi verum Deum colit Et huic eultui adheret mox 
omnis chorus virtutum. 


Propter quod tradidit illos Deus in delideria cordis fui [1, 24]. 


Iftud “tradere’ non tantum eft permiflio Dei, Sed commilfio et Iulfio 
Dei, vt patet exprefle 3. Reg. Vltjimo, Vbi Dominus ad fpiritum mendacii, 





26 Propter bis fui rot geschrieben und unterstrichen 28<L) 3 


Zu 6 (2) vgl. Lyra: Hiec arguit peccati gravitatem ex caecitate sequentem 
sc. idolatriam quae maximum peccatum est 14 bona intentio s. Biel II 
Sent. dist. 40 gu. unica n. 2 und die Summa angelica s. v. Auch in der golles- 
dienstlichen Sprache, z. B. im Breviarium Misnense in der Lectio der Pfingst- 
vigilie: intentionem bone voluntatis debemus mereri. S. u. S. 447, 5. 449, 4 
und oft 22 gurges vitiorum, wie u. 459, 21, der apokalyptischen Sprache 
der Zeit geläufig 25 Gl. interl. zu glorificaverunt: bene vivendo et colendo 
chorus virtutum: Die Bildanschauung bot sich in der Vereinigung der Tugen- 
den, zumeist wie sie die Laster zu Boden stoßen, vielfach auch in der monumen- 
ialen Kunst, in Plastik und Glasgemälde in weiter Verbreitung, auch in Miüiel- 
deuischland dar (s. o. S. 161, 3). S. auch u. 484, 10: collegium virtutum. 
Bernhard spricht vom concentus complexusque virtutum, de consid. I, &. 
26 5. zw L.3 Gl. 2. St. 28 3 Reg 22, 22 
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vt deciperet Achab, regem Ifra@l, ait: “Decipies et preualebis. Egredere 
et fac ita.’ Et lequitur verbum prophete ad eundem regem: "Nune igitur 
dedit Dominus [piritum mendaci in ore omnium prophetarum tuorum.’ 
Item 2. Reg. 16. dixit Dauid de maledicente fibi: ‘Dominus precepit ei, 
vt maledieat Dauid, dimittite eum, vt maledicat iuxta preceptum Domini.’ 
eodem modo et Dominus preeipit diabolo Vel carni, vt tentet et fuperet 
hominem, qui hoc meruit apud Deum impietate [ua. Et fi obiieitur: 
Deus prohibet malum, ergo non tradit in malum i. e. non fuleitat malum, 
vt dominetur et [uperet, nec precipit iplum fieri, Refpondetur: Verum 
eft, Quando in bonitate agit; Sed quando in feueritate punit, peruerlos 
facit abundantius peccare contra [uam prohibitionem, vt abundantius 
puniat. Et Concordando vtrinque partes: Hoc “tradere’ ex parte 
hominis, qui traditur, eft quidem permilfio, quia [ubtrahit auxilium fuum 
ab eo et deferit eum. Tunc mox diabolus, qui [emper ad talia expectans 
eft paratus, accipit Vel eo iplo fe accepille fentit poteltatem et Iullionem 


.a Deo. Et [ie eft preceptio Dei.* Neque enim Verum eft, quod arguitur, 


Deum precipere homini malum facere, Sed deferit, vt diabolo nequeat 
refiftere, qui habet ad hoc mandatum et voluntatem Dei. Et quiequid 
moliamur, Voluntas Dei eft, vt ille [uperetur a peccato, Sed voluntas etiam 
beneplaciti, Quia vult, quod [uperetur ab eo, quod Deus maxime odit, 
et [eruum faeit illius, quod maxime intendit punire. Illa enim eft maxima 
feueritas, tradere aliquem in eius manus, quem tu maxime oderis. Ex 
hoc ergo non [equitur, Quod Deus peccatum velit, Licet iplum velit fieri, 
Sed potius lequitur, quod maxime nolit et odiat. Quia ideo fieri vult, Vt 
illum fubiiciat ei, quod maxime odit, vt intelligat ille, quanta ira fit 
feueritatis [uper eum, quod Deus potius illud fieri velit, quod maxime 
odit, vt illum puniat, Cum nihil fit vilius peccato. ideo vt vililfimum ei 
fubiieiat, facit illud fieri, quod femper prohibet. ergo peccatum non 
propter fe, Sed propter penam et puniendum Deus vult fieri. Sieut 
enim Homo peccator vult peccatum non propter peccatum, 
immo nollet hoc effe peccatum, Sed propter bonum, quod in eo 
apparet, Ita Deus vult peccatum non propter ipfum peccatum, 
immo etiplenon vult et odit, quod elt peccatum, Sed propter penam 
et malum, quod in ipfo eft, Vt plus ad penam quam ad peccatum relpieciat. 

Hoc autem foli Deo lieitum eft velle. Quia non tenetur nolle pecca- 
tum effe, licet naturali neceffitate non pollit ipfum velle feu amare, Sed 
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poteft iplum velle et amare non vt peccatum, Sed vtpenam. Sicut pater 
odit [tercus et maculam in filio, tamen fi filius offendat grauiter, eligit 
ftereus, non vt [ibi placeat, Sed vt filium eo fedet. Igitur nimis rudis 
eft Cogitatio eorum, qui ex hoc inferre volunt Deum amare et velle 
malum; et adhuc rudiores ([unt, qui voluntatem mali ideo remouent a Deo, 
ne peccare eum cogantur Concedere. 

| Ideo Iulta menfura Deus id, quod malum eft in peccato, eligit in 
penam hominis, eo quod id, quod bonum in peccato elt, eligat. Pena 
autem elt (non, vt Lyra putat, iplum peccatum per accidens, Sed) Vilitas 
peceati. Quia penolum eft tam vili peccato [ubiectum effe Vel fuille. 
Quod exprefle indicat Apoftolus, cum dieit “ideo traditos in peccatum, 
Vt afficiant contumeliis corpora [ua’ [1, 24], Cum non [it ignominie pena 
Vlla, nifi que fit, dum in peccatum truditur. Quia Ignominiofius eft in 
vili peccato iacere quam in pena quacunque. Ergo non sic[ut] Lyra 
dieit, Quod peccatum [it pena peccati per accidens, eo quod fubtractio 
gratie Dei [it pena, qua fit, Vt peccatum faciat. Non [ic, non fic! Sed 
peceatum, immo ignominia, que elt in peccato, elt pena per fe et non 
fubftractio gratie. ilam enim Deus intendit; et licet peccatum odiat, 
tamen quia non potelt volitam ignominiam inducere, nifi peccatum fiat, 
Ideo Vt veniat illa ignominia [uper eum, vult illum hoc peccatum facere. 
Et quo cafu fi effet poffibile, Quod talis ignominia polfit haberi fine 
peccato, Deus eam inferret et peccatum prohiberet. Sed fieri non potelt. | 


Coroljlarium. 


Vera eft ifta: Deus Vult malum [eu peccata, ficut et illa: Deus 
intelligit malum feu peccata. Tune illi ftupent dicentes: tota Seriptura 





1 velle korr. wohl f. vellent 7 Der Nachtrag bis 22 in kleinerer Schrift am |. R. 
bis unter die letzte Zeile von Bl. 36b zugefügt 14 fie] L. läßt hier wie öfters den Ab- 
kürzungsstrich von ficut weg 17 in peccata 22 Sed bis potelt P, inO durch 
Abschneiden des Randes zerstört 


9.14 L. kehri sich hier gegen die — z. T. auf die Gl. inierl. z. Si. zurück- 
gehenden — Ausführungen Lyras am Schlusse des Kapilels 16 Non sic, non 
sie! Wie auch W. A. 3, 347, 21; 4, 242,29. L. liebt solche emphalische Wieder- 
holungen, s.W. A. 3, 436, 34: 0 0 0! und andere, z. B. 425, + (mendicantes, men- 
dicantes, mendicantes). 527, 39; W. A. 4, 126, 19. 355, ı. 369, 35 (Ach, heul). 
In den Sch. zu Rm 204, 25. 271, 11. 378, 14. 386, 15. 448, 2. 501, 15. S. auch 
die Briefe W. A. 1, 39, ır (scio, scio); 219, 22 (vivat, vivat, vivat Christus!); 
258, 23 (fiat, fiat voluntas). 24/25 Occam I Sent. dist. 47 qu. un. (Bl.bbVIIb) 
25 Vgl. Peir. Lomb. Sent. I, 46, 4ff., Migne 192, 645 ff. Vgl. dazu Stellen einer- 
seits wie Biel II Sent. dist. 37 conel. 1. 2 und dub. 1 (Bl. pp. IIIb—IVb); 
Sacri canonis missae expositio, Tub. 1499, lect. 68C.D (Bl. J 4b. J5a) und 
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dieit, Quod non vult malum et odit malos, et ifta [unt contradictoria. 

Refpondetur: Quod Vult malum, duplieiter intelligitur (i. e. quod malum 
ab eius voluntate eliciatur propria, ficut homo vult malum, hoc elt 
impoffibile in Deo). Alio modo vult malum, fc. quod extra ipfum elt 
et alius facit, puta homo Vel demon. Hec vera eft. Quia fi nollet, non 
fieret. Sie Ediuerfo Non vult bonum, Quia vult nos omnes obligari ad 
precepta, et tamen non vult omnes illa implere.. Ergo omnia hee funt 
Vera: Deus Vult malum, Deus Vult bonum; Deus non vult malum, Deus 
non vult bonum. Sed obitrepunt hie, Quia Liberum arbitrium el/t in 
eulpa. Sed hoc fecundum profundiorem theologiam nihil eft. Quamquam 
verum elt, Quod ilta [unt Subtililfima theologie [acramenta, que coram 
rudibus et inexereitatis non debent tractari, Sed inter perfectos. quia illi 
lactis [unt capaces tantum, non autem huius robultilfimi vini, ideo pof- 
fent ruere in cogitationes blafphemie. Hec enim duo quomodo con- 
fonent et quo Iudicio Iufta fint, fe. Quod Deus vult me obligari et omnes, 
et tamen non dat gratiam, nili cui velit, Nec vult omnibus, Sed eleetionem 
in illis fibi referuat: hec, inquam, in futuro videbimus. Nune autem 
oportet credere effe hoc Iultum, quia fides eft Inuilibilium,* Quamquam 
hoc verum fit, Quod Deus nunquam vllum peccatum vult propter ipfum 
peecatum, Sed lie [eil., Quod non vult nec placet ei aliquos Iuftificare, vt 
per eos oltendat eo maiorem gloriam in electis. Et [ic peccata etiam vult 
propter aliud i. e. propter [uam gloriam et electos, Sicut elare infra patebit, 
quando dieit, Quod Pharaonem exeitauit et indurauit, vt virtutem [uam 
oftenderet in eo. Et iterum: “Miferebor, eui voluero’ ete. Ita et Iudeorum 
delicto falus elt Gentium; vt oltenderet mifericordiam [uam Gentibus 
elarius, fecit illos ruere. Quomodo enim mali effe et malum facere polfent, 
fi ipfe non permitteret? Et quomodo permitteret, nili vellet? non enim 
nolens hoc facit, Sed volens permittit. Et ideo vult, vt bonum oppolitum 
magis elucelcat. Sed hie ganniunt: Ergo fine culpa damnantur, Quia 
obligantur et non polfunt implere Vel “obligantur ad impollibile’. Relpon- 
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andererseits Biel II Sent. dist. 22 qu.1 (I, Bl. ll und Ib); II Sent. dist. 34 qu. 
un. nola 2 (I, Bl. oo iiii) 

6 Vgl. Peir. Lomb. I, 47, 3, Migne l. c. 650 9 Vgl. Biel II. dist. 30 qu. 1 
dub. 4 (I, Bl. nnV); dist. 36 dub. 1 (I, Bl. pp Ib) 10 Vgl.: disputatio 
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Vgl. Rm 11, ıı 29 Vgl. Peier d’Ailli, Quaesliones super IV 1. Sent., 
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det Apoltolus: ‘O homo, tu quis es, qui relpondeas Deo? Quia li tuum 
argumentum procedat, fequitur, Non fit necefle predicare, orare, exhor- 
tari, immo nec Chriftum mori. Sed non fie Deus predeltinauit electos 
faluare, Sed per hec omnia media. Verum hec lacius infra. 


Ex textu ergo illo eliecitur, Quod 

Qui eadit in tales palliones, lignum [it eum dimillo Deo 
idolum coluilfe aut veritatem Dei in mendacium mutalle. 
Qui Vero ‘non probauerunt Deum [e habere in notitia’, hoc 
figno notantur, Quod in varia vitia cadere permittitur. Et 
cum hec portenta nunc abundent, fignum eft, Quod idolatre abundent, 
fe. Spiritualiter. Grauius [iquidem eft Mutare gloriam Dei in 
fimilitudines imaginis, Quod eft peccatum ceeitatis et ignorantie | erroris | 
cordis. Sed adhuc grauius elt non [olum ita errare, Sed etiam ex 
prauitate affectus eadem colere et creaturam adorare. Minus autem 
est “"Deum non habere in notitia’. ideo Secundum ifta tria dieit Apoltolus 
differenter etiam traditos illos, vt primi in immundiciam, Secundi in 
libidijnem contra naturam, Tercii in “ea, que non conueniunt’ neque recta 
funt. Sed de terciis non eft mirum. Quia vbi notitia Dei habenda negligi- 
tur, etiam timor Dei necef[lario abelt. Et Vbi ille abelt, omnium pecca- 
torum pronitas adelt. Sed de primis et Secundis queltio eft, Cur potillimum 
hec pena illis inferatur pro tali Culpa. Refpondetur: Quia Sicut illis, 
qui Deum colunt et vident, attribuitur mundicia [umma [c. cordis — hec 
enim reguiritur, fi Deum noffe et colere volunt — Ita Iuftum elt, vt per 
oppolitum, qui Deum non habent in notitia nec habere volunt, vt ruant 
in infimam immundiciam et pellimam, vt non folum [int corde immundi 
(quod fit per idolatriam), Sed etiam corpore, Vt qui corde nolunt elle 
mundi, nee corpore [int. Quia qualis anima elt erga Deum, talem decet, vt 
habeat carnem ergale:immundaimmundam, munda mundam. Et licut 
Deum non glorificauerunt, neque corde neque opere, Sed potius gloriam 
in aliud i.e. idolum tranftulerunt et ita pleni ignominia interiori, ita 
Iuftum eft, vt etiam in corpore proprio ignominiam fibi faciant et [imi- 
liter aliis in alieno, | Vt qui Deum non affıciunt gloria, leiplos afficiant 
ignominia tam feorfum quam Inuicem, || Vt fie pro gloria ignominiam 
recipiant pro vtroque, pro eo quidem, Quod Deum eltimauerunt [imilem 
et mutauerunt in [eiplis, reciperent ignominiam immundicie, pro eo 
autem, Quod ad aliud cultum tranftulerunt, reciperent ignominiam ab 
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externo corpore in inuicem. Quia qui gloriam noluerunt, quid Iuftius, 
quam quod ignominiam habeant, non tantum in corde (que ipla Idolatria 
eft), Sed etiam in corpore? 

*Notandum tamen, Quod non fit mens Apoltoli omnes Idolatras 
hee perfecilfe monftra, Sed, vt fepe dietum eft, multos ex illis. Nam 
quidam hec, quidam alia perfecerunt, que omnia tamen fimul fuerunt 
Vindiete in eos Dei. Sine dubio enim multi fuerunt (vt Confules aliqui 
Romani), qui tam enormibus viciis non [ubiacuerunt, cum plurimi cele- 
brentur fuiffe admirande pudieicie ac virtutis, et tamen idolatre fuerunt. 

Nec rurfus hoc putandum eft, Quod iltas tres traditiones, quas per 
ordinem recitat, Velit necellario in diuerlis perlonis factas. Sed potuit 
fieri, vt idem omnibus tribus fuerint traditi, alii vna, alii duabus fecundum 
Iudieium Dei. Nam intendit Apoftolus probare, Quod omnes fuerint 
peccatores et Chrifti gratia eguerint. Licet enim non omnia [inguli 
fecerint, tamen quia finguli idolatre fuerunt, [ocii et fimiles eorum erant 
(laltem coram Deo), qui etiam grauillima traditione traditi erant. 
Contra quos etiam videtur 2. c. Inchoare, quali ii illos Iudieauerint et 
tamen [imilia fecerint, licet non omnia. 


In Immundiciam, Vt contumeliis afficiant [1, 24]. 


Ex Apoftolo accepit ifta turpitudo nomen Immundicie et molliciei. 
Vnde 1. Corinth. 6.: “Nolite errare; Neque fornicarii neque adulteri neque 
molles neque malculorum concubitores etc. regnum Dei polfidebunt. Et 
Eph. 5.: “"Omnis Immundicia aut auaritia nec nominetur in vobis, fieut 
decet fanctos’ Et 2. Cor. 12.: “Non egerunt penitentiam [uper im- 
mundicia et fornieatione et impudieitia, quam gelferunt” Et apellat 
eam contumeliam [iue ignominiam. Quia ficut gloria corporis (quantum 
in hac parte) eft Caltitas et continentia aut f[altem legitimus v£us eius, Ita 
ignominia eft eius peruerlus abufus. Sicut aurei Valculi eft gloria, fi 
ad vum vini nobilis aptetur, Sed ignominia eius, Si ad exeipiendum loeium 
vel fordes aptetur, Ita Corpus noltrum (quoad iftam partem) ordinatum 
elt Vel ad honeftas nuptias vel ad honeltiorem caftitatem. Grauiffima 
autem ignominia humiliatur, fi non [olum nuptias et caltitatem ruperit, 
Sed etiam ifta peiori turpitudine polluatur. 





2/3 que ipla Idolatria elt] vorher war geschrieben quod iplum Idolatria eft <erat) 
8 subiecerunt 10 hec O hoc P 14 eguerint 16 <eorum) qui 19 In 
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Eft autem “Immundicia’ Vel mollicies omnis volüntaria et 
folitaria pollutio, que variis modis fieri poteft, fe. nimiis ardoribus 
cogitationum turpium, Confricatione manuum aut tactu alicuius corporis, 
prefertim muliebris, aut ob[ceno motu ete. Sane “Voluntariam’ 
dixi ad exelulionem nocturne pollutionis aut certe etiam diurne et vigi- 
lantis, [ed preter confenfum, vt multis contingit, Quoniam tales non funt 
voluntarie. “"Solitaria’ dixi, Quia li fiat conlortio fexus eiuldem 
vel alterius, aliud nomen habet. 

Regula: Quecunque perlona Iuuenis non habet deuotionem et 
igniculum ad Deum, led libere incedit fine cura Dei, Vix credo, quod fit 


. ealta. Quia cum [it necelle carnem aut [piritum viuere, necefle eft etiam 


20 


25 


35 


aut carnem aut [piritum ardere. Et nulla eft potior Victoria carnalis 
ardoris quam fuga et auerlio cordis per deuotam orationem. Quia 
feruelcente [piritu mox tepelcit et frigefeit caro et econtra. 


*Et Coluerunt et feruierunt Creature potius quam [1, 25]. 


Secunde traditionis Caula elt ipfa idolatria in opere, Sicut prime 
fuit Caula Idolatria in mente, qua fimilem Deum eltimauerunt imaginibus 
etc. Ideo et grauior eft huius pena, ficut et culpa grauior elt. Maior 
eft enim ignominia, que iam in alium vfque tranlit, vt non [olum in [e- 
ipfo, led etiam in alieno corpore fuum corpus afficiat ignominia. Quia 
et maior elt culpa, qua iam non folum in mente elt error idolatrie et 
eltimatio vana Dei, Sed in manu et opere in exemplum et feductionem 
fehandalumque aliorum. Cum ergo ii, quantum in iplis elt, Deum 
(falua reuerentia maieltatis) ignominia afficiant, dum indignius de eo 
fentitur, quam [it, Iuftum eft, vt recidat in caput eorum et indignius 
fapiant | f[uper [eiplis | et agant, quam conueniat. Quamquam, proh 
dolor, plurimi etiam nunc [atis indigne de Deo fentiant et audaci immo 
temeraria difputatione [tatuant talem aut talem effe Deum, et nemo 
inter eos tantum glorie Deo concedat, vt eius maieltatem excellentiffi- 
mam f[upra fuum iudieium et omnem intelleetum conftituat. Sed ita 
fuum fenfum in celum ponunt, vt eum non diffieilius neque formido- 
lofius Iudicent, quam vilis [utor [uum corium. Ita effe in Deo, in [ua 
Iuftitia, in (ua mifericordia alferentes, ficut ipfi cogitant et, cum [piritu, 
ferutatore profundorum Dei, vacui fint, non aliter tamen, quam [i pleni 
et ebrii eo fint, prefumunt. Hii funt heretiei, Iudei, Superbi [piritu et 


15 Et bis quam rot geschrieben und unterstrichen 26 [uper leiplis am I. R. 
zugefügt 27 fentiat cf fentiunt 28 (tatuunt 


2 S. Lyra z. Si. 34 Vgl. 1 Cor 2, 10 
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omnes, qui extra gratiam Dei funt. Nemo enim potelt de Deo recte 
fentire, nifi [piritus Dei fit in iplo, Sine quo falfe enunciat et Iudicat, 
fiue Iuftitiam, fiue mifericordiam Dei, fiue fuper feipfum, fiue [uper 
alios | enunciat |. Oportet | enim | teftimonium fpiritus Dei perhiberi 
noftro £[piritui. 

Tercie traditionis (que inter ceteras minus elt ignominiola) Caula et 
omillio cognitionis Dei, Quod non probauerunt Deum habere in no- 
titia [1,28]. Et pro hac Culpa in varia vitia traditi ([unt i.e. varia et 
multa funt vitia, in que vel in quorum aliqua omnes vel aliquos tradidit. 
Non enim omnes fuerunt homieide et aliis viciis implicati. Non enim 
fimiliter omnes tradit et punit Deus, etiamfi aliquod fimile peccent. 
Cuius ratio elt oceultum Iudieium eius et quia vnus bona aliqua fimul 
facit, alius non vel minus, Ita vt obftruatur os temeritatis, ne quis [tatim 
definiat regulam | Deo |, fecundum quam Deus quodlibet peccatum 
puniat | aut bonum premiet |. Ideoque permittit fimiliter quoldam 
peecare et tamen huic miferetur et ignofeit, illum indurat et damnat. 
Similiter quosdam bene agere et viuere et tamen hunc reprobat et proiicit, 
illum vero [ufeipit et coronat. 


Plenos Iniuftitia [1, 29], fie enim Grecejus habet et non “iniquitate”. 


Eft autem in Scripturis Sanctis (fÜ vbique [eruaretur tranfllationis con- : 


fonantia cum Hebreo) Iniuftitie et iniquitatis hee differentia, Quod 
Iniuftitia eft peccatum incredulitatis [iue ablentia Iultitie | eius |, que 
ex fide eft, Vt Iuftus eft, qui credit, Iniuftus, qui non credit, Ro. 1., 
Mare. vltjimo et multis locis. Qui enim non credit, non obedit, Et qui non 
obedit, Iniuftus elt. Inobedientia enim tota Iniultitia et totum peccatum 
eft fecundum Ambrojlium dicentem: “Peccatum elt inobedientia celeltium 
mandatorum.’ Iniquitas autem dieitur peccatum * proprie Iuftitie 
ftulto zelo pietatis electe. De quibus Matt. 7.: "Difcedite a me, omnes 
operarii iniquitatis’, cum tamen ibidem allegentur eorum virtutes in 
nomine Chrifti facte. Quare triuialiter loquendo: Iniquitas eft neglecto, 
ad quod teneris, facere, quod tibi reetum videtur, Siecut Equitas econtra 
neglecto, quod tibi rectum videtur, facere, quod debes. Secus apud 


4 enunciat am r. R. mit Einschaltungsstrichen add. .n. übergeschrieben 
8—16 durch Anstreichen a. R. hervvrgehoben 14 deo ü. d. Z. gleichzeitig 15 der 
Zusatz a. 1. R. 17 reprobat 31 Equitas] E cf I 

4 Vgl. Rm 8, 16 19 iniquitate hai die Vulgata, iniustitia übersetzt 


den Grundiezt (adıxia) Faber, s. auch dessen Kommentar z. St. Zu iniustitia und 
iniquitas s. enisprechende Äußerungen L.s bei Hamel, Der junge Luther und 
Augustin, 1934, 101 Anm. 23 Rm 1, ır 24 Mr 16, 16 26 Ambrosius, 
de paradiso 8, 39, Migne 14, 309 28 Mi 7,23 


10 
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10 
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Iuriftas. Ergo Iniquitas magis relatiue et comparatiue aceipitur, Seil. 
Tuftitie vere et Iultitie proprie comparatione. 

Malitia [1, 29] Elt praua affectio mentis, qua inelinatur homo ad ea, 
que mala (unt, facienda, a qua bonis acceptis non reuocatur, Immo omni- 
bus bonis liue a Deo fiue ab homine acceptis abutitur ad mala opera. 

Econtra Bonitas elt affectio mentis ad facienda bona, etiamli illatis 
malis impediatur et reuocetur, Sed malis vtitur ad bonum. Neque 
enim ille bonus elt fpirituali bonitate, qui tam diu bona facit, quamdiu 
prolperatur et nemo contrariatur ei, | quod non facit bonitas mundi. | 
Et teujtonice proprie: Bonus from, Malus Böße. Vnde Matt. 7.: “Non 


. poteft arbor bona fructus malos facere nec arbor mala fructus bonos 


20 


w 
ou 


facere. Quod contra eorum dieitur ftultitiam, qui eulpas fuas in alienos 
reiiciunt et dieunt: Bene elfem Bonus, [i effem inter bonos Vel dimitterer 
a malis me infeltantibus. Sie et contraria [unt: 

Benignitas et malignitas. Benignitas eft Suauitas et facilitas 
viuendi cum aliis [iue Beneficentia, i. e. Affectio mentis ad benefaciendum 
aliis et indulgendum. Et eft duplex: Perfecta et Chriftiana, que permanet 
eadem tam [uper gratos quam ingratos; Humana autem Vel mundana 
et imperfecta, que permanet, donec [ua correlatius manet, et cellat 
ab ingratis et malis, Matt. 5.: "Eltote ergo perfecti, ficut et pater velter 
celeftis perfectus elt’, Et Luce 6.: “Et eritis filii altilfimi, quoniam ipfe 
benignus eft fuper ingratos et malos.. Malignitas econtra elt praua 
et alpera affectio ad vindicandum et malefaciendum aliis. Et hec quoque 
duplex eft. Vna contraria illi heroice et Catholice fiue Chriltiane | beni- 
gnitati |, que ex prauitate cordis malefacit etiam gratis et bonis, non 
tantum malis; || non ceffat etiam a benefactoribus. | Que eilt Beltialis 


9 quod bis mundi am I. R., verwiesen durch Strich nach ei 15 facilitas (vite) 
17 <remitt[endum]) indulgendum 20 vr cf vra 24/25 benignitati über- 
geschrieben 26 non bis benefactoribus am I. R. 


1 Vgl. z. B. Vocabularius iuris ulriusque, Nuremb. 1481, s. v. equitas 
3 malicia: cogitatio pravae mentisVocab. breuvil. 10 proprie bonus from: 
Der miitelalierliche Sprachgebrauch, der sich noch lange hält, nachweisbar auch 
lezikalisch, versteht unter „fromm“: recht, tüchtig. L. überseizt bonus z. B. in 
den Psalmen mit „gut“, wie auch z. B. der Vocab. Teuthonista angibt, Ps 38, 22. 
51, 19, W. A. 1,175. 185); „fromm“ ist zumeist die Wiedergabe von rectus, wird 
aber doch mehr im religiösen Sinne verwendet, als das Grimmsche Wörterbuch s. v. 
erkennen läßt. (ftumb im religiösen Sinne in früher Zeitz. B.W. A. 1, 703, 25f.: 
iustificat impium, der den fünder frumb macht). Vgl. hierzu besonders Dietz, Wörter- 
buch zu Dr. Marlin Luthers deutschen Schriften I, 1870, unter „fvomm“, Doch be- 
darf diese Worigeschichte weiterer Klarstellung malus boß, Vocab. Gemma gem- 
marum, bei L.z. B. Ps 38, 22, W.A. 1,176 Mi7,ıs 15 benignitas: virtus 
sponte ad benefaciendum exposita, Vocab. brevil. 20 Mtö,4ı 21Le 6,35 
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malignitas. Altera contraria humane et imperfeete benignitati, que 
vindietam querit et malefaeit alis, tamen celfat a benefacientibus 
fibi. Ex iis nune intelligitur illud Apoftoli Gal. 5.: “fructus [piritus 
bonitas, benignita®'. 

Nequitia [1, 29] proprie Eft ea prauitas mentis, Qua, cum quis pollit 
proximo benefacere Vel malum eius cauere, de indultria omittit. Ita 
enim Videtur b. Augjultino lijbro de ordine exponi. Vnde et ibidem 
dieit, Quod ideo a nequeundo veniat, quali qui nequeat facere bonum, 
feil. ex malitia. Quod alii ex Inuidia, alii ex abundanti infolentia faciunt. 

Incompofiti [1,31] funt ifti infaceti in verbis, geftibus et veltibus, 
qui in diffolutiffima licentia viuunt et, quicquid libuerit, audent. 

Sufurro [1,29] et detractor [1,30] eo differunt, Quod detractor 
alterius famam extinguit, Sufurro autem concordes dilcordes faeit, dum 
aliud huie, aliud alteri fuggerit. Omnis enim fufurro eft bilinguis; fed 
non fie detractor, Ecclefiaftici. 


292: 


Propter quod inexculabilis es, o homo omnis etc. [2,1]. 


Ifte textus triplieiter exponitur. Primo de iis, qui publicum officium 
tenent Iudicandi et authoritate officii eos Iudicant atque damnant et 
puniunt, quorum tamen ipfi fimiles (unt in [celere. Atque ita volunt 
aliqui hoc verbum Apoltoli in Romanos torquere, vtpote qui omnes 
malefactores Iudicabant per totum orbem, cum tamen et ipli in [celere 
idolatrie et aliis vitiis laborarent, tanquam ab Apoltolo reprehenfi, Quod 
fuperbirent de poteltate Iudicii et non timerent neque dolerent de quan- 
titate [uorum peccatorum. 





2 malefacit <tantum offenloribus et ingratis et malis) 7bAugli Vnde cf 
vnde 16 C in doppelter Bogenlinie geschrieben 17 Propter bis homo unterstrichen 


3 Vgl. Gal 5, 22 7 Man kann hierzu Auguslin, de beata vita 8, Migne 
32, 964, vergleichen, wo sich eine ähnliche Eiymologisierung findet; doch ist die 
Anwendung bei L. anders. In Augustins Schrift de ordine läßt sich nichis Ähn- 
liches nachweisen 8 a nequeo Lyra 9 nequitia: malicia Vocab. brevil. 
10 in actu, habitu et gestu Lyra 12 detractores: alicuius famam denigrantes 
Lyra. S. den Sermon L.s conira vilium deiractionis W. A. 1, 44 ff.; 4, 675 ff. 
13 susurrones: inter amicos discordiam seminantes Gl. inierl. (vgl. Lyra) 
15 Vgl. Sir 28, 15 (Susurro et bilinguis maledictus, von Lyra zitiert), vgl. Vocab. 
brevil.: susurro: bilinguis 21 aliqui: sofern Lyra (und auch die Gl. ord.) in 
Kap. 1 wiederholt die Beziehung auf die Romani ausspricht. Rückblickend redei 
Lyra zu 2, ı allgemein von den gentiles 


or 
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Sed fatis [upra dietum eft Apoltolum non folos Romanos intendere. 
Ideirco id commentum parum habet fidei, maxime cum fit violentum. 
Vnde admittendo, quod textus Apoltoli contra eos, qui in poteltatibus 
funt conftituti, pollit intelligi aptarique feecundum modum declamationis 
in Eccleliis folite, Vehementius potelt allegari contra noltre etatis poten- 
tes, qui miro furore in alios feuere Iudicant fubditos et tamen ipfi non 
minora, Sed multo maiora impune agunt. Hos a [ua profunda ceeitate 
reuocat et fuleitat Apoftolus. Vide enim, an non tam [eculares quam 
fpirituales prelati [int [uperbi, luxurioli, adulteri et peiores fures, in- 
obedientes Deo et hominibus et iniuftorum bellorum authores i. e. multi- 
plieiter homieide. Et tamen feuerilfime hec in [uis vindicant. Sed quo- 
niam apud homines Iudicem non habent, ideo fefe negligunt. verum non 
“effugient Iudieium Dei’, Vt hie dieit Apoltolus. Et Vt clarius dieam 
ocealionemque ponam predicandi hanc materiam et Apoltolum allegandi: 

Qua authoritate principes et potentes leculi [ibi feruant omnes 
feras et volucres, ne vllus eas capiat pretergquam ipfi? Quo iure? Si hec 
faceret vulgaris aliquis, Iulte fur et raptor et peculator diceretur, vt qui 
communitati aufferret, quod fuum non ellet. Sed quia potentes id faciunt, 
fures elfe non polfunt. An verum elt, quod emulatione Demodoei 
dicere polfumus, principes et potentes fures quidem et raptores non elle, 
facere tamen ea, que fures et latrones faciunt? Adeo profunde elt eis 
ingenitum viecium Nemroth, “primi potentis et robulti Venatoris coram 
Domino’, vt principari non poflint, nifi et opprimant et robulte i.e. 
violenter venentur, i. e. rapiant non [ua. *Sic b. Augjuftinus lijbro de 
eiuitate Dei ait: "Quid [unt magna regna nili magna Latrocinia ?” Et allegat 
ibidem hiftoriam, Quod “cum Alexander Magnus captum piratam inter- 
rogaret, Quid fibi videretur, quod mare infeftum haberet, Illeliberrima con- 





18 aufferret so 22/23 primi potentis et Nemroth robulti Venatoris coram 
domino 24 b Aug li danach Zwischenraum für die Zahl 


8 Zur Beurteilung dieser und der folgenden Urteile und Anklagen s. im 
allgemeinen (Berthold Pürstinger), Onus ecclesiae (ed. 1531; über die Unier- 
schiede dieser Ausgabe von der ersien s. den Artikel ‚Pürstinger‘‘ in Haucks 
Real-Encyklopädie), c.. XIX—XXII, XXIV—XXVI; dazu c. XIV de statu 
ecclesiae remissivo, qui est quinius in ordine, und c. XXVIII de singulis crimi- 
nibus, quibus populus Christianus est irrelilus 15 s. Onus ececl. c. XXV de 
iniustitia ducum et principum lerrae aliorumque magisitratuum, n. 6 19 De- 
modocus über die Milesier bei Aristoteles, Eth. Nicom. VII, 8, ed. Bekker II, 
1151a 3. Stulti quidem enim non sunt, operantur autem qualia quidem stulti 
(nach der z. B. in Fabers Ausgabe der Decem libri morales Aristotelis, Paris 
1505, gedruckten alien Überseizung Bl. A I). 22 Gen 10,8f., s. Onus ecel. 
25 August. de civ. Dei IV, 4, Migne 41, 115 
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tumatia: Et quid tibi, inquit, quod orbem terrarum infeftum habes? 
Verum ego parua naue hoc facio, Latro vocor, tu vero magna clalfe, ideo 
imperator.’” iis ergo furibus qui opponere velit hoc verbum Apoltoli, 
ita applicet, Seil. quod [trangulant fures, capite puniunt latrones et ita 
Iudicant ipfi maiores fures minores. Exiltimas ergo, o homo, qui Iudicas 
eos, qui talia faciunt, et facis ea, quia tu effugies Iudicium Dei? [2, 3]. 

Simile huie eft, quando exactionant populum fine neceflitate aut 
per mutationem et degradationem monete, [ubditos damnificant propter 
lucrum et auaritiam. Hoc enim quid eft aliud quam furari et rapere 
aliena? Immo quis eos a furto tandem exculabit, qui etiam legittima 
tributa et Iultas penfiones accipiunt, et tamen populo non reddunt 
debitum officium protegendo, promouendo, Iudicando, Quibus [olus 
oculus eft ad dominandum et diuitias querendum ac de quelitis et habitis 
gloriandum in vanillima oltentatione ? 

Et Spirituales quoque principes quam intenla cecitate fimilia, immo 
maiora faciant, pene [ciunt pueri in plateis. Luxuria, Ambitio, pompa, 
Inuidia, Auaritia, Gula et vniuerla in Deum impietas nullo Iudicio digna 
videntur. quibus ipli plenilfimi funt. Priuilegiorum autem et refeularum 
minoratio aut penlionum [ubtractio, que in fubditis quandoque con- 
tingunt, plus quam omnibus Iudiciis et penis digna funt. Quid putas, 
oblecro, non iam Deum, Sed iplum Oreltem vel etiam Infaniorem ali- 
quem polfe cogitare, fi Viderit Ambitiofum, Auarum, luxuriofum Epi- 
feopum Laicum fuum pro dimidio floreni omnibus fulminibus excom- 
municationum fatigare? Nonne bis, immo fepties eum Oreftem elle 
Iudieabit et ei dicet: "Exiftimas, o homo, qui Iudicas eos, qui ea faciunt, 
et facis ea, quod tu euades Iudicium Dei?” At hec nune [unt ita vulgaria, 
vt pre multitudine venialia putentur. Miferrima plaga et ira Dei fuper 
nos hodie, Qui in tantis nos plagis viuere voluit, vt videamus tam in- 
felicem Ecelelie f[ancte defolationem et plus quam holtilem valtitatem et 
peiorem ruinam. 





3 qui cf quibg 16 plateis 


?ff. S. Onus ecclesiae c. XXV und vgl. auch c. XXIV de tyrannide regum. 
15ff. Die Beziehung auf die Prälaten schon in der Gl. ord. und inierl. Zu den 
Ausführungen L.s vgl. Onus ecelesiae c. XX de excessibus episcoporum und c. XXI 
de praelaiorum aliorumque curalorum uila uitiosa 21 Den ‚unsinnigen 
Orest‘“ führt Lang in seiner Widmungsepisiel der Ausgabe zweier Briefe des 
Hieronymus und der Vergleichung von Hieronymus und Augustinus durch 
Filelfo an. Die Widmung ist datiert IV. Id. Jan. 1515. S. Bauch im Neuen Sächs. 
Archiv 18, 329 und J. Ficker, Einleitung zu Bd. I der Anfänge reformatorischer 
Bibelauslegung S. LXVIII 22/23 S. Onus ecclesiae c. XX n. IV 


or 
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*Secundo de iis, qui priuato et interiori Iudicio alios Iudicant et Bı. 40. 


ore etiam, quando vituperant eos; quibus tamen in omnibus | eifdem 
omnino | fimiles funt. Hos impudentes dieimus, Vt dum [uperbus f[uperbo 
detrahit, luxuriolus luxuriofum vituperat, Auarus Auarum mordet. Quam- 
quam enim hee impudentia [it adeo manifelta, vt etiam ridieula et 
ftulta ftultis fit, mira tamen ceecitate fit, vt plurimi ea pefte laborent, 
Vt Minus fuperbus magis [uperbum Vel magis [uperbus minus fuperbum, 
minus Auarus auariorem et lie confequenter. iis certe vehementer aptari 
potelt hoc verbum: “Exiltimas, o homo, qui Iudicas eos’ etc. Seipfos 
enim necelfe eft vt Iudicent, dum [uos fimiles Iudicant. Ergo ex ore pro- 


_ prio conuineuntur. “Nolite itaque Iudicare, ne Iudicemin’ (i. e. ne idem 


15 


20 


30 


Iudieium [uper vos iplos feratis, dum [uper alios ipfum fertis). Sed ceei 
fumus in noltra, Argi autem in aliena vitia. 


Tercio de iis, qui fibi fancti videntur et, Vt dixi, in alio peccato funt 
quam illo, quod Iudicant, quali ideo Iulti fint, quia non faciunt omnia, 
que alii faciunt, et non potius Iniufti fint, quia aliqua faciunt eorum, que 
alii faciunt. Adeo [ua bona, que faciunt, eleuant, Vt (ua vitia pre illis 
videre nequeant. De iis propriillime loquitur Apoftolus, quos et diffi- 
eillimum eft docere et emendare, cum impudentes non [int dicendi, quod 
Iudicant, quibus | quorum aliquibus | ipfi carent et tamen Iniuftos l[efe 
ignorant fiue non aduertunt, quia faciunt ea, que Iudicant. || Sed melius 
fecundum Augjultinum c. 8. de fpi. et lit.: “Qui faciunt opera legis ad 
literam [ine [piritu, i. e. timore pene, non amore Iultitie. Voluntate enim 
aliud vellent, fi liceret impune, Sed Voluntate rea. Quid prolunt opera 
foris, cum Deo fit peccatrix Voluntas, licet manus Iufta hominibus ? 
Eadem ergo faciunt, que Iudicant, fc. Voluntate faciunt, que alii opere 
faciunt, ac ipfi quoque opere facerent, fi liceret. Et hec eft feditas [yna- 
goge et caula repudii. In ilta ergo infirmitate omnes fumus equales, ergo 
nemo debet alium Iudicare, ne feiplum Iudicet. | Hosigitur Apoltolus 
ad cognitionem [ui ipfius reuocat et docere parat, quod nullus fine Chrifto 
extra illorum numero fit ponendus, quantumlibet bonus fit et Iudicet 
illos. Semper enim manet cum illis, etfi non videat, Semperque facit, 
que Iudicat, licet non exiltimet ita elle. 


2/3 eildem omnino ü. d. Z. (mit Binschaltungsstrich) 16 <que> eorum 
20 quorum aliquibus ö. quibus geschrieben 21 Der Nachtrag Sed bis 29 Tudicet in 
kleinerer Schrift amr. R. (von Z. 14 an) 


1ff. im Anschluß an Lyras Bemerkungen z. St. über das Richten seitens 
der Juden, zumal in occulto 11 Mi 7,ı 22—25 Sehr frei nach Augusti- 
nus, de spiritu et lit. 8, 13, Migne 44, 208 
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Tria Commendat in Deo beneficia [uper peccatores, [e. 
Benignitatem, patientiam, longanimitatem, immo diuitias i. e. multi- 
tudinem et magnitudinem benignitatis, patientie et longanimitatis [2, 4]. 

Diuitie benignitatis funt abundantia beneficiorum tam corporalium 
quam [piritualium, Vt funt bona corporis et anime, vfus et minifteria 
totius ereature, Cultodia angelorum et cetera. Diuitie patientie eius 
| i. e. fufferentie et tolerantie; fic enim in Greco elt Et infra 3. “in fulten- 
tatione Dei’ || funt abundans tolerantia ingratitudinis pro iftis omnibus, 
infuper redditionis malorum in multitudine et magnitudine peccatorum, 
quibus Deo benigne eis facienti (quantum in eis eft) malefaciunt et malum 
retribuunt, Quia gloriam eius minuunt et nomen eius polluunt (i. e. non 
fanetifieant) et omnia, que ad Deum pertinent, prophanant et blafphe- 
miis exponunt, vt infra. 

*Diuitie longanimitatis [unt [uperabundans dilatio punitionis pro 
tanta ingratitudine et malorum Et expectatio emendationis illorum, 
quali videatur [perare eos meliores. Sed quanto abundantius ilta 
Deus impenderit, tanto feuerius Iudicabit, li frultra impenderit. Vnde 
fequitur: Thezaurifas tibi iram [2,5]. Non ait: demereberis iram, Sed 
“thezaurilas’ i.e. copiofam et cumulatam iram demereberis. Sicut et 
Valejrius Maxjimus, licet gentilis, dixit tamen: “tarditatem vindicte 
fupplicii grauitate compenlat diuina ira.’ 

Ex ifto textu Colligitur, Quid fit Cor durum, Seil. Quod contemnit 
Dei benignitatem, patientiam et longanimitatem, i. e. qui recipit multa 
bona et facit multa mala et tamen non proponit fe emendare. Et hii 
funt duplicees. Primi, qui faciunt hec propter [uam concupilcentiam 
et exterioris hominis voluptatem. Alii, qui propter fuum fenfum et 
propriam fapientiam ac voluntatis pertinaciam in fua f[anctitate, Vt Iudei, 
heretici, Seilmatiei et Singularitatis amatores. Vnde b. Bernjardus1. 
[de] Confy|deratione: “Cor durum dieitur, Quod nec mollitur beneficiis 
nec terretur minis nec corrigitur flagellis nee mouetur promiflis’ etc. 
Secundi tamen funt duriores et magis impenitentes propter fapientiam 





1 Vor Tria Paragraphenzeichen rot von L.s Hand (mit anschließender roter Unter- 
streichung) 7 i.e. bis 8 dei neben patientie an den r. R. geschrieben 15 <In- 


feiltie])> Et expectatio 18 Thezaurilas «non ait) 19 demereberis cf demerebis 
25 hee cf hoc 


6 patientia Vulgata, tolerantia überseizi Faber Avoyn, im Lex. graecolat.: 


sustentatio, tolerantia, der Vocab. brevil.: tolerantia animi 7 Rm 3, 25 
13 Rm 2, 23f. 14 dilatio punitionis s. Lyra zu V. 3 19 copiosa in 
V. 4 als Erläuterung von divitiae gebraucht in Gl. inierl. und ord. 20 Valerius 
Maximus, Memorab. I a.) 28 Singularitas s. u. S. 348, 18 Bernhard, 


de consideratione I, 2, Migne 182, 731, frei zitiert, genauer in der Glosse L.s 


10 


15 


20 


30 


or 


10 


15 


20 
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et fanetitatem [uam, quam non intelligunt effe duplicem infipientiam et 
iniquitatem. Prouer. 26.: “Vidilfti hominem fapientem fibi videri? Magis 
illo (pem habebit infipiens.’ 


An Ignoras, quoniam Benignitas Dei te ad penitentiam? [2, 4]. 

Tanta eft in peccatore cecitas, vt quod ei pro bono fuo datur, iple 
ad fuum malum abutatur. Rurfum tanta eft lux in Iufto et pio homine, 
Vt, quod ei ad malum fuum datur, ipfe ad bonum fuum vtatur. Sie 
impius ignorat, quod benignitas Dei eum ad penitentiam addueit, Iuftus 
autem intelligit, quod etiam Seueritas Dei operetur ei falutem. Quia ipfe 
percutit et [anat, “mortificat et viuificat’. 


In die ire et reuelationis et Iufti Iudicii Dei [2,5]. 


Dies nouilfimus vocatur dies ire et dies mifericordie, dies tribulationis 
et pacis, dies confulionis et glorie. Quia in illo Impii punientur et con- 
fundentur, pii autem premiabuntur et glorificabuntur. Sicut et ilfte modo 
dies [piritualis, qui ex luce fidei in cordibus fidelium eft, vocatur dies ire 
et gratie, dies lalutis et perditionis, Vt pfalmo 109.: "Dominus a dextris 
tuis confregit in die ire [ue reges’ i. e. in die et tempore gratie, quod nunc 
eft. Et Sopho. 1.: “Vox diei Domini amara, tribulabitur ibi fortis’ (i. e. 
potens fiue f[uperbus). “Dies ire dies illa, dies tribulationis et angultie, 
dies calamitatis et miferie, dies tenebrarum et caliginis, dies nebule et 
turbinis, dies tube et clangoris [uper” etec. 


*Secundum patientiam boni operis [2, 7]. 


Tam necelfaria eft patientia, Vt nullum opus bonum elle polfit, fü 
defit patientia. Adeo enim peruerfus eft mundus et iniquus diabolus, vt 





4 An bis penitentiam rot geschrieben und bis dei unterstrichen 5 quod bis datur 
cf iis que deus pro bono eius facit 9 operetur cf cooperetur 11 In bis dei rot 
geschrieben und bis et unterstrichen IulticfIultitie 19 ire. dies 20 <nubis) nebule 
22 Secundum bis operis rot 234 mundus cf mundum diabolus cf diabolum 


2 Prov 26, 12 10 I Reg 2,6 mortificare und vivificare häufig auch 
in der ersten Psalmenauslegung Luthers, z. B. W. A. 3, 56,23. 305, 38. 306, 1. 
437, 31. 438, 3. 455, 24; 4, 385, 22. 469, 10; 3, 44, 4. 53, 25; 4, 8, 23 (vivificat quos 
mortificat); 313f. 325, 8. 469, of. 26f.; später z. B. in den Resolulionen BA. 1,38 
(vult quem vivificare, oceidit); beide Ausdrücke ebenfalls in der Kulisprache 
(im Missale der Augustinereremiten, z. B. im Secr. der Missa pro congregatione: 
ut nos sacrificium tuum mortificatione vite carnalis aceipias), und häufig in 
der Folge, in den Scholien z. B. 244,3. 324, 25. 332,15. 32. 335, 9. 344, 3. 
359,27. 366,15. 367,4. 485,14 11 In die: s. hierzu L.s Glosse 16 Ps 109,5 
18 Zeph 1, 14-16 (16: super civitates munitas et super angulos excelsos), 
frei auch im Totenami gebraucht. Auch der Druck der Sequenz im Missale hai 
Dies irae dies illa. V. 15. 16 von Faber angeführt 


Suthers Werke. LVI, Römerbrief 13 
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nullum opus bonum dimittere pollit fine perlecutione, per quam tamen 
Deus miro beneplaeito probat opus bonum et [ibi placitum. Igitur 
Canonice et regulariter hoc teneamus. | Regjula |: Quamdiu bonum 
facimus et non propter ipfum patimur oblocutiones, odia et mala aut 
damna, tam diu timeamus nondum placuiffe opus noltrum Deo. Quia 
nondum accellit probatio et patientia necdum Deus ipfum approbauit, 
quod nondum probauit. Non enim approbat, nifi quod prius probauerit. 
Si autem mox lequitur perlecutio opus noltrum, gaudeamus et Deo 
placere confidamus, immo ex Deo iplum elle credamus. Quicquid enim 
ex Deo eft, in mundo necelle elt erucifigi, | et donec perducatur ad erucem 
(i. e. ignominiofam patientiam), non cognoflcitur ex Deo elle, | Quippe 
cum vnigenitus filius non fuerit ab hoc [upportatus, immo in Exemplum 
huiusmodi politus. “"Beati ergo, qui perfecutionem patiuntur propter 
Iuftitiam.’ “Gaudete et exultate, quoniam merces veltra’ etc. 


Coroljlarium. 

Qui querulantur et impatientes funt, dum benefacientes patiuntur, 
oftendunt | Vel | hoc eorum benefacere non ex Deo elle, Sed ex humana 
Iuftitia alfumptum, qua homo propter [e facit bonum, quia querit 
reputari et honorari per illud, Quia fugit et odit calumniari et diffamari 


et odiri propter iplum. Et fie patet euidenter, quod non ex Charitate et 2 


humilitate propter [olum Deum benefecerit, Sed propter fe et [uam 
opinionem | ex occulta [uperbia et amore [ui |. Qui enim ex charitate et 
humilitate propter Deum operatur, [i ex hoc laudatur, dieit: Propter te, 
o laus, non incepi, ideo propter te nec perficiam. Si vituperatur, dieit: 


Propter te, o Vituperator, non incepi, propter te non omittam. Et fie 2 


amore Dei inceptum profequitur felieiter munitus a dextris et finiftris. 

Vnde Iae. 1.: "Patientia perfeectum opus habet’ q.d. Alia virtus quidem 
bonum opus habet, Sola autem patientia perfectum bonum, fe. quod 
nullo vicio infeetum eft nec amore laudis vel [uiipfius inceptum nee 
timore vituperii dimilfum, Sed amore Dei vique in finem perfeetum. 





3 Reg (om. P) inOa.R. 10 & bis 11 deo elle a. r. R. mit denen im Texte 
entsprechenden Einschaltstrichen 17 Vel übergeschrieben, mit Strich vor hoc einge- 
schaltet <Vel> non 22 exbisluiamr. R. mit denen im Teate entsprechenden Ein- 
schaltestrichen 27 patientia 


3 canonice et regulariter, jenes der kirchlich-rechtliche, dieses der allgemeinere 
Ausdruck 13.14 Mi. 5, 10. ı2 (schließt: merces vestra copiosa est in coelis) 
26 amor dei, in der ähnlichen Formulierung u. S. 274, 12 ff. dilectio dei, beides 
nebeneinander z. B. in der Oratio am Palmsonniag im Augustinereremiienmissale: 
Deus, quem diligere et amare iustitia est, ineffabilis gratie tue in nobis dona 
multiplica 27 Jae 1,4 


15 
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o 
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“"Patientia enim vobis necellaria elt, vt voluntatem Dei facientes reportetis 
repromifliones’, Heb. X. 


Coroljlarium. 


Verbum gentile Ciceronis fe. “Virtus laudata crefeit’ Iuftiffime 
calumniatur et redarguitur in Ecclefia Dei. Quia Contraria dieit Apolto- 
lus: “Virtus in infirmitate perfieitur’ i. e. Bona opera in patientia perfecta 
fiunt. “Cum enim infirmor’ (patior), “fortior fum’. Igitur hominum 
Virtus laudata crefeit, quia querit Laudem, Chriftianorum vero virtus 
vituperata et palla crefeit Et laudata (fi laus placeat) nihil fit, pfalmo 52.: 
“Deus diffipauit offa’ (virtutes) “eorum, qui hominibus placent; confufi 


‘ funt, quoniam Deus fpreuit eos. Si autem Virtus hominum laudata 


Mm 
o 


erefeit, quid facit Vituperata? An decrefeit? ita certe, quia vertitur in 


furiam Vel defperationem.* Denique et ii, quos propter defectum patientie Bl. 41b. 


hie vocat “ex contentione effe’, vtique et ipli bona fecerunt. Sed quia 


5 patientiam ignorauerunt et eftimari in illis voluerunt, facti [unt increduli 


veritati et in propriam abierunt [apientiam ftatuentes bona, que funt 
mala, i.e. Iultitiam, in qua placentiam et gloriam apud fe et apud 
homines querunt. Ideo minatur eis “iram et indignationem’. 


Gloriam et honorem [2,7] | i. e. gloriofum honorem. | 
“Gloria” (ait b. Augjuftinus [uper Ioh. c. 16.), “Sicut diffinierunt 
antiqui latine lingue clariffimi authores, Eft frequens de aliquo fama cum 
laude.’ Et li. 5. [de] ciuijtate 12.: "E[t Iudieium hominum de hominibus 
bene opinantium.’ Vnde etin Scripturis Sanctis fere claritas et clarificatio 
dieitur et pro eodem glorificari et clarificari. “Honor” vero fecundum 





2 repromilliones 19 Gloriam et honorem rot geschrieben und unterstrichen 
i.e. gloriofum honorem in etwas anderem Duktus daneben geschrieben 20 Aug 


2 Hebr 10, 36 4 laudata virtus findet sich bei Cicero (s. Merguei, 
Lexikon zu den Schriften Ciceros, II. Teil 2. Bd. s. v. laudo), und Usingen 
führt z. B. Ciceros Wort de off. I, 6 an: Virtutis laus omnis in actione consistit 
(Paruulus philosophiae f. 2b); auch virtus crescit hat Cicero, aber dies nur als 
Zitat, gegen die Sache selbst spricht sich Cicero vielmehr wiederholt aus (a..a.O. 
I. Teil, 1. Bd. s. v. cresco). Vgl. Publilii Syri Senientiae 47 (ed. Friedrich 
S. 30): Audendo virtus crescit. In der obigen Form hat das Wort (doch ohne 
Nennung Ciceros) Lyra zu Hebr 6, 10 6 2 Cor 12,9 7 2 Cor 12, 10 
9f. Ps 52,6. In seiner Gl. zu dieser Sielle deutet L. ossa: spirituales vires, 
W.A.3, 298; zu Ps 6, 3: virtutes sunt ossa anime, ib. 69 20 August., iract. 
CV in Joann. c. 17, Migne 35, 1905. Diese Definition auch im Vocab. brevil., der 
hinzufügt: (gloria) dieitur a ‘clarus’ ... a frequentia claritatis 22 August., 
de civit. DeiV c. 12, Migne 41, 156 23 clarificatio fehli in der Vulgata. Zu 
dem, besonders johanneischen, Sprachgebrauche vgl. z. B. Joh 12, 16. 23 


13* 
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Ariftotjelem Eft Reuerentia alicui exhibita in fignum virtutis Vel Eft 
Reuerentia verbo, opere, ligno exhibita alicui propter virtutes eius. 
Ex quibus patet differentia honoris et glorie, quod gloria eft de perfona 
ad alios, Honor vero ab aliis ad vel in perfonam. Gloria effluit et foris 
exit, Honor affluit et intrat. Ergo illa per modum exitus fit, ilte per 
modum introitus. 

Ira et Indignatio:[2, 3]. 

Quod [ie intelligo, Quod [it ira indignationis liue ira furoris, Qua 
Deus iraleitur in corpus et animam, Eftque ira feueritatis. Alioquin et 
Iuftis iraleitur, fieut dieunt: “Iratus eft et mifertus elt nobis.’ Et iterum: 
“Cum iratus fueris, mifericordie recordaberis” Que elt ira benignitatis 
Et flagellum patris. Sie orat plalmo 6.: "Domine, ne in furore tuo arguas 
me’, q.d. Argues me, que eltira quidem tua, Sed hanc ne in furore inferas, 
Sed in mifericordia, Vt feil. veterem tantummodo hominem perdas, Sed 
falues nouum. 

Tribulatio et angultia [2, 9]. 

Vt fit expolitio illius “Ira et indignatio’. Sed et ilta duo fimul pro 
eodem aceipio, Vt [it tribulatio non quecungque, [ed cum angultia, i. e. 
de qua non elt exitus neque [pes exitus, vbi deelt confolatio in tribulatione. 
Sane et Sancti tribulantur, Sed in ipla confolantur. Vt pfalmo 4.: “In 
tribulatione dilatafti mihi.’ Et 2. Corinth. 1.: “Qui confolatur nos in 
omni tribulatione noltra.. Hanc enim tribuit [pes et fiducia in Deum. 
Impii autem in tribulatione angultiantur per defperationem non habentes 
{fpem aut fiduciam in aliquo, quia non in Deo, vt polfint aliquando 
liberari. Vnde Sieut Gaudium e[t quedam latitudo cordis etiam in tribu- 
latione, Ita angultia elt quedam artitudo et conftrietio in tribulatione. 


7 Ira & Indignatio rot geschrieben und unterstrichen 16 Tribulatio & angultia 
rot geschrieben und unterstrichen 


1 Wohl nach Aristoteles, Eih. Nicom. IV, 5, ed. Bekker II, 1123. (Virtutis 
enim premium honor et attribuitur bonis, nach dem Worilauie der alien 
Übersetzung, Decem libri morales Arisiotelis ed. Faber Stapulensis Bl. (BYV),87) 
So auch in der Margarita philosophica, die ebenfalls auf Arisioteles’ Ethik ver- 
weist, und im Vocab. brevil., in Wiederholung der den großen Scholastikern ge- 
läufigen Formulierung (s. für Thomas: Schütz, Thomas-Lexikon s. v. und für 
Scotus: Garcia, Lexicon Scholasticum 324, doch bei beiden testimonium statt 
signum) 10 cf. Ps 59, 3 11 Hab 35, 2 12 Ps 6,2 in misericordia, 
wie in der Gl. dazu, W._A. 3,688, 19. Dazu die Gl. zu Ps 59, 3, a. a.O. 336 
16 tribulatio quod prius ira, et angustia quod prius indignatio Gl. inierl. 
20 Ps 4,2. Der Gedanke wird ausführlich behandelt in L.s Scholien hierzu, 
W.A.3, 44 21 2 Cor 1, 4 25 Zu gaudium — latitudo, angustia — con- 
strietio s. z. B. Trutvetters Summa in tolam physicen L. VIII, Traei..1, 0.2 


5 


10 


25 


or 


10 


20 
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Permittit autem et [uos quoque Deus quandoque in vtroque tempo- 
raliter verlari, Vt pfalmo 114.: “Tribulationem et dolorem Inueni’ i. e. 
angultiam, ficut habet Hebreus, Sed impios eternaliter. | Quod indicat, 
cum dieit in omnem animam [2, 9]. Non ait “in corpus’ tantum, quod elt 
electorum. | 

*Sine Lege peribunt [2, 12]. 

“Lex’ hoc Loco | i.e. toto capjitulo | tota lex Moli intelligitur, vbi et 
decem precepta et Charitas Dei et proximi preeipitur. Quomodo ergo 
fine lege ilta peribunt aut peccauerunt, Cum [ine ilta non fit peccatum 
nec meritum, ergo nec pena nec premium ? 

Refpondetur: Apoltolus vult, quod “line lege’ fcil. tradita vel feripta 
[peribunt], licet eandem aliter cognouerint, vt infra: “Qui oltendunt opus 
legis feriptum in cordibus £uis.’ | Vel “line lege’ i. e. ine cooperatione legis 
fiue non dante occalionem peccato. Quia lex, que non elt, non elt etiam 
occalio peccati. Sed lex data non erat apud Gentes, ergo. | Quamquam 
enim ritus et ceremonias legis Mofi Gentes non acceperint nec eis fint 
tradite, vnde nec ad eas obligabantur nec eas omittentes peccauerunt 
fieut Iudei, qui eam [ufceperunt et per eam pactum cum Deo fecerunt ac 
promiflfionem Chriflti in ea acceperunt, Acceperunt tamen legem [piri- 
tualem, quam ritus et ceremonie (vltra quod Chriftum figurabant) 
moraliter [ignificabant, que eft imprefla omnibus, fc. Iudeis et Gentibus, 
ad quam quoque omnes obligantur. Vnde Dominus Matt. 7.: “Omnia, 
quecungque vultis, vt faciant vobis homines, et vos facite illis. Hec eft enim 
lex et prophete. Ecce quomodo tota lex tradita nihil aliud elt quam heec 
lex naturalis, que nulli potelt effe ignota, ac per hoc nullus exculabilis 
eft. Senfus ergo Apoftoli eft, vt apertillime dicatur: “Sine lege peri- 
bunt’ i. e. fine acceptione legis peribunt i. e. non ideo peccauerunt, quia 
legem acceperint, quam non l[eruauerint ficut Iudei, Nec ideo peribunt, 


3 Quod bis 5 electorum in kleinerer Schrift als letzte Zeile angefügt 6 Sine Lege 
peribunt rot 7 i.e. toto cap. in kleinerem spitzen Duktus später übergeschrieben 
12 <lie) vt 13 vel bis 15 g° in kleinerem Duktus von Z. 1] ab an den r. R. ge- 
schrieben 26 apertillima 


de habitibus in anima Bl. (Gg IVb) und Hh.Vgl. dilatatio cordis Prov 21, 4. S. 
das (auf Ps 15, 9» und 1 Reg 2, ı zurückgehende) Responsorium im Brevier I. c. 
nach der Lektion von Rm 1, 13-17 Iustus autem ex fide vivit: A dextris est 
mihi dominus, ne commovear. Propter hoc dilatatum est cor meum 

3 Ps 114,3. tribulatio Vulgata (und Hieronymus’ Übersetzung der LXX), 
angustia Hieronymus im Liber psalmorum iuzla Hebraicam veritatem z. St., 
Faber, Quincuplex Psalierium z. St., Migne 28, 1282; so auch Luther in der 
Psalmenvorlesung, W. A. 4, 264, 22 7 per legem in hoc toto capite prae- 
cepta legis intellige Faber zuV. 25 12 Rm 2, 15 22 Mi, ı2 


Bl. 42. 


Bl. 42b. 
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quia legem non [eruauerint, Sed alia caufa elt, quia eandem legem, quam 
non acceperunt, alias cognouerunt et tamen non cuftodierunt. Iudeos 
fane etiam acceptio legis Tudicabit, Vt Act. 7. S. Stephanus eis expreflit 
dicens: “Qui accepiltis legem et non eultodiltis.’ “Sine lege peribunt’ 
i. e. traditio et acceptio legis non damnabit eos, ideo sine eiulmodi lege 
peribunt, licet non [ine lege, que eadem elt cum illa, nifi quod non eit 
Scriptaliter eis tradita, et in ea contenta et lignificata. 

Hic Queritur de Gentibus, an extra Chriftum viuentes, legem 
tamen fecundum confeientiam naturaliter implentes, [falue fint, Cum fine 
Chrifto peccatum originale non tollatur et [ine gratia (etiamli [ubltantiam 
facti habeant) nullum preceptum impleatur, que per folum Chriftum 
donatur. Et quidem Apoltolus hic allerere videtur, Quod naturaliter ea, 
que legis | funt |, quidam fecerint ac faciant. Sed potelt [ulpieio oboriri, 
Quod Apolftolus non ait eos legem implere, Sed aliqua et quedam de lege 
facere. Dieit enim: “ea, que legis [unt’ i. e. de lege, licet non omnia, que 
legis [unt, et ita omnes adhuc [ub peccato elle propter alia, vt infra c. 3., 
que non fecerunt. Quod fi placet Apoltolum intelligere, Quod omnia, 
que legis funt, faciunt, Videtur dieendum ad queltionem, quod lic. Et cum 
opponitur de Chrifto et originali peccato et gratia, Relpondetur, Quod 
Quieunque legem implet, eft in Chrifto et datur ei gratia per [ui pre- 
parationem ad eandem, quantum in [e eft. Peccatum enim originis 
potuit Deus dimittere (licet ipli hoc non *cognouerint et confelfi fint) 
per humilem aliquam operationem erga Deum et [ummum ens, quod 
cognouerunt. Nec enim obligabantur ad Euangelium et Chriftum ex- 
pre[fe cognitum fieut nec Iudei quidem. Vel poteft diei, quod omnes 
eiufmodi per fingularem preuentionem mifericordie Dei donati funt 
lumine et gratia, quantum pro ilto ftatu eis [at erat ad lalutem, Vt Iob, 
Naaman, Ietro ete. Et mihi primum non placet, quod [eil. non omnia, que 
legis funt, fecerint, quia infra dieit: “Et Iudicabit id, quod ex natura 
preputium eft, legem confummans te’ ete. Ecce hie dieit, Quod legem 
confummet preputium ji. e. gentilis. Et ibidem: “Si preputium Iultitias 
legis eultodiat’ ete., 'nonne preputium illius in eircuneilionem reputabi- 
tur?  Igitur legem impleuerunt. Quiequid autem defuit eis (in quo per 





37cf5 8 Hie Queritur in roter Tinte 10 & cf ne 13 funt über- 
geschrieben 19 BC» steht auf dem r. R. (neben gratia) 21 eandem (pe[ecatum]) 
28 ete. <Mihi autem primum magis placet fc. Apoltolum Velle eos non omnia Sed 
quedam legis fecilfe ac lic vt infra dieit omnes peccatores fuille & elle.) 


3 Act 7,53. 15 Rm 2, 14 16 Rm 3, 10—12 19 Das eninimmi L. 
der Gl. ord. zuV. 14 (sie ist auch von Peir. Lomb. übernommen) 21 quantum 
in se est s. u. 202, 17. 502, 14 ff. vgl. 233, 27 27 Vgl. Hiob 42,10 4 Reg 
ö, 1ff. Ex 18, ıff. 29 Rm 2, 27 31 Rm 2, 26 


15 
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or 
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15 
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ignorantiam inuincibilem excugantur), fine dubio Deus in [uftentatione 
fuppleuit, vt per Chriltum futurum perficeretur, Non fecus quam feeit 
in paruulis eircuncilis et pro [le occilis ac nunec etiam facit in noltris 
paruulis. 


Non enim eilt Acceptio perfonarum apud Deum [2, 11]. 


Hoc in [uperbiam Iudeorum dieit primo, Qui fe extollebant de re- 
ceptione legis et auditores ac difeipulos eius [ele iactabant. Vnde et in- 
digne ferebant Gentes equari [ibi in bonis et eos Gentibus in malis, cum 
dixilfet: "Tudeo primum et Greco. Item “hominis’, ‘Tudei primo et Greci’. 
Sed ita vellent Deum agere, Vt que bona funt, folum Iudeis conferret, 
Et que mala, folum Gentibus, quali quod ex Abrahe [emine funt, [tatim 
etiam Abrahe meritis fimilesfint. Ita enim Iudei femper nituntur Deum 
facere acceptorem perfonarum. Quorum [tultitiam heretiei imitantur et 
omnes [piritualiter [uperbi, Qui prefumunt, quod [icut ipli fefe pre aliis 
elegerunt propter lanctitatem vel [apientiam [ibique pre ceteris placent, 
ita Deum quoque electurum elle eos et placentiam in illis habiturum, Non 
intelligentes, quod contra Deus non nifi animam contemptibilem et 
eligentem abiici in domo Dei ac [e [preta alios eligentem in eifque placen- 
tem eligat atque complaceat. Deinde Gentium quoque [uperbiam 
pariter confodit, Qui tumerent excufatione, quia ignorallent legem, ideo 
non meruiffent iram. Refpondet: quod non, quia “line lege peribunt’, ficut 
fine lege quoque [aluabuntur, Si [uam legem feruaflent, que elt nata et 
concreata, non data, Inuenta, non tradita, viua, non [cripta. 

Si enim hoc alteri facimus, quod volumus nobis fieri, Et nobis 
volumus non nifi bona, gloriofa et magna, primum hoc Deo optemus, 
feil. propriam voluntatem, Iudiecium, gloriam et alia, que Dei [unt, a 
nobis arrogata cum Lucifero; fecundo et proximis, quibus fuperelfe 
querimus. Sint ergo et ipfi nobis [uperiores, Et ecce totam humilitatem 
*impleuimus tam erga Deum quam homines i. e. totam perfectamque 
Iuftitiam. Quid enim aliud tota Scriptura docet quam humilitatem ? qua 
non folum Deo, Sed omni creature fimus [ubiecti, quia et nos vellemus 
nobis omnia fubiiei, licet peruerla voluntate, tamen Vteunque peruerla 
eft, faciamus hoc aliis, quod fecundum eam volumus nobis; iam rectillima 
et [umme perfectionis erit. Quid enim breuius et vtilius hac parua doc- 
trina? Sed quam raro intelligitur fecundum tantam latitudinem! Sed 
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et Dominus eam Strietius pofuit dicens de hominibus tantum: “Quecunque 
volueritis, vt faciant vobis homines, et vos faeite illis.” Sed nune tu [uper 
peccatorem, fuper indoctum, [uper ignobilem te extollis et vis illos a te 
hoc pati, patere ergo et tu ab illis eadem, nifi forte peccatorem et indoctum 
et ignobiles neges elle homines. 


Quicunque fine lege peccauerunt [2, 12]. 

Cauendum, ne illud “fine lege’ conltruatur cum verbo “peccauerunt’ 
vel “peribunt’. Sed fie intelligatur: Quicunque peccauerunt [ine lege i. e. 
lege | non cooperante ad peccatum, | non dante eis occalionem ad pec- 
catum. || Sie ‘line lege peribunt’ i. e. lege non ferente contra eos teltimonium 
et fententiam, quia non elt eis talis lex data, Sed alia. | Omnis enim lex 
dat occalionem peccandi, nili allit gratia et | fauor, affectus, Voluntas ad 
legem. | Voluntas enim femper manet contraria malletque facere aliud, 
fi liceret, licet faciat ad extra, quod lex Iubet. Irritatur enim magis ad 
peccatum per imperium legis, quam adiuuetur. | Et b. Augjultinus ce. 5. 
de [pi. et lit.: “Ne[eio quo enim modo iplfum, quod concupileitur, Tucundius 
fit, dum vetatur. || Sicut ait poeta: “"Nitimur in vetitum femper 
cupimusque negata. Sie interdictis imminet agger aquis. 
“Quod licet, ingratum elt, quod non licet, acrius vrit. “Quod 
fequitur, fugio, quod fugit, ipfe f[equor.. Vnde b. Augjuftinus 
pulch[re] li. de fpi. et lit. ce. 8.: "Quieunque faciebant, quod lex Iubebat, 
non adiuuante [piritu gratie, timore pene faciebant, non amore Iultitie. 
Ac per hoc coram Deo non erat in voluntate, quod coram hominibus 
apparebat in opere’, | i.e. econtra, quod non apparebat in opere, erat 
tamen coram Deo in voluntate, | “potiusque ex illo rei tenebantur, quod 
eos nouerat Deus malle (fi fieri pollet impune) committere. Tales autem 
fuilfe ITudeos ex euangelio manifefte patet, Matt. 7., Vbi dieit: “Nifi 
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Iultitia veltra abundauerit plus quam Scribarum et Pharileorum’ etc. 
Hii enim dicebant, Quod irafei animo non erat peceatum, Sed oceidere 
ete. Quare plalmo1.: ‘Sedin lege Domini Voluntas eius, Sedhanc 
non dat nili gratia per [piritum fanctum. Alioquin femper pec- 
catum per legem occalionem accipit et per eam oceidit, | quantumlibet 
fiant opera, tamen Voluntas iacet mortua. || Sicut 1. Cor. 15.: “Virtus 
peccati lex, Stimulus autem mortis peccatum eft. Deo autem gratias, 
qui dedit nobis victoriam per Ihefum Chriftum. 


Sed factores legis Iultificabuntur [2, 13]. 
Hoe B. Augjuftinus c. 26. de [pi. et lit. duplieiter. Primo fie: 


_ “Factores legis Iuftificabuntur’ i. e. per Iultificationem fient liue ereabun- 
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tur, vt [int factores, quales ante Iuftificationem non fuerunt. Secundo 
et melius “Iuftificabuntur’ i. e. Iufti habebuntur et deputabuntur, vt in 
glola dietum elt. Et latis patet ex precedenti. “Non enim auditores legis 
Iufti funt apud Deum’, Vt, fi quereres: Qui ergo alii* (unt apud Deum, 
fi non auditores? Refpondeatur: factores ipli Iufti erunt i.e. Iulti- 
fieabuntur i. e. iulti reputabuntur. Sie pfalmo 142.: “Non Iuftificabitur 
in confpectu tuo omnis viuens’ i. e. non reputabitur Iuftus. Et infra 3.: 
“Ex operibus legis non Iuftificabitur coram illo omnis caro. Et Luc. 10.: 
‘Ile autem volens fe Iuftificare’ (i.e. declarare, decernere, quod elfet 
Iuftus, et exculare a peccato, vt qui nelciret, quis ellet proximus [uus, quem 
diligere preceiperetur) multisque aliis locis [imiliter. 


Naturaliter ea, que Legis Iunt, faciunt [2, 14]. 


Hoe eque duplieiter b. Augjuftinus intelligit, vbi fupra c. 26. Primo 
enim per iltos Gentes intelligit fideles ex Gentibus per gratiam Chrifti 
Iuftificatos, quos putat Apoltolum opponere incredulis et [uperbientibus 
de lege et Iuftitia Iudeis. Vnde “Naturaliter’ exponit (i. e. ex natura per 
fpiritum gratie Chrifti inftaurata, que fuerat per peccatum vitiata), “Non 
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quod per naturam negata lit gratia, led potius per gratiam reparata 
natura. Et ad hanc intelligentiam iple declinat. Secundo dieit 
poffe etiam intelligi de iis, quorum et/fi fit impia vita nec veraciter Iulteque 
Deum eolant, tamen aliqua bona faciunt, vnde merito diei poflfunt 
facere aliqua legis vel [apere. 

Et tunc “cogitationes’ eorum “defendentes’ oportet intelligi eas, qui- 
bus exeufantur, vt mitius puniantur. Sicut enim non impediunt & vita 
eterna Iuftum quedam peccata venialia, fine quibus hec vita non dueitur, 
Sie ad falutem eternam nihil prolunt aliqua bona opera impio, fine quibus 
diffieilime vita cuiuslibet peffimi hominis inuenitur. Sed huic re- 
pugnat fententie, quod dixerat eos naturaliter facere, que legis funt, 
factores autem legis Iulti funt; ergo non videtur de talibus impiis loqui. 
Sed nec de primis i. e. fidelibus in Chrifto. Quia ilta expolitio "naturaliter’ 
violenta elt, nec video, qua ratione Apoltolus eo verbo vti voluerit, nifi 
ad occultandum lectori fenfum fuum, cum alias non italoquatur. Quare 
(vt fupra) medios aceipio inter impios gentiles et fideles gentiles, Qui per 
aligquam bonam operationem erga Deum, quantum ex natura potuerunt, 
meruerunt gratiam vlterius dirigentem eos. Non quod gratia pro tali 
merito data eis fit, cum tunc non fuiflet gratia, Sed quia ad eam lele gratis 
recipiendam [ic preparauerunt. Nili hoc concedatur, quod illud 
particulariter fit intelligendum, quod dieit: “"Naturaliter ea, que legis 
funt’ (i.e. aliqua), ‘faciunt’. Tune enim planus elt textus et Sententia 
b. Augjuftini verillima de fecundis difputans. Tunc enim Apoltolus eos 
ideo addueit, Quod et ipfi legem non [eruauerint ficut Iudei. Licet enim 
aliqua opera legis bona fecerint, propter que in die Iudicii exceulabuntur 
a maiore pena, adhuc tamen probantur egere gratia et milericordia 
Chrifti, Cum nec Iudeis proderit, quod exteriora legis obleruauerint. 
Vtrique ergo fub peccato, quantumlibet bona fecerint, Iudei fecundum 
interiorem hominem | propter literam |, Gentes lecundum vtrunque, 
propter partem et non totum [piritum. Et hee mihi placent, Cum hec 
tota difputatio huius capituli (vt iplemet infra 3. e. dieit: "Caulati [umus 
Iudeos et Gentes omnes [ub peccato elfe’) fit nihil aliud quam oltenlio, 
quod omnes et vtrique [int peccatores et egeant gratia Dei. 
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*Vnde Vt Concordet et laluetur intelligentia de hoc, quod Apoftolus Bı. 44. 


dieit opus legis eife fcriptum in cordibus eorum [2,15], Cum tamen 
propheta dieat hoc fideli folummodo populo futuro tempore preltandum, 
vt non in tabulis lapideis, Sed in cordibus eorum feriberet legem [uam 
Deus. Videtur itaque mihi (faluo Iudicio meliori), Quod aliud fit 
“opus legis [eribi in cordibus’ et aliud “legem [cribi in cordibus’. Non enim 
Apoltolus Voluit, licet feiret et polfet, hoc loco dicere eos habere legem 
in cordibus fuis feriptam, Sed “opus legis’. Vnde puto, Quod “legem 
feribi in cordibus’ fit ipfam “charitatem diffundi in cordibus per [piritum 
fanetum’, que proprie elt lex Chrifti et plenitudo legis Moli, immo eft 
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omnia, que lex precipit aut precipere potelt, Sed “opus legis feribi 
fit notitiam operis[cribii. e. legem literalem de opere faciendo, non 
autem gratiam ad faciendum. Quare adhuc eos in litera oceidente fuilfe 
neceffe eft, qui non plus quam opus legis [criptum habuerunt in cordibus 
fuis. 

Oltendunt opus legis Scriptum in cordibus fuis [2, 15]. 

Per quid oftendunt? Primo aliis per hoc, quod faciunt ea, que legis 
funt. Secundo etiam [ibi nunc et Iudicio cunctis per hoc, quod con- 
fcientia eorum teltificatur eis de feiplis. Quomodo autem telftificatur ? 
Scil. bonum reddens teftimonium de benefactis, et hoc faciunt cogi- 
tationes excuflantes defendentesque. Malum autem reddens teftimonium 
de malefactis, quod faciunt cogitationes acculantes et conscientiam 
remordentes; q. d. ex hoc arguitur, quod ignorantiam legis non 
habuerunt, Sed [eientiam boni et mali, quia dum mordentur, vident [fe 
male feciffe. Non autem morderentur, fi malum non agnolfcerent, quod 
fecerunt. Sieut autem ipli apud [eipfos a leiplis teltificante con- 
feientia et “cogitationibus accufantibus aut defendentibus’ Iudicantur, 
ita eildem teltibus etiam a Deo Iudicabuntur. Non enim [ele Iudicant 
fecundum aliorum de [e Iudicia et verba laudantium vel vituperantium, 
Sed fecundum intimas fuas cogitationes, que tam [unt intra, vt anima 
ab ipfis fugere et declinare non pollit, Sed neque eas compelcere, Sieut 
poteft Iudicia et verba hominum. Ideo et Deus fecundum ealdem 
omnes Iudicabit et reuelabit intima noltra, ita vt introrfum et intimius 
fugiendi non [it locus. Sed necelfario nuda erunt omnibus et aperta, Vt 
fi dieceret Deus: Ecce ego te non Iudico, Sed tuo de te Iudicio allentior 





10 proprie 12 opus bis 13 [eribi rot unterstrichen 17 Oltendunt bis [uis 
rot geschrieben und unterstrichen 21 Se. <[e.> 24/25 q.d. bis habuerunt rot unter- 
strichen 26 fecille: <eriltis]> 34 introrlum] um cf us 


8 Vgl. Ezech 11, 19. 2 Cor 3,3 8 gegen die Gl. ord. 9 Rm 5,5 


Bl. 44b. 


204 2,15. 21 


et confirmo, eum aliter tuipfe de te non pollis Iudicare, ideo neque 
ego. Ergo tuis teftibus cogitationibus et confeientia dignus es Vel celo 
vel inferno. Sie dieit: “Ex verbis tuis iuftificaberis et ex verbis tuis 
condemnaberis.’ Quod li ex verbis, multo magis ex cogitationibus, Que 
funt intimiores et certiores teltes. 


*Et inter fe Inuicem Cogitationibus acculantibus aut etiam defendentibus 
[2,18], 

Certe ex noltra conleientia non nili acculantes habemus cogitationes, 
Cum coram Deo (nifi ipfe in nobis per gratiam [uam operetur) noltra 
opera nihil fint. Quamquam enim coram nobis facile fit exeulari nos, quia 
et facile nobis placemus. Sed quid hoc prodelft, nili quod ex hoc iplo 
conuineimur legem noffe ? teltes enim [unt eiulmodi cogitationes placentie, 
quod bonum fecimus et malum omifimus. Sed nondum Deo fatilfecimus 
aut legem omnino impleuimus. Vnde ergo Accipiemus defendentes ? 
Non Nili a Chrifto et in Chrifto. Cor enim credentis in Chriltum, fi repre- 
henderit eum et acculauerit eum contra eum teltificans de malo opere, 
Mox auertit fe et ad Chriltum conuertit dieitque: Hie autem latilfecit, ic 
Iuftus eft, hic mea defenlio, hic pro me mortuus elt, hic [uam iultitiam 
meam fecit et meum peccatum fuum feeit. Quod fi peccatum meum [uum 
fecit, iam ego illud non habeo et [um liber. Si autem Iultitiam [uam meam 
fecit, iam Iultus ego [um eadem Iultitia, qua ille. Peccatum autem meum 
illum non poteft ablorbere, Sed ablorbetur in abyL[fo iuftitie eius infinita, 
Cum [it ipfe Deus benedictus in fecula. Ac lic "Deus maior elt corde nolftro’. 
Maior eft defenfor quam acculator, etiam in infinitum. Deus defenfor, 
cor acculator. Que proportio? Sie, Sie, etiam Sic! "Quis acculabit ad- 
uerfus electos Dei? q.d. Nullus. Quare? Quia “Deus eft, qui iultificat. 
Quis eft, qui condemnet?” Nullus. Quare ? Quia “Chriltus Ihefus eft’ (qui 
etiam Deus elt), “qui mortuus eft, immo qui et refurrexit etc. “Si ergo 
Deus pro nobis, quis contra nos ? 


Qui alium doces, teiplum non doces [2, 21]. 
@Quomodo potelt hoc fieri, Vt doceat et non ipfe prius leiat, nedum 
doceatur? Oportet enim docentem feire et doctum effe prius | ea |, que 
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alios docet. Sed Apoltolus ex hoc aperte indicat fe de [pirituali doctrina 
et eruditione legis loqui, qua feipfos non erudiunt, qui alios literaliter 
docent. Non docent, inguam, [eipfos, nedum alios, quod voluntate et 
puritate cordis fint opera legis facienda, ac per hoc, cum iam nobilior, 
maior et Deo gratior portio hominis (i.e. cor et voluntas) non aflit 
operi, certe coram Deo nequaquam legem implent, quantumlibet viliorem 
portionem i. e. corpus inuita et non [pontanea voluntate in lege exerceant. 
Et ita profequitur in [p’ritu: Qui predicas non furandum, furaris. Qui 
dicis non mechandum, mecharis [2,22]; ita etiam qui dieis non oceidendum, 
oceidis, vt patet in Chrifti oceilione etc. In eundem fenfum Dominus 
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ergo dixerint vobis, facite, fecundum opera vero eorum nolite facere. 
Dieunt enim et non faciunt.” Quomodo hoc verum effe intelligemus, Cum 
foris apparerent hominibus Iufti, Vt etiam Dominus ipfe dixit in eodem 
ejapitulo, quod non fine operibus Iuftitie factum efle certum eft? Quomodo 
ergo fecundum opera eorum non debent facere, que bona apparent, 
nifi quod non debent, fieut ipli, tantum ad [peciem et literam feruare, 
fine corde (i.e. contrario corde), quali hoc fufficiat? Sie dieunt enim 
(i.e. docent quidem legem et eam recitant, fieut eft Scripta, in quo non 
arguuntur, Sieut nec Apoltolus hoc loco arguit eos, quod alios docent 
legem), Sed | quod | non faciunt. Facere autem eam, quam docent, legem 
non polfunt,* nili et hilari et pura voluntate eam faciant i. e. eircuncilo 
corde ab omnibus concupilcentiis, vt non folum opere faciant aut non 
faciant, Sed etiam voluntate et corde faciant aut non faciant i. e. puri 
fint ab operibus malis, etiam cupiditate cordis, non tantum perfectione 
operis, et prompti [int ad opera bona, etiam facilitate animi, non tantum 
neceflitate corporis. Sie ergo docent quidem rectam et [anam legem, Sed 
non eam faciunt neque perficiunt. Faciunt, inquam, corde, perficiunt 
vero manu. Quare ex eo fequitur, Quod “alligant onera importabilia 
fuper humeros hominum, ipfi autem digito fuo nolunt ea mouere’. Ifta 
onera funt legis precepta, que [upra dixit, Vt facerent. Sed per eorum 
literalem expolitionem fiunt importabilia, cum tune oceidant et non 
viuificent. Quia dum docent, quod lex opere tantum fit implenda, etiam 
fine impletione cordis, nec oftendunt, vbi aut vnde ifta plenitudo legis 
querenda [it, relinguunt eos in impoffibili. Quia nungquam implere poffunt 
illa, dum eorde non implent. Sed.neec ipli digito eadem precepta mouent, 
i.e. nec ipfi minimo [altem cordis conatu eadem aggrediuntur, Sed 
folummodo externo opere. Et hine fiunt Vaneglorioli, vt fequitur: 
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“Omnia vero opera fua faciunt, vt videantur ab hominibus.’ Ecece hie 
dieit, quod operentur, Et tamen premifit, quod nec digitum admoueant. 
que differentia iam concordata eft, quia operantur exterius, ad que 
opera fequitur cupido vaneglorie, Sed intus nec digito. Et hec opera 
eorum fupra dixit non imitanda, cum tamen hie bona fateatur, Sed non 
bene bona [unt. Ex iis patet, Quod “facere’ hoc loco et in Apoftolo 
prefente cjapitulo "mechari’, ‘furari’, “oceidere’ aceipiuntur pro conatibus 
interioris hominis, qui cum talia eupit, coram Deo dieitur recte talia 
facere, Vt infra 7.: “Que nolo, facio, perficere autem non Inuenio’, vt 
infra dicetur. 

Vnde ipfi hece verba non intelligunt nec putant [e tales elle, ficut 
Act. 5. dixerunt (fe non oceidiffe Chriftum putantes, quia non opere 
oceidiffent): “Et vultis inducere f[uper nos fanguinem hominis iltius. 
Et 7., cum S$. Stephanus idem eis impofuilfet dicens: “Homicide eftis 
huius hominis Iufti’ ete., tridebant dentibus in eum’. Quin et Prouer. 30. 
Voeantur mulier adultera ([ynagoga corde iniquitati et corpore 
Iuftitie tantum adherens), "Que comedit (i.e. Chriftum deuorauit 
oceidendo) “et tergens os [uum? (i.e. excufans [e in peccatis) “dieit: 
Non fum operata malum. Cum ergo hec (vt dixi) verba Apolftoli 
non intelligant nec putent [e tales effe, qui predicent non furandum et 
furentur, ideo Apoftolus adhuc amplius [e in [piritu et de facere [pirituali 
loqui oftendens prolequitur dicens: Circuncilio quidem prodeit ete. [2, 25] 
et elarilfime inferius: “Non enim qui in manifelto Iudeus, neque que in 
carne eircuncilio’ ete. Etiterum: Per literam et eircuncilionem legis preuari- 
cator es [2,27]. ‘Per Literam’ inquit, ergo furaris in [piritu, licet non 
fecundum Literam. Literam enim expreflit, quia in [piritu locutum [fe effe 
voluit oftendere, vt intelligerent, que eos oportuit [eire ete. 

*At dicet quifpiam: Ifta vero cordis eircuncifio non fit nifi per 
gratiam. Natura enim, vt [upra dixi, prona ad malum, infirma ad bonum, 
potius legem ad bonum cogentem et malum prohibentem abominatur, 
quam diligat, ideo ex feipfa non habet voluntatem in lege, Sed difpi- 
centiam tantum. Ac fie femper manet in cupiditate mala contra legem, 
plena concupifcenti's, quantumlibet foris timore pene coacta Vel amore 
temporalium allecta operetur, Nifi defuper Iuuetur. Non enim Eft Vox 


3 exterius kann auch externis gelesen werden 4 vaneglorie so 16 <q) ad- 
ultera 28 bis 8.207,3 a. R. angestrichen 28 circuneiflio 31 Sedef& 


1Mi23,5 5S.0.S.205,11: Mi23,5 6f. Ähnlich Lyraz.Si. 9Vgl. 
Rm 7, 16. 18 12 Act 5, 23 14 Vgl. Act 7, 52 15 Act 7,54  Prov 30, 20. 
Die Erklärungen im Anschlusse an Lyra zu dieser Sielle 23 Rm 2,28 
28 facta per spiritum sanctum Gl. interl. (und Lyra) 29 S. S. 200, 13 
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nature aut veteris hominis: "Legem autem tuam dilexi, in’quos autem 
odio habui.’ Vel illud: "Quam dulcia faucibus meis eloquia tua, f[uper mel 
ori meo. Et illud: “Defiderabilia [uper aurum et lapidem preciofum, 
multum duleiora [uper mel et fauum. Sed noui et f[piritualis hominis, 
vt fequitur: “Etenim feruus tuus dilexit, | cuftodit | ea. Si ergo per 
gratiam hee fiunt, Cur eos acceulat et arguit Apoltolus, immo et Dominus 
ipfe? Refpondeo: Hoc elt totum negocium Apolftoli et Domini eius, vt 
fuperbos humiliet et ad huius rei agnitionem perducat et gratia eos 
indigere doceat, Iuftitiam propriam deftruat, Vt humiliati Chriftum 
requirant, peceatores fe confiteantur ac lic gratiam perecipiant et falui 


. fant. Vt infra coneludit 11. cjapitulo: “Conclulit Deus omnes[ub peccato, 


vt omnium mifereatur. Ipfi Vero noluerunt hec audire et [ufcipere, 
et cum | hanc | vocem audirent (iuxta pljalmum 94.), “obturauerunt corda 
fua’. Ideo ‘non cognouerunt vias Domini nee introibunt in requiem eius’. 


5 Illud enim “non cognouerunt’ intelligitur: i. e. noluerunt cognolcere, Sieut 


dieitur: ilti non fecerunt i. e. quod debebant facere, non fecerunt. Ideo 
non eft exculatio, Sed maior acculatio, quod non cognouerunt, Quia de- 
buerunt cognoflcere et non cognouerunt. Siecut Ro. 9.: "Non omnes 
obediunt euangelio’ i. e. nolunt obedire, licut tamen debuerunt. 


Qui abominaris Idola, Sacrilegium facis [2, 22]. 
Sacrilegium Eft [polium et furtum de [acro. Quod Iudei duplieiter 
fecerunt, primo cor proprium et animam auferentes a veritate et [piritu 
et in fuum fenfum tranfferentes. Secundo magis proprie ad pro- 
politum i. e. Literam et verba non folum [acre, [ed [acratillime Seripture 


5 auferentes et in falfum fenfum detorquentes et lic Idolum [pirituale ex 


ipfa conflantes et feulpentes. Sieut dieit Ezech. 16.: “Et tulifti Vala 
decoris tui de auro meo atque argento meo et fecilti tibi imagines malcu- 
linas’ ete. Sacrilegium ergo elt, quod tulit aurum et argentum (i. e. quod 





2 habui cf habuig 5 ceultodit ü. dilexit geschrieben 11 c 13 hanc a. 
R. f. h im Text obturauerunt (so) 20 Qui bis facis rot geschrieben und unter- 
strichen 23 proprie 25 [enlum] £ [am Anfang] cf t[orquentes ?] 


1 Ps 118, 113 271... 108 BULLSENSIELT 5l.c. 12. S. die Auslegungen 
L.s zu diesen Psalmenworten W. A. 3, 129; die Sch. zu Ps 18 in Theol. Studien 
und Kritiken 90, 1917, 525 (omne bonum delectabile, in quo etiam bonum ho- 
nestum philosophorum aliquo modo ineluditur.... Lex Mosi... In Nostra autem 
lege sunt bona spiritualia et aeterna .. .); W. A. 4, 855, 15 ff, 360, 35 ff. 
11 Rm 11, 32 13 Vgl. Ps 94, 8 (nolite obdurare: obdurata sunt, L.s Gl. 
W.A. 4, 100, ı1 ff.) l.c. ı1 (non cognoverunt: non voluerunt, L.s Gl.a.a.O.) 
18 Rm 10, 16 21 furtum sacrae rei Lyra, vgl. den Vocab. brevil.: sacrilegium 
committitur auferendo sacrum de sacro 26 Ezech 16, 17 
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temere alfumit Verba Scripture). Sed peior idolatria, Quod ex iis [ibi faeit 
idola et imagines i. e. mortuas et [tantes i. e. pertinaces intelligentias, 
quas ponit in templo cordis fui. Quare ad literam abominatur idola. In 
fpiritu vero non [olum amplexantur, Sed etiam formant fibi. Et Olee8.: 
“Aurum fuum et argentum [uum fecerunt [ibi idola, Vt interirent’ ; eiufdem 
6.: "Galaad ciuitas operantium idolum’ (i. e. falfam et mendacem doc- 
trinam). Sacrilegium autem maxime taxat, quia non tantum peccatum 
elt errorem fingere, quam in Seripturis fenfum mendacem [tatuere i. e. 
facrum auferre. Poteft etiam fimplieiter vt et precedentia intelligi, fie 
feil.: facrilegium facis, fi non opere, tamen voluntate et concupilcentia. 


*Si ergo iuftitias legis preputium cultodiat etc. [2, 26]. 

De preputio hie loquitur in Chriftum ceredente. Quod opponit Iudeis 
de fua Iuftitia fuperbientibus. Alioquin Iultitias legis non ceuftodiret. 
Patet etiam ex hoc, quod infra Velut rationem reddens, Quare preputium 
condemnabit Iudeum, facit diftinetionem dicens: “Non enim qui in 
manifefto’ etc. Si ‘in manifefto Iudeus’ eft, qui Iudicabitur a preputio, 
non ergo preputium eft “Iudeus in manifel[to’ ac per hoc eft in abfcondito, 
feil. per fidem Chrifti, alioguin non Iudicaret Iudeum. 


Non enim Qui in manifelto Iudeus eilt [2, 23]. 

Conftrue fie: Non qui in manifefto (fe. Tudeus | eft), | ipfe Iudeus eft, 
Neque que in manifelto circuneilio elt, ipfa ceircuncilio elt, Sed quiin ab- 
fcondito Iudeus eft, ipfe Iudeus eft, et Circuneifio cordis ipla eft eireuneilio 
in [piritu, non litera. Quia exponit, quod [upra dixit: “Circeuneifio tua pre- 
putium facta e[t i.e. Circuncifio in manifeftonon elt cireuncilio coram Deo. 


Cuius Laus non ex hominibus, Sed ex Deo eit [2, 29]. 


Hoc eft,Quod Dominus Matt. 23. de Iuftitiarüs illis dieit:’Omnia opera 
fua faciunt, Vt videantur ab hominibus. Quia Iuftitie exterioris Laus 





6 operantium «<mendacium) 10 et concupilcentia P, inO durch Abschneiden des 
untern Bandes zerstört 11 Si bis cultodiat rot geschrieben und unterstrichen 
18 <Omnis enim homo) alioguin 19 Non bis elt rot geschrieben und unterstrichen 


20 © übergeschrieben zwischen Strichen, Einschaltestrich zwischen Iudeus und iple 
25 Cuius bis elt rot geschrieben und unterstrichen 


4 Hos 8, 4 6 Hos 6, 8 12 gentilis quilibet erläutert die Gl. interl. 
preputium (ähnlich Lyra, s. L.s Gl. z. St., und Faber) 15 Rm 2, 28 20 ff. S. 
zu dieser nach FabersVorbilde erfolgten Interpunktion L.s Änderung im Drucktexte 
(Gl. z. St.). Dieser lautete: Non enim qui in manifesto iudaeus est: neque quae 
in manifesto in carne est circumeisio: sed qui in abscondito iudaeus est: et 
circumeisio cordis in spiritu non litera 23f. Rm 2,25 26 Mi 23, 5 
27 (homines) solum vident exteriora, deus ... videt interiora Lura 22St, 
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eft ab hominibus, Sed vituperium a Deo. Iuftitie vero interioris laus 
eit ex Deo, Sed vituperium et perfecutio ab hominibus. Quia et hec 
apparet hominibus elle ftulta, immo iniulta, et illa eft apud Deum [tulta, 
immo duplex iniuftitia. Vnde | Doectrina: | Quieunque nondum 
eualit laudem hominium neque paffus eft in fuis operibus calumniam, 
vituperium et perlecutionem, nondum attigit perfeetam Iuftitiam. De 
quo Vide [upra [uper verbum “Secundum patientiam boni operis’. 


*Capitulum Tertium. 
Qvia ergo amplius Iudeo eit? aut que Vtilitas eircuncifionis? [3, 1]. 


Quia damnauerat Iudeos feecundum carnem et circuncilionem in carnes 
Videbatur eam inutilem reputare et fruftra impolitam aflerere. quod non 
eft. ideo in hoc cjapitulo oltendit, ad quid vtilis fuerit ipla et Iudailmus. 

1. Maxime vero illa eft vtilitas, quod credita funt eloquia Dei [3, 2], 
i. e. ad hoe fuit vtilis eircuneilio, quia credebantur in ipla Dei promiffliones 
ac per hoc expectabantur, et hoc Iudeus habet amplius pre Gentibus, 
quibus nihil Deus promifit, Sed pura mifericordia in tempore plenitudinis 
eas Iudeis equare dignatus eft. Iudeis autem non folum mifericors, Sed 
et verax fuit, quia milericordiam promiffam exhibuit. Vnde ilta duo 
frequenter in Scripjtura coniunguntur, mifericordia et veritas. Sic infra 
15.: “Dico Chriftum Ihefum miniftrum fuilfe eircuncilionis propter veri- 
tatem Dei ad confirmandas promiffiones patrum, Gentes vero [uper 
mifericordia honorificare Deum etc. 

Et nota, Quod non ait: Credita [unt ab illis eloquia Dei, Sed, vt 
Grec;us habet: “Credita [unt eloquia Dei’, non exprimens, a quibus, quia 
ftatim obiectio erat parata, Cui Refpondet fequenter: Quia non ab omni- 
bus credita funt. Eft ergo fenfus: hoc precipuum elt, quod Cireuncilio 
profuit non folum fibi, Sed toti mundo, Quod in ipfa [unt ceredita eloquia 


4 Doctrina, so ist wohl das hier in den Text gesetzte, in O a. R. stehende Doct 
(om. P) zu verstehen 7 Nach dem Schlusse ist eine Drittelseite freigelassen 
8 L. schrieb Capitulum Secundum (Tertium schreibt in O ü. Secundum die zweite 
Schreiberhand von P) in roter Tinte und setzte, ebenfalls in Rot, ein Paragraphenzeichen 


davor mit anschließender Unterstreichung der Worte 9 Große Initiale Q, für die der 
Raum sorgfältig über drei Zeilen ausgespart ist QVid bis eircuncilionis unterstrichen 
13 1.a. R., hier in den Text gesetzt credita funt eloquia dei unterstrichen 16 mileri- 


codia 26 ho O hoc P 


ZEHLmES NEESE 07841937. 2317. 20 Rm 15,8 24 So übersetzt Faber 
im Kommeniar der I. Auflage und auch im Texte der 2. Auflage, während er 
im Texte der 1. Ausgabe hat: credita sunt ei eloquia dei 25 Rm 3,3 
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Dei i. e. reperti, qui crederent eloquiis Dei, et fie [ufciperetur promiflio 
mifericordie et gratie Dei nune etiam Gentibus communicate. Que li 
non fuiffent ibi eredita, nulquam fuilfent eredita ac per hoc nec promiflio 
mifericordie accepta. Ergo omni modo fuit vtilis ad Iuftitiam futuram, 
licet ipfa non Iultificaret. Tune Refpondet obiectioni, Quod non [int 
credita ibi eloquia Dei, quia non crediderunt omnes; Ergo Circuncilio et 
Iudeus non habet amplius neque vtilis, fuit. Befpondet: "Quid 
enim, fi quidam illorum non erediderunt? Nunquid incredulitas illorum 
fidem Dei euacuauit?’ i.e. Cum [int credita ibi eloquia Dei, certe iam 
[tat promiffio, iam Deus [efe obligauit, et quia verax elt, exhibenda 
expeetatur. Si autem [tat promillio propter illorum eredulitatem, Nullo 
modo quorundam incredulitas euacuare poterit fidelitatem et veritatem 
Dei. Ergo Circuneifio mirabiliter profuit, quod per eam promilfio Dei 
cepta eft et firmata. vnde certilfime propter veritatem Dei expectaretur 
impletio.e. Sie Dominus Iohann. 4.: “Salus ex Iudeis eft’, licet Iudei 
etiam non [int ipli (alui; plus enim Deus refpicit veritatem [uam in pro- 
miflione propter paucorum credulitatem quam multitudinem incredu- 
lorum, Vt irritam faeiat [uam promilfionem. quia non mentitur Deus, 
Sed elt Verax. 

2. Vel potelt intelligi de eloquiis euangelii Sc 1. Quod primo Iudeis 
oportuit verbum annunceiari, Act. 13., propter promiflliones Dei. Et lie 
a Iudeis etiam ad Gentes peruenit. Ideo Circuncilio mire fuit vtilis, Quod 
ipla fufeipere digna fuit legem euangelii, cuius et Gentes poltmodum 
fierent participes. Hoc ergo fuit"amplius Iudei’, Quod non ipli a Gentibus, 
Sed Gentes ab ipfis acceperunt eloquia Dei. Verum melior eft prior 
fententia. Quia fi de eloquiis euangelii dicatur, tune non folum amplius 
eft Iudeo, quod habet eloquia, Sed etiam et dona et gratie prius in eis 
fuerunt, immo Apoftoli Vt principes et [uprema et nobilior pars Ececlelie 
ex eis eft. 

* Senfus eft: Non ideo Iudeo aut eircuneilioni nihil amplius eft, quod 
quidam non erediderunt. Sufficit, quod aliqui crediderunt, per quorum 
fidem promillio impleta eft et fulcepta. Et lie in illis amplius eft, quod 
eloquia pre gentilibus habuerunt. Sie infra c. 9.: “Non quod exciderit 
verbum Dei’ i. e. promiflio, fe.l. quia multi non cerediderunt. Ex hoc enim 
videtur repuliffe plebem fuam et non impleffe promiffa. ergo non funt 








20 2. a. R., hier in den Text gesetzt 30 Am Kopfe von Bl. 47: Q; L. wollte 
offenbar ursprünglich hier Cap. III beginnen. Das Blatt ist in der Ecke links (über Senfus ) 
mit Doppelstrich angemerkt 


15 Joh 4, 22. So Faber 21 Act 13, 46 24 amplius Gl. interl.: secun- 
dum priorem statum 33 Rm 9,6 
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credita eloquia, ae per hoc nihil amplius habet Iudeus quam gentilis. 
Verum eorum incredulitas non euacuabit fidem Dei’ i. e. non erit caula, 
propter quam diei debeat Deum non elle veracem, quia “non repulit 
plebem fuam, quam prefeiuit’. Quia nec omnes [unt plebs eius, qui de 
carne funt, Sed qui de promiffione funt; iis enim impleuit, quia et his folis 
promilit. Conftruamus itaque lie: 

Primum quidem (i. e. precipue Vel maxime), Quia credita funt illis 
eloquia Dei [3, 2] i. e. promiffiones in lege reeipere meruit, quod vtique 
Gentibus non elt eoncelfum. Vnde infra 15.c. dieit, quod Iudeis, Quia 
verax, Gentibus autem, | quia | milericors, Chriftum exhibuit. Quia non 


. Gentibus, Sed Iudeis eum promifit, apud quos eloquia eius fulcepta funt 


per fidem. Si autem obiecis: Si Circuneifioni promilit fiue credita lunt 
eius eloquia apud ipfam, debuit ergo etiam ei exhiberi | promiffio |, ita 
vt quieungue de circuneifione [funt, eam confequerentur, alioguin non 
videretur [eruare promiflionem fuam ac per hoc nec fidem nec veri- 
tatem, | immo nec promififfe illis, quia verax elt et feruat, ac per hoc 
nihil amplius habet Iudeus nec credita [unt eloquia; | Sed nune con- 
trarium elt, Quia Circuncifio non folum non eft confecuta, Sed etiam aliis 
fe. Gentibus eft exhibita; Nam maior pars Circunecilionis non elt conle- 
euta: | tune | Refpondet: Quid enim, fi quidam illorum non crediderunt? 
[3, 3] (i.e. non receperunt fidem et promiflionem), Quia non eft Culpa 
nifi eorum, qui exhibitionem recipere noluerunt. Non enim hoc impedit, 
quin Deus verax lit. Nec Deus [ic promilit aut eloquia [ua fie credita 
funt | a Cireuneifione |, vt necelfe effet, fiue nollent, fiue vellent, promil- 
fionem affequerentur. Quia tune Veritas [iue fidelitas Dei non poflet 
impleri, nifi eam et Inuitis et nolentibus conferret; quod eflt abfurdum. 
| Et penderet veritas fiue fides Dei ex humano arbitrio, Vtpote fi illi 
eredidiffent et voluilfent recipere, Verax elfet Deus. | Ideo’Increduli- 
tasillorum non euacuabitfidem Dei’, i.e. Quod illi de eircuncilione 
noluerunt eam recipere, cum tamen illis, qui de ceircuncifione funt, pro- 
miferit, non debet arguere, Quod Deus non fit verax. Suffieit, quod 


7 bis 8. 212,3 a. R. leicht angestrichen 7.8 Primum quidem und Quia bis dei 
unterstrichen 9 Quia] Q cf ex 10 quia von oben her eingefügt 13 <del) 
debuit promillio a. R., mit Binschaltestrichen im Texte und a. R. 16/17 immo 
bis eloquia in kleinerer Schrift a. R., mit sich entsprechenden Strichen v. Sed verwiesen 
20 tune übergeschrieben Quid bis crediderunt unterstrichen 22 eorum] e cf q 
23<&>Nec 24a Circuncilione a. R., mit Binschaltestrichen n.lunt verwiesen 26 <ex) 
conferret 27/28 Et bis deus in kleinerem Duktus von Z. 26 ab an den Rand geschrieben 
28/29 Ideo bis dei (frei wiederholter Text) unterstrichen 29 <f> i.e. eircuneilioni 
31 debet <caufafre]> 


3/4 Rm 11, 2 9 Rm 15,8. 9 
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Circuneifioni i. e. aliquibus et non omnibus, Sed electis impleuit. Deus 
enim non potelt mentiri. Vnde Sequitur: Eit autem Deus verax [3, &]. 

Si autem adhue inftas: Quicquid fit, Tamen certum eft, Quod pro- 
mifit Iudeis fiue Circuneifioni, non autem Gentibus; ergo [i verax elt, 
debuit illis omnibus obuenire; Aut cur promifit Cireuneifioni, qui pre- 
videbat fe non daturum eis propter eorum incredulitatem? Ad hoc 
Refpondet infra 9. et 11. ce. Hic enim‘breuiter tranfit, ne nimis a 
propolito recedat, Seil. Quod non omnibus, qui filii Abrahe funt, | pro- 
miflio facta eft, | Sed electis et filiis Dei de eircuncifione alfumendis. 


Er 


Grecus habet: “Elto’ liue“ Sit autem Deus verax’.in quonon tam veritas 
Dei quam confef£lio veritatis Dei exprimitur, vt fit [enfus: Iultum eft, vt con- 
fiteantur omnes et concedatur ab omnibus, quod Deus [it verax. Sit ergo, 
verax teneatur habeaturque fidelis in fuis eloquiis, quantumlibet illi non 
credant. Quod autem [ic imperatiue accipiendum [it, probatur ex authori- 
tate, quam allegat: “Vt iuftificeris’, i.e. Sit ita, confiteantur omnes, palam 
fiat eunctis, quod tu Iultus et verax esin fermonibus tuis, quantumlibet con- 


or 


10 


trapugnentincreduli et Iudicent tei. e. condemnent te’in fermonibus tuis’. 


Aliud fiquidem eft dicere Deum [implieiter “Iuftificari’ et Deum ‘in 
fermonibus f[uis’ vel operibus ‘Iultificari’; Sic etiam Deum “Iudicari’ et 
“in fermonibus Iudicari’; Item Deum vincere’ et “in fermonibus [uis 
vincere’. Quia Iuftificari Deus in feiplo a nullo potelt, cum fit ipla 
Tuftitia, Sie neque Iudicari, cum [it ipfe eterna lex et Iudicium ac veritas, 
Sed et vineit in [eipfo omnia nec opus elt hoc ei optare et fauere. Sieut 
et Voluntas eius petitur fieri, cum tamen non poflit impediri. 

Sed tunec Iuftificatur Deus in fermonibus [uis, quando fermo eius 
a nobis Iultus et verax reputatur et [ufeipitur, quod fit per fidem in 
eloquia eius. Tune autem Iudicatur in lermonibus fuis, quando fermo 
eius vt fallus et mendax reputatur, quod fit per incredulitatem et “Luper- 
biam mentis cordis noltri’, Vt b. Virgo cecinit. Sapientia enim noltra 
non [olum verbis Dei non credit neque fubiieitur, Sed etiam Verba Dei 
non effe putat, led fefe verba Dei habere credit et veracem elfe pre- 
fumit.  Sieut Iudeorum et hereticorum et omnium ceruicoforum homi- 


4 <ellfet]> et 5 promilit<ilis> 6Ad]JAyYR &Sfilücffilil 8/9 promilfio] 
cf promillionem; promiflio biselta.R. 9Xpromiflllionis]> di 10 Eit allein am Kopfe 
der Seite 13/14 L. interpungiert: Sit ergo verax teneatur. habeaturque 19 bis 
8.213,7 a. R. leicht angestrichen &deum<lulis])> 28eiusaufden Rand übergeschrieben 


11 Zu Esto hat Faber: per imperativum dicendum est ... yıvEodw über- 
selzi Erasmus sit (in den Annotat. fügt er sive fiat hinzu) 25 Vgl. Mi 6, 10 
29f. Le 1,51.Vgl. L. zu Ps 50,6, W. A. 3, 289, 26. 37 33 cervicosos s.u. S.472,15 


15 
[>71 


or 


10 


3,4 213 


num eft inlipientia. Sed et vineit in [ermonibus, Quando [ermo eius 
preualet omnibus contrarium conantibus, ficut factum eft cum Euangelio, 
quod femper triumphat et triumphauit. Veritas enim fuper omnia 
vineit. Iuftificatur ergo in is, qui humiliati fenfu fuo cedunt et huie 
eredunt. Vineit autem in iis, qui difcredunt et Iudicant ipfum et con- 
tradieunt. Illis eft lignum “politum in relurrectionem, iftis in ruinam’, et 
“fignum, eui contradieunt’ i.e. Iudicant, Sed frultra. Eodem modo 
et voluntas Dei petitur fieri i.e. Vt verbum eius et quodeunque opus eius 
fiue profperum f[iue aduerlum cum nolftro beneplacito et voluntarie 
fuleipiatur. Corolljarium. Ergo impletio huius voluntatis eft potius 
impletio noltre voluntatis petita, fc. vt nos velimus, que Deus vult. 


- Diffieilia enim et ardua et que prorlus noltram voluntatem longe excedunt, 


15 


20 


30 


35 


Deus vult. Sie etiam Iuftificatio Dei in fermonibus fuis potius noltri 
eft Iultificatio; Et Iudicatio liue condemnatio eius noftri potius elt fecun- 
dum illud: “Qui autem non crediderit, condemnabitur.’ 

* E[t itaque lenfus: Nunquid ideo Deus non eft verax, quia illi non 
eredunt, i.e. quia Iudicant eum in eloquiis et fermonibus fuis ac men- 
dacem nituntur facere, feiplos autem veraces? Ablit. immo eo magis elt 
verax et illi mendaces, Quia Veritas tunc magis vineit, cum impugnatur, 
excelsior fit, cum deprimitur. Et natura eius eft, vt proficiat, dum ei 
refiftitur, vt figuratum elt in exitu Ifrael .et [ubmerf[ione Pharaonis. Ideo 
dieit: Deus vtique verax Et homo mendax, quia [ic futurum elle Scrip- 
tum eft:“Vt Iuftificeris’ ete., i. e.fiet, Vt Verax habearis, et omnes mendaces 
oftendes, Vel Iuftificando Vel vincendo, Iultificando [e'!. pios et credentes, 
Vinecendo autem Iudicantes et incredulos. Et per hoc foluta eft obiectio, 
Vbi potuit obiiei et diei: Videtur, quod nihil vtilis fuerit circuncilio neque 
eloquia eredita profuerint illis, quia plurimi | —et quantum ad eos mendax 
apparet — | hanc vtilitatem non funt confeeuti. Ex quo occultum lequitur 
corollarium, Quod Deus non impleuerit promifla [ua, quia Circuncilio pro 
maiore parte non apprehendit. Vel fequitur, quod fallum fapiant, qui 
diecant Deum | non | impleffe, et ipli mendaces itaque Vel Deus. Huic 
fane fequele Refpondet Apoltolus: "Quid enim, fi quidam non credi- 
derunt?” i. e. ideo non inutilis fuit eircuneilio, quia illi non crediderunt, 
quia nihilominus Deus impleuit eireuncilioni promilfa fua, Nee propter 
eos fides Dei euacuatur, Immo potius ipli per hoc mendaces oltenduntur, 


6 ruimam O ruinam P 7 contradicut (ohne Abhürzungsstrich) 10 Coroll. 
a. R. 24 pios 27 plurimi unterstrichen, danach Doppelstrich zum Hinweise auf 
den folgenden Einschub 27/28 & bis apparet mit Einschaltestrichen a. R. 31 non 
übergeschrieben &.cfVel 35 bis 8. 214,7 a. R. angestrichen 


6 Le 2, 34 15 Mr 16, 16 


Bl. 48. 


Bl. 48b. 


214 3,3.4.5 


Cum Deus [it verax, et homo mendax. Quia vineit, cum ab eis Iudicatur. 
Nunquid ergo incredulitas illorum fidem Dei euacuabit? [3,3] i.e. nun- 
quid ideo fequitur, quod quia illi non perceperunt promillionem, ergo 
nulla omnino elt percepta, Vt fie in nullo Iudei amplius haberent gentili- 
bus? Hoc enim fi fie effet, quod ideo non precellerent Vel non haberent 
eloquia eredita, quia plurimi non crediderunt, fequeretur omnino, quod 
Deus in promillis [uis mendax effet, qui promilit illi populo. Sequela 
autem elt abflurda et falla. Quia (Vt infra c. 9. et XI. clarius hanc 
fententiam tanget) non qui filii carnis, “hii [emen funt Abrahe’, potius illi 
ergo mentiuntur, qui non crediderunt, quam Deus, qui promilit et 
impleuit, licet non in omnibus, tamen in omnibus filiis promiffionis. 


Vt Iuftijficeris [3, 2]. 

Ifta Authoritas hie non debet aceipi fecundum [enfum et coherentiam, 
quem habet in [uo loco, fe. pfalmo 50., Sed folum vt adducta pro | huius | 
dieti probatione, quod Deus [it verax in [uis [ermonibus. Illie enim alio 
refpectu polita eft. Quod tamen Apoltolus non omittit, Sed obiter et 
incidenter ex eadem dilputat lecundum [ententiam, qua in pfalmo ponitur, 
dicens: "Si autem iniquitas noftra’ etc. Ibi enim ponitur, vt Deus Iufti- 
ficetur per confellionem peccati noltri. Quia licet [it in fe Iuftus et verax, 
tamen non in nobis, donee confelfi dieamus: “Tibi [oli peccaui” ete.; tunc 
enim agnoleitur folus Iultus. Et ita in nobis quoque fit Iuftus. 


*Si autem iniquitas [3, 5]. 

Aliqui dicunt Iuftitiam Dei commendari per noltram Iniuftitiam, 
dum eam punit, quia tunc apparet elle Iultus, qui iniuftos non [init effe 
impunitos. Et vera eft ifta fententia. Sed nihil ad propolitum Apoftoli 
in hoe loco, || quia non loquitur de Iuftitia Dei, qua ipfe Iultus elt, || Qui 
potius negat Dei Iultitiam per noltram iniuftitiam commendari, Vel Si 


3 <fi) promillionem 7 Sequela 12 <Elt autem deus) Vt Iufti 13 aceipi: 
<nili tantum pro) 14/15 Die ursprüngliche Wortstellung pro | huius | dieti probatione 


adducta durch übergeschriebene Buchsiaben bca geändert huius übergeschrieben 
22 Si] vor S Ansatz eines Paragraphenzeichens 23 Iniultitiam] ursprünglich hatte 
L. Iultitiam geschrieben 26 quia bis elt a. R. 


8. Am 97.11, 117. 14 Vgl. Ps 50,6 18 S. Luther zu Ps 50,6, W. A. 
3, 289, 33 ff., s. überhaupt hier und zum Folgenden (bis S. 234, 9) seine Er- 
klärung der Psalmenstelle (W. A. 3, 284ff.), auch seine Noten zu Fabers Psal- 
ierium quincuplex (W. A. 4, 496f.) für Übereinstimmung und Verschiedenheit 
wie für die Verwendung des Koniesies der Epistel, den er (Rm3, 4) von Anfang 
an im Auge hai 20 Ps 50 a.a.O. 23 Gegen Fabers Ausführungen im 
Kommentar, wie ausdrücklich im Nachschriftentext notiert ist 
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affıirmat, fecundum fenfum pfalmi affirmat, Qui dieit: “Tibi foli peecaui’ 
etc. Pfalmus autem non intendit, Quod peccatum noltrum Iuftificet 
Deum, Sed Confelfio et agnitio | peccati | humilians fuperbum Iuftum, 
qui fe Iuftum confidit ac per hoc Deo Iuftitiam derogat, euius folius eft 
Iuftitia, Sieut et virtus et[apientia et omnebonum. Quare qui abnegat 
humiliter a fe Tuftitiam et peccatorem [e coram Deo fatetur, vtique Deum 
glorificat, quod [olus fit Iuftus. Igitur Non Iniuftitia noltra, quam femper 
odit Deus vt glorie [ue hoftem, Sed agnitio et confelfio iniuftitie noftre 
glorificat et commendat, quia necelfariam et falutarem probat. || Alii 
autem fie, Quod per accidens commendat, “Sicut oppolita iuxta fe polita 
magis elucefcunt’, ficut vmbra colores in pietura. Sed Apoltolus omnino 
negat, Quod Dei Iuftitiam noltra iniuftitia commendat vllo modo, fed 
illis earnalibus ita videri ex verbis pfalmi. || | Quod patet Ex Apoltolo, 
Qui cum alleget plalmum “Vt Iuftificeris’, non Iuftitiam, Sed veritatem 
Dei ex ipfla concludit. | 

Vnde Non hie loquitur de Iuftitia, qua ipfe Iultus elt, Sed qua 
| Iuftus elt et | nos Iuftificat | et ipfe refpectu noltri lolus iultus |; illam 
enim noltra iniultitia, fi facta fuerit noltra (i.e. agnita et confella), com- 
mendat, nos enim humiliat et Deo prolternit eiusque Jultitiam poltulat, 
qua accepta Deum largitorem glorificamus, laudamus, amamus. Vbi 
Contra, Iuftitia noltra vituperat, immo tollit ac negat Iuftitiam Dei ac 
mendacem fallamque arguit, dum fcil. verbis Dei reliltimus nec Iuftitiam 
eius necelfariam reputamus et noltram [ufficere credimus. Dicendum 
ergo elt: “Tibi foli peccaui, vt Iultificeris’ (i. e. cum Laude et gloria [olus 


1/9 a. R. leicht ein großer Klammerbogen 3 peccati ü. d. Z. eingeschoben 
9/13 Alüi bis plalmi in kleinerem Duktus am Kopfe des Blaties 11 pictura oder picturis] 
die Endung ist durch Abschneiden verloren. In P fehlt der Zusatz 13/15 Der Zusatz 
Quod bis concludit steht auf dem obern Rande von Bl. 49, in gleicher Höhe mit dem Zu- 
satze Z. 9 bis 13, und ist im gleichen kleineren Duktus geschrieben 17 Iultus eilt & 
übergeschrieben auf den Rand hinaus. Einschaltestriche nach qua & bis iultus a. 1. 
R., Einschaltestriche n. Iufltificat 


2 S. Luther a. a.O. S. 284 9 Damit ist, was im Nachschriftentext eben- 
falls ausdrücklich bemerkt ist, wie S. 228, 13 Lyra gemeint, der sich ausführlich 
gegen die aliqui richtet, die dixerunt, quod peccata per se faciant ad gloriam 
dei. L. erschließt hieraus sowie aus seinen Gl. zu V.5 und 8 und ferner daraus 
Lyras Meinung, daß dieser wiederholi, z. B. zu Rm 5, 2 und 7, 13 den hier (von 
L. selbst in der Folge des öfteren in identischer Fassung) angeführten Vergleichs- 
beweis aus der Physik verwendet. Es ist die Formulierung des Aegidius Roma- 
nus I Sent. dist. 46 qu. 2 (Bl. 198b), dazu s. Thomas Aqu. zu Arist. de caelo ei 
mundo 1. II lect. 9, 8: opposita iuxta se posita magis sentiuntur, ed. Rom. III 
p. 154b. Aegidius selbst beruft sich auf Arist., Elench. 15 (Bekker I, 174b, 6). 
Lyra braucht übrigens den von L. in der Folge wiederholt verwendeien Salz in 
identischer Fassung selbst des öflern, z.B. zu Rm 52 und 7, 13 24 Vgl. 


Bl. 49. 


216 3,6.6.7 


Iuftus et Iuftificator nolter prediceris) “in fermonibus tuis’ i.e. fGieut 
promilifti et conteltatus es. 


Si enim Veritas Dei [3.7]. 

Hoc eft: Si fie intelligendum eft, quod veritas Dei fit gloriola, dum ego 
mentior, et Iuftitia Dei gloriofa, dum ego iniultitias facio (Hoc eft enim 
fecundum hominem dicere, [3, 6] Et Lieut illi intellexerunt, qui dixerunt: 
faciamus bonum), Quomodo ergo Deus punit mundum et me peccatorem 
damnat, cum potius coronare deberet? | cum eius Iuftitia et Veritas ac 
gloria fic magis crefceret, quod vtique Voluit femper. Et ita malum 
faciendo Voluntatem eius facimus. | Ergo per iftam queltionem 
Apoftolus potius prohibet [ic intelligere, Et non [ieut verba [onant liue 
“‘fecundum hominem’, Sed, vt dietum elt, de Iuftitia et iniuftitia. Quod non 
ideo Iuftitia Dei commendatur, quia ego Iniultitias facio, immo quia 
agnolco me iniultitias fecilfe et celfo facere et lic Iultitiam Dei fiue que 
ex Deo elt, amplector, Cum etiam Iuftitie mee apud illum fint Iniuftitie. 
vnde non :loriam, Sed ignominiam habeo apud Deum. Ac Sie In Iuftitia, 
qua ipfe me Iultificat, folus ipfe glorificatur, Quia [olus Iuftificatur (i. e. 
Iuftus e[fe agnofeitur). Ita et de veritate dieendum, Quod non ideo 
Veritas Dei glorificatur, quia mentior, Sed quia agnof[co, quod [um mendax 


et ce[fo effe mendax, dum veritatem, que ex Deo elt, amplector, vt per : 


illam et non per meam verax efficiar, vt [ic celfet gloriatio mea in me; 
Sed Deus folus glorificetur in me, qui [olus verificauit me fiue veracem feecit, 
Cum etiam veritas mea coram ipfo fit mendacium. 

*Id autem, Quod de veritate et mendacio, de Iultitia et Iniuftitia 
hie dietum eft, de omnibus aliis perfectionibus cum [uis contraris aceipi 
debet, Vt de virtute et infirmitate, de fapientia et [tultitia, de Innocentia 
et peccato ete. Quia [uper iis omnibus pertinax elt controuerlia inter 
Deum et [uperbos homines, || prefertim Iudeos, | dum Deus iplos et omnes 
Velut mendaces, iniultos, infipientes, infirmos, peccatores mileratus eupit 
{ua veritate, Iuftitia, (apientia, virtute, innocentia veraces, Iultos, 
fapientes, fortes, innocentes efficere ac lic de mendaeio, iniultitia, in- 
fipientia, infirmitate, peccato liberare, vt glorificetur et commendetur 
fua veritas, Iuftitia, fapientia, virtus, innocentia in illis et ab illis. Tune 





3 Vor Si Paragraphenzeichen von L.s Hand, Textworte unterstrichen 5 Hoc] H 
ct S ? L. schreibt versehentlich bonum f. malum s. die Glosse zu 5, 20, 8. 56, 26 
8/10 cum bis facimus mit Einschaltungsstrichen a. R. und durch Doppelstrich nach 
deberet verwiesen 28 prefertim Iudeos a. R. 


Ps 50,6. L. wiederholt hier teilweise wörtlich seine Glossierung der Psalmen- 
sielle W. A. 3, 284, 25 
7 Rm 3,7 sagt: faciamus mala ut veniant bona 


or 


[5] 
or 
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ifti f[uperbi Velut iam veraces, Iulti, ([apientes, fortes, innocentes ex 
femet ipfis ac [uis viribus propriis nolunt atque contradieunt Deo ac per 
hoc eum Iudicant et mendacem, iniuftum, infipientem, infirmum, pec- 
eatorem faciunt, quantum in eis eft. Quia (uam [tatuunt veritatem, 
Iuftitiam, fapientiam, virtutem, innocentiam Et mendaces, iniulti, in- 
fipientes, infirmi, peecatores nolunt haberi. Aut ergo Deus aut illi ne- 
celfario mentiuntur, iniufti funt, infirmi ete. 

Et eft fimile, | Vt Perfius, || Sieut Medicus volens fanare egrotum 
Inueniat hominem, qui neget le egrotum effe et ftultum proclamet 
medieum et peius egrotum, quam ipfle fit, vtpote qui fanum hominem 
prefumat curare. Per huius ergo refiftentiam Medicus non potelt 


_ peruenire ad commendationem fue artis et medicine. Perueniret autem, 
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fi ille egrotus confelflus egritudinem fineret ipfum mederi Et diceret: Vere 
ego [um egrotus, vt tu lauderis, | fanus [is et dicaris, | feil. cum me 
fanaueris. 

Ita ifti impii et [uperbi, cum fint egroti coram Deo, [libiiplis laniffimi 
videntur. Ideo Deum medicum non [olum repellunt, Sed etiam (tultum 
et mendacem ac peius egrotum putant, Vtpote qui eos [anillimos fanare 
prefumat, quali [int egroti. Non autem Deum iplum ablolute fie 
arguunt in fua elfentia (quoniam hoc nulla creatura, immo nulla malieia 
potelt facere), Sed in fuis fermonibus. Vnde pulchre addidit: “Vt Iufti- 
ficeris in fermonibus tuis’. Sermones enim Dei ab ipflo ad eos mifli, quali 
non [int Dei, ftulti, mendaces et infipientes reputantur. Per [ermonem 
enim fuum eos curare inftituit. At illi [e egrotare negantes, [tultum et 
peius egrotum illum reputantes ei reliftunt, contradieunt, Iudicant, con- 
demnant. Sed frultra. Quia vincunt, cum [ic Iudicantur, liue Deus vineit 
in fuis eiuflmodi fermonibus, cum ab eis Iudicatur in illis. Per hoc 
enim, Quod repellunt eum, manifelte patet, quod ftultum et infipientem, 
infirmum reputent, cum ipli profiteantur fe non nili fapientiam, virtutem 
et veritatem amare, quali dieant: Nunquid ifte eft [apiens, qui nos in- 
fipientes arguit? immo infipiens, quia nos [apientiam tenemus et lequi- 
mur. Sie de aliis omnibus.* Nunquid ifte (fc. Deus Vel fermo eius) eft 
verax, Iuftus, fortis ete., qui nos mendaces, iniultos, infirmos arguit, cum 
teneamus veritatem, Iuftitiam, virtutem? Immo ipfe potius talis eilt, 
quia non nobifcum [apit, Vbi folum ilta bona [unt. Sic in Euangelio 
eadem forma de Chrifto dixerunt: “Nos [eimus, quia hic homo peccator 





5 [apientiam <infirmitatem) 8 Vt plius a. R. 14 fanus bis dicaris ü. lau- 
deris [cil. geschrieben 


8 Vgl. Persius, Sat. III, 90ff. 36 Joh 9, 24 


Bl. 49». 
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eit Et iterum: “Non elt hie homo a Deo.’ Vnde et pfalmo 4.: “Multi 
dieunt: quis oftendit nobis bona?” q. d. Cum nos bona [ciamus, Qui nos 
aliter docere prefumit, ipfe potius errat et non bona oftendet. | Vt 
Iohann. 9.: “Nunquid et nos eeei [umus? Et ait Ihefus: Si ceei elletis, 
pececatum non haberetis. Nune quia dieitis: videmus, peccatum Veltrum 





manet.’ || 
Coneludamus ergo, Quod 
Sapiens BEE s infipientes 
P s P fieri, nili nos ei £ ?» 
Deus in fermoni- | Iuftus iniufltos 
ä credendo et 
bus [uis non verax nos $ mendaces elle. 
i cedendo confi- k 
potelt fortis infirmos 
teamur 
bonus etc. malos 


Ergo humilitate et fide opus eft. Que et fola iftis verbis queritur et 
ftatuitur, Vt penitus nihil fiamus, omnibus euscuemur, exinaniamus nos- 
ipfos. | Et cum propheta dicamus: “tibi [oli peccaui, vt Iultificeris in 
ferımonibus tjuis’. Tibi Infipiens [um et infirmus, vt tu [apiens et fortis 
fis in fermonibus tjuis. | Quia fie omnis creatura docet. Vbi “non elt opus 
medico nili male habentibus’, Non queritur ouis nifi que periüt, Non 
liberatur nili captiuus, Non locupletatur nili pauper, non Roboratur nifi 
infirmus, non exaltatur nifi humiliatus, Non impletur nifi quod vacuum 
eft, Non conftruitur nifi quod inconltructum eft. Et Vt philofophi dieunt: 
Non indueitur forma, nili vbi eft priuatio forme precedentisque expulfio, 


3/6 Vt bis manet in kleinerer eiliger Schrift von 8.217,32 ab an den Rand ge- 
schrieben mit oben und unten einschließenden Strichen (oben läuft der Strich über die 
ganze Seitenbreite) 11 cedendo 15/17 Der Zusatz Et bis [ermonibus t. klein 
und eilig von Z. 14 ab an den Rand geschrieben. Die letzten Worte sind verwischt 
19 Roboratur] R cf f[irmatur] 


1EION I, I BSAn 4 Joh 9, #0f. Vgl. die Gegenüberstellungen in L.s 
Auslegung von Ps 50, W. A. 3, 292. 17 Mt 9, 12.Vgl. Lc 15, 4 19 Vgl. 
Le 4, ısf. (Jes 61, 1), dazu den hymnus in inventione crucis: dat captivis liber- 
tatem, im Augustinereremitenmissale von 1491 Bl. z VI, bei Daniel, Thesaurus 
hymnologiceus II S. 79 20Vgl. Le 1,52 21Vgl. Aristoteles, Physik I c. 5.7 
(Bekker I, 188b, ı6ff.; 190b, sff.) Der allgemeine Salz 22 geht auf dieselbe Quelle 
] c. 5—7 zurück (vgl. de generalione ei corruptione c. 2. 3); bes. Physik ce. 7 am 
Ende (Bekker I, 190b, 25ff.) kommt in Betracht, und Thomas Aqu.z.St., ed. 
Rom. T. II, p. 45b, 4.Verwiesen sei hier besonders auf Occam, der diese und ähn- 
liche Formulierungen häufig verwendei, namentlich in seinen Summule in lib. 
Physicorum, Bonon. 1494, I c. 9: Unomodo dieitur priuatio forma expellenda 
quando alia forma introdueitur et sic una forma contraria est priuatio alterius 
(vgl. c. 10. 11; III c. 22: quando aliquid alteratur ab una qualitate ad aliam, 
subiectum continue remittitur et expellitur forma contraria et illa tota expulsa 
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10 
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Et: intellectus poflibilis non recipit formam, nifi in prineipio fui elle 
fit nudatus ab omni forma et [icut tabula rafa. 

Cum ergo fie omnis creatura loquatur, Non poteft fieri, vt plenus 
Iuftitia [ua repleatur Iuftitia Dei, Qui non implet nifi efurientes et 
Sitientes. Ideo [atur veritate et fapientia [ua non eft capax veritatis et 
fapientie Dei, Que non nili in vacuum et inane reeipi potelt. Ergo 
dicamus Deo: O quam libenter fumus vacui, vt tu plenus [is in nobis! 
Libenter infirmus, vt tua virtus in me habitet; libenter peccator, vt tu 
Tuftificeris in me; libenter Inlipiens, vt tu mea [apientia fis; libenter 
Iniuftus, vt tu fis Iuftitia mea! Ecce hoc eft, quod ait: “Tibi peccaui, vt 
Juftificeris in (ermonibus tuis.’ 


6/11 am 1. R. angestrichen 


eontinue et successiue acquiritur alia qualitas contraria precedenti). Eben- 
so in Sent. IV qu. 3D, II Bl. (Rv Rvırp). In fast gleichen Fassungen wie 
Occam spricht von der transmutatio und von der privatio als principium 
transmutationis Truiveiier in seiner Summa in tolam physicen III c. 2 Bl. 
(qIv); Ic. 1 de principiis rerum naturalium Bl.cI; in seiner Logik I c.2 
Bl. k II und besonders Bl. (k v). Usingen, Paruulus philosophiae naluralis 
Bl. Bil. Reichhaltige Übersicht über die Kommentatoren von Arisioteles’ 
Physik I, 5—7 s. die Ausgabe von Arisioteles’ Acroases physicae loan. Ar- 
gyropilo inierpreie adiectis Ioan. Eckii adnotationibus, August. 1518, fol. XVI 
bis XXIII 


2 Ägidius Romanus braucht auf Grund von Aristoteles, de anima III, 4 
das Bild der Tabula rasa, s. Pranil, Geschichte der Logik im Abendlande III, 
261. 281; in der Ausgabe der Expositio in arlem veierem des ÄgidiusVenel. 1507 
f- 2; in II Sent. dist. 28 qu. 1 arl. 1. Doch hat es auch z. B. Thomas, Summa 
theol. I qu. 79 art. 2, ed. Rom. T.V, 1889, p. 2595; und Bonaveniura II Sent. 
dist. 1 pars II art. 1 qu. 2 ad 2. 3, ed. Quaracchi T. II, 1885, p. 42b. Quae- 
stiones super primo et secundo Senientiarum, Venet. 1482 Bl. (zz5). Der Aus- 
druck findet sich auch in den Commentaria librorum de Anima Arisiotelis secun- 
dum doctrinam Alberti doctoris magni — denuo reuisa et ad planiorem redacia 
intelligentiam, Colon. 1510, Bl. N III, und ist verwendet von Usingen in seiner 
Bearbeitung von Aristoteles’ de anima Bl. (O1) bei der Untersuchung über 
den Iniellectus possibilis: Intellectus humanus in principio sui esse est in pura 
potentia ad intelligendum cum sit nudus tanquam tabula rasa, und vgl. 
Bl. Lır und Liv unter der Frage: Utrum necesse sit intelleetum humanum 
antequam intelligat esse denudatum ab omni eo quod intelligit. Auch Truivetier 
verwendet ihn in seiner Physik Bl. (Ee vI) Lib. VIII Traci. I cap. II de 
potentia iniellectiua. Truivetter gibt a.a.O. Bl. FfII eine übersichtliche Erörte- 
rung über intellectus possibilis und agens. Auch z. B. Reisch, Margarita philo- 
sophica, lib. XI c. 7, braucht Tabula rasa. S. über die ersien Gewährsmänner 
dieses bildlichen Ausdrucks Bäumker im Archiv für Geschichte der Philosophie 
21, 1908, 297. 4 Vgl. Mt 5,6 
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Summarie itaque Tribus modis Deus Iulftificatur: 


Primo, quando Iniuftos punit; tune enim oltendit fe Iuftum et 
Iuftitia eius per Iniuftitiam noltram punitam manifeltatur et commen- 
datur. Sed hoc elt modieum commendare, quia et Impius Impium punit. 

Alio modo per accidens fiue relatiue, ficut oppolita iuxta fe polita 
magis elucefeunt quam [eorfum polita. Ideo tanto eft pulchrior Dei 
Iuftitia, quanto noftra Iniuftitia fedior. De iftis non intelligitur Apoltolus 
hoc loco, quia hec eft Iuftitia Dei interna et formalis. 

Tertio, Quando Impios Iuftificat et gratiam infundit fiue quando 
Iuftus effe in fuis Verbis creditur. Per tale enim Credi Iulftificat i.e. 
Iuftos reputat. Vnde hec dicitur Iuftitia fidei et Dei. Sieut in fimili 
Bonus artifex tripliciter commendatur. Primo, dum imperitos arguit et 
reprehendit, Vbi errant. Secundo, quando eis comparatus doctior apparet 
iplis. Tertio, quando tradit [ue artis perfectionem aliis, qui eam non 
habebant. Et hec eft Vera commendatio. Quia non reprehendere alios 
Vel apparere artificem, hoc elt artificem laudabilem efle, fed efficere 





1 Tribus] Tri cf It 2f. Primo bis 9 Tertio am I. R. durch Klammer zu- 
sammengefaßt. Die beiden Abschnitte 1—8.221,3 auf dem letzten Viertel von Bl. 49b und 
8.221, 4—222,19 auf dem Verso des eingelegten (auf dem Recto als Brief beschriebenen) 
Blattes 50 sind nach dem ganzen kleineren und engeren Duktus der Schrift und der an- 
ders gefärbten Tinte erst nachträglich dem Kontezte eingefügt. (1— 8. 221,3 ist auch in P 
in kleinerem Duktus geschrieben und eingerückt.) Beide Abschnitte haben fast völlig den 
gleichen Inhalt. Vom zweiten ist der Absatz 8. 222, 2—19 im Kolleg diktiert (vor Caulati 
fumus, s.u. zu 8.234,10), vom ersten ist wohl — nach Unter- und Anstreichung — Z.1—11 
frei mitgeteilt worden 11 hec] zuerst h cf d, dann add. ec 16— 8.221, 3 elle 
bis iultificari P, in Odurch Abschneiden des Randes verloren 


1 Zur iustificatio (passiva, s. den Ausdruck u. S. 227, 18 ff.) Loofs, Iustitia 
Dei passiva in Luihers Anfängen, Theol. Studien und Kritiken 84, 1911, 461 ff., 
und Scheel, Die iustitia passiva in Luthers reformaiorischer Rechifertigungslehre, 
Aus Deuischlands kirchlicher Vergangenheit, Fesischr. f. Th. Brieger, 1912, 93 ff.; 
hier wird ausführlich über die folgenden beiden Fassungen 220, I—221, 3 und 
221, 4—222, 19 gehandelt. Zusammenfassend Loofs, Der articulus stantis et ca- 
denlis ecclesiae, Theol. Studien und Kritiken 90, 1917, 388f., und zu den obigen 
Fassungen 358ff. Der Ausdruck passive in Verbindung mit iustificatio ist der 
Scholasiik nicht fremd, s. iustificatio passive accepta bei Schütz, Thomas-Lexikon 
s. v. justificatio; in Verbindung mit gratia (aceipitur active vel passive) z. B. bei 
Biel II Sent. dist. 26 qu. un. art. 1 (auch Hirsch weist auf Biel, Initium theologiae 
Luiheri, Fesigabe für J. Kaflan, 1920, S. 157 Anm. 1) 5 S. 0. S. 215, 10 
8 S. zum Ausdruck u. S. 262, 30 12 Das Beispiel des artifex, hier in der 
Folge wiederholt und auch sonst von L. gebraucht, ist in der Scholastik gebräuch- 
lich; es wird hier aber von L. ganz persönlich auf das Verhälinis zu anderen 
Persönlichkeiten angewendet. S. auch L. zu den Predigten Taulers, der selbst z. B. 
in der Predigt über Sap. 18, 14—19 über Artifex-Deus spricht, W. A. 9, 102, 13 ff. 
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artifices, hoc elt artificem bonum elle. Sie Deus iuftus eft effectiue lauda- 
bilis in nobis. Sed ficut imperiti renuunt doceri, ita fuperbi nolunt 
iuftificari. 

*Tripliciter Deus Iuftificatur, verificatur etc. 

Primo, Quando punit et damnat Iniultum, mendacem, Stultum etc.; 
tune enim oftendit fe Iultum, verum etc. Ac lie eius Iuftitia, veritas ete. 
per noltram Iniuftitiam, mendacium commendatur et glorificatur, quia 
manifeltatur. Sed hec commendatio eft modica. Quia et mendax 
mendacem, Iniuftus Iniuftum fepe punit et arguit et tamen non ideo 
ftatim totus verax et Iuftus glorificatur. 

Secundo relatiue. Sicut oppolita iuxta [fe polita magis elucefcunt 
quam [eor[um polita, Ideo tanto pulchrior eft eius Iultitia, quanto fedior 
noltra Iniuftitia. De iftis duobus modis non loquitur Apolftolus, quia hec 
eft Iuftitia Dei interna et formalis, de qua non loquitur. 

Tertio effectiue, i.e. quando nos ex nobis Iuftificari non pollumus 
Et ipfum accedimus, vt ipfe nos Iuftos faciat confitentes, quod peccatum 
exuperare non valeamus. Hoc faecit, quando verba eius credimus; per tale 
enim credere nos Iuftificat i. e. Iuftos reputat. Vnde dieitur Iuftitia fidei 
et Iuftitia Dei effectiue. 

Coroljlarium. 


Apoftolus nequaquam hic dieit, Quod “Iniultitia noltra commendet 
Iuftitiam Dei’, Sed potius negat, quia non elt verum. Querit autem 
in perfona eorum, qui hoc putabant ex verbis plalmi fequi, quod tamen 
non fequitur. Non-enim vult plalmus et Apoltolus, Quod peccatum 


5 noltrum Iulftificet Deum aut commendet, Sed Agnitio et confellio peccati. 


Vnde dieit: “Quoniam iniquitatem ego cognolco’ etc. tunc [equitur: Et 
fie “tibi foli peccaui (i. e. cognofco, quod tibi foli peccator [um. Ifta 
enim agnitio facit Iuftitiam Dei appetibilem et confeffio commendabilem. 
Dum enim agnofco, quod non polfum elfe Iuftus coram Deo, quia fcriptum 
eft: “Non Iulftificabitur in confpectu tuo omnis viuens’, et alibi multa 
fimilia, quibus nos Deus in peccatis elle dieit), tunc incipio ab eo Iuftitiam 
petere. Et fie agnitio peccati compulit me, vt Deus Iuftificaretur in me 
(i.e. vt ei erederem et fie me Iuitificaret). Et confeflio eiuldem polt 
commendat et glorifiecat eum, quia folus Iuftus et Iultificator nolter. 
Quomodo non commendatur, Vbi peccatum non confitetur aut agnofeitur 
neque ab eis Iuftitia (ua appetitur, Quibus fua propria placet et [uffieit. 


2 renuerent P 18 reputat] r cf [ 30 <lepius> multa 31 <ine) tune 


11 8.0. S. 220, 5 und 215, 10 21 Rm 3,5 26 Ps 50,5 (agnosco 
et eonfiteor glossiert L. W. A. 3, 284, 19) 27 1.c.6 30 Ps 142, 2 


Bl. 50. 


Bl. 51. 


39 3, 7.1.2 


Eft enim [imile: 

Sieut Bonus artifex triplieiter poteft commendari. Primo, dum 
imperitos artis [ue arguit et confundit. Sed hee exilis et [uperba elt 
commendatio. Secundo, Quando comparatus ceteris (etiamfi non 
arguat eos) peritior apparet. Tercio, quando perfeetionem artis fue 
aliis petentibus tradit, quod eam ex [fe habere non potuerant. Hec elt 
vera commendatio. Reprehendere enim alios et apparere artificem, hoc 
non elt elfe optimum artificem; Sed efficere artifices fui fimiles, hoc elt 
laudabilem ef[e artificem. Primus enim modus Inuoluit fepe [uperbiam 
| et elationem |, Secundus autem inuidiam et arrogantiam. Tertius 
autem ipfe Eft Beniuolentia et humanitas. Sie Deus Iuftus elt effeetiue 
in nobis laudabilis, quia nos [ui fimiles faecit. 

Verum ficut artifex ille ineredulis et qui [ibi [atis periti videntur, 
non potelt [uam peritiam tradere neque ex iplis gloriam et commen- 
dationem potelt confequi artis [ue et magilterii, nili ipfi prius agnolcant 
fe imperitos, Et credant ei imperitos eos affirmanti, Sed [uperbia eos 
non [init ei credere, Ita Impii non credunt, quod fint Impii, ideoque 
neque agnofcunt. Inde denique non finunt Deum in [eipfis Iuftificari, 
verificari etc. ac per hoc nec commendari aut glorificari. 


*Summa breuiter. 
Quid ergo amplius Iudeo eit? [3,1] (feil. qui in manifefto eft et 
litera. Si enim non Iudeus reputatur, Ergo equalis per omnia Gentibus 
et nihil amplius). Aut que Vtilitas Circuncilionis? [3,1] (fe. que in carne 
et et litera. Si enim non reputatur eircuncilio, Vt dietum eft cajpitulo 
prejcedenti, ergo inutilis fuit?) Multum [3, 2] (amplius habet et multum 
vtilis). Per omnem modum [3, 2]. Hoc Vel eft afferentis ac velut iurantis 
Vel modos exprimit, quibus vtilis fuit eircuncilio, quosinfra 9. ec. enumerat 
dicens: “Quorum eft adoptio, legiflatio, gloria, teftimonium, oblequium, 
promilfa, quorum patres’ etc. Primum (i. e. vnum ex illis, quod ego nune 
pro primo affumo). Quia credita funt illis eloquia Dei [3,2]. Hoc enim 
Gentes fieut nec cetera habuerunt, fieut plalmo 147. dieit: “Non feeit 





3 Sed] Scf & 7 <Non) Reprehendere 10 & elationem mit Einschaltungs- 
strichen ü.d.Z. eilig eingeschoben 11 <ch[aritas]> humanitas 20 Die beiden Blätter 
51 und 52 sind, wie an dem kleinern und immer gedrängter werdenden Duktus und an 
hellerer Tinte erkennbar, nachträglich eingelegt, s. u. zu 8. 230, 20 21—8. 228,3 Die 
Textworte sind alle auch hier in dem fortlaufenden Schriftsatze dieser Blätter (bis Bl. 52) 
durch größeren Duktus und durch Unterstreichen hervorgehoben 27 quos cf quas 


21 Vgl. Rm 2, 2sf. 23 Vgl. Rm 2, 2sf. 24 Rm 2, 25ff. 27 Rm 
9, 4.5 31 Ps 147, 20. In der Auslegung dieser Stelle weist L. auf Rm 3, ıf. 
hin, W. A. 4, 458 
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taliter omni nationi.. Hoc enim cum ceteris foli Iudei pre Gentibus 
habuerunt amplius, etiam qui in manifefto et litera. “Credita’ i. e. per 
fidem [ufcepta. Omnes enim Iudei promilfa receperunt, licet non omnes 
impletionem. Eloquia’ i. e. promiffa, vt infra 9. appellat. Apoftolus 
non habet “illis®’, tamen potelt [tare et referre "Iudeo’ et “eircuncilionis’ 
in verfu 1. Sie infra 15. ce. dieit “Chriftum miniftrum fuiffe eircun- 
eilionis, non autem Gentium, propter veritatem Dei’, fe. quia Deus ita 
promilerat eis et non Gentibus. 

Quid enim, Si quidam illorum non crediderunt? [3,3] Hoc “credi- 
derunt’ hic ablolute aceipitur et aliter quam fupra“Credita [unt’, quia non 


 elt [ubintelligendum “eloquiis’. omnes enim eloquia et promilfa Dei 


receperunt et adhuc expectant hodie promilla huiufmodi de Chrifto 
mittendo. Crediderunt ergo i. e. modo non [unt facti eredentes et fideles 
in Chrifto. || Eft fenfus: Wa3 leit daran? Quid ad hoc nos polfumus? Cui 


5 hoe nocebit? Nonne nili ipfis? Nam non Deo neque nobis. Quod patet, 


Quia neque Dei Veritas neque noltra fides per horum inceredulitatem 
euacuabitur. | 

Nunguid incredulitas illorum fidem Dei euacuabit? [3,3] (i. e. veri- 
tatem et fidelitatem Dei). Hec autem omnia dieit, Quia cum dixiflet, 
Quod Circuneifioni, que elt in carne et Iudeo, qui eft in manifelto, credita 
funt promiffa, obiici potuit: Quomodo ergo Nullus, qui elt in litera et 
manifefto, promillionem percepit? Si enim Iudeo carnali et literali 
promiffa funt (in quo | ipfi | Gentes excellunt) et nullus eiulmodi eam 
percepit, Sed vfque in hodiernum ea carent, Ergo Videtur, quod non 





3 Möglich ist fulceptam, da ein entfernter Strich Abkürzung über a sein könnte. Im 
Kolleg gab L. [ulcepta (was auch P hat) <hec> Omnes 5 refferre SIazk. 
rechts (P om.) (Verschiedenes durch Abbrechen des Papiers verloren) <Et notandum 
Quod loquitur de Iudeis: tempore impletionis pro tunc exiftentibus: illorum enim 
fuerunt promilla & [cf el] credita eloquia dei: q. d. Ecce gratie, que nunc elt apud eos 
promilla funt & tenentur. licet eam non [uleipiant. Si tu obiicias: Si habent promilla: et 
(geschr. "|) non eredunt nunc Videtur quod imitandi fint. eo quod expectant adhuc 
promilla: cum necelle [[it] eis elle danda. Vtp[ote] quibus promilla [unt. ti[bi] /oder 
tum?]J opponit. Quod [fi ipfi non eredunt: quod nunc [unt impleta. nec ip[li] Deo tanta 
figna facien[ti]> 14 Chrilto <Quid ergo impedit quod illi non crediderunt. ac lic 
impletionem non perceperunt? Nunquid ideo non [unt impleta promilla? Que non 
nifi per fidem obtineri pollunt. Si enim ideo non funt impleta dicenda: quia illi non 
perceperunt eo quod non crediderunt. ergo eorum incredulitas deum faciet mendacem ? 
Vnde dicit)) Der Zusatz Elt bis 17 euacuabitur, der den gestrichenen Absatz ersetzt, 
ist in kleiner Schrift und eilig an den I. R. gesetzt (wo er schon 8. 222 2.31 beginnt; er 
endet o. Z. 13) fenfus q[d] (so) Was 23 ipli add. ü. gentes 


2 Vgl. Rm 2, 2asf. 4 Rm 9,4 5 illis der Vulgata streicht L., wie in 
seiner Gl., s. auch die Scholie oben zu 3, 2 6 Rm 15,8 13 increduli Lyra 
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habuerint promilfionem Vel Deus non impleuerit; | debuit enim carnalis 
obtinere promiffionem, quia carnali facta eft. | Huic obiecetioni Apoltolus 
oceurrit et velut elauum clauo retundens dieit: Ergo Dei veritas euacuata, 
abolita promiffio et irrita eloquia? Quod elt impoffibile, ergo et illud, ex 
quo fequitur. Et quidem Apoltolus hie non foluit hanc contrauerliam, Sed 
differt vique ad 9. ec. Ibi enim oftendit, Quomodo Carnali Ifrael, qui 
fimul eft promiffionis et electionis Ifrael | et Ifrael carnalis |, impletio 
contigit, Carnali vero Ifrael, fecundum femen tantum, nequaquam. Ideo- 
que et eorum incredulitas non irritam facit veritatem Dei. Et ideo 
obiectionem illam pro nunc folummodo interimit | et obruit | et pro- 
feguitur veritatem Dei, quam eidem oppoluerat, Et Vtique impleuiffe eum 
fua promifla aflerit. 

Abfit [3, &). Fidem autem Dei appellat iplam tune exhibitam promil- 
*[ionem per Chriftum | fecundum illud pfalmo 84.: “Veritas de terra 
orta eft’ (i. e. Chriftus promiffus exhibitus e[t ex Virgine). | Ideo fenfus 
eft: Deus nunc impleuit promiffa | et factus elt verax |, Et illinon eredunt 
nec pereipiunt ea. Nunquid ergo fallum erit Deum implelffe, et fie tolletur 
ifta nunc exhibita veritas et dicetur, quia non fit impletio promiffi, folum 
ideo, quia illi non credunt? Ablit. Quia tunc Apoltoli, immo Deus in illis 
mentiretur, quia teltatur fe impleffe promiffa in Chrifto. Meo autem 
fenfu puto, Quod “fides’ hie non fidelitas Dei, Sed credulitas in Deum [it, 
que elt ipfa impletio promiffionis, vt patet in multis loeis. Quia Iultitia ex 
fide promiffa eft Ro. 1.:“Iuftus ex fide viuet.’ | Verum hec differentia non 
eft (fibi contraria. Quia quicquid de veritate obiectiua fidei dieitur litera- 
liter, idem et de fide in hanc veritatem intelligitur moraliter. || Et lie 
eft valde apertus lenfus, Seil.: Quid, quod illi non credentes facti [unt? 
Nunquid ideo dimittemus fidem Dei et ipfos [equemur potius negantes 
impletionem factam, quam Deo credamus affırmanti [fe impleffe? Tune 


1/2 Der Einschub debuit bis elt am I. R. in Striche eingerahmt und durch langen Ver- 
bindungsstrich an seinen Platz verwiesen 4/5<quodlegluitur])>ex 5 contrauerliam so 
7 et[tundeutl.] Ilrael carnalis am r. R. auf anschließender Linie angefügt an electionis 
vor Urael. impletio (womit eine neue Zeile beginnt) 10 & obruit am I. R., mit Ein- 
schaltungsstrichen verwiesen n. interimit 14/15 fecundum bis Virgine in kleinerem 
Duktus am 1. R. zwischen Einschaltestrichen, n. Chriltum verwiesen 16 & bis verax 
übergeschrieben zwischen Einschaltestrichen, n. promilla verwiesen 23/25 Verum bis 
moraliter in kleinerer Schrift am r. R. von Z. 23 ab 24/25 <idem &) literaliter 
28 impleflfe ? < Ablity 


6 Rm 9, «ff. 14 Ps 84, ı2 und L.s Deutung auf Christus in gleichen 
Worten W. A. 4, 2 21 Vgl. zu fidem Dei die Gl. ord.: Vel quidam credide- 
runt deo vel quod deus hominibus promiserat (vorher: Christum promissum ) 
und zu der gegen Lyra gerichteten Deutung L.s Gl. z. St. 23 Rm 1, ı 
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aptilfime fequitur: Ablit. Non fequemur eos, Sed fidem Dei tenebimus. 
Eit enim Deus Verax [3,4], ergo ei credendum. Omnis autem homo 
mendax [3, 4]; ergo ei non credendum nec fequendum. | Vel Vt Greejus: 
Efto autem Deus Verax (i. e. credatur potius Deo et non homini, quia 
mendax). | Et fie obiectionem illam fuftulit, quando dicebatur: Car- 
nalis Ifrael non percepit promilla et tamen ei [unt facta; ergo nondum eft 
facta impletio. Ergo illi verum dicunt et Deus falfum? Abfit. Ili dieunt: 
non, Deus: lic. Refpondetur: Deo potius credendum, quia Verax. Sicut 
Seriptum eit, | feil. Quod credendum [it ei, grecjum texjtum fequendo, 
Quia Iuftificari hoc eft credere, Vt infra dicetur. | Vt Iuitificeris in fer- 
monibus tuis et vincas, cum Iudicaris [3, 4]. Hanc authoritatem addueit 
Apoftolus fecundum [enfum, non fecundum caulam [enfus, i.e. non vt 
eaulaliter, Sed vt indicatiue intelligatur, ac fi dicas: Iuftificaberis in [er- 
monibus tuis et vinces, cum Iudicaris, licet infra digrellionem faciens 
ilftam caulalem fententiam tractet. Igitur Deus Iuftificatur in fermonibus, 
i.e. dum creditur ei in euangelio de impletione | promitli |, vt verax et 
Iuftus habeatur. Sermones enim ifti f[unt verbum euangelii, in quibus 
Iuftifieatur, dum ei creditur, quod vera in illis dieat, quod futurum [ic 
ifto verbo prophetatur. Et non f[olum Iulftificabitur ab üs, qui credunt, 
Sed etiam vineit, cum Iudicatur, i.e. dum reprobatur ab aliis negantibus 
Chriftum elfe miffum et impleta promilfa. Ti enim hos fermones iudicant et 
condemnant et nequaquam iultificant i. e. Iultos et veros credunt, immo 
Deum in iis Iudicant et condemnant, quem alii Iuftificant. Sed non 
preualent. Vineit enim et obtinet, Quia quantumlibet refiftunt, perfeuerat 
heec fides | Dei |, ifta “Iuftificatio Dei in fermonibus fuis’ (i. e. eredulitas 





3/5 Vel bis mendax.) in kleinerem Duktus am I. R. von Z.2 ab grec 5 men- 
dax.) Si so (a. R.), Si wohl angefangenes Sic illam <alliam]> 7 <pro- 
[mifforum]> impletio 8/9 Sicut Scriptum elt doppelt, im Texte und (in kleinerer 
Schrift) am 1. R. am Anfange des Zusatzes (9/10) Lcil. bis dicetur unterhalb Z. 9 
9 <fecundum) grec. tex. 16 promilli übergeschrieben ü. <fit) 25 dei über- 
geschrieben, mit Strich eingeschaltet 


2 S.0o. S. 212, 10 95820. 2.2 10 S. u. S. 227, 17 ff. Man vergleiche 
dasselbeWort am Abschluß der großen ‚‚Digression‘‘ Kap. 11 in der Gl. S. 115, 16 
und dazu Z. 19ff. Vgl. für die Übereinstimmung und für die Verschiedenheit in 
der Auslegung der Psalmenstelle und der Verwendung des Koniexies des Römer- 
briefs, Kap. 3, besonders V.4f., L.s Noten zu Fabers Psalierium quincuplex 
(W. A. 4, 496f.) in Polemik gegen Lyra und L.s Psalmenvorlesung (3, 284ff.) 
mit der durchgehenden Beziehung auf Rm 3 und der Absolutheit der Gegensälze: 
omnis homo peccator — solus Deus iustus 17 Vgl. auch Gl. inierl. zu ser- 
monibus: de promissione filii 25/ff. L. spricht hier offenbar gegen Faber f. 71: 
Neque credas sufficere ut continuo iustificatus sis, si fidem habes. Non quis- 
quam sic ex fide iustificatur ut fides ipsa iustificatio sit 
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in verbum eius). || Iuftifieatio Dei et credulitas in Deum idem eft. | 
Preualet enim et permanet, immo femper profieit et crefeit, Vbi ü, qui 
non eredunt, deficiunt et pereunt. 

“Juftificari Deum in fermonibus’ Elt ipfum Iuftum et verum fieri in 
fermonibus fuis fiue fermones eius Iuftos et veros fieri. Hoc autem fit 
eredendo et eos [ufeipiendo et pro veris ac Iuftis tenendo. Huie autem 
Iuftificationi [ola refiftit [uperbia cordis humani per ineredulitatem. Hec 
enim non Iuftificat, Sed condemnat atque Iudieat. |ideo non credit, quia 
non reputat veros. Ideo autem non reputat veros, quia [uum fenfum, cui 
illi contrarii funt, reputat Verum. | Vnde iudicari Deum in [erımonibus 
fjuis eft ipfum fiue (ermojnes [juos damnatos, mendaces et iniultos fieri. 
Quod fit per [uperbam ineredulitatem et rebellionem. Ex quo patet, 
quod ifta Iuftificatio ac Iudicatio Dei elt extrinleca | Deo et Verbo 
eius | feil. in hominibus. Nam Intrinfece tam Deus quam [erjmones [ui 
Iufti funt et veri. Sed nondum in nobis tales facti [unt, donee nostra 
fapientia cedat eis et credendo eis locum det et acceptet. Ideo dieit 
plalmo 50.: “tibi peccaui i. e. cedo Iuftitiam meam et [enfum meum, qui 
refiftit et damnat tuos [erimones, et fateor me peccatorem et iniultum et 
mendacem, Vt tui [ermones in me locum habeant et Iuftificentur ac veri 
[int et fiant, || Vt tales fiant in nobis, quales [unt in [eipfis; quia funt 
Iuftificata in femetipfa eloquia. | 


*Corollı;arium. 


Per hoc autem “Iultificari Deum’ Nos Iuftificamur. Et Iultificatio 
| illa | Dei palliua, qua a nobis Iuftificatur, Eft ipfa Iuftificatio noltri 
actiue a Deo. Quia illam fidem, que [uos ferimones Iultificat, reputat 
Iuftitiam, Vt e. 4. dieit Et 1.: “Iufltus ex fide viuit.’ Et econtra: Iudi- 
catio Dei palfiua, qua Iudicatur ab incredulis, eft ipfa damnatio fui- 
ipforum. Quia illam incredulitatem, qua fuos ferimones iudicant ae dam- 
nant, reputat iniultitiam et damnationem. Sie confonat Hebjreo, quilie 


1 Iultificatio bis elt am I. R. neben Z.1 5 <et lermon) [iue 6 Huic kann Hine 
gelesen werden, doch vgl. die Nachschriften u. Z. 23, sowie 8. 229, 29 8/10 ideo bis 
Verum in kleinerer Schrift am r. R. von Z.9 ab 8 ideo (autem) 10 iudicari] 
icfe 11 fermo 13/14 Deo & Verbo eius übergeschrieben und mit (doppelten) 
Einschaltestrichen verwiesen 14 Nam <lieut) 20/21 Vtbis eloquia amr. R. zwischen 
abgrenzenden Strichen von Z. 15 ab angefügt 21 eloq in O am äußersten r. Seitenrande 
22 Coroll 24 illa übergeschrieben und mit Strichen v. dei eingeschaltet palliua <qui 
iuft)> 25 Quia cf & 27/28 <ip[llorum])> [uiipforum 29 reputat cf reputant 

<Si V> Sie 


17 Ps 50, 6 21 d. i. in semet ipsis, s. Meißinger a. a. O. S. 15 
26 Rm45 Rml,ı 


[2,7 


15 


I 
S 


[8 


10 
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habet: “Tibi pec|caui, propterea Iultificabis’ | i. e. iuftificationem facies | 
“in verbo tuo et mundabis in Iudicando te’. Iuftificat || Vineit | enim in 
verbo [uo, dum nos tales facit, quale eft verbum fuum, hoc eft Iuftum, 
verum, Sapiens etc. Et ita nos in verbum [uum, non autem verbum fuum 
in nos mutat. facit autem tales tunc, quando nos verbum [fuum tale 
credimus elle, fc. Tuftum, verum. Tunc enim Iam fimilis forma eft in verbo 
et in credente i. e. veritas et Iultitia. Ergo dum JIuftificatur, Iultificat, 
et dum Iultificat, Iuftificatur. Quare idem per verbum actiuum Hebjreo 
et per paflliuum in noltra tranfjlatione exprimitur. Vineit autem 
Deus i. e. preualet et tandem mendaces oltendit ac fallos omnes, qui non 


. eredunt, i.e. quieum maculauerunt Iudicando, Vt patet in Iudeis et magis 


fe 
ou 


in Iudieio patebit. Vnde Hebjreus: “Et mundabis’ | i.e. mundationem 
facies | ‘in Iudicando te’ i. e. verbum tuum et credentes in illud ac fimul 
teiplum in illis mundos facies et probabis a mendacio, quod illi increduli 
imponunt, ac eos potius. fedabis i. e. fedos et mendaces oltendes, | hoc 
eft, quod incredulitas illorum non euacuat fidem Dei. | 


Coroljlarium. 


Iuftificatio Dei palfiua et actiua et fides feu eredulitas in iplfum [unt 
idem. Quia Quod nos eius fermones Iuftificamus, donum ipfius eius, ac 





1 i. e. iultificationem facies ö. Iultificabis geschrieben 2 mundabis cf vincas 

Vineit a. R. 9 tranflatione ist trä geschrieben 11 <quia) & 12/13 i. e. 

mundationem facies ü. in Iudicando geschrieben 15/16 hoc bis dei angefügt und 
an den Rand hinaus geschrieben 17 Corol 19 nos 


1 Ps 50,6 in Reuchlins Sepiem psalmi poenitentiales hebraici cum 
grammatica iralacione latina (mit einer Inierpreiatio de verbo ad verbum ... 
ad discendum linguam hebraicam ex rudimentis), 1512 (ein Nachdruck u.a. 
Wittenberg 1529): Tibi soli tibi peccavi et malum in oculis tuis feci, propterea 
iustificabis in verbo tuo, mundabis in iudicando te. S. auch seine Erläuterung 
dazu. Auch in seinem Lexikon gibt Reuchlin die Stelle (z. T.) wieder, unter p=x: 
propterea iustificabis in sermonibus tuis, mit Beispielen des aktiven und pas- 
siven Gebrauches des Wortes: Inde iustus ... Inde derivatur et iusticia et 
iustificatio. L. weist also (s. auch Z. 12) wie schon bei Anführung derselben Sielle 
in der ersten Psalmenvorlesung (W. A. 3, 289, 7: litera Hebr. sic), doch im obigen 
Zitate noch ausführlicher, mit Reuchlin auf den hebräischen Grundiexi zurück, 
während Faber in seinen kritischen Bemerkungen in Psalt. quincuplex wohl aus- 
führlich die Vertreter einer aktivischen Übersetzung vonV.6b (nach dem hebräischen 
Tezie) zuWorte kommen läßt (Paul von Burgos und ein ‚alius‘‘ mit mundes 
in iudicio, was nicht völlig auf Reuchlin paßt), offenbar mit Zustimmung, wobei 
er den Doppelsinn der Form iudicaris bemerkt, aber doch mit dem Hinweise 
auf die intentio der inierpreies, non active sed passive transferre, und mit 
deren Begründung durch den griechisch angeführten Wortlaut der Sepiuaginia 
schließt 18/19 Dasselbe s. 0. S. 226, 1 19ff. Auf L.s Sch. zu Ps 118, 37. 17 


15* 


298 BA 


propter idem donum ipfe nos Iuftos habet i. e. Iultificat. Et [ermones eius 
non Iultificamus, nifi dum eredimus eos Iultos ete. 

Si autem iniultitia noftra Iuftitiam Dei commendat [3, 5]. Ifta queftio 
mouetur ex duabus Caulis, feil. ocealione authoritatis adducte ex plalmo 
50. et ex ipfa materie tractate f[ubltantia ac velut vtero. Pfalmus enim, 
quia Caufaliter loquitur (faltem noltra et LXX tranflatione) dicendo: 
“Vt Iuftificeris’, potelt homini Videri, Quod Ideo peccauerimus, Vt Deus 
Iuftificetur, ac per hoc, quod peccandum [it, Vt Deus glorificetur. Ma- 
teria vero difputata id intendit, Quod Deus [iue fermones | eius | non 
polfint Iuftificari ae veraces fieri, nili nos mendaces efficiamur et iniufti, 
cum [int nobis contrarii, | ac fie per peccatum noltrum Iuftus effieitur. | 

Solutio autem Eft: Quia Apoftolus in fpiritu loquitur, ideo non 
intelligitur nifi ab iis, qui in [piritu funt. Vnde Non valet folutio Lyrenfis, 
Quod peccatum per accidens valet ad commendationem Dei, quia neque 
per fe neque per accidens valet ad gloriam veritatis Dei, | maxime | Si 
de veritate Dei intrinleca intelligatur fiue verborum eius. Valet autem 
per fe et proprie ad commendationem veritatis Dei moraliter fiue tropo- 
logice; i.e. credulitas, qua Deo credimus nos elle in peccatis, licet nolter 
fenfus id Vel nefciat vel non putet, ipla elt, que nos peccatores conltituit 
et Deo gloriam dat acceptando fermones gratie et veritatis tanquam [ibi 
necel[larios. Quis enim gratiam excipiat et Iultitiam, nifi qui fe peceatum 
habere fateatur ? 





3 Si bis commendat unterstrichen, vor dem Strich S-förmiges Zeichen, wohl Kolleg- 
marke 5 ipla materie tractate [ubltantia ac velut vtero cf iplius materie tractatione 
velut vtero a. R. 8 hoc cf inde 9 intendat O intendit PT Quod deus cf 
videlicet deo eius ü.d.Z. eingeschaltet 11 ac bis effieitur eilig angefügt und an 
d. R. hinausgeschrieben 15 maxime übergeschrieben Si gestrichen 17 proprie 
<dei) veritatis 18 qua cf quod 


(W.A. 4, 325. 520) verweist I.oofs, Theol. Studien und Kritiken 90, 1917, 404 
Anm. 


7 Ps 50,4. L. sieht hier den übereinsiimmenden Teat in den Psalterausgaben, 
insbesondere den hieronymianischen Revisionstexi des sogen. Psali. Gallicanum 
(in Fabers Quincuplex Psalterium) zugleich als den Text der LXX an, dessen 
Wortlaut zu Ps 50, 6b dieser ausdrücklich angegeben hat (s. auch dessen Äußerung 
über die Benutzung der LXX durch Paulus in Psalt. quincuplex zu Ps. Sl,1 
und die ähnliche L.s mit dem Hinweise auf Rm 3, 4 zu Ps 8, W.A. 4, 476, 35f.). 
S. auch die Hebräerbriefvorlesung zu Sch. 2,7 (S. 114, 2f.) Ausdrücklich nimmt 
weder hier noch an anderer Stelle Hieronymus, auch Faber nicht, zu Ps 50, 6a 
auf die LXX Bezug, auch nicht Reuchlin I. c. und Valla, und der VIII. Band der 
Hieronymusausgabe des Erasmus (mit dem Texte der LXX und der hierony- 
mianischen Übertragung) ist erst Herbst 1516 erschienen (Amerbachs Vorrede 
zur Ausgabe des vierfachen Psaltertexies ist datiert VIII Cal. Sept. 1516). 
13 Lyra z. Si. und zuV. 8, s. 0. S. 215, Z. 9 
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Coroljlarium. 

“Iuftificeris in ferjmonibus tjuis’ idem fignificat, quod illud “Elt 
autem Deus Verax et omnis homo mendax’, Et “Vincas, cum Iudicaris’ 
idem fignificat, quod illud “Nunquid incredjulitas illjorum euacuabit 
fidjem Dei?, Vt patet ex dietis. Quare recte in medio vtrorunque pofuit: 
Sicut Scriptum elt, [3, 5] Vtrunque probans per Scripturam. 

*Item Sieut dietum eft, Quod Deus [iue ferımones eius Iuftificantur, 
quando in nobis per fidem Iufti et veri creduntur, quales unt in [eiplis 
etiam [ine noftra eredulitate, Ita Similiter intelligendum eft Nos oportere 
peccatores fieri ac mendaces, Stultos ac omnem lIuftitiam, veritatem, 
fapientiam, virtutem noltram perire. Hoc autem fit, quando nos 
eredimus effe peccatores, mendaces etc. et noltram virtutem atque 
Iuftitiam coram Deo penitus nihil effe. Ac fie tales effieimur in nobis 
| intra nos |, quales [umus extra nos (i. e. coram Deo), etiamli intra nos 
non fimus tales i. e. etiamfi non credamus nos effe tales. Quia Sicut [olus 
Deus verax et Iuftus et potens in [eipfo, vult etiam extra [ei. e. in nobis 
effe talis, vt lie glorificetur (Elt enim gloria alicuius boni, quod intus in 
aliquo eft, ad extra et alios diffulio), Ita vult, Quod licut[olus |omnis| homo 
elt mendax, inluftus, Infirmus extra [e (i.e. coram Deo), vt etiam talis 
fiat et intra fe, i. e. Vt confiteatur et agnolcat fe talem, qualis elt. Et ita 
Deus per fuum exire nos facit ad nos iplos introire Et per [ui cognitionem 
infert nobis et noftri cognitionem. Quia Nifi Deus ita prius exiret et 
verax fieri quereret in nobis, Nos non pollemus introire ad nos et mendaces 
ac Iniufti fieri. Non enim potuit homo ex [eipfo fcire, Quod talis elfet 
coram Deo, nifi ipfe Deus hoc iplum reuelaret. “"Quis enim cognouit 
fenfum Domini? Aut quis conliliarius eius fuit?” Alioquin homo femper 
fe reputaffet veracem, Iuftum, fapientem, maxime quia coram fe et 
hominibus talis effet. Nunc autem Deus reuelauit, quid de nobis fentiret 
ac Iudicaret, feil. quod omnes [int in peccato. Huic ergo reuelationi [ue 
fiue ferimonibus fuis debemus cedere et credere ac lie Iultificare et veri- 
ficare ‘eos ac per hoc nos iplos (quod non cognoueramus) fecundum eos 
peccatores confiteri. Sic Apoltolus: “Si quis inter vos vult elfe fapiens, 
ftultus fiat, vt fit fapiens.’ Quod autem de ftultitia dieit, de omnibus aliis 


5 <polt) in vtrorungue <ad probationem precedentium duorum duas) 
10 a. R. Ser. d.i. wohl Scriptura (om. P) 14 intra nos ü. in nobis geschrieben 
18 omnis ü. folus zugefügt 20 talem] t cff <Alioq[uin]> Et 23 <&) ad 
26 <Nunc autem reuelauit) Alioquin 29 fue] e cfi 


10 In seinem Kolleg verweist L. hierfür auf Ps 80, 6 16 ff. extra — in- 
tra, exire — introire Weiterführung in Ausdruck und Inhalt myslischer, insbe- 
sondere Taulerscher Redeweise (Sermones, 1508, Aiiff. u. ö.) 17 Vgl. o. 
S. 195, 20 ff. 25 Rm 11, 34 82 1 Cor 8, 18 


Bl. 52b. 


Bl. 53. 
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imperfectionibus intelligi oportet, Vt Qui vult effe Iuftus, Verax, potens, 
fiat peecator, mendax et infirmus. | Ifta itio [piritualis eft, Non 
phylica feu naturalis, Seil. totum propter fenfum proprium, vt deltruatur, 
qui de nobis male Iudicat nobisipfis. Ideo “dilperfit [uperbos mente’. Hec 
eft tota potentia, quam fecit. | Vnde fequitur, Quod ifta locutio elt 
omnino Ipiritualis, que docet nos fieri peccatores, quam cum Apoltolus 
predicaret, multi literaliter et carnaliter accipiebant. Quomodo fit peccea- 
tor, qui prius Iuftus erat, Vt hie fequenter dieit. 

In hac Intelligentia plalmus 50. currit, quando dieit: "Quoniam 
iniquitatem meam agnolco. Et ideo [equitur: "Tibi peccauf i.e. coram 
te peecatorem me confiteor, quantumlibet coram hominibus Iuftus. Non 
tamen per hoc euado, quin lim peccator tibi, “Vt Iuftificeris’ i. e. vt fiat, 
Vt eredam Verbis tuis, per quod et ego Iultificor.. Et infra: “Incerta 
et oceulta l[apientie tue’ etc., i. e. reuelalti mihi ifta oceulta, Quod coram 
te peccatores [umus, et ex nobis non habuimus. Coroljlarium. Non 
fatis exponitur a quibuldam illud “Tibi [oli peccaui’ ete., quali Dauid ideo 
dixerit, quia principes non habent [uper [e nifi Deum, cui confiteri pollint 
et a quo puniri pollint. Immo loquitur pro perlona [ua vt [piritualis homo, 
qualiter et omnes oportet loqui, Vt plalmo 31.: “pro hac’ (feil. impietate 
peccati [ui) “orabit ad te omnis fanctus’ i.e. Quicunque Voluerit elle 
fanctus, ipfe confitebitur fe peccatorem et impium, Et fie dicentibus: 
“Confitebor tibi’, “tu remittis impietatem peccati eorum’. Vnde 1. Iohann. 
1.: “Si dixerimus, quia peccatum non habemus, Mendacem facimus 
Deum’ (quod eft duplex peccatum). “Si autem confefli fuerimus, fidelis 
eft, qui remittat nobis. Et iterum: “Si dixerimus, quia peccatum non 
habemus, nos iplos feducimus et veritas in nobis non elt.’ Ergo cum 
propheta dieamus: “Et os meum annunciabit laudem tuam’, non noltram. 
Et iterum: “Exultabit Lingua mea Iultitiam tuam’, non noltram. 


2/5 Die zwei Zeilen Ilta bis fecit in kleiner Schrift am u. R. der Seite. Dieser Zusatz 
fehlt in P 2 itio] vor dem Anfangs-i ist ein Buchstabe, wohl angefangenes p[otentia], 
durchstrichen 11 <deo) hominibus 21 Die Seiten der zwei verschiedene Lagen 
abschließenden Blätter 52b und 53 haben in der Mitte der Seite oben über dem Texte ein +, 
ihre Zusammengehörigkeit ist außerdem noch durch gekreuzte Linien angezeigt, die, an 


den Enden mit bp in der Mitte durch ? bezeichnet, über die Innenränder der beiden 


Blätter gezogen sind 23 Mendacem] Mcf m facimus facimus 


2 itio s. 0. S. 229, 21 ff. spiritualis, Wiederholung und Gegensatz zumal 
häufigen Taulerschen Ausdrucks l.c. (s.W. A. 9, 98 ff.) und zum folgenden z. B. 
Tauler l.c. Bl. Cvını 4 Lc 1,51 9 Ps 50,5 10 Ps 50, 6 13 Ps 50,8 
16 Lyra und Gl. ord. zu Ps 50, 6 18 Vgl. L. zu Ps. 50, Sch. zuV.7,W.A. 3 
291, 22f. 19 Ps 31,6, dazu L.sGl. und Rgl.,W.A.3,173 22 Ps31,5 1 Joh 


1,10. 9 25 1 Joh 1,8 27 Ps 50, ı7 28 Ps 50, ı6 (non meam, L.s Gl. 
W.A. 8, 286, 12) ” 
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10 


15 
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Igitur Satis [uperque probatum eft, Quod folus Deus [it verax et 
omnis homo mendax. Quare ‘incredulitas illorum’ non debet “euacuare 
fidem Dei’. Quid ad fidem noltram, quod illi non eredunt? Non ideo 
dimittenda nec ideo Dei veritas ablata, Sed ipli potius mendaces. 


Coroljlarium. 


Etli nos nullum peccatum in nobis agnofcamus, Credere tamen 
oportet, quod [umus peccatores. Vnde Apoltolus: “Nihil mihi confeius 
(um, Sed non in hoc Iuftificatus fum.’ Quia ficut per fidem Iuftitia Dei 
viuit in nobis, Ita per eandem et peccatum viuit in nobis, i. e. [ola fide 
credendum eft nos elle peccatores, Quia non elt nobis manifeltum, immo 
fepius non videmur nobis conlcii. Ideo Iudicio Dei ftandum et fermonibus 
eius credendum, quibus nos iniultos dieit, quia iple mentiri non potelt. 
Ac ita elle necelle eft, licet non appareat; “fides enim elt argumentum non 
apparentium’ et [olis verbis Dei contenta elt. Et in hac humilitate et 
Iudicio regnum Chrifti prophetatum eft futurum effe. Sie enim “Iudicat 
in nationibus’. Et “illue lederunt fedes in Iudicio’, quia allidue nos ipfos 
acculare, Iudicare, damnare et malos confiteri necelle eft, Vt Iuftificetur 
Deus in nobis. Sie currunt in eadem fide talia Verba: “Ab occultis meis 
munda me. Delicta quis intelligit ?° Item : "Ignorantias meas ne memineris.’ 


Sed hoc [ummopere penfandum eft, Quod non [atis elt ore fateri fe 
peceatorem, iniultum, mendacem, inflipientem. Quoniam quid facilius, 
prefertim, vbi quietus fueris et extra tentationem ? Sed Vbi te talem ore 
faffus fueris, Ita etiam de te firmiter in corde [entias ac in omni opere et 
vita geras te huiulmodi. Quocirca rarus Valde eft, Qui fe peccatorem 
agnoleat et credat. Quomodo enim ille fe peccatorem fateatur, Qui ne 
verbum quidem aduer[um [e, [ua facta, [ua conlilia [uftinere velit, Sed 
mox in contentionem [urgit ac nec ore [altem tunc fe mendacem fatetur, 
immo veracem et benefacientem [efe contendit efle et inique [ibi refilti et 
falle reprobari? Quod li pati aliqua cogatur, totus furit et iniuriam 
fibi fieri omnium queltu fatigat omnes. Ecce hypocritam, Qui [e pecca- 
torem fallus erat, quomodo Nihil, que peccatorem decet, agere et pati 
velit, Sed que Iultum et f[anetum. 


5 Corol 13 <Ac [ie necelle> Ac 16 nos cf nobis 22 <corde) ore 
29 reprobari 


71Cor4,4 13 Heb 11, ı. S. die grundlegende Verwendung von Hebr 11, ı 
bei Peirus Lömb. III Senit. dist. 23 c. 3, und dann z. B. bei Biel III Sent. 
dist. 23 qu. 2 art. I noia 1C 15 Vgl. Apc 15,4 Ps 109,6. 16 Ps 121,5 
18 Ps 18, 13 19 Ps 24,7 20ff. S. zum Folgenden Hermann in Zischr. 


f. syst. Theologie 3, 1926, 644 


Bl. 53b. 
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*Omnes itaque prompti [umus dicere: Ego miferrimus [um pec- 
cator. Sed peccatorem agere nullus Vel rarus cupit. Quid enim eft pec- 
catorem effe nifi dignum omni pena et confulione? Et ore fe talem fateri, 
opere autem nolle facere, hoc hypocrifis, hofe] mendacium eft. Quia Iuftum 
decet habere pacem, gloriam, honorem et omnia bona. Si ergo Iultum 
te negas, ilta quoque neges oportet. Et fi peccatorem te fateris, penas, 
iniurias, ignominias amplectaris tanguam rem propriam et polleflfiones 
tuas. Illa autem velut aliena fugias, que Iuftorum folummodo [unt. Igitur 
fi contumelia fiue verbum ignominie, fi flagellum, fi iniuria, fi damnum, 
fi morbus tibi obuenerint Et dixeris: Non merui, Cur feram? Iniuria 
fit, innocens [um: Nonne iam peccatorem te negas, Deo reliltis et proprio 
ore mendax conuinceris, Cum iftis omnibus (velut verbis fuis, quia 
“dieit et facta [unt’) Deus te peccatorem arguat et affirmet, quia pecca- 
toribus propria tibi infert *? Ettamen non potelt errare nec mentiri. Tunc 
tu in contentionem exurgens reliltis ac velut Deus male, [tulte et mendaci- 
ter agat, contradieis et repugnas. Et [ice fimilis illorum, de quibus Supra: 
“jis, qui [unt ex contentione, qui non credunt veritati, credunt autem 
iniquitati” Nam et tu veritati (i.e. operibus illis Dei contra te vere 
illatis) non credis. 

Siautem dixeris, cum hec venerint: Eia, vere hec mea [unt, Iufte 
mihi agitur, libenter concedo, Quia vere peccator fum, vt Iufta et vera 
fint illa omnia; Vtique peccaui tibi, Vt hec Iuftificentur tua opera, tua 
verba, Deus Verax et Iuftus; Non erras in me, Non mendacium elt in te, 
Quia fieut iis me peccatorem oltendis, ita verum elt, Sum etenim: Ecce 
hoc eft dicere: “Tibi peccaui et male corjam te feci, vt Iuftifijceris in 
ferımonibus tjuis.” Sieut illi Danielis 3.: ‘Omnia quecunque fecilti nobis, 
Domine, in vero Iudicio fecifti nobis, quia peceauimus tibi’ ete. Vnde 
fimile, Vt fi duo homines de aliqua re contenderent Et alter eorum 
humiliter cedens diceret: Libenter cedo, vt tu Iultus et verax [is, Volo 
erralfe, Volo male egiffe, vt tu recte egeris et lenferis: Nonne ille dicet: 
Tibi erraui, vt tu recte fentias? Sie enim vnum tune fapiunt, qui alias per 
contentionem difcordes manfiffent. Sie, Sie “Nolite prudentes efle apud 
vosmetipflos’. 

Vnde dixi, quam rarum et arduum [it peceatorem fieri et hune 
verfum recte dicere et ex corde. Nemo enim faeile vult redargui in fuo 
fenfu, reprobari in opere [uo aut vilipendi in conlilio fuo. Quod tamen qui 





2 <vullt]> eupit 4 ho mendacium 12 omnibus cf hominibus (so P) 
30 erralle] err korr. wohl f. me <&) ve 32 Sie Sie Nolite 34 rarum] u cf o 


13 Ps 32, 9 17 Rm 2,8 25 Ps 50,6 26 Vgl. Dan 3, 31. 29 
32 Rm 12, 16 


or. 
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faceret dicens: doce me, quelo, aliter, libenter aliter faciam, ac fie femper 
neuter elfet, quam beatus hie ef[fet! Sed nimis profunda elt fuperbia 
fenfus et voluntatis noltre. Nemo ex omni parte liber ab hac pelte, 
maxime in fubitis aduerfe venientibus. 

Sed dicendum, Quis modus ilte fit, quo hominem Ipiritualiter fieri 
oportet peccatorem. Elt enim non naturalis. Quia fie non fit, Sed eft 
omnis homo peccator. Sed tota Vis huius mutationis latet in fenfu feu 
eltimatione ac reputatione noltra. Hunc enim mutare intendit omnis 


fermo Scripture et omnis operatio Dei. Hic *eft enim oculus nequam Bl. 54. 


et incorrigibilis fuperbia (humanitus). Vnde b. Virgo: “fecit potentiam 
in brachio fuo. Difperfit fuperbos mente cordis [uf i. e. [enfu et eftimatione 


 fibi placitis contra Deum. Vnde idem Senfus vocatur "Conlilium Impiorum’, 


20 


30 


pfalmo 1., Et "vitulus aureus’ myltice in delferto, Item Idolum Baal et 
Moloch ete., A quo ‘non refurgunt impü in Iudicio’. Ergo fieri pec- 
catorem elt hunc [enlum deftrui, quo nos bene, fancte, Iulte viuere, 
dicere, agere pertinaciter putamus et alium fenfum (qui ex Deo elft) 
induere, quo ex corde credimus nos elle peccatores, male agere, dicere, 
viuere, Errare, Ac fie nos acculare, iudicare, damnare et detefltari. "Qui 
facit hec, non mouebitur ineternum.’ 


Sane tamen omnia hec dieta intelligenda funt, Seil. quod non lic 
reprobari intelligantur opera Iufta, bona, fancta, Vt omittenda [int, 
Sed folummodo quoad [enfum, eltimationem, reputationem iplorum, hoc 
eft, Vt non in ea [ie confidamus nec talia eftimemus aut tam digna 
reputemus, quali ex iplis coram | Deo | fufficienter Iufti elle valeamus. 
Ifte enim Vanitatis lenfus et ftulta eftimatio fola queritur, vt iltis verbis 
explodatur. Alioquin ftudiolilfime fieri eiulmodi debent et omni 
feruore exerceri, eo fcil. fine, vt per ipla tanquam preparatoria tandem 
apti et capaces fieri pollimus Iuftitie Dei, Non vt fint Iultitia, Sed vt 
querant Iuftitiam. Ac per hoc iam non [unt Iuftitia noftra, dum nos 
ipfa non pro Iuftitia nobis imputamus. Parare enim illis omnibus 
oportet viam Domini venturi in nobis. Non autem funt via Domini. 
Hec eft enim Iuftitia Dei, quam prefens Dominus poft illa in nobis 
efficit [olus. 


16 & <ex corde credere ac) 24 Deo übergeschrieben 31 venturi] v cfi 


9 Bei oculus nequam ist wohl an Mit 20, 15 gedacht 10 Le 1,51 
13. Ps 1,1 Vgl. Ex 32 14 Ps 1,5 18 Ps 14,5 23 qui nostre 
iusticie fiduciam non habemus in der Posicom. Bl. vii des Missale der 
Auguslinereremiten 31 Vgl. Jes 40,3. Mi 3,3. Mr 1,3. Lc 3, 4 
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Coroljlarium. 


Deus Eft mutabilis gquam maxime. Patet, Quia Iuftificatur et Iudi- 
catur, plalmo 17.: ‘Cum eleeto electus eris et cum peruer[o peruerteris.’ 
Qualis eft enim vnufquifque in feipfo, talis eft ei Deus in obiecto. Si 
Iuftus, Iultus; Simundus, mundus; Si iniguus, inigquus ete. Vnde et dam- 
natis ineternum iniquus videbitur, Iuftis Vero Iuftus et ficut in [eiplo 
eft. Verum hee mutatio extrinfeca eft. Quod fatis patet ex iplo verbo 
‘Iudicaris’. Quia fieut Deus non nifi ab extra et ab homine Iudicatur, ita 
et Iuftificatur. Quare “Vt Iuftificeris’ extrinfecus de Deo diei necelle elt. 


*Caulati fumus [3, 9]. 

Quia etli Iudei precellunt illis, que dicta [unt et infra c. 9. nume- 
rantur, non tamen coram Deo [unt propter hec meliores, fed eque vt 
Gentes[ub peccatis. Vnde patet, quod illud, quod [upra dixit: “"Gentes, que 
naturaliter faciunt, que legis [unt’, non voluerit per hoc Iuftos aflerere, 
nifi partieulari et legali Iultitia, Sednon vniuerlfali, que eft infinita, eterna 
et prorlus diuina, que non nifi in Chrifto nobis datur. Quia non [atis elt 
opera legis facere ad extra, Sed neque facere l[atis elt ad intra, nili accedat 
primum JIuftificatio ex Chrifto. Si tamen ab intra quis facere dicendus eft 
opera legis, cum ex corde et [enfu (vt ait Scripjtura) proni [emper fimus 
ad malum ac per hoc Inuiti ad legem et ad bonum; quare nec facimus 
bonum, Vt fupra latis dietum elt. 


Omnes Sub peccato Elie [3, 9]. 
Ifte totus textus intelligendus elt in [piritu diei, hoc eft, quod non 
loquatur de hominibus, quales [unt in oculis [uis et coram hominibus, 
Sed quales [unt coram Deo, Vbi omnes [unt fub peccato, fc. tam ü, qui 





1 Corol 9 n. necelle elt Raum für 6—8 Zeilen freigelassen 10 v. Caulati para- 
graphenähnliches Zeichen von L.s Hand Caulati fumus unterstrichen 23 <non) quod 


2 Deus immutabilis s. Gl. zu 1, 23 (s. u. 329, 28 und z. B. zu Ps 101, 2s, 
W.A.4, 146, 3), s. die melaphysische Erörterung und Begründung, z. B. bei 
Lombardus I Sent. disit. 8 c. 2 und bei Biel I Seni. dist. 8 qu. 7. Zu dem obigen, 
stark akzeniuierten Salze wird man an nominalistische Ausführungen über die 
Rechifertigung denken bei Biel, Sent. I dist. 17 qu.1c. 2 art. 3 dub. 1: mutatio 
in deo — quod est impossibile, dann im folgenden: sine omni mutatione actuali. 
sed non sine omni mutatione potentiali, saltem in alio (s. Feckes, Die Recht- 
fertigungslehre des Gabriel Biel 21) 3 Ps 17,27 und zum Folgenden die 
Gl. hierzu W. A. 3, 116. Zur Sielle, insbes. zu esse in obiecto s. Loofs, Der arii- 
culus sianlis ei cadentis ecclesiae, a. a.O. 359 ff. 11 Rm 9, af. 13 Rm 


2, 14 15 iustitia universalis, gewöhnlich generalis genannt, s. u. 449, 8 
19 Vgl. Gen 8, 21 
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manifefte etiam hominibus mali funt, quam ii, qui fibiipfis et hominibus 
boni apparent. 

Et ratio eft, Quia ii quidem, qui manifefte mali funt, vtroque homine 
peccant et fine [pecie funt Iuftitie etiam apud feiplos. Qui vero fibi et 
hominibus boni foris apparent, interiore homine peccant. Quia etli foris 
bona opera faciunt, hoc timore pene Vel amore lucri, glorie Vel alterius 
ereature faciunt, non voluntate et hilaritate, ac fie exterior homo quidem 
in bonis operibus vrgetur, Sed interior fcatet plenus concupilcentis et 
defyderiis contrariis. Quia [i liceret impune, Vel fi gloriam aut quietem 
feiret non venturam, omitteret potius bonum et eque faceret vt illi 
malum. Qualis ergo ilta elt differentia coram Deo inter eum, qui faecit, et 
qui vult facere malum, licet non faciat timore coereitus Vel amore 
temporalis rei alleetus? Sed tune pelfimus omnium ille eft, quando 
talem exteriorem Iuftitiam ponit fatis elle et refiltit interiorem docentibus, 
Et qui, cum arguitur, fefe defendit aut tangi non putat, cum ideo arguatur, 
non quod non faciat, Sed quod non ex fimplici corde faciat et non etiam 
voluntatem corrigat, qua operi [uo contraria cupit. Tunc iam opera eius 
bona [unt duplieiter mala: primum, Quod non ex bona voluntate facta 
funt ideoque mala funt. Secundum, Quod noua [uperbia pro bonis 
ftatuuntur atque defenduntur. Sie Hiere. 2.: "Duplex peccatum peccauit 
populus meus’ ete. Quare nili per gratiam Dei (quam credentibus in 
Chriftum promilit et largitur) lanetur ilta voluntas, vt liberi fimus et 
hilares ad opera legis, querentes non nili Deo placere et eius voluntatem 
facere, non timore pene aut amore noltri operantes, f[emper [ub peccato 


5 fumus. *Ideo dieit: Non elt Iuftus quilquam [3, 10]. Verum hie quilibet Bı. 55. 


fibi Videat atque oculos aperiat, diligentilfime intendat. Rarus enim elt 
Iuftus, quem hie Apoltolus querit. Quod ideo fit, Quia raro nos ita 
difeutimus profunde, vt hanc voluntatis infirmitatem, immo peltem 
agnolcamus. Ideogue raro humiliamur, raro gratiam Dei recte querimus, 
quia non intelligimus, vt hie dieit. Adeo enim fubtilis eft ifta peftis, vt 
etiam & [piritualilfimis viris non pollit plene attingi. ideo qui Iufti [unt 
vere, non folum gemunt et implorant gratiam Dei, quia fe vident habere 
voluntatem malam ac per hoc peccatum coram Deo, Sed etiam, Quia 
vident fe nunquam poffe plene videre, quam profunde et quousque mala 
fit eorum voluntas. ideo credunt femper fe efle peccatores, Velut volun- 
tatis male infinita fit profunditas. Sic humiliantur, fie plorant, lie gemunt, 
donee perfeeti fanentur, quod fit in morte. Hinc denique fit, Quod 
semper peccamus. “In multis offendimus’. Et ‘li dixerimus, quod peccatum 


9 Quia] Q cf & 23 non <l[> nili 25 Ideo bis quilquam unterstrichen 


20 Jer 2, 13 88 Jac 3, 2 1Joh 1, % 
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non habemus, nos iplos feducimus’. Nam (Vt exempli gratia dicam) Quis 
facit bonum et omittit malum ea voluntate, qua, fi etiam preceptum non 
effet nec prohibitum, adhuc ita faceret et omitteret? Credo, quod fi 
reete eor noltrum difeutiamus, nullus inueniet feipfum talem, nifi fit 
perfectillimus, Sed potius, fi liceret, multa bona omitteret et mala faceret. 
At hoc elt coram Deo in peccatis elle, eui tenemur ea voluntate, qua dixi, 
libere feruire. ideo “Non eft Iuftus in terra, qui faciat bene et non peccet’. 
Ideo Iufti femper confitentur. Et pfalmo’ 31.: ‘Pro hac orabit omnis 
fanetus in tempore oportuno.’° Immo Quis [eit aut feire potelt, etiamli 
bona facere et mala omittere ea voluntate fibi videatur, an vere ita [it, 
cum folus Deus hoc Iudicaturus fit Neque nos ipfos in hac parte Iudicare 
polfimus feeundum Apoltolum 2. Cor. 4.: “Quis te difcernit’? Item: 
“Nolite ante tempus Iudicare’ etc. Quod enim quibusdam videtur [e 
talem habere voluntatem, periculofa eft prefumptio, In qua plurimi 
altutiffime falluntur, dum confili fe iam habere gratiam Dei omittunt 
[ua fecreta rimari, tepefeunt quottidie et in litera tandem moriuntur. 
Si enim quererent, Vtrumne timore pene aut amore glorie, pudore, fauore 
aut alia cupiditate ad bonum faciendum Vel omittendum malum moueren- 
tur, Inuenirent fine dubio, quod illis iam dietis mouerentur et non [ola 
voluntate Dei, Vel faltem, Quod nelcirent, an amore Dei pure facerent, 
Et, Vbi hoc Inuenirent, ficut neceffe eft Inuenire et cum non [it in nobis, 
id, quod melius eft, prefumendum, Sed quod malum, vtpote qui naturaliter 
fumus ex nobis mali, certe timerent, humiliarentur et gratiam Dei femper 
querulis gemitibus quererent ac [ic femper proficerent. Nam Quod [perare 
JIubemur, certe non ideo Iubemur, vt [peremus nos ita fecille, ficut debe- 
mus, Sed* quod Dominus mifericors, qui folus hanc abyllum noltram 
(fuper cuius faciem coram nobis tenebre [unt) intuetur, non imputet nobis 
eam ad peccatum, dum ei confiteamur iplam. Sie Iob: "Si autem et fim- 
plex fuero, hoc ipfum ignorauit anima mea. Et iterum: “Verebar omnia 
opera mea’ etc., Scil. Quia Sceire non potuit, an dupliei corde operatus 
fit, anne, que [ua funt, oceultiffima cupiditate quelierit. Vnde 
Superbie et omni peccato plenum verbum eft illud Senece: “Si feirem 





17 Si] Scf£ 19 <{> non 22 vt pote] v cfc 25 <Quod) vt 


7 Ecel 7, 21 8 Ps 31,6 12 1Cor 4,7 13 1 Cor4, 5 28 Hiob 9, 21 
29 Hiob 9, 28 32 Bei Seneca nicht nachgewiesen. Auch das Material des 
Thesaurus linguae latinae gibl keinen Hinweis. Wohl aber erscheint das Wort 
in der Fassung: Si scirem deos ignoseituros et homines nescituros, adhuc 
propter peccati vilitatem peccare dedignarer als ein Ausspruch Senecas in 
dem Kommentar Limpergers zur Augusiinerregel 37, z. B. Argent. 1490 f. LIX 
und in dem ähnlichen Wortlauie: Si scirem deos ignoscituros et homines igno- 
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homines non cognituros et deos ignoturos, adhuc peccare nollem.’ 

Primo, quod non [it poflibile hominem ex [eipfo hanc voluntatem habere, 
cum fit femper ad malum inclinatus, adeo vt non nifi per gratiam Dei 
poflit erigi ad bonum. Igitur nondum [eipfum cognouit, qui tantum de 
fe prefumplit. Verum quidem effe fateor, Quod Aliqua bona eo animo 
pollit facere et velle, Sed non omnia, Quia non fie inclinati fumus ad 
malum omnino, quin religua fit nobis portio, que ad bonum [it affecta, 
Vt patet in Syntherefi. Secundo, etiamli nolle fe dieit peccare, Vbi 
deos ignofcere et homines ignorare [ciret, Vtrum etiam audet dicere fe 
velle bonum facere, etiamli [eiret deos id non curare neque homines? 
Si audet, [uperbus eilt eodem modo, Quia omnino non effugeret gloriam et 
iactantiam, [altem apud leipfum, in qua [ibi placeret. Quia homo non 
potelt, nifi que [ua [unt, querere et fe [uper omnia diligere. Que eilt [umma 
omnium vitiorum. Vnde et in bonis et virtutibus tales querunt [eiplos, 


5 fe. Vt [ibi placeant et plaudant. 


Non eit itaque Iuftus quiigquam [3, 10], Quia nullus ex feipfo volun- 
tarius elt ad legem Dei, Sed omnes contrarii (faltem corde) voluntati Dei, 
Cum Iuftus fit, “Cuius eft voluntas in lege Domini’. Sie etiam 


Non eilt Intelligens [3, ı1]. 

Quia Sapientia Dei in ablcondito eft, incognita mundo.°Verbum enim 
caro factum elt” et Sapientia incarnata ac per hoc ablcondita nec nifi 
intelleetu attingibilis, Sicut Chriltus non nifi reuelatione cognoleibilis. 
Quare qui de vifibilibus et in vilibilibus [apientes [unt (quales [unt omnes 
homines extra fidem et qui Deum ignorant ac futuram vitam), non in- 
telligunt, non fapiunt, i.e. non [unt intelligentes, non fapientes, Sed in- 
fipientes et ceci, Et licet videantur fibi fapientes, tamen ftulti facti [unt. 
Quia non [apientia, que in occultis et, Sed que humanitus reperiri potuit, 
fapientes funt. 

Non eit requirens Deum [3, ı1]. 

Seil. tam de iis, qui manifefte Deum videntur non querere, quam 

de iis, qui requirunt feu potius fibi videntur querere, quia non querunt, 


10 deos cf diis 16 Non bis quilquam unterstrichen 19 Non elt Intelligens 
unterstrichen 29 Non bis deum unterstrichen vrequirens] s cf t 


turos denique peccatum abhorrerem ebenfalls als Wort Senecas bei Reisch, 
Margarita (zu Temperantia) XII c. 38. Als Senecazitat ebenso in Jodocus Wind- 
heims Beichtbüchlein für Erfurter Studenten 1515 Bl. A 3b 


8 synteresis ... superstes portio naturae, L. in dem Sermon der Frühzeit 
W. A. 1,32,8 8. 0. S. 177,16 und s. S. 275, 20 18 Vgl. Ps 1, 2, zu corde 
TESESCHEWERATO LI, 12 20 Joh 1, 14 22 attingibilis lezikalisch nicht 
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quomodo Deus vult queri et Inueniri, Seil. per fidem | in humilitate | et 
non per propriam fapientiam in prefumptione. 


*Coroljlarium. 


Sieut illud “Non eft Iuftus quifquam’ de iftis duobus hominum 
generibus intelligitur, feil. qui ad finiftram et qui ad dexteram declina- 
uerunt, Ita et illud “Non elt intelligens’ Et ‘non eft requirene’. illi enim 
quia non funt Iufti, non Intelligunt, non requirunt deficiendo et omitten- 
do, ifti vero excedendo et nimis committendo. Sunt enim nimis Iufti, 
nimis intelligentes, nimis querentes, adeo vt [int incorrigibiles in [uo [enfu. 
Quomodo et Comieus ait: “faciunt ne intelligendo, vt nihil intelligant.’ 
Et idem iterum: “Summa Iuftitia [epe [umma [tultitia’, immo Iniultitia 
eft, Scil. dum pertinaciter [tatuitur et non ceditur in partem contrariam. 
Vnde et prouerbium Vulgo habetur: Weiß Leut narın groblich. Sapien- 
tiores crallius delirant. 

Prius dieit “non intelligens® quam “non requirens’. Quia prius elt 
nolfe quam velle et operari; “requirere’ affeetum et opus exigit. Sed 
hoc ipfum pofterius eft quam intelligere. Igitur Siniftrales Impii non 
intelligunt, quia vilibilibus in vanitate concupilcentie obcecantur. Dex- 
trales vero non intelligunt, quia in (enfu proprio de fapientia et Iultitia 
{ua impediuntur. Et fie fibiipfis [unt obex Lucis diuine. 

Igitur Ex iftis duobus homo rite Iultus dieitur, fi intelligens fit Et 
requirens Deum lfecundum eiufmodi intellectum. Alioquin intelleetus 
fine requifitu mortuus, fieut fides fine operibus mortua elt et non viuificat 
nee Iuftificat. Et econtra Iniufltus, fi neque intelligat neque requirat. 
Vnde et premilit: “Non eft Iuftus.” Quod Velut exponens, quid fit elle non 
Iuftum, dieit, Quia non intelligat neque requirat Deum. 


Coroljlarium. 
Intellectus ifte, de quo hie loquitur, Eft Ipfa fides feu notitia In- 





1 in humilitate am 1. R. mit Einschaltestrichen n. fidem verwiesen 7 <I[api- 


unt]) Intelligunt 10 ne 13 Weiß leut narren gröblich P 13/14 Sapien- 
tiores cf Sapientes 20 [ibipis 27 Corol 

5 Vgl. Prov 4,27 (und oft im biblischen Sprachgebrauch) 10 Terenz, 
Andria 17 11 Terenz, Heauiontim. 796: ius summum sepe summa malitia 


est (in der Form: summum ius summa iniuria bei Cicero, s. Oito, Die Sprich- 
wörter der Römer, s. v.) 13 Wander, Deuisches Sprichwörterlexikon III, 198 
Nr. 1272. Vgl. Thiele, Luthers Sprichwöriersammlung Nr. 440. L. führt es oft an 
20 Dem dogmatisch üblichen obicem ponere eninommen 23 Vgl. Jac 2, ı7 
28 Fides: intellectus, noticia s. Biel, Sent. III dist. 23 qu. 2 art. I noia 1. 
S. zu der obigen Darlegung auch v. Loewenich, Luthers Theologia crucis, 1929, 
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uilibilium et ceredibilium. Ideo eft intellectus in abfeondito, quia eorum, 
que homo ex [eipfo nolfe non potelt, VtIohann. 6.: ‘Nemo venit ad patrem 
nifi per me.’ Et iterum: “Nemo venit ad me, nifi pater meus traxerit eum.’ 
Et ad Petrum: “Beatus es, Simon Bariona, quia Caro et Sanguis non 
reuelauit tibi, Sed pater meus, qui eft in celis.” Quomodo ergo Siniftrales 
Impü et Senfluales id agnofcant, Qui vilibilia tantummodo eftimant? 
Quomodo et dextrales, qui [uum [enfum tantummodo confyderant et 
ponderant? Vtrique obicem [ibi et peregrinum obftaculum fibi contra 
Lucem intellectus huius [tatuunt. 

Affeetus autem fiue Requilitus Dei Eit ipfa Charitas Dei, que faeit 
nos velle et amare, quod intellectus fecit intelligere. Quia etiamli inteli- 
gatur et credatur, Non tamen fine gratia Dei potelt amari et volenter 
fieri, quod creditum et intellectum eft. Pulchre autem dieit:‘Nonelft 
requirens. Quia huius vite [tatus non habendo, fed querendo Deo 
peragitur. Semper querendum et requirendum i.e. iterum ac iterum 
querendum. Sicut ait plalmo 103.: “Querite faciem eius ([emper.’ Et ‘illue 
enim alcenderunt tribus’ etc.* Sie enim itur de virtute in virtutem, a clari- 
tate in elaritatem in eandem formam. Non enim qui ineipit et querit, [ed 
“qui perleuerat’ et requirit“v[que in finem, hic faluus erit’, femper incipiens, 
querens et quefitum [emper requirens. Qui enim non proficit in via Dei, 
defieit. Et qui non requirit, quelitum amittit, cum non [it [tandum in via 
Dei. “Et Vbi ineipimus nolle fieri meliores, deflinimus effe boni’, | Vt ait 
S. Bernjardus. | 

Coroljlarium. 

Licet ifte plalmus intelligatur etiam de finiltraneis Impiis, tamen 

prineipaliter de dextraneis loquitur. Illi enim raro tam profunde errant, 





18 in claritate O in claritatem P 19 a. R. Bern. 22 <delinimus) in- 
cipimus 22/23 Vt ait S. Bern. in etwas lichterem Duktus angefügt 25 [iniltraneis] 
neis cf rüis 


73ff. und u. S. 329, 29 ff. Intellectus und fides in L.s Psalmenauslegung, 
s. Hamel, Der junge Luther und Augustin, 215 ff. 

1Vgl. Hebr 11,3 2Johl4,6 3.Joh6, 44 4 Mi16,ı7 16 Ps104, a. 
121, #. Vgl. L.s Sch.W. A. 4, 402, 14. 20 ff. (von dem in spiritu ascendere und den 
futura bona) 19 Mi 10, 22. 24, 13 19/21 proficere est nihil aliud, nisi 
semper incipere. Et incipere sine proficere hoc ipsum est deficere sagt L. zu 
Ps 118,88,W. A.4, 350,15 ...invia [ad Deum]...remanet qui non proficit, 
August., Sermo 170, Migne 38, 926. Der Gedanke meist in Verbindung von pro- 
ficere und deficere oft ausgesprochen, auch sonst von Auguslin, von Thomas u. a. 
Als Wort Bernhards führt L. an: Stare est retrogredi, W. A. 9, 69, 36 f. Vgl. 
Bernhard ep. 385, Migne 182, 587 f. 23 Ders., Ep. (91) ad abbates Suessione 
congregatos, I. c. 224. L. zitiert das Wort auch zu Ps 118, 122, W. A. 4, 364, 17 
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vt ‘dieant in corde [uo, quod non fit Deus’. Sciunt enim Deum et que 
Deus precipit, Sed opere ipfo vite [ue dieunt: "Non eft Deus.’ Non elt 
verum, quod dieitur, ergo nec veritas, ergo nec Deus. Hii vero et 
opere et ore, maxime vero et corde hoc dieunt, Quia ignorant Deum vere, 
Sed fingunt eum [ibi, qualem volunt. Ideoque neque audiunt, que Deus 
loguitur, neque [eiunt, Sed putant et dieunt fefe habere verbum Dei et 
fefe audiri oportere. Hii ergo errant corde, et, fi vocem Dei audiunt, 
quali fit non Dei nee Deus, qui loquitur, obdurant corda fua. Et hoc, 
quia Vox Dei ipforum fenfui (qui Tuftus et fapiens ac totus Deo plenus 
videtur) contraria loquitur, ac lie etiam zelo Dei et amore veritatis et 
propter nimiam notitiam Dei dieunt: “Non elt Deus’, et veritatem negant 
fiuntque infipientes, quod dieunt fefe ([apientes. 

Hoc totum moraliter fit in omnibus fuperbis et [ui fenfus hominibus, 
precipue, fi in iis rebus contingat, que ad Deum pertinent et ad [alutem 
anime. Hic enim Deus loquitur, Sed ita loquitur, Vt neque perf[ona neque 
locus neque tempus neque verbum talis appareat [uperbis, quod Deus per 
illam et in talibus loquatur. Ideoque recedunt Vel refiftunt increduli 
pariter et infipientes, et [altem corde dieunt: “Non eft Deus ibi ete., Quia 
non nili humilis [uleipit verbum Dei. 


Omnes declinauerunt, Simul inutiles facti funt [3, 12]. 


“Omnes? feil. filii hominum, qui nondum [unt filii Dei per fidem geniti 
ex aqua et [piritu fancto’. Et horum aliqui declinant ad finiftram, qui 
diuitiis, honoribus, voluptatibus, potefltatibus huius [eculi feruiunt. 

Alii Vero ad dextram, qui Iuftitiis et virtutibus ac [apientiis proprüs 
ftudent deferta Iuftitia et obedientia Dei in [pirituali [uperbia humilitatem 
impugnantes veritatis. Vnde Scripjtura Prouer. 4.: "Ne declines ad dex- 
tram neque ad finiftram’, Seil. a Via, que in dextris eft, quia fequitur: 
“Vias enim, que a dextris funt, nouit Dominus, peruerfe autem, que a 
finiftris funt.’ Quia [cil. a dextris ad dextram declinare Elt nimium fapere 
et Iulte agere etc. 

Iftud “Simul’ collectiue capitur, ac fi dieceret: Omnes inutiles facti 


e 





13/19 durch Anstreichen a. R. hervorgehoben 20 Omnes bis [unt unterstrichen 
26 Scrip. (& licut) 4 cf 3 


1 Ps 13,1 L.s Erklärung auch wieder mit dem Ausblicke auf Rm 3, vgl. 
den Parallelpsalm 52, in dessen Auslegung die oben vertretene bestimmier als 
im andern Psalm ausgesprochen ist 7 Vgl. Ps 94, ı0 22 Joh 3, 5 
26 Prov 4, ar 28 Prov 4, 27 und dazu die Gl. ord. (zum Vorhergehenden wie 
zu 29f.) 31 simul = omnes, s. L. zu Ps 13, 3,W. A. 3, 99, 31 
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10 
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funt i.e. Vani et inutilia lectantes. Merito enim, qui inutilia querunt, 
et ipfi “inutiles’ fiunt, Vani a vanis, fieut diuites a diuitiis, fie illi inutiles 
ab inutilibus polfefliue dieuntur. Quia qualia diligimus, tales effieimur. 
“Deum diligis, Deus es; terram *diligis, terra es’, Ait b. Augjultinus. 
Amor enim vis elt vnitiua ex amante et amato vnum quid conftituens. 
Alio modo etiam “inutiles’ dieuntur, Quia Deo inutiles funt et 
fibi. Sed prior fententia melior, quia Vult probare, quod vani facti funt 
eo, quod declinauerunt a veritate et Iuftitia Dei ad fua propria. 
Poffunt autem ifta tria per modum iterationis et ad maiorem ex- 
preffionem dieta intelligi, Vt, quod dietum eft: “Non eft Iuftus quis- 
quam’ Sit id, quod dieitur: “"Omnes declinauerunt’; Et quod dietum 


_ elt: “Non eft Intelligens’, Sit illud: “Simul inutiles facti funt’; Et quod 


20 


25 


dietum elt: “Non eft requirens Deum’, Sit illud: Non eilt qui faciat bonum 
[3, 12]. 

Siquidem “declinare’ hoc eft Iniultum fieri. Et Vanum fieri hoc eft 
veritatem amittere in intellectu et vanitatem meditari. Vnde in multis 
loeis Vanitas aleribitur eorum intelligentie. Infuper “Non facere bonum’ 
hoc eft Deum non requirere. Quoniam etli foris operentur bonum, non 
tamen ex corde faciunt nec Deum per hoc requirunt, Sed potius gloriam 
et lucrum aut [altem libertatem a pena. Ac per hoc nec faciunt, Sed potius 
(fi liceret dicere) faciuntur bonum i. e. a timore Vel amore compelluntur 
facere bonum, quod liberi non facerent. Sed ii, qui Deum requirunt, 
faciunt gratuito et hilariter propter f[olum Deum, non propter aliquam 
cuiufeungque creature pofleffionem, fiue [piritualis fiue corporalis. Sed hoe 
non eft opus Nature, [ed gratie Dei. 


4 Deum diligis cf Deus es Interpungiert ist: terra es. Ait b. Aug. Amor enim 
24 [piritualis cf [piritualem corporalis cf corporalem 


3 d. h. sie werden inutiles durch den Besiiz der inutilia 4 Die Worte frei 
nach Augustin, Traci. 2 in ep. ad Joannem, Migne 35, 1997: talis est quisque 
qualis eius dilectio est. Terram diligis? terra eris. Deum diligis? quid dicam? 
deus eris? (s. auchW. A. 4, 263, 38, auch bei Tauler, Predigten, ed.Veiier 1910, 
232,4) Augustin zitieri dann Ps 81,6 (Dii estis) 5 Man könnie für Augustin 
an de trinitate VIII, 10, 14, Migne 42, 960 denken. Doch weist der Wortlaut viel- 
mehr auf Thomas von Aquino zu Dionysius Areopagita, Divina nomina c. 4 
(die Stelle des Areopagiten c. 4 $ 16 bei Migne, Pairol. gr. 3, 714), in der Aus- 
gabe Argent. 1503 f. CCXIIII: Intelligimus per nomen amoris quandam vir- 
tutem unitiuam... Est enim amor unitio secundum quod amans et amatum 
conueniunt in aliquo uno. Ähnlich Paliz, Celifodina Bl. M Iırd, und auch 
Tauler in der Predigt auf Sonntag nach hl. Drei Könige, in der Ausgabe Leipzig 
1498f. XXIf. S. auch L. zum Lombarden: diligere est nihil aliud nisi unum 
fieri et esse, W. A. 9, 53,3. L. ähnlich wie oben (auch mit der Stelle in ep. ad 
Joan.) W. A. 4, 263, 38 8.15 Zu declinaverunt hat L.s Gl. zu Ps 52, 4: in 
vanitatem, W. A. 3, 297, ıı 


Zuthers Werke. LVI, Römerbrief 16 


Bl. 57. 


Bl. 57b. 
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Sepulchrum patens eit Guttur eorum [3, 13]. 

Iftis tribus Verfibus oltenditur, guomodo et contra alios malum agant, 
quia in predietis deferiplit, quomodo in l[eipfis mali et impii fint, hoc per 
auerfionem [ui, illud autem per conuerlionem etiam aliorum ad fe, 
auertendo a Deo, licut [unt et ipfi auerfi. 

Et hoc primo quoad eos, qui eos audiunt et imitantur. In quibus 
tria faciunt. i 

Primo Deuorant eos mortuos. Vnde dieit: “Sepule)hrum patjens ejlt 
Guttur.’ Sieut fepulehrum eft mortuorum receptaculum et ita mor- 
tuorum, Vt non [it [pes refurgendi, ficut eft [pes in f[omno, Vnde pfalmo: 
“Qu: dormiunt in fepulchris, quorum non es memor amplius, et ipfi de 
manu tua repulfi funt’: Ita doctrina eorum et os fiue guttur (i. e. 
Sermo oris et gutturis) mortuos a fide in perfidia folummodo abforbet et 
ita abforbet, Vt non fit [pes redeundi & morte eius perfidie, nifi [ingula- 
riffima virtute Dei tamen polfunt reuocari, antequam ad infernum delcen- 
dant, Sieut figurauit Dominus in Lazaro quadriduano. “Patens’ 
autem dieit, Quia multos deuorant et feducunt. “Serpit enim ficut Cancer 
fermo eorum’, Vt infra: "Nonne cognolcent, qui deuorant plebem meam 
fieut Elcam panis ?” i. e. fieut non eft faltidium panem deuorandi, Sed pre 
omnibus cibis plurior et frequentior deuoratur, ita illi non celfant deuorare 
fuos mortuos et dileipulos neque aliquando [aturantur, Quia "Os vulue’ 
(i. e. infernalis doctrine) “eft infaturabile. Quin etiam fieut panis in 
deuorantem tranlit, ita et illi in perfidiam [uorum Magiftrorum. Ponitur 
etiam ilta fimilitudo ad differentiam, Quod iidem impii deuorant etiam 
Iuftos, Sed non ficut E[cam panis, quia non fibi eos incorporant vt 
panem, Sed viuos deglutiunt et crudos ideoque neque tranfmutant eos, 
Sed potius Vel pereunt Vel emendantur ab illis. 

*Vnde Herelis Vel perfida doctrina non eft aliud quam quedam 
peltis et lues, que plurimos inficit et oceidit, Sieut fit in pelte corporal. 

Dieit autem “Guttur” potius quam ‘os’ ad exprimendam efficatiam 
et perluafionem fue doctrine, quia preualent fcil. et deuorant eos, lieut 
quod in Gutture iam deuoratur, non autem quod in ore, quia potelt 





1 Sepulchrum bis eorum unterstrichen 6 a. R. ein großes Paragraphenzeichen 
von der Hand L.s 8 pat 14 eius cf eorum 16 quadriduano O quatri- 
duano P 


11 Ps 87,6 12/f. multos devorant ... falsa doctrina, L. zu Ps 13, 3, 
W.A. 3, 99, 21 16 Joh 11, 17 17 patens: quia hiat recipere mortuos 
Gl. interl. 2 Tim 2, 17 18 Ps 13, 4 mit ähnlicher Glossierung a. a. O. 
21 Vgl. Prov 30, 15ff. Die Deutung im Anschlusse an die Gl. ord. zu dieser 
Stelle 22, 28 S. zu L.s Gl. z. St. 
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euomi et expui. Eit autem efficax eorum doctrina, quia blanda et pla- 
centia loquitur, Vt Apoltolus ait: “prurientes auribus Magiltros’. Sieut 
Guttur non habet dentes, ficut habet os, Quia os mordet dentibus, 
Guttur autem fine morlu leniter deuorat. 

Item Alia Caula, Quia tales doctores non mordent, non ruminant 
et conterunt i.e. non arguunt, non humiliant, non ad penitentiam in- 
ducunt, non deltruunt et frangunt eos. Sed lieut funt, integros in [ua 
perfidia deglutiunt, Vt Trenorum 1.: “Prophete tui non aperuerunt tibi 
peccata tua, Vt te ad penitentiam prouocarent.’ Arguere enim peceatorem 
verbis et caltigare, hoc eft dentibus eum molere, V{que dum minutulus et 
mollis fiat (i.e. humilis et mitis). Blandiri autem et peccata extenuare 
aut cito indulgere, hoc eft eos gutture deuorare ji. e. integros ac magnos 
durosque relinquere i.e. fuperbos et induratos ad penitentiam et im- 
patientes ad tractandum. Vnde in Canticis Sponla dieitur “habere 


5 dentes fiecut gregem tonfarum, que’ etc. i. e. correptiones de Scripturis 


fumptas fine cupidine Vindiete ete. Vnde et hie profequitur reliquis 
duobus Velut exponens, quid Voluerit lignificare, quod dixit:“Sepuljchrum 
pajtens eft Guttur eorum’, Vel quomodo fiat, quod eos deuorant. Se- 
eundo, Quod dolofe docent. Ideo enim[epulchrum eft patens, ideo 
multos deuorant, quia dolofe docent. Ideo autem deuorant, ideo eft 
Guttur eorum [epulchrum, Quia venenum [ubtus infundens. Ac lic per 
hoc oceidunt et mortuos faciunt, per illud autem multos mortuos faciunt. 
Blanditie enim et [ubdola perfualio allieit et multos addueit, Venenum 
autem adduetos oceidit. Ideo aptillime dietum, Quod “Sepulchrum’ 
(propter mortuos) “patens’ (quia multos) “Guttur’ (quia blande et dolole 
oceidunt) “eorum’. Igitur de priore prius. “Linguis agere’ eft docere, 
monere, exhortari et omnino ad alium vti eo inftrumento. “Dolole’ autem 
Eft doctrinam placentem et prurientem tanquam [anctam, [alutarem et 
ex Deo docere, Vt fie homines decepti velut Deum audiant et audire [e 
credant, dum bonus [ermo eis videtur et verax et a Deo. Vnde ilta pla- 
centia et blanditia, qua huiufmodi fermo placet auditori, non leuiter 
tangitur [ub nomine “linguis | [uis’ |, ficut [upra “in gutture’. Lingua 
enim moliufeula eft fine offibus et molliter lambit. Ita eorum omnis 
fermo folummodo palpat cor hominum [ibi placentium in fua [apientia 
Vel Iuftitia, Vel opere Vel Verbo. Sicut Ifaie 3.: “Loquimini nobis pla- 


3 <gur) dentibus 4 Guttur] G ef r 16 fumptas cf [umpte 19 Ling. 
fuis dololi in großem schlanken Duktus a. 1. R. 21 infundens] e cf u 32 luis 
ü.d.Z. dazwischen geschrieben 


22 Tim 4,3 8Vgl. Thren 2, 14 14 Canti 4, 2 27 Vgl. denV cab. brevil. 
s. v. lingua: Est instrumentum modus ac idioma loquentis 835 Jes 30, 10 
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Bl. 58. 
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centia, Nolite alpicere nobis, que recta funt’, i.e. non loquamini, que 
funt contraria noltro fenfui. Sie Sie verbum crueis (quo [enfus proprius 
mortificandus fuit et velut dentibus lacerandus) folum horrent et ea, 
que ipfum foueant, audire volunt. O horribile verbum! Igitur dolofitas 
ifta parat multitudinem, Sed venenum paratam oceidit. ideo est pa- 
tens et amplum fepulchrum etc. Vnde: Tercio, Quod taliter 
doetos oceidunt; Venenum enim sub labiis eorum. Eft eadem blandi- 
loqua et placens doctrina, que non folum non viuificat credentes illam, 
Sed etiam oceidit. Ac fie oceidit, vt sint irreparabiles.* Quia venenum 
alpidum infanabile eft. Afpis enim [pecies eft ferpentis in Aphrica, 
Cuius ietus, Vt ait Ariltjoteles, elt inlfanabilis. Ita perfidus et hereticus 
elt incorrigibilis populus. Verum hoc venenum, hane mortem ani- 
marum non vident miferrimi. Ideo dieit: ‘fub labiis eorum’, @. d. Sub- 
tus latet mors, Vbi foris in [pecie vita et veritas apparet eis in eifdem 
verbis doctrinarum f[uarum. Igitur cum [fit venenum alpidum infanabile 
et mors irreparabilis vite, bene ‘fepulchrum’ dixit. Blanda enim ex- 
terius [pecies veritatis et Iustitie caula eft, quare fit | lepulchrum 
patens |, venenum infanabile et defperatum. Omnes enim veritatem 
et Iuftitiam diligimus. Ideo pertinaciter adherent, Vbi [peciola apparet, 


et contemnitur, Vbi feda apparet, Sicut semper apparet. Vt patet in : 


Chrifto, cuius "non elt [pecies neque decor’; ita et omni veritati contra 
fenfum noftrum obuie. 


Quorum os Maledjictione [3, 14]. 


Ecce hie habent “os’, Vbi peruentum elt ad eos, qui non imitantur 
eos. Hie non “guttur’, non “linguam’, sed “os’ plenum dentibus, vt lequi- 
tur. Igitur: 

Secundo, quales funt ad eos, qui non fequuntur iplos, Sed potius 
refiftunt et bona et recta eos docent, vt conuertant eos a morte pre- 
dieta? Vide, quid hiis retribuant. Similiter tria faciunt. 

Primum, Quod os plenum habent maledietione. Pulchra ex- 
preilio, Quod maledictio eorum non tranlit in maledietos ab eis, Sed manet 
apud eos. Non nocent nili [ibi, fecundum quod dietum eft Chrifto: 





? am I. R. in größerem Charakter Venenum alpi fub labiis. 14 eiuldem OP 
17/18 fepulchrum patens eilig an den r. R. geschrieben mit denen im Texte entsprechen- 
den Einschaltstrichen 23 Maled 


2/8 S. L.sGGl. z. St.,W.A. 3, 100, 1 ff. 11 Aristoteles, Hist. animal. VIII 
29 (Bekker I, pP. 607a 22f.), von L. schon zu Ps 13, 61. c.29 in Wiederholung von 
Fabers Note hierzu (im Psalterium Quincuplex) verwendet 21 Vgl. Jes 53, 2 
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“Qui maledicet tibi, maledietus erit.” Sie alio plalmo: “Deus conteret 
dentes eorum in ore iplorum.. Non in vulnere Vel corpore aliorum. 
Quia lie [init eos mordere, Vt tamen nulli noceant, ergo in ore eorum 
eonterit. Sie et hiis non defunt dentes et maledieta, Sed in ore tantum, 
quia “plenum’. Hoc “maledicere’ eft aperte contumeliis, imprecationi- 
bus, blafphemiis pullare et malum optare. Hoc autem faciunt omnes, 
qui suo fenfui [tatuto (quia Iuftus et verax videtur) contradiei fentiunt, 
tanquam veritati patrocinari et Deo oblequium preftare parati miro 
zelo, qui tamen non “lecundum [cientiam’ elt. Nec hoc faciunt [egniter, 
Sed, vt dixi, zelo magno. Quia dieit “plenum os’, abunde videlicet 
maledicentes. Secundo Amaritudine [3,14] i.e. Inuidiffimis de- 
tractionibus. Inuidia enim eft Amaritudo cordis, ficut Charitas econtra 
dulcedo elt cordis. Igitur Superbi et Impii Non [olum iustis maledicunt, 
Sed etiam apud [uos vel aliis detrahunt amarilfimis verbis. Sed et hec 
Inuidia in ore eorum manens nihil nocet iis, quibus Inuident. ideo 
dieit: plenum eft quidem, Sed non facit amaros et malos exterius 
alios. Tercio Veloces pedes eorum etc. [3,15]. Iterum pulchra ex- 
prelfio. Manibus enim non femper polfunt implere, quod volunt, agunt 
tamen, vt impleant femper. Vbi igitur Veritatis nuncios neque male- 
dietis neque detractionibus [uperare poflunt, tandem abolere parant 
et occidere, ne eorum [enfus deiiciatur. Hoc enim Iudei (de quibus 
ad literam loquitur) pertinacillime fecerunt, vt in Actjibus Apoltolorum 
patet. Sed et nunc quoque omnis veritatis | inimicus | fimiliter pro 
fuo fenfu facit, vt eum [tatuat, quia bonam habet intentionem et amore 
Dei facit. 
*Contritio [3, 16]. 

Hie fortunam eorum depingit. Primum eft Contritio, i. e. 
quod conteruntur, minorantur et humiliantur tam fecundum corpus 
quam animam, quod in Iudeis patet. Qui ‘[unt ficut puluis ante faciem 
venti' vt psalmo 1., quia contriti [unt, qui erant magni et potentes 
et affidue adhuc conteruntur et [unt ‘in conculcationem, vt lutum 
platearum’. Quales autem [unt in contritione ilta corporali coram 
hominibus, tales [unt et multo miferiores in contritione [pirituali a 





93 inimicus am r. R. mit denen im Texte entsprechenden Einschaltestrichen 


1 Von Jakob gesagt Gen 27, 29, von Israel Num 24, 9, vgl. Ps 36, 22: male- 
dicentes autem ei disperibunt, ei d. i. Christus. S. L. z. St.,W.A. 3, 207, 10: Quia 
ideo sunt maledicti, quia maledicunt Ps 57,7 8 Vgl. Joh 16, 2 9 Vgl. 
Rm 10, 2 10 plenum: abundanter Gl. interl. 21/22 Iudaei s. das Sum- 
marium von Ps 13, W. A. 3, 99, und die Gl. ord. zu dieser Sielle, sowie die Ad- 
ditio II in der Postille 24f. S. o. S.179, 14 und öfter 28 talia faciant 
unde conterantur Gl. ord. (vgl. Lyra) 30 Ps 1,4 31 Micha 7, 10 


246 3, 16.17 


demonibus [uper eis calcantibus, qui “non relinguunt in eis lapidem 
fuper lapidem’. Simul etiam, quod in vis iftis [uis [emper minorantur, 
femper peiores fiunt et duriores, quamdiu in eis perseuerant. Sieut 
econtra, qui in viis Chrifti f[emper erefcunt et maiores fiunt. ideo in 
ipfis eft potius concretio et augmentatio, in illis autem contritio et 
diminutio. Secundum Infelicitas i. e. improsperitas, Quod fieut 
Christus in omnibus, quecunque faecit, prolperatur, Ita econtra illi 
nihil profperum habent, quodeunque attentant. Quod in Iudeis valde 
manifeftum eft. Quia licet profieciant in fua perfidia, tamen in aliis 
valde multis opprimuntur contrariis. 


Viam pacis | Non cognouerunt | [3, 17]. 

Quare non cognouerunt? Quia elt ablcondita, cum [it pax in [pi- 
ritu | et velata multis tribulationibus |. Quis enim hanc putet Viam 
pacis, fi Videat Chriltianos vexari in rebus, fama, honore et corpore, 
ac tota vita non pacem, Sed erucem et passiones possidere? || Illi autem 
fuis Iuftitiis pacem in carne querunt. Ideo vtranque amittunt. | Sed 
fub iftis latet pax, quam nemo cognoleit, nili credat et experiatur, illi 
autem credere noluerunt et potius abhorruerunt experiri. "Pax enim 
multa’, fed “diligentibus legem tuam, et eifdem’ fc. diligentibus “non 
eft fcandalum. Quid? nili odientibus vtique [candalum. Sed omnium 
predietorum Caula eft Superbia, que reddit incapacillimos. Timor enim 
Dei humiliat omnia, humilitas autem capacem facit omnium. Ideo illi 
nihil capiunt, quia [unt [uperbi, ideo autem f[uperbiunt, quia non timent 
Deum. Ideo autem non timent Deum, quia prefumunt, quod eorum 
fenfum et opera approbabit, quia ipfis Iuftus et rectus apparet, Non 
attendentes, Quod fi Deus Iudicet, nihil Iultum, nihil mundum Inueniet. 
Iudicium enim Dei Infinite eft fubtilitatis. Et nihil ita [ubtiliter fac- 
tum, quod coram eo non grolfum Inueniatur, Nihil tam Iustum, quod 
non Iniuftum, Nihil tam verax, quod non mendacium, Nihil tam pu- 
rum et [anctum, quod non pollutum et prophanum coram eo fit. Aut 
fi hoc attendunt, certe “perfonarum acceptionem apud Deum’ affectant, 
Vt eorum Iufta et vera non Iudicet et damnet sc. fauore [ingulari per- 
mittendo eos Impuros puros haberi. Ideoque fi timerent, Seirent, 





2 <Sed quod ait)> Simul 7 prolperatur] a cf an 11 Non cognouerunt in 
anderm Duktus angefügt 13 et bis tribulationibus ü.d.Z. in eiliger Schrift mit 


Einschaltestrichen n. {piritu verwiesen 15/16 Ili bis amittunt in kleinerem Duktus 
am I. R. von Z. 12 ab 


1 Mi 24,2 12 abscondita s. u. 290, 23 18 Ps 118, 165 31 Vgl. 
Rm 2, ır 
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quoniam folus Chriftus eft et Iuftitia et veritas eius, que non pollint 
a Deo Iudicari, cum et ipfa omnia [int infinita. Sed Deo laus et gloria 
ineternum, Qui ea omnia in ipfo et cum ipfo donauit, Vt per eum 
Tulti et veraces elfemus et Iudieium euaderemus. In noltris autem 
(feut incerti [umus, quando noftra funt) femper timendum elt co- 
sam Deo. 

* Veruntamen et ipli libi “Dei timorem’ [3,18] habere videntur 
quam maxime. Quam enim virtutem fibi non arrogant fuperbi? Ideo 
fieut fe Iuftos intelligentes, Deum requirentes, ita timorem Dei quoque 
et omnia, que hic ab eis negat Apoltolus, habere ceredunt et omnia, 
que eis aleribit, abeflfe fibi quam longilfime prefumunt. Ideirco Nifi 


‘ eredatur fide in hec verba [piritus in hoc plalmo, quod vera [int et 
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25 


nullus Iuftus coram Deo sit, Nemo ex [eipso id putabit, qui fibi Iuftus 
Videtur. Vnde neceflfarium eft [emper eltimare hec de nobis vera elle 
Et de vnoquoque diei, quod fit iniultus et line timore Dei, Vt fie humi- 
liati et impios ac Deo Inphrynitos nos confelfi mereamur Iustificari 
ex ipfo. 

Subditus [3, 19] hoc loco pro obnoxio, debitore, obligato Vel reo 
accipitur, Vt fit (fenfus in glola dietus, quod lex ideo omnes affırmat 
iniultos, Vt omnes ex eius affirmatione agnolcant [e iniultos et definant 
fe Iuftos reputare et iactare, taceant [uam Iultitiam et rei fiant Iuftitie 
Dei. Sie pfalmo 36.: "Subditus efto Domino et ora eum’, quod Hebjreus 
fie habet: "Tace Domino’ ete. Ifaie 41.: "Taceant ad me infule et gentes 
mutent fortitudinem’ i.e. fileant et obltruant os, definant iactare [fe 
coram me Iuftos effe. Pfalmo 64.: “Te decet hymnus, Deus in Zion’; 
Hebjreus lie: “Tibi Silentium laus, Deus, in Zion’ i. e. tibi debetur Silen- 
tium de noftra Iuftitia, quod ipfum eft tibi laus de Iuftitia tua. Sub- 


20 omnes <agnolcant) 


3 Vgl. Rm 8, 32 12 d.i. Ps 13, 3 16 inphrynitus: in Reuchlins Voca- 
bularius breviloguus steht (wie auch Sir 23, 6; 31, 23) die Form Infrunitus: idem 
est quod infronitus i.e. non fronitus ji. e. stultus. insipiens. indiscretus. sine 
freno rationis. infruniti auch in der frühen Predigt L.s, W. A. 1, 40, 19 mere- 
amur iustificari s. 0. 202, 18 und u. 289, 15. 290, 15. 18 ut... per eiusdem 
salutifere resurrectionis potentiam ad eternam mereamur pervenire leticiam 
(Secr. im Missale der Augustinereremiten Bl. vi und ebenda in der Missa pro 
defunctis: ut transire mereantur ad vitam (Bl. yiiib) 18 obnoxius, debitor 
(und obstrictus) hat Faber in seinem Kommenlar 19 d. i. in L.s Igl. 
22 Ps 36,7; Hieronymus, Lib. Psalmorum iuxta Hebr. verilatem in Fabers 
Quincuplex psalierium z. St. 23 Jes 41, ı 25 Ps 64, 2. Hieronymus l. c., 
Migne 28, 1236 (Tibi silet laus); die alien Ausgaben (z. B. Hieron., Commen- 
iaria in bibliam, Venet. 1497, I Bl. b und in Fabers Quincuplex psallerium) 
haben: Tibi silentium laus. S. auch die Auslegung L.s, W. A. 3, 372, s/f. 
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intelligitur enim coniunctio et’: “Tibi Silentium et laus, Deus’ etc. 
Sed Significantius ponitur fine coniunctione exprella, Vt fit hoe ipfum 
Deum glorificare et laudare, fi taceamus nos ipfos laudare et reputare 
aliquid elle. 

Queritur, Quomodo [ine operibus legis fiat Iultificatio et ex operi- 
bus legis [3, 20] nulla fiat Iuftificatio, cum Jacobus 2. clare dicat: 
‘Fides fine operibus mortua elt’, et “‘hominem ex operibus Iulftificarr’, 
adducens exemplum de Abraham et Raäb? Item Ipfe Paulus Gal. 6.: 
“fides, que per dilectionem operatur’, et Supra 2.: “factores legis Iufti 
funt apıd Deum. Refponlio: Apoftolus difltinguit inter legem et fidem, 
fiue inter literam et gratiam, ita et inter opera earum. Opera legis 
dieit, que fiunt extra fidem et gratiam et ex lege per timorem cogente 
Vel promiffionem temporalium alliciente facta. Opera autem fidei dicit, 
que ex [piritu libertatis amore folo Dei fiunt. Et hec fieri non pollunt 
nifi a Iuftificatis per fidem, ad quam Iultificationem opera legis nihil 
cooperantur, immo vehementer impediunt, dum non finunt hominem 
fibi iniuftum videri et Iultificatione indigentem. 

Et fit fimile: Si Laicus homo omnia opera [acerdotis exterius agat 
celebrando, confirmando, abloluendo, facramenta miniftrando, dedicando 
altaria, Ecclelias, Veltes, Vala etc., Certum elt hec opera per omnia 
fimillima effe veri facerdotis operibus, immo forte aptiora et perfec- 
tiora veris. Sed quia non elft ipfe confecratus et ordinatus ac [ancti- 
ficatus, nihil penitus agit, Sed tantummodo ludit et fallit fe et fuos. 
Ita eft cum operibus Iuftis, bonis, [anctis extra Vel ante Iultifieationem 
factis. Sicut enim ille Laicus per talia opera non fit Sacerdos, potelt 
autem fieri, immo fine ipfis omnino fiet Sacerdos, [eil. per ordinationem, 
Ita et Iultus ex lege per opera ipla legis* non fit Iuftus, immo fine 
ipfis per aliquod aliud fc. per fidem Chrifti, qua Iuftificatur et velut 
ordinatur, vt fit Iuftus ad facienda opera Iuftitie, Sieut laicus ordi- 
natur lacerdos ad facienda opera [acerdotis. Et potelt fieri, Vt Iultus 
ex lege et litera pulchriora et [pecioliora opera faciat quam Iultus ex 
gratia. Sed tamen non ideo Iuftus eft, Sed eo magis per hec impeditur 
ad Iuftitiam et ad opera gratie peruenire. 





6 Iacobus] I cf £ 11 earum] a cf o 19 celebrando <baptilando) 
26 autem <immo ope[re]> <Eplifeop]us> Sacerdos ordinationem <Epifcopi)> 
33 Iultitiam (gratie) 


6 Jac 2,26 mit Gal 5,6 von der Gl. ord. angeführt 7 Jac 2,23. 25 
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Et alia Similitudo. Simia pulchre poteft imitari opera hominum, 
Sed non ideo elt homo. Quod [i fieret homo, fine dubio non Virtute 
operum iftorum fieret, quibus hominem fuit emulata, Sed Virtute alia 
fe. Dei; facta autem homo tunec recte vtique hominum opera faceret. 

Igitur quando b. Iacobjus et Apoltjolus dieunt ex operibus hominem 
Iuftifieari, contra fallam intelligentiam difputant eorum, qui fidem fine 
operibus fuis [ufficere putabant, Cum Apoltolus Non dicat, quod fides 
fine fuis proprüs operibus (quia tunc nec fides eflet, cum “operatio 
arguat formam adelfe’ fecundum philofophos), Sed fine operibus legis 
Iuftificat. Igitur Iuftificatio requirit non opera legis, Sed viuam 
fidem, que [ua operetur opera. 

Sed fi fides cum [uis operibus, fine tamen legis operibus | Iufti- 
ficat |, Quur funt ergo heretici extra Iultificationem reputati, cum et 
credant et ex eadem fide operentur magna et fere maiora ceteris fide- 
libus? Immo et omnes [uperbi in Ecclelia [pirituales, qui funt magno- 
rum et multorum operum, vtique ex fide procedentium, et tamen in- 
iufti? Videtur ergo aliud requiri ad Iuftificationem quam fides in 
Chriftum cum operibus? 

Befpondetur breuiter illud Iacobji: “Qui offendit in vno, factus 
eft omnium reus.’ Fides enim confiftit in indiuilibili; aut ergo tota est 
et omnia credenda credit aut nulla, li vnum non credit. Ideo Dominus 
eam comparat vni margarite, vni grano [ynapis etc. | Quia “Chriftus 
diuifus non elt’, ergo in vno totus negatur aut totus affırmatur. Nec 
fimul poteft negari et confiteri in alio et alio Verbo. | Heretici 
autem ex credibilibus femper vnum vel plura eligunt, contra quod 
fuum fenfum [tatuunt in [uperbia fua Velut melius vniuerlis alis [a- 
pientes. Ac [ie nihil credibilium credunt et [ine fide, fine obedientia 
Dei in magnis fuis operibus veri limillimis pereunt, non aliter quam 


12/13 Iulftificat übergeschrieben und mit entsprechenden Einschaltungsstrichen ver- 
wiesen 16 <et) vtique 19 Refpondetur. breuiter illud Jacob. 22/24 Quia 
bis Verbo in kleinerer Schrift am I. R. von Z. 21 ab 


1 Affen, s. u. S. 335, 26 5 Jac 2, 24 9 In seiner Auseinanderseizung 
des aristotelischen Begriffes der Form fügt Trultveller, Summa in tolam physicen 
Ic.1 (Bl.bii) bei: Hinc in proverbio dicitur: Operatio arguit formam sicut 
transmutatio materiam 10 Vgl. Gal 5,6 19 Jac 2, 10 20 consistit 
in indivisibili, s. zum Ausdruck (von esse substantiale und von der Ratio gesagt), 
Thomas, bei Schütz 1. c. s. v. indivisibilis, und zur Sache (esse ... est unum 
et indivisibile) z. B. Reisch, Margarita s. v. esse 22 Vgl. Mi 13, s5f. sıf. 
Vgl. 1 Cor 1, 13 25 eligunt, nach der geläufigen Ableitung von haeresis, s. 
Vocab. iuris s. v. und, dieses verwendend, Vocab. brevil. s. v. 
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Tudei, qui et ipfi multa eredunt, que vere et Ecclelia eredit. Sed vos 
foli opponunt superbi mentem cordis fui, Ic. Chrifto; ideo pereunt in 
perfidia sua. Ita et [uperbus quifque in [uo [enfu femper opponit 
fe Vel precepto Vel confilio reete monentis ad falutem. Cui cum non 
eredit, fimiliter nihil eredit et periit tota fides propter vnius [enfus 
pertinaciam. Semper ergo cedendum fenfui nostro humiliter, ne offen- 
damus in hane petram offenlionis i.e. veritatem humiliter nobis ob- 
niam et aduerfariam fenfui noltro. Cum enim nos fimus mendaces, 
nunguam potelt veritas venire ad nos nili aduerlaria [pecie, quam 
cogitamus, quia veritatem nos cogitare prefumimus Et veritatem 
nobis confentientem et applaudentem Volumus audire et apparere. 
Sed hoc non potest fieri. 

Igitur Opera illorum omnium [unt opera legis, non fidei neque 
gratie, immo aduerlantia et contra fidem pugnantia. Quare non folum 
fine illis poteft, immo debet Iuftificatio fine illis fieri et cum Apoltolo 
“Velut [tercora putari propter Chriftum’. 


* Coroljlarium. 


Semper tutius efit audire, que [unt contraria noltre 
fententie, 

Quam audire, que noltra probant et applaudunt | no- 
bis | confonantia. 

Immo nifi homo difeat libenter audire, que funt contra eum, et 
amet fuum fenfum redargui et reprehendi gaudeat, Rurfum timeat et 
doleat aut [altem [ulpectum habeat, fi verbum, fententia, opus [uum 


probetur, laudetur et [ufeipiatur, Certe non poterit [aluus fieri. Quia : 


non eft fidelius teftimonium ex Deo elle [uum [fenfum, verbum Vel 
opus, quam [i reprehendatur et reprobetur. Omne enim, quod ex Deo 
(Sieut in Chrifto patet), ab hominibus reprobatur, ficut lapis ab edifi- 
cantibus. Si autem non ex Deo eft, tunc multo magis tutum, immo 
necellarium eft, Vt reprobetur, ne in ipfo perlfeueret perdendus. Vnde 
et rex Achab impius non alia caula odilfe fe Micheam prophetam telta- 
tur, quam quod ei prophetaret femper malum. Item Rex Ioakim ob 
eandem caulam feidit et combullit fermones Ieremie. Et omnes Iudei 
perlecuti [unt prophetas, quia eis mala et contraria, quam placeret 





9 [pecie 17 Corol 20 probant cf probantt nobis übergeschrieben 
28 reprobatur 


2 Vgl. Le 1,61 7 Vgl. Rm 9, 32f. Jes 8, 14. 1 Peir 2,8 16 Phil 3,8 
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eorum [enfui, nuneiabant, cum hec humiliter potius fufeipere deberent 
et fe reos agnolcere coram Deo. Ipfi contra dixerunt: “pax, pax’, Et nos 
populus Dei, non faciet male, non puniet, non videbimus malum, quia 
Iufti fumus. Et fie nunquam audierunt vocem Domini, immo femper 
reltiterunt. Vnde Dominus Luce 6.: “Ve, cum benedixerint vobis ho- 
mines; fecundum hec enim faciebant pfeudoprophetis patres eorum.’ 
Igitur malediei, vituperari, argui Via eft fecuritatis; benedieci, laudari, 
probari via periculi et perditionis. Quia a Domino benediei et laudari 
expectandum elt; “ipfius enim eft benedictio fuper populum fuum’, Vt 
ait plalmo 3., non autem hominum. 


| Iuftitia autem Dei per fidem | [3, 22]. 


Doctjrina: Cum fides Chrifti, qua Iufltifiecamur, fit non 
folum in Chriftum | fiue in perfonam Chrifti |, Sed in omnia, 
que Chrifti [unt, credere, 

frultra fibi [uperbi et heretici blandiuntur et placent, 
quod in Chriftum credant et ea, que iplius funt, nolunt 
credere. 

Ipfi fane fie diuidunt Chriftum, Vt aliud fit in Chriftum, aliud in 
ea, que Chrilti [unt, credere, reuera autem “Chriftus non eft diuilus', 
vt ait Apoftolus, et fupra fides Chrifti fimiliter in indiuilibili effe dieta 
eft, ita vt [it idem Chriftus et ea, que Chrifti [unt. 

Igitur heretiei confitentur et gloriantur, quod in Chriltum credant, 
fecundum quod euangelia de ipfo logquuntur, nato, pafllo, mortuo etc. 
Sed non ceredunt in ea, que funt ipfius. Que [unt illa? Ecclelia [cil. 
et omne verbum, quod ex ore prelati Ecclefie procedit Vel boni et [ancti 
viri, Chrifti verbum eft, qui dieit: “Qui vos audit, me audit. Qui 
ergo a prelatis fe [ubtrahunt, verbum eorum nolunt audire, [uum autem 
fenfum fequuntur, quero, quomodo in Chriltum credant? An quod 
natum effe et pallum credunt, docentem vero non credunt? “Diuilus 





11 Iuftitia bis fidem in großen schlanken Buchstaben später eingeschrieben und 
unterstrichen. Vor Iultitia setzt L. ein Paragraphenzeichen. Die unterstrichenen Zeilen 


12 bis 17 sind eingerückt und durch eine Klammer miteinander verbunden 12 Doct 
13 Chriftum [iue in perfonam Chrifti am r. R. in kleinerer Schrift add. für das getilgte 
in Chriftum 16 nolunt] n am Anfang cf cr[edere] 


2 Vgl. Jer 6, ı4. 14, 13. 23, 17 5 Le 6, 26 10 Vgl. Ps 3, 9 12 bis 
S. 263 Z.6 und S. 263 Z. 26 bis S. 264 Z. 36 gedruckt bei Denifle? Bd. I 
Quellenbelege, 317—326 12ff. Vgl. S. 255, 30ff., woraus sich auch der Ein- 
schub nach Doct erklärt 19 Vgl. 1 Cor 1, 13 20 Vgl. S. 249 Z. 20 
26 Lc 10, 16 29 1 Cor 1,13 
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ergo eft Chriftus’, Quia ibi in eum eredunt, hie negant? Abfit. Sed 
totum Chriftum etiam hie negant, qui non poteft fimul negari et con- 
fiteri. | Hoc eft, Quod Magilter Sententiarum dieit: "Aliud eft credere 
Deum, aliud credere Deo, aliud eredere in Deum.’ Sie etiam in Chri- 
ftum. Credere enim in Chriltum Eft in ipfum toto corde intendere et 
omnia in ipfum ordinare. | Vnde Dominus Matt. 4.: ‘Non in [olo 
pane viuit homo, *Sed in omni Verbo, quod procedit de ore Dei. Quid 
eft os Dei? Sacerdotis et prelati. Malach. 2.: “Legem requirent ex ore 
eius, quia angelus Domini exereituum elt.” Et ad Hieremiam: “Os meum 
eris.’ Sed cur dieit: “omni Verbo’? quia feil. fi vnum verbum non 
credideris, iam non viuis in verbo Dei. Quia in omni Verbo totus eft 
Chriltus et in fingulis totus. Ergo in vno negatus totus negatus elt, 
qui in omnibus. || Sie enim in duas partes clauditur. | Sieut fi vnum 
Chriftianum oceideris omnes alios saluando, totum Chriftum oceideris. 
Sie in aliis omnibus. Si in vna holtia neges Chriftum, in omnibus ne- 
galti. 

Que cum ita [int, in immenfum nos oportet humiliari. Quia cum 
non poffimus [cire, an in omni verbo Dei viuamus aut nullum nege- 
mus (cum multa a prelato, multa a fratribus, | multa in euangelio et 
Apoltolis, | multa interne nobis a Deo dicantur) nunqguam [eire pol- 
fumus, an Iultificati fimus, an credamus. Ideirco, tanquam opera noltra 
fint opera legis eftimemus, et humiliter peccatores fimus in [ola mife- 
ricordia eius Iuftificari cupientes. Quamquam enim certi fimus nos 
in Chriftum credere, non tamen certi [umus nos in omnia, que ipfius 
funt, Verba credere. ac per hoc etiam “in iplum Credere’ incertum elt. 

Quia et in prophetis nihil arguitur, quam quod vox Do- 
mini non auditur a populo fuo. Qui autem [ic timuerit et humiliter 
confelfus fuerit, dabitur ei gratia, vt Iulftificetur et dimittatur pecca- 
tum, fi quid forte per oceultam et ignoratam incredulitatem fecerit. 
Sie Iob Verebatur omnia opera fua. Et Apoltolus non fibi conleius fuit 
et tamen non in hoc [fe Iuftificatum putat. Ac per hoc Soli Chrifto 
Iuftitia relinquatur, Sol ipfi opera gratie et [piritus. Nos autem femper 





3/6 Hoc bis ordinare in zwei Zeilen mit kleinerer Schrift an den u. R. der Seite 
geschrieben 7/8 Quod elt os dei? 8 <Zach.,> Malach. 13 Sie bis clauditur in 
kleinerem Duktus am I. R. zu Z. 12 zugefügt 19/20 multa bis Apoltolis am I. R. mit 
denen im Texte entsprechenden Einschaltestrichen 27 timuerit] e cfr 32 relingtur 
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in operibus legis, femper iniusti, (emper peccatores, fecundum illud 
psalmo 31.: “pro hac orabit ad te omnis fanctus. 

Superbus Vero, qui hanc humilitatem ignorat et tantam fidei [ub- 
tilitatem non intelligit, Sed fe credere putat et omnem fidem poffidere 
perfecte, non potelt audire vocem Domini, refiftit autem ei tanquam 
falle, quia contraria fue fententie tanquam vere. 


Queris autem: 


Si tam fortis eft negatio, quod in vno negatus in omnibus negatus 
eft, Cur non etiam affırmatio fortis eft, vt in vno affırmatus in omni- 
bus affirmetur? Refpondetur: bonum eft perfectum et fimplex, ideo 
Vna negatione tollitur, Sed non vna confeffjione ponitur, nili fit vna 
integra [ine negatione. Quia non polfunt circa idem duo contraria 
fimul ftare. Et Deus omnia Vult pura et immaculata habere. Negatio 
autem elt macula, ideo polluit confeffionem ete. 


Coroljlarium. 


Ideo in prophetis Vocem ablolute Domini appellat, Vt omne ver- 
bum vocale, per quemeunque dicatur, Velut Domino iplo dicente, 
fufeipiamus, credamus, cedamus et humiliter [ubiiciamus noftrum 
fenfum. Sic enim Iuftificabimur et non aliter. Sed “quis intelligat’ aut 
aduertat hoc vbique? Ergo "ab occultis meis munda me’, Domine. 


*ner.Legem enim cognitio peccati [3, 20]. 


Ifta Cognitio per legem duplieiter fit, primo [peculative, Vt infra 
7.: "Concupilcentiam nefciebam, nifi lex diceret: Non concupifces. 
Secundo experimentaliter, feil. per opus legis, [iue per legem cum 


5 opere fimul fumptam. Quia fie lex fit occalio peccati, dum voluntas 


hominis ad malum prona per legem ad bonum compellitur, fit eo dif- 
fieiior et tediofior ad bonum, quia odit fe retrahi ab eo, quod diligit, 
diligit autem malum, Vt dieit Scriptura. Sed tamen [i coacta per legem 
operetur et Inuita faciat, tunc homo intelligit, quam profunde [it pec- 
catum et malum in ipfo radieatum, quod non intellexiffet, fi legem non 
haberet et fecundum eam operari cepilfet. Hanc fententiam Apoltolus 
hie breuiter tranfit, quia infra 5, et 7. latius docebit; hie latis fuit ob- 





12 <Sieut) Quia 15 Corol 21 Vor per setzt L. ein Paragraphenzeichen 
per bis peccati unterstrichen 31 fniap doppelt mit Abkürzungsstrich versehen 
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iectioni breuiter refpondere, quod lex non inutilis fit, quia opera legis 
non Iuftificent. Igitur Quandocungue cadit [uper nos preceptum Vel 
prohibitio et Inuitos nos ad hoc fentimus, hie cognofcamus, quoniam 
bonum non diligimus, Sed malum. ideo malos et peccatores eo iplo nos 
agnoleimus, Cum non fit peccator, nifi qui legem non vult implere, que 
bona precipit et mala prohibet. Si enim Iufti et boni effemus, Legi con- 
fentiremus prona voluntate et deleetaremur in illa, Sieut deleetamur 
in peccatis et defyderiis noltris malis. Vnde: “Legem autem tuam 
dilexi.. Et: “Sed in lege Domini Voluntas eius’ etc. Ecce [ic fit per legem 
cognitio peccati, quod in nobis elt, i. e. male voluntatis ad malum prone 
et ad bonum abhorrentis. Quam autem Vtilis eft hee cognitio! Quia 
qui hoc cognofeit, gemit ad Deum et humiliatus petit erigi et [anari 
hane voluntatem. Qui autem non cognofeit, non petit; qui autem non 
petit, non accipit, ideo nec Iultificatur, quia ignorat [uum peccatum. 
Vnde idem elt dicere: per legem cognitio "peccati’ fiue "peccatorum’. 
Quia per ipfum cognoleimus nos peccatores et peccatum in nobis elle, 
malos et malum in nobis elfe. 


Coroljlarium. 


Opera Legis non dicuntur ea, que fiunt preparatorie ad 
Iuftifieationem acquirendam, 

Sed que tanquam [ufficientia per [le putantur elfe ad 
Iuftitiam et [alutem. 

Quia qui fic operatur, Vt per ea ad gratiam Iuftificationis fe dil- 
ponat, iam aliquo modo Iultus eft. Quia magna pars Iultitie velle effe 
Tultum. Alioquin omnium prophetarum voces et gemitus fuilfent inanes, 
quibus Chriftum vocabant, et omnium penitentium lamenta I[terilia 
effent. | Alioquin fruftra Chriftus et Iohannes docuilfent: “agite peni- 
tentiam, appropinquabit enim regnum celorum. || Immo cum omnes 
Tufti non nifi talia operentur, vt Iuftificentur magis ac magis, nullus 
effet Iuftus. Igitur Bona funt illa opera, quia non in ipfa confidunt, 





8 <Sic) Vnde 19 Die unterstrichenen Zeilen sind eingerückt. preparatorie 


23/24 dilponat] at cf it 27/28 Alioquin bis celorum in kleinerem Duktus am r. R. 
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Sed per ea ad Iultificationem le parant, in qua fola confidunt Iuftitiam 
fuam futuram. Qui autem [ic operantur, sub lege non funt, Quia 
defyderant gratiam et odiunt, quod peccatores [unt. 

| Aliud eft enim “Opera legis’ et “Impletio legis’. Gratia enim eft 
impletio legis, non autem opera. Et bene dieit “opera legis’, Sed non 
“voluntas legis’, Quia non Volunt, quod lex Vult, licet faciant, quod lex 
Iubet. Lex autem Vult et voluntatem requirit. | 

Alii Vero fie operantur, Vt putent [efe legem implere et ita Tuftos 
effe | nee gratiam deliderant nee agnofcunt nee odiunt, quod funt pec- 
eatores |, quia fecundum formam legis operati funt, | non ordinant 
ad Iuftitiam querendam, Sed velut per ea pollelfam et adeptam iactant | 
Non* attendentes in femetipfos, quod Vel fine, immo Inuita et auerfa 
voluntate legem feruent, Vel [altem amore et cupiditate terrenorum 
bonorum, non amore Dei. Et ita ftant contenti, non ordinantes ea pro 
gratia querenda, qua et voluntatem haberent in lege. | Immo nec opera 
precedentia nec fequentia Iuftificant, quanto minus opera legis! Prece- 
dentia quidem, quia preparant ad Iuftitiam; Sequentia vero, quia re- 
quirunt iam factam Iuftificationem. Non enim Iuflta operando Iufti effi- 
eimur, Sed Iufti effendo iufta operamur. Ergo [ola gratia Tuftificat. | 


per fidem Hielu Chrilti [3, 22]. 


Vtilis adiectio contra rebellionem fuperborum, Vt [i dicerent: con- 
cedimus, quod ex nobis iniufti [umus, proni ad malum nos fentimus et 
legis inimiei in corde fumus. Ideo ex Deo Iuftificandos elle eredimus, 
Sed ipfi nos hoc impetrabimus, orantes eum et dolentes et confitentes; 


5 Chriftum autem nolumus, poteft nobis fine Chrifto Iuftitiam [uam dare. 


Refpondet: non vult neque poteft. Quia Chriftus quoque Deus elt. 
Non dabitur nifi per fidem Ihefu Chrifti. Sie [tatutum elt, Sie placet 
Deo et non mutabitur. Quis eius voluntati reliftet? Hocipfo magis 
fuperbia eft non per Chriftum velle Iuftificari. 

Sed hie aperiant oculos ii quoque, de quibus supra dixi, Qui in 
Chriftum credunt, Sed non in verbum Chrifti, qui prelatum non audiunt, 





4/7 Aliud bis requirit in kleinerer Schrift am I. und am u. R. von 8.254 2.23 ab 
9/10 nec bis peccatores in kleinerem Grade ü. d. Z. geschrieben n. elle 10/11 non bis 
iactant in kleinerem Duktus unter die letzte Textzeile ($—12) der Seite geschrieben 
15/19 Immo bis Iultificat an den Kopf von Bl. 61b und an den 1. R. in kleinerer Schrift 
geschrieben 20 per bis Chrilti unterstrichen 


16ff. L. hat die Gl. ord. zu 3,28 im Auge: (operibus) precedentibus non 
sequentibus (sequuntur opera iustificatum, non precedunt iustificandum) 
30 S. o. S. 249 Z. 15ff. 
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Sed fibiipfis in fenfu placent proprio; fibi eredunt, non verbo prelati 
aut boni viri i. e. Chrifto in illis loquenti, prefumentes, quod [ine ifta 
obedientia, fine ifta fide Deo fuis nihilominus operibus Iuftificari pollint. 
Sed non fiet. Quia Stat fententia: “Iuftitia Dei per fidem Ihefu Chrifti.’ 


Unde Coroljlarium fequitur: 


Quod quando ‘Sine lege’ dieitur, lex ipfa cum operibus 
fuis intelligitur. } 

Ita, Quando “fides Chrifti’ dieitur, fides in Chriltum et 
in verbum cuiufcungque, in quo ipfe loquitur, intelligitur. 

Sie[ut] “Sine lege’ i. e. fine cooperatione legis et operum legis, Ita 
Credulitas in Chriftum, vbieunque et in quocunque loguitur. Summo 
ergo [tudio cauendum, ne quando in noftro fenfu pertinaces fimus, ne 
forte Chrifto refiftentes non credamus, Quem nefcimus, quando, Vbi, 
quomodo, per quem nobis loquitur. Et fere femper ibi, tunc, eo modo, 
per quem, vbi, quomodo non putamus. Sieut ipfe dixit: “Spiritus [pirat, 
vbi vult (non vbi nos volumus aut putamus), et vocem eius audis et 
nefcis, vnde veniat aut quo Vadat.” Prope enim eft nobis et in nobis, 
Verum non nifi in [pecie peregrina, non in [pecie glorie, Sed in humilitate 
et manluetudine etc., ita vt ipfe non elfe putetur, qui tamen eft vere. 
Vnde precipit Spiritus f[anctus: “Audi, filia, et vide et inclina aurem 
tuam’ ete., q. d. opus eft, Vt (emper et vbique promptus fis audire et 
aure inclinata incedere, totum offieium tuum fit audire humiliter et 
doceri. Sieut et pl. 2.: “Et nunc, reges, intelligite, Erudimini.’ 


Teitificata a Lege etc. [3, 21]. 

Vt Abacuk 1.: "Iultus ex fide viuet.” Ofee 2.: “Defponfabo te mihi 
in fide. Et Iere. 32.: “Confummabo pactum nouum domui Iuda. Sceribam 
leges meas in corde eorum etc.’ Item in Geneli habetur Exemplum Abrahe 
et aliorum ex fide Iuftificatorum. 

*B. Augjuftinus c. 13. de fpi. et lit.: “Quod operum lex minando 
imperat, hoc fidei lex credendo impetrat. Illa dieit: «non concupifces», 





1 fibips 3 fide: Deo so 6%. Die unterstrichenen Zeilen sind eingerückt 
9 verbum bis quo cf quocungue 10 L. schreibt Sic, vgl. o.zu 8.181,14 _ 11 et) 
vbicunque 15<elt> Ipirat 18[pecie (1.) 20 <Inclifna]> Audi 283 Erudimini] 
E wohl cf a 24 Teltificata a Lege unterstr. 25 Vt] VefA 2cf1<3) 26 Iere 
27 corde 29B Spi 


15 Joh 3,8 20 Ps 44, ıı (humilia et esto obediens glossiert L., W. A. 
3, 252, 5) 23 Ps 2,10 25 Vgl. Hab 2,4 Hos 2,20. 26 Vgl. 


Jer 31, 31—33 27 Vgl. Gen 15,6 29 Augusi. de spir. et lit. c. 13, Migne 
44, 214 30 Ex 20, ı7 
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ifta dieit: «Cum [cirem, quia non polfum aliter effe continens, nifi Deus 
det, Adii et deprecatus [um Dominum»’ etc. “Ac per hoc lege operum 
dieit Deus: fac, quod Iubeo. Lege fidei dieitur Deo | fc. humili peti- 
tione |: da, quod Iubes. Ideo enim Iubet lex, vt admoneat, quid faciat 
fides (i. e. facere debeat) id eft, vt fi is, cui Iubetur, nondum potelt, 
feiat, quid petat.” Et 19.: “Lex ergo data elt, vt gratia quereretur. 
Gratia data elt, vt lex impleretur. Que non [uo vitio non implebatur, 
Sed vitio prudentie carnis. Quod vicium per legem demonftrandum, per 
gratiam fanandum fuit? | Ro. 8. |: “«Nam quod impoffibile erat legi, in 
quo infirmabatur per carnem, milit Deus filium fuum in f[imilitudinem 
carnis peccati et de peccato damnauit peccatum in carne, vt Iultificatio 


-legis impleretur in nobis, qui non fecundum carnem ambulamus».’ | Io- 


hann. 1.: ‘Lex quidem per Mofen data eft, Gratia autem et veritas per 
Ihefum Chriftum facta eft. | 

Sed quis nunc nobis omnes altutias angeli Sathane aperiat, quibus 
nos illudit? Omnes oramus: da, quod Iubes, et tamen non acceipimus. 
Omnes credimus et loquimur, confitemur et operamur, Et tamen non 
omnes Iuftificamur. Alios quidem rudiores ita illudit, Vt non ad- 
uertentes infirmitatem et pronitatem [ue male voluntatis neque dif- 
eutientes [eipfos, quam Inuite faciant et non ament legem Dei, Sed 
timore [eruili eredant ac operentur, tamen [ufficienter agere fe putant 
ac Iuftos fe habendos apud Deum, quod credunt et operantur, Nihil 
follieiti nee laborantes, Vt et [uauiter in gaudio et amore pleniffimaque 
voluntate faciant fiue ad hoc ipfum gratiam Dei requirant. Sed f[uis 
tantummodo freti Viribus eunt et agunt, cum tedio et difficultate [emper, 
Cum alfliduis oporteat gemitibus ad Deum intendere, Vt hoc tedium 
tollat et ad hilaritatem perfieiat Voluntatem auferatque per gratiam 
pronitatem illius ad malum. Pro hoc, inquam, inftanter orandum, in- 
ftanter difeendum, inftanter operandum, caltigandum, donee ifta vetultas 
eradicetur et fiat nouitas in voluntate. Non enim dabitur gratia fine 
ifta agrieultura fuiipfius. Ideo [tertunt illi et fiunt tepidi, [tupidi, aridi 
femper et Indurati, donec amiffa etiam fide pleni fiant impatientia et 
defideriis pelfimis, ‘ad omne opus bonum reprobi. 


3/4 I. humili petitione n. deo übergeschrieben 9 Ro8 aml.R. zu Z.9 
12/14 Iohann. bis elt in kleinerer Schrift angefügt und bis auf den r. R. geschrieben 
16 nos cf non 


1 Vgl. Sap 8, 21 6—12 I. c. 19, Migne 44, 221 9-Rm 8, 3f. 
13 Joh 1, ı7 15 Vgl. 2 Cor 11, 14. S. auch W. A. 1, 48,25. 49, 28 und u. 
S. 348, 15 30 Vgl. hierzu R. Seeberg, Die Lehre Luihers, 1917, 91 33 Til 
1, 16 
Sutherz Werke. LVI, Römerbrief 17 
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Alios autem fubtiliores illudit (ubtiliore Luce. Quos facit et cum 
gaudio et hilaritate agere, Vt [ub hoc velamento abfcondat eorum in- 
firmitatem iplis, Vt [efe credant habere gratiam Ac oceultiffima [ub- 
tilitate fibi placeant pre ceteris et [uperbiant, donee effieiantur f[in- 
gularitatis et [uperltitionis affeetatores, Vt in heretieis et pertinacibus 
fub [pecie veritatis et Iultitie, in “zelo fine feientia’ patet. Tum Rebelles 
fiunt et fub fpecie obedientie et timoris Dei inobedientes et Inphryniti 
hominibus Dei i. e. Chrifti Vicariis et nunciis. Si ergo nos diligenter 
confideremus, femper Inueniemus in nobis [altem reliquias carnis, 
quibus inclinamur ad nos ipfos et quibus difficiles [umus ad bonum, 
proni ad malum. Quia fi non effent huiufmodi reliquie peccati in nobis 
et pure Deum quereremus, Certe mox diffolueretur homo et euolaret 
anima ad Deum. Sed quod non euolat, fignum eft, quod Vifco aliquo 
carnis adhuc heret, donec per gratiam Dei abloluatur, *quod in morte 
expeetandum eft. Interim [emper gemendum cum Apoftolo: “Quis me 
liberabit de morte corporis huius ?’ Semper timendum, ne deferat amplius 
immergi. ideo femper orandum et operandum, Vt crelcat gratia et [pi- 
ritus, decrefcat autem ac deftruatur corpus peccati et deficiat vetultas. 
Non enim Iuftificavit nos i. e. perfecit et abfloluit Iultos ac Iuftitiam, 
Sed incepit, vt perficiat. Vnde Iacob.1.: “Vt effemus initium aliquod 
ereature eius.” Sicut homo Semiuiuus traditus [tabulario indicat, Qui 
alligatis vulneribus non [anus, Sed curandus [uflceptus elt. 

Sed facile eft, fi diligentia aliqua fit, prauitatem voluntatis videre 
in corporalibus amandis malis et fugiendis bonis, puta, fi ad libidinem, 
auaritiam, gulam, fuperbiam, honorem [imus affeceti et a caltitate, 
liberalitate, f[obrietate, humilitate, ignominia abhorrentes; facile, in- 
quam, eft fentire, quomodo in iis nos ipfos querimus et amamus, in 
nos ipfos inflexi et incurui affectu faltem, Vbi opere non polfumus. 

At in [piritualibus (i. e. intelligentia, Iuftitia, caltitate, pietate) 
diffieillimum eft videre, anne in ipfis nos queramus. Quia Amor illa- 


6 <rebelles fiant) patet 20 Iacob 26 humilitate <velut)> ignominia ab- 
horentes so 30 nos cf non 


6 vgl. Rm 10,2  Trebelles s. u. S. 365, 24 7 inphryniti s. o.z. S. 247, 16 
13 Das evolare animae (‘statim in paradisum’ nach der empfangenen “plenaria 
remissio omnium peccatorum’, so schon Peirus de Palude, auf den Altensteig, 
Lezicon theol. verweist) hal damals in der Sierbeliteratur, auch in bildlichen Dar- 
stellungen, und im Zusammenhange damit auch in der Indulgenzensprache seine 
besondere Bedeutung, s. z. B. Paliz, Celifodina f. Viiiib (auch bei W. Köhler, 
Dokumente zum Ablaßstreit?, 1934, S. 81) undW. A.1,66, 19 15 Rm 7, 24 


(eorpore mortis) 20 incipere, perficere s. zu L.s Gl. S. 9, 6 Jac 1, 18 
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rum cum [it honeltus et bonus, [epilfime hoc fine nos filtit et: in Deum 
non finit hec ordinare et referre, ita vt non, quia Deo placent, Sed 
quia ros dele tant et quietant in cor e:ut etam quia laudamur ab ho- 
minibus, ea facimus, ac fic non propter Deum, Sed propter nos. Pro- 
bat hec autem tentatio. Quia fi propter hee vituperemur Vel si Deus 
fubtrahat dulces affectiones in illis et delectationem cordis, iam ipla 
omittimus Vel vituperantibus fimilia reddimus ac nos defendimus. 


Coroljlarium. 


Per talem prefumptionem et [uperbiem fit, vt etiam opera gratie 
mutentur in opera legis et Iuftitia Dei in Iuftitiam hominum, Quia 
scil., vbi in gratia fecerint opera bona, in iis fibi placent ac ibi [tant 
nee procedere curant, quali lie Iultitiam perfecte apprehenderint, Cum 
ita procedendum fuerat, Vt hec opera bona velut preparatoria eltimare 
debuerint. Immo omnia opera Iufta et in gratia facta ([unt prepara- 
toria ad lequentem profectum Iuftificationis fecundum illud “Qui 
Iuftus eft, Iuftificetur adhuc’ Et ‘Ibunt de virtute in virtutem’ et ‘a 
elaritate in claritatem’ cum Apostolo, in anteriora extentus, oblitus 
pofteriorum fiue precedentium. Ideo Nullus fanctorum [e Iuftum putat 
aut confitetur, Sed Iuftificari [emper [e petit et expectat, propter quod 
a Deo Iuftus reputatur, quia refpiecit humiles. Sic Chriftus rex elt 
Iudeorum i.e. confitentium [cil. femper le in peccatis elfe, et tamen 
Iuftificari querentium ac peccata sua deteltantium. Hinc "mirabilis 
Deus in fanctis f[uis’, Quod peccatores fe agnofcentes et dolentes Iultos 
reputat, Iuftos autem fe putantes condemnat. Sie plalmo 31.: 
“Dixi: confitebor aduerfum me Iniuftitiam meam et tu remililti impietatem 
peecati mei, pro hoc orabit ad te omnis lanctus’ (i.e. Iuftus, Iuftifi- 
catus). Mira res, quod Iufltus pro peccatis fuis orat. Sieut et Eecleliaftiei 
de Iufto dieitur: “Et pro delietis [uis deprecabitur’ et in oratione con- 
fitebitur Domino sc. peccatum fuum. “Aduerfum me’, inquit, Quia hoc 
*eft, quod dixi, Iuftum fe peccatorem agnolcere et tamen odiffe pec- 
catum [uum, Sieut Impius agnofeit Iuftitiam fuam et placet fibi in 
ipfa. Sie et pfalmo 50.: “Quoniam iniquitatem meam cognosco et (non 





8 Corol 17 Apoltolo (ad in]icfa 19 propter] p [am Anfang] cf £ 
24 31 <pr> 36 Die richtige Lesart hac hat L. 8. 253, 2 und sonst 


15 Apc 22, ı1 16 Ps 83, 8. 2 Cor 3, 18 17 Vgl. Phil 3, 13 20 Vgl. 
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tantum cognolco, Sed etiam) peccatum meum contra me elt femper.’ 
Confiteor ergo, quod “Tibi foli peccaui et malum coram te feci, propterea 
Iuftifieabis in verbo tuo’, q.d. quia ego agnolco peceatum et odio, 
ideo tu remittis et Iuftificas, quia Iuftificaris [olus. 

Igitur hoc folo falui fumus, Quod peccatum habentes et in pec- 
cato viuentes dolemus ipfum habere et gemimus ad Deum pro libe- 
ratione, fecundum illud Iohann.: "Si dixerimus, quia peccatum non 
habemus, nos ipfos feduecimus et veritas in nobis non eft. Si autem 
confelfi fuerimus, fidelis eft, qui dimittat nobis peccata noltra et mundet 
nos ab omni iniquitate.’ Ita, Ita “Sacrifieium Deo [piritus contribu- 
latus, cor contritum et humiliatum, Deus, non defpicies.” ‘Neque enim 
eit homo [uper terram, qui non peccet’, ait Salomon in [ua oratione. 
Et Moles Exo.: “Apud quem nullus per se innocens elt.” Et Ececle- 
fialtes iterum: “Non eft Iuftus [uper terram, qui faciat bene et non 
peccet.. Et iterum: “Quis gloriabitur fe habere mundum cor?” Ideo 
“Non e/ft Iuftus quifquam, omnes declinauerunt.’ Ideo oramus: 
“Dimitte nobis debita noltra. Vnde ergo ilta peccata et debita? 
Quia fcil. Legem nemo implet nifi Chriftus. Nemo enim viuens Iuftifi- 
catur coram Deo eo, quod cor eius femper [it infirmum ad bonum et 
pronum ad malum. Non ciligit Iuftitiam, quin etiam diligat aliquo modo 
iniquitatem. Chriftus autem “diligit Iuftitiam et odit iniquitatem’. 
Vt infra Apolftolus dilputat 7. c.: “Quod carne [eruimus Legi peccati, 
[piritu autem legi Dei.’ Ac lic partim [umus Iufti et non toti. Ideo pec- 
catum et debitum habemus. Ideo Quando oramus perfici Iuftitiam et 
peccatum tolli in nobis, fimul vitam iftam finire petimus. Quia in hac 
Vita non perfecte [anatur pronitas ilfta ad malum, | ficut Iebufeum 
filii Israel in figura non potuerunt expugnare. | Vnde [tatim polt ora- 
tionem “lanctificetur nomen tuum’ (quod fit per fanctificationem noltri 
a malis et peccatis) lequitur: “Adueniat regnum tuum’, q. d. non [ancti- 
fieabitur autem plene nili in regno tuo. Sed et hoc non veniet nili per 


2 Confiteor] C cf Quia 10 Ita Ita Sacrificium 12 <Moles> Salomon 
26/27 licut bis expugnare in kleinerer Schrift am I. R. von Z. 26 ab mit U nterstreichung 
der letzten Worte, der die Unterstreichung der ersten Worte der danebenstehenden Zeile 
(Quia bis vita) als Einschaltezeichen entspricht 
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tribulationes. Ideo fequitur: “Fiat Voluntas tua’, fieut Chriftus in 
orto orauit tempore tribulationis. 

Quis ergo aduerfus alium [uperbire poteft velut Iuftior eo? Quando 
non folum poteft idem facere, quod ille, Sed etiam iam corde facit co- 
ram Deo, quod ille opere coram hominibus. Ac ideo neminem oportet 
deipicere peccantem, Sed tanquam communis miferie [otium benigne 
fuftinere et mutuo Iuuare, Sicut duo in eodem Luto herentes fefe mu- 
tuo Iuuant. Sie “alter alterius onera portamus et legem Chrifti imple- 
mus’. Alioquin ambo in luto peribimus, fi illum defpieimus. 


*Et egent gloria Dei [3, 23]. 

“Gloria” hie pro gloriatione aceipitur. Et “Egent’ priuatiue capitur 
pro eo, quod eft: Vacui funt fiue exortes, Vt fit fenfus: Non habent 
Iuftitiam, de qua apud Deum gloriari poffint, Vt infra | 1. Cor.1. |: 
“vt non glorietur in confpectu eius omnis caro. Et fupra: “Gloriaris in 
Deo. Et infra 5.: “Et gloriamur in Deo per Ihefum Chriftum.’ Igitur 
“Egent gloria Dei’, i.e. non habent, quo poffint gloriari in Deo et de 
Deo, vt pfalmo 3.: “Tu autem, Domine, [ufceptor meus es, gloria mea’ 
i. e. gloriatio. Sic infra: "Si Abraham Iulftificatus eft ex operibus, 
habet gloriam, Sed non apud Deum. Sie et illi habent gloriam coram 
hominibus de Iuftitiis fuis. Dieitur itaque “gloria Dei” ficut Iultitia, 
Sapientia, Virtus, i. e. que ex Deo nobis datur, et qua coram eo gloriari 
polfumus et in eo et de eo. 

Magilter Sententiarum et alii quidam illud precedentium  delic- 
torum in fultentatione Dei [3, 25] fie confltruunt et intelligunt, Quod 


5 Deus oftendit Iuftitiam (uam | i.e. veritatem | propter remilfionem 


delictorum, que erant precedentium (i. e. patrum in lege veteri), Quo- 
rum delieta remifit “in fufltentatione’ [cil. propter futuram [atilfac- 
tionem Chrifti. Remittens enim fuftentauit et pallus elt latilfactionem 
fequi remiffionem; | in nobis autem preceffit fatilfactio per Chriftum. | 
Et fie textus Apoltoli clarius fie poneretur: Ad oftenlionem Iuftitie 
fue remittendo Vel remittens delieta precedentium in [uftentatione 





2 orto so 6 paccantem 10 Et bis dei unterstrichen 12 fit cf üc et 
13 1. Cor. 1. ü.d. Z. eingeschaltet 24 <ordin) intelligunt 25 deus <propter remil- 
fionem delictorum)> i.e. veritatem ü. [uam geschrieben 25/26 propter bis preceden- 
tium cf delictorum (que erant) [cil. precedentium 29 in bis Chriltum am. R. neben 
Z. 28.29, durch Striche eingeschaltet 30 ApoltolusO Apoltoli P 31 <del) vel 


1 Mt 6, 10. Vgl. Mt 26, 39ff. Mr 14, 36ff. Lc 22, a2ff. 8 Vol. Gal 6, 2 
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Lyra z. St. 26 que erant (im krit. Apparat) Gl. inierl. zu delictorum 
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Dei. Omnium enim per Chriftum folum remittuntur peccata tam prece- 
dentium quam fequentium. 

Sed melior elt fententia, Vt "precedentium delietorum’ fieut Adiec- 
tinuum et fubltantiuum aceipiantur, Vt fit fenfus: Deus per remillionem 
peccatorum, que fecimus in preterito, oltendit fe Iuftificatorem elle 5 
omnium. Et ita remiffio peccatorum arguit eum Iuftum et Iuftificare 
potentem. Sieut fupra dietum eft: “Vt Iuftificeris in [ermonibus tuis’, 
quod et hie mox repetit dicens: Vt fit iple Iultus et Iultificans [3, 26]. 

“Precedentium’ autem dieit, Quia non remittit omnia peccata, 
Ne quis dieat: Si ergo peccata per Chriltum [unt ablata, ergo agamus, ı0 
quod volumus, nemo nunc potelt peccare, | Vt qui [piritum in occa- 
fionem carnis dant Et Velamen libertatem nequicie faciunt. | Quia data 
eft gratia et indulgentia non ad peccandum et libere agendum, Sieut 
infra, Vbi dieit nos non elle fub lege: “Quid ergo? peccabimus, quia 
non fumus [ub lege? Refpondet: Non [ic remittit peccata, Vt nulli ı5 
vllum opus imputet peccatum aut legem tollat, Sed precedentia, que 
in patientia tulit, non puniens, Vt Iuftificaret, | non ideo indulgens, Vt 
ea libere faciamus. | 

Patet fimiliter ex ilto textu, Quod Deus Iuftus dieitur Apud Apo- 
ftolum a Iuftificando [eu Iuftos faciendo, vt [upra dietum elt. Et lic » 
euidenter etiam ipfo Apoltolo fe exponente patet, Quod “Iuftitia Dei’ 
dieatur, Qua iple nos Iuftificat, Sicut [apientia Dei, qua nos fapientes 
facit. 

Igitur per hoc Verbum "precedentium’ [tulte et carnali intelligentie 
oceurrit, Que ex verbis Apoltoli fie forte intelligeret: Deus impleuit 2 
legem, non amplius imputat peccatum, Non Vult amplius hoc pro peec- 
cato reputare, quod prius peccatum reputabat. Ergo [lecure operemur 
eadem, quia prius erant, nunc non [unt peccata. 

“Legem [tatui’ [3, 31] duplieiter intelligitur, fe. intrinfece et extrin- 
fece. Intrinfece et formaliter ftatuitur, quando tenor et Verba legis in 30 
elfe ponuntur, vt indicet et fignificet, quid lit faciendum, quid omit- 
tendum. “Deltruitur’ autem econtra, quando tollitur et abrogatur, Vt 





1 Omnium cf Omnibus 7 Sicut cf de 9 <fol> remittit 11/12 Vt bis 
faciunt in kleinerer Schrift am I. R. von Z. 10 ab 11 fpiritum] [ cf e 17/18 non 
bis faciamus in kleinerem Grade angefügt 24 per cf qui 30 Intrinlece cf Extrinlece 

Intrinfece et et 


112 8.0. 8.265,16 7 Rm 3, 4 11 Vgl. Gal 5, ı3 12 Vgl. 1 Peir 
2, 16 (velamen malitiae) 14 Rm 6, 15 17 Patienter sustinuit peccata 
-.. non punivit, Gl. ord. z. St. 200S20SZU 1 17517256 29 ff. Dieser 
Abschnitt (bis S. 263 Z. 29), der dem Texitzusammenhange nach an den Schluß 
gehört, hat gewiß aus inneren Gründen hier seine Stelle gefunden 
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amplius non liget, ac lieitum fit contra eam agere. Et hoc modo Car- 
nales pollent intelligere Apoltolum legem deftruere, quia dieit, quod 
per legem non Iuftificamur, Sed “line lege Iuftitia Dei * manifeltata et 
data elt’. Alio modo | Extrinfece et Exemplariter | Lex [tatuitur 
et confirmatur, Quando efficitur et fit Vel omittitur, quod lex preecipit 
Vel prohibet. Sie Iere. 35.: “Preualuerunt fermones Ionadab, quos 
precepit filiis [uis, quia obedierunt precepto patris [ui.’ Ecce preualere 
fermones eft obedire illis. Et infra: “firmauerunt filii Ionadab precep- 
tum patris [ui, populus autem ilte non obediuit mihi’, q. d. Non firma- 
uerunt, non [tatuerunt preceptum meum, Sed potius deltruxerunt. Vt 
pfalmo 10.: “Quoniam, que yerfecisti, destruxerunt.. Et plalmo 118.: 


-“Tempus faciendi, Domine; diffipauerunt legem tuam.” Et Abacuk 1.: 


‘“Propterea lacerata eft lex et non peruenit ad finem Iudiecium. Et 
Iere. 31.: “Pactum, quod irritum fecerunt’ [c. non obediendo. Ergo 
deftruitur lex extrinlfece, Quando non fit Vel fit, quod ipfa precipit Vel 
prohibet. Hoc modo Apoftolus loquitur dicens: Sed legem Itatuimus 
[3,31] i.e per fidem impleri et confirmari dieimus. Vos autem potius 
deftruitis, qui non impletis, Sed et docetis non implendam elle, dum 
opera legis docetis [ufficere, fine fide. | infra 8.: “Impoflibile erat legi, 
in quo infirmabatur per carnem. | 

Sie pfalmo 17.: “Dilatafti grelfus meos [ubtus me et non [unt infir- 
mata veltigia mea’, i. e. exemplum Vite mee roboratum eft, dum multi 
ipfum imitantur. Sie Vulgo dieitur: Artifieium Vellecta illa etilla robufta 
et firmata eft, Quando multi eam profitentur. Sed infirmatur et de- 


5 ftruitur, quando non habet profeflores. 


Ergo Lex ftatuitur in fe et in nobis. In fe, dum promulgatur; In 
nobis, quando Voluntate et opere eam implemus. Sed extra fidem 
nullus hoc faeit. Ergo [emper irritum facimus paetum Dei, fi fine gratia 
per fidem Christi [umus. 


Per quam Legem? factorum? Non, Sed per legem fidei [3, 27]. 


Lex factorum necellario inflat et gloriationem ponit, Quia qui 
Iuftus eft et legem Impleuit, fine dubio habet, vnde glorietur et [uper- 


4 Extrinfece et Exemplariter übergeschrieben und mit entsprechenden Strichen 
eingeschaltet 6 Sic] Scf Q 14 Iere 17 implerj] j a. E. cf e 19/20 infra 
bis carnem, von Strichen eingeschlossen, am fide angefügt und auf den r. R. geschrieben 
30 Per bis fidei unterstrichen 


3 Rm 3, 21 6 Vgl. Jer 35, 14 8 1.c. 16 11 Ps 10, 3 12 Ps 
118, 126 13 Hab 1, 4 14 Jer 31, 32, der vorausgehende Wortlaut von Lyra 
angeführt 19 Rm 8, 3 21.P3 17, 39,8. L3s Gl. WaA2T2, 118,3 


Bl. 64. 


Bl. 64b. 


964 B 3, 27. 28 


biat. At illi fe eiufmodi eredunt elle, Quia ad extra fecerunt, que lex 
ftatuit et prohibuit. Ideo non humiliantur, non vilefeunt fibi tanquam 
peceatores. Non querunt Iuftificari, non gemunt pro Iuftitia, quia 
adeptam fe poflfidere confidunt. 

Vnde Notandum, Sieut Supra ex b. Augjultino dietum elt, Quod 
‘lex operum dieit: fac, quod Iubeo, lex fidei autem: da, quod Iubes’. 
Ac per hoc populus legis Refpondet legi et Deo in lege dicenti: feci, 
quod Iuffifti, factum elt, vt imperafti. . Populus autem fidei dieit: 
Non polfum facere, non feci, fed da, quod Tubes; Non feci, Sed defydero 
facere. Et quia non polfum, peto et quero a te, vnde polfum. Ac per 
hoc ille fuperbus et gloriolus effieitur, hie autem humilis et vilis [ibi- 
ipfi. Ac [ic Vera differentia vtriufque populi eft, Quod ille dieit: 
Ego feci, ifte: quero, vt pollim facere; ille dieit: Impera, quod vis, et 
faciam, Ifte dieit: da, quod imperafti, vt faciam; Ille adeptam confidit 
Iuftitiam, hie pro acquirenda [ulpirat. 

Quare tota Vita populi noui, populi fidelis, populi [piritualis Eft 
gemitu cordis, voce operis, opere corporis non nili poltulare, querere 
et petere Iuftificari [emper v{que ad mortem, Nunquam [tare, nunguam 
apprehendiffe, Nulla opera ponere finem adepte Iultitie, Sed tanguam 
adhuc femper extra [e habitantem expectare, Se vero femper in pec- 
catis adhuc viuere et elfe. Vnde Quando Apoltolus dieit, Quod sine 
operibus legis Iultificamur [3, 28], Non loquitur de operibus, que * pro 
Iuftificatione querenda fiunt. Quia hec iam non legis opera funt, Sed 
gratie et fideil, cum qui hec operatur, non per hec fefe Iuftiieatum 
confidat, Sed Iultificari cupiat Nec legem [fe per hec implelfe putat, 
Sed impletionem iplius querit. Sed ea dieit opera legis, que qui 
fecerint, iis iplis factis ponunt Iultificationem quoque factam ac ideo 
Iuftos elfe, quia fecerint. Ideirco Non ipla faciunt, vt qu rant, Sed vt 
adeptam Iultitirm <lorientur I« circo poltquam fecerint, [tant, velut lege 
iam omnino impleta, nec alia necellaria Iultificatione elfe. Quod fine 
dubio [uperbum et gloriofiffimum eft. Immo et fallum eft, Quod 
opera legis impleant legem, cum lex lit [piritualis, requirens cor et 
voluntatem, quam impolffibile eft ex nobis habere, vt fupra dietum 
et fepius. Ideirco opera legis faciunt, Sed non voluntates legis. 
Populus itaque fidei totam vitam [uam agit in querendo Iultificationem. 
Cuius funt ifte voces: “Trahe me polt te’ Et ‘in lectulo meo queliui 


ilum; Queliui et non Inueni illum’, “Vocaui et non refpondit mihi’, 


3 gemunt] g cfI 14 Ifte] £ cf s 


5 August. de spir. et lit. 13, 22, Migne 44, 214, s. 0. S. 257, 3 11 glo- 
riosus apparet Lyra zu 3, 23 836 Cani 1,3. Vgl. Cant 3, ı 37 Cani 5,6 


15 


[>\1 


10 


15 


20 


30 


3,28 265 


i.e. Nunquam putaui me apprehendiffe, Sed femper quero. Inde de- 
nique Vox eius Vox turturis dieitur, Quia gemit et querit. Et “Beati, 
qui efuriunt Iultitiam’. 

Et plalmo 33.: “Inquirentes autem Dominum non minuentur omni 
bono.’ 

Et pfalmo 13.: “Non eft requirens Deum’, q. d. Sed Inuentores funt. 

Et pfalmo 104.: “Querite faciem eius femper’, q.d. non enim In- 

uenilfe aliquando putetis. 

Et pfalmo 105.: “Vt Iuftificationes eius requirant.’ 

Et Laie 21.: “Si queritis, querite’. 

Eiufdem 65.: “Quelierunt me, qui ante non interrogabant.’ 

Sie per totum octonarium fimilis Vox perfonat, fere per omnes 
verfus: 

“Vtinam dirigantur Vie mee ad cultodjiendas Iultifjicationes.’ 

“Iuftifieationes tuas requiram.’ 

“In toto corde meo exquiliui te, ne repelljas.’ 

Sie et Apoltolus non arbitratur fe apprehendiffe, Sed extendit fe 
in anteriora querendo, oblitus posteriorum inueniendo. Qui enim fie 
quelierit corde et opere, fine dubio eo ipfo, quo Iuftificari fe petit et 
Iulftum effe fe non putat, iam Iuftus eft apud Deum. Non enim [ic fe 
peceatorem confitetur, Vt peccata Velit et a Deo recedat, Sed vt ab 
eis liberetur et Iuftificetur, Semper dicens: “Dimitte nobis debita noltra. 
“Sanctificetur nomen tuum’ etc. 

Sed quid elt, Quod Ifa. 65. dieit: “Inuentus [um a non queren- 
tibus, palam apparui iis, qui me non interrogabant’ ? || Ro. 10. || Ergo 
non eft querendus, Sed expectandum, Vt Inueniatur fortuitu? Sed hoc 
intelligitur primo contra [tultam quelitionem, qui Deum querunt Via, 
quam ipfi elegerunt, non qua Deus vult queri et Inueniri. 

Secundo intelligitur, Quod [ine meritis et operibus noltris Iultitia 
|Dei | nobis oblata eft multum alia agentibus ac querentibus quam 
Iuftitiam Dei. Quis enim queliuit aut queliuilfet Verbum incarnatum, 


12 octornarium OP; doch vgl. zu der Form Du Cange, Glossarium mediae et infimae 
latinitatis s. v. 18 oblitus anteriorum 25 Ro (so) 10. am r. R. neben Z. 24 
26 Sed <fortuitu) 30 dei ü. Iultitia eingeschaltet 


2 Vgl. Cani2,ı2e Mi5,6 4 Ps 33, 11 6 Vgl. Ps 13, 2 7 Ps 104,4 
9 Vgl. l.c. 45 10 Jes 21, 12 11 Jes 65, 1 12 Unter [psalmus] octo- 
narius ist der in Sirophen von je 8 Versen abgeieille Ps 118 zu verstehen 


14 Ps 118,5 15 I. c. 145 16 l.c. 10 17 Vgl. Phil 3, 13 (quae qui- 
dem retro sunt obliviscens, ad ea. vero, quae sunt priora, extendens me 
ipsum) 18 anteriorum (Ss. 0.) verschrieben für posteriorum (vgl. S. 363, 7) 


22 Mti6, 1.39 Le: 11;4..3 24 Vgl. Jes 65,1. Rm 10, 20 
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nili ipfe fe reuelaflfet? Igitur Inuentus elt, non quelitus. Inuentus au- 
tem nune Vlterius femper vult queri et magis Inueniri. Inuenitur, 
quando ad iplum conuertimur a peccatis, Sed queritur, dum perfeue- 
ramus in conuerlione. 

*Vnde differentia Eft inter peecatores et peccatores. Alii enim 
funt | peccatores | et confitentur le peccalfe, Sed non deliderant Iufti- 
ficari, immo def[perant potius et amplius peecant, vt in morte del[pe- 
rantes et in vita mundo feruientes. Alii autem [unt peccatores et con- 
fitentur fe peccare et peccalle, Sed dolent et odiunt leiplos eiulmodi 
ac defiderant Iultificari ac allidue querunt et gemunt pro Iultitia ad 
Deum. Hic eft populus Dei Iugiter portans Iudieium crueis [uper [e- 
ipfum. 

Eodem modo et Iufti a Iuftis differunt. Alii enim affırmant [e 
Iuftos et non defiderant Iultificari, Sed potius expectant premiari et 
coronari. Alii negant fe Iuftos et timent damnari et defiderant Iulti- 
ficari. 

Igitur Quod peccatores [umus, non nocet, dummodo Iultificari 
omnibus viribus [tudeamus. | 

Quoeirca diabolus mille artifex miris afltutiis nobis Infidiatur. 
Quofdam enim abducit manifeltis peccatis inuoluens. Alios vero Velut 
Iuftificatos fe arbitrantes [tare, tepidos fieri et remittere defiderium 
facit, de quo Apoc. 3. de Angelo Laoditie. Alios tercio in [uperltitiones 
et lectas [ingularitatis [edueit, Vt [eil. [anetiores ac velut Iultitiam adepti, 
non quidem tepelcant, Sed feruide agant pre ceteris [eorfum contemptis 


in [uperbia et abulione. Alios 4°. ftulto labore ad hoc vrget, vt : 


conentur elfe mundi et [ancti fine omni peccato. Et quamdiu [entiunt 
fe peccare et obrepere aliquod malum, ita Iudicio terret et confcien- 
tiam fatigat, Vt prope defperent. Sentiens enim vniufcuiufque inclina- 
tionem fecundum hanc ipfum attentat. Et quia ii quarti feruent ad 
Iuftitiam, non potelt facile eis contraria [uadere. Incipit eos ad propo- 
fitum fuum Iuuare, ita vt nimium fefltinent exuere omnem concupil- 
centiam. Quod Vbi non poterunt, triftes, deiectos, pulillanimos, defpe- 


6 peccatores ü. & geschrieben 29 ati 


22 Vgl. Apc 3, 14ff. 25ff. Hier reden wie S. 282, 19ff. in gleichen Aus- 
drücken die inneren Erlebnisse L.s selber (s. S. 274, 2ff. und S. 387, 12ff.). 
Vgl. das Persönliche und manche Übereinstimmung auch in den Worten in der 
frühen Predigt L.s W. A. 1, 42f. 32 Zum Ausdruck sei an Gersons Schrift 
de remediis conira pusillanimitatem erinnert (S. u. 282, 19). S. dazu Scheel, 
Marlin Luther 2, 632. 634. Das — in der h. Schrift seltene — Wort pusillanimes 


(in dieser Form) auch in der goitesdienstlichen Sprache z. B. im Augustiner- 
eremiienmissale 
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ratos et inquietillimos in confcientia facit. Reftat igitur in peccatis 
nos manere oportere et in [pe mifericordie Dei gemere pro liberatione 
ex iplis. Sicut Sanandus, qui nimium feftinat fanari, certe potelt gra- 
uius receidiuare. Paulatim ergo fanari oportet et aliquas imbecillitates 
aliquamdiu [uftinere. Sufficit enim, quod peccatum difplicet, etfi non 
omnino recedat. Chriftus enim omnia portat, fi difpliceant et iam non 
noftra, Sed iplius [unt et Iuftitia eius noltra vieillim. 


*Cap. 4. 


Credidit Abraham Deo [4,3]. Hoc credere ipfius Abrahe debet 
intelligi abfolute et vniuerfaliter, non tantum pro ilto locjo e. 15., Vt 
fit fenfus: Abraham fuit homo paratus f[emper credere Deo; Semper 
eredidit. Quod ex eo patet, Quia et c. 12. et 13. [imiliter eredidit Deo 
Vocanti et Iubenti exire terram [uam et peregrinari in aliena. Ergo 
et ibi “reputatum eft ei ad Iuftitiam’. Item Genes. 22. credidit Deo 
Iubenti filium Ifaac immolare, et fie de aliis. Et hec omnia ex fide fe- 
cilfe Apoltolus Heb. XI. clare denunciat. Vnde et textus hoc loco 
fine coniunctione ilta copulatiua fequitur precedentem, Vt intelligatur 
non tantum ad precedentem particularem pertinere, quod [equitur, 
Sed abfolute diei de quacungue fide Abrahe. Sic enim iacet textus: 
“Sie erit Semen tuum. Eis Dei Verbis finitis [tatim fequitur fine con- 
iunetione: “Credidit Abraham Deo.” Item, Quod non dieit: Credidit 
hec Abraham Deo, Sed ablolute. Item: “Credidit Abraham Deo’ i.e. 
Deum Veracem reputauit; Sed “Deo credere’ includit [emper et vbique 
credere. Hec autem dieta [unt, ne quis ineptus Calumniam [trueret 


s Apoftolo in [ua probatione generaliter fidem altruenti exemplo Abrahe, 


Ac ne quis dicat, Quod et ante hunc textum [eriptum [it Deo placuilfe 
Abraham, et tamen non ibidem dietum: “Credidit Abraham Deo et 
reputatum elt ei ad Iultitiam.’ 


Sicut et Dauid dicit [4, 6]. 
Conftruatur fie: Reputatur fides eius ad Juftitiam, Sicut et Dauid 
dieit (i. e. afferit) Beatitudinem hominis (i. e. quod is homo fit beatus, 
fiue beatitudinem huius effe hominis folum), eui Deus reputat Iuftitiam 


1in<coneulpifcentiis]> peccatis 3 Sanandusc/ Sanus 4imbecillitas 9 Cre- 
didit bis deo unterstrichen 24 <Inf[anus]) ineptus 26huctextum 27 Abrahe :& 


9 Vgl. Gen 15,6 12 Vgl. Gen‘ 12, 1ff. 19, 1ff. 14 Vgl. Gen 22, ıff. 
16 Vgl. Hebr 11, 8-10 20 Gen 15,5 21 1. c.6 30 Ps 31, 1.2 32 re- 
putat s. L.s Gl. 
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fine operibus. Id autem “Sine operibus’ intelligitur, vt [upra dietum 
eft, de iis operibus, quibus factis putatur Iultitia iam adepta et pofllella, 
quali ideo fit Iultus, quia fecerit opera illa, aut Deus ideo eum reputet 
et acceptet Iuftum, quia operatur, cum hoc non [it verum, Quia non 
perfonam propter opera, Sed opera propter perfonam, hoc prius per- 
fonam quam opera acceptat. Sieut Scriptum eft: “Refpexit Dominus Ad 
Abel (primo) et (poft hoc) ad munera eius.’ Vnde patet, Quod 
non tam opera eiulmodi, quam opinio feu eftimatio ftulta de operibus 
ipfis reprobatur. Nam fimilia operantur etiam Iuflti, Sed non fimili 
corde. Iufti feil., vt Iuftitiam per ipla querant et impetrent, Impii vero, 
vt per ipfa Iuftitiam olftentent ac Inuentam prefumant. Illi non con- 
tenti factis operibus cor etiam querunt Iulftificari et Sanari a prauis 
eoncupilcentiis, ifti Vero interiora nihil curantes externe factis operibus 
contenti funt. Ideo [unt [imulatores, hipocrite i. e. similes Iultis exterius 
et non vere Iufti interius. Sie Iob 39.: “Penna [truthionis fimilis eft 
penne herodii et aceipitris’, q. d. Sed non potelt Volare et predare licut 
herodius et aceipiter. Illi feipfos decernunt Iultos; ilti vero a Domino 
reputari petunt. Illorum Vox et doctrina eft: Iuftus eft,. qui hec et hec 
fecerit; Iftorum autem hec: Iuftus elt, “cui Dominus non * imputat 
peccatum’. Illi feiunt, quantum et quid operandum, Vt Iuftus quis fit. 
Ifti vero ignorant, quando Iufti [unt, quia ex Deo reputante Iufti tan- 
tummodo funt, cuius reputationem nemo nouit, Sed folum poltulare 
et [perare debet. Ideo illi habent tempus, quando [fe non putent elle 
peccatores. Ifti Vero femper fciunt fe e[fe peccatores. Ideo Vt intelli- 
gatur illud 


Beati, quorum remille etc. [4, 7], Sit: 


Sancti Intrinfece [unt peccatores [emper, ideo extrin- 
fece Iuftificantur [emper. 

Hipocrite autem intrinfece [unt Iulti lemper, ideo ex- 
trinfece [unt peccatores [lemper. 

Intrinfece dico, i.e. quomodo in nobis, in noltris oculis, in noltra 
eltimatione [umus, Extrinfece autem, quomodo apud Deum et in repu- 


5 hoc] et das Diktat. Oben ist wohl et hoc (oder hoc est) zu lesen 6 acceptet 
(acceptat das Diktat) 14 i.e. cf quia exterius cf interius 15 penna cf pennas 
26 bis 8.270 2.7 a.r. R. mit verschiedenen leichten, kürzeren und längeren Strichen versehen 


18.0.8. 2642,22. 6 Gen 4, 4. S. die Sielle auch in der Gl. S. 4, 13 und 
u. dazu S. 277, 1; ferner W. A. 3, 101, 26f. 15 Hiob 39, 13; vgl. zu dieser Ver- 
wendung der Stelle ihre moralische Auslegung bei Lyra 26 Ps 31, 1. Auch bei 
der Auslegung dieses Psalmen hält L. den Römerbrief im Auge, W. A. 3, 172. 174 
27ff. S. zum Folgenden Hermann, Luthers These ‚„‚Gerecht und Sünder zugleich‘“‘, 
Zischr. für syst. Theologie 6, 1929, bes. 291 29 Hypocritae s. ebenda 174 
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tatione eius [umus. Igitur extrinfece fumus Iufti, quando non ex nobis 
nec ex operibus, Sed ex [ola Dei reputatione Iufti fumus. Reputatio 
enim eius non in nobis nec in poteltate noltra eft. ergo nec Iuftitia 
noltra in nobis eft nec in poteltate noltra. Siecut Olee 13.: “Perditio tua, 
Ifrael, tantum in me auxilium tuum? || i.e. intra te non elt nili per- 
ditio, Sed [alus tua extra te eft |. Et pfalmo 120.: “Auxilium meum & 
Domino’ q.d. non ex me. Intrinfece autem fumus peccatores per na- 
turam relatiuorum. Quia [i folum Deo reputante [umus Iufti, ergo non 
nobis viuentibus vel operantibus. Quare intrinfece et ex nobis Impii 
femper. Sie plalmo 50.: “Peccatum meum contra me el[t [emper’, i.e. 
in conlpectu meo [emper habeo, quod [um peccator. "Tibi enim peccaur 


- (i.e. [um peccator), “propterea Iuftificabis in verbo tuo’ etc. Econtra 


hipocrite, quia intrinfece [unt Iufti, per vim et necessitatem relationis 
sunt extrinsece iniufti (i.e. reputatione Dei), Vt plalmo 94.: “Et dixi: 
Semper hii errant corde’, Qui omnia peruertunt verba Scripjture, Vt 
illud: “Peccatum meum contra me elt femper.’ Ipli Vero: Iultitia mea 
contra me elt femper (i.e. in confpectu meo), Et beati, qui Iuftitiam 
operantur ete. Tibi, inquiunt, (non peccaui, [ed) Iufta operor: immo 
Sibi operantur. 


2. 


“Mirabilis Deus in fanetis [uis’, Cui fimul [unt Iufti et 
Iniufti. 

Et Mirabilis in hipocritis Deus, Cui fimul funt Iniufti 
et Iulti. 

Quia dum [ancti peceatum fuum [emper in confpectu habent et 
Iuftitiiam a Deo fecundum mifericordiam iplius implorant, eoiplo 
femper quoque Iulti a Deo reputantur. Ergo libiiplis et in veritate 
Iniufti funt, Deo autem propter hanc confellionem peccati eos repu- 
tanti Iulti; Re vera peccatores, Sed reputatione milerentis Dei Iulfti; 
Ignoranter Iufti et Scienter inIulti; peccatores in re, Iufti autem in [pe. 


4neccf& 5/6 i.e. bis elt in kleinerer Schrift a. I. R. von Z. 5 ab 26 adeo 
38 hac O, hanc P 


4 Hos 13,9 6 Ps 120, 2 8.13 Über die Relativa s.z. B. Usingen, 
Compendium totius loyce im Tract. V de predicamenlis Bl. J II. II. Truivelter, 
Breviarium dialecticum Bl. F u. FI und Summule totius logice, im Abschnitt 
über die Relativa Bl. Orb, P ımıd u. O II. Außerdem Reisch, Margarita philo- 
sophica II,ir.2,c.8 _10Vgl. Ps 50,5f., 5. 0. S.227,1 14Ps94,ı10 17Vgl. 
zumWortlaui Ps 105, 3 20 Dem 2. entsprechend bieten die studentischen Nach- 
schriften bei S. 268 Z. 27 conclusio prima 21 Ps 67, 36 30 Vgl. W. A. 
1, 149, 9 


Bl. 66b. 
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Et hoe eft, quod dieit hie: “Beati, quorum remiffe iniquitates et tecta 
peccata.” Vnde fequitur: “Dixi: confitebor aduer[um me Iniultitiam 
meam?’ (i. e. in confpectu meo femper h bebo peccatum meum, quod 
tibi confitear). Ideo “et tu remilifti impietatem peccati’, Non folum mihi, 
Sed omnibus. Vnde fequitur: ‘Pro hac orabit ad te omnis fanctus.” Ecce 
omnis fanctus eft peccator et orat pro peccatis [uis. Sic Iuftus in prin- 
cipio eft accufator fui. Et iterum: *“Iuftus pro delietis [uis depreca- 
bitur. Et iterum pflalmo 37.: “Quoniam.iniquitatem meam annunciabo 
et pro peccato meo cogitabo.’ Igitur Mirabilis et duleilfima mifericordia 
Dei, Qui nos fimui peccatores et non-peccatores habet. Simul manet 
peccatum et non manet. || Ergo Intelligentia hie eft opus fecundum 
titulum pfalmi. | Rurfum mirabilis et feuera ira. Qui fimul impios habet 
Iniuftos et Iuftos. Simul tollitur eorum peccatum et non tollitur. Vnde 


2 <pro) dixi 11/12 Ergo bis ps in rascher Schrift an den I. R. neben Z. 10 
gesetzt 12 <Iudieii) ira 


1 Ps 31,1 Saab 5 1.c.6 7 Sir 89,7 8 Ps 37, 19 a 
Psalmus David in rememoratione (oder commemoratione) sabbati; Tiiel nach 
Hieronymus’ Psalterium Hebraicum, bei Faber, Quincuplex Psalterium: Psalmus 
David in commemoratione. Faber kommentieri dies: in recensione et con- 
fessione peccatorum; ut enim baptismus nichil nobis profuisset, nisi eum 
dominus suo sanctificasset, ita neque nostra confessio et penitentia, nisi sua 
nostram consecrasset ac sanctificasset. Sic enim omnem impleri oportebat 
iustitiam. Er fügt hinzu: Psalmus de Christo domino. Propheta in spiritu 
indueit Christum dominum peccata nostra ut sua deo patri pro nobis con- 
fitentem. Mit Anlehnung hieran L. zu Ps. 37, W. A. 3, 211, der den Titel des 
Psalmen wiedergibi: Psalmus David ad recordandum seu ad commemora- 
tionem und als Inhalt des Ps.: Planctus et querela mediatoris nostri in pas- 
sione propter peccata nostra constituti. In der Auslegung sagt er I. c. ı7: ideo 
hic psalmus in persona eius dicitur, in quo commemorat et confitetur pro 
nobis Deo patri peccata nostra et querit liberationem sui (i. e. nostram per 
ipsum et in ipso). Vgl. die Gl. ord., welche Cassiodorus anführt: Ut peccatum, 
quod prorsus fugere nequimus, semper in memoria habeamus, ut nos ab eo 
saltem temperemus. Hic penitentem inducit multis modis cruciatum.... . und 
Augustinus (in der Auslegung von Sabbatum): Est requies eternitatis, quam 
perdere formidat peccati conscius et habere desiderat graviter afflietus (aus 
diesem Worie Augusiins stammi die Igl. zur Stelle). Lyra endlich legt die Über- 
schrift so aus (in der Postilla z. St.): diceendum quod David fecerit hunc 
psalmum de se ipso ad recordandum propria peccata notabilia coram domino. 
Licet enim fuissent dimissa quantum ad culpam, et propter ipsa sustinuisset 
aliquam penam, timebat tamen ne adhuc alia adderentur super se vel super 
populum suum. Et dato quod fuisset certificatus de dimissione totius culpe et 
pene: tamen utile foret sibi ad sui humiliationem coram deo talia recordari. — 
Vielleicht bezieht sich L. auch auf die Über chrift des vor\.er wiederholt vorkommen- 
den Ps 31: Ipsi David intellectus. Vgl. das Adverte in Fabers Kommentar z. St. 


or 


10 
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Coroljlarium. 

Non tantum hic loquitur de peccatis in opere, Verbo et cogitatione 
factis, Sed et de fomite, Vt infra 7.: “Non ego, Sed quod habitat in 
me peccatum.’ Et ibidem Apellat ipfum “pafliones peceatorum?’ | i. e. 
delyderia, affectiones et inclinationes ad peecata |, quas dieit operari 
fruetum morti. Ergo Actuale (licut a theologis vocatur) verius elt pec- 
catum ji. e. opus et fructus peccati, peccatum autem ipla pallio | fomes | 
et concupifcentia fiue pronitas ad malum et diffieultas ad bonum, fieut 
infra: "Coneupilcentiam nefciebam effe peccatum.’ || Si enim “operantur’, 
ergo non [unt ipla opera, Sed operantes, Vt fructificet; ergo non [unt 
fructus. | Igitur a Contrario: Sicut Iuftitia noltra ex Deo Eft ipla 


- ipfa Inelinatio ad bonum et declinatio a malo interius per gratiam data, 


fort 
or 


30 


opera autem [unt potius fructus Iuftitie, Ita peccatum eft ipla decli- 
natio a bono et inclinatio ad malum. Et opera peccati fructus [unt huius 
peccati, Vt infra elarius Videbitur 7. c. et 8. Et de tali peccato in- 
telligenda funt omnia predicta, Seil.: “Beati, quorum remiffe funt ini- 
Quitates’, Et “Dixi: confitebor aduerfum me inluftitiam meam Domino, 
Et pro hac orabit ad te omnis [anctus’, Et "Quoniam iniquitatem meam 
ego cognolco et peccatum meum contra me elt femper.” Item: “Tibi 
foli peccaui’ etc. Hoc enim malum, cum [fit re vera peccatum, Quod 
Deus remittit per [uam non-Imputationem ex mifericordia omnibus, 
qui ipfum agnofeunt et confitentur et odiunt et ab eo [anari petunt. 

Hine fit, Vt ‘fi dixerimus nos peccatum non habere, mendaces fimus’'. 
Et error eft, Quod hoc malum poflit per opera fanari, Cum Experientia 
teftetur, quod in .quantumlibet bene operemur, relinquitur coneu- 
pifcentia ifta ad malum et nemo mundus ab illa, nec Infans vnius 
diei. Sed mifericordia Dei eft, Quod hoc manet et non pro peccato 
reputatur iis, qui Inuocant eum et gemunt pro liberatione fua. Tales 
enim facile et opera cauent, quia querunt Iuftificari omni [tudio. Sie 
ergo in nobis [umus peccatores Et tamen reputante Deo Iufti per fidem. 
Quia ceredimus promittenti, quod nos liberet, dummodo interim per- 





1 Corol 3 et de fomite ü.d.Z. cf de ipfo toto homine in concupilcentis 
nato et viuente 4 Apellat so 4/5 i. e. bis peccata in kleinerer Schrift ü. d. Z. nach 
palliones geschrieben 7 fomes ü. & geschrieben 9 Si bis 11 fructus a. 1. R. von Z.6 
ab 11/12 ipla ipla inclinatioso 14<ad malum) abono 16Scil.<g 17 Dixi] 
D cf Q[uoniam] inluftitiam so 24/29 a. R. leicht angestrichen, außerdem a. R. von 
L.s Hand eine 1 28 (eius) [ua 31 liberet] li cf ta 


3 iniquitates Gl. ord.: Originale peccatum scil. fomes peccati qui dieitur 
concupiscentia; die Gl. inierl. glossiert peccata (V. 7): quae in actu, und pec- 
catum (V. 8): vel originale vel veniale Rm 7,20 4 Vgl. Rm 7,5 Yllzerz, 
11/12 Zur Wiederholung s. z. B. o. S. 181, 16 15 Vgl. Rm 7,5ff. 8, ıff. 
16 Rm 4,7. Ps 31, ı 17 licr6 18 Ps 50,5 19 1. c.6 23 1 Joh 1,8 


Bl. 67, 
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feueremus, ne peccatum regnet, fed Sultineamus ipfum, donec auferat 
ipfum. 

Eft enim fimile fieut eum egroto, Qui promittenti medico certilfi- 
mam fanitatem credit et precepto eius obediens interim | in [pe pro- 
miffe fanitatis | abftinet ab iis, que proh bita funt ei, ne promillam [ani- 
tatem impediat | et morbum augeat |, donee impleat medieus, quod 
promifit. Ifte enim Aegrotus nunquid fanus eft? Immo egrotus fimul 
et [anus. Egrotus in rei veritate, Sed [anus ex certa promilfione me- 
diei, | eui eredit, qui eum iam Velut fanum reputat, quia certus, quod 
fanabit eum, | quia ince, it eum [anare nec imputauit ei egritudinem 
ad mortem. Eodem modo Samaritanus nolter Chriltus | hominem [emi- 
uiuum | egrotum fuum | eurandum | fufcepit | in ftabulum | et incepit 
fanare promilfa perfectillima fanitate in vitam eternam, et non im- 
putans peccatum | i.e. concupifcentias | ad mortem, Sed prohibens 
interim | in spe promiffe [anitatis | facere et omittere, quibus* l[anitas 
illa impediatur et peccatum | i. e. concupilcentia | augeatur. Nunquid 
ergo perfecte Iuftus? Non, Sed fimul peccator et Iultus; peccator re 
vera, Sed Iultus ex reputatione et promillione | Dei certa |, quod liberet 
ab illo, donec perfecte [anet. Ac per hoc [anus perfecte elt in [pe, In 
re autem peccator, Sed Initium habens Iuftitie, ut amplius querat [emper, 
femper iniuftum fe fciens. | Si nunc ilte egrotus diligens infirmitatem 
nolit omne curare, nonne mörietur? Sie qui [equuntur concupifcentias 





4/5 in bis [anitatis in kleinerer Schrift add. ü. d. Z. nach interim 6 impediat] 
ped cf plea et morbum augeat zwischen Einschaltestrichen am I. R. und durch Ein- 
schaltestriche nach impediat verwiesen. Die folgenden Einschaltungen(bis Z. 21) sind alle 
im gleichen kleineren Duktus über- oder untergeschrieben, wohl alle zur selben Zeit 
7 Aegrotus (v. nunquid) 9/10 cui bis eum ü.d.Z. mit Zeichen n. medici ver- 
wiesen 10 fanabit eum cf fanare eum pJ[otelt] 11/12 hominem femiuiuum am 
r. R. neben egrotum 12 fulcepit und incepit cf fuleipit und ineipit curandum 
mit sich entsprechenden Einschaltestrichen ü.d.Z. n. [uum verwiesen in [tabulum 
ü.d.Z. zugefügt 14 i.e. concupilcentias unter der (letzten) Zeile zu peccatum ge- 
fügt 15 in bis [anitatis u. d. Z. durch Einschaltestrich v. facere gewiesen 16 i.e. 
concupilcentia add. ü. peccatum Ergo limul> Nunguid 18 dej certa a.r. R. an 
promillione gefügt 21/8. 273, 2.2 Si bis elle in zwei Zeilen an den Kopf der Seite 
geschrieben 22 concupilcentiam 


3 Arzt und Kranker oft auch in der Scholastik verwendetes Schulbeispiel. 
Die religiös-kirchliche Grundanschauung spricht sich auch in der Kulisprache aus, 
z. B. Tua medicinalis operatio in einer Secret des Augusiinereremitenmissale 
Bl.OVIb 11 Zum Gleichnis s. die Psalmenauslegung L.s bei Hamel, Der 
Junge Luiher und Augustin, 119 Anm. Vgl. die moralische Auslegung von 
Lc 10, 30ff. in der Gl. ord. u. bei Lyra 19/20 spes— res, vgl. L. zu Ps 53, 3 
W.A. 3, 301, ı1f. und u. S. 520, 6 ff., sowie Gl. 140, 2f. 


15 


a 


10 
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fuas in mundo. Aut fi quis egrotus libi non videatur, Sed fanus, ac lie 
medicum relpuat, tale elt: per opera [ua Iuftificari et [anum effe. | 
Que cum ita fint, Aut ego nunquam intellexi, aut non bene [atis 
de peccato et gratia theologi fcolaftiei (unt locuti, Qui Originale totum 
auferri [omniant fieut et actuale, quali fint quedam amouibilia in ietu 
oculi, fieut tenebre per lucem, Cum Antiqui faneti patres Augjultinus, 
Ambrojfius multum aliter fint locuti ad modum Scripjture, illi autem 
ad modum Ariftotjelis in ethicorum, Qui peccata et Iuftitiam collo- 
cauit in opera et eorum politionem et priuationem limiliter. Sed b. 
Augıuftinus preelariffime dixit “peccatum | coneupifcentiam | in baptif- 


3/9 am 1. R. leicht angestrichen 10 concupilcentiam nachträglich add. ü. pec- 
catum 


4 Scolus IV Seni. disi. 1 qu. 6 n. 7. 8 (VIII. 119. 120); dist. 14 qu. 1, 
n2417 19 (IX, 255q9.). Biel IV Sent. dist: 4 qu. DV arl. 2 cönel. I-3 (II, 
Bl. d); dist. 14 qu. 1 art. 1 noia 2 E.F (II, Bl. k ımov). Paliz, Celifodina 
Bl. Ff vIv, Gg I; Suppl. Celifodine Bl. yv. Vgl. Occam IV Sent. qu. 3 O (II, 
BER ve vır); qu.8e94.J (II,Bl. Tvi.vir); III.Ouoäib. qu. 9 (Bl. eg» 
5 Zu der Vorstellung von der Wegnahme der Sünde in ictu oculi vgl. z. B. 
Suppl. Celifodine, Bl. Z1: Sicut enim aqua refrigerat calorem, sic baptisma 
refrigerat concupiscentiam vel fomitem, insbesondere Lyra z. St.: sicut lux 
corporalis ad amotionem tenebrae, und die frühe Predigt L:s W. A. 1, 43, 6 ff.: 


. de instantanea ... expulsione peccati ... quia totum peccatum simul 
expelleretur ... ut etiam nonnulli Metaphysicantes potius quam Theologi- 
zantes dieunt 8 Vgl. für Aristoteles die zu S. 172,9 angeführten Stellen 


über das Verhälinis von iustitia und iusta opera, in denen oder in deren 
Kontext gewöhnlich auch auf das Gegenteil Bezug genommen ist. S. dort auch 
die für Truiveiier und Usingen gegebenen Nachweise. Und über actus und 
habitus s. im allgemeinen Scolus III Sent. disi. 33 qu. un., bes. n. 12 
(III. 701). Occam III Ouotlib. qu. 17. 18 (Bl. e6.7); III Sent. qu. 11 (Bl. 
N vınff.); Physik c.20 (Bl.evı). Biel III Seni. dist.23 qu. 1 (II, Bl. Jırd). 
Truiveiter, Logik, Bl. J vI. Usingen, Paruulus philosophie naturalis, f. CXIIf. 
10 August. de nupliis ei concup. I, 25, 28, Migne 44, 430: respondetur, dimitti 
concupiscentiam carnis in baptismo, non ut non sit, sed ut in peccatum non 
imputetur — eine von Luiher später häufig verwendeie Sielle. Bei Augustin 
(vgl. zur Verwendung der angegebenen Stelle durch Luiher Denifle I?, 482ff.) 
gehen verschiedene Auffassungen der remissio und demenisprechend verschiedene 
Terminologien nebeneinander her und durchkreuzen sich auch. Diese Verschieden- 
artigkeit wirkt noch in dem spätscholastischen Sprachgebrauch nach, s. z.B. 
Biel IV Sent. dist. 14 qu. Lari. I not.2 G am Ende (II, Bl. k 111 ): remitti seu 
deleri peccatum, vgl. Occam IV Sent. qu. 8 et 9 (II, Bl. T VI, vıI), wo ebenfalls 
delere und remittere promiscue gebraucht sind. Vgl. übrigens Paliz, Supplementum 


Celifodine Bl Z I: Concupiscentia ante baptisma contracta ... nihil aliud est 
quam peccatum originale ... Alia autem est concupiscentia post baptisma 
relicta... Post baptismum ... pena tantum est et non culpa. Cum enim deletur 


originale, non deletur, ut omnino non sit, sed ut non sit peceatum. Paliz zitiert 
Zuthers Werfe. LVI, Römerbrief 18 
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mate remitti, non vt non lit, fed vt non imputetur’. Et b. Ambjrolius 
ait: “Semper pecco, ideo [emper communico’. Et ex hoc ego [tultus non 
potui intelligere, guomodo me peccatorem [imilem ceteris deberem repu- 
tare et ita nemini me preferre, cum effem contritus et confellus; tunc 
enim omnia ablata putabam et euacuata, etiam intrinfece. Si enim 
propter preterita, que dieunt femper oportere recordari (et verum 
dieunt, Sed non [atis), tunc non remilla effe cogitabam, que tamen Deus 
promifit remilfa effe confitentibus. Ita mecum pugnaui, Nefciens, Quod 
remilfio quidem vera fit, Sed tamen non fit ablatio peccati nili in [pe 
i. e. auferenda et data gratia, que auferre ineipit, | vt | non Impu- 
tetur ammodo pro peccato. Quocirca mera deliria funt, que dieuntur, 
Quod homo ex viribus [uis pollit Deum diligere [uper omnia Et facere 
opera precepti lecundum [ubltantiam facti, Sed non ad Intentionem 
precipientis, quianon in gratia. O [tulti, DO Samtheologen! Sie ergo gratia 
non fuerat necellaria nili per nouam exactionem vltıa legem. Siquidem 
lex impletur ex noftris viribus, Vt dieunt, ergo non necellaria gratia 
pro impletione legis, Sed [olum pro impletione noue [uper legem exactionis 
a Deo impolite. Quis ferat has [acrilegas opiniones?. Cum Apolftolus 


4 nemi c/ nmn 5 euacuata (putabam)>) Si] S wohl cf Q 9 tamen 
Lex) 10 vt v. non übergeschrieben 10/11 Imputetur cf Imputari 14 a... 
von einer späteren Hand Nota 


das Leizie aus der Gl. ord. zu Ps 31, ohne Namhafimachung Augustins. Die 
Sielle lauiei dort: In baptismo quidem originale deletur, non ut non sit, 
sed ut peccatum ultra non sit. Vgl. auch Luihers Bemerkungen (auch über 
Augusiins Meinungen) zum Lombarden, W. A. 9, 75, 35 ff. 73. Zur Augustinstelle 
und zur Sache s. neuerdings, auch in Auseinandersetzung mit Denifle a. a.O., 
Hermann in Zischr. für systematische Theologie 6, 1929, 312ff. 


1 Vgl. (Ambrosius), de sacram. IV, 6, 28, Migne 16, 464. Die Stelle auch 
im Corp. iur. can. decons. D. II c. 14 6 peccatum actuale — actus preteritus 
z. B. Biel IV Sent. dist. 4 qu. I not. 3 (II, Bl. ce VI); peccatum commissum et 
iam preteritum dist. 14 qu. 1 ari. I not. 2 (II, Bl. k tb). Ebenso Occam IV 
Sent. qu. 3 F (II, Bl. Rvb). 10 auferenda i.e. peccata Hermann in 
Zischr. f. syst. Theol. 6, 1929, 298 12 Vgl. die Erörterung bei Scotus III 
Sent. disi. 27 qu. un.n. 13. 15.21 (VIIı, 652. 656 und s. Occam I Sent. dist. 1 
gu. 2 conel. 1 (I, Bl. fırv). Peter d’Ailli I Sent. qu. 2 art. 2 J und das Folgende 
(Bl. fb). Biel II Sent. dist. 28 passim; III dist. 27 art. 3 dub. 2 (II, Bl. N b); 
IV dist. 14 qu. 1 art. 2 concl. 2 (II, Bl. k Wo). Vgl. L.s These W. A. 1, 224, 
Th. 13 13 Aegidius Romanus II Seni. dist. 28, quarto (I, Bl. zz 8). Peter 
@’Ailli I Sent. qu.2 art. 2 M (Bl. f2). Gerson, de vita spirituali, leci. 1 (III, 
8D). Biel II Sent. dist. 28, bes. art. 1 not. 4; ari.2 concl.3 (I, Bl. nn It). 
III dist. 27 qu. un. art. 3 dub. 2 propos. 5 (II, Bl. N II); dist. 37 qu. un. art. 3 


dub. 1 (II, Bl. Q 11 6). Vgl. Occam III Quotlib. qu. 14 (Bl.e4b.es) 1SVgl. 
W.A. 1, 227, Th. 58 


10 
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dieat, quod “lex iram operatur’ Et “infirmatur per carnem’ et prorfus 
fine gratia non impleri potelt. Et poterant ftultiffime f[ue huius [en- 
tentie moneri, pudere et penitere Vel ipfa laltem propria experientia. 
Quia, Velint nolint, fentiunt prauas in feipfis concupifcentias. Hie 
ergo dico: Hui! Nunc, quefo, fatagite! Eftote viri! Ex totis viribus 
veltris facite, Vt non fint ifte concupifcentie in vobis. Probate, quod 
dieitis, “ex totis viribus Deum diligi polfe naturaliter, fine denique 
gratia. Si fine concupifcentiis eftis, credimus vobis. Si autem cum et 
in ipfis habitatis, iam nec legem impletis. Quippe Lex dieit: “non con- 
eupifces,’ Sed “Deum diliges’. Sed qui aliud coneupifeit et diligit, Nun- 


quid Deum diligere poteft? At hec concupifcentia femper in nobis eft; 


15 


20 


ergo nunquam dileetio Dei in nobis eft, Nifi per gratiam incepta, et 
reliquo coneupifcentie adhuc [anando, quo nondum ‘diligimus Deum ex 
toto corde’, per mifericordiam non imputato ad peceatum, donee totum 
auferatur et perfecta Dei dilectio donetur eredentibus et perfeueranter 
vfque in finem pulfantibus. 

*Hec portenta omnia ex eo Venerunt, Quod peccatum, quid elfet, 
ignorauerunt, nec quid remiflio. Quia peccatum artauerunt vfque ad 
minutilfimum quendam motum | animi | fieut et Iuftitiam. Ita enim, 
quia Voluntas habens iltam [yntherefim, qua, licetinfirmiter, “inclinatur 
ad benum’. Et huius paruulum motum in Deum (quem naturaliter potelt) 
illi fomniant effe actum diligendi Deum [uper omnia! Sed Infpice totum 
hominem plenum concupilcentiis (non obltante ifto motu paruillimo). 
Hune lex vacuum elle Iubet, Vt totus in Deum feratur. Ideo Ifa. 41. 
irridens eos dieit: “Bene quoque aut male, [i poteltis, facite. Igitur 
Ifta Vita Eft Vita curationis a peccato, non fine peccato finita curatione 
et adepta lanitate. Eccelelia Stabulum eft et infirmaria egrotantium et 
fanandorum. Celum vero eft palatium fanorum et Iuftorum. Sicut b. 


13 reliquo cf religuum <per) adhuc 14 <reputationem) milericordiam 
19 animi ö. d. Z. n. motum add. 20 <qua) licet 27/28 a. R. angestrichen 
28 (fanandorum cf lanandi 


1 Rm 4, 15. 8,3 7 Vgl. Le 10, 27 9 Ex 20, 1X. 10 Deut 6,5 
11 S. o. zu 2,7 S. 194,22 13 Vgl. Deut l.c. (Lc 10, 27) 20 Scotus II Sent. 
dist. 39 qu.2 n.5 (VI 2, 1021). Gerson, de esse nalurae et qualitate conscientiae 
(I, 398 C). Biel II Sent. dist. 39 qu. un. art. 2 concl. 1 (I, Bl. pp vI). Trut- 
veiter, Physik, Bl. Ff Ir. vIıI. S. auch Alienstaig s. v. Gonscientia und Synteresis, 
s. auch o. S. 177 zu Z. 14 u. 237 zu Z. 8. Synderesis: hHymelifch jelenfrafft, Vocad. 
rerum, Argent. 1491 22 S. o. die Stellen zu S. 274 Z.12 und den Kontext 
dieser Stellen, bes. Biel III Sent. dist. 27 qu. un. art. 2 (II, Bl. M vI). diligere 
deum — iustitia im Gebeisgebrauch s. o. zu S. 194, 26 24 Jes 41, 23 27 Das 
stabulum Lc 10, 34 (s. Lyra z. St.) ist die domus ecclesiae, ubi simplices refi- 
eiuntur, s. 0. S. 272 zu Z. 11 


18* 


Bl. 68. 
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Petjrus 1. Pe. Vltjimo: “Nouos celos et nouam terram Dominus 
faciet, in quibus Iultitia habitet.” Hie autem Iuftitia nondum häbitat, 
Sed parat fibi interim habitationem peccata [anando. Hane igitur 
intelligentiam de peccato habuerunt omnes lancti, fieut prophetauit 
Dauid plalmo 31. Ideo omnes fe confeffi funt peccatores, Vt patet in 
libjris b. Augjultini. Vbi noltri theologi peceatum ad [ola opera de- 
flexerunt Et ea [olum inceperunt docere, quibus opera caueantur, Non, 
quomodo per gemitum humiliter gratiam fanantem querant et le pec- 
catores agnolcant. Ideo necellario [uperbos faeiunt, et qui dimiffis 
operibus ad extra iam fe Iuftos perfecte putent, Nihil follieiti [int et 
concupifcentiis bellum indicere per Iuge [ulpirrium ad Dominum. Vnde 
et tanta nunc in Ecclelia Eft recidiuatio poft confelfiones. Quia Iufti- 
ficandos fe nefeiunt, Sed Iuftificatos le elle confidunt ac ita per lecuri- 
tatem [uam fine omni labore diaboli profternuntur. Hoc certe elt 
ex operibus Iuftitiam [tatuere. Et licet gratiam Dei implorent, non 
tamen recte, Sed tantummodo pro opere peccati dimittendo. Verum 
Qui funt Chrifti, fpiritum Chrifti habent et agunt recte, etiamli non 
intelligunt, quod nos modo diximus; faciunt enim, antequam intellexerint, 
immo ex vita magis quam ex doctrina intelligunt. 

Vnum adhuc [uperelt, quod prius dietis obiieitur, Seil. Quod line 
operibus Iultitia Dei imputetur credentibus. Legimus enim in multorum 
Sanctorum legendis, Quod Aliqua opera eorum Vel orationes eorum 
reputata [unt a Deo et ceteris in Exemplum commendata. Ergo ex 
operibus huiulmodi Iultificati ([unt. Refpondeo: bonum argumentum, 


Quod et magnum errorem prodit et vtilem predietorum intelligentiam : 


facit clariorem. Error eft eorum, qui omnia illa a Deo reputata mox 
prefumptis viribus volunt imitari Ac ideo reputari, quia faciunt fimilia 
illis, quibus reputata funt, Quod eft Iuftitiam operum querere et nequa- 
quam illos imitari, led exemplum eorum peruertere. Nam illi vtique, 
quibus ea opera funt reputata et commendata, non ideo fecerunt, vt 
reputarentur, immo ignorauerunt, an reputarentur a Deo, Sed egerunt, 
quod potuerunt, in humili fide, [emper petentes grata elle Deo [ecun- 
dum mifericordiam fuam, que agerent. Et lie iplis primo reputatis 
propter humilem fidei gemitum poltea reputata et Approbata funt et 
opera. Tu autem, peruerfor [tulte, ineipis primo ab operibus reputatis, 
dimittens interiorem gemitum, quo tu prius reputareris * lieut et ill; 


1/5 u. 6/14 a. R. angestrichen i1pe 6b 20 Seil. cf E 27 quia <illi> 


1 Vgl. 2 Peir’ 3, 13 5 Ps 31, 5f. 6 Unter lib. b. Augustini sind 
hier wohl seine Schriften überhaupt versianden 187 84.0.8, 7288 120080 
20 Vgl. Rm 4,5 
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35 


or 


10 


15 


20 


25 
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pro lolis operibus vis reputari, prius feil. ‘refpiei ad munus’ quam “ad 
Abel’, quod non fiet. Et ifte furor nune paffim feruet in pulpitis pre- 
diecantium verbum Dei. 


Expolitio verljuum pfaljmi. 


Hie tria diftineta nomina peccatum lignificantia ponuntur in Hebjreo, 
qui fie habet fecundum Iohannjem Reuchjlinum: Beatus fiens le- 
uatus erimine, fiens opertus peccato. Beatus homo, non 
ecomputabit Dominus ei iniquitatem. Nefcio itaque differentiam 
iftorum peccatorum. Et primum, fc. “erimen’, | quod varie interpre- 
tatur, | Quod “Phefcha’ Hebjreo dieitur, intelligerem ipfum opus peceati. 
Secundum, [c. “peceatum’, quod “Hataa’ dieitur et vbique ferme pec- 
catum interpretatur, Ipflum peccatum radicale in nobis [iue concu- 
pifcentia ad malum. Tercium, fe. “iniquitas’, quod “Aon’ et vbique ini- 
quitas interpretatur, intelligerem iplam hipocrilim, nifi obftaret illud: 
“Amplius laua me ab iniquitate mea et a peccato meo munda me.’ Vbi 
pro eodem videtur aceipi, Vt fit iniquus propter auerlionem et peccator 
propter conuerlionem, ibi a bono, hie ad malum, ibi per omilfionem, 
hie per commiffionem pollutus. Siquidem iniquum eft Deum poltponi 
creature et malum [eu peccatum creature adherere, Vbi non Inuenitur 
bonum, quod ibi inique poltpolitum elft. Igitur 

Primo dieit: “Beatus’ (i. e. bene illi) “fiens leuatus’ i. e. qui per 
gratiam fit iiber ab onere criminis [e. actualis peccati perpetrati. Sed 
non hoc fatis, nifi fimul "fiat opertus peccato’ i. e. radicale malum 
ipfius non imputatur ad peccatum. Tunc enim tegitur, quando eft 
quidem, Sed non videtur, non obferuatur, non imputatur. Quod ergo 
Leuatur, immo fiens leuatus elt, hoc eft, Quod non ex Viribus [uis, Sed 
per Deum actiue et in [fe pafliue Liberatur. Quia non dieit: Beatus, qui 





6 que Reuch in anderem Duktus rasch a. r. R. zugefügt 8 computabit <ei) 
9 quod varie interpretatur auf dem r. R. neben crimen 12 Ipfum] IcfT 14<pri- 
mum [imile) intelligerem 26 Leuatur hoc eft <Quod incipit [anari et liberari: 
et elt Leuatio eius in fieri) 


1 Vgl. Gen 4, 4. Vgl. die Verwertung derselben Stelle am Schluß der ersien 
Rgl. des Glossenkommentars und o. S. 268 Z. 6, ebenso W. A. 3, 101, 2: 
5 Reuchlin in seiner Ausgabe der Bußpsalmen p. 2 und Bl. C «ff. 9ff. S. die 
im folgenden verschiedentlich und ausführlicher wiederkehrenden Erklärungen der 
hebräischen Worte S. 284, 9ff. (u. 290, 2 ff.) 15 Ps 50, 4 24 bene... 
viro, Reuchlin in den Sepiem psalmi z. St. 27 Vgl. mere passive zur 
Psalmenstelle, W. A. 3, 174, 31 liberare überaus häufig in der Gebeisprache 
des A. T.s. Man wird besonders an Ps 30, 2 denken, s. o. zu 1, ız S. 171, 26 
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feipfum Leuat, propriis meritis feil., Sed: qui leuatur. Tegitur, in- 
quam, per Chriftum in nobis habitantem, Sicut in figura dixit Ruth 
ad Boos: ‘Expande pallium tuum fuper famulam tuam, quia propinguus 
es. “Et leuato pallio proiecit fe ad pedes eius’ i. e. anima proiicit fe 
ad humanitatem Chrilti et tegitur ipfius Iuftitia. Item Ezech. 16.: 
“Et expandi amietum meum [uper te et operui ignominiam tuam” Et 
pfalmo 62.:“Et in velamento alarum tuarum exultabo.” Item pfalmo 44.: 
“filie regum in honore’ i. e. decore tuo, vnde honorantur a te et tu in 
illis. Et “Speeie tua et pulchritudine tua intende’ ete., dimiffo itaque 
malo opere et reliduo peccati i. e. fomitis non imputato, donec fanetur. 
Tune tercio fequitur, quod fit iam Impius Iuftificatus; Licet enim [lit 
peccator, Sed non impius. Impius enim dieitur, qui non elt cultor Dei, 
Sed auerfus et [ine timore et Reuerentia Dei. Iuftificatus autem et 
“tectus peccatis [uis’ iam e[t conuerlus et pius; colit enim Deum et 
querit eum in [pe et timore. Ac per hoc Deus eum reputat pium et 
Iuftum. Sie eodem plaljmo: “Bemifilti impietatem peccati mei.” Quod 
Impietatem hie dixit, Supra peccatum dixit; Eft enim eadem dictio: 
“Remififti impietatem’ Et “Non Imputauit Dominus peccatum’. Eft ergo 
Senfus: Non [atis eft, Quod nos iplos pios arbitramur, quia Domini hoc 
eft reputare, et non nifi eos, “quorum remilfa funt et tecta peccata’. Lis 
enim non Imputabitur Impietas, Sed pietas potius. Quia in horum interiori 
“non erit dolus’, Qui neceflario eft in iis, qui fibi non computant im- 
pietatem, non tectis a Deo peccatis et remilfis iniquitatibus. 


*Coroljlarium. 


Inepta et Stulta eft Locutio: Deus obligauit nos ad gratiam haben- 
dam, ergo ad Impoflibile. Exeufo piiffimum Deum. Innocens | eft | ab 





1/6 a. R. angestrichen 4 (vs) es 6 <tuum> meum 7 <[perabo) exul- 
tabo Item] Icf S 20 remilla] a cf e 24 Corol 26 elt ü.d. Z. eingeschaltet 


3 Ruih 3, 9 4 Ruth 3,7. Vgl. Lyras moralische Erklärung der Stelle 
8 Ezl6,8e 7Ps62,8 Ps44,s, dazuLl.sGl.W.A.3,2511 9l.ce.5s 16Ps 
31,5 N 20 l.c.ı a2lvgl. 12er > 25 Vgl. die o. S. 182 zu 
Z. 29 erwähnten Stellen. Speziell hat L. hier Peter d’Ailli, I Sent. qu. 14 propo- 
sitio quaria R fin. (Bl. «4b ) im Auge: ... rationalis creatura potest obligari ad 
sibi impossibile ... patet quia quelibet rationalis creatura tenetur habere 
gratiam.... Außerdem vgl. die Definition der Erbsünde als der carentia iustitie 
originalis debite oder cum debito habendi eam und s. dazu die Anführung der ver- 
schiedenen Scholastiker bei Biel. II Sent. dist. 30 qu. 1 und 2 (I, Bl.n nımm—0o) 
und Paliz, Suppl. Celifodine Bl. y vo. Vgl. u. S. 312 zuZ. 2 und die Angaben 
über die Erfüllung des Gesetzes secundum substantiam facti und secundum in- 
tentionem precipientis, 0. S. 274 zu Z. 13. Vgl. zu L.s Kritik Occams Er- 
wägungen II Sent. qu. 26 U (II, Bl. JvI), besonders die Fassung bei Peter 
d’Ailli I Sent. qu. 9S (Bl.oı«o). 


10 


20 


or 


10 


1 


or 


20 


vw 
or 
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hae impoftura, non feeit hoc, non obligauit ad habendam gratiam, Sed 
obligauit ad legem implendam, vt nobis humiliatis et gratiam [uam 
implorantibus eam daret. Illi autem ex gratia indignationem faciunt 
et Inuidiofam fingunt. Quid enim aliud eft dicere: Deus obligauit ad 
gratiam habendam, Nec vult legem impletam fecundum fubltantiam 
facti acceptare, fi non ad intentionem legillatoris impleatur, quam: 
Ecce nos [ine gratia pollemus implere legem? Nee fatis eft, quod lege 
nos onerauit, nili etiam noua exactione gratiam (uam habendam ex- 
poltulet? O [uperbia, o Ignorantia peccati, Ignorantia Dei, Ignorantia 
Legis! Cum ideo Deus gratiam offerat miferis, quia legem [uam non 
implere nos polle videt, vt ex ea impleamus, Nondum illi funt humi- 


-liati, nondum feiunt, Quod lex nec | fecundum | fubltantiam facti (vt 


ipfi dieunt) impleri poteft. Nifi accipiant [ubltantiam facti externam 
operationem, quod vtique non faciunt, Sed etiam quoai internam; Nam 
propter Deum et ex corde factam operationem et naturaliter voluntatis 
actu eliecito, que omnia ad [ubfltantiam facti communicant, Non atten- 
dentes [tulti, Quod Voluntas, [fi liceret, nunquam faceret, que lex precipit. 
Inuita enim eft ad bonum, prona ad malum. Quod vtique in feiplis 
experiuntur et tamen tam Impie et [acrilege logquuntur. Quamdiu enim 
Inuita eft ad legem, auerla eilt a lege ac ideo non implet. Ergo opus 
habet gratia, que eam faciat libentem ac hilarem ad legem. 

Ideo Recte dixi, quod Extrinfecum nobis elt omne bonum noltrum, 
quod eft Chriftus. Siecut Apoltolus dieit: “Qui nobis factus elt a Deo 
Sapientia et Iultitia et lanctificatio et redemptio” Que omnia in nobis 
funt non nili per fidem et [pem in iplum. Vnde et omnis Laus Ecclelie 
in Cantieis Chrifti eft in ipla per fidem habitantis, Sieut omnis Lux terre 
non terre, Sed [olis eft eam illuftrantis. Sie Ecclelia in Cantieis fe nudam 
fepius confitetur et non nifi [ponli delideria [ceribitur habere, dicens: 
“trahe me polt te, in odore vngentorum tuorum curremus’. Semper 
petit, Semper defiderat, Semper commendat [ponfum. Quo manifelte fefe 
vacuam et pauperem oltendit intra [fe elle, et extra fe elfe plenitudinem 
et Iuftitiam [uam. Si enim folum pro preteritis peccatis intelli- 
gende funt confefliones fanetorum et in prelenti elle puros [eos olten- 


1 impoltura cf impolitura 2 nobis cf nos 3 Di cf 12 fecundum 
in kleinem Duktus ü. d.Z. eingeschaltet 19 Quamdiu] Q@ cf S, auf das C geschrieben 
ist 32 Si] S wohl cf V 33 prelenti elle puros. Vt quid 


14/16 In dem mit Nam begonnenen Salze fehlt das Verbum 22 S.o. S. 268 
ZRRIT: 23 1 Cor 1, 30 27 Vgl. Cant 5,3. 7, ı2. Zu nudam s. 0. zu 1, ı 
S. 158 zu Z. 22ff. 29 Cant 1,3. Die Form ungentum für unguentum s. 
z. B. Vocab. Gemma gemmarum s. v. (Reuchlin verzeichnet nur unguentum) 
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dunt], Vt quid non folum preterita, Sed etiam prelentia confitentur ? 
Nifi quod feiunt in fe elfe peccatum, Sed propter Chriftum tegi et non 


imputari, Vt omne fuum bonum extra fe in Chrilto, qui tamen per fidem 


in ipfis eft, proteftentur. Sie pfalmo 44. Eructare cor [uum propheta 
verbum bonum i. e. dulce et confolatorium. Quid eft illud? “Speciolus 
forma pre filiis hominum’ i. e. quod Chriftus folus pulcher eft et omnes 
fili hominum fedi. Ideo “Specie tua et pulchritudine tua (inquit) in- 
tende, prolpere procede et regna’. Nos regnum eius, Sed pulchritudo 
in nobis non eft noltra, Sed iplius, Qua tegit noltram feditatem. 

Vnde et illius Verbi fiducia multi fe in torporem et lecuritatem 
tradunt, Quod b. Augjultinus dixifle fertur: “Magna pars Iuftitie, Velle 
effe Iuftum.’ Itaque hoc Velle ponunt actum elicitum minutilfimum, 
ceterum mox relabentem et nihil incipientem, quo tamen [ecurilfime 
eunt [tertentes. Et Verum eft, Quod Velle * e[fe Iuftitiam, non eft magna 
pars, immo tota Iuftitia, que in hac vita potelt haberi, Verum non illud 
Velle, Sed quod infra Apoftolus vocat: “Velle mihi adiacet, perficere 
non Inuenio. Tota enim hec Vita elt tempus volendi Iuftitiam, 
perficiendi vero | negquagquam, Sed | futura vita. Velle itaque 
eft omnibus viribus, ftudiis, orationibus, operibus, paflfionibus oftendere, 
quod delideremus Iuftitiam, nondum autem perfectum habeamus. De 


1 etiam <etiam)) 3 le cf [ulum] 4 Zu ergänzen dieit (?). Über propheta 
ist ein senkrechter Strich, den man als 1 verstehen kann, so daß L. vielleicht beabsichtigte, 
die Wortstellung zu ändern (propheta v. Eructare ?) 11 Aug 12 elieitum 
13 [ecurillime 15 Verum] Ve cf Se[d] 18 nequaquam Sed übergeschrieben 
n. vero 19 orationibus] or cf d 


4 Vgl. Ps 44, ı. Vgl. die Übereinstimmung auch im Nachklingen des pro- 
testari, mit L.s Auslegung W. A. 3, 255, 13 ff. Ps 44, ı häufig im kultischen 
Gebrauch 5 l.c. 3, als Versus wiederholt im Brevier, s. Ps 44, 3b, S. 338, 20; 
467, 11 BEUSCHB 10 fiducia im ähnlichen Sinne auch W. A. 9, 104, 13, das 
Wort auch u. S. 297, 5; 387, 24; 503, 4; 510, 18 (est fiducia in bonis rebus et 
in malis, sed sepius in bonis rebus, Vocab. brevil.) 11 Vgl. August. Ep. 
127, 5. S.o. S. 254 zu Z. 24, 340, 10 12 S. Alienstaig, Lexicon theologicum 
s. v. velle und actus voluntatis und den Abschnitt über voluntas und die Actus 
voluntatis elicti usw. in Truiveliers Physik VIII, Tract. I c.2 de potentia 
volitiua (Bl. Ff vI u. ff.). Vgl. Occam II Sent. qu. 3, besonders P, O und ff. 
(II, Bl. A vr). Dazu I dist. 1 qu. 2 concl.1 (I, Bi. fird); III Ouotlib. 
qu. 13—19 (Bl. es—er), s. namentlich den Schluß von qu. 17. Biel vor allem II 
Sent. dist. 27 qu. un. (I, Bl. mm III ff.); ferner III dist. 23 qu. un. passim (1J, 
Bl. J ımff.), mit reichlicher Verwendung von Aristoteles; dist. 27 qu. un., be- 
sonders art. 3 dub.2 R (II, Bl. N ır); IV dist. 4 qu. I not. 4 (II, Bl. cvıo ); 
dist. 14 qu. 1 art. 2 concl. 2 L (II, Bl. kıvo ); s. auch die Ausführungen in 


II disi. 6 (I, Bl. ee—ee 3b) 16 Rm 7, ıs 20 perfectum s. 0. S. 81, 10 
(1 Joh 3, 2) 


or 


10 


20 


a 


10 


15 


20 
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quibus Vide pulcherrime et locupletiffime in multis libris | b. Augjufti- 
num, | preeipue li. 2. contra Iulianum, allegantem 8. Ambrojfium, 
‚Hila;rium, Cyprianjum, Chrifoftjomum, Bafilium, Nazianzjenum, Hire- 
neum, Reticium, Olimpum. Mater igitur hipocritarum et Caula 
hipocrilis eft ipla lecuritas. Deus enim ideo nos in peccato ilto, in fo- 
mite, in concupilcentia derelinquit, Vt nos in timore fui et humilitate 
eultodiat, vt fic ad eius gratiam [emper recurramus, Semper pauidi, 
ne peccemus | i.e. [emper orantes, ne nobis imputet et peccatum domi- 
nari finat |. Immo eoipfo peccamus non timendo, Quippe cum hoc 
malum in nobis per [e [it peccatum, quia non implemus propter ipfum 
dileectionem Dei fuper omnia. Hoc [olo | autem | fit veniale et non 
imputatur, Quod pro ipfo gemimus, et ne forte Deus propter iplum 
nos damnet, ne nobis imputet, mifericordiam ipfius follieiti implo- 
ramus et auferri per gratiam eius oramus ac [ic peccatores nos ex iplo 
confiteamur ac pro peccatoribus nos habeamus flendo, penitendo, 
dolendo, lachrymando. Ceffante enim ilto timore et [ollicitudine mox 
ponitur lecuritas, polita [ecuritate mox redit. Imputatio Dei in pec- 
catum, eo quod [tatuerit Deus nulli velle non imputare nili gementi 
et timenti ac allidue mifericordiam fuam imploranti. Quo conlilio miferi- 
cordiffimo nos piillimus Deus cogit ad tedium huius vite, ad [pem future 
vite, ad deliderium gratie fue, ad odium peccati, ad penitentiam etc. 

Hine in Seripturis fanctis Nihil ita hipocritis, et qui [ibi [ancti 
videntur, obiieitur et caula [uperbie aleribitur quam Securitas, qua Dei 
timorem abiiciunt. Prouer. 1.: "Quod exosam habuerint difciplinam et 


1 b Aug" am I. R. mit entsprechenden Einschaltungsstrichen im Texte 4 OLim- 
pum (allegan[tem]) 5 [ecuritas 7 femper]f cf q 8/9 i.e. bis linat ü.d.Z. 
in kleinerem Grade von ne ab geschrieben 11 autem in anderem Duktus ü.d.Z. ein- 
geschaltet 16 Ceflante 17 l[ecuritate 


2 Vgl. August. conira Iulian. II, 2, 4—10, 37, Migne 44, 674—700 (s. die 
Zusammenstellung 697) und I, 7, 32, l.c. 662. S. die fast gleiche Aufzählung 
der frühchristlichen Väter nach der Augustinsielle in L.s Brief an Spalalin, 19. Okt. 
1516, Enders, Luthers Briefwechsel I, 63 (s. Enders’ erläuiernde Bemerkungen 
a.a.O. 65); W. A. Briefwechsel 1, 70, 13f., und in den Resolutiones dispu- 
iationum de virtute indulgentiarum concl. 58 (W. A. 1, 60; BA. 1,120) 5 Se- 
curitas, securus s. die Gl. S. 24,8 6 Über timor Dei (und securitas) s. L.s 
Sermon W.A. 1, 37ff. 11 S. u. S. 289, 20. Man kann für Ausdruck und 
Inhalt, insbesondere auch für den Gegensatz der ganzen Auffassung (s. auch u. 
S. 289, 20) auf die Frage verweisen: Utrum ... mortale (peccatum) possit 
fieri veniale, Biel IV Sent. dist. 16 qu. 5 art. 3 dub. 4, und auf die in der Ablaß- 
lehre zusammengefaßte Sakramenitsdoktrin von der Umwandlung der ewigen Strafen 
in zeitliche (z. B. Köhler, Dokumente zum Ablaßstreit?, 1934, 44.54). Auf anderes 
verweist Seeberg, Die Lehre Luihers 114 Anm. 24 Prov 1, 29 


Bl. 69b. 
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timorem Domini non fufceperint nee acquierint conlilio meo’ etc. 
Pfalmo 13.: “Non eft timor Dei ante oculos eorum.’ Ifa. :“Non enim 
timemus Dominum.’ Que mileria fequitur ex eo, Quod peccatum 
illud internum non querunt expurgare, Sed folum in opere, Verbo, cogi- 
tatione peceatum [tatuunt, quibus purgatis per confeflionem fecuri 
eunt nihil follieiti per gemitum illud internum quoque curare, ne im- 
putetur. Sie Apoe. 3.: “Et dieis: diues et locuples fum, et nefeis, quod 
mifer et miferabilis es, nudus et pauper’ ° Sie Apoltolus: “Expurgate 
vetus fermentum, vt fitis noua confperlio, fieut eltis azymi.’ Quis enim 
eorum intelliget ifta duo fimul, quod [int azymi et tamen expurgandum 
fit eis fermentum vetus? Nili quia vnum in re vera, Sed aliud propter 
humilitatem fidei in timore, in [pe et non-Imputatione Dei conliftit. 
Fermentum habent, Sed dolent pro eo et gratiam Inuocant ideoque 
Azymi funt reputatione Dei, qui eis fermentum non imputat, Sed ex- 
purgandum relinquit. Vnde Qui folum ad actuale peccatum relpieit 
et de illo purgando tantum* follieitus eft, cito prelumit et lecurus fit, 
quia per f[acramentum et confellionem [eit fefe purgari ac lie [fine timore 
incedit et nullius peccati fibi amplius eft confleius. 

Rursum alii funt nimis pulillanimes, qui peccant in aliam partem 
nimium feltinantes ad expurgationem fermenti, ad [anitatem per- 
fectam. Qui etiam iplum internum peccatum vellent funditus extir- 
pare Et quia non polfunt, [ed fepius cadunt, ideo triftes, deiecti et 
deiperati fiunt. Ideo cum gratis non Cooperetur eorum nimio zelo et 
feftinato impetu, [tudent [uis operibus efficere, vt purilfimi lint, et 
miferrime colliduntur. | Hii quidem fecuritatem non habent, Sed tamen 
tendunt ad eam, quo illi iam peruenerunt. Vtrique ergo lecuritatem 
querunt et timorem Dei euadere Volunt, illi iam de facto, ilti Voto; 
ideo Neutri timent Deum. | Hii nimium timent, immo f[tulte timent, 
quia tunc [e Deo placere putarent, fi mundi effent; tune autem dil- 
plicere ineu'tabiliter putant, fi [int immundi, Ignorantes Dei milericor- 
diam, quam implorare debuerant, ne Imputaret eis, quod mundi non 
funt. Ac per hoc etiam ipli fuis viribus nituntur periculoliffime. 

Igitur illi ad dextram abiecto timore per lecuritatem, ifti ad lini- 
itram abieeta mifericordia per defperationem peccant, ignorantes, hoc 


1 [ufceperint acquierint so 2 n. Ila Raum gelassen für die Kapitelzahl 
9 azymi]lacfv 14 eis cf eius 18 incedit 25/28 Hii bis deum in kleinerem 
Duktus am 1. R. von Z. 23 ab 28 Amr.R. eine zeigende Hand aus späterer Zeit 


Bel8031,68 MOH0S21088 7 Vgl. Apc 3, 17 SUCHEN, 19ff. S. o. 
S. 266, 32 33 dexter — sinister zur Veranschaulichung andern Gegen- 
saizes verwendel als 0. S. 158, 21. 238, öff. (und W. A. 1, 42, 36 f.) 


or 


10 


fer 
b) 


20 


25 


or 


10 


20 
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peccatum internum non efle poflibile in hae Vita tolli, quod tamen 
volunt ifti, Ili Vero idem ipfum ignorantes imputari non timentibus. 
Vtrique enim ignorant nec attendunt hoc peccatum, Sed folum actuale, 
vt dixi, quod expurgari ad purum oportere credunt. Quod cum non 
fit, putant le perditos. illi Vero, quia puros fe putant, eredunt faluatos, 
Cum fit impollibile omni actuali carere, quamdiu illud radicale per- 
manet et originale. Regia ergo via et via paecis in [piritu eft peccatum 
quidem nofle et odiffe et ita in timore Dei incedere, ne imputet et do- 
minari permittat, Et tamen orare mifericordiam eius, Vt nos ab eo Liberet 
et non imputet. Timor exeludet dextram, Sed milericordia finiftram; 
le fecuritatem, ilta defperationem; ille Vanam placentiam fui, ifta 


‘ delperationem Dei. Igitur Vt aliquando Concludamus iltos pfal- 


mi verfieulos, Reputemus Nomina illa tria feil. “Pefcha’, quod fignificat 
erimina, [celera feu peccata actualia, preuaricationes, tranfgreffiones; 
“Hattaa’” Vero fomitem, peccatum radicale, concupifcentiam, morbum 
nature; “Aon’ autem Iniuftitiam i. e. abfentiam Iuftitie, fiue quod quis 
coram Deo non eft Iuftus, etiamfi multa bona operetur et Iufta. Que 
Iniuftitia nobis imputatur propter ipla crimina Vel peccatum. Ideo 
Iniuftitia refpieit Dei reputationem ficut et Iuftitia, Et hoc elt pec- 
catum omiffionis et carentia cultus et pietatis in Deum. De quo Apo- 


3 vtrique cf vtringue 3/10 am r. R. leicht angestrichen 8 incedere 
11 fecuritatem 12 defperationem cf fecuritatem ps 12/20 a.1. R. flüchtig 
angestrichen 

AS 0.8.2852 2.15 7 Regia via als der mittlere Weg zwischen den 


gegensätzlichen Forderungen, in der Folge oft von L. gebraucht. Der Aus- 
druck kommt aus Num 21,22, wo ihn die Gl. ord. auf Christus deutet: Hac 
(via) incedendum est et nusquam declinandum ... nec ad opera nec ad 
sensus diabolicos volumus pacifice transire per mundum. S. die andere Er- 
klärung imVocab. brevil. zu L.s Hebräerbriefglosse zu 12, 15. Vgl. medii 202, 16 und 
386, 30 und W. A.9, 71,15: Via media i. e. Christiana quasi medio etiam modo 
eic. Wozu man sich an Bernhards alter Weisheit folgende Mahnung erinnere: 
Tene medium ... Locus medius tutus est. Medium sedes modi, et modus 
virtus, de consid. II, 10, und an die Aufgaben, die er den virtutes, zumal der 
prudentia zuweist, die Mitte zwischen den Exiremen zu halten, l.c. 8, Migne, 
P.L. 182, 423. 413. Auch z. B. Biel folgt diesen Anweisungen, wenn er den vir- 
tutes theologicae, zumal der Spes zuweist: mediare potest inter presumptionem 
et desperationem (III Sent. dist. 26 qu. un. arl.3dub.5) 13ff. Die Erklärung 
der hebräischen Worte zeigt die Benutzung der Übersetzungen in Reuchlins Septem 
psalmi poenitentiales und das Zurückgehen auf Reuchlins Lexikon s. v. ss 
(mit Verweisung auf Ps 31, ı): transgressio. praevaricatio .iniquitas (scelus 
und cerimen in den Septem psalmi); s. v. Nom peccatum; s.v. m» iniquitas; 
s. v. >89 impietas 


Bl. 70. 
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ftolus c. 3.: “Non eft Iuftus quisquam’ i. e. iniuftitiam habet, cum hoc 
habere fit nihil habere, Sed potius a Deo non reputari eum Iultum, 
etiamfi bona faciat, quia opera non ponunt hane Iuftitiam, Sieut nec 
tollunt iniuftitiam. Quartum eft in Hebjreo Nomen “Ralcha’, 
Quod impietas dieitur. Quod eft Vitium fuperbie, Negatio veritatis et 
Iuftitie Dei, ftatutio fue Iuftitie, defenlio fapientie mentis [ue, Quod 
perfidos, hereticos, Sceismaticos, fuperltitiosos et Moniacos faeit fiue 
Monicos. De quo plaljmus : “Singularis ferus depaftus elt eum. 
*Igitur Senfus plalımi eft: Beatus (lingulariter enim eft in Hebjreo), 
qui Leuatur crimine |i.e. Pefcha | (i.e. cui remittuntur [ua [celera et 
crimina, peccata actualia, preuaricationes, quas operatur malum fo- 
mitis) et quorum tecta [unt peccata; Hebjreus: qui fiue cuius tegitur 
peecatum i.e. [cil. ipfe fomes, per non-Imputationem Dei propter 
humilitatem et gemitum fidei pro ipfo. (ui ergo vtraque ilta mala 
dimiffa funt, Ecce hic eft, quem Deus Iuftum reputat. Vnde [lequitur: 
“Beatus homo, non Imputabit ei Dominus iniquitatem.” Quod noltra 
“peccatum’, Verius autem “Iniultitiam’” debet aceipi, Vt confonet ad in- 
tentionem Apoltoli, Qui ex hoc verbo vult probare Iuftitiam dari per 
reputationem [ine operibus, quod vtique fit per non-imputationem in- 


iuftitie. Ergo idem eft dicere: Cui Deus reputat Iuftitiam, Et: cui Do- : 


minus non imputat peccatum ji. e. iniultitiam. Sed nulli hanc non Im- 
putat, quantumlibet operetur, nifi cui primo tectum [it peccatum (i. e. 
peccatum radicale, originis, naturale, quod per penitentiam, baptilmum, 
gemitum et timorem Dei tegitur), et remiffe iniquitates i. e. fcelera feu 





8 Die Psalmenzahl fehlt 9 ps 10 i. e. pelcha ü. crimine geschrieben 
16 Imputabit] Im cf Ini 18 probare] e cfi 20 Elt (überflüssiger Abkürzungsstrich) 


1 Rm 3, 10 7/8 moniacus und monicus sind Weiterbildungen von monos 
(d.i. singularis, wie die Wörterbücher angeben), sowie monius, s. u. 348, 20. 
430, 7. Die Gl. ord. (mit Anführung von Augustin) und Lyra, vgl. auch Faber im 
Psall. quincuplex zu der 8 angeführten Stelle Ps 79, ı4 deuten singularis mii 
superbus. L., der zu dieser Stelle Monios (nach Reuchlin, s. den Verweis W. A. 
3, 605, 15) gibt und ihn, den singularis ferus, auf Antiochus, Herodes, auch den 
Römer und den Türken deutet (l.c. 608, 3:—610, 20), führt wiederholt die singu- 
lares an als superstitiosi in Verbindung mit haeretici, schismatieci, Iudei — er 
fügt es auch im Diktat zu 10, 14 diesen drei Gruppen ein — und gibt auch, gerade 
zu Ps 31,2 (W. A. 3, 172) eine Definition des vitium singularitatis: qui reiecta 
obedientia et fide suam statuunt iustitiam, quia nolunt nomen domini invocari 
super se. Auf ‚„Singularitäten“ in L.s eigenem Orden (und auf L.s eigene) weist 
Holl a. a.O. S. 168 Anm. und 170 und Scheel, Martin Luther II, 610 9 singu- 
lariter s.o. S. 277, 5ff. Auch der Hebr. (Hieronymus) hat den Singular, s. das 
Psallerium quincuplex z. St., bei der Faber das besonders hervorhebi 16 Wie 
auch sonst ist mit nostra die Vulgala bezeichnet 


10 


[213 


10 
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opera. Vnde in ilto plalmo pre ceteris odiola confulio eft iltorum voca- 
bulorum. Quia lie debent haberi: “Beati, quorum remifla funt 
scelera et quorum tecetum elt peccatum. Beatus homo, non 
imputabit Dominus ei iniuftitiam. Et infra: Quoniam ‘pec- 
eatum meum cognitum tibi feci, Vbi nos “delictum’ habemus, 
eodem verbo, quod fupra "peccatum’ tranftulit. “Et iniuftitiam 
meam non ablcondi. Hoc recte et optime tranflatum. Quia idem 
eft verbum, quod [upra dixit: non imputauit Dominus peccatum, male 
tranlferens “peccatum’ pro “iniuftitiam’. Deinde: “Dixi: confitebor 
aduerlum me [celera mea Domino’, Vbi nos “Iniuftitiam meam’ 
male, quia [upra in ver[u primo “Iniquitates’ pluraliter tranftulit, nunc 


_ “Iniuftitiam’ fingulariter. ‘Et tu remisifti impietatem peccati mei’ 


1 


[211 


i.e. iniultitiam peccati mei, iterum varians verbum, quod verfu 
primo “peceatum’ et quinto “iniultitiam’ dixit et eo [olo loco recte, 
vt dixi. E[t enim [enfus: Tu non imputafti mihi Iniultitiam, que elt 
in me propter peccatum illud radicale et profundum. ‘Pro hac orabit 
ete. [eil. Iniultitia peccati [ui, quia omnes confitebuntur, quod propter 
hoc peccatum tibi fint Iniulti in veritate; ideo tu remittes et non im- 
putabis eis iniultitiam tegens hoc peccatum eorum. 

Deinde “Multa flagella peccatoris’. Hic ‘impii debuit dicere, 
feil. eum, qui fefe Iuftificat et Iultitiam Dei contemnit [uam Iniuftitiam 
coram Deo Iuftitiam ftatuendo, Que elt impietas et duplex peccatum. 

Ifte differentie in Hebjreo conftantillime feruantur, Sed in tranfla|tione 
omnia [unt omnia et plane confuliffima. Sie plalmo 50.: "Secundum 





14 <delict) iniultitiam 20 impii cf impio 23 tranllla 


2ff. S.o. S. 277 zuZ.6. L. seizt hier in seinen, dem Gall. in Fabers Psali. 
quincuplex am nächsten stehenden Vulgatatext des Psalmen (W. A. 3, 171ff.), 
gelegentlich (in V.1, Z. 11), wo es durch Reuchlins Übersetzung indiziert war 
(in den Sepiem psalmi), auch dem Hebraeus Fabers folgend, einzelnes nach 
Reuchlin korrigierend (in Z.4 das Fulurum imputabit für das Perfekium), 
die (s. S. 284, vgl. u. S. 290) nach Reuchlin (auch in den Sepiem psalmi z. St.) 
fesigestellten, den hebräischen Worten enisprechenderen lateinischen Ausdrücke 
für Sünde usw. gleichmäßig ein; er verwendet dabei durchgehend auch iniustitia 
für das von Reuchlin gebrauchte iniquitas 4 Ps 31,5ff. Quoniam fügt L. 
dem Texie zu 7 d.i. 70 13/14 Stait versu primo muß es heißen: 
secundo: hier steht die beansiandeie Überseizung peccatusm für 713 15 2.7 
20 impii (se s. 0.8. 284Z.4) hat der Hebr. Fabers und Reuchlin in seiner 
Übersetzung wie in den Noien der Septem psalmi; increduli glossierl L. z. St., 
WAS LO, EI 24 ff. Ps 50, 3-7. Auch hier fügt L. durchweg seinem Vulgata- 
iexie (W. A. 3, 284f.) die nach Reuchlins Übersetzung richtigere lateinische 
Fassung bei, die gleichmäßige Wiedergabe (iniustitia) wiederum auf Reuchlins 
Übertragung selbst (iniquitas) ersireckend 


Bl. 70b. 
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multijtudinem mifejrationum dele iniquitatem meam’ (i.e. 
erimina). '‘Amplius lauas me ab Iniquitate mea’ (pro “iniulti- 
tia’) “et a peceato meo munda me. Quoniam iniquitatem 
meam’ (pro ‘fcelera mea’ Vel “crimina’) “ego cognolco et pecca- 
tum meum contra me elt [emper. Tibi foli peccaui’ etc. 
“Ecce in iniquitatibus’ (pro “in Iniuftitia’) “et in peccato con- 
cepit me mater mea’ (i.e. fomite). “Auerte faLciem tjuam 4 
peccatis meis, et omnes iniquitates’ (pro “iniultitias meas’) “dele’. 

Item: “Docebo iniquos vias tuas’ (pro “Sceleratos’) “et Impii’ (pro 
“peceatores’) “ad te reuertentur. 


*Corolljarium. 


Propriiffime exprimit originis peccatum ifte verlus fecundum 
Hebraicum textum: “Eece enim in iniquitatibus’ (i.e. in Iniuftitia) 
“conceptus [um et in peccato parturiuit me mater mea.’ Elt enim fenfus, 
Quod ifta Iniuftitia et peccatum non ad coneipientem et parturientem, 
Sed ad conceptum et partum, q.d. Ecce ego, quando concipiebar, in 
Iniuftitia fui coram te, non eram Iuftus, quia per Adam eam amili ac 
fie fine Iuftitia conceptus f[um. Quia tu omnes reputas iniuftos, qui con- 
cipiuntur, propter peccatum, quod ibi tranflfunditur etiam non pec- 
cantibus parentibus. Et “in peccato’ fe. fomite, concupifcentia “par- 
turiuit me mater mea’”. Non enim peccat mater parturiens, Sed filius 
peccat i. e. peccator eft, qui parturitur. Non vtique alterius peccatum, 
Sed fuum confitetur, non tantum in hoc verfu, Sed et in precedentibus, 
Vbi femper “meum’, ‘mei’, “meis’, “meam’. Quod autem hoc verfu non 
dieit “meis’ Vel “"meum’, Eft Caufa, Quod commune elt peccatum om- 
nium, in quo et fe effe conceptum dieit. Et quod omnium eft, etiam 
fuum effe factum aflerit. Ideo premifit: “Amplius Laua me ab iniqui- 
tate mea’ etc. Item Alia Caufa: Quia hoc peccatum et [uum et non 





4 meam <(pro Iniuftitiam) et peccatum) 9 Klammer um iniquos ge- 
strichen 11 Coroll 16 in <pu> 17 fui cf con 28 bis 8. 287 Z.8 a. I. R. 
leicht angestrichen 


2 crimina, 4 scelera s. S. 285, nach Reuchlin 6 iniquitate der Hebr. 
Fabers und Reuchlin peccato haben der Hebr. Fabers und Reuchlin, L.s 
Text (W. A. 3, 285,3) hat peccatis mit der Erklärung: i. e. originali, quod est 
multa peccata. S. auch L.s Note zu Fabers Psalierium z. St. W. A. 4, 497, 19. 
Eben wegen der hier bezeugien noxa originalis bevorzugt auch Faber in den Noten 


z. Sit. im Psali. quincuplex die Lesart peccato 7.880,11 9 lc. 2 
10 convertentur hat L.s Text l.c., revertentur der Hebr. Fabers, revertent 
Reuchlin 13 iniquitatibus L.s Text Il. c., iniquitate der Hebr. Fabers und 


Reuchlin, die zweite Hälfte des Verses nach Reuchlin 


10 


20 


10 


15 


25 
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fuum elt. Ideo non dixit: in iniquitatibus meis, Sed “iniquitatibus’, 
q. d. etiam elt ifta iniquitas me non operante aut [eiente. conceptus [um 


in ipfa et non feci illam. Cepit in me regnare, antequam ego cepi elle, 


et fimul mecum. Si enim parentum generantium hoc folum effet 
peccatum, non vtique ego in ipfo conceptus effem, Sed ipfi ante con- 
ceptum mei peccaflent. Igitur ilta iniquitas et peccatum fuerunt et 
non mea; conceptus fum in iplis et non confenfi. Sed nunc facta funt 
mea. Nunc enim intelligo, Quod male ago et contra legem. Lex preecipit: 
“non eoncupilces’, et ego, li non [eruo legem, iam ego pecco et ecce 
concupileo. Ideo nunc peccatum etiam meum elt i.e. mea voluntate 
approbatum et per confenfum acceptum, quia fine gratia non potui 
ipfum vincere in me; ideo vincit me et [um eodem fomite et concu- 
pilcentia propter opus nunc ipfe quoque actualis peccator et non tan- 
tum originalis. Ideo dixi: "Quoniam iniquitatem meam’ etc. 


Coroljlarium. 


“Iuftitia® et “Iniuftitia® multum aliter, quam philofophi et Iurifte 
aceipiunt, in Scripjtura aceipitur. Patet, Quia illi qualitatem aflerunt 
anime ete. Sed “Iuftitia’ Seripjture magis pendet ab imputatione Dei 
quam ab effe rei. Ille enim habet Iuftitiam, non qui qualitatem folam 
habet, immo ille peccator eft omnino et Iniultus, Sed quem Deus 
propter confelfionem iniuftitie [ue et implorationem Iuftitie Dei miferi- 
corditer reputat et voluit Iuftum apud fe haberi. Ideo omnes In in- 
iquitate i.e. Iniuftitia nafeimur, morimur, Sola autem reputatione 
miferentis Dei per fidem Verbi eius Iulti [umus. 


*Congregemus igitur Authoritates | Seripjture, quibus omnes in Bı. 1. 


peccatis alleruntur |. 

Primus Mofes Genes. 8.: “Nequaquam vltra maledicam terre propter 
homines. Senfus enim et cogitatio cordis humani in malum prona 
funt ab adolefcentia [ua. 





15 Corol 24 n. [umus Raum für 3—4 Zeilen freigelassen 25/26 Scrip. 
bis alleruntur in etwas anderem Duktus angefügt 


6 ista d. i. istorum (parentum) 9 Ex 20, ı7 14 S. 0. S. 286 Z. 3. 
Ps 50, 4 16 Zu dieser Definition von iustitia vgl. einerseits z. B. Aristoteles 
Caiegor. 11 (Bekker I, 14a ıs) und Reisch, Margarita philosophica XII, c. 23: 
Iusticia voluntas est, id est voluntatis habitus siue qualitas constans et per- 
petua, andererseits z. B. den Vocabularius iuris ulriusque s. v. 22 Vgl. Ps 50,7 
27 Gen 8, 21 
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Secundus Idem Exo. 34.: “"Domine Deus, qui aufers iniquitatem et 
fcelera atque peccata, Nullusque apud te per fe innocens elt’, q.d. 
ex quo “tu es [olus, qui aufers peccata’, fequitur, quod nullus [it 
apud te Iultus etc. 

Tercius Salomon 3. Reg. 8. et 2. Paral. 6.: ‘Non enim eft homo, qui 
non peccet.’ 

Quartus idem Eceles. 7.: “Non elt enim homo Iuftus in terra, qui faciat 
bonum et non peccet.’ 

Quintus Iob, et is quidem locupletilfimus pre ceteris, 7.: “Peccaui’, in- 
quit, "Quur non tollis peccatum meum’ etc. Et infra 9.: “Vere [cio, 
quod ita fit, quia non Iuftificabitur homo compolitus Deo. "Quod 
fi habuero quippiam Iultum, non refpondebo, Sed meum Iudicem 
deprecabor.’ Similia fere per totum loquitur, cum tamen 31. [uam 
Iuftitiam allegans dicat: “Non reprehendit me cor meum in omni 
Vita mea. Sed et Dominus ipfe c.1. eum commendauit coram 
Sathana. 

Sextus pfalmus 31.: “Pro hac orabit ad te omnis fanctus.” Et 142.: “Non 
Iuftificabitur in confpectu tuo omnis viuens. Item: -“Ipfe redimet 
Ifrael ex omnibus iniquitatibus eius.” Et 71.: “Ex V£furis et iniqui- 
tate redimet animas eorum. Et multa fimilia etc. 

Septimus Ifa. 64.: facti [umus vt immundi omnes nos et quafi pannus 
menftruate vniuerle Iuftitie noltre.’ 


Octajvus: “Veruntamen caltigabo te in Iudicio, ne Videaris tibi 
innocens.’ 
Ex nouo: 
Nonus Apoltolus : “Venit Ihefus faluos facere peccatores, Quorum 


primus ego [um.’ Idem Ro. 7.: “Quod nolo malum, hoc facio’ etc. 
Item: “Non arbitror me apprehendiffe. 

Decimus Iacobjus : “In multis offendimus omnes.’ 

Vndecimus 1. Ioh.1.: “Si dixerimus, quia peccatum non habemus’ etc. 
Cum tamen infra dieat: “Qui natus elt ex Deo, non peccat’ etc. 

Duodeeimus Apoc. 22.: “Qui Iuftus elt, Iuftificetur adhue.’ 





21 fumus <omnes in) 23 n. Octa sowie 26 n. Apoltolus und 29 n. Iacob. ist 


wie öfter Raum für den Zitatort freigelassen 27 Ro 7cf8 

1 Vgl. Ex 34,6f. 5 3 Reg 8,46. 2 Paral 6, 36 7 Eccles 7, 21 
9 Vgl. Hiob 7, 2of. 10 Hiob 9,2 11 Hiob 9, 15 13 Hiob 27,6 
15 Hiob 1,8 17 Ps 31, 6. Ps 142, 2 18 Ps 129, 8 19 Ps 71, 14 
21 Jes 64, 6 23 Vgl. Jer 30, 11 26 1 Tim 1, 15 27 Rm 7, ı9 28 Vgl. 
Dil 29 Jac 3,2 30 1 Joh 1,3 81 1 Joh 5, ıs 32 Apc 


22, 11 


20 


25 


30 
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Vnde b. Augjuftinus Epift. 29. ad b. Hieronylmum: 


“Virtus elt Charitas, qua id, quod diligendum eft, diligitur. Hec in 
aliis maior, in aliis minor, in aliis nulla eft, pleniflima vero, que iam non 
polfit augeri, quamdiu hie homo viuit, eft in nemine; quamdiu autem 
augeri potelt, profecto illud, quod minus eft quam debet, ex vitio eft. 
Ex quo Vitio «non eft Iuftus in terra, qui faciat bonum et non peccet». 
Ex quo Vitio «non Iuftificabitur in confpectu Dei omnis viuens). Propter 
quod vitium «li dixerimus, quia peccatum non habemus, | nosmet 
ipfos feducimus | et veritas in nobis non eft». Propter quod vitium etiam, 
quantumlibet profecerimus, necelfarium eft nobis dicere: «dimitte nobis 
debita noltra), cum iam omnia in baptilmo, dieta, facta, cogitata, 


_ dimifla fint.. Hec ille. At eadem ratio eft de penitentia et indulgentiis, 


30 


que de baptilmo, immo multo efficatior. 


*Ex quo patet, Quod nullum eft peccatum Veniale ex [ubltantia Bl. ?ıb. 


et natura [ua, Sed nec meritum. Quia etiam bona opera, quia renitente 
fomite et fenfualitate, non tanta fiunt intenfione et puritate, quantam 
lex requirit, cum non ex totis viribus fiant, Sed tantum ex viribus 
fpiritus repugnantibus viribus carnis. Ideirco enim bene operando pec- 
camus, nili Deus per Chriftum nobis hoc imperfectum tegeret et non 
imputaret; fit ergo Veniale per milericordiam Dei non imputantis, 
propter fidem et gemitum pro ilta imperfectione in Chrilto [ulcepta. 

Stultus itaque nimis eft, quiex operibus [uis fefe Iuftum putat habendum, 
Cum fi Iudiecio Dei offerantur, peccata [int et Inueniantur. Sieut pfalmo 
35.: “Quoniam dolofe egit in confpectu eius, Vt Inueniatur iniquitas 


5 ejus ad odium’ i. e. coram Deo et intus in [piritu eius erat dolus et non 


veritas Iuftitie, licet coram hominibus Iuftitiam oftentet in opere. 
Quia non potelt intus [ine mifericordia Dei Iuftus elfe, cum fit fomite 
corruptus. Ideo Inuenietur iniquitas in Iuftitia eius, i.e. Quod etiam 
opera ipfa bona Iniufta [int et peccatum. Que Iniquitas non Inueni- 
tur in eredentibus et gementibus, quia [uccurrit eis Chriftus de pleni- 
tudine puritatis [ue et tegit eorum hoc imperfeetum. Quia et hoc pe- 
tunt et [perant ab eo, illi autem non petunt, Sed prefumunt. 





1 Eplt 29 8/9 nosmet bis feducimus am 1. R. mit entsprechenden Einschalte- 
stricken n. habemus verwiesen 14 <vt nunquid ilte fermo elt Verax: Iultus: fortis 
qui nos mendaces iniultos et infirmos arguit: cum nos veritatem Iultitiam: virtutem 
teneamus)> Ex quo 14/23 a. r. R. angestrichen 24 dole 


1 August. Ep. 29 ad Hieron. 4, 15, Migne 33, 739 6 Vgl. 3 Reg 8, 46 
7 Ps 142, 2 8 1 Joh 1,8 10 Mt 6, ı2 20 S. 0. S. 281 Z. 11 
24 Ps 35, 3 
Luthers Werfe. LVI, Römerbrief 19 


Bl. 72. 
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Coroljlarium. 

| Pefcha. | “Scelera’, Iniquitates, cerimina ete. relpieiunt ipla per 
fe mala opera et peccata. 

| Hattaa. | "Peccatum’ autem fomitem, qui ad hee ipfa inclinat 
et caula eorum elt | Ac fie arbor illorum fructuum |. 

| Aon. | “Iniquitas’, Iniuftitia, Ipfa bona opera, que contra pu- 
gnante peecato fiunt, prefertim fi ftatuantur pro Iuftitia, Quod tamen 
non funt ftudio ceurrentis, Sed indulgentia miferentis Dei. Ideo per fe 
funt Iniquitates et Iniuftitie i.e. non Iultitie, non equitates L[uffi- 
eienter. 

| Rafcha. | “Impietas’ autem Eft ipfa eiulmodi Iniuftitie conlti- 
tutio et peccati negatio, Vt lic peccatum non confiteantur et opera bona 
Iuftitiam fateantur, Solummodo autem Scelera et crimina abominentur. 
Quo fit, Vt hominibus Iufti, Deo fint Iniufti. 

Dieis: Vt quid ergo merita lfanctorum adeo predicantur? Relpon- 
deo, Quod non funt eorum merita, Sed Chrifti in eis, propter quem 
Deus eorum opera acceptat, que alioquin non acceptaret. Vnde et ipli 
nunguam f[ciunt [efe merita operari et habere, Sed omnia faciunt tan- 
tum, Vt mifericordiam Inueniant et Iudicium euadant, gemitu magis 
veniam precantes quam prelumptione coronam expetentes. “Mirabilis 
itaque Deus in fanctis [uis’, Qui eos ita abf[condit, Vt ipli, dum [aneti 
funt, non nifi prophani fibi videntur. Ita per [pem mifericordie "vita 
ipforum abfceondita elt cum Chrifto in Deo’. Et per timorem Iudieii 
mors eorum et peccatum manifeltum elt cum iplis, apud [e ipfos et 
in confcientia [ua. Semper fe Iudicant in timore, quia [ceiunt [efe ex 
feipfis non poffe Iuftos elle coram Deo. Et ita Iudieium Dei timent 
in operibus omnibus, ficut Iob ait: “Verebar omnia opera mea Sciens, 
quia non pareis delinquenti.” Et tamen ne defperent, mifericordiam in 
Chrifto inuocant Et ita exaudiuntur. Hec elt fapientia ablcondita in 
myiterio et veritas. Quia licut Deus et Conlilium ipfius nobis ignota 
funt, Ita et Iuftitia noftra, que in ipfo et conlilio eius* tota pendet. 








2 pelcha 4 Hattaa 6 Aon 11 Ralcha an den I. R. geschrieben 5 Ac bis 
fructuum in kleinerem Duktus angefügt 


17 acceptare, s. zur Gl. Rm 4, 3 20 Ps 67, 36 22 Col 3, 3 23 ab- 
scondita: s. 0. S. 246, 12 und oft in der Folge, besonders 380, 34 ff.; außerdem 
387,28. 392, 28f. 404,1. 406, 28. 416, 24. 446, 31 ff. In den Psalmen z.B. 
W.A.3, 112,12. 124f: 150, ır. 183,22. 196,22. 276, 2s. 303: 4,,82,14. 805,8. 
477. S. auch die Predigt W. A. 1, 138ff. Vgl. Katienbusch, Deus absconditus 
bei L. (Fesigabe für J. Kaftan), 1920. Für die Frühzeit Luthers O. Riischl, 


Dogmengeschichte des Protestantismus II, 1, 92ff. Blanke, Der verborgene Gott bei 
Luther, 1928 27 Hiob 9, 28 
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Sie plalmo 5.: “Eece enim veritatem dilexilti’ (i.e. Veram Iuftitiam 
contra figuralem et legalem, que hanc velut fignum figurat, non autem 
eft veritas). Sed vnde hane feiam? “Incerta et occulta fapientie tue 
manifeltalti mihr, i.e. hoc [cio, quod talis Iuftitia interior fola tibi 
placet, hane diligis, quia veritas et plenitudo eft. Scio, inguam, Quia 
Sapientiam mihi dedifti in abfcondito, vt feirem. Igitur Ex quo 
Dei preceptum implere non polfumus ac per hoc femper iniufti merito 
fumus, Nihil reftat, [quam] vt Iudieium femper timeamus et pro remiffione 
Iniuftitie, immo pro non-Imputatione oremus. Quia nunquam remit- 
titur omnino, Sed manet et indiget non-imputatione. Sie pfalmo 2.: 
“Seruite Domino’ (quod non nifi in hilaritate fieri et gaudio potelt. 
Sed .quia perfecte non potelt, ideo) “in timore’, gaudenter in timore 
feruite et“Exultate ei’ (fcil. propter mifericordiam) “cum tremore’, propter 
peccatum veltrum, quod Iudicium meretur. 


Non enim per legem [4, 13]. 

Iterum [probat], Quod Iuftitia ex lege non [it, [ed ex fide, per fruc- 
tum et meritum vtriufque. Quia lex et fides contraria meruerunt, lex 
feil. iram et amiffionem promiffionis, fides autem gratiam et exhibi- 
tionem promiflionis, q. d. Si Scripture et exemplo non creditis, [altem 
proprie experientie credite. Quia per legem iram meruiftis et valta- 
tionem, Sed per fidem gratiam et polfeflionem totius mundi, | vt patet 
in Apolftolis, qui cum Chrifto regnant in toto mundo. | Ideo et Abrahe 
non per legem, Sed per fidem promiflio data elt, [fieut et vobis, qui [emen 
eius eltis. 

Lex iram operatur [4, 15]. 

Hoc extrinfece conuenit legi, quod operatur iram, i.e. quod ipla 
ftante et non impleta (ficut | neceflario | tat, quando fides abeft) iram 
merentur ii, quibus data eft. B. Augjultinus c. 19. [de] fpi. et lit.: “Ne- 
que enim fuo vitio non implebatur lex, Sed vitio prudentie carnis, 
quod vitium per legem demonftrandum, per gratiam fanandum fuit. 
Ergo operatur iram i.e. oftendit non impleta iram Dei illis, qui iram 





7 polfimus O polfumus P 8 reltat vt 15 Non bis legem unterstrichen 
16 probat ergänzt nach dem Kollegdiktat 21/22 vt bis mundo am 1. R. in anderem 
Duktus. Einschaltestrich n. mundi 25 Lex iram operatur unterstrichen 27 necel- 
fario am Il. R. add. 28 19. [pi et lit 


1 Ps 50,3 (non umbram legis, L.s Gl., W.A. 3, 285, 5) Bulec. 
10 Ps 2, ıı 21 universus orbis est promissionis terra Faber im Komm. der 
1. Auflage. Vgl. Gl. ord.: Christus est dominus mundi 28 Augusli. de spir. 
et lit. 19, 34, Migne 44, 221 
19* 
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eius non preuidebant. Non ergo lex mala, Sed mali, quibus elt data, 
quibus et iram operatur, aliis autem (i.e. credentibus) falutem, [e. 
hoc non lex, immo gratia operatur. Si ergo per legem ellet 
promiflfio, eum ipfa iram operetur, Sequitur, quod pro- 
miffio non [it promillio, [ed potius comminatio. Et lie 
abolita promiflfio, ac per hoc et fides. 


Si enim, qui ex femine | etc. | [4, 14]. 

Etiam aliter probat fidem exinaniri quam per abolitionem pro- 
miffionis ex ira legis, Quia per femen carnis. Si enim hoc [atis elt, elle 
Iuftum et promiffione dignum, quia filii [unt carnis, Ergo non elt necel- 
faria fides. Vtquid ergo Abraham propter fidem Iuftificatus elt et dignus 
promiffione reputatus? Cur non et ipfe propter carnem Iulftificatus eft? 
fruftra ergo fides eft et frultra omnia de ipfa Scripta. Qui enim per 
Carnem et per legem Iuftificari polfunt, fide non egent, Vt ifti putant. 
Sed contrarium elt, Quia per carnem et legem potius condemnati [unt. 

*Non enim per legem [4, 13] i. e. per Iultitiam et opera legis. Sed 
non appellat Apoftolus ‘Iuftitiam legis’, Sed ablolute “legem’, quia et 
vere non elt Iultitia. Quod tamen per “legem’ intelligat “Iultitiam’, 
patet ex contrapolito: Sed per Iultitiam fideil, cum et hie [uffeeciffet 
dicere: “Sed per fidem’. Igitur Iuftitia legis cum fit nihil, recte folam 
nominat legem. Et elt ilte textus ad predieta confirmatio, Vbi dixit, 
Quod Iuftitia fidei in preputio Abrahe fuerit, quia et Gentes eum lec- 
tantur in ifta fide, vt filii patrem fuum, Sieut ei promiffum fuerat futu- 
rum. Que promilfio vtique propter eandem ipfam fidem et non per 
legem ei data elt. Et quia hie duo Inuoluit, fcil. legem et femen, ideo 
vtrunque dieit non fufficere ad promilfionem obtinendam. Vnde 
ifte due orationes: 


Exinanita eilt fides, abolita eit promillio [4, 14]. 
polfunt coniunctim et diuifim aceipi. Coniunctim, vt fefe mutuo refe- 
rant et inferant, Vt in glosa dietum elt, Vt fit fenfus: Non per legem 
neque per [emen ete.; Quia fi per femen (fubinfer) et per legem ete., 





12/15 a. R. leicht angestrichen 16 Non bis legem unterstrichen 19 Sed bis 
fidei unterstrichen 23 Sieut] Sc/ Q 26 promilionem <dieit> Vnde 31& 
cf Vel 


7 Über die Lesart ex semine s. die Anmerkung zu der Stelle in L.s Gl. 
13 Gl. ord.: frustra fides (vgl. die Gl. interl.) 21 Vgl. Rm 4, ı2 30 Als 
Korrelate bezeichnet L. fides und promissio und demenisprechend beide Aus- 
sagen in der glosa z. St.: glosa d.i. seine eigene Glosse (S. 292, 30. 404, 8 u. ö.) 
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ergo fides et promillio ceflant. Quod autem fides ceflaret | per femen |, 
relinquit, Et probat promillionem ceffare | per legem |, quia “lex iram 
operatur’ Et lie eft textus preruptus et confulus. Qui lie plene eflfet 
ordinatus ad hune intelleetum: Non enim per legem aut per femen 
promilfio Abrahe et | aut | femini eius, Vt effet heres mundi, Sed per 
Iuftitiam fidei. Si enim per legem, et qui ex femine f[unt, heredes [unt, 
exinanita elt fides, abolita promillio. “Lex enim iram operatur.” Sed 
quia idem elt femen effe et legem habere, quia idem populus, ideo 
Nune vnum, nune aliud affumit. 

Diuifim, vt prior referatur ad precedentem et polterior ad lequen- 
tem textum, vt lit fenfus: Si femen et carnalis generatio latis eft, vt 
Tuftificet et dignos faciat hereditate, fequitur, quod non [it necellaria 
fides ad Iuftificationem et dignitatem eiulmodi, quum, qui Iuftus et 
dignus eft, Iuftificatione et dignificatione non egeat. Sed nune hoe ita 


5 falfum elt, Vt etiam contrarium fiat, quod [piritualis generatio, que 


ex fide elt, Iuftos et dignos faciat promillione et hec [atis fit fine illa. 
Illa autem nequaguam, immo illa potius generatio feminis exinanita 
eit, Vt qui ex fide [unt, heredes [int, Et qui ex femine, exheredes; Vt 
pfalmo 126.: “Cum dederit dileetis fuis fomnum, Ecce hereditas Domini 
filii, merces fructus ventris. Et Iohann. 1.: “Qui non ex l[anguinibus 
neque ex voluntate carnis neque ex voluntate viri, Sed ex Deo nati 
funt.” Item Ioh. 3.: “Oportet vos denuo nalci ex aqua et [piritu. Et 
plalmo 21.: “"Semen [eruiens ei annunciabitur Domino’ etc. Et pfalmo 
44.: “Pro patribus tuis nati funt tibi filii’ ete. Hac propolitione lic pro- 
bata (quod qui ex [emine [unt, non funt heredes, Sed exinanitur potius 
feminis generatio, vt [tatuatur fidei generatio, Vbi illi econtra fidem 
exinanire querunt et [emen [tatuere) tune fequitur, quod et promiflio 
aboleretur per legem pariter ficut et fides per femen. Quod ‘lex potius 
iram operatur’ ete., | Vt patet ex ipfo textu: Vbi enim non elt lex [4, 15], 
q. d. preuaricatio iram operatur, Sed non operaretur, fi lex non ellet. | 

Quod intelligitur occafionaliter. Quia ipla proprie preuaricatio ope- 
ratur iram et euacuat promillionem. Que tamen non elfet, Si lex non 
elfet. Lex enim dum [ine fide eft implente eam, omnes arguit peccatores 


et reos *conltituit, ac fie indignos promillione, immo dignos ira et Bl. 73. 





1 per femen am l. R. mit sich entsprechenden Einschaltestrichen nach cellaret ver- 
wiesen 2 per legem in anderem Duktus ü. quia 5 autü. et 9 vnum cf vnam 
<partem) 12 Iuftificet cf Iultifices 14 egeat 27 [tature 29/30 Vt bis 
ellet a. 1. und u. R. 


19 Ps 126, 2f. 20 Joh 1, 13 22 Vgl. Joh 3, 5.7. 23 Vgl. Ps 21, sıf. 
24 Ps 44, ı7 
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valtitate ac per confequens promiffionem in comminationem vertit, 
Vtique ocealio elt, vt hec omnia fiant et [uper hominem veniant, i. e. 
vt cognolcantur fieri et venire, Vt [upra: “per legem cognitio peccati’. 
Qui enim legem habet [ine fide et gratia, Vtique Videt fe peccatorem 
effe et ira dignum, ergo euacuatur ei promiffio. 


Quoniam patrem Multarum [4, 17]. 


Illud “Ante Deum’ etc. Non eft quidem in Hebjreo, Sed tamen ex 
textu elieitur, Si reete conlideretur, Quia fc. Abraham pater multarum 
. gentium ponitur. Quero, an carnaliter, an [piritualiter? _Carnaliter 
non potelt, Quia et gentes fuerunt, future erant [emper, que ex ipfo 
. nate non elfent. Et tamen earum pater elle promittitur. Sed fi dicas, 
Quod omnes gentes delebuntur, Vt foli filii ex eo nati per mundum re- 
. gnent, tunc erit vnius gentis pater, non multarum. Si autem in [er- 
uos redigentur et in [eruitutem omnes gentes, iam nec pater ipfe nec 
filii ipfe gentes, Sed ferui, et ipfe dominus gentium, vbi exceluditur 
generatio et notatur opprellio et violentia. Quamquam hanc opprefllionem 
et dominium blande [ibi polliceantur Iudei et [tulta [pe expectant. 
Igitur reftat, vt “ante Deum’ et in confpectu eius et in [piritu pater 
. earum fore promittatur. Quod [fi dieatur iterum, Quod pater officio 


tantum futurus [it et nomine, Sicut Naaman Syrus & [eruis fuis pater : 


vocabatur et principes populorum patres patrie vocantur, Hoc elt 
nimis extenuare promillionis gloriam, quia temporalis et vicaria ilta 
elt paternitas | et poteft pluribus contingere, ergo non [oli Abrahe etc. |, 
Non autem perpetua, ficut offieiales ilti patres non funt nili tempore 
. [uo patres, quo prelident. Si autem adhuc proteruia non cef[let, Sed 
patrem fore dieat, quomodo pater elt et fuit gentium ex Cethura vxore 
fecunda, Refpondetur, vt ad primum, Quia plurime gentes erant alie 
ab iftis, immo multo plures quam ifte. Ergo adhuc non effet propter 
iftas gentes “multarum’, fed potius “paucarum gentium pater relpectu 
aliarum. Sed nee ipfi Iudei hanc promiffionem de iftis folis intelligunt 
et expectant. Igitur ifta polfeflio nune in Chrifto impleta elt, qui rex 
et dominus gentium elt, quas meliore Victoria obtinuit quam Iudei 





6/16 und 18/29 am I. R. leicht angestrichen. Außerdem sind die verschiedenen 
Fragen und Einwände des Abschnittes a. R. durch die Zahlen 1—5 bezeichnet 23 et 
bis ete. a. r. R. 


3 Rm 3, 20 ? Gen 17,5; vgl. L.s Gl. z. St. und Fabers Bemerkung z. St., 
in der das Fehlen des ante Deum nicht ausdrücklich notiert wird; hinzugefügt 


ist: verum est ad intelligentiam apostolum eitare 20 Vgl. 4 Reg 5,13 
24 officiales s. 0. Z. 19 
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olim gentes Cananeas. Quia Spiritualiter eas oceidit, gladio verbi, de 
impis pios faciendo Et fie in eis regnando, immo in earum terra et 
polfeffione. 

Qui viuificat mortuos etc. [4, 17]. 


Hoe licet hiftorice verum fit, tamen magis pro confirmatione pre- 
dieti [piritualiter intelligitur, q. d. Gentes erunt filii tui; Et licet non- 
dum fint et multum diftent, vt fiant, tamen Dominus potens elt eas 
fufeitare et vocare, vt fiant et int. Quomodo Iohanınes Bapjtilta Luc. 3.: 
“Et ne dixeritis, quia patrem habemus Abraham. Quia potens eft Deus 
de lapidibus iftis [ufeitare filios Abrahe.. Et ita eft confortatio fidei 


. Abrahe et confirmatio promiffionis Dei, quod potelt feil. fieri pater mul- 


30 


tarum gentium, licet non ex fuis viribus, tamen virtute Dei etc. 


*Qui Contra Ipem [4, 18]. 
Primum ‘[pem’ [ignificat rem [peratam naturaliter, qualis non tune 


5 erat. Secundum Vero [ignificat rem f[upernaturaliter [peratam. Igitur 


Vtrobique ‘[pes’ pro re [peranda aceipitur, non pro Virtute. Et hie 
pulchre tangitur differentia [pei hominum et [pei Chriftianorum. Quia 
fpes hominum non eflt contra [pem, [ed fecundum [pem i. e. de faecili 
poffibilem fieri. Non enim [perant homines, Vbi contrarium rei [perande 
apparet, Sed vel fimile multum Vel certa potentia, qua fieri pollit. Vnde 
hee [pes eft potius negatiua quam affırmatiua, i. e. cum certis prefu- 
munt initiis futurum, quod [perandum eft, tunce demum [perant, quod 
non veniat impedimentum eius, quod f[peratur. Pro affırmatiua ergo 
vult effecertaet[ciens, Sed pro negatiua cogiturincerta manere. Econtra 
fpes Chriftianorum de negatiuis e[t certa. Quia [cit, quod non potelt 
non venire Vel impediri res [peranda, dummodo [peretur. Quia Deum 
nemo potelt impedire. Sed in affırmatiuis Valde eft incerta, cum nihil 
habeat prefidii, in quo confidat, Sed omnia ablcondita nimis et con- 
traria apparentia. Ideo Eft [pes potius affirmatiua quam negatiua. Pro 
Vtraque dieit hie Apoftolus, Quod Abraham credidit, non conliderauit 
corpus fuum etc. [4,19] quoad affirmatiua. Secundo, Quod non he- 
litauit diffidentia [4,20] quoad negatiua, Sciens [Lcil. quia quecunque Deus 
promilit, potens eit et facere [4,21]. Affırmatiua extrinfece impugnant 
fidem et fpem, quia apparent, Sed negatiua intrinfece, quia hec proprie 








13 Qui Contra [pem unterstrichen 17 Chriltianum 31 affirmatiua(m) 
34 intrinlece cf extrinlice proprie 


1 Vgl. Hebr 4, 12; es spricht wohl die bildliche Darstellung des Richlter- 
königs Christus (mit dem Schwerte) mit 9 Vgl. Lc 3,8 28 Vgl. Hebr 11, ı 
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funt mollicies et inconftantia cordis ad eredendum, illa Vero obiecta cre- 
dendorum Vel contraria eredendorum. 


Dans gloriam Deo [4, 20]. 


Ex hoc fequitur, Quod [ieut credens Deo glorificat, Ita per 
contrarium Incredulus Deum inhonorat, 1. Iohann. 5.: “Qui non 
credit filio eius, mendacem facit Deum, Quia non credit in teltimonium, 
quod Deus teltificatus eft de filio [uo.’ Igitur credens Deo facit Deum 
Veracem et le mendacem. quia diferedit fuo fenfui tanquam fallo, Vt 
credat verbo Dei tanquam Vero, quod tamen aduerfatur omnino fuo 
fenfui proprio. Sie vt fupra 3. c.: “Iulftificeris in [ermonibus tuis’ etc. 
‘Deus Verax, omnis homo mendax’, i. e. dileredat fibi et credat Deo. 
Et fie fiet ipfe mendax, Deus autem verax. Inde dieit b. Augjultinus, 
Quod Deus colitur fide, [pe et charitate. Et vlitato Verbo dieitur, Quod 
iis tribus peccatis offenditur Deus directe, [cil. infidelitate, def[pera- 
tione, odio. 

Qui traditus eilt [4, 25]. 

Mors Chrifti Eft mors peccati Et refurrectio eius Vita Iuftitie, quia 
per mortem [uam [atilfecit pro peccato et per relurreectionem [uam 
contulit nobis Iuftitiam. Et fie Mors eius non [olum lignificat, Sed etiam 


facit remillionem peccati tanquam Jatilfactio [ufficientillima. Et re- : 


furreetio eius non tantum elt l[acramentum Iuftitie noltre, Sed etiam 
efficit eam in nobis, fi eam credimus, et elt caula. De quibus infra latius. 
Hoc totum Scholaftiei theologi Vnam dieunt mutationem: expullionem 
peccati et infulionem gratie. 





1 <Ila) ad credendum 12 Aug 13 vlitato cf conlueto 14 i O üs P 
18 peccato] zuerst war wohl in geschrieben 22 <de) et 


5 1 Joh 5, 10 10 Rm 3, 4 12 August. Enchiridion ad Laurentium 
sive de fide, spe ei carilate 1, 3, Migne 40, 232 13 Eben mit Beziehung darauf, 
daß (wie z. B. auch Truiveiter in der Physik wiederholt, Bl. Hhv) die virtutes 
theologicales deum immediate habent pro obiecto,; deshalb siehen auch odium 
und desperatio unier den peccata in spiritum sanctum, s. Alienstaig s. v. (und 
s. v. Virtus Theologica); mit Ausschluß des odium, aber im Prinzip entsprechend 
Scolus II Sent. dist. 43 (VI 2, 1069), dem Biel II Sent. dist. 43 qu. un. (1, 
Bl. qqvI) folgt. Man sehe z. B. auch, wie Reisch, Margarita philosophica, lib. 
12. c. 49ff. bei der Behandlung der virtutes theologicales einer jeden der drei das 
vieium contrarium enigegenstellt: infidelitas, desperatio (und praesumptio), 


odium 19 Gegen die Glossen, besonders die Gl. ord. z. St. 21 sacramentum 
s.u. 8.321,27  S.o.die Gl. zu 5, 20 22 Causa s. Gl. z. St. (vgl. Hebr 5, 9) 
Im 5, off. 6,3ff. S. u. S. 321,.23 ff: 23 Scolus sagt ausdrücklich: una 


mutatio realis, IV Sent. dist. 16 qu. 2 n.6 (IX, 277), vgl. dazu IV Sent. dist. 1 
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an, BI. 74. 


Pacem habemus [5,1]. Iita eft pax, de qua canitur in omnibus 
prophetis, fpiritualis. Quia et ideo addit: ad Deum. Et hec figurata elt 
olim in omni pace filiorum Ifrael. 

5 | Et eft ipla quietudo confcientie et fidueia in Deum. Sieut econtra 
turbatio [piritualis eft inquietudo confcientie et diffidentia in Deum. 
Vnde Ofee : “Qui feminant ventum et turbinem metent.. Quia 
eonfcientie pena eft illa, pfalmo 1.: “Tanquam puluis ante faciem 
venti.’ |] 

10 ‘Vnde et Chriltus Rex pacificus et Salomon dieitur. Eph. 2.: “Ipfe 

e[t pax noftra, qui fecit vtraque vnum. “Et veniens Euangelifauit pa- 

cem Vobis, qui longe fuiltis, et pacem is, qui prope.’ Idem Ifa. 57. Et 

Iohann. 16.: “Vt in me pacem habeatis, In mundo prelfuram habebitis.’ 

Alia pax est carnalis, de qua Matt. 10.: “Non veni pacem mittere, 

Sed gladium. || Econtra turbatio carnalis Et quies temporalis. | Vnde 

et illud pfalmo 71.: “Orietur in diebus Iultitia et abundantia pacis’ Ne- 

quaquam de pace temporali ef[t intelligendum, que f[ub Augulto fuit, vt 
multi putant, Sed de hac [pirituali "ad Deum’. 


„ 
or 


3 032c/.C. 2 pacem habemus unterstrichen 5/9 Et bis venti in rascherem 
Duktus an den r. R. geschrieben von Z. 3 ab 5 Et] teff 7 Olee] danach Raum 
für das Kapitel gelassen 13 habebitis. <Et Matt. 10. Nolite) 15 Econtra bis 
temporalis a. 1. R. von Z. 16 ab 


qu. 6 (VIII, 120); formal scheidet er in due mutationes, wie auch mit mehr 
oder minder bloß formaler Unterscheidung die andern: Occam IV Sent. qu. 3 D 
(II, Bl. Rv) und U ff. (II, Bl. Rvııb). Peter d’Ailli IV Sent. qu. 3G (Bl. Bb). 
S. ferner Biel IV Sent. dist. 14 qu. 1, besonders art. I not. 4 am Ende (Thomas I, 
2, qu. 113 art. 1, ed. Rom. VII, 328) und art. 2 concl. 5 (II, Bl. k ıv. v). Vgl. in 
anderer Fassung Bonaventura IV Sent. dist. 17 p. 1 art. 1 qu. 1 (ed. Quaracchi 
IV, 419). Über den meiaphysischen Begriff der mutatio und den metaphysischen 
Grundsatz: prius est expulsio forme quam inductio forme contrarie s. 0. S. 218 
zu Z. 22, bes. Occam l.c. und durchgehends in seiner Physik, sowie Biel l.c. Zur 
Sache s. auch o. S. 263, 8 


5 fiducia s. 0.S. 280 zuZ.10 7 Hos 8,7 8 Vgl. Ps 1,4 10 Vgl. 
Jes 9,6. Salomon i. e. pacificus in den Interpreiationes nominum Hebraicorum 
der Bibelausgaben, vgl. 1 Paral 22, 9. Salomon d.i. Christus, s. L. in der Aus- 
legung von Ps 71,W.A.3,458ff. Eph 2,14 a 12 Vgl. Jes 57, 19 
13 Joh 16, 33 14 Mt 10, 34 16 Ps 71,7 (pacis: maxime spiritualis inter 
Deum et hominem, L.s Gl. dazu, W. A. 3, 459) 17 Diese Auslegung erwähni 
ZERMTLUTORZST. 


298 ö | Dale 


Sed Notandum, Quomodo Apolftolus pacem hane fpiritualem 
non nili precedente Iuftitia ponit. Quia prius ait: “Iuftificati ex fide’ 
et lic ‘pacem habemus’. Ita et plalmo 84.: ‘Iuftitia et pax olculate [unt’, 
prior “Iuftitia’ quam “pax’. Et “Oriejtur in diebjus Iuftitia et abundantia 
pacis’. Et hinc peruerlitas hominum prius querit pacem quam Iultitiam; 
ideo non Inueniunt. Igitur pulchram Antithefin Apoltolus iis Verbis 
Indicat, Seil. Quod 

Iuftus habet pacem ad Deum, Sed prelluram ad mun- 

dum, quia viuit in [piritu. 

Iniuftus habet pacem ad mundum, Sed prelluram | tri- 

bulationem | ad Deum, quia viuit in carne. 

Sed fieut Spiritus eft eternus, Ita pax Iulti et tribu- 
latio Iniufti eterna erit. 

Et fieut caro eft temporalis, Ita tribulatio Iulti et pax 
Iniufti temporalis erit. 

Vnde Ifa. 57. et 48.: “Non elft pax Impiis, dieit Dominus’, fc. [piri- 
tualiter, Quia Vtique elt pax Impiis. Pfalmo 72.: “Zelaui [uper iniquos 
pacem peccatorum Videns.” Et 27.: “Qui loquuntur pacem cum proximo 
fuo, mala autem (i.e. non pax, Sed turbatio et inquietudo ad Deum) in 
cordibus eorum.’ 


Per quem habemus accellum per fidem [5, 2]. 

Vtiliffime vtrunque Apoltolus Coniungit, vtrunque ‘per Chriltum’, 
“per fidem’, Sieut et [upra: “Iuftificati ex fide per Dominum noftrum? ete. 
Primo contra prefumptuofos, qui [ine Chrifto confidunt accedere ad 
Deum, qualfi fufficiat eis credidiffe ac lic [Lola fide, non per Chriftum, Sed 
Iuxta Chriftum, Velut Vlterius Chrifto non egentes polt acceptam gratiam 
Iuftificationis. Vt [unt nunc multi, qui ex operibus fidei etiam [ibi faciunt 
opera !egis et Litere, dum accepta fide per baptilmum Vel penitentiam 
iam perlonaliter etiam ipfi [ine Ohrifto Deo placeant, Cum Vtrungue 
fit neceflarium Seil. fidem quidem habere, Sed tamen Chriftum adhuc 
fimul ineternum habere, in tali fide mediatorem. Vnde pfalmo 90.: “Qui 





1/16 a. R. leicht angestrichen 4 prior <pax) <hyabundantia S Sed cf 
h[abet] 10 preffuram tribulationem äü. prelluram add. 17 impius 21/$. 299 
Z. 4 a. R. leicht angestrichen mit intermittierenden Strichen 21 per bis fidem unter- 


strichen 22 Chriltum (et) 24 prelumptuoluos 26 egentes 28 Vel cf et 


3 Ps 84, ıı 4 Ps 71,7 16 Jes 57, 21. 48, 22 LTAPST a 18 Ps 
27,3, 8. L.s Adnotationes dazu, W. A. 4, 485, 7 ff. 23 Rm5, ı 24ff. Zum 
Folgenden s. E. Seeberg, L.s Theologie I, 1929, 99 und Anm. 31 Ps 90, ı 
vgl. die Gl. L.s, W. A. 4, 62, ı ff. Er 


20 


25 


30 


10 
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habitat in adiutorio Altilfimi, in protectione Dei celi commorabitur.’ 
Habitationem facit fides, Sed proteetionem et adiutorium Chriftus. Et 
infra: “Scapulis [uis obumbrabit tibi et [ub pennis eius [perabis. Et 
Male. 4.: “Orietur Vobis timentibus nomen meum fol Iuftitie Et [alus 
in pennis eius.’ Et plalmo 30.: “E[to mihi in Deum protecetorem et 
indomum refugii’ |i. e. habitaculi |. Et iterum pfalmo 89.: “Domine, 
refugium factus es nobis.” Has ergo et fimiles authoritates omnes hie 
Apoftolus exponit et multa alia figuralia legis. Sed horribiliter hodie 
fuperbiunt hipocrite quidem et Iurilte, Qui, quod credunt in Chriftum, 
iam l[alui et per [le [ufficienter Iulti fibi Videntur atque Iniufti efle et 


 haberi ac [tulti nolunt. Quid enim hoc eft nifi proteetionem Chrifti 


15 


20 


abiicere et ex fide tantum, non autem per Chriltum etiam accedere 
Velle? immo nec fides quidem tunc eft, Sed Videtur effe. Sieut recellu 
folis radius etiam et lux [olis recedit. Qui autem [apiens est, non 
fic lucem efltimat, quod [ole non indigeat, immo [olem et 
lucem [imul habere cupit. *Hii ergo per fidem et non [imul per 


Bl. 74b. 


Chriltum accedunt, immo recedunt. Secundo Contra eos, qui nimium 


feeuri Incedunt per Chriltum, non per fidem, quali fic per Chriftum 
faluandi fint, Vt ipfi nihil operentur, Nihil exhibeant de fide. Hii nimiam 
habent fidem, immo nullam. Quare Vtrunque fieri oportet: “per fidem’, 
“per Chriftum’, Vt in fide Chrifti omnia, que pollumus, faciamus atque 
patiamur. Et tamen iis omnibus feruos inutiles nos agnolcamus, per 
Chriftum folum fufficientes nos confidamus ad accellum Dei. Omnibus 
enim operibus fidei id agitur, Vt Chrifto et Iufltitia eius 
refugio ac protectione digni efficiamur. ‘Iuftificati ergo ex fide’ 
et remillis peccatis “accelfum habemus et pacem’, Sed “per Ihefum 
Chriftum Djominum noftrum’. Hine etiam tanguntur ü, Qui lecundum 
mylticam theologiam in tenebras interiores nituntur omilfis imaginibus 





5 und 6 a. R. angestrichen 6 i. e. habitaculi a. r. R. neben refugü in anderem 
Duktus 7 authoritas O authoritates P 13/17 a. R. angestrichen 18 [ecuri 
22 omnibus <Velut) [eruos inutiles <nobis) 24 Iultitia cf Iultitie 


Brlac.A2 4 Mal 4,2 5 Ps 30,3 6 Ps 89, ı 22 Vgl. Le 17, 10 
27 Vgl. die Gl. ord. (zuV. 2): enumerat beneficia quae a Christo habentur, und 
Lyra (zu V.1) zu Iesum Christum elc.: secundum humanitatem 28 d.i. 
die Mystica theologia des Areopagiten. Auf diese Schrift bezieht sich das Folgende 
im Inhalt und auch teilweise im Einzelausdruck, vgl. c. 1, 3, Opera Dionysii (in 
verschiedenen alten und neuen Übersetzungen und Kommentierungen), Argent. 1502, 
L. zu Ps 17, ı2: b. Dionysius docet ingredi tenebras anagogicas et per nega- 
tiones ascendere, W. A. 3, 124, 32, und zu Ps 64, 2,1.c. 372, ısff. (S. Köhler, Luther 
und die Kirchengeschichte I, 290; Disputationen Luthers, herausgegeben von 
Drews I, 294f.). Vgl. mit dieser beginnenden Ablehnung der (bloßen) metaphysi- 


300 5,2.3 


palfionis Chrifti, Ipfum Verbum increatum audire et contemplari vo- 
lentes, Sed nondum prius Iultificatis et purgatis oculis cordis per verbum 
inearnatum. Verbum enim Incarnatum ad puritatem primo cordis elt 
necellarium, qua habita tune demum per ipfum rapi in verbum increa- 
tum per Anagogen. Sed quis tam effe mundus fibi videtur, vb ad hoc 
audeat alpirare, Nifi vocetur et rapiatur a Deo cum Apoltolo Paulo 
Et ‘alfumatur cum Petro, Iacobo et Iohanne, fratre eius’ ? Denique 
raptus ille non “accellus’ vocatur. 


Tribulat|ionibus [5, 3]. 


Ex hoc textu patet elare diftinetio illa duplieis ire Dei et mileri- 
cordie Sieut et tribulationis. Quia quedam eft feueritatis, alia benigni- 
tatis. Benignitatis de natura [ua operatur non nifi optima, vt fequitur 
hie, licet per accidens aliud operetur, non [uo, Sed infirmitatis vitio 
eius, qui tribulatur; quia ignorat naturam tribulationis et virtutem et 
operationem, Sed Iudicat eam ac eltimat fecundum faciem ji. e. inique, 
cum fit Velut ipfa Crux Chrifti adoranda. 


1 pallionis cf pallionibus 4/5 inc<a)reatum 5 est mundus 9 Tribulat. 
rot unterstrichen, davor von L.s Hand Paragraphenzeichen rot 11 Sieut] Scf Q@ 


schen Mystik L.s scharfes Urleil über Dionysius in de capt. Babylonica W. A. 
6, 562, 4 imagines passionis Christi: Der Band von Taulers Werken, den L. 
benutzte, irägt auf dem Tiiel das Bild Christi, der unter der Last des Kreuzes 
liegt (W. A. 9, 95, s. Siudien und Kritiken 107, 1936, S, 46 ff.). Man denke 
auch an die besonders zahlreichen Darstellungen des Schmerzensmannes und des 
Vesperbildes in Erfurt, für dessen Verbreitung, auch in der kirchlichen Andacht 
z. B. Paliz sich in der Celifodina, 1512, äußert, s. J. Ficker, Luther 1517, 
S. 27. Zur Beirachtung des Leidens Chrisii, auch in der bildlichen Darstellung, 
s. L.s Sermon von der Betrachtung des Leidens Christi, W. A. 2, 136ff. Man wird 
für Wiltenberg auch Cranachs Darsiellungen der Passion ins Auge nehmen, 
insbesondere den in jener Zeit entstandenen Holzschniit: der hl. Bernhard vor 
dem Schmerzensmann (Barisch, Peinire-graveur n. 57, neue Wiedergabe in der 
Fesischrift für H. Loubier, 1923, S. 60), der dann auch in dem evangelischen 
Hortulus animae nachgebildet ist 


4 necessarium, s. L. zu Tauler mitVerwendung von Le 10, 42 (s. u. S. 363, 6), 
W.A.9, 98, 24 6 Vgl. 2 Cor 12, 2, s. in Dionysius’ Divina nomina, de extasi, 
in c. 4, Migne, Pair. gr. 3, 711, und u. S. 440, 13; anagoge: excellens vel superior 
intellectus ... Inde venit quidam modus procedendi in theologia. Vocab. brevil. 
Vgl. das Silentium Anagogicum, Luther l.c. Z.5 TITELN, Arie 12 Zu 
benignitatis ist ira zu ergänzen 16 Crux Christi divisa est per totum mun- 
dum: unicuique sua portio obvenit semper. Tu ergo ne abiicias eam, sed potius 
ut sacrosanctas reliquias suscipias, schreibt L. am 15. April 1516 an seinen 
Ordensbruder Leiffer,W. A.. Briefw. 1, 37, ırff. Die Ausführungen über die Trübsal 
berühren sich mit Tauler, s. auch A.V. Müller, Luther und Tauler, 1918, 94f. 


10 


>11 


10 


25 
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Coroljlarium. 


Qualia et qualem Inuenit tribulatio, talia ac talem 
magis facit, Vt li elft carnalis et infirmus, cecus, malus, iracundus, 
fuperbus ete., tentatione veniente fit carnalior, infirmior, cecior, peior, 
iracundior, [uperbior ete. Econtra fi eft fpiritualis, fortis, Sapiens, Bonus, 
mitis, humilis, fit (piritualior, fortior, fapientior, melior, mitior, hu- 
milior, pfalmo 4.: “In tribulatione dilatafti mihi.’ Sed de illis Matt. 7.: 
“Venerunt flumina et venti et irruerunt in domum et facta eft ruina 
eius magna.’ 

2. 

Stulte dieunt, Qui Iracundiam Vel Impatientiam fuam 
Imputant offendenti Vel tribulationi. Quia tribulatio non 
feeit impatientem, Sed oftendit eum fuilfe et effe Impa- 
cientem. Ideo quilibet feipfum agnofeit ex tribulatione 
quacungue, qualis [it intus, Vt luxuriofus, dum titillatio 
Venit etc. 

3. 

Rudes et pueriles, immo hipocrite [unt, Qui Crucis 
fanete reliquias externe [umme venerantur Et tribulationes 
aduerlitatesque fugiunt et abominantur. Patet, Quia Tribu- 
lationes in Scripjtura proprie Vocantur crux Chrifti, 1. Coristh.1.:“Vtnon 
Euaecuetur cerux Chrifti? || "Qui non aceipit crucem [uam et [equitur 
me.’ || Et ad Gal. 5.: “Quid adhuc perfecutionem patior ? Ergo euacuatum 
eft Scandalum erueis Chrifti. Et | Phil. 3.: | “Quos flens dico Inimicos 
erueis Chrifti.’ Sie Noltri theologi et pontifices nune nihil aliud 
per “Inimicos crucis Chrifti’ intelligunt nifi Turcas et Iudeos, Sieut Co- 





1/9 a. R. leicht angestrichen 5 iracundius 11/18 a. R. leicht rot angestrichen 
und rot unterstrichen 22/23 Qui bis me am |. R. zu Z. 23 24 phil. 3 wohl nach- 
träglich eingefügt 


2 Vor Qualia ist auch hier, enisprechend den folgenden Ziffern, 1. zu er- 
gänzen 201 324,.22320. 52.190, 202 Val2 Mt1,27 18 Eine beträchtliche An- 
zahl von Parlikeln des heiligen Kreuzes wurde im Wiltenberger Reliquienschaize 
verwahrt. Von den Kreuzreliquien in den goldenen und silbernen Gefäßen spricht 
L.in dem angeführten Brief, wie auch (s. 0.) von der höchsten Schätzung des 
„Kreuzes‘‘ und der sanctissimae reliquiae der Iniuriae, persecutiones, passiones 
a1 1 Coral 17 22 Mi 10, 38 23 Gal5, 11 24 Vgl. Phil 3, 18 26 Ein 
Urteil der Kölner über die Juden z. B. in der Vorrede Arnolds von Tungern in 
den Articuli siue propositiones de iudaico fauore nimis suspecio ex libello theuto- 
nico domini Ioannis Reuchlin etc. 1512: perfidi Canes inimiei nominis Christi, 
oder s. den Tiiel von Pfefferkorns Schrift: Sturm — wider die drulosen Juden, 
anfechier des leichnams Christi und seiner glidmossen, 1514, bei Böcking, Huiteni 


Bl, 75, 
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lonienfes contra Iohannjem Reuchlin Et Bulle Apoftolorum et Iurifta- 
rum Glofe. 

*Sed ipfi funt propriiffime “inimiei cerucis Chrilti’. Et verum Eft, 
Quod Solum Amiei erueis [unt Inimiei eius, fecundum illud plalmo 37.: 
‘“Amici mei et proximi mei aduerfum me.’ “Et Qui me laudabant, ad- 
uerfum me Iurabant.” Nam Qui [unt, qui magis odiant tribulari et pati 
quam pontifices et Iurifte? Immo quis magis diuitias, Voluptates, ocia, 
honores et glorias querit? 

4, 


Nemo debet dubitare, quin fit non Chriftianus, Sed 
Turcus et Inimicus Chrifti, quicungque noluerit tribulari. 
Quia hie de omnibus dieit: “Gloriamur’ ete. [5, 3], Act. 13.: “Per multas 
oportet nos tribulationes’ ete. “Oportet” ait, non “contingit? Vel “licet’ 
aut “libet’. Et 1. Petri : “Nunc fi oportet modicum tribulari in variis’ 
ete. “Oportet’ inquit, i. e. prorfus non aliter fiet. 


Sed Notandum: 


Duo genera [unt Inimicorum Crueis Chrifti. Primum eit Violentum, 
alterum aftutum. Violenti funt, qui per vim crucem Chrifti euacuare 
Volunt et omnibus cornibus [uis in ipfam feriunt; ii [unt, qui vindietam 
querunt in offendentem Et non volunt nec polfunt quieti elfe, donee 
vindicentur. Et ii in multa mala corruunt, Vt odia, detractiones, male- 
dieta, gaudia de malo proximi et dolor de bono eiuldem. 

Altuti autem funt, qui fuga crucem deflerunt, Seil. qui nulli dicere 
et facere volunt veritatem, Sed omnibus placere, palpare, adulare, nullum 
offendere, Vel certe in folitudinem (laltem ea caula) fecedentes. Et hos 
proprie Gal. 6. tangit, quando dieit: “Quicunque enim volunt placere 
in carne, ii cogunt vos eircuncidi, tantum vt crueis Chrifti perfecutionem 
non patiantur.’ 


6etcfgq 13 licet cf libet 14 Die Kapitelzahl fehlt 26 proprie 


Opera Suppl. II, 1 S.83 n. XVII. Über die Türken (gegen die auch Leo X. mit 
der Konfirmation des Laterankonzils eine neue Expedition ansagte, 15. März 1516; 
Magnum Bullarium V, 653) vgl. z. B. Julius’ II. Bulle 1511, 1.c. 491; dann das 
Proömium der Bulle Pauls II. gegen die Türken, 1467, 1.c. 189 und den ältesten 
gedruckten Ablaßbrief 1454, Köhler I. c. 41. Aus dem Corpus iuris canoniei können 
verschiedene Glossen herangezogen werden, z. B. zu c. 4. 15. 16 in Decret.V Tit. 6 
de Iudeis, Sarracenis ei eorum servis; oder zu C XXIII qu. 1 c. Iudei 

4 Ps 37, ı2 5 Ps 101, 9. Die Beziehung auf die crux Christi haben 


die beiden Psalmenstellen in L.s früherer Auslegung nicht 12 Act 14, 21 
14 1 Peir 1,6 26 Gal 6, ı2 


or 


10 


20 


[+8 


10 
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Notandum, 


Quod Climax liue gradatio ilta etiam a contrario fit illis, qui non 
ftant in gratia ilta, Scil. Quod Tribulatio operatur impatientiam, Impa- 
tientia autem reprobationem, Reprobatio vero defperationem, Defperatio 
autem Confulionem eternam. Et fie tandem odium Dei diffundetur (i. e. 
diffulum fuiffe cognofcetur, cum perficietur) in cordibus eorum per [piri- 
tum malum, fubter quem tradentur etc. Ideo dixi, Quod Impatiens 
non fit adhue Chriltianus, coram Deo faltem, quia reprobus Inuentus 
per tribulationem. 

Unde Cum Dominus habeat Nomen Saluatoris, Adiu- 


 toris in tribulationibus in multis locis, Qui noluerit pati, 


20 


quantum in iplo eflt, [poliat eum fuis propriis titulis et 
nominibus. Sie enim Nullus erit ei homini Ihefus i. e. sal- 
uator, quia non vult eflfe damnatus; Nullus eius Deus 
creator, quia non vult effe nihil, cuius ille fit creator. 
Nullius eft potens, Sapiens, bonus, quia non vult in In- 
firmitate, [tultitia, penalitate [ultinere eum. 


Patientia autem [5, &]. 


Nota Eft diftinetio Impatientie et gradus | eiuldem | ex gradibus 
ire, quos Dominus [indicat] Matthe. 5. exponens illud preceptum “Non 


oceides’. Siquidem Impatientia caula eft ire et vnus *effectus vtriulque. Bl. 75%. 


Nifi quis Impatientiam ab ira [eparet; Tune gradus eius potius [unt 
intenfionales quam extenlionales. Quia Impatiens in nullo eft patiens. 

Sed patientie gradus hie manifefte infinuat Apoftolus. Quos Bapıtilta 
Mantjuanus li. 1. ejapite vltimo latis apte diltinxit. Quorum infimus 





2 <Ilta) Climax 3/9 a. R. leicht angestrichen 3 Tribulatio/ne) 10/17 a. 
R. leicht rot angestrichen und rot unterstrichen 19 eiuldem n. gradus in anderem Duktus 
ü.d.Z. add. 20 quas (so) Dominus Matthe. 5. exponentis 24 Quos cf Que 25 c 


2 climax quidam color rhetoricus est et fit cum de uno verbo in verbis 
fit gradatio, Vocab. brevil. 10 Iesus i. e. salvator, so Hieronymus in der Inter- 
preiatio Hebraicortum nominum, Hieron. Commentaria super bibliam, Venet. 
1497, I, Bl. BB, und enisprechend die Interpretationes nominum Hebraicorum 
der Bibelausgaben. S. Luiher zu Ps 118, 65,W.A. 4, 337, 11 20 Vgl. Mt5, 2ıf. 
24 Baptista Maniuanus, de patientia I, 32 (Opera ed. Paris. 1513, II, 2, 
fol. XII b). Schon früher zitiert L. diese Dichtung, W. A. 9, 24, 15. Der Dichter 
wurde auch in den Kreisen der Brüder vom gemeinsamen Leben gelesen, z. B. in 
Emmerich, wovon Bullinger in seinen Aufzeichnungen berichtet (Zischr. des 
Bergischen Geschichisvereins 6, 1869, 201). L. zitiert ihn in den Psalmen W. A. 
3, 221, 29 33 extensionalis und intensionalis sonst nicht üblich. 
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eft fuftinere quidem, fed cum diffieultate et eo animo, vt mallet elle liber 
a tentatione. Sequens et medius elt hilariter quidem [ultinere ac vo- 
lenter, Sed non querere. Supremus autem elt deliderare, querere et pro- 
uocare tribulationes velut thezaurum. Et horum vox elt: “Gloriamur in 
tribulationibus. Et illud Gal. 6.: ‘Nos autem oportet gloriari in cruce 
Domini noltri’ etc. 

Probatio Vero [5,2]. 

“Probatio’ hie in bonum aceipitur Seil. pro fine tribulationis, qui per 
tribulationem queritur. Deus enim nullum Iuftum fufeipit, quem non 
prius probauerit, probat autem non nifi per tribulationis ignem. Vt 
pfalmo 16.: “Igne me examinafti et non eft Inuenta in me iniquitas.’ 
Et illud Ecclefiaftici: “Qui placuit Deo et Inuentus eft Iuftus. Et iterum: 
“Qui Inuentus elt fine macula.” Sieut plalmo 10.: “Dominus interrogat 
Iuftum et Impium’ etc. Ad hane igitur probationem non peruenitur nili 
per patientiam. Et fit ifta Examinatio, Vt appareat vnicuique [uus 
affectus, || i. e. Vt quifque cognofcat [eipfum, || Vtrum fe. Vere Deum 
propter Deum diligat, quod Deus [ine examinatione cognoleit. Sie 
pfalmo 137.: “°Proba me, Deus, et feito cor meum? (i. e. fac notum etiam 
mihi). “Interroga me et cognolce femitas meas. Et Vide, [fi via iniquitatis 
in me eft, et deduc me in via eterna.” Hice pulchre exprimit caulam, 
Cur Deus homines tribulet, vt probet i. e. probatos faciat per patientiam. 
Quia 

Nifi Deus per tribulationem nos examinaret, 

Impoffibile effet, Quod vllus hominum [aluus fieret. 
Ratio elt, Quia Natura noltra vitio primi peceati tam profunda eft in 
feipfam incurua, vt non folum optima dona Dei [ibi inflectat iplisque 
fruatur (vt patet in Iuftitiariis et hipocritis), immo et ipfo Deo vtatur 
ad illa confequenda, Verum etiam hoc ipfum ignoret, Quod tam inique, 
curue et praue omnia, etiam Deum, propter [eipfam querat. Sieut pro- 
phetja | Hiere. | 17.: “‘Prauum eft cor hominis et inferutabile, quis 








? Probatio. Vero unterstrichen, davor von L.s Hand Paragraphenzeichen 15 ilta 
<pro[batio]) 16 i. e. bis feiplum in kleinerem Duktus a. l. R. neben Vtrum 
23.24 die beiden Zeilen eingerückt 29 curue 30 Hiere add. ü. 17  inferutabile: 
quis cognolcet ü.d.Z. in anderem Duktus cf quis ferutabitur 


4 Rm 5,3 5 Vgl. Gal 6, 14 10 Der Lektion Rm 5, 1—5 bei der Messe 
geht Sabb. quaiuor temp. Pentecostes die Lektion Dan 3, 49ff. und das eni- 
sprechende Gebet voraus: ... qui mitigasti flammas ignium ... 3115Ps7108 
(von Faber angeführt) 12 Vgl. Sir 44, ı6f. (Henoch placuit deo ... Noe 
inventus est perfectus iustus) 13 Sir 31,8 Ps 10,6 18 Ps 138, 23. 24 
(cognitum mihi et aliis fac, L. dazu W. A. 4, 435, 2ı) 830 Jer 17,9 
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eognofcet illud ?’ i. e. ita curuum in fe, Vt nullus hominum, quantum- 
libet fanetus (leclula tentatione), feire pollit. Sie plalmo 18.: “Delicta 
quis intelligit? ab occultis meis munda me’ ete. Et 31.: ‘Pro hac orabit 
ad te omnis fänctus in tempore oportuno. Hoc autem vitium pro- 
prüffimo nomine Seripjtura “Aon’ i. e. iniquitatem, prauitatem, cur- 
uitatem appellat. Et de hoc latilfime Doctjor 1. Senjtent. dif. 1. difputat 
de frui et vti et de amore amicitie et amore concupifcentie. Quocirca 
Si Iniquitatem dixerimus iplam Impatientiam Vel faltem caufam Impa- 
tientie, talem curuitatem, que neceflario elt inimica crucis, cum Crux 
mortificet omnia noltra, Illa autem fe et fua viuificet: Igitur optimus 


Deus, poltquam Iultificauit et dona fua fpiritualia dedit, Ne *Impia Bı. e. 


illa natura in ea ruat fruitura illis, cum fint multum amabilia et frui- 
tionem vehementer irritantia, mox tribulat, exercet, examinat, ne tali 
ignorantia homo pereat ineternum. Sie enim difeit homo pure Deum 
amare et colere, dum non propter gratiam et dona, Sed propter iplum 
folum Deum colit. Sic “flagellat omnem filium, quem recipit’. Quod nifi 
faceret, filius dulcedine noue hereditatis arreptus cito luxuriaret in 
fruitionem accepte gratie et grauius polt quam ante patrem offenderet. 
Igitur optimo ordine dieit Apoftolus, “Quod tribulatio patientiam, pa- 
tientia vero probationem’, ji. e. vt probati fimus. 


Spes autem non confundit [5, 5]. 


Sine probatione huiulmodi, vt dixi, [pes confunderet, immo non 
effet [pes, Sed prefumptio, immo quod peius ellet, fruitio creature pro 
creatore. In qua fi maneret, ineternum confunderetur. Ergo Tribulatio, 
per quam patiens fit probatus, dum tollit omnia et nudum ac vnieum 
derelinquit, dum nec in corporalibus nec in Ipiritualibus meritis finit 
auxiium et falutem videri, iam defperare facit hominem de omnibus 
creaturis et ab eis exire et a leipfo ac extra [e et omnia in [olo Deo auxilium 





6 doct 1. fen. dif. 1 difputant 21 Spes bis confundit unterstrichen, der Strich 
ist mit senkrechtem Strich v. Spes verbunden, wohl Stundenmerkzeichen 23 fruitio] fcfp 
24 Tribulatio zuerst verschrieben Trl 


2 Ps 18, 13 8 Ps 31,6. 5 S.o.S. 277,13. 283,16. 290,6 curvitas 
vgl. dazu Reuchlin, der s. v. mıs an der von ihm angeführten Stelle Eccles 1, 15 
perversi mit iniquitas erklärt und iniquum mit curvum erläutert und sich selbst 
wieder auf den Sprachgebrauch von Hieronymus’ Psalmenüberseizung beruft. Das 
Substantivum curvitas (s. u. zu S. 325, 9) ist im dogmatischen Sprachgebrauche 
da, Peir. Lomb. II Sent. dist. 25 c. 6. S. auch W. A. 1, 110, 20 ff. 6 Vgl. 
Peir. Lombard., I Sent. dist. 1, Migne 192, 523—525, mit Benuizung von August. 
de docirina christ. I, 4-6, und L.s Randnoten zu Auguslin, de trinitlate X, 11, 
W.A.9, 22, 34 ff. 16 Vgl. Hebr 12,6 25 nudus s. u. S. 306, 5 und o. zu 
1,ı S. 158 zu Z. 22 ff. 
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querere || Et cantare illud pf. 3.: "Tu autem, Domine, fufceptor meus es, 
eloria mea’ |. Hoc enim eft {perare et {pem fieri per probationem, Vbi 
neceffario Impii, qui in [uas virtutes alfueti [unt confidere, quieti elle et 
tribulationes noluerunt fultinere, vt probarentur, In nouilfimo examine, 
ignorantes, quomodo in nudum Deum fperandum fit, ruentibus fuis 
fubftantiis et montibus operum suorum ruent et ipfi ineternum. || “tune 
dieent montibus: eadite [uper nos’ etc. | Quia fpes eorum non fuit 
[pes, Sed peruerla prelumptio in opera et Iuftitias [uas proprias. 


Veruntamen Sciendum, Quod Duplex eft tribulatio. 

Prima Corporalis, In qua deficiunt Carnales, qui propter carnalia 
bona in rebus, corpore, fama deficiunt et recedunt a Deo et defperant 
per Impatientiam [uam ac ita tradunt [emetipfos in carnem et relin- 
quunt Deum. De quibus Apoltolus | Eph. 4.|: “Defperantes tradiderunt 
femetipfos in immundiciam.’ 

Altera eft Confcientie et Spiritualis, Vbi Iuftitia propria et Sapientia 
omnis deuoratur et abforbetur, in quibus fidebant. De quibus Sal vator 
myltice: “Cum fortis armatus’. "Si autem fortior [uperuenerit et vicerit 
eum, vniuerla eius arma auferet et alligabit eum ac [polia eius diftri- 
buet’, i.e. hominem Iuftitiis [uis munitum exuet et eas ad communem 
vtilitatem fieri, non in propriam complacentiam fieri docebit. 


Quia Charitas Dei [5,5]. 


Hoc Verbum debet intelligi tangquam ratio reddita, immo eruditio 
in [piritu facta, Quare et vnde pollimus gloriari in tribulationibus, 
Scil. vt difcamus, Quia ex nobis ho[e] eft Impoflibile fieri Nec noltre 
virtutis, Sed Charitatis, que per fpiritum fancetum donatur. 

*Igitur “Charitas Dei’, que eft puriflima affeetio in Deum, Que 
fola facit rectos corde, fola aufert iniquitatem, fola extinguit fruitionem 
proprie Iuftitie. Quia non nili [olum et purum Deum diligit, non dona 
ipfa Dei, Sieut hipoerite Iuftitiarü. Ideogque Quando affluunt bona cor- 
poralia Vel [piritualia, non extollitur. Rurfum, quando defluunt et 
affluunt mala corporalia Vel (piritualia, non frangitur. “Scientia autem 


1/2 Et bis mea: in kleinerer Schrift a. 1. R. bei Z. 1 6/7 tune bis ete. in 
kleinem Duktus a.r. R. neben Z.5 13 Eph. 4 scheint später eingefügt 21 Quia 
Charitas dei unterstrichen mit einer fast über die ganze Blatibreite laufenden Linie 
28 <t) nili 


DRS 9 94 5 innudum deum confidere, L. in der Predigt W. A. 1, 85, 3. 
6 Hos 10,8. Le 23, 30 13 Vgl. Eph 4, 19 17 Vgl. Le 11, 2ıf. Eine ähn- 
liche Auslegung findel sich bei Lyra z. St. 31 1 Cor 8,1 
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Inflat,’ fie et Iuftitia. Rurfum Ignorantia humiliat, fic et peceatum. 
“Charitas autem omnia [uftinet’, etiam gloriando. | Ideo | Notan- 
dum, | Quod | 

“Charitas Dei’ dieitur, Quia per eam folum Deum diligimus, 
Vbi Nihil vifibile, nihil experimentale nec intus nec foris eft, in quod 
confidatur aut quod ametur aut timeatur, Sed fuper omnia In Inuili- 
bilem Deum et inexperimentalem, incomprehenfibilem, feil. in medias 
tenebras interiores rapitur, nefciens, quid amet, Sciens autem, 
quid non amet, et omne cognitum et expertum faftidiens 
Et id, quod nondum cognolfeit, tantum defiderans, dicens: "Quia amore 


_ Langueo’, i. e. quod habeo, nolo, et; quod volo, non habeo. Hoc autem 


15 


20 


30 


donum longiffime abe[t ab iis, qui [uas Iuftitias adhuc vident et dili- 
gunt et non vilis triltantur atque defperant, Vifis autem confidunt et 
fecuriores fiunt Ideoque non ‘gloriantur in tribulationibus’, non pro- 
bantur, ideo neque [perant. 

Igitur Non ex nobis hanc [ublimem virtutem Apoftolus aflerit in 


nobis effe, Sed a Deo querendum. Vnde fequitur Diffufa, non vti- 
que nata vel orta in nobis. Et per Ipiritum fanctum, non per vir- 
tutem et confuetudinem acquilita ficut Morales virtutes. In cor- 


dibus noltris i. e. in intima et medium ac medullas cordis, Non in fuper- 
ficiem cordis, ficut eft (puma fuper aquam. Talis elt enim hipocritarum 
Charitas, Qui fibiipfis fingunt et Simulant [e habere charitatem. Sed 
tentatio probat eorum Impatientiam et [uperbiam in intimis latentem. 

Qui datus eit nobis, i.e. quem non meruimus, Immo Vehementer 


5 contrarium meruimus. Quod autem hoc fit, probat, quia fequitur: 


Vere “datus eft’ et non meritus. Etiam enim Chriftus “pro infirmis mor- 
tuus elt’, non vtique pro firmis et dignis. Igitur Charitas dieitur 
ad differentiam ignauiffimi et viliffimi amoris, quo creatura diligitur, 
Quia “Charitas’, quafi fit Chare et preciole diligere feu preciolum elti- 
mare dileetum. Sie enim Deum [uper omnia eltimare e[t eum preciola 
dileetione i.e. Charitate diligere. Diligere autem eum propter dona 
et propter comodum E/{t vililfima dileetione i.e. concupilcentia eum 
diligere. Quod elt vti Deo et non frui. 





2.3 Ideo und Quod später hinzugeschrieben 12 qui cf quis 17 <Igitu[r]> 
Vnde 17. die Zahlen a.l.R. Vor Diffula zieht L. zwei Striche, Andeutung 
eines Paragraphenzeichens. Die Worte des Römerbrieftextes im Folgenden Z. 17—24 
durch Unterstreichen hervorgehoben 24 Vor Qui setzt L. ein Paragraphenzeichen 
31/33 a. R. angestrichen 


221 60121857 6ff. S. hierzu Holl, Ges. Aufsätze I, 114 Anm. 8S.0. 
S. 299, 28 10 Cani 2,5 26 Vgl. Rm 5, 6 33 Vgl. August. de doctrina 
christ. 5, 3—5 u. 22, Migne 34, 20f. 26, und Peir. Lomb. I Sent. dist. 1 
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Dei dieitur, Quia folus Deus ita diligitur et proximus non nifi 
propter Deum, i.e. quia Deus ita vult, cuius voluntatem fuper omnia 
diligit. 

Notandum etiam, 

Quod Charitatis locus non elt nifi cor, immo intimum et medulla 
cordis, per quam fit ifta differentia filiorum et feruorum, Quod filii Dei 
hilariter, voluntarie, gratuito [eruiunt Deo, non timendo penam nec 
cupiendo gloriam, Sed folam voluntatem Dei, Serui vero coacti, timendo 
penam et tunc Inuite et difficulter Vel cupiendo mercedem, Et tunc 
Voluntarie, Sed mercennaria voluntate, Nunguam autem propter vo- 
luntatem Dei abfolute. * | Maxime autem In tribulatione feruus et 
Mercennarius recedit, filius autem perfeuerat, Vt Iohann. 10.: “Mercen- 
narius autem fugit.. | Vnde dieit illis Malach. 1.: “Quis elt in vobis, 
qui claudat oftia et incendat altare meum gratuito ?° Et fequitur: “Non 
eft voluntas mihi in vobis, dieit Dominus Exereituum’, Cum tamen illi 
maxime prelumant et credant voluntatem Dei in iplis effe. Vnde Ibidem, 
cum Dominus dixiffet: “offertis [uper altare meum panem pollutum’, 
Ipfi Velut hoc non putantes Refpondent: “In quo polluimus te? q.d. 
omnia facimus, que precipis. Refpondet Dominus: "Si offertis cecum ad 
imolandum, nonne malum eft? Et fi offeratis claudum et languidum, 
nonne malum eft?” Hoc eft, Quod fine charitate, Sed cum concupil- 
centia proprii comodi vt mercennarii Deum colunt, non habentes vnum 
oculum [ponfe, quo folum Inuilibilem Deum videt, dum nihil videt 
eorum, que [ua funt aut vllius creature. 


Et iterum Notandum, 


Quomodo Apoltolus fontem cum riuo copulet. “Charitas’, inquit, 
‘per fpiritum fancetum, qui datus eft nobis’. Quia non [atis elt habere 
donum, nili fit et donator prefens, Sicut petiuit et Moles Exo. 33.: 
“Si non tu ipfe precedas nos, ne educas nos de loco ifto’ ete. Immo 
proprie [oli Charitati tribuit Apoltolus prelentiam fimul et donationem 
[piritus cum ipfa. Quia Cetera omnia dona 1. Corinth. 12. ab eodem 
{piritu dari dieit, Sed non ipfum [piritum. Sieut hie de Charitate dieit, 





7 voluntarie 11/13 Maxime bis fugit in kleinerer Schrift am Kopfe der Seite 
in zwei Zeilen geschrieben 26 riuo cf ruiuo 


12 Joh 10, 12 13.14 Mal 1, 10 17.18 l.c.r LITT CE 21 Zu 
dieser Auslegung vgl. die Gl. ord. und Lyra z. St. 22 Vgl. Cani 4, 9; zu dieser 
Verwertung der Stelle vgl. Auslegungen wie Migne 184, 156 u. 592 28 Ex 33, 15 
31 Vgl-1 Cor 12, vff. 
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Quod non detur nili prius dato ipfo [piritu, qui eam diffundat in cor- 
dibus noftris. ibi autem dieit: “Hec omnia autem operatur vnus atque 
idem Spiritus. Vnde et fequitur ibidem: “Sed excellentiorem viam vobis 
demonftro.’ | Vel faltem, fi in omnibus donetur, non tamen in omnibus 
diffundit charitatem. | 


Illud Secundum tempus [5, 6] 


Alüi referunt ad fequentem orationem, Vt fit fensus: “Cum infirmi 
elfemus, feeundum tempus pro Impiis mortuus eft’, q.d. licet fit eter- 
naliter immortalis, tamen temporaliter eft mortuus. Mortuus propter 
humanitatem, que in tempore viuebat, Sed femper viuus propter diuini- 


 tatem, que in eternitate viuit. Alii fie: “Mortuus elt fecundum tempus, 


15 


20 


cum infirmi elfemus’, i. e. eo tempore etiam mortuus elt, cum adhuc non 
effemus Iufti et fani, Sed infirmi et egroti, || Vt fie intelligatur: “fecun- 
dum tempus’ feil. illud, cum infirmi effemus. || Et hie melior eft fenfus, 
vt patet ex fequentibus: Si cum inimici ellemus, reconciliati fumus 
Deo per mortem filii eius [5, 10]. Alii autem in precedentem, Vt 
fit fenfus: Cum infirmi ellemus fecundum tempus, licet iam coram Deo 
effemus in predeftinatione Iufti. Quia in predeltinatione Dei omnia 
facta iam funt, que in rebus adhuc futura funt. 


*Per Vnum hominem peccatum [5, 12]. 
Quod Apoftolus hoc loco de peccato originali loquatur et [non de] 
actuali, Multis probatur et [umitur ex eo: 
Primo, quod dieit: “per vnum hominem’. Vnde b. Augjuftinus 
contra Pelagianos li. 1. de pec. meri. et re.: "Si Apoltolus peccatum 


s illud commemorare voluiffet, quod in hune mundum non propaga- 


tione, Sed imitatione intrauerit, | non | eius prineipem Adam, Sed 
diabolum diceret, de quo dieitur Sap. 2.: «Imitantur autem eum, 





2 atque cf ad 4/5 Vel bis charitatem in anderm Duktus angefügt, zum großen 
Teil auf dem r. R. 6 Illud: Secundum tempus unterstrichen 10/11 diuinitatem 
qui 13/14 Vt bis ellemus in kleinerer, lichterer Schrift a:r. R., von Z. 13 ab 14 <Et 
fie refertur in precedens) Et elfemus] effefer Nach Z. 19 ist der Rest der Seite 
(= 10 Zeilen) freigelassen 21 loquatur & [cf de] actuali so 23f. Die Zahlen bis 
BESITZE IL En. 24 pelagianos bis re. unterstrichen mit Beziehung auf den Ein- 
schub 8. 310, Z. 8/10 Et bis omnia, der in kleinerer Schrift a.l. R. steht (von Z. 24 ab) 
24 Te 26 non ü.d.Z. 


2 Vater, a 30120937 7 So die Gl. ord. und Lyra z. St. 10 So 
Faber Stapulensis zu diesen und zu den voraufgehenden Texiworten 17 So 
L.s Vulgatatext 21 Die Textänderung (s. 0.) ergibt sich aus der folgenden 
Begründung (1.—10.), s. Meißinger a. a.O. S. 15 23 August. de peccat. 


merit. ei remiss. I, 9, 19, Migne 44, 114 (gekürzi) 27 Sap 2, 25 
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qui [unt ex parte eius). Ideo et Adam eum fuit imitatus et principem 
habuit peccati [ui diabolum. Hie autem dieit: «per hominem». Actualia 
enim omnia per diabolum intrant et intrauerunt in mundum, Sed ori- 
ginale per hominem vnum.’ Ibidem b. Augjuftinus: ‘Proinde Apolftolus 
cum peccatum illud ac mortem commemoraret, que ab vno in omnes 
propagatione tranfiffent, eum prineipem poluit, a quo propagatio generis 
humani fumpfit exordium. Et alia pulchra. 

| Et Chrifoftjomus hoc loco: “Manifeltum’, inquit, “quia non pec- 
catum illud, quod ex tranfgreffione legis, Sed quod ex Ade inobedientia, 
hoc eft, quod contaminauit omnia. | 

Secundo, quod dieit: “per Vnum’. Quia actuale peccatum per 
multos, quia per quemlibet fuum proprium intrat in mundum. 

Tertio, quod dieit: ‘Intrat in mundum’. Sed nullum actuale 
intrat in mundum, Sed vniufeuiufgque peccatum elt [uper ipfum, Vt 
Ezechiel. 18.: “Vnufquifque peccatum fuum portabit’. Ideo non intrat 
in alios, Sed manet in ipfo [oloe. Quod autem “Mundus’ hoc loco non 
celum et terram, Sed homines in mundo [ignificet, patet ex [upra 3. c.: 
“Quomodo Deus Iudicabit hune mundum’? Et 1. Iohann. 5.: “Totus 
mundus in maligno politus eft” Johann. 3.: “Sie Deus dilexit mun- 
dum. Et infra: “Si mundus vos odit” etc. Item: “Ego elegi vos de 
mundo. Et ratione, Quia Corporalis mundus infenfibilis elt nec capax 
peccati, Vt in ipfum intret peccatum aut mors. Non enim moritur nec 
peccat, Sed homo peccat et moritur: Ergo peccatum Intrare in mun- 
dum E[fjt Mundum reum fieri et peccatorem per vnum hominem. Vt 
infra: “Si vnius delicto peccatores conltituti funt multi.’ 

Quarto: per Iplum mors, Quia certum eft, Quod mors mundi 
(i.e. omnium hominum) non de proprio peccato venit, Cum moriantur 
(Vt fequitur), qui non peccauerunt. Si ergo Mors per peccatum et fine 
peccato non effet mors, Ergo peccatum in omnibus elt. Non proprium, 
ergo. Alioquin falfum effet, quod per peccatum mors intraffet, Sed per 
voluntatem Dei dicere debuit. 

Quinto, Quia in omnes mors pertranliit, proprio autem, etiamli 
mors intret, tamen folum in ipfum, qui operatur, Vt lex dieit: “Non 
moriantur patres pro filiis” ete. 


4 hominem <a) 8/10 Der Zusatz a. I. R. 11 actuale cf actualia 
13/16 a. R. angestrichen 23/24 mundum Et mundum 


1 Vgl. Gl. ord.: imitationis...princeps diabolus 4 August. I.c. 8Chry- 
sosiomus, Hom. in ep. ad Rom. 10, Migne, Pair. gr. 60, 475, bei August. conira 
Julian. I, 6, 27, Migne 44, 659 15 Vgl. Ezech 18, 20 (Deut 24, ı6, Gal 6,5) 
17 Rm3,6 181Joh5, 19 19 Joh 3, 16 20 Joh 15, 18. l.c. 19 25 Vgl. 
Rm 5, 13 33 Deut 24, 16 
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Sexto, Quia "peccatum’ dieit lingulariter de vno. Quia fi 
de actuali intelligi vellet, pluraliter diceret, Vt Infra: “Ex multis delictis’, 
Vbi manifelte illud vnum fingulare cum multis aliis comparat, Et ex 
eo maiorem efficatiam gratie concludens quam peccati elle. 

Septimo: In quo omnes peccauerunt. Sed nullum aliud eft, ‘in quo 
omnes peccauerunt’, proprium peccatum, Sed Vnufquifque in fuo peccat. 

Octauo: Vique ad legem peccatum erat in mundo etc. [5, 13]. 
Actuale autem etiam ante Mofen fuit et imputabatur, quia et punie- 
batur ab hominibus; hoc autem erat incognitum, donee ipfum Mani- 
feftaret Moles Genes. 3. 

Nono, Quia hie dieit, Quod non peccauerunt in fimilitudinem 


_ preuaricationis Ade [5,14] i.e. peccato fimili imitationis, Vt Pelagius 
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Voluit, Sed Actuali Vtique omnes peccant, qui faciunt ipfum. 
Deceimo, Quia per Illud Adam eft forma futuri, Sed non 

per actuale, alias omnes elfent forma Chrifti, Sed nunc folus Adam 

propter diffufionem vnius peccati [ui in omnes elt forma Chrifti. 


m 
Ideo 


10. 


*Sed adhuc ad confundendam et contundendam peruicatiam here- Bl. 7s. 


ticorum futurorum, quos in [piritu preuidit, exponens, quomodo Adam 
fit forma Chrifti, Non amplius loquitur tantum in [ingulari, ne proteruus 
Cauillator nugaretur dicens: Aceipit peccatum collectiue lingulare pro 
plurali more Scripture frequentilfimo. Ideo dieit exprellfe: “per vnum 
peccantem’, “Ex vno in condemnationem’. Item “vnius delicto mors’ 
ete. Item “per vnius delictum’, “per vnius inobedientiam’. Et maxime 
Vrget comparatio ilta: “Ex vno in condemnationem, Gratia autem ex 
multis delictis in Iuftificationem’. Nam “et Iudieium’ (Vt b. Augjulti- 
nus vt fupra 12.) “ex multis delietis in condemnationem ducit’”. Cum 
ergo hoc non dicat, Sed “ex vno’ dicat, facile patet, quod de originali 
peccato diecit. Item Abnegat, quod peccauerunt, nili vnus, quando 
dieit: “Vnius delicto’, “per vnius deliectum’, “per vnum peccantem’ etc. 
Ecece quomodo fimul verum eft, Quod vnus [olus peccauit, vnum l[olum 
peccatum factum eft, Vnus tantum inobediens, Et tamen multi propter 
ipfum peccatores et inobedientes facti [unt. 


6 proprium peccatum cf propria peccata 10 Gen] G verdeutlicht 16 Unter 
dieser Zeile am u. R. in ganz kleiner Schrift: Cur deus alieno peccato nos damnat 
19 figulari 22 peccantem [wohl eher zu lesen als peccatorem] cf peccatum <pec- 
catores> mMOrs 25 Vi] tcfl 


2 Rm 5, 16 8 Vgl. hierzu die Gl. ord. 10 Vgl. Gen 3, 16 ff. 12 Vgl. 
August. Op. imperf. conira Jul. II, 214, Migne 45, 1233; ibid. 185, l.c. 1222; 
ad Hilarium epist. 157, 3, Migne 33, 679 14 non... inquantum peccator 
Lyra 25 August. de peccat. merit. el remiss. I, 12, 15, Migne 44, 117. (Bei 
Augusi. anders gewendet.) 
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Quid ergo nunc eft peccatum originale ? 


Primo fecundum [ubtilitates Scolalticorum theologorum Elt priuatio 
feu carentia Iuftitie originalis. Iuftitia autem fecundum eos EIt in 
voluntate tantum [ubiectiue, ergo et priuatio eius oppolita. Quia [cil. 
elt in predicamento qualitatis fecundum Logicam et metaphysicam. 

Secundo autem fecundum Apoltolum et fimplieitatem [enfus in 
Chrifto Ihefu Eft non tantum priuatio qualitatis in voluntate, immo 
nec tantum priuatio lueis in intelleetu, virtutis in memoria, Sed prorlus 
priuatio vniuerle rectitudinis et potentie omnium virium tam corporis 
quam anime ac totius hominis interioris et exterioris. Infuper et pro- 
nitas ipfa ad malum, Naulea ad bonum, faltidium lueis et fapientie, 
dilectio autem erroris ac tenebrarum, fuga et abominatio bonorum 
operum, Curfus autem ad malum. Sicut plalmo 13. Sceriptum elt: "Om- 
nes declinauerunt, fimul inutiles facti [unt.” Et Genes. 8.: “Senfus enim 
et cogitatio cordis humani ad malum proni funt” Non enim Iftam 
priuationem tantum Deus odit et Imputat (licut multi peccatum [uum 
obliti et non agnolcentes), Sed vniuerfam iplam concupilcentiam, Qua 
fit, vt inobedientes [imus huic mandato: “Non concupifces. Sieut Apo- 





3 carentia] a a. E. cf e 7 <anima) voluntate 8/14 a. R. leicht an- 
gestrichen 12 abominatio cf abominatus 148cf3 


2 Für die Behandlung der Frage in der Exegese s.z. B. Lyras Ausführungen 
am Ende von Kap. 5 und die Additio III des Paul von Burgos zu Rm 5: Peccatum 
originale licet habeat priuationem originalis iusticie, tamen non est pura pri- 
uatio, sed est quidam habitus corruptus. — — peccatum originale dieitur a 
doctoribus fomes peccati et peccati concupiscentia, quod sonat aliquid posi- 
tiuum. Paul von Burgos verweist hierfür auf Peirus Lombardus II Sent. dist. 30, 
Migne 192, 721ff. und auf Thomas von Aquino, Summa theol. II, 1, qu. 82, bes. 
art. 3 (ed. Rom. VII, 96f.). In der Replica Dörings auf Paul von Burgos wird 
wieder der enigegengeseizie Siandpunkt vertreten und verwiesen auf Scotus II 
Seni. disi. 30. qu. 1. — Für die Scholastiker s. besonders (nach Anselms Vor- 
gang) Scolus I. c. qu. 2 (VI, 935f.), der S. 936 oben die von Luiher Z. 4 bezeich- 
nete Argumentation bringt. (S. auch Garcia, Lexicon Scholasticum 479f.) Ferner 
Occam II Seni. qu. 26 U (II, Bl. J VI); III Quotlib. qu. 9 (Bl. e 2»). Biel (der 
die verschiedenen Autoriläten anführt, für die vorliegende Formulierung auch 
Gregor von Rimini) II Sent. dist. 30 qu.2 (I, Bl.nn 5b). Zur Sache s. die 
Krilik Denifles I, 524f. und dazu neuerdings Hermann a.a.0.303 ff. 5 Arisio- 
teles, Caiegor. 8 (I, 11b, ırff.). Danach z. B. Ezpositio aurea super artem 
uelerem per — Guilielmum de Occham, im Lib. predicameniorum, de qualitate, 
bes. c. 15 de proprielatibus qualitalis (Bonon. 1496, Bl.n v). Truivetier, Sum- 
mula tolius logice 1501, im Caput secundum de predicamentis, unter der prima 


species qualilatis (Bl. O ro). 187 Psa7as 14 Gen 8, 21 18 Ex 20, ır, 
Deut 5, 21 


or 


10 


oa 


10 
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ftolus 7. e. infra elarillime difputat. Hoc enim preceptum oftendit nobis 
peccatum, ficut Apoltolus ait: “Concupifcentiam nefciebam effe pec- 
catum, nili lex diceret: Non concupifces.’ 

Igitur Sieut Antiqui patres Sancti recte dixerunt: Peccatum illud 
originis Eft ipfe fomes, lex carnis, lex membrorum, languor nature, 
Tyrannus, Morbus originis ete. E[t enim fimile cum egroto, Cuius egri- 
tudo mortalis non tantum e[t vnius membri priuata fanitas, Sed Vltra 
fanitatem omnium membrorum priuatam debilitatio omnium fenfuum 
et virium, Infuper Naulea eorum, que [alubria funt, et cupiditas eorum, 
que noxia f[unt. Iifta ergo Eft hidra illa multiceps, monftrum | nimis | 
pertinax, cum quo pugnamus in Lerna huius vite vfque ad mortem. 


‘° Hie Cerberus, latrator incompefeibilis, Et Antheus in terra dimiffus in- 


15 


fuperabilis. Hanc originalis peccati apud nullum Inueni tam cla- 
ram refolutionem quam apud Gerardum Groot in tractatulo fuo “Be- 
atus Vir’, Vbi loquitur non vt temerarius philofophus, Sed vt [anus 
theologus. 

*Coroljlarium. 


Putare ergo peccatum Originis Elfe folam priuationem Iuftitie in 
Voluntate, hoc eft occalionem dare tepiditatis et refoluere totum cona- 
tum penitentie, immo fuperbiam et prefumptionem plantare Et timo- 
rem Dei eradicare, humilitatem prolceribere, Mandatum Dei irritum 
facere ac fie penitus damnare. Si faltem, ficut fonant, intelligantur! 
Inde enim alter aduerfus alterum facile [uperbit, qui fe ablolutum a 
peccato cognofeit, in quo illum adhuc agere videt. 

Inde enim multi, Vt humilitatis rationem darent, fatagunt prete- 
rita peccata exaggerare et pollibilia, Sed et prefentia, occulta tamen, 


5 Eltipe auf Rasur 9/13 a. R. leicht angestrichen 10 nimis in kleinerer 
Schrift ü. d. Z. eingeschoben 12 latrator <rebellis fine fine) 17 Corol 18/22 a. 
R. angestrichen 


TeRm277% 4 Das Zitat geht in der Hauptsache auf des Lombarden 
Formulierung zurück, II Sent. dist. 30, Migne 192, 722, der hier wesentlich mil 
verschiedenen Stellen Augustins arbeite und gerade jene Formulierung zum 
größeren Teil Augustin eninimmi. Luther meint auch hier wie sonsi unter den 
antiqui patres vor allen Augustin 12 latrator, vgl. Vergil, Aeneis 6, 698 
14 Gemeint ist hier nicht Geert Groote, von dem eine so bezeichnete Schrift 
nicht bekannt ist, sondern Gerard Zerbolt aus Zütphen, dessen devolus Tracia- 
iulus de spirilualibus ascensionibus mit den Worten aus dem 83. Ps. (V. 6) 
beginnt: Beatus vir, cuius est auxilium abs te. Luther zitiert den Trakiat u. 
den Verf. auch W. A. 3, 648, 26 zu dieser Psalmenstelle. Zu dem oben Zilierien 
vgl. cap. III-VIII (in einer — wohl Kölner — undalierien Ausg. auf der 
Straßburger Universitäts- u. Landesbibl. (Bl. a6—cı); s. auch Maxima bibl. 
veier. patrum 26, 1259—1262) 


Bl. 78. 
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Vt iis attentis humiles fint. Bona eruditio. Sed Ecce [unt etiam mani- 
fefte prefentia, que nec furreptionem fuperbie, Iudieii alterius compla- 
centie (quod illa fepilfime folent), finunt in nobis dominari. Quia Aperta 
Caufa humilitatis eft, Quod peccatum in nobis manet, Sed “non domi- 
natur nobis’, Quia f[ubiectum eft [piritui, vt ipfe deltruat ipfum, Quod 
prius regnauit [uper iplum. Ideo Si quis alium defpieit peccatorem, 
iam dominatur ei pececatum etiam duplieiter. Quia Cum et ipfe fit 
peccator, fe Iuftum comparat alteri ac lic mendax effieitur Et fe pec- 
catorem non peccatorem [entit. Que eft proprie iniquitas. Nam Et 
Iudicare prohibitus eft, Et tamen Iudicat. Iudiecare autem nifi [uperior 
et melior non potelt. Ergo eo ipfo fe [uperbe alteri prefert et peccat, 
licet nullum peccatum aliud fecerit, Nifi Quod [e peccatorem oblitus 
Iuftum afferit fibiipfi. Qui ergo Cognofeit peccatum in [e e[fe, cui 
dominetur, certe timet, ne [eruiat ei, immo ne Iudicet. Quoniam fi 
Iudicet, Seit, quod Dominus ei dicet: Cur tu Velut Iuftus Iudicas, cum 
fis iniuftus? Et fi fuifti Iultus, tamen quia in tua Tultitia confidis, iam 
polluifti eam et duplicem fecifti iniuftitiam, dum et een tuum 
Iuftitiam [tatuis et Iultitiam tuam iactas. 


Intrauit [5, 12]. 

Signato Verbo vtitur Apoftolus, Vt peccatum originale non ab 
hominibus, Sed ad eos potius venire lignificet. Quia actualis peccati na- 
tura elt, Vt exeat ex nobis, licut ait Djominus: “De corde enim exeunt 
cogitationes male.’ Sed hoc peccatum Intrat ad eos et non agunt, Sed 
patiuntur ipfum. Sieut et Moles Exo. 33.: “Et egreffus eft hie vitulus.’ 


In quo Omnes peccauerunt [5, 12]. 

Hoc ambiguum eft in Greco, An Malejulinum Vel Neutjrum. Ideo 
in vtroque aceipi voluilfe Apoftolus videtur. Vnde et b. Augjuftinus vt 
fupra ce. X. pro vtroque exponit dieens: “In quo omnes peccauerunt. 
Certum manifeltumque elt alia elfe propria, in quibus ii tantum pec- 
cant, quorum peccata [unt, Aliud hoc vnum, in quo omnes peccauerunt, 
Quando omnes vnus ille homo fuerunt.” Ex quo Verbo Augıultini lequi 





9 proprie 19 Intrauit unterstrichen 21 Sed cf venfire] 24 33 cf 34 
25 In bis peccauerunt unterstrichen 


4 Vgl. Rm 6, 14 22 Mi 15, ı9 24 Ex 32, 24 26 Diese Bemerkung 
nach Fabers Kommentar z. St., der übrigens wie im Folgenden das Neutrum vor- 
zieht. Lyra versieht quo , 27 August. de peccat. merit. et remiss. 
I, 10, 11, Migne 44, 115 (in die Gl. ord. übergegangen) 
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videtur, Quod peccatum originale fit ipfum peccatum primum, pre- 
uarieatio [eil. Ade. Quia iftud “peccauerunt’ de actuali exponit opere 
et non tantum de reatus tranlfulione. Sequitur: “Si autem vnus ille homo 
et non peccatum intelligitur, In quo vno homine omnes peccauerunt, 
Quid etiam ifta manifeltatione manifeltius” Sed primum melius ad 
fequentia. Quia infra dieit: “Si vnius delieto peccatores eonftituti funt 
multi’, quod idem elt, quod: omnes peccauerunt in peccato vnius. 
Poteft et fie tamen Secundum interponi, i. e. dum vnus peccauit, omnes 
peccauerunt. Sie Isa. 43.: “Narra, fi quid habes, vt Iuftificeris. Pater 
tuus primus peccauit’, q. d. Non poteris Iuftificari, Quia filius Ade es, 
qui peccauit primus. Ergo et tu peccator, quia filius peceatoris; peccator 


 autem non nili peccatorem [ibi fimilem generare potelt. 
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*Vsque ad Legem peccatum erat in mundo ete. [B, 13]. Bl. 79. 


Hoc B. Augjultinus | c.X. | Sie: “I. e. Nec lex potuit auferre pec- 
catum, Siue ipfa naturalis fiue Scripta. Quia operibus legis Iultificari 
nemo potuit. Et alibi liNbro Expolitionis propolitionum ete.: “Vfque ad 
legem peccatum in mundo fuit, intelligendum eft, quoulque veniret 
gratia. Contra eos enim dieit, Qui per legem arbitrantur auferri polle 
peccata. Dicit autem manifelta elle peccata per legem, non ablata, cum 
dieit: «Peccatum autem non deputabatur, cum lex non effet.» Non enim 
ait: Non erat, Sed: non deputabatur. Neque cum lex data elt, ablatum 
eft, Sed deputari cepit i. e. apparere. Non ergo putemus «vfque ad legem» 
ita dietum effe, quali iam [ub lege non elfet peccatum, Sed Sie dietum 
eit «vfque ad legem», vt totum legis tempus annumeret vfque ad finem 
legis, qui eft Chriftus.’ 

Et fie B. Augjuftinus illud “Vfique ad legem’ cum illa affirmatione 
‘Erat peecatum’ aceipit. Quia tune necellarium elt dicere, vt ipfe dieit, 
Quod peccatum non tantum vique ad legem erat, Sed multo magis 
fub lege, que intrauit, vt abundaret delietum. Sed fi accipiatur cum 
ifta negatione “Non deputabatur’, tunc non elt necellaria ifta violentia 
fuper iftud “Vfque ad legem’, quod vtique finem indieat, Vt lit fenfus: 
Vique ad legem peccatum (quod in mundo tamen erat [emper) non 
imputabatur, q.d. tam diu non fuit Imputatum et cognitum, donee 





4 intelligitur {cum dicitur) 14 Aug ce.Xöü.d.Z. add. 18 Quia per 
20 deputabatur cf imputabatur 32 erat verdeutlicht aus ex 


3 August l.c. 6 Rm 5, 19 9 Jes 43, 26f. 14 August. |. c. 
10, 12, ibid. 116 16 August. Expositio quarundam proposit. ex epist. ad 
Rom. 27—28, Migne 35, 2067 17 Wie die Gl. ord.: nec lex potuit auferre 
peccatum, sed auxit 
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lex veniret, que non ipfum in effe, Quia iam erat, Sed in cognolci pro- 
duxit. Vel fie: “Vfque ad legem peecatum Erat in mundo’, i. e. folum- 
modo erat, tantum in effe fuit, Sed per legem vltra hoc, quod erat et 
manebat, infuper agnoscebatur. Et fie non intelligitur pececatum vfque 
ad legem fuille et tune ceffalfe, Sed cognitionem [ui accepillfe, quam 
prius non habuit. Et hune fenfum clare fatis dant Verba Apoftoli: "Sed 
pececatum non deputabatur, cum lex non effet’, q.d. per legem, ad 
quam vfque fuit, non eft ablatum, Sed deputatum. 


Regnauit Mors [5, 14]. 


Q.d. pena mortis fuit nota et cognita experimentaliter omnibus, 
non caufa mortis, peccatum. Hie iterum non debet intelligi, Quod 
mors tantum vfque ad Mofen regnauerit, cum et Moles mortuus fit et 
omnes v[que in finem mundi; precipue in reprobis manet regnum mortis. 
“Sed regnauit vfque ad Mofen’, i.e. v{que ad Mofen non cognoscebatur, 
quare et vnde mors regnaret. Hoc regnum autem b. Augjultinus 
vt fupra Sie intelligit: “Quando ita dominatur in hominibus reatus 
peccati, Vt eos ad vitam eternam, que vere vita eft, venire non finat, 
fed ad fecundam etiam (que penaliter eterna elt) mortem trahat.’ 


In Similitudinem preuaricationis Ade [5, 14]. 


B. Augjultinus Vbi fupra fie Exponit i.e. in eos, qui nondum [ua 
et propria voluntate peccauerunt ficut ille. Et fie etiam B. Ambrojlius 
intelligit, Qui illud “in fimilitudinem’ refert ad proximum verbum 
| "non | peccauerunt’, alioquin nili Apoltolus determinaffet hoc verbum 
“Non peccauerunt’, fibi contradixiffet [uperius: “In quo omnes pecca- 
uerunt’. Quomodo enim omnes peccauerunt et non peccauerunt aliqui, 
Nifi Quod omnes peccauerunt in Adam et peccato Ade, Sed non omnes 
peccauerunt in fimilitudinem peecati Ade, immo preuaricationis Ade? 
Quali aliud fit peccatum et preuaricatio, quia peccatum vt reatus ma- 
net, preuaricatio autem vt actus tranlit. Ergo peccauerunt omnes non 
actu, Sed reatu eodem, Solus autem Adam actu et reatu fimul quoad 
primum peccatum. 





9 Regnauit Mors unterstrichen 11 <Sed> non 15 Aug 16 intelligitur 


20 <qui> in 21 Ambro 23 non ü.d.Z. add. fie limitallet) determinaflet] 
et cf ent 


15 August. de peccai. merit. et remiss. I, 11, 13, Migne 44, 116 20 S. 
07 8.480902uUr 22283 21 Ambrosiasier, Comment. in ep. ad Rom., Migne 
17, 94f. 24 Rm 5, ı2 
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Stapulenlis autem Aliter hie (entit Et contradietionem illam ‘In 


quo omnes peccauerunt’, Et *‘Qui non peccauerunt’ aliter conciliat. Bı. 9». 


Sed dubito, | immo timeo, | ne male conciliet. Illud autem, quod ait 
‘In fimilitudinem’ referri ad verbum “Regnauit’ propter Iohannjem 
Crifoftjomum admitto, Qui et ipfe hune Locum fie exponit dicens: 
“Quomodo regnauit? In fimilitudinem tranfgreffionis Ade.” Et fie illud 
“Etiam in eos, qui non peccauerunt’ in parenthefi pofitum aceipit. Et 
tune illud “Non peecauerunt’ intelligendum eft feil. proprio peccato et 
[trietius, quam [upra | dixit |: “in quo omnes peccauerunt’. Sieut idem 
doctor de paruulis dieit: "Quapropter et infantes baptifamus, quamuis 


. pececata non habentes’ fe. propria, Vt B. Augjultinus ex eodem auctore 


20 


probat li. 2. contra Iulianum latiffime. 


Qui eit forma futuri [5, 14]. 

Hoe Chrifoftjomus referente b. Augjuftino fie: “In fimilitudinem’, 
inquit, “tranfgrelfionis Ade, qui elt forma futuri, propterea et forma 
eft Chrifti Adam. Quomodo elt forma? aiunt. Quoniam Sicut ille ex 
femet nalcentibus, quamuis non manducauerint de ligno, factus eft 
caula mortis, que per cibum inducta elt, Ita et Chriftus iis, qui ex iplo 
funt, tametfi nihil Iufte egerint, factus eft prouifor Iuftitie, quam per 
crucem nobis omnibus condonauit.’ Ergo Similitudo preuarica- 
tionis Ade in nobis eft, quia morimur, quafi fimiliter peccallemus. Et 
fimilitudo Iuftifiecationis Chrifti in nobis eft, quia viuimus, quafi [imi- 
liter Iuftitiam feciffemus. Ideo propter hanc [imilitudinem Adam eilt 
forma futuri’ polt eum Chrifti. Immo Vt Chriftus hane fimilitudinem 
auferret et nobis [uam daret, “factus elt in fimilitudinem hominum’, 
Phil. 2., Et miffus a patre “in fimilitudinem carnis peccati’. Et ita 
“fieut in Adam omnes moriuntur, Ita et in Chrifto omnes viuificabuntur’. 
Vnde iam magis Accedo Chrifoftjomo, Quod “in fimilitudinem’ ad ver- 
bum ‘regnauit’ referendum [it. 





3 immo timeo mit sich entsprechenden Einschaltestrichen ü.d.Z. nach dubito ver- 
wiesen 8 <Sieut) & 9 dixit ü. [upra mit sich entsprechenden Strichen ein- 
geschaltet 11 Aug 12 1 13 Qui bis futuri unterstrichen 16 Quoniam <ille) 
Sieut illo 20/29 a. R. flüchtig angestrichen 


1 Faber im Kommentar z. St. 4 Chrysost. Homil. 10 in ep. ad Rom., 
Migne, Pair. gr. 60, 475; bei August. contra Jul. I, 6, 27, Migne 44, 659 
10 Chrysost. ad neophyt. homil., Opera Chrysost. Basil. 1547 V, 724, in anderer 
Fassung. Die Homilie ist bei Montfaucon (u. Migne) als unecht weggelassen; zitiert 
aus August. conira Jul. I, 6, 22, Migne 44, 656 14 August. 1. c. 27, ibid. 659. 
Chrysost. Hom. 10 in ep. ad Rom., Migne, Pair. gr. 60, 475 25 Phil 2,7 
26 Vgl. Rm 8,3 27 1 Cor 15, 22 28 Chrysost. ll. cc. S. S. 316 Z. 21 


Bl. 80, 
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Sed non ficut delictum, ita et donum [5, 15]. 


Chrifofjtomus Sie: “Si tibi dixerit Iudeus: quomodo vnius virtute 
Chrifti mundus faluatus eft? potes ei dicere: Quomodo vno inobediente 
Adam mundus damnatus eft? Quamquam non [int paria gratia atque 
peccatum Neque equalia fint mors et vita Neque equalis Deus ac dia- 
bolus.’ “Si enim peccatum valuit et peccatum vnius hominis, Gratia 
Dei et gratia vnius hominis quomodo nön amplius preualebit? Multo 
enim hoc rationabilius. Nam alium pro alio damnari non valde videtur 
habere rationem. Alium autem pro alio [aluari et decentius magis ac 
rationabilius apparet.’ 


Gratia Dei et donum in gratia [5, 15]. 


Gratiam et donum, quali differant, Apoftolus copulat, Sed hoc ideo 
facit, Vt formam futuri, quam dixit, clare oltendat, Seil. quia licet ex 
Deo Iuftificemur et gratiam accipiamus, Eam tamen gratiam non 
merito noltro accipimus, Sed eft donum, Quod Chrilto dedit pater homi- 
nibus dare, fecundum illud Eph. 4.: “alcendens in altum captiuam 
duxit captiuitatem, dedit dona hominibus.” Hec ergo dona [unt gratie 
Dei, que a patre accepit per meritum et gratiam fuam perlonalem, vt 
daret nobis, Vt Act. 2.: “Accepta promillione [piritus fancti a patre 
effudit hoc donum, quod videtis.” Senlus ergo: “"Gratia Dei’ (qua nos 
Iuftificat, immo que eft in Chrifto fieut in principio, Vt peccatum homi- 
nis in Adam) “et donum’, fc. quod diffundit Chriftus a patre in fuos 
credentes. Quod donum in gratia vnius hominis’ i. e. merito et gratia 
perfonali, qua Deo placuit, Vt donum illud daret nobis. Illud “in gratia 
vnius’ de perfonali gratia Chrifti intelligitur, re[pondenter ad peccatum 
proprium et perfonale Ade, “donum’ autem ipla Iuftitia nobis donata. 
Sie et peccatum originis (li liceret dicere) donum elt in peccato * vnius 
hominis Ade. “Gratia Dei’ autem et “donum’ idem [unt fe. ipla Iuftitia 
gratis donata per Chriftum. Et addit eam Gratiam, quia et amiecis 
donari confueuerunt. Sed hoc donum etiam inimieis ex milericordia 
donatum eft, Quia non fuerunt digni hoc dono nili milericordia et 
gratia Dei digni facti ac reputati. 





1 Sed bis donum unterstrichen 27 <elty eft peccato <feil.> 


2 Chrysosi. Hom. 10 in ep. ad Rom., Migne, Pair. gr. 60, 475, bei 
August. contra Jul. I, 6, 27, Migne 44, 659 6 Chrysost. Hom. 10 in ep. 
ad Rom., I. c. 476, bei August, I. c. (paria und equalia von L. veriauschi) 
16 Eph 4, 8, Respons. am Auffahrisiage, s. auch u. S. 323, 2 19 Act 2, 33 
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Lex fubintrauit [5, 20]. 


Aptilfimum verbum “fubintrauit’, q. d. peccatum intrauit et lex 
fubintrauit, i. e. polt peccatum etiam intrauit ipfa ac fie peceatum non 
eft ablatum per legem, Quia Subintraffe legem fignificat peccatum, 
quod intrauit, permanliffe, immo auctum effe. Quia peccatum intrauit 
et peceatum lex fecuta eft ipfum irritans precipiendo contraria et pro- 
hibendo volita. Ideo ait: Vt abundaret peccatum. Que oratio non elt 
caulalis, Sed confecutiua, Quia Coniunctio “Vt’ dieit lequelam, non cau- 
fam finalem legis. Non enim lex propter peccatum, licet et hoc ipfum 
Gal. 3. dieat: “Quid igitur lex? propter tranligreflionem polita eft, 


_ donee veniret femen, cui promiferat.’ Sie hie: “Vt abundaret’ i. e. propter 
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peceatum etc. Elt ergo [enfus, Quod per tranfgreffionem legis cognitum 
elt peceatum illud primum, Ideo propter tranfgreffionem, non vt tranf- 
grellio fieret, Sed quia necelfario fequebatur ad politionem legis, vt 
per hanc tranfgrelfionem legis difceretur peccatum infirmitatis, cecitatis, 
concupifcentie. Non enim erat necelle legem propter tranfgrelfionem 
poni, cum etiam fi hoc non intenderetur et lex non propter tranlgrel- 
fionem poneretur, nihilominus [equeretur tranfgreflio legis, cum fine 
gratia non fit poflibile concupilcentiam fuperare et deftruere corpus 
peccati. Et nihil aliud ifta affırmatiua: “Lex intrauit, Vt abundaret 
delietum’ quam hanc negatiuam intendit: lex non viuificauit, Lex 
non tulit peccatum, Seu lex non intrauit, vt tolleret peccatum, vt viui- 
fiearet. Ad quam neceflario fequitur hec affırmatiua: ergo intrauit ad 
augmentum peccati. Quod elt verum, vt [it [enflus: Lex venit et fac- 
tum eft fine vitio legis, fine intentione legillatoris, vt ad augmentum 
peccati venerit, Sed factum eft vitio concupilcentie, que non potuit 
legem implere. Vnde b. Augjuftinus li,bro fuper propolitiones huius 
Epiftole: ‘Ipfo Verbo fatis fignificauit nelcilfe Iudeos, qua difpenfa- 
tione lex data fit. Data elt enim non, vt viuificet — gratia enim [ola 
viuificat per fidem — Sed ad oftendendum, quantis et quam arctis vin- 
eulis peccatorum conftrieti tenerentur, qui legem de [uis viribus im- 
plendam prefumebant.. Et ilte modus frequens elt vfu loquendi, Vt 
eum medicus et conlolator ad egrotum venit; Vbi cum frultrata [pe 
egroti medicus non poteft auxiliari, potelt dicere egrotus: Non ad 





1 Lex [ubintrauit unterstrichen, davor setzt L. Paragraphenzeichen 22 lex <lex). 
Die Tilgung in gitterartig verbundenen Strichen 23 affırmatiua cf affirmatio 24 vt 
cf & 25 <pet) ad 32/8. 320,6 a. R. leicht angestrichen 34 egrotus cf egroto 


3 subintravit: post culpam ...intravit Gl. interl. 4 S.0.8.315 2.17 
8lyut...consecutive...non causaliter Lyra 10 Gal 3, 19 22 tulit erklärt 
sich durch tolleret 28 August. Propos. ex ep. ad Rom. 30, Migne 35, 2068 
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confolationem, Sed ad maiorem delperationem mihi venilti. Ita et ex 
lege, quam humanum genus defiderauit vehementilfime (Vt patet in 
omnibus philofophis et veritatis inquifitoribus), non auxilium et reme- 
dium, Sed magis inerementum morbi accepit, Vt figurat Mulier illa 
Euangelica Emorrhoiffa, que in medicos omni fubltantia erogata femper 
peius habuit. Vnde vigilantiffimo Verbo ait: “Intrauit, vt’, q. d. Deus 
non eam pofuit ad hoc, Sed factum eft lege intrante, “Vt abundaret 
delictum’. 


*Capitt. Sextum. 


Qui enim mortui fumus peccato [6,2]. 


B. Augjuftinus fuper hune locum: “Omnino ex ifto loco eum de- 
feribit, qui fub gratia conftitutus eft, Vbi homo iam mente [eruit legi 
Dei, quamuis carne leruiat legi peccati.” Et prolequitur exponens hanc 
vtranque feruitutem legis et peccati dicens: “Non enim obaudit deli- 
derio peccati, quamuis adhuc [ollieitent concupifcentie et prouocent ad 
eonfenfionem, doneec Viuificetur etiam corpus et «ablorbeatur mors in 
vietoria). Quia ergo non confentimus defideriis prauis, in gratia [umus 
et «non regnat peccatum in noftro corpore). Cui autem dominatur pec- 
eatum, quamuis peccato refiftat, adhuc [ub lege eft, non [ub gratia. 


Ex quibus verbis clare patet Intelligentia verborum Apolftoli. Quia > 


omnes ilte propolitiones: | 1. | Mortuum efle peccato; | 2. | Viuere 
autem Deo; | 3. | Seruire mente legi Dei et carne legi pec- 
eati, Non elt aliud quam non conlentire concupifcentiis et peccato, licet 
peceatum maneat. Idem eft | 4. | peeccatum non dominari, non 
regnare, Sed | 5. | Iuftitiam regnare etc. Vnde infra ce. 13.: “Et 
carnis | curam | ne feceritis in delideriis’, q. d. defideria peccati, que 
et ipla peccatum funt feil. originale et reliquum hereditatis paterne ex 
Adam, manent, Sed ne obediatis eis. Item, Vt deftruatur corpus pec- 
cati, quod fit per non-confenlionem et repugnantiam [piritus. 





3 non] n (am Anfang) cf a 9 Capitt (so) cf Caput 10 Qui bis peccato 
unterstrichen 13 <Non enim) Et 19 non refiltat OP 21f. Die kleinen 
Zahlen sind wohl nachträglich von L. über die Sätze geschrieben 22 lege dei O 

legi peccato] legi cflege P beidemal: Legi 26 curam mit den im Texte ent- 
sprechenden Einschaltestrichen a.1. R. 28 <Sed ne) manent 


4 Vgl. Mi9,20ff. Mr ö,25ff. Lc 8, 43 ff. 11 August. Propos. 35, ibid. 2069 
16 Vgl.1 Cor 15, 54 18 Vgl. Rm 6, 12 24f. Vgl. z. B. die Gl. ord.: mori 


peccato est liberari a peccato (s. V. 18 und L.s Auslegung in seiner Gl.) 
25 Rm 183, 1a 


10 


25 


10 


15 
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Coroljlarium. 


Vique ad finem Vite [umus in peccatis. Quia hie b. Augjuftinus 
dieit: “Donee viuificetur corpus et abforbeatur mors in victoria, [olli- 
eitant concupifcentie.. Item Gal. 5.: “Spiritus concupileit aduerfus car- 
nem et caro aduerfus [piritum. Hec enim fibi inuicem aduerlantur, vt 
non, quecunque vultis, illa faciatis.” Et infra 7.: “Quod volo bonum, 
non facio, quod nolo malum, hoc facio’ ete. Item Iacob. 4.: “Vnde 
bella et lites in vobis? Nonne ex concupifcentiis veltris, que militant 
in membris veltris”®” Et 1. Pe. 2.: “Abftinete a carnalibus defideris, 
que militant aduerfus animam.’ Sie itaque omnes Apoftoli et fancti 
eonfitentur peccatum et concupilcentiam in nobis manere, donec corpus 


in cinerem refoluatur et aliud refufeitetur fine concupifcentia et pec- 


cato, Vt 1. Pet. vltjimo: “Nouos Vero celos et nouam terram et promilla 
ipfius expectamus, in quibus Iultitia habitat’, q. d. quia in ifta peccatum 
habitat. Sieut et Iere. 18. de figulo vas fractum in aliud reparante Do- 
minus dieit fe fimiliter facturum. Odit enim Dominus corpus peccati 
et parat illud reficere in aliud; ideo et nobis iplum odire preecipit et 
deftruere ac mortificare et petere exitum ab ipfo et "aduenire regnum eius'. 

Sed hoc odium et hec reliltentia corporis peccati non eft leuis, Sed 
laboriofilfima, Ad quam necellaria funt tot opera penitentie, quot fieri 
polfunt, prefertim Cautela ocii. 


In Morte iplius baptilati Sumus [6, 3]. 

B. Augjuftinus li. 4. [de] trijnitate ec. 3.: “"Duple morti noftre Saluator 
impendit fimplam fuam et ad faciendam vtranque refulcitationem noltram 
in facramento et exemplo prepoluit et propoluit vnam [uam. Indutus 
enim carne mortali et ea [ola moriens, [ola relurgens, ea [ola nobis ad 
vtrungue concinit, cum in e& fieret interioris hominis [acramentum, 
*exterioris exemplum. Interioris hominis [acramento illa vox data elt: 
«Scientes, quoniam vetus nolter homo fimul crucifixus eft cum illo, vt 





1 nach Corol. ein Buchstabe begonnen (h oder A) 3/10 a. R. leicht angestrichen 
4 concupilcentie] e (a. E.) cf a 7 <bonum) malum Jacob 13 Pet Nouos 
cf Nouum 15 <Ilfa) Iere 21 prelertim] pcfQ 22 In bis Sumus unter- 
strichen, der Strich 1. aufgebogen, wohl Stundenmerkzeichen 23 Aug 


2 August. l. c. vgl. 1 Cor 15, 54 4 Gal 5, ı7 6 Am 7, 15. 19 
7 Jac4,ı 9 Vgl. 1 Peir 2, ıı 18 2 Peir 3, 13 15 Vgl. Jer 18, &ff. 
18 Vgl. Mt 6, 10. Le 11,2 23 August. de trinit. IV, 3, Migne 42, 891 (im 


Auszug). Sacramentum — exemplum, hervorgehoben schon in L.s Noten z. St., 
W.A. 9, 18,18 ff., s. z.B. o. die Gl. 59, 1.15 und die Scholien 296, 21. Die 
Gegenüberstellung von sacramentum und exemplum des öfteren im Kolleg über 
Hebr 2,9 und in der Folge 29 Rm 6,6 


Zuthers3 Werke. LVI, Römerbrief 21 
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deftruatur corpus peccati.», Ad exemplum vero pertinet illud (Matt. 10.): 
«Nolite timere eos, qui oeeidunt corpus.» Ad quod per talem [uam mortem 
maxime hortatus elt [uos.’ Refurrectio vero corporis Domini ad 
facramentum interioris hominis pertinere oltenditur per illud Apoltoli 
| Col. 3.|: “Si confurrexiltis cum Chrifto, que furfum funt querite.” Ad 
exemplum vero illud: “Capillus capitis veltri non peribit’, et quod oftendit 
corpus fuum difeipulis poft refurrectionem. Sie itaque de morte et re- 
[urrectione Chrifti Apoftolus hoc loco quoad facramentum loquitur, non 
quoad exemplum. 
Vnde Notandum, 


Quod duplex eft mors fc. Nature feu melius temporalis et eterna. 
Temporalis eft folutio corporis et anime. Sed hec mors elt figura, fimi- 
litudo, et velut mors pieta in pariete quoad eternam, || que et [piri- 
tualis, | Vnde et in Scripjtura frequentilfime Somnus, quies, dormitio 
. vocatur. Aeterna mors eft duplex. Alia bona et optima, Que elt 
mors peccati et mors mortis, Qua anima [oluitur et [eparatur a peccato 
et corpus a corruptione et per gratiam et gloriam copulatur Deo viuenti. 
Hec autem elt propriilfime mors, || quia in omnibus aliis mortibus manet 
aliquid mixtum Vite preterquam in ifta, Vbi eft purilfima Vita folum, 
quia eterna. || Quia huic foli conueniunt abfolute et perfecte conditiones 
mortis et in hac [ola totum perit et in nihilum fempiternum perit, quic- 
quid fie moritur, et nunguam reuertitur aliquid ex eo, | immo quia et 
eternam mortem mortificat. | Sie moritur peccatum et peccator, quando 
Iuftificatur, Quia peccatum non reuertitur ineternum, Vt hie Apoltolus 
dieit: “Chriftus iam non moritur’ etc. Et hec principaliflfime eft intenta 
in Seripjtura. Quia Deus inftituit tollere per Chriftum, Quiequid dia- 
bolus intulit per Adam. Intulit autem diabolus peccatum et mortem. 


1 peccatilicfo vero<mortis> (P hatmortis) Matt 5Col (so) 3a.r. R. 
2.5 7 <lacramento) morte 8 quo ad] f. quo sollte zunächst q° geschrieben 
werden 13. que et [piritualis a. r. R. Z. 13 15 Aeterna 15 u. 8.323 2.5 
die Zahlen a. R. 18/20 quia bis eterna a. 1. R. in kleinerer Schrift 20 conditionis O 
conditiones P 21 mortis &] & cf Quia 22/23 immo bis mortificat Z. 21 a.r. 
R. in kleinerem Duktus 


1 Mi 10, 23 5 Col3, 1 6 Le 21, ı8. Auch diese und die vorige Stelle 
noch nach August. I. c. 7 Gl. ord. zu V. 4: Mors et resurrectio Christi etiam 
sacramenta sunt 13 Wohl Totentanz. Damals gerade schuf Niklaus Manuel 
das Berner Gemälde, und das Klein-Baseler war kurz vorher restauriert worden. 
Von den uns bekannten Totentänzen ist der Wittenberg nächste der Berliner 
16 Die Nachschriften haben schon hier (s. u.) peccatum (f. mors) peccati 
18 multe vite ... multe mortes L. zu Ps 64,6, W. A. 3, 370, 22 f., mortes 


minime reformidare, Brev. Misnense, In festo iransfigurationis Lee. VI 
25 Vgl. Rm 6, 9 


10 


or 


10 


15 


20 
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Ideo Deus contulit mortem mortis et peccatum peccati, venenum ve- 
neni, | captiuitatem captiuitatis. | Sieut ait per Oleam: “Ero mors 
tua, 0 mors, morlus tuus ero, inferne.’ Heec elt figurata in omni- 
bus Bellis filiorum Ifrael olim in lege Gentes oceidentium. 
Alia eft eterna et pellima, que elt damnatorum, Vbi non peccatum 
et peceator moritur homine [aluo, Sed homo moritur peccato ineternum 
viuo et manente. Hec eft “mors peccatoris pellima’”. Apoltolus autem 
facramentaliter de morte Chrifti loquens de wecunda [pirituali loquitur 
et fie facile nunc patent eius verba. 

Dixi "peccatum peccati’. Quid hoc? Peccatum peccati Elt agere 
contra legem peccati et tranlgredi legem membrorum et peccare contra 


_ concupilcentias carnis, quod eflt peccatum optimum. Sicut Mors mortis 


elt agere contra mortem, i. e. vita, ita peccatum peccati Elt Iultitia. 
Vnde Eccelefiafticus: “Melior eft iniquitas viri quam mulier bene faciens’, 
i. e. melius eft, quod [piritus tranfgrediatur legem carnis et faciat con- 
traria carni, quam quod caro faciat lecundum [uam legem. Hec funt 
opera Domini, in quibus delectatur et delectare nos facit, Sieut Seriptum 
eft: “Delectabitur Dominus in operibus fuis” Et infra 7.: "Et de pec- 


cato damnauit peccatum. *Iftis autem Negatiuis orationibus, que [unt Bl. sıb. 


multo quam affırmatiue dulciores, vtitur [piritus ad exprellionem 
eternitatum eorum, de quibus loquitur. Quia Mortem oceidi eft mortem 
non reuerti, Et captiuitatem captiuari Elt captiuitatem nunguam 
reuerti. Que expre[lio per affirmatiua non potelt fieri. Nam Vita potelt 
intelligi fine eternitate. Sie et ibi: “Deus nolter, Deus [aluos faciendi, 
et Domini, Domini exitus mortis’ potius quam introitus vite. Quia 
introitus vite poteft in exitum vite fieri, immo necellario fit, Sed “exitus 
mortis’ eft in vitam fine morte introire. Et hec funt “Voluntates 





2 captiuitatem captiuitatis a. r. R., Einschaltungsstriche v. Sicut 4 oceidentium] 
ium cf es 12 optimum.a.R. Sie f. Sieut s. o. 8. 256 zu Z. 10 16 caro statt des 
getilgten mulier 21 Mortem]temefs 26exitus]scf3 /d.i.m] 27eltcfes hee 


2 Vgl. Eph 4,8 (s. o. S. 318, 16, in der Himmelfahrisliturgie, Augusiiner- 
eremiienmissale Bl. 130b; z4), auch von Faber im Komm. verwendet Hos 13, 14. 
Der Gedanke wiederholt in der Osterliturgie, z. B. im Missale der Augustiner 
Bl. 93; in der Form der Hoseastelle auch im Totenamt, später auf Inschriften ver- 
wendet und in Bildern dargestellt. Vgl. hierzu und zum ganzen Gedanken Staupiiz, 
ed. Knaake I, S. 57f: Das IIII. Capittel von dem iode des leyblichen todes. (S. 
Theol. Literaturzeitung 1932, Sp. 110f.) 7 Vgl. Ps 33, 22 14 Sir 42, 14ff. 
Die Deutung L.s ist hier anders als in der Gl. z. St. 17 Der anschließende Vers 


(Sir 42, 15) lauiel: Memor ero operum Domini 18, 237103 SR ERMm 8,3 
19 Über diese oppositionis vices s. auch Faber zu 6, 2 22°Vol. Ps 67, 19. 
Eph 4,8 24 Ps 67, 2ı S. zu den folgenden Ineinander- und Gegenüber- 


seizungen L.s Sch. hierzu, W. A. 3, 400, 27 ff. 
21* 
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Chrifti’, de quibus plalmo 15.: “Sanetis, qui [unt in terra, mirificauit 
omnes voluntates meas in eis.” Et plalmo 110.: ‘Magna opera Domini, 
exquilita in omnes voluntates eius.’ 


Confepulti enim fumus [6, 2]. 


In homine Spirituali omnia debent eodem modo apparere in opi- 
nione hominum et fuiipfius, quo Chriftus: fepultus et mortuus apparuit 
in oculis Iudeorum. Ipfe enim precinit nobis, vt ei per omnia re[pon- 
deamus. 

Primo Mortuus Chriftus amplius nihil fenfit eorum, que fiebant 
foris, Licet effet adhuc foris. Ita homo [piritualis, licet [enfibus fit prefens 
in omnibus, tamen corde omnino elt auer[us et mortuus omnibus. Hoc 
fit, quando homo ex totis medullis faltidit omnia, que [unt huius vite, 
immo quando ab omnibus in hac vita agentibus faltiditus patientiam 
habet cum gaudio et gloriatur [e effe velut mortuum cadauer, et “pur- 
gamentum ac periplima huius mundi’, Vt Apolftolus dieit. Sed No- 
tandum, Quod non omnes in hac perfectione necellarium eft reperiri 
ftatim, cum baptifati [unt in mortem huiusmodi. Baptilati enim [unt 
“in mortem’ i. e. ad mortem, hoc elt, inceperunt agere, vt mortem 
| itam | affequantur et hanc metam [uam attingant. Sicut enim licet 
ad vitam eternam baptifentur et ad regnum celorum, non tamen [tatim 
habent eius [ummam, Sed inceperunt agere, Vt ad illud perueniant — 
Ordinatur enim Baptilmus ad iftam mortem et per eam ad vitam — 
Ideo neceffarium elt in ordine huiusmodi inueniri. 

Vnde tria genera [unt in ilto ordine. Primi [unt Impatientes crueis 
et mortificationis huiusmodi et nolunt mori. Hii ad Latronem pertinent 
finiftrum, Quia blafphemant Chriftum, faltem corde et opere. Ali 
vero patiuntur, [ed cum multo [enfu et difficultate ac gemitu, Sed tamen 
fuperant, Vt [altem patienter moriantur. Durum elt iis contemni et 
faftidiri ab omnibus. Hii ad latronem dexterum pertinent, immo et 
Chriftus adhuc dolens et [entiens eos in [uo corpore portauit. Terei 
autem, qui, Vt dixi, cum gaudio ingrediuntur hanc mortem, quos Chriftus 
cum Valido clamore vt fortilfimus Gygas moriens [ignificauit. 


4 Vor Confepulti setzt L. Paragraphenzeichen, Conlepulti enim [umus unterstrichen 
6 fepultus] fe cf ap[paruit] 18 elt <vt) 19 iltam ü.d. Z. eingeschoben 23 Ideo 
cf Sil (angefangenes Similiter) 28 patienter] ter cf tur 29 <Tercii vero)> Hii 


1 Ps 15, 3 (Voluntates Christi sunt mortificatio et crucifixio carnis et 
contemptus omnium visibilium ete.,W. A. 3, 104, 27 f.) 2 Ps 110,2 14 Vgl. 
1 Cor 4, ı3 25 Vgl. Mi 27, 38. Mr 15,27. Le 23, 39. Ähnliche Auslegungen 
in den Gl. zu den drei Stellen wie bei Lyra 32 Vgl. Mr 15, 37 Wie enigegen- 


or 


20 


30 


10 


20 
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Vetus homo [6, 6]. 


“Vetus homo’ Eit, qualis ex Adam natus eft, non fecundum na- 
turam, Sed fecundum vitium nature. Natura enim bona eft, Sed vitium 
malum. Non autem “vetus homo’ tantum dieitur, quia opera carnis 
operatur, Sed etiam magis, dum Iufte agit et Sapientiam tractat ac 
in omnibus [piritualibus bonis [e exercet, immo dum etiam ipfum Deum 
diligit et colit. Ratio eft, Quia in iis omnibus fruitur donis Dei et vtitur 
Deo. Nec potelt ab hac peruerlitate abufus [ui (que in Scripturis vo- 
eatur curuitas, iniquitas et peruerlitas) nifi per gratiam Dei erigi. Prouer. 
| Eeclefiaftis | 1.: “Peruerli difficile corriguntur’, quod non tantum 


. propter pertinaciam peruerlorum dicitur, Sed *magis propter profun- 


dilfimam infeetionem huius paterni vitii et originalis veneni, quo etiam 
in ipfo Deo per amorem concupifcentie querit homo, que fua [unt. 
Pfalmo 71.: "Ex vluris et iniquitate redimet animas eorum.’ Denique 
ifta iniquitas tam profunda elt, Vt etiam ignoretur ab omnibus eius 
profunditas, et per milericordiam Dei in Scripturis non ipla, Sed amor 
eius tantum redarguitur. Pfalmo 10.: “Qui autem diligit iniquitatem, 
odit animam eius.” Et pfalmo 31.: “Pro hac’ fe. Iniquitate “orabit ad 
te omnis fanctus’, quia [eil. odit eam. Et hec eft figurata in Curuitate 
mulieris illius euangelice, quam diabolus Satan 18 annis captiuam 
tenuerat, vt dixit Saluator. 


Vt deitruatur corpus peccati [6, 6]. 


‘Deftruere” hoc loco [piritualiter aceipitur. Nam li de corporali 
deftructione loqui vellet, non effet neceflfarium pro ilta veterem ho- 


1 Vor Vetus setzt L. Paragraphenzeichen Vetus homo unterstrichen 5 Iulte] 
ecfa 10 Eceis in anderem Duktus unter prouer. geschrieben 11 propter cf quoad 
18 anima 20 18] L. schreibt 80 22 Vt bis peccati unterstrichen 


gesetzt den Kreuzigungsbildern und -deutungen der Zeit und wie übereinstimmend 
mit den frühen, zumal nordischen Darstellungen! Als Helden sielli ihn die Auf- 
ersiehung dar, und auch zum 1. Advent singt der Hymnus der Kirche (Veni re- 
demptor gentium): Procedens de thalamo, geminae gigas substantiae, und zur 
Quatemperzeit wiederholt (im Augustinereremilenmissale) eine Secret Ps 18, 6: 
Exultavit ut gigas ad currendam viam 

7S.o.S.305 zu Z. 6 9 curvitas kommt in der Vulgata nichi vor, auch 
curvus und curvare nicht in dieser Bedeutung. S. zu Wort und Bedeutung, zu 
der Verwendung von curvus bei Reuchlin und dessen Heranziehung der hier 
folgenden Stelle Eccles 1, 15 0. S. 305 zu Z. 5 14 Ps 71, 14 17 Ps 10, 6: 
eius n. dem Hebr. Fabers für suam, wie L. auch W. A. 3, 93, 18 z. St. vermerkt 
18 Ps 31,6 (in der Gl. z. St., W. A. 3, 173, 3 sagt L. sc. impietate) 19 Vgl. 
Lc 13, 16 (decem et octo annis). Vgl. Gl. ord. und Lyra z. St. 


BI. 82. 
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minem crucifigi. Quia corporaliter deftruetur, fiue velimus nolimus, 
etiam in iis, quorum vetus homo non crucifigitur. Quare quod necellitas 
eft, non potelt preceptum aut conlilium effe. Vnde et fecundum b. Augju- 
ftinum Hanc deftructionem ipfe Apoltolus exponens fequitur, Vt ‘non 
vltra feruiamus peccato’. Expofuit (inquit b. Augjuftinus), quod dixit: 
‘“Vt deftruatur corpus peccati’. Igitur deftrui corpus peccati Eft con- 
cupifcentias carnis et veteris hominis frangi laboribus penitentie et 
crucis ac fic de die in diem minui eas et mortificari. Vt Col. 3.: “Morti- 
ficate membra veftra, que [unt [uper terram. Sieut Ibidem clarillime 
vtrunque hominem delferibit, nouum et veterem. 

De hac deftructione [unt aliqui titulorum pfalm| orum: “Ne difperdat.’ 
Et eodem pfalmo: “Deus, repulifti nos et deftruxifti nos. EtIere. :"Vt 
deftruas, difperdas et euellas. 

“Corpus ergo “peccat?’ Non aliquod mylticum intelligi debet, Vt 
multi fingunt “Corpus peceatr i. e. cumulum totum malorum operum, 
Sed ipfum hoc corpus, quod portamus. Quod dieitur "corpus peceati’, 
Quia contra [piritum inclinat ad peccatum. Et femen diaboli in ipfo elt, 
Vnde Dominus Gen.3.: “Inimicitias | ponam | inter femen tuum et 
femen illius” Semen mulieris E[t verbum Dei in Ecclelia, quod inclinat 
| ad | Iuftitiam et bona. Semen diaboli eft ipfum peccatum, fomes, 
concupifcentia in carne. Et ifte Inimicitie aguntur allidue, ([ecundum 
Apoltolum Gal. 5.: “Caro concupileit aduerfus [piritum et [piritus ad- 
uerfus carnem.’ Caro habet [emen diaboli et querit parere et fructificare 
peccatum. Sed [piritus habet [emen Dei et parere ac fructificare querit 
Iuftitiam. Et [ie hece duo ‘fibi inuicem aduerfantur, Vt non ea, que 
vultis, faciatis’. 


Quod autem mortuum eilt peccato [6, 10]. 


Sententia eft, Quod mors illa fpiritualis eft folummodo femel fub- 
eunda. Quia qui fie moritur, ineternum viuit. Ideo non e/t redeundum 





12 <Domine) Deus n.Iere. Raum für Kapitelzahl 13 evellesOP 18 po- 
nam ü.d.Z. eingeschoben 20 adü.d.Z. eingeschoben 27 Vor Quod fügt L. Para- 
graphenzeichen ein Quod bis mortuum unterstrichen. Der Drucktext hat mortuus 


5 August. Propos. ex ep. ad Rom. 32—34, Migne 35, 2069: Quid est 
autem evacuare corpus? Ipse exposuit: Ut non ultra serviamus peccato. 
8 Col 3,5 11 Ps 56, ı. 57, 1. 58,1, mit dem gleichen Anfang des Titels: 
ne disperdas (so) 12°'Ps 59,3 "Jernl, 10 15 So Gl. interl. und Lyra 
ZUST: 18 Gen 3, 15 19 Die Gl. interl. deutet mulier mit ecclesia 20 semen 
diaboli: originale peccatum, Gl. inierl. z. St.; prava suggestio (so schon Gl. ord.) 
et omnis iniquitas Gl. interl. z. St. 22 Gal 5, ır 25 l.c. 27 Die Aus- 
legung folgt hier dem Grundtest, s. L.s Gl. S. 59, 12 


or 


10 


or 


10 
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ad peceatum, vt iterum moriatur peccato. Quod fie intelligitur contra 
Nouatianos, Quod de neceflitate et natura [piritualis vite lemel appre- 
henfe eft, quod fit eterna. Quia non eam mors finit Inuitam, fieut iftam 
vitam corporalem, Sed eft inceptio vite eterne. Vnde Io. 6.: “Qui credit 
in me, non morietur ineternum’, i. e. quamdiu ab ifta vita volens non 
auertitur, non potelt mori. Que in futuro [ic confirmabitur, vt etiam 
auerti nullus pollit, quod nullus velit eterne voluntatis firmilfima per- 
fectione. 


*Sicut enim Radius folis eft eternus, quia [ol eternus, Ita Vita Bl. s2v. 


Spiritualis eft eterna, quia Chriftus eternus eft, qui eft vita noltra, qui 


. per fidem in nos per radios gratie [ue influit et manet. Quare licut 


20 


I 
or 


Chriftus eternus, ita et gratia ex eo fluens eft de natura [ua eterna. 
Quod autem homo rurlum peccat, non ideo moritur vita eius [piri- 
tualis, Sed ipfe ab ea recedit et moritur, illa manente in Chrifto eterna. 
Hoc eft, Quod hie dieit: "Si autem mortui [umus cum Chrifto, eredimus, 
quia et viuemus cum illo.. Quomodo viuemus? “Scientes’, inquit, “"Quia 
Chriftus refurgens ex mortuis iam non moritur.’ Ita etiam, “quod mor- 
tuum eft peccato, mortuum elt [emel’. Quia habet Chriftum, qui vltra 
non moritur, quare et iple vltra non moritur, Sed viuit cum Chrifto in- 
eternum. Vnde et non nili femel baptifamur, quo Chrifti vitam afle- 
quimur, Licet fepius cadamus et refurgamus, quia Vitam Chrifti fepius 
repetere licet, non autem nifi femel initiari potelt, Sicut Qui nunguam 
diues fuit, femel tantum inecipit diues fieri, licet fepius depauperari et 
diuitias repetere pollit. 


Quod autem viuit, Viuit Deo [6, 10]. 


Deo autem non viuit, nifi quod eternaliter et [piritualiter viuit, quia 
Deus eternus eft et [piritus, coram quo nihil, nili quod [pirituale et 


7 quod cf quo 9/11 und 14/19 a. 1. R. leicht angestrichen 10 eterna<s) 
22 Qui <le) 25 Vor Quod setzt L. Paragraphenzeichen Quod bis deo unter- 
strichen viuit (n. autem)] v ef r 


2 Vgl. besonders die Verbindung von Rm 6,3 und 10 bei Ambrosius, de 
poenitentia (conira Novatianos) II, 2, und eine Reihe Exzerpie aus dieser am- 
brosianischen Schrift im Corp. iur. can. de poenit., bes. disi. 1 c. 50ff. Die Gl. 
ord. nimmt auf die Novatianer Bezug zu Lev 13, besonders aber zu Joel 2. Vgl. 
über die Novatianer bei Luther noch spätere Außerungen, z. B. in der Predigt 
über Mt 18, sıff. (Erlanger Ausg. 44, Exeget. deutsche Schriften 12, 127); auf 
das daselbst unmittelbar Vorhergehende, in dem Luther sich an seine innersien 
Erfahrungen in der Klosterzeit erinnert, sei noch besonders aufmerksam gemacht 
4 Joh 11, 26 16 Rm 6, 8 Tal CH 
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eternum elt, reputatur, Caro autem et temporalia nihil apud eum [unt. 
Ideo cum [it ifta Vita eterna, necelle elt, vt tantum [emel quis moriatur, 
qui peceato moritur, cum iltam mortem peceati non nili eterna vita 
fequatur, in qua non potelt elfe mors, alioquin eterna non elfet. Nec 
poteft amplius mori peccato, qui mortuus elt peccato femel, Quia fecuta elt 
Iuftitia eterna, que nunguam amplius peccat. Corolljarium fequitur, 

Quod Herefis Nouatiana falle hune textum intellexit, quali laplis 
non [it [pes refurgendi, quia femel moriendum eft peccato. Quia Iftud 
“femel’ non determinat numerum | penitentie |, Sed commendat eter- 
nitatem gratie | et abnegat alietatem Iultitie |, Vt fit fenfus, Quod 
quieunque baptilatus fuerit vel penituerit, iam ita peccatum eualit et 
Iuftitiam acquifiuit, Vt ineternum amplius non [it necelfe peccatum 
euadere aliud aut Iultitiam aliam | acquirere |. Sed hec vnica et [ola 
fatis elt ineternum. Quod in Iuftitis hominum nullo modo fit, Vbi 
fecundum Morales vna virtute acquifita adhuc alie quoque reltant 
acquirende. Non autem eft fenfus, Quod qui femel acquifiuit, fi amittat, 
amplius non poflit acquirere. Quia Scriptura contradieit huic errori, 
Prouer.: "Septies in die cadit Iultus et toties relurgit.” Et Dominus ad 
Petrum: “Non dico tibi: [epties, Sedleptuagies lepties” Igitur, Vt dixi, 
Iftud “Semel non exprimit vel negat Numerum vicilfitudinis, Sed nu- 
merum alietatis, Vel potius commendat eternitatem Iuftitie, que in hac 
vita non obitante eternitate eius nune amitti nunc requiri [epilfime 
poteft. Nam et B. Petrus polt miffionem [piritus fancti peccauit in 
fimulatione, Vt Gal. 2., que certilfime fuit peccatum mortale, quia contra 
euangelium et falutem anime, cum Apoltolus ibidem exprefle dicat, 
Quod non fecundum veritatem euangelii ageret. 


*Non enim fub lege eitis [6, 18]. 


Ergo Quicunque [ub lege funt, ipfis peeceatum dominatur. Quod ex 
fupradictis latis patet in 3. c. Quia qui [ine fide Chrifti eft, etiamfi bene 
operetur, [emper tamen in peccatis eft. Vnde Notandum, Quod Apoftoli 


1 <rep) elt 7/15 a.1. R. leicht angestrichen 9 penitentie ü.d.Z. ein- 
geschoben 10 et dis Iultitie a. 1. R. Z.9. 10 13 acquirere eilig mit Strichen 
eingeschaltet ü.d.Z. 19 Petrum cf Petrus lepties] es cf &s 20 negat] at cf 
ant 27 Non bis eltis unterstrichen 


10 alietas: diversitas, differentia, Du Cange 15 Vgl. etwa die auf 
Aristoteles zurückgehende Unterscheidung der verschiedenen virtutes in Trut- 
vellers Physik, cap. II de habitibus in anima Bl. Hh III). Entsprechend Occam 
III Seni. qu. 12 art. 2 H sgg. (II, Bl. O Iybff.) und Biel III Sent. dist. 34 qu. 
un. arl. 1 noi2 u.3 (II, Bl.O mb). S.u. S. 354 zu Z. 23 18 Prov 24, 16 
19 Mi 18, 22 24 Vgl. Gal 2, ı1ff. 29 Vgl. Rm 3, erff., s. 0. S. 263, 31 ff. 


fe 


5 


ww 


5 


10 
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modus loquendi propter nimiam proprietatem fingularis et admirabilis 
apparet non intelligentibus. Elfe’ enim “fub lege? illi intelligunt idem, 
quod legem habere, fecundum quam viuendum eft. Apoltolus autem 
“Elfe fub lege’ intelligit idem, quod legem non implere, legis reum et 
debitorem et tranfgrelforem elfe, Ita, Quod lex ius acculandi et dam- 
nandi ipfum habet [uper ipfum et non habeat, quo latilfaciat legi aut 
fuperet legem. Et fie dum lex dominatur, etiam peccatum dominatur 
et captiuum tenet hominem. Vnde 1. Cor. 15.: ‘Stimulus autem mortis 
peecatum eft, Virtus vero peccati lex’ (i. e. peccatum ideo potens elft 
et dominatur, quia lex dominatur. “Virtus’ hie i. e. potentia dieitur, Vt 


fie üt ordo: Peecatum elt [timulus feu potentia mortis, per quod 


30 


mors potens eft et dominatur), vt [upra 5.: "per peccatum mors’ etc. 
Lex autem eft virtus [eu potentia peccati, per quam peccatum manet 
et dominatur. A quo dominio legis ac peccati nemo nifi per Chriltum 


s liberatur, Vt ibidem lequitur: “Deo autem gratias, qui dedit nobis 


vietoriam per Ihefum Chriftum Dominum noltrum. Et ipfe Iohann. 6.: 
“Si filius vos liberauerit, vere liberi eritis.” Et 16.: “In mundo preffuram 
habebitis, Sed confidite, quia ego vici mundum. Et 1. Iohann. 1 : "Hec 
elt vietoria, que vineit mundum: fides veltra.’ | 4. c.: | "Quis enim vineit 
mundum, nifi qui credit, quoniam Ihefus eft filius Dei? Ideo hic 
dieit, Quod polfumus regnum peccati prohibere, quia “lumus non [ub 
lege, Sed [ub gratia’. Quod totum dieitur, “vt deltruatur corpus peccati 
et perficiatur Iuftitia incepta. 


In qua traditi eltis [6, 17]. 


Licet Aliqui id velint dietum intelligi per hipallagen pro eo, quod 
eit: Que tradita eft vobis, tamen Spiritus in Apoltolo loquens non fine 
confilio taliter eft locutus. Quia Sapientia carnis aduerlaria eft verbo 
Dei, Verbum autem Dei eft immutabile et infuperabile. ideo necelle elt 
Sapientiam carnis mutari et [uam formam relinquere ac formam verbi 
fufeipere. Quod fit, dum per fidem [eipfam captiuat et deftruit, conformat 


10 Nach lex Ansatz wohl zu einem p Die Z.12 nach dominatur entsprechende 
Klammer fehlt 19 4. c. in kleinerer Schrift a.l. R. (Z. 18) 24 In bis eltis 
unterstrichen 25 hipallogen 26/30 a. R. leicht angestrichen 30 <Vt» conformat 


4 So Gl. interl. und Lyra 8 1 Cor 15,56 12 Rm 5, 12 13 virtus 
seu potentia s. 0. S. 169, 28 15 1 Cor 15,57 17 Joh 8,36, 16, 33 
18 1 Joh 5, 4 1b et) 21 Rm 6,6 25 So Faber im Kommeniar z. St. 
30 se conformat, vgl. auch Bernhard, Sermones in Cantica: conformitas Verbi, 
Migne 183, 1557. 1566; s. u. S. 365, 18. Zu conformare vgl. auch den Ge- 
brauch in dem Hymnus des Missale der Augustinereremiten Psallant fratres, 
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fe verbo, eredens verbum elle verum, fe vero fallam. Sie “Verbum caro 
factum eft’ et “allumplit formam f[erui’, vt caro verbum fiat et homo 
formam aflumat verbi; tune, vt c. 3. dietum elft, homo fit Iuftus, verax, 
fapiens, bonus, mitis, caltus, fieut elt verbum ipfum, cui fe per fidem 
conformat. Vnde Significantior elt oratio: ‘In qua traditi eftis’, quam: 
Que tradita eft Vobis. Quia etiam impiis tradita elt doctrina Euangelii, 
qui tamen non [e ei | tradunt aut | conformant; Sed ipfi non funt traditi 
in eam, quia non credunt vere et ex corde. Similis fere fententia 
eft ilta ad Corint|hios : “Nune autem cum cognoueritis, immo cum 
cogniti fitis’, quomodo et hie potuit dicere: Que tradita eft vobis, immo 
“in qua vos traditi eftis’, | quod eft fidelium proprie et fanctorum. Vide 
infra c. 7., Quomodo nos morimur peccato et legi potius quam econtra. | 


*Peccatum Vobis non dominabitur [6, 12]. 


Hoc non folum de concupilcentia intelligitur, quoad bona et pro- 
fpera temporalia, Sed etiam de fuga, quoad mala et aduerla temporalia. 
Habens enim Chriftum per veram fidem non cupit vlla bona mundi, 
quantumlibet allieiant, | nec ipfam vitam, || Nee timet vlla mala, etiam 
ipfam mortem, quantumlibet terreant. Stat autem firmus [uper firmam 
petram nec fequitur mollia nec fugit dura, Non quod non tentetur ad 
fugam nimio terrore aut ad concupilcentiam nimia blandicia (non enim 
eft infenfibilis ad concupifcentiam et terrorem), Sed finaliter non con- 
fentit, licet cum extremo labore et dolore | vix | refiftat ac triumphet 
fecundum illud 1. Pet. 4.: “Iuftus vix [aluabitur” Et [emper f[imilior 
eft victo quam vincenti, dum tentatur et pugnat Iufltus. Permittit enim 
eum Dominus vfque ad extremum fuum polfe tentari et impugnari 
Sieut Aurum in fornace. | Quia ‘non coronabitur, nifi qui legittime 
certauerit. || 





1/3 und 5/8 a. R. leicht angestrichen 3 formam] a3 cf at 7 tradunt aut in 
kleinerem Duktus ü. d. Z. eingeschoben 9 n. Corint. Raum für Kapitelzahl 
11/12 quod bis econtra in eiligerem Duktus angefügt 11 proprie 13 Peccatum 
bis dominabitur unterstrichen 17 nec iplam vitam mit Einschaltestrichen a. 1. R. 
(n. alliciant Doppelpunkt) 20 ad ad 22 vix ü. d. Z. add. triumphet] e ver- 
deutlicht 26/27 Quia bis certauerit in kleinerer Schrift a.l. R. zu Z. 25. 26 


am Schlusse: ... . fundatores ordinis, Quis (d. i. quibus) nunc vita con- 
formemur et cum ipsis gloriemur 
1 Joh 1, 14 2 Vgl. Phil 2,7 BESMOESS217T: 9 Gal 4, 9. Vgl. 


1 Cor 13, ı2 12 Vgl. Rm 7, 4 16 L. sagt, wie auch S. 331, 4, vera fides, 
bezeichnenderweise in der Psalmenvorlesung (zu Ps 26, ı8) mit Beziehung auf 
ein für Gerson charakteristisches Wort: Mens nostra: Anima per intellectum et 


affectum ad deum conversa, W. A. 3, 151, öff. (S. hierzu auch o. S. 238, 21.28) 
23 1 Peir 4, ıs 26 2 Tim 2,5 
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Coroljlarium. 
[1.] 

Qui timet | plus quam Chriftum | mortem et diligit | plus | Vitam, 
nondum habet Chriftum per veram fidem. Quia peccatum dominatur 
ei et elt [ub lege. Sed hoc fane intelligendum, fieut ipfemet exponit 
dicens | Iohann. 12.|: “Qui amat animam fuam, perdet eam. Et alibi: 
“Qui amat patrem aut matrem plus quam me, non eft me dignus.’ 
Et “qui non aceipit crucem [uam et fequitur me, non eft me dignus.’ 
Non ergo facile eilt peccatum in [eruitutem redigere. Immo nifi Do- 
minus effet in nobis, “qui fidelis, non permittit nos tentari [upra quam 


‘ poffumus’, vtique aqua abforberet nos. Ineredulos autem permittit 


20 


30 


tentari et cadere, immo iam ceciderunt et nunquam [tant coram, Sed 
ftantibus et Inuocantibus per fidem fidelis elft. 


2. 


Peceatum dum Impugnat et non dominatur, feruire cogitur fanctis, 
vt infra: “Diligentibus Deum omnia cooperantur in bonum. Et Apo- 
ftolus: “Sed facit cum tentatione prouentum, vt polfitis fultinere.’ 
Sie Luxuria facit [ua Impugnatione animan cafltiorem, Superbia humi- 
liorem, accidia vegetiorem, Auaritia liberaliorem, Iracundia mitiorem, 
Gula abftinentiorem. Quia in iis omnibus creleit [pirituali homini odium 
magis ac magis contra illud, ad quod impugnatur. Ideo vtililfima eft 
tentatio. Sie itaque In Corpore mortali dominatur, quando ei conlen- 
titur. 

Sed feruit, quando ei reliftitur, quia perfieit odium iniquitatis et 
amorem Juftitie; In Corpore autem futuro et immortali neque domi- 
nabitur neque regnabit neque [eruiet. Videamus itaque mirabilem Dei 
fapientiam, Quia per malum promouet bonum et per peccatum Iufti- 
tiam perfieit, Non folum in nobis, Sed et in aliis. Quia dat in peccatis 
aliorum caulam odiendi ac tollendi peccatum in proximo ac [ic amorem 
et pietatem exercendi, in nobis autem efuriendi Iuftitiam et faltidiendi 
iniuftitiam, Si tamen Inuocemus eum ex fide pura et [yncera. 


3 Vor Qui ist dem 2. Z. 14 entsprechend ein 1. zu ergänzen. Die Zusätze 3.6 in 
anderem, kleinerem Duktus ü.d.Z. add. (Iohann. etc. auf den r. R. hinausgeschrieben,) 
6 12. cf 6. 9 nisi <quia) 12 ceciderunt 15 <le) et 22 Corpore cf Corporali 
24 Sed cf no 29 <odend) odiendi 30 efuriendi] &di cf em 


6 Joh 12, 25 7 Mi10, 37 81.c.38 10 Vgl. 1 Cor 10, 13 16 Rm 
8, 28 7 @0rEL07 13 
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*Arma iniquitatis peccato [6, 13]. 

“Iniquitatis’ hie pro “Iniuftitie’ tranlfertur. Elt autem “Iniuftitia’ 
tota ipfa generalis conuerlatio incredulitatis, Sieut per contrarium: 
Iuftitia tota generalis conuerfatio ex fide feu fides cum operibus [uis, 
fieut Iniuftitia incredulitas eum operibus [uis etiam bonis et [anctis. 

‘Peceatum’ autem hie fecundum b. Augjultinum de [pijritu et lit\era 
non pro opere peccati, Sed pro ipfa lege peccati leu lege membrorum, con- 
ceupifcentia, fomite, pronitate ad malum, difficultate ad bonum. Vult 
ergo dicere Apoltolus, Quod “peccato’ i. e. concupilcentie et fomiti non 
funt membra concedenda, vt fic obediendo peccato fiant arma incredu- 
litatis et ex eredentibus fiant increduli, dum opera incredulorum faciunt 
fecundum concupifcentias peccati. Sed obediendum eft Deo, vt "membra 
fint arma Iuftitie’ i. e. vite fidei et eredulitatis. 


Humanum dico propter infirmitatem [6, 19]. 


Quia fupra dixit de perfecta mortificatione concupilcentie ita, 
vt nec in actum matrimoni confentiendum ei fit. Hie autem relaxat et 
vult dicere: Si omnino propter infirmitatem carnis concupilcentie ceden- 
dum, extra tamen pollutionem et immundiciam fiat faltem in matri- 
monio ex fide fanctificato, cum et Gentes, que homines [unt extra fidem, 
humano more mundiciam eiulmodi feruent. Vnde huius textus eadem 
eft fententia breuiter polita, quam 1. Corinth. 7. per totum latius pro- 
fequitur dicens: “Propter fornicationem vnuflquifque vxorem [uam ha- 
beat’ ete. Et infra: "ne tentet vos Sathanas propter incontinentiam 
veftram.” Hoc elt, quod hie dieit: “propter infirmitatem carnis ve- 
ftre’. Item Quod ibi dieit: “Hoc autem dico fecundum indulgentiam, 
non fecundum imperium’, hoc dicit hie: “Humanum dico’, q.d. non 
precipio, vt vxorem ducat vnufquifque, Sed tantum, vt non fornicemini, 
“propter infirmitatem carnis veftre’ i. e. Incontinentiam. Hoc eft enim 
humanum mandatum et multo inferius quam iltud Confilium, de quo 
dieit: “Volo autem omnes elle ficut meipfum’, Sed non omnes hoc pol- 
funt, quia fequitur: “Sed vnufquifque proprium donum habet ex Deo, 
alius quidem fie, alius vero [ic.’ De tali conlilio et perfecta mortifica- 


1 Arma iniquitatis peccato unterstrichen 6 Ipi 14 Humanum bis infirmi- 
tatem unterstrichen 17 cedendum 22 <Vnufquifque) propter 29 et (ey 


2 iniustitiae übersetzt Faber 6 Gemeint sind wohl die Ausführungen 
Auguslins, de nupliis el concupiscentia I, 30 und 31, Migne 44, 432, bes. 30, 34 
am Anfang. Gerichlet ist die Bemerkung gegen Lyras Auslegung. Die GI. Ada 
glossiert peccatum: concupiscentiae 9.12 Vgl. Rm 6, 13 15 Vgl. L.s 
Gl. zuV. 12 21 1 Cor 7,2 23 l.c.5 25 l.c.6 30 l.c.r 5311963 


15 


20 


30 


10 


6,19 333 


tione carnis et hie locutum fe fuilfe oftendit, cum hie rigorem illum 
velut relaxans dieit: “Humanum dico’, q. d. Si non poteltis continenter, 
tamen calte agite, vt peccatum non regnet per pollutionem et immun- 
diciam carnis in detrimentum fidei et Iultitie et in augmentum in- 
iuftitie. 


*Seruire Immundicie [6, 19]. 


Conuertit Apoftolus et non feruat antithelin, quia primo dieit: 
“Immundicie et Iniuftitie ad Iniuftitiam’, poftea dieit: Seruire Iuftitie 
in Tanctificationem i. e. mundiciam. || Vnde in Seriptura Vetjere Sepius 
dieitur “Sanctificate’, “Sanctificamini’” pro eo, quod eft “mundamini, 


 “Mundate’ fe. a carnalibus pollutionibus. | Nam idem Vult per fancti- 


20 


25 


fieationem et mundiciam intelligere, ipfam feil. corporis caltitatem, 
non quamcungque, Sed que ex [piritu fidei fanctificante ab intra venit. 
Gentilis enim caltitas eft, Sed non Sancta caltitas feu lanctificatio, 
Quia polluta eft anima eorum. Vnde et hie prius dieit: “Seruire Iufti- 
tie” et poltea: “in lanctificationem.’ Quia per fidem prius anima calti- 
fieanda eft, Vt lic anima [ancta corpus mundum faciat propter Deum, 
aliogquin vana erit caftitas. Sie Dominus ad hipocritas: “Hipocrita, 
munda prius, quod intus, vt mundetur et quod deforis eft,’ q.d. Si 
intus mundus fueris, facile et velut fua fponte corpus et omnia foris 
munda erunt. Si ergo feruiatur Iuftitie, iam talis leıuitus lecum affert 
fanctificationem, Ila. 11.: “Et erit Iultitia cingulum lumborum eius et 
fides cinetorium renum eius’, q.d. Qui credit et Iuftus eft in [piritu, 
eo ipfo iam luxuriam facile vincit et captiuat. 

Ecortra Qui feruit Immundicie i. e. luxurie et pollutioni corporis, 
iam regnante peccato fuper ipfum fit Iniuftus magis ac magis, quia 
fide amiflla iam incredulus eft. 


8 Zuerst war (für in Iuftitie) Iultitie geschrieben 9/11 Vnde bis pollutionibus 
in kleinerem Duktus a.1. R. von Z. 11 ab 16/24 a. R. leicht angestrichen 27 n. elt 
ist die Hälfte der Seite freigelassen 


10 sanctificamini: mundamini, Gen 35, 2; Jes 52, 11; Ezech 36, 25; Num 
11, 18; Leu 20, 7; Jos 7, 13; 1 Reg 16,5; 1 Par 15, 12; 2 Par 29, 15; sanctificate 
wiederholt bei Jer und Joel sanctifico i. e. mundare, Vocab. brevil. 
18 Mi 23, 26 22 des 11,5 25 luxurie Gl. initerl. z. St. 
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*Capitulum Septimum. 


Quia Lex in homine dominatur [7,1]. 

Patet itaque, Quod Apoltolus non methaphylice neque moraliter 
de lege loquitur, Sed [piritualiter et theologice, vt f[upra fatis dietum 
elt e.4., feil. Quoad interiorem hominem et voluntatem rel[pieit, non 
quoad opera in exteriori homine refpieit. Et fuis familiaribus propo- 
fitionibus velut fundamentis atque prineipiis intellectis facilia [unt 
omnia religqua. Quarum prima elt: 

Peccatum et ira eft per legem. Ergo legi nullus moritur, nifi qui 
peceato moritur, et quicunque peccato moritur, etiam legi moritur. Et 
quam primum fit liber a peccato, etiam a lege liber elt. Et Vbi fit fer- 
uus peccati, etiam [eruus fit legi, et its dum peccatum dominatur et 
regnat, etiam lex dominatur et regnat. Coroljlarium. 

Modus loquendi Apoltoli et modus methaphylicus feu moralis funt 
contrarii. Quia Apoltolus loquitur, vt lignificet | fonet | hominem potius 
aufferri peccato remanente | velut relicto | et hominem expurgari & 
peccato | potius quam econtra |. Humanus autem [enfus econtra pec- 
catum aufferri homine manente et hominem potius purgari loquitur. 
Sed Apoltoli fenfus optime proprius et perfecte diuinus eft. Sie enim et 
Scripjtura pfalmo 80.: “Diuertit ab oneribus dorfum eius. Non ait: 
diuertit onera a dorfo eius. || Sie [upra 6.: “in qua traditi eftis’ | Et 
figura exodi, quia non abftulit Egyptios a filiis Ifrael, Sed eduxit Ifrael 
ex Egypto remanente. Et pfalmo 16.: “De reliquis tuis preparabis 
vultum eorum, quia pones eos dorfum. Et ratio huius locutionis: Quia 
gratia et [piritualis Iuftitia ipfum hominem tollit et mutat et a peccatis 
auertit, licet peccatum relinguat, Vt dum Iuftificat [piritum, reliquit 


concupilcentiam in carne | et in medio peccatorum in mundo |. | Et 
ifte modus Validilfima machina eft contra Iulftitiarios. | Iuftitia Vero 
1 Septimum von Schreiberhand cf Sextum, vgl. o. $. 209 zu Z.8 2 Quia 


bis dominatur unterstrichen 5 c.(det)4 15.16.17 Die Einschübe in kleinerem 
Duktus 15 f[onet und 16 velut relicto übergeschrieben 16.18 aufierri so 17 potius 


etc. in engem Duktus eingeschoben 19 fenfus <Scrip) 21 Sic bis eftis in kleinerer 
Schrift a.r. R. (Z. 20) 23 16 c/ 26 preparabis] is cf itis 26 licet <in) pec- 
catum cf in peccato 27 et bis mundo gleichzeitiger Eintrag a. l. R. mit großen, 


denen im Texte entsprechenden Einschaltestrichen eingeschlossen und nach carne verwiesen 
27/28 Et bis Iultitiarios in kleinerer Schrift a.r. R. von Z. 26 ab 


45,.0.8.0214f, 5 Lyra spricht hier von lex mosaica vel civilis 20 Ps 
80,7: Cur non dieit: Divertit onera a dorso eius? L. in Rgl. hierzu, W. A. 3, 
611, 33f. (und s. 617, 2 ff.), mit Verweis auf Ex1, 14 21 Rm6, ır 23 Ps 20, 13. 
Die Tezie haben in reliquiis, das L. auslegi: passionibus et malis, W. A. 3, 134,7 


or 
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humana ftudet tollere et mutare peccata primum et conferuare ipfum 
hominem; ideo non elt Iuftitia, Sed hipocrifis. Ergo donec homo 
ipfe viuit et non tollitur ac mutatur per renouationem gratie, Nullis 
operibus potelt facere, Vt fub peccato et lege non fit. 

Prima ergo propolitio: “Peccatum per legem’, vt infra 
fequitur. Et ideo lex elt lex peccati i.e. viri, eui non moritur, 
nifi qui peccato moritur. Homine autem a peccato mortificato et 
ablato iam et peccatum pulcherrime eft ablatum et mortuum. KHo- 
mine autem non mortificato et ablato vaniffime peccatum auffertur et 
mortificatur. Quare patet, Quod [piritualiter pececatum auferri (i. e. 
voluntatem peccandi mortificari) intelligit Apoftolus, illi autem metha- 


- phylice opera peccati et concupilcentias volunt aufferri, Sicut a pariete 


albedinem et ab aqua caliditatem. Vnde et Samuel 1. Reg.X.: “Et 
mutaberis in virum alium’ i.e. hominem alium. Non ait: peccata tua 
mutabuntur, Sed: tu prior mutaberis Et te mutato iam opera quoque 
mutata erunt. Ideo mirabili ftultitia hipocrite le affligunt multis 
laboribus et in operibus mutandis ftudent, anteguam gratiam mutationis 
fue proprie humiliter implorent. Ephe. 2.: ‘Iplius enim [umus factura, 
ereati *in Chrilto Ihefu in operibus bonis.’ Non ait: Opera bona in nobis 
creata. Et Iaco.1.: “Vt initium ef[femus aliquod creature eius.’ 

Et ideo nifi ilfta mortificatio primum fiat, peccatum remanet, vt 
dominetur, ac per hoc et lex, per quam peccatum dominatur. quia non 
poteft peccato non [eruire, qui voluntate per [piritum non eft viui- 
ficatus, quantumlibet operetur bona, Sed fiet ei, licut de eis dieitur 
Prouer. : “Stultus affligetur doloribus.’ 

Ideo mirabili ftultitia et Simianam fabulam agunt, qui opera fanc- 
torum volunt imitari et gloriantur de patribus ac maioribus fuis, Vt 


2/10 a. 1. R. leicht angestrichen 4lub peccato (non lit) et<fub)lege 9auffertur 
so 12aufferriso 18proprie 22domietur 24<et)Sed 25 Raum für Kapitelzahl 


5 Vgl. Rm 7,7 BEVGlalzcH1iı: 12 Vgl. z. B. Biel II. Sent. disi. 35 
ans. ars. 1not::1,B.;(l,.Bl:.00 vo) 13 1 Reg 10,6 18 Eph 2, ı0 
20 Jac 1, 18 25 Vgl. Prov 11, 15 26 Simianam fabulam agere heißt 


hier wohl nichis anderes als: sinnlos nachäffen oder, um mit L. zu reden, Affen- 
spieltreiben, s. Dietz, Wörterbuch zu Dr. Marlin Luthers deuischen Schriften s. v. 
Affenspiel. Für bildliche Darstellungen von Affen mag man an Dürers Rand- 
zeichnungen im Gebeibuche von Kaiser Maximilian denken. Auf eine besiimmie 
Fabel vom Affen scheint sich die Redensart nicht zu beziehen. Die Fabel vom 
Affen und den Fischen, die in der Tendenz gut passen würde (Aesopi fabulae ed. 
Furia n. 162), findet sich in den älteren Ausgaben nicht. Man könnte auch an die 
Fabel de Rege ei simiis denken, die aus Erasmus’ Adagia herübergenommen ist 
in die Ausgabe von Aesops Fabeln (Basil. 1518, Bl.G II); vgl. die Redensarien, 
die mit dieser Fabel zusammenhängen, bei Wander, Deuisches Sprichwörter- 
Lezikon I, 34f. n. 1. 40 ff. 
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nune religioli. Sed [tulti non primum [piritum eorum querunt, Vt fimiles 
eorum fint, Sed vt fimilia eorum agant neglecto [piritu. Simili teme- 
ritate aguntur Thomilte, Scotilte et alie fecete, qui Scripta et verba 
fuorum authorum ita defendunt, Vt [piritum non [olum contemnant 
querere, Sed etiam nimio venerationis zelo extinguant, Satis arbitrati, 
fi Verba tantum teneant, etiam fine [piritu. Sicut et Iudei et omnes 
fuperbi Seripturas fanctas fatis putant effe intelligere, Et [piritum in- 
telligentie et modum, quo vult intelligi, nihil curant. Ideo Ifa. 11. 
recte non ait: requiefcet fuper eum fapientia ete., Sed “[piritus [apientie’ 
ete. Spiritus enim folus intelligit Scripturas recte et fecundum Deum. 
Alias autem, etfli intelligunt, non intelligunt, “Videntes non vident, Au- 
dientes non audiunt’. Ita et ifti hipocrite: Sancti non [unt fancti, Iufti 
non [unt Iufti, Bona operantes non operantur bona. 

Primum itaque gratia elt imploranda, Vt homo mutatus in [piritu 
hilari corde et voluntario omnia velit et agat, non [eruili timore aut 
puerili cupiditate, Sed liberali et virili animo. Hoc autem folus agit 
fpiritus. 

Itaque et Vos [7,4]. 
B. Augjuftinus hoc loco: “Tria funt ibi: Anima tanquam mulier, 


palfiones pececatorum tanquam vir et lex tanquam lex viri.. Et “ad- > 


uertendum, fimilitudinem in hoe differre, Quod non ibi peccatis mortuis 
tanquam viro mortuo animam liberari dieit, Sed ipfam animam mori 
peccato et liberari a lege et fit alterius’. quod quare faciat, dietum elt. 


Non in Vetuftate Litere [7, 6]. 

“Litera® apud Apoltolum Paulum Eft non tantum figuralis Scrip- 
tura aut doctrina legis, Sed prorfus omnis doctrina, que precipit ea, 
que [unt bone vite, fiue fit euangelica liue Molaica. Hee enim fi cognol- 
eantur et memoria teneantur et non affit [piritus gratie, [unt tantum 
litera vacua et mors anime. Vnde B. Augjuftinus de fpi. et lit. e.4.: 
“Doetrina illa, quippe qua mandatum aceipimus continenter recteque 
viuendi, Litera eft oceidens, nifi aflit [piritus viuificans. Non enim illo 
folum modo intelligenda elt “litera’, vt aliguod figurate Scriptum, quod 
abfurde [onat, fi accipiamus, vt litera fonat, Sed etiam illo, eoque Vel 





11 intelligunt (n. etli)] u cf a 19 B 18/23 und 25/28 a. R. leicht an- 
gestrichen 26 B 


8 Vgl. Jes 11, 2 11 Mi 13, ı3 (Jes 6, 9) 19 August. Propos. ex ep. 
ad Rom. 36 (zu Rm 7,2, auch von der Gl. ord. verwendet), Migne 35, 2069 
23 Auguslin: ut sit alterius S.o.S. 334 Z. 15 ff. 29 August. de spir. et 
lit. 4, 6, Migne 44, 203 (gekürzt) 
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maxime, quod apertillime dieit: «Concupilcentiam nefciebam effe pecca- 
tum, nifi lex dieeret: Non concupilces.» Non enim aliquid figurate hie 
dieitur. Sed diffufius infra 14.: “Legem, ex qua neminem dieit Apo- 
ftolus Iuftificari, non tantum in illis facramentis, que habuerunt *pro- 
milfiuas figuras, verum etiam in operibus illis vult intelligi, que quil- 
quis fecerit, Iufte viuit.’ "euidentius autem ad Corinthios, vbi ait: «Li- 
tera occidit, [piritus viuificat), non aliam vult intelligi Literam quam 
ipfum decalogum in illis duabus tabulis fceriptum. Et cetera. Co- 
rollaarium Sequitur, 

Quod Moralis intelligentia Scripture, vt vocatur, Sed rectius [piri- 
tualis, Eft non nifi de charitate leu de affectu, de dilectione Iuftitie 


_ et odio iniquitatis, Hoc eft, quando aliquid faciendum Vel omittendum 


15 


20 


25 


docetur. Intelligendum eft hoc ipfum toto corde, non timore pene 
feruiliter nee cupiditate comodi pueriliter, Sed amore Dei liberaliter 
faciendum vel omittendum, quod fine charitate per [piritum fanctum 
diffula eft Impoflibile. Hoc eft, Quod Scolaftiei doctores oblcurif- 
fime planeque non intelligibiliter dieunt Nullum actum precepti nifi 
formatum charitate valere. Maledietum vocabulum illud “formatum’, 
quod cogit intelligere animam effe velut eandem poft et ante charitatem 
ac velut accedente forma in actu operari, cum [it necelle iplam totam 
mortificari et aliam fieri, antegquam charitatem induat et operetur. 
| Item et diftinetio de opere fecundum [ubftantiam faeti et fecundum 
intentionem legiflatoris. | Huie fententie et Apoftolus 1. Cor. 13. 
eonfentit diecens: “Si nouerim mylteria omnia et habuero omnem [cien- 
tiam, Immo fi habuero omnem fidem ete., Charitatem autem non ha- 
beam, nihil mihi prodelt.. Ergo fequitur euidenter, Quod mylteria et 
totum euangelium et omnis [piritualis intelligentia eft “Litera’. Quia 
fi ili funt mortui, ergo fine fpiritu; “Spiritus enim viuificat et Litera 
oceidit’; Sed funt oceifi, ergo in Litera. 





6 <Quamuis) euidentius autem 7 velit OP; die studentischen Nachschriften 
bieten vult 12 Vel <precip) 13 toto corde {<& amore) 17 <fine charit) 
nili 22/23 Item bis legillatoris a. r. R. in rascherem Duktus von Z. 18 ab 
23/29 a.1. R. leicht angestrichen 


1 quod apertissime siatt des richtigen quo hal auch die Baseler Ausgabe 
von 1506 3 August. I. c. 14, 23, ibid. 215 6 August. Il. c. 24, ibid. 
6 2 Cor 3,6 10 S. Lyra am Anfang und am Ende seines ersien Prologs zur 
Postille 16 Scotus IV Sent. dist. 14 qu. 2 n. 13 (IX, 42). Occam I Sent. 
dist. 17 qu.3 B (I, Bl. x vıb), vgl. aber ibid. qu. 1 JK (I, Bl. & IT). Biel IV 


Sent. dist. 14 qu. 1 art. 1 not. 3 (II, Bl. kıv) 22 S.o. S. 274 zu Z. 13 
24 Vgl. 1 Cor 13, 2 28 Vgl. 2 Cor 3,6. literae z. St. glossiert die Gl. interl.: 
occidentis 
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Vnde b. Augjultinus infra eodem 21.: “Quid ergo funt Leges Dei 
ab ipio Deo feripte in cordibus nili ipla prelentia [piritus faneti, qui 
eft digitus Dei, quo prefente diffunditur Charitas in cordibus noftris, 
que elt plenitudo legis et finis precepti ? 


Coroljlarium. 


Non ii funt optimi Chriftianorum, qui funt doctilfimi et multa 
legunt ac multis libris abundant. Quia omnes libri et omnis intelleetus 
eorum elt Litera et mors anime. Sed ii [unt optimi, qui ea faciunt liber- 
rima voluntate, que in libris illi legunt et alios docent. Non faciunt 
| autem | Liberrima voluntate, nifi qui per [piritum [anetum charitatem 
habent. Ideo noltro feculo timendum eft, Vbi multiplicatis libris doc- 
tiffimi fiunt homines, Sed indoctiffimi Chriftiani. 


Queritur ergo, 

Quare Euangelium vocetur verbum [piritus, Spiritualis doctrina, 
verbum gratie et declaratio fermonum vetjeris legjis et intelligentia 
in myfterio abfcondita etc. Refpondetur, Quod ideo proprie, Quia 
docet, vbi et vnde gratia feu charitas habeatur, Seil. Ihefum Chriftum, 
quem lex promilit, Euangelium Exhibet. Lex precipit Charitatem et 
Ihefum Chriftum habendum, Sed Euangelium offert et exhibet vtrun- 
que. Ideo dieit plalmo 44.: “Diffufa elt gratia in labiis tuis.” Ideo Euan- 
gelium, fi non recipiatur, vt loquitur, fimiliter eft Litera. Et proprie 
Euangelium eft, Vbi Chriftum predicat; Vbi autem *arguit et reprobat 
aut precipit, nihil aliud facit, quam quod prelumentes de propria Iu- 
ftitia deltruit, vt gratie locum preparet, vt [eiant non ex viribus fuis, 


Sed per Chriftum folum legem impleri, qui diffundit fpiritum in cordi- = 


bus noltris. 

Heec elt rata differentia vetjeris et noue legis, Quod vetus dieit 
fuperbis in [ua Iuftitia: tu debes habere Chriltum et [piritum eius; 
Noua dieit humiliatis in fua eiulmodi paupertate et Chriftum peten- 
tibus: Ecce hie eft Chriftus et [piritus eius. Ideo qui aliter “Euangelium’ 





9 libris <L) 10 autem in kleinerer Schrift eingeschoben per [piritum fanctum 
statt {piritum fanctum per charitatem <per> charitatem 10/12 a. 1. R. leicht an- 
gestrichen 12 a.r. R. von späterer Hand Nota 13 n. ergo ein Buchstabe, wohl q 
begonnen 16 proprie 19 offert <et vtrun[que]) 24 gratie] e cf a 27 diffe- 
rentia] if verdeutlicht  dieit <tu debes) 28 et <Chr) 


1 Augusi. de spir. et lit. 21, 36, Migne 44, 222 3 Vgl. Rm 5,5 20 Ps 
44, 3b wiederholt als Responsorium (s.0.S. 280,5 zu Ps 44, 3a) im Brevier; 
tuis: Christus ist angeredet, W. A. 3, 249f. 25 Vgl. Rm 5,5 
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quam “bonum nuncium’ interpretantur, non intelligunt Euangelium, 
vt faciunt, qui ipfum in legem potius quam in gratiam mutauerunt et 


‘ex Chrifto nobis Mofen fecerunt. 


Nam Concupiflcentiam nelciebam [7, 7]. 


Quod Apoftolus ab hoc textu vfque in finem loquatur in perfona 
fua et fpiritualis hominis et nequaquam in perfona | tantum | Car- 
nalis, primum b. Augjuftinus locupletiffime et conftanter aflferit in 
libro contra Pelagianos. Vnde 1. Retract. 23. retractans expolitionem 
fuam fuper hune locum dicit: “Quod autem ait Apoftolus: «Seimus, 
quia lex [piritualis elt, ego autem carnalis [um», vtique non ex per- 
fona Apolftoli accipi | volui |, qui iam fpiritualis erat, Sed hominis fub 
lege politi, nondum fub gratia. Sic enim prius hec verba [apiebam, 
que poltea Lectis quibuldam diuinorum eloquiorum tractatoribus, quo- 
rum me moueret authoritas, conlideraui diligentius et vidi etiam de 
ipfo Apoltolo polfe intelligi? Et li. 2. contra Iuliaınum: “Ecce non 
fecundum vos quicunque Iudeus, [ed fecundum beatillimum Ambrolium 
de feipfo Paulus Apoftolus dieit: «Video aliam legem in membris meis, re- 
pugnantem legi mentis meey’ etc. Et paulo Infra Allegat b. Ambjrolium 
ex libro de facramento regenerationis is verbis: “"Luctandum nobis 
aduerfus carnem elt. Luctatus elt aduerlus eam Paulus. Denique ait: 
«Video aliam legem in membris meis, repugnantem legi mentis mee.» 
Nungquid tu fortior Paulo? Nec tanquam fedule carni tue confidas et 
te ei credas, cum Paulus Clamet: «Scio enim, quia non habitat in me, 
hoc eft in carne mea, bonum. Nam velle mihi adiacet, perficere autem 
bonum non Inuenio.” Item Ex libro de paradyfo eundem adducens 
dieit: "Rurfus in eodem opere alio loco doctor idem: Impugnatur, in- 
quit, Paulus, et videt legem carnis [ue, repugnantem legi mentis fue. 


4 Nam bis nelciebam unierstrichen 6 tantum ü.d.Z. 7 Aug 8 libro] 
o cf u<De) 11 volui ü. d. Z. eingeschoben 13 eloquiorum 18 b 24 <pec- 
catum)> bonum 25 bonum] b cf n 


5f. Vgl. zu L.s Gl. S. 68, 9. Die Gl. ord. sagl zuV.9 (vgl. zuV.7): Patet quod 
non ex sua sed ex persona hominis generaliter loquitur und vertritt im Zusammen- 
hang die von Augustin (s. Z. 8) späler geänderte Auslegung. Am Schlusse des 
Kapitels verweist sie zu V. 28 selbst auf die folgende Augustinstelle und läßt die 
Frage offen. ZuV. 8 zitiert sie Ambrosius 7 Vgl. August. contra duas episiolas 
Pelagian., bes. 1, 10, 17, Migne 44, 559 8 August. Reitraclat. I, 23, Migne 32, 
620 9 Rm7, 14 15 August. contra Jul. II, 5, 13, Migne 44, 683. Ambro- 
siaster, de paradiso 12, 54, Migne 14, 318 17 Rm 7,23 19 August. conira 
Jul. II, 5, 14, Migne 44, 683 (zitieri Ambrosius’ verlorene Schrift: de sacramenio 
regenerationis velde philosophia) 21 Rm7, 23 231.c.ı8 25 August. conira 
Jul. II, 5, 13, Migne 44, 683; Ambrosiaster, de paradiso 12, 60, Migne 14, 323 
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Paulus dieit: «Non enim quod volo, facio bonum, Sed quod nolo malum, 
hoc ago.) Et tu arbitraris homini prodeffe feientiam, que delieti augeat 
inuidiam ® ete. | Et omne clariffime li. 6. contra eundem c. XI. vique 
in finem. | 

Sed eliciamus hee ipla etiam ex ipfis Apoltoli verbis. Primum, 
quod totus ille textus exprefle indicat gemitum et odium contra carnem 
et dilectionem ad bonum et ad legem. Hoc autem carnali homini nullo 
modo conuenit, qui potius odit legem et ridet ac [equitur carnem per 
prona. Spiritualis enim pugnat cum carne et gemit, quod non tan- 
tum potelt, quantum vult. Carnalis autem non pugnat, Sed cedit atque 
confentit. Hine eft illa vulgata fententia b. Augjuftini: “Velle effe Tuftum 
eilt magna pars Iuftitie’ Et | Sap.9. | Ecclefiafticus: “Corpus, quod 
corrumpitur, aggrauat animam et terrena habitatio [enfum’ i.e. men- 
tem *“multa cogitantem’ (i.e. multa facere | conliliantem | difponen- 
tem), que authoritas exponit breuiter totum hune textum. "Senflus’ 
enim idem eft, quod Apoftolus hie dieit “Mentem’, cuius legi repugnat lex 
membrorum. Et quod ille ait: "multa cogitantem’, Apoftolus hie dieit: 
“Mente [eruio legi Dei’, et iterum: “Volenti mihi bene facere, malum 
adiacet.” Et “Condelector legi Dei fecundum interiorem hominem. 
Eadem fententia huius textus elt Gal.5.: "Caro concupileit aduerlus 
fpiritum et [piritus aduerfus carnem. Hec enim Inuicem [ibi aduerlantur, 
vt non, quecunque vultis, faciatis.” Et alibi: "Caltigo corpus meum et 
in feruitutem redigo, ne cum aliis predicauero, ipfe reprobus efficiar.’ 

Primum ergo Verbum, quo probatur hec [piritualis elfe hominis 
verba, Hoc eft: Ego autem Carnalis fum [7,14]. Quia [piritualis et 
fapientis hominis eft [cire fe elfe carnalem et fibi difplicere, (eipfum 
odire et legem Dei commendare, quod [it [piritualis. Rurfum Infipientis 
et carnalis eft feire fe [piritualem vel fibi placere, amare animam [uam 
in hoe mundo. 

Secundum: Quod enim operor, non intelligo [7,15]. Hoc b. Aug- 
wuftinus exponit: “j.e. non approbo’, forte, quia [piritualis homo, 
quia mente viuit, non fapit, nifi que Dei funt; ideo non intelligit, non 





3/4 Et bis finem in kleinerem Grade angefügt 5 ü. etiam ist Coro[llarium] ge- 
tlg 6/7 a. R. leicht angestrichen 9 <autem) enim 10 ceedit 11b 12Sap. 
9 a.l.R. add. 14 conliliantem in kleinerem Grade add. ü. difponentem difponen- 
tem] d cor. wohl f. c 22 E alibi 25 Ego bis [um unterstrichen 24/29 und 30/32 
a. R. leicht angestrichen 30 Quod bis intelligo unterstrichen 


1 Rm7, ı9 3 Vgl. August. l.c. VI, 23ff. 70ff., Migne 44, 865 ff. 11 Vgl. 
Augusi. Ep. 127, 5, Migne 33, 485 (s. 0. S. 280 zu Z. 11) 12 Sap 9, 15 
17 Rm7,2es 181.c.2ı 19 I. c. 22 20 Gal 5, ı7 22 1 Cor 9, 27 28 Vgl. 
Joh 12,25 31 Vgl. August. Propos. ex ep. ad Rom. 43, Migne 35, 2071 
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fapit malum, quod operatur. Sicut econtra, Quod non operatur, optime 
intelligit et [apit, fc. bonum. Econtra “Carnalis homo non [apit ea, que 
fpiritus Dei f[unt, Nec potelt intelligere’, Sed bene intelligit i. e. approbat, 
que faeit. Quia vt infra c. 8.: "Qui fecundum carnem funt, que carnis 
funt, fapiunt. Qui autem lecundum [piritum funt, que [piritus [unt, 
fapiunt.”. Ergo permutatim, qui fecundum [piritum funt, non fapiunt 
ea, que carnis funt, licet operentur ea, Et qui fecundum carnem [unt, 
non [apiunt ea, que [piritus [unt. Potelt autem et fimplieiter vt in 
glofa aceipi: “Non intelligo’ i.e. fallor | inquantum carnalis | et fe- 
ducit me peccatum, dum operor malum. Quia non | vt [piritualis | 
intelligo nifi bonum, et tamen facio, quod non [apio nec volo, fc. malum, 
q. d. Ex intentione et conlilio electionis non facio malum, Sed bonum 
eligo, et tamen fit, vt contrarium faciam. Carnalis autem vtique in- 
telligit, quia de propolito et induftria atque electione operatur malum 
volens. Et fi quando bonum operatur, calualiter facit. 

Tercium: Non enim quod volo bonum, hoc ago, Sed quod odi 
malum, illud facio. De Carnali autem dieit Sceripjtura: “Malitiam autem 
non odiuit.. Si enim odiffent, non perpetrarent in opere, Sed contra 
pugnarent ac laborarent. 

Quartum: Confentio legi Dei, quoniam Bona elt [7,16], quia lex 
vult bonum et iple vult bonum, ergo conlentiunt. Hoc non facit Car- 
nalis homo, Sed femper diffentit legi et mallet legem (fi fieri pollet) 
non effe. Ideo non vult bonum, Sed malum. Et licet operetur bonum 
(Vt dixi), non tamen [apit iplum, quia timore feruiliter coactus operatur 
Semper habens deliderium contrarium, fi liceret Impune. 


Vnde 


Non Eft putandum, Quod Apoftolus velit intelligi [e malum, quod 
odit, facere et bonum, quod vult, non facere, vt moraliter et metha- 
phyfice, quafi nullum bonum, Sed omne malum faciat; fie enim hu- 
mano fenfui verba eius fonant. Sed vult, quod non tot et tantum bonum 
nee tanta faeilitate faciat, quantum et quanta vult. Vult enim pu- 
riffime, liberrime et letillime, fine molelftiis repugnantis carnis agere, 
quod non potelt, *Vt qui caltus eife proponit, Vellet nullis titilla- 


1/2, 13/15, 17/19, 21/23, 30/31 a. R. leicht angestrichen 2 <et) [. bonum 
4 (Sie) vt 7 que cfl 9.10 inquantum carnalis und vt Ipiritualis in kleinerer 
Schrift übergeschrieben (ü. & und non intelligo ) 16/17 Tercium bis facio unter- 
strichen 20 Quartum bis eft unterstrichen 31 faciat <bonum) 32 carnis statt 
des getilgten conlcientie 


2 Vgl. 1 Cor 2, 14 4 Rm 8,5 9 In der Gl. (s. o. S. 70,2) zu non 
intelligo (7, 15) sagt L.: fallitur caro et fallit 17 Ps 35,5 
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tionibus impugnari, Sed cum omni facilitate caftitatem habere. Sed 
non finitur a earne, que [uis motibus et cogitationibus facit moleftil- 
fimam caftitatem et agit [ua immunda defideria, etiam Inuito [piritu. 
Qui Vigilare, orare, operari proximo proponit, [emper Inueniet rebellem 
carnem et alia machinantem atque cupientem. Vnde lingulariter hie 5 
Notandum eft, Quod “facere’ et “perficere Apoltolus diftinguit, Vt b. 
Augjuftinus 1.3. | in fine | contra Iulianum copiofe docet. “Facere’ 
enim hie pro conari, machinari, defideria mouere, velle ete. aceipitur, 
Qualia fine intermillione caro contra [piritum et [piritus contra carnem 
operatur. Si enim pro “opere implere’ acciperetur, Non deberet Apo- ı0 
[tolus dicere: “Quod nolo malum, facio, quod volo bonum, non facio’, 
quibus verbis euidentillime exprelfit pugnam inter carnem et [piritum. 
Quia “vult aliud quam faecit’, hoc eft, habet beneplacitum et voluntatem 
per fpiritum diffufa charitate promptam ad bonum et odium ad malum, 

et tamen refiftente carne et aduerla concupiflcentia non potelt hanc 15 
voluntatem implere et perficere. Si enim perficeret et impleret, fine 
refiftentia bonum operaretur et delectabiliter; hoc enim vult voluntas 
eius. Nunc autem non ita operatur; ideo quod vult, non facit, Sed quod 
non vult, facit. Is autem, qui fine pugna elt et carnem fequitur et 
concupilcentiis obedit, vtique non reliftit, non dieit: “Quod nolo, hoc =0 
facio’, non delectatur in contrario quam facit, Sed in eo, quod ope- 
ratur. Perficere' autem eft implere, quod vult vel concupifeit. Vt 
Spiritus perfieit, quod vult bonum, quando [ine rebellione operatur 
fecundum legem Dei, quod non eft huius vite, quia “perficere non In- 
uenio’. Caro autem perficit, quando cum delectatione fine repu- 
gnantia et difficultate operatur fecundum concupifcentias. Et hoc eft 
huius vite, immo mortis et perditio mundi; faecile eft enim malum 
operari. Ideo dixi hoc verbum probare non carnalem, Sed [piritualil- 
fimum hominem Paulum hie loqui. 

Quintum: Non ego operor illud, Sed quod habitat in me pecca- 50 
tum [7,20]. Ideo etiam non peceat, quia cum diffenfu fuo caro con- 
eupileit, immo proprie ipfe non concupifeit, quia diffentit concupil- 
centie carnis. Et tamen dieit: “Quod volo bonum, non facio. Quia 
eadem perfona elt [piritus et caro; ideo quod facit carne, totus facere 





1 impugnari] i (a. E.) cf& habere ? in fine in anderem Duktus ü. contra 
add. 8 <he) enim 21 operatur. (id) 22 Auf Bl. 87b und 88 ist am I. R. je 
ein Kreuz von L.s Hand, wohl um die Zusammengehörigkeit zweier Lagen zu bezeichnen 
24/26 a. R. leicht angestrichen 30 Quintum bis ego unterstrichen 32 proprie 


6 S.Ls.Gl.zu V.18 ? August. conira Jul. III, 26, 62, Migne 44, 733. 
29 in me: in carne mea Gl. interl. 
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dieitur. Et tamen, quia relfiftit, totus non facere, Sed pars eius etiam 
recete dieitur. Vtrunque ergo verum, Quod ipfe et non ipfe operatur. 

Sicut Selfor, dum equi non omni voto eius incedunt, ipfe et non 
iple facit, quod incedit taliter. quia non eft equus fine eo nec ipfe fine 
equo. Carnalis autem vtique, quia confentit legi membrorum, vtique 
ipfe operatur, quod peccatum operatur. quia iam non tantum vnius 
funt perfone mens et caro, Sed etiam vnius voluntatis. 

Sextum: Scio, Quia non habitat in me, hoc eilt in carne mea, 
bonum [7,18]. Vide, quomodo carnem, partem fui, fibi tribuit, quali 
ipfe fit caro. ideo [upra dixit: “carnalis | fum |’; ita nune fe non bonum, 
Sed malum fatetur, quia facit malum. Propter carnem eft carnalis et 


_ malus, quia non eft bonum in eo et facit malum; propter Ipiritum eft 


15 


25 


fpiritualis et *bonus, quia facit bonum. Ideo Notandum, Quod 
hoe verbum °Volo’ et ’odio ad f[piritualem hominem [eu 
fpiritum, ‘facio’ autem et ‘operor’ ad carnalem [eu ad car- 
nem | refertur |. Sed quia ex carne et [piritu idem vnus homo con- 
ftat totalis, ideo toti homini tribuit vtraque contraria, que ex contrariis 
fui partibus veniunt. Sie enim fit communio Ideomatum, Quod idem 
homo eft [piritualis et carnalis, Iuftus et peccator, Bonus et malus. 
Siecut eadem perlona Chrifti fimul mortua et viua, fimul palla et beata, 
fimul operata et quieta etc. propter communionem Ideomatum, licet 
neutri naturarum alterius proprium conueniat, Sed contrariillime dil- 
fentiat, vt notum eft. Hec autem in Carnali homine nequaquam ha- 
bent locum, Vbi omnino totus homo caro eft, quia non permanlit in eo 
fpiritus Dei. Ideo carnalis non potelt dicere: “in me id elt in carne mea’, 
quali ipfe aliud a carne per voluntatem lit, Sed eft idem cum carne per 
conlenfum in concupifcentias eius, Sicut vir et mulier vna funt caro 
figuratiue, Sed meretricaliter et fornicarie. Et ex hoc iam potelt 


3 iple <facit) 6 vnius cf vna 7 perlone cf perfona 8 Sextum bis Quia 
unterstrichen 10 fum ü.d.Z. 13/23 a. R. kräftig angestrichen 14 hominem] 
heff 16 refertur ü. d.Z. eingeschoben 23/8. 344, Z.22 Der ganze Absatz mit 
intermittierenden, von 8.344, 2.5 ab leichten Strichen a. R. angezeichnet 23/28 a. R. 


kräftiger angestrichen 25 ıd 2rcef i.e 


1 Vgl. Lyra z. St.: non secundum quod homo sed secundum quod brutum 
und 9 zuV. 18 (in carne mea): q.d. in alia parte mei sc. in ratione non est in- 
clinatio ad malum sed ad bonum 14 S. zu den Gl. L.s zuV.15ff. 16 unus 
s. L.s Gl. zu V.28 18ff. S. hierzu L.s Rgl. zu Ps 103,4 (Hebr 1,7), ins- 
besondere zum Ausdruck communio idiomatum die Bemerkung von Vogel- 
sang, Die Anfänge von Luthers Christologie nach der ersien Psalmenvorlesung, 
1929, 178 Anm. 27 Vgl. Gen 2, 24. Lyra in der moralischen Auslegung zu 
Gen 2, ısff. führt den Vergleich des Verhälinisses von ratio und sensualitas mil 
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melius intelligi, Quod fupra dixit in fimilitudine, Mortuo viro mulie- 
rem effe Liberam, euius fimilitudinis ideo videtur inepta applicatio, 
Quia dieit potius animam ipfam velut mulierem mortificari et fie libe- 
rari, virum autem i. e. palliones peceatorum manere, Sed captiuari etc. 
Verum Apoftolus ad perfone identitatem refpieiens Coniugium in vno- 
quoque videt, Quod Caro fit mulier et anima vel mens lit vir. Que 
dum fibi in concupifcentias confentiunt, ficut Adam et Eua [unt vna 
caro. Si autem moriatur mens, vir carnis, morte [pirituali, iam nos 
mortificati fumus in tota perfona legi, Et fie Liberati etiam in tota 
perfona. Licet alterum refpieiat carnem, alterum [piritum, idem tamen 
ipfi fumus nos, vir mortificatus et mulier liberata a lege, que faciebat 
hune virum et hoc coniugium, i. e. irritatione [ua auxit concupilcentiam 
et mentem cum carne confentire occalione [ui fecit. Ergo nos, mulier 
propter carnem i.e. carnales, et vir propter [piritum carni conlentien- 
tem, fimul fumus mortui et liberati. Quia perfone prouenit hec vtilitas 
vtraque, licet partes [int diuerle, propter quas prouenit. Communicant 
enim ideomata partes toti [uo fingulas [uas. Ideo ait: "Itaque et vos’, 
ait, “mortificati eftis’, cum tamen folum fecundum interiorem morti- 
ficati fimus et Liberati [eu folutia lege. Quod itidem conuenit toti propter 


interiorem hominem et communicatur et carni feu exteriori. Quia nec. 


ipla legi feruit (eu peccatis, [ed Liberata elt propter interiorem Libe- 
ratum, cum quo idem elt homo, cuius elt et erat mulier. 
Septimum: Velle mihi adiacet, perficere autem non Inuenio 
[7, 18]. Iftud “Velle’ eft promptitudo [piritus, que ex Charitate eft, de 
qua dixit: “Non, quod volo bonum. Et pfalmo 1.: °Sed in lege Domini 
Voluntas eius.’ Sie nunc "Velle mihi adiacet’ i.e. beneplacitum et delec- 
tatio boni, quod lex precipit, vt et infra: “Condeleetor legi Dei fecun- 
dum interiorem hominem’, Sed “perficere’, feil. hoc bonum legis, refi- 
ftente carne non potelt. Quia Vult non concupifcere et bonum Iudicat 
non concupifcere, et tamen concupifeit *et non perficit hoc velle fuum 
Et ita fecum ipfe pugnat, Sed quia [piritus et caro coniunctilfime funt 





5/10 und 13/16 a. R. angestrichen 16 propter ä (= que) 17 enim <libi) 
fingulas] g ef £ 20/22 a. R. leicht angestrichen 21 ipse 23 Septimum 
bis Inuenio unterstrichen 


dem von Mann und Weib auf Augustin zurück. Man kann denken an de opere 
monachorum 32,40, Migne 40, 580: Quod ergo est in uno homine mens et 


concupiscentia, ... hoc in duobus hominibus, viro et muliere, secundum 
sexum corporis figuratur 
1 Vgl... Rm 7, »ef., s. 0.S. 336, 19ff. 17 Vol»! ea 25 Rm 7, ı9. 


Ps 1, 2. S. in diesem Zusammenhang die Noten zu Tauler, in denen auch 
Rm 7, 18 angeführt wird, W. A. 9, 97 27 Rm7, 22 
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vnum, licet diuerle fentiant, ideo vtriufque opus libi toti tribuit, quali 
fimul fit totus caro et totus [piritus. Veruntamen iftis verbis de- 
elarat fe et obieetioni refpondet, fi diceretur: Si non facis, que lex 
Iubet, Sed facis, que non vis, et non facis, que vis, quomodo ergo non 
peccas? Refpondet, Quod facit, Sed non perfiecit bonum, quia non 
extinguit concupilcentiam carnis. Hoc itaque Velle et hane volun- 
tatem, quam beato viro tribuit plalmus 1. et folus fpiritus donat per 
charitatem, quomodo poteft mere carnalis habere, qui noluntatem 
potius habet? ideo textus ifte non fine extrema violentia illue duci 
poteft, immo cum magna iniuria illorum verborum “volo’, “Nolo’, 


“Velle’ etc. 


15 


20 


30 


Octauum: Inuenio igitur legem volenti mihi facere bonum [7, 21], 
i.e. contrariam legem Inuenio, dum volo et promptus fum fecundum 
legem Dei facere. Volens autem non diei potelt carnalis. Quia pfal- 
mo 111.: “Beatus vir, qui timet Dominum, in mandatis eius volet 
nimis.” Immo diuina dilpenfatione fit, vt illa concupifcentia, dum refiltit 
volenti et bone voluntati, eoipfo magis perfieit voluntatem et accen- 
dit in odium maius [ui, quam [fi non relilteret. Quia auerlatur eam et 
ideo, quo magis refiftit et concupileit, eo auget odium fui. Sieut 
Irato, fi offenfor magis inftet, magis iratum facit. Sed hune Indigna- 
tionis ignem non habet Carnalis nec fentit reliftentiam, quia rapitur 
et fequitur. 

Nee agnofeit, “quod malum fibi adiacet’. Nemo enim malum fuum 
agnofeit, nifi fit in bono fuper malum conftitutus, vnde Iudicare et 
discernere poteft fuum malum, Sieut tenebras non nili per lucem de- 
cernimus et contrarium contrario metimur et vilius precioliore Iudi- 
camus. Si ergo non elfet in luce [piritus, malum carnis fibi adiacere 
non videret nec gemeret, Vt patet in [ubmerlis et [uperbis in mundo. 

Nonum: Condelector enim legi Dei fecundum interiorem homi- 
nem [7,22]. Ecce expreffe dieit fe habere interiorem hominem. Hic 
autem non eft nili fpiritualis, Quia [ine [piritu totus homo eft vetus 


12 Octauum bis bonum unterstrichen 14/16 a. R. leicht angestrichen 
16/22 a. R. kräftiger angestrichen 17 et bone volenti schreibt L. 23 <No) 
Nec 29 Nonum bis dei unterstrichen 


0.8: Lyro®z# 810 (z001# Gl. 5. 70,15) TEVOLEPSEIE DS PesınadennGl: 


hierzu: voluntarii dicuntur Christiani .... Hoc fit vinculis charitatis, uam... 
Christus in spiritu'suo dedit, W. A. 3, 17, 5 ff. 8 noluntas: das Wort ist auch 
anderweitig nachweisbar, s. auch u. S. 447, 16 9 S. aus den Auslegungen 


der Gl. und Lyras Verschiedenes zu L.s Gl. von V. 14 ab und s. 0. S. 343 zu 
ZA U20 15 Ps 111, ı und dazu die Sch. W. A. 4, 250 25 Vgl. S. 215, 10 
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et exterior. Eft autem interior mens et confeientia pura et volens in 
lege Domini. Item: “Condelector’ i. e. “duleia funt mihi eloquia Dei’. 
Et ‘bonum mihi lex oris tui’. Carnali vero ([unt amara et afpera ple- 
naque odio, quia Voluntas febre peccati laborans ea faltidit, licet timore 
pene le diligere ea videatur fibi et aliis. Ifta delectatio elt ex [piritu 
fancto per Charitatem, vt fepe dietum eft, fine qua Impoffibile eft diligi 
legem et Iuftitiam; immo vehementius horret in lege quam fine lege, 
quia odit fe feire debere, quod non cupit, immo cuius contrarium eupit. 

Decimum: Video aliam legem, repugnantem legi mentis mee 
[7,23]. Ex quo patet fe loqui vt pugilem inter duas contrarias leges, 
Non autem vt vietum, cui non repugnant, lex membrorum legi mentis, 
Sed mens dedit manus, Qualis eft in carnali homine. Immo indicat 
fe vni legi feruire et deditum elfe atque aliam repugnantem fibi fufti- 
nere ac non ei leruire, Sed potius reluctari. Que repugnantia aut querela 
de repugnantia in homine carnali nequaguam auditur, vt notum elt. 

*Vndecimum: Infelix ego homo, quis me liberabit de corpore 
mortis huius? [7,24]. Hoc exprellius quam precedentia [piritualem 
indiecat hominem, Quia gemit ac dolet ac liberari cupit. Sed certe 
nullus fe infelicem afferit, nisi qui [piritualis eft. Perfecta enim cognitio 
fui ipfius perfecta humilitas elt, perfecta autem humilitas perfecta 
fapientia eft, perfecta f[apientia perfecta [piritualitas elt. Igitur per- 
fecte [piritualis dieit: “Infelix ego homo’. Carnalis autem non cupit 
liberari et diffolui, Sed maxime horret mortis diffolutionem nee potelt 
miferiam [uam agnolcere. Hic autem cum dieit: “Quis me liberabit 
de corpore mortis huius? idem dieit, quod alibi: "Cupio diffolui et 
elfe cum Chrilto” Et ideo mirum eft potuilfe vlli in mentem venire 
Apoltolum hee verba in perlona veteris et carnalis hominis loqui, que 
tante [unt perfectionis verba, quali Apoftolus Velut hipocrita non nili 
bona de [eiplo [entire et loqui debuerit, hoc eft [eiplum commen- 
dare et peccatorem negare, vt gratiam non commendaret, Sed negaret. 

Immo Confolatorium eft tantum Apoltolum audire eis adhue gemi- 
tibus et miferiis inuolutum, quibus et nos Inuoluimur, dum Deo obe- 
dire cupimus. 





9 Decimum bis repugnantem unterstrichen 12 homine 16 Vndecimum 
bis homo unterstrichen 17/8. 347, 7 a. R. intermittierende leichte Striche 
(17/24 ist angestrichen) 30 Sed cf et 31/33 a. R. angestrichen 

2 Vgl. Ps 118, 103 3 l.c. 72 (bonum: suave spiritui, L.s Gl. zuV. 71, 
W.A. 4, 290, ıı) 9f. Zum Bilde des Kampfes s. Hermann, Zischr. f- syst. 
Theologie 1929, 282 17 ego: spiritualis Gl. interl. 25 Vgl. Phil 1, 23 


27 Gegen Lyra und die Gl., s. 0. S. 339 Z. 6 und L.s Rgl. zu 7, 10 


20 


or 


10 


20 


25 


7,25 347 


Duodecimum: Igitur Ego ipfe mente feruio legi Dei, Carne 
autem legi peccati [7,25]. Hoc omnium expreffiffimum eft. Vide, vt 
vnus et idem homo [imul feruit legi Dei et legi peccati, fimul Iuftus eft 
et peccat! Non enim ait: Mens mea [eruit legi Dei, Nec: Caro mea 
legi peccati, Sed: ego, inquit, totus homo, perfona eadem, feruio 
vtranque leruitutem. Ideo et gratias agit, Quod feruit legi Dei, et mi- 
fericordiam querit, quod [eruit legi peccati. Quis hoc de Carnali 
afferat homine, quod feruiat legi Dei?  Vide nunc, quod [upra dixi, 
Quod fimul Saneti, dum funt Iufti, funt peccatores; Iufti, quia eredunt 
in Chriftum, euius Iultitia eos tegit et eis imputatur, peceatores autem, 
quia non implent legem, non funt fine concupifcentia, Sed fieut egro- 


'tantes [ub cura mediei, qui [unt re vera egroti, Sed inchoatiue et in 


{pe fani [eu potius [anificati i.e. [ani fientes, quibus nocentifllima elt 
fanitatis prelumptio, quia peius recidiuant. 


Ex haec itaque fiducia [eientie Apoftolus Supra c. 2. tam audacter 
contra eos loquitur, qui Iufti fibi erant et Iudicabant eos, qui mala 
egerunt, cum ipfi eadem agerent, predicantes non furandum furantes 
ete. Quia etli nelciret eorum opera externa, certillimus tamen erat, 
dum extra gratiam [unt, eos contra legem agere intus in corde. Quia 
fi fpiritualis homo non facit, quod debet, qui vult facere, quod debet, 
quantomagis Carnalis, qui non vult, Sed cogitur facere, quod debet, 
non facit, quod debet! Sic enim “Spiritualis homo omnes Iudicat 
ex feipfo, Ipfe autem a nemine Iudicatur’. Intelligimus proinde 
tandem Verbum illud Dauid: “Pro hac orabit ad te omnis [anctus in 
tempore oportuno’, Et Cur Chriftus mulierem (uam, Synagogam, prop- 
ter feditatem repudiauerit; Quod [eil. hane Iniquitatem [uam non vult 
agnolcere et confiteri mifericordie Dei, Sed Iufta fibi Videtur et lancta. 
Sed alia fupra e.4. fatis dieta [unt. 


1 Duodecimum bis autem unterstrichen 2 lege peccati 4/7 a. R. an- 
gestrichen 16 v. mala ein angefangener Buchstabe getilgt [t ?] 19 agere <l> 


5 Denifle a. a.0. 540 Anm. führt für teilweise Benutzung Auguslins hierzu 
de continentia c.8 u. 19 und Sermo 154 n. 7 an 9 S.o. S. 270, 10. 271, 30 
usw. 13 sanificati wohl Wortbildung Luthers 15 Vgl. Rm 2, ı. 21ff. 
22 1 Cor 2, 15 24 Ps 31,6 25 Man denke hier auch an das geistliche 
Spiel und die bildlichen Darstellungen von Kirche und Synagoge. Die charakte- 
ristischen Siellen am ausführlichsien bei Marlin et Cahier, Monographie de, la 
Caihedrale de Bourges. I® Partie. Vitraux du XIII® siecle 1842—44, $ IX ff., 
bes. $ XI. S. Weber, Geistliches Schauspiel und kirchliche Kunst usw., 1894. 
28 Vgl. o. zu 4,7 (die Psalmenstelle 31,6 S. 270, 5. 288, 17) 
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*Sine Lege enim peccatum mortuum erat [7, 8]. 


Hoc b. Augjultinus exponit cum fequenti textu de tempore In- 
fantie ante vl/um rationis | li. 2. contra Iuljjianum. Vnde dieit: 
“paruulus, in quo adhue rationis nullus eft vfus, Voluntate quidem pro- 
pria nee in bono elt nec in malo. Sed annis accedentibus euigilante 
ratione Venit mandatum et reuiuifeit peceatum. Quod aduerlus crel- 
centem cum pugnare ceperit, tune apparebit, quid in infante latuerit, 
et aut vineit et dominabitur, aut vineitur et fanabitur. | tune enim 
lex reuiuifeit et ineipit peccatum apparere, dum lex ineipit cognolei; 
tune erumpit concupifcentia et fit manifelta, que latuit in infantia. 
Cum autem erumpit in adolefcentia, profecto oftendit, quid latuerit in 
infantia. Sieut tenella plantatio nondum oftendit, quid ferat fructus, Sed 
erumpentibus foliis et natis fructibus [eitur, qualis fit arbor. Ve- 
rum intelligitur etiam profundius. Nam [unt etiam pueri fenfu et pueri 
centum annorum, ii feilicet, qui angelo Sathane faleinantur [ub [pecie 
fpiritualis boni, cui ardenter affeeti, immo pertinacius, quam forte 
vllus adulter ardet in feminam Vel Auarus in pecuniam, relinguunt 
legem et obedientiam Dei, vt Iudei, heretici, Scilmatiei, Singulares, 
Moni, quibus quia lex nondum eft, non habent peccatum. Si autem 
feirent legem, contra quam peccant, cum [int bono zelo pro lege [uc- 
cenli, fine dubio [tatim peceatum agnolcerent. Ideo Cum venit eis lex, 
reuiuileit eis pececatum. Quia tunc magis ardent in [ua defiderata et 
affectata et fortius irritantur contra legem et odiunt eam, quod prohibet 
eis, que ipli elegerunt fecundum legem, vt fibi videntur. Ideo Cum lex 
diecat: “Non concupilces,’ adeo profunde eft concupilcentia prohibita, 
vt quiequid concupileitur preter Deum, etiamfi propter Deum con- 
eupifcatur, peccatum fit. Inde enim Iuftitias, orationes, Studia, Lec- 
tiones, Deuotiones, meditationes atque alia opera multi perdite dili- 


1 Sine bis erat unterstrichen 2 Aug 3/8 li: bis fanabitur sorgfältig in 
kleinem Duktus a. I. R. add. (von Z.2 ab) 3/4 a. R. leicht angestrichen 3 Iul 
a.r. R. steht nochmals 1.2 [cf ec] Iul. 11 <Ex quo Se[quitur]> Cum 18 here- 
tiei: Scilmatiei: Singulares /cf Singularijs/ Monij 23 eam (habent) 23/8. 349, 
2.5 a. R. leicht angestrichen 28 multi] m cf v 


2 August. conira Jul. II, 4, 8, Migne 44, 679 15 Vgl. 2 Cor 11, 14, s. 
0.8. 257, 15 19 monius s. andere Weiterbildungen von monos 0. S. 284, 11, 
= singularis, das L. oft in der ersten Psalmenvorlesung braucht. L. sagt zu 
Ps 79, 14 selbst für singularis: „‚Monios grece‘“ d.i. (s. W.A. 3, 605 Note 1 zu 
Z. 15) uovıog nach der LXX, die Reuchlin heranzieht. S, auchW.A. 3, 610, ı14f. 
S. den Ausdruck auch u. S. 430, 7 und das Diktat von S. 421, 17. Das Lex. 
graecolat. sagt zu uövıog: anima quae singularis latine dieitur 
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gunt, dum Velut hec optima et Deo fola placentia, ita vt, fi ad viliora 
vocentur, indignentur et murmurent. Ignorantes [tulti, Quod non 
opera, quecungque, qualiacunque, quantacungque fint, Sed fpiritum quie- 
tum et mitem atque obedientem Deus requirit. Vt pfalmo 50.:'Quoniam 
si Voluilfes, facrifieium dedilfem, vtique holocauftis non 
deleetaberis’ (i.e. quecunque opera noltra non curas, dum a nobis 
eliguntur). Quid ergo? "Sacrificium Deo [piritus contribulatus 
(i. e. fraetus), “cor contritum’ (i. e. fractum) “et humiliatum? (i. e. 
eontritum), ‘Deus, non deflpicies’ i.e. cor et [piritus non pertinaei 
fenfu indurata, Sed ductilia et frangibilia ad voluntatem tuam, qui 


non eligunt, Sed expectant eligi ad quodcungue opus. Et hoc totum, 


Vt “labia noltra aperiat et os nofltrum annuneciet laudem eius’. Quia 
qui ex [e eligunt, a [ua laude temperare non polfunt. fibi enim omnino 
placent, ideo et Deo placere Volunt; illi autem Deo placent et ideo 
fibi placent. Sic enim diabolus omne ingenium verfat, Vt Vocatio- 
nem vniufeuiufque irritam faciat et ad id [ollieitet feducendo, ad quod 
vocatus non elt, quali ftultus fit Deus aut ignorans, quo eum vocare volu- 
erit. Semper ita contra [apientiam Dei pugnat diabolus et infipientiam 
Deo tribuere nititur apud nos, vt ad Idolatriam nos abducat, fingens Deum 
hoc Velle, quod non vult. Hec certe [unt Idola domus Ifrael, Nunc 
paffim in capite omnium Viarum polita per totam Ierufalem. 


*Nunc autem non ego operor etc. [7,17]. 


Nonne ergo fallax Ariltotelis methaphylica et philofophia leeundum 
traditionem humanam decepit noltros theologos? Vt quia peccatum in 
baptifmate Vel penitentia aboleri norunt, ablurdum arbitrati funt Apo- 
ftolum dicere: Sed quod habitat in me peccatum. Ideo hoc verbum potiflfime 
eos offendit, vt ruerent in hanc fallam et noxiam opinionem, Apoltolum 
feil.non in perfona fua, Sed hominis carnalis elfe locutum, quem omnino 
nullum peecatum habere contra eius multipharias et apertillimas aller- 
tiones in multis Epiltolis garriunt. 


9/11 a. R. leicht angestrichen 16 vnicuiulque O uniuscuiulque P  [educendo 


1 In dem mit dum begonnenen Nebensalze ist als Prädikal aus dem vor- 
ausgehenden diligunt zu ergänzen 4 Ps 50, 18 7 Ps 50, 19: animus 
fractus in der Wiedergabe der Psalmenstelle in Reuchlins Lexikon s. v. 12% fregit. 
(s. auch in Reuchlins Sepiem psalmi poenitentiales z. Si.), danach auch 8 
fractum zu cor. contritum nach Reuchlins Lexikon s. v. n>7 contrivit, wo die 
Psalmenstelle ebenfalls angeführt ist. Anders noch L.W. A. 3, 287 12 Vgl. 
12H 17 20 Vgl. Jer 11, 13 27 Vgl. Col 2,8 28 S. 0. S. 346 zu 
Z.27 und L.s Gl. S. 68 Z. 9 
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Que [tulta opinio eo profecit nocentillime fraudis, Vt Baptilati Vel 
abfoluti ftatim fe fine omni peceato arbitrantes, [ecuri fierent de adepta 
Tuftitia et manibus remiffis quieti, nullius Seil. confeii peccati, quod gemitu 
et lachrymis, lugendo et laborando expugnarent atque expurgarent. 

Igitur peceatum eft in [pirituali homine relictum ad exereitium 
gratie, ad humilitatem fuperbie, ad reprelfionem prefumptionis; Quod 
qui non fedule ftuduerit expugnare, [ine dubio iam habet, etiamli nihil 
amplius peccauerit, vnde damnetur. Non enim ad ocium vocati fumus, 
Sed ad laborem contra palfiones. Que non effent fine culpa (funt enim 
vere peccata et quidem damnabilia), nifi mifericordia Dei non imputaret. 
Non Imputat autem folum is, Qui viriliter aggreflfi cum fuis vieiis gra- 
tiam Dei Inuocantes pugnant. Quoecirca Qui ad Confefllionem ac- 
cedit, Non putet fe onera deponere, vt quietus viuat, Sed 
Sceiat, Quod onere depolito aggreditur militiam Dei et aliud 
onus [ubit pro Deo contra diabolum et vitia [ua domeltica. 

Quod nili feiat, eito reeidiuet. Ideo qui non intendit deinceps 
pugnare, Vt quid petit ablolui et aleribi militie Chrifti? 

Ex hac denique ignorantia illud Apoftoli Heb. 12.: “Deponentes 
omne pondus et eircunftans nos peccatum’ etc. “"pondus’ diabolum, 
“Cireunftans’ opera mala funt interpretati, Cum 'pondus’ ipla opera, 
“Cireunftans’ autem "peccatum’ internum vitium peccati et fomitis dicat. 

Eft autem Notandum, Quod Apoftolus non velit intelligi [piritum 
et carnem effe quedam velut duo, Sed vnum omnino, Sicut vulnus et 
caro funt vnum; Vbi etli aliud fit proprium vulneris, aliud proprium 
carnis, tamen quia vulnus et caro vnum [unt, et non elt aliud quam 
ipfa vulnerata caro [eu infirma, ideo cearni tribuitur, quod eft vulneris. 
Sic idem homo [imul eft [piritus et caro. Sed Caro elt eius infirmitas feu 
vulnus, Et inguantum diligit legem Dei, Spiritus eft; inguantum autem 





12 Ad] A korr. wohl f. I 22 Nondum 27 idem homo ä. das getilgte na nra 
geschrieben 


14. 17 praesidia milicie christianae (inchoare ieiuniis) in der Oralio Ascher- 
millwoch im Augustinereremiienmissale, s. auch o. zu S. 346 Z. 10 18 Hebr 
12,1 20 L. wendet sich hier wie in seinem Kommentar zum Hebräerbrief 
gegen Lyra, der circunstans nos peccatum von den occasiones peccati versieht. 
Andere, z. B. Thomas Aqu. zu Hebr 12, nennen ausdrücklich den Teufel (dem 
„Daemon“ gibt Lyra bei der Interpretation von Occasione accepta Rm 7,8 seinen 
Anteil) 23 Hominis pars duplex, Lemma zu Lyra z. V. 14: in homine est 
duplex sc. ratio et sensualitas quae aliter nominantur spiritus et caro, und 
Gl. ord. zu V.9 (Lemma: Homo idem duplex): Nota duos homines in eodem, 
interiorem et exteriorem i.e. rationem et fomitem qui est in carne (s. auch 
die Gl. inierl.). Holl, Ges. Aufsätze I, 119 Anm. versieht hier die sittliche Einheit. 
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eoneupifeit, eft infirmitas [piritus et vulnus peceati, quod fanari ineipit. 
Sie Chriftus ait: “Spiritus quidem promptus eft, Caro autem infirma.’ 

Et b. Augjuftinus li. 2. contra Iuljianum: “Catholice intelligimus 
vitia noltra, que legi mentis ex lege peccati refiftunt. Non hec vitia a 
nobis feparata alicubi alibi erunt, Sed in nobis fanata nufquam erunt. 
Veruntamen quare non in baptilmate perierunt? An nondum fateberis, 
quod reatus eorum perierit, infirmitas* manferit? Non reatus, quo ipfa 
rea fuerunt, Sed quo nos reos fecerant in malis operibus, quo nos traxe- 
rant. Nec ita eorum manlit infirmitas, quali aliqua fint animalia, que 
infirmantur, Sed noltra infirmitas ipfa [unt.’ Ex ifta pulchra authoritate 
patet, Quomodo Concupifcentia [it ipla infirmitas noltra ad bonum, que 


_ infe.quidem rea elt, Sed tamen reos nos non facit nifi confentientes et 


operantes. Ex quo tamen mirabile fequitur, Quod rei [umus et non rei. 
Quia Infirmitas illa nos ipli [umus, Ergo ipla rea et nos rei [umus, doneec 
celfet et fanetur. Sed non [umus rei, dum non operamur fecundum eam, 
Dei miferiecordia non imputante reatum infirmitatis, Sed reatum con- 
fentientis infirmitati voluntatis. Et non potelt aptius vtrunque in- 
telligi quam ex parabola Euangelii de homine femiuiuo relicto. Quia 
Samaritanus Infundens vinum et oleum non [tatim [anauit, led incepit 
fanare. Tunc ille egrotus idem homo eft infirmus et fanandus. Inquan- 
tum Sanus, bona cupit, Sed vt infirmus alia cupit et cogitur infirmitati 
cedere, que non vult ipfe. 

Ex iftis patet Methaphylicorum theologorum friuolum et delyrio- 


3b Augli 7/22 a. R. leicht angestrichen 8 <ipla rea fuerant) nos reos 
14 <Quia) Ergo 20/21 Inquantus 22 cedere 


2 Mi 26, 41 3 August. conira Jul. II, 5, 12, Migne 44, 682 18 Le 
10, 34. (S. o. S. 272 zu Z. 11) 23 Eine ausführliche Behandlung der Frage 
und Übersicht über die verschiedenen Meinungen gibt Usingen, Paruulus 
philosophie naturalis: Uirum potentie anime realiter distinguaniur ab anima 
f. LXXXIIff. Knapp orientiert Truiveiier, Summa in totam physicen VIII 
iract. I c. 1 de anima et potentiis ipsius in genere (Bl. y IT). Ferner c. 2, de sensi- 
bus interioribus (Bl. Dd ır. ııL); de potentia rationali (Bl. Ffv. vI); de habilibus 
in anima (Hh 11. III). An der ersten Sielle wird Occam (Quodlib. II qu. 10) für 
die Ansicht von der wesentlichen Verschiedenartigkeit der psychischen Polenzen 
und von der materiellen Geirenntheit der anima sensitiva von der anima rationalis 
angeführt, ihm gegenüber Gregor von Rimini und Gabriel Biel (II. Sent. dist. 
16), denen sich auch Trutveiter anschliept, als Verireiter der substanziellen Ein- 
heitlichkeit der verschiedenen Seelenkräfte und demgemäß der sirengen Einheii 
der Seele. Bei Occam vgl. auch noch Quodlib. II qu. 11 (Bl. ce 6b). Gregor von 
Rimini ist (mit andern) bei Biel zitiert I. c. qu. 1 A.B (I, Bl. ııb sq.). Bei den 
obigen Ausführungen L.s bemerke man den Widerhall besonders der Fassungen 
Lyras, auch (S. 352, 4) über die Opposita contraria (zu V. 12) 


Bl. 90b. 


352 7,7 


fum commentum, Quando dilputant de appetitibus contrariis, an polfint 
in eodem effe fubiecto, Et fingunt Spiritum | fe. rationem | rem feorfum 
velut abfolutam et in genere [uo integram atque perfeetam, Similiter et 
Senfualitatem [eu carnem ex oppolito aliam contrariam, eque integram 
atque ablolutam, et ftultis fuis phantalmatibus coguntur obliuifei, Quod 
Caro fit ipfa infirmitas velut vulnus totius hominis, qui per gratiam in 
ratione [eu fpiritu ceptus eft fanari. Quis enim in egroto [ic duas res 
contrarias fingit? cum fit idem corpus, quod querit [anitatem et tamen 
cogitur facere, que [unt infirmitatis, idem corpus fub vtroque. | 1.3. 
contra ITuljianum ce. 20.: “"Concupilcentia v[que adeo malum elt, Vt repug- 
nans expugnando vincatur, donec ficut vulnus in corpore perfecta 
curatione fanetur. | Et vt phantalticis theologis eraffius ingeramus 
exemplum: Domus Ecce collapla ruinis Si incipit inftaurari, aliud eftne 
ejus conftructio Vel ftatus et aliud eius adhuec imperfectio? Eadem res 
eft: eadem domus propter [uum conftrui bene dieitur effe et proficere in 
domum, Sed propter imperfectionem fimul dieitur nondum elle et deficere 
a proprietate domus. Sie “nos primitias habentes [piritus’, “initium 
facti creature Dei’ fecundum Apolftjolum Iacobjum, “fuperedificamur’ 
(1. Pe. 2.) “domus [piritualis’. Et fie conftructa edificatio erefeit in temp- 
lum fanetum in Domino. 


Sed quod habitat in me peccatum [7, 17]. 


B. Augjustinus li. 2. | contra Iuljianum |: “Quomodo enim peccatum 
mortuum eft, cum multa operetur in nobis reluetantibus nobis? Que 
multa? Nifi defideria [tulta et noxia, «que confentientes mergunt in 
interitumy ete. “Quomodo ergo mortuum dieimus hoc peecatum in bap- 
tifmate et quomodo habitare in membris fatemur et multa operari deli- 
deria, nifi quia mortuum eft in eo reatu, quo nos tenebat, et donec fepul- 
ture perfectione [anetur, rebellat et mortuum? Quamuis iam non eodem 
modo appelletur peccatum, quo faecit reum, Sed quod fit reatu primi 
hominis factum, et quod rebellando nos trahere nititur ad reatum. 


2 |. rationem ü.d.Z. add. 9/12 li. bis fanetur in raschem Duktus a.l. R. 
add. (von Z. 6 ab) 10 c 20 14 <Ide[m]> Eadem 17 a <na) 22 Aug 
contra Iul. klein ü.d.Z. add. 26 fatemur] fc/ p 29 <nos reos) facit 


9 August. conira Jul. III, 20, 39, Migne 44, 722 13 Der Ausdruck 
domus collapsa ruinis ist wohl Reminiszenz an Virg. Aen. II, 300, 465; vgl. 
auch Livius XXXV, 9: collapsa quaedam ruinis sunt und Ovid, epp. ex Pont. 
HEINLS 17 Vgl. Rm 8, 23 18 Vgl. Jac 1, 18 19 Vgl. 1 Peir 2,5 
22 Vgl. August. conira Jul. II, 9, 32, Migne 44, 696 24 1 Tim 6, 9 
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Ergo elt ipfum originale vitium fomitis, de quo fupra dietum eft, 
Quod aptius nos ei dieimur mori quam ipfum nobis Et potius ipfo ma- 
nente nos ab eo per gratiam diuerti in hac Vita fecundum illud pfalmi 80.: 
“Dinertit ab oneribus dorfum eius.’ 

| Et li. 1. ad Valejrium c. 23.: “Concupifcentia iam non eft pecca- 
tum in regeneratis, quando illi non conlentitur, Vt fi non fit, quod ferip- 
tum eft: «Non concupilca», fiat [altem, quod alibi legitur, Ecclefiaft. 18.: 
«Poft concupifcentias tuas non eas). Sed modo quodam loquendi peccatum 
vocatur, quod et peccato facta eft et peccatum | peecantem | fi vicerit, 
reum facit i. e. caufaliter et effectualiter, non formaliter. | 


*Perficere autem non Inuenio [7, 18]. 


Differentia Inter mn hoc loco. 
perficere 

B. Augjuftinus li. 3. contra Iuljianum in fine: “Recole, quid feribat 
Apoltolus ad Galjatas, certe homines baptifatos: «Dico autem), inquit, 
«Spiritu ambulate et concupifcentias carnis non perfeceritis., Non ait: 
Ne feceritis, quia eas non habere non poterant, Sed «ne perfeceritis), id- 
elt, ne opera earum confenfu voluntatis impleatis. Si ergo non confen- 
tiatur concupifcentiis carnis, quamuis agantur motibus, non tamen per- 
fieientur operibus. Proinde cum Caro concupileit aduerlus [piritum et 
fpiritus aduer[us carnem, vt non ea, que volumus, faciamus, nec carnis 
conceupifcentie perficiuntur, quamuis fiant, Nee noltra perficiuntur bona 
opera, quamuis fiant. Sicut enim tunc perficitur carnis concupilcentia, 
cum confentit ei [piritus ad operanda, vt non concupifcat aduerfus illam, 
Sed cum illa, Sic et bona opera noltra tunc perficientur, quando ita 
fpiritui caro confenferit, vt aduerlus eum etiam ipla non concupilcat. 
Hoc enim volumus, cum perfectionem Iultitie concupileimus. Bed 
quia id perficere in ilta corruptibili carne non polfumus, ideo dixit 





3 ps 4 oneribus] o cf d 5/10 Et bis formaliter in kleiner Schrift a. 1. 
und a. u. R. add. De 9 peccantem add. unter peccatum 11 Perficere bis 
Differentia unterstrichen 12/13 Differentia bis loco nach Stellung und Duktus nach- 
träglich add. Inter] I korr. wohl f. a 14B I 22 perficiuntur]) u [n. i]efa 
27 <vollumus]> concupilcimus 27/28 a. R. leicht angestrichen 


1 S.0.S.326Z.4 3 Ps 80,7. S.o.S. 334 Z. 20: onera id est peccata, 
L. zur Psalmenstelle, W. A. 3, 617, 6 5 August. de nuptiis et concupiscentia 
ad Valerium I, 23, 25, Migne 44, 428 7 Sir 18, 30 9/10 vicerit, reum 
facit statt des richtigen vicerit, facit nach der Baseler Ausgabe von 1506, s. De- 
nifle?2 I, 495, Anm. 1 11/f. S. o. S. 342 Z.6ff. und Gl. 8.712. 6ff. 
14/S. 354, 13 August. contra Jul. III, 26, 62, Migne 44, 733f. (gekürzt) 
15 Gal 5, 16 24 Augustin: ad opera mala 

Zuther3 Werfe. LVI, Römerbrief 23 


Bl. 91. 


354 | 7,18 


ad Romanos: «Velle adiacet mihi, perficere autem bonum non Inuenio», 
Velficut habent Codices greei: «Velle adiacet mihi, perfi ere autem bonum 
non», i.e. non adiacet mihi perficere bonum. Non ait: facere, Sed «perficere 
bonum». Quia facere bonum elt polt concupifcentias non ire; perficere autem 
bonum eft non concupifeere. Quod ergo elt ad Galjatas: «Concupilcen- 
tias carnis ne perfeceritis», hoc econtrario eilt ad Rojmanos: «Perficere 
non Inuenio.» Quia nec ille perficiuntur in malo, quando non eis accedit 
noltre voluntatis alfenfus, Nec noltra voluntas perfieitur in bono, quam- 
diu illarum, cui non confentimus, permanet motus. Spiritus ergo facit 
bonum opus non confentiendo concupifeentie male, Sed non perfieit, 
Quia ipfa mala defideria non abfumit. Et caro facit malum defiderium, 
Sed nec ipfa perfieit, Quia non fibi eonfentiente [piritu et ipfa ad opera 
damnanda non peruenit.’ 

Ex quo textu illud folatii habemus, Quod licet Recentiores doctores 
eadem dicant de primis motibus, de fomite extinguendo, de delectatione 
et confenfu, tamen quia [ine Scripturis teftibus loquuntur, parua au- 
thoritate loguuntur. Nunc Vero Cum Doctores antiqui cum Apoltolis 
fentientes eadem apertius dieunt, quietioris folatii nos munere fouemur 
et Serupulis confeientie facilius medemur, preter hoc, Quod Scolaftici, 
dum fubtilius vel facilius de ea re loqui prelumplerint, Scerupulolius et 
obleurius locuti [unt, in humanam formam locutionem diuinam tranl- 
ferentes. Quoeirea futilis eft et noxia eorum phantalia, dum ex 
Ariftotele Virtutes et vitia velut albedinem in pariete, Scripturam in 
alfere et formam in fubiecto occeidentillimis verbis et metaphorieis docu- 


erunt in anima herere. Sic enim Spiritus et carnis differentia penitus 2 


celfauit intelligi. 


1/6 und 9/11 a. R. leicht angestrichen 1 bonum autem perficere nachträglich 
durch Überschreiben von b und a umgestellt 7ille] e cfi 17 loguuntur] loq 
cf doc 


2 Auguslin halte einen andern griechischen Wortlaut vor sich als Faber 
und Erasmus, die hier nach 008 noch edoloxo lasen (Faber: invenio, Erasmus: 


reperio ) 4 Vgl. Sir 18, 30. S. die Gl. ord., die zu V.16 erläutert: facio 
(eoncupisco): non quod post concupiscentiam ... eat S. die Gl. ord. zu V. 18 
(angeführt zu L.s Gl., s. 0. S. 70 Z. 18) 14 Als recentiores doctores be- 


zeichnel z. B. Trutveiter Scotus und Occam gegenüber Thomas von Aquino 
17 Die doctores antiqui sind die oben angeführten Väter, besonders Auguslin 
und Ambrosius 23 Vgl. z. B. die Definition von Habitus acquisitus auf Grund 
von Aristoteles — Eihik II ec. 5 a. E.: neque passiones sunt virtutes neque 
potentie, relinquitur habitus eas esse, und s. 0. S. 328 Z. 15, auch S. 172 2.9 
und vgl. 5.273 Z.4 — bei Truiveller, Summa in iolam physicen VIII tract. I 
c. 2 de habitibus in anima (Bl. Hh If.) und Anderes Il. cc. albedo eie. die 
ofi in den Lehrbüchern gebrauchten Beispiele 
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*Ca. octauum. 


Nam quod impoffibile erat legi [8, 3]. 


Vbi nune eft liberum arbitrium ? Vbi funt, qui ex naturalibus nos 
poffe elicere actum diligendi Deum fuper omnia [affirmare conantur]? 
Ego fi dicerem Impoffibilia nobis precepta, maledicerer. Nune Apoftolus 
dieit Impolfibile fuilfe legi peccatum damnare, immo ipfam infirmitatem 
per earnem. Hoc eft, quod fupra fepius dixi, fimplieiter effe impoffibile 
legem implere ex nobis, Et non valere, Quod dieitur, quia preceptum 
feeundum [ubftantiam facti, Sed non ad intentionem legillatoris polfimus 
implere, quali feil. ex nobis quidem velle et polfe fit, Sed non modo, quo 
vult Deus, fe. in gratia. Ac per hoc Vtilis quidem, Sed non necellaria 
eft gratia, Nec per peccatum Ade vitium nature incurrimus, Sed integri 
in naturalibus fumus. Ita olet philofophia in anhelitu noltro, quali ratio 
ad optima femper deprecetur, et de lege nature multa fabulamur. 

Verum eft fane, Quod lex nature omnibus nota elt et quod ratio ad 
optima deprecatur. Sed que? Non fecundum Deum, Sed fecundum nos, 
i. e. male bona deprecatur. Quia [e et [ua in omnibus querit, Non autem 
Deum, Quod fola fides in charitate faecit. 

Vnde et Scientie et virtutes et quecungue bona naturaliter cupita, 
quefita, inuenta male bona funt. Quia non in Deum referuntur, Sed in 
creaturam ji. e. in feipfum. Quomodo enim in Deum referret, quem non 
fuper omnia diligit? Quomodo diligeret, quem non nouit? Quomodo 
noffet, qui vitio peccati primi in tenebris et vineulis quoad intelleetum 
et affeetum eft? Igitur nifi fides illucefcat et: Charitas liberet, non 
poteft homo quiequam boni aut velle aut habere vel operari, Sed malum 
tantum, tune etiam, quando bonum operatur. 


Corolljarium. 
Quod dieitur humanam naturam in genere et vniverlali noffe et 
velle bonum, Sed in partieulari errare et nolle, Melius diceretur in parti- 





2 Nam bis legi unterstrichen 2/3 a. R. leicht angestrichen 4 [uper omnia. 
5 Ego 8 valere cf valid 9 polle 15 omnibus cf mulf[tis] 


3 S.o. die auf S. 274 zu Z. 12 gegebenen Nachweise 2128422 Ba42020: 
13f. Aristoteles, Eih. Nicom. (ed. Bekker, I, 1102b, 15f.): Eni ra BeAtıora 
nraoaxakei (6 Aoyog) 38 Gemeint ist die Lehre von synteresis und con- 
scientia, wozu man (s. auch o. S. 177 Z. 14. 237 Z. 8. 275 Z. 20) vergleichen 
kann: Biel II Sent. disi. 39 qu. un. art. 1 not. 3E und art. 3 dub. 1 (1, 
Bl. pp vI und pp vIb). Truivelier, Physik VIII, iract. I c. 2 de potentia in- 
iellectiva, über synteresis, ratio, conscientia. S. W. A. 1, 224, Th. 14f. 

23* 


Bl. 91b. 


Bl. 92, 


356 u. 


ceulari noffe et velle bonum, Sed in vniverfali non noffe neque velle. Ratio, 
Quia non nouit nifi bonum fuum, feu quod fibi bonum eft et honeltum 
et vtile, Non autem, quod Deo et aliis. Ideo magis particulare, immo 
Indiniduum tantummodo bonum nouit et vult. Et hoc confonat Serip- 
ture, Que hominem deferibit incuruatum in [e adeo, vt non tantum corT- 
poralia, Sed et [piritualia bona fibi inflectat et fe in omnibus querat. 
Que Curuitas eft nune naturalis, naturale vitium et naturale malum. 
Ideo ex Nature viribus non habet adiutorium, Sed ab extrinfeco aliquo 
potentiore opus habet auxilio, quod elt Charitas, fine qua [emper peceat 
contra legem: “Non concupilces’, i. e. nihil tibi infleetes et queras, Sed 
Deo foli omnia viuas, agas, cogites.. Tune enim cognolcet vniverlaliter 
bonum eum omnibus partieularibus bonis et Iudicabit omnia. Igitur 
Impoffibile eit nobis preceptum. 

Vndeb. Augjuftinus de gratia et arbjitrio 16.: “Ideo Iubet aliqua, que 
non poffumus, vt nouerimus, quid ab illo petere debeamus. Ipfa eft 
enim fides, que orando Impetrat, quod lex Imperat. 


*Coroljlarium. 


Fruftra magnificatur ab aliquibus Lumen nature et comparatur 
Lumini gratie, cum potius lit tenebra et contrarium gratie. Vnde et A 
Iob et Ieremia maledicitur, quod fit dies mala et vilio peflfima, quod 
Lumen ftatim polt peccatum ortum elt, fieut Scriptum elt: “Et aperti 
funt oculi eorum’, Genel. 3. _ Gratia enim [ibi preter Deum nullum 
ftatuit obiectum, in quod feratur et tendit; hunc folum videt, hune 
folum querit et in omnibus intendit ceteraque omnia, que in medio fui 
et Dei videt, quali non videat, tranfit et in Deum pure dirigit. Hoc 
elt “cor rectum’ et “[piritus rectus’. 

Natura vero preter lfeiplam nullum fibi [tatuit obieectum, in quod 
feratur et intendat; [fe folam videt, querit et in omnibus intendit, Cete- 
raque omnia, iplum quoque Deum in medio, quali non videat, tranlit 


et in feiplam dirigit. Hoc eft “cor prauum’ et iniquum’. Sicutgratia : 


6 inflesttit  querit 14 b 17 Corol 


5 Vgl. Jes 2, 9—22 und zu curvitas s. 0. S. 325 Z.9 12 Vgl. zu diesem 
auf 1 Cor 6, 2 zurückgehenden und von Tauler hervorgehobenen Gedanken Köhler, 
Luiher und die Kirchengeschichte I, 270 14 August. de grat. et lib. arb. 16, 
32, Migne 44, 900 18 Vgl. o. S. 287 Z. 8; 275 Z.20 S. eiwa Scoius III 
Seni. dist. 14 qu. 2 n.4 (VII 1, 286). In der Sache entsprechend Biel III Sent. 
dist. 14 qu. un. ari. 2 L init. (II Bl. Fw b) 19 tenebra so 20 Vgl. 
Hiob 3, ıff. Jer 20, 14 22 Gen 3,7 26 Vgl. Ps 7, 11. 77, 37 etc. 50, 12 
30 Vgl. Ps 100, 4 ele. Prov 27, 21 
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Deum [tatuit in loco omnium, que videt, etiam fuiipfius, et prefert fibi 
folumque ea querit, que Dei [unt, non que fua funt: Ita Natura econtra 
feipfam [tatuit in locum omnium et in loeum etiam Dei folumque ea 
querit, que [ua funt, non que Dei. Ideo Idolum eft ipfa fibi primum et 
maximum. Deinde et Deum [ibi tranfmutat in idolum et veritatem Dei 
in mendacium, tandem omnia creata et dona Dei. Gratia in om- 
nibus, que videt, non elt contenta, nifi Deum in illis et [upra illa videat 
et in gloriam Dei omnia effe, videri, operari velit, optet et gaudeat. 

Natura contra omnia, que videt, nihil effe putat, nifi in [ua com- 
moda veniant et fibi [int et operentur. Tune autem eltimat ea, fi in 


 fuam fruitionem et vium et bonum ea perduxerit. 


25 


30 


Hec eilt fornicatio [piritualis et iniquitas et curuitas nimia valde. 
Non ergo Lumen, fed tenebre rectius vocari potelt ifta prudentia, Nifi 
quis ideo Lumen appellet, quia videt illa et cognofeit per rationem et 
fenfum, Alioquin quoad affeetum, quo illa cognita [ibi infleetit, veriffime 
tenebre funt. Nec potelt aliter ex natura [ua nili fibi inflectere. Deum 
enim et legem eius diligere non potelt, Vt hie Apoltolus dieit. 

Signum autem horum omnium eft, Quod affluentibus illis ipla ridet 
et quieta eft, recedentibus autem illis turbatur et inquietatur. Non 
fie gratia, Que Neutralis permanens, folam Dei voluntatem in omnibus 
diligens et obleruans Contenta elt, vteunque quecunque contigerint, tam 
in feipfa quam in omnibus aliis. Quicquid Deus faecit et vult, et ipla 
quoque vult et ei placet, quantumlibet fit afperum. Quin etiam lemper 
Deum Laudat et benedieit, tunc etiam, quando maxime contraria ob- 
ueniunt et triftia. Seit in triftibus gaudere et in letis lugere. Quod Carni 
ex viribus fuis eft impollibile. 


*In quo Infirma[batur] [8, 3]. 


B. Augjuftinus hoc loco: “Infirmabatur lex non implendo, quod 
precipiebat; non [ua eulpa, Sed «per carnem» i. e. per homines, qui carnalia 
bona appetendo non amabant Iuftitiam legis, “ed ei temporalia commoda 





2 querit] i kann a gelesen werden 6 n. Gratia buchstabenähnlicher Strich, 
wohl zur Hervorhebung des Wortes 8optet]ecfa 1dcet) Alioquin 16<qluam])> 
nili 17 dieit. (Sig) a. B. der Zeile 27 v. In setzt L. Paragraphenzeichen In 
quo Infirma unterstrichen 28 B Aug 29 precippiebat 


4 idolum s. o. S. 160 Z. 20 5 vgl. Rm 1, 25 11 S. o. S. 305 Z. 6 
12 curvitas, s. 0. S. 325 Z. 9 (356 Z. 7) 28 August. Propos. ex ep. ad 
Rom. 48, Migne 35, 2072 


358 = 8 


prebonebant.’ Hoc autem fit, quando timore pene Vel amore vtili- 
tatis lex obferuatur ac per hoc fine corde et voluntate ad legem, Non 
feil. quia Deus ita precipit ac voluit, Sed quia bona promilit vel mala 
interminauit. Solus enim amor voluntatis liberrimus ideo facit vel 
omittit, quia Deo fic placet, etiam non curando quodeunque aliud bo- 
num | nec metuendo aliquod malum | preter iplam Dei voluntatem. 
Quod non habet natura, Sed gratia per | in | fidem Chrifti donata | per 
[piritum fanctum |. 
Coroljlarium. 

Iftud “infirmabatur’ magis referendum elt ad cor vel affeetum quam 

ad opus. Nam legem quidem foris in opere leruabant, Sed intus in corde 


odiebant, fecundum illud pfalmi :"Qui loguuntur pacem cum proximo 
[uo, mala autem in cordibus eorum’, q. d. Non poffunt ex [eipfis boni 
effe intus, quales apparent foris. Ideo, vt dixi, fidueia huius [cientie 


Apoltolus e. 2. tam audacter alleruit eos furari, qui docebant non furan- 
dum etc., Certillime [fciens, quoniam [ine gratia non implerent voluntate, 
quod docebant ore et oltentabant opere, Cum [ine gratia omnes [int 
equaliter de malla illa perditionis, de qua dietum elt | Genes. 8. |: “Sen- 
fus et cogitatio cordis humani ad malum’ (non vtique ad bonum, quod 
lex precipit) “prona [unt.’ 

Difeamus itaque ante omnia Infirmitatem noltram ex perfecta legis 
cognitione et videbimus, quomodo [implieiter neceflarius fuerit Chriftus, 
largitor [piritus et gratie. 


De peccato damnauit peccatum [8, 3]. 

B. Augjuftinus hoc loco: “Id enim egit mors Domini, ne mors time- 
retur et ex eo iam non appeterentur temporalia bona nec metuerentur 
temporalia mala, in quibus carnalis erat illa prudentia, in qua impleri 
legis precepta non poterant. Haec autem prudentia in homine dominico 
diftincta et ablata Iuftitia legis impletur, cum fecundum carnem non 
ambulatur, fed fecundum fpiritum.’ 


1/4 a. R. leicht angestrichen 6 nec bis malum a.I. R. mit Einschaltestrichen 
auch im Texte ? per von L. mit in überschrieben, vielleicht wegen des folgenden Zu- 
satzes. fidem blieb dabei unverändert 7/8 per [piritum fanctum in anderem Duktus 
am Ende n. Punkt add. 10/11 und 16/20 a. R. leicht angestrichen 12 ps] danach 
Raum für die Zahl 17 quod <A) 18 Gen. 8 a. 1. R. add. 24 De bis peccatum 
unterstrichen 25 egit 26 et cf ex 28 Hec getilgt und mit hac überschrieben 


12 Ps 27,3 14/15 S. Rm 2, 1. 21 und die Scholien S. 205, 13 ff.; 206, 28 ff. 
18 massa perditionis August. de gratia et pecc. orig. 2, 29, 34. S.0.S. 176Z.9 


und u. S. 405 Z. 6f. Gen 8, 21 25 August. Propos. ex ep. ad Rom. 48, 
Migne 35, 2072 
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‚Ex quibus verbis patet, Quod | per | “peecatum’ et “prudentiam 
carnis’ idem hie intelligitur. Quia peccatum damnari (b. Augjuftinus 
dieit) | eft | "prudentiam carnis’ diftingui et aufferri, Qua diftincta iam 
nec mors timetur nec vita diligitur. Ideo lex tunc impletur, quia folus 
Deus diligitur. Qui enim non timet mortem propter Deum, nee vitam 
vtique diligit [upra Deum Ideoque leipfum penitus odit, Deum vero 
fuper omnia diligit. Qui enim Deum [uper feipfum diligit, Sine dubio 
etiam fuper omnia Deum diligit, cum nihil ita lieut feipfum diligit. Sed 
hoc eft Carni impolfibile; prudentia enim carnis feipfum diligi faeit 
fuper omnia, etiam fupra Deum. Alioquin fi poffet, “gratis Chriftus 
mortuus ell[et’, cum [ic [ana elfet et amica Deo et falfo diceret Apoftolus: 


_ “legi Dei non* eft fubiecta, nee potelt’. Ideo iterum hie arguuntur, qui 


15 


20 


dieunt voluntatem polle elicere actum dilectionis Dei fuper omnia ex 
puris naturalibus. Et Argumentum eorum futile eft dieentium: Quicquid 
intelleetus potelt dietare volendum et faciendum, poteft voluntas velle; 
Sed intelleetus dietat Deum diligendum [uper omnia, ergo voluntas potelt 
velle idem. Refpondetur, quod male concluditur et [ublumitur. Sed lie 
concludendum: ergo voluntas potelt velle Deum elfe diligendum fuper 
omnia, fieut dietauit. Ex quo non fequitur, quod potelt diligere Deum 
fuper omnia, Sed folum tenui motu velle, vt hoc fieret i. e. voluntatulam 
voluntatis habere, que dietata eft habenda. 

Alioquin fruftra dicerent communiter omnes, Quod Lex data eft, 
vt humiliaret fuperbos de virtute [ua prefumentes. 

Quomodo ergo “damnauit de peccato peccatum’, [eu quomodo morte 


> fua feeit mortem non timeri et diftinxit “prudentiam carnis’ ab hominibus? 


Vtique per meritum mortis fue, qua nobis meruit [piritum dari et aufferri 
“prudentiam earnis. Spiritus enim oceidit “prudentiam carnis’ et viui- 
ficauit hominem interiorem facitque mortem contemni et vitam prodigi 
ac Deum folum fuper omnia diligi fecundum illud Canticorum: “fortis vb 





1 per nachträglich eingeschaltet 3 elt ü.d.Z. mit Strich eingeschaltet auflerri so 
5 enim <tunc) 17 Sed] Scf Q a.l. R. eine zeigende Hand aus späterer Zeit 
26 aufferri so 28 <&) contemni 


2 Vgl. August. l.c. und 49, ibid. 2073 10 Vgl. Gal 2, 21 12 Rm 8,7 
13 S. die Nachweise o. S. 274 zu Z. 12 14 Teilweise wörtlich nach Occam I 
Sent. dist. 1 qu. 2 conel. 1 (I, Bl. fıro). Vgl. Biel II Sent. dist. 28 qu. un. art. 2 
conel. 1 und 2 (I, Bl. nn II). Peter d’Ailli I Seni. qu. 2 art. 2J (Bl. fb). — 
Zum Gedanken vgl. noch Truiveiters Physik VIII, tract. I c. 2 de voluntatis liber- 
tate (Bl. G g II), wo die Freiheit ebenso in den Iniellekt als in den Willen gesetzt 
wird. Zum Ausdruck vgl. das auch bei Lyra häufige, z. B. in Kap. 7 gebrauchte 
dietamen rationis, dietamen legis naturalis 29 Canl 8,6 


Bl 93. 


Bl. 93b. 
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mors dileetio et dura ficut infernus emulatio’; | et concupilcentiam 
damnari in nobis. Quod enim nos odimus et damnamus nune concupilcen- 
tiam et eligimus charitatem, non noltrum eft, Sed Dei donum. ideo dicit, 
quod Deus damnauit et deftruxit in carne peccatum Et nos deftruere 
facit per [piritum fuum per fidem Chrifti diffufum in cordibus noftris. | 


Et hoc quoque Nota, 


Quia Non ait: Et de peccato in carne damnauit peccatum in carne, 
Vt differentiam exprimeret peccati et peccati in carne. Quia peccatum, 
Quo damnatum elt peccatum in carne, Eft iplfa pena peccati, quam 
Chriftus in carne [ua [ufcepit, que [ine peccato fuit, tamen propter penas 
peccati fimilitudinem carnis peccati gellit. Ideo de peecato eius, in cuius 
carne nullum peceatum fuit, damnatum elt peccatum, quod in carne 
omnium aliorum elt. 


Quod erat Impoilibile Legi etc. [3, 3]. 

Apoftolus potius dieit: “"Impoflibile erat leg’, quam nobis, cum illa 
impoffibilitas non fit nili in nobis, qui infirmi feu impötentes eramus 
ad legem implendam. Sed hoe more fuo et occalione tune poltulante 
facit. Quia contra eos potillimum difputat, Qui in nature propriis viribus 
confidentes nullum aliud auxilium neceflarium | ad Iultitiam et bona 
opera | putabant quam cognitionem legis, Vt Iudei et v{que hodie omnes 
fuperbi, Qui omnes eadem [uperbia dieunt illud Exo. 20.: “loquere nobis 
et audiemus.’ Et 19.: "Cuneta, que locutus eft Dominus, faciemus. Hii 
ergo omnes Legem [ibi [ufficere putant et eo nocentius errant, quo putant 
legem externis tantum operibus impleri. Horum vanam in lege et 
cognitione eius fidueiam arguit dicens, Quod impollibile fuerit legi hoc 
preftare, quod illi pre[umpferunt, Scil. ablationem peccati et acquilitionem 
Iuftitie. In quo non lex culpatur, Sed* Stulta et vana eorum de lege 
opinio et confidentia. Lex autem in fe optima eft. Sieut li egroto volenti 
vinum bibere et [tulte [anitatem ex eo prouenturam opinanti Medicus 
fine omni vituperio vini diceret: Impoffibile eft vino, vt te fanet, Sed 
potius morbum augebit. In quo non vinum, Sed ftultam fidueiam egroti 


1/5 et bis noltris in kleinerem Duktus a. I. R. add. (von 8. 359, Z. 29 ab) 
7/13 a. R. angestrichen 10 propter <peti) [doch wäre peta möglich ] 11 eius: (q) 


18 in cf de 19/20 ad bis opera a. 1. R. mit Einschaltestrichen auch im Texte 
21 Exo 22 audiemus ü. das getilgte faciemus geschrieben 26 <collecti> acqui- 
fitionem 27/8. 361,3 a. 1. R. leicht angestrichen, wo außerdem von einer späteren 


Hand Egregium Simile steht 30 diceret cf dieit 


5 Vgl. Rm 5,5 21 Ex 20, 19 22 Ex 19,8 
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vituperat. Sed alio opus remedio erit, quo perueniat ad lanitatem, vt 
vinum bibere pollit. Ita et alia | quam lege | medieina opus eft nature 
corrupte, qua perueniat ad fanitatem, vt legem implere poffit. 


Sapientia Carnis Inimica eit Deo [8, 7]. 

Aptius “prudentia” vniformiter in hoc cjapitulo aceipitur quam 
“Sapientia’, | Vt et b. Augjuftinus habet et Grecjus. || Prudentia enim 
agibilibus, Sapientia vero [peculabilibus tribuitur ab omnibus concorditer. 
Apoltolus autem hie moraliter et de agibilibus loquitur. Eft autem 
prudentia in eligendo bono et vitando malo. Hec autem [unt duplieia, 
ideo et duplicem hic deleribit prudentiam. 

“Prudentia Carnis’ Eft electio boni propriü et vitatio mali proprii et 
reprobatio boni communis et electio mali communis. Hec eft prudentia, 
que dirigit Carnem i.e. concupifcentiam et voluntatem propriam, Que 
feipfo fruitur et aliis omnibus vtitur, etiam iplo Deo; fe in omnibus 
querit et [ua. Hec facit hominem elle fibiipli obiectum finale et vltimum 
| et Idolum |, propter quem iple omnia agit, patitur, conatur, cogitat, 
dieit. Et ea [ola reputat bona, que fibi bona [unt, et ea [ola mala, 
que [ibi mala. HecCuruitas et prauitas et iniquitas in Scripturis multi- 
plieiter arguitur [ub nomine fornicationis et Idolatrie, et elt, vt [upra 
ejapitulo precedjente 6. dietum elt, profundilfima in natura, immo elt 
ipfa vulnerata et per totum fermentata natura, adeo vt non [olum [ine 
gratia fit irremediabilis, fed etiam incognoleibilis ad plenum. Sed vt 
Clarius eam eognofcamus, gradus eius allignemus fecundum eius obiecta, 
que funt (Vt alias dieitur), obiecta inordinate fruitionis. 





| diuitie parentes cognati 
Externa bona potentie amiei filii 
| honores familie Vxor. 

1 <prelumit) vituperat 2 quam lege ü. d. Z. eingeschoben 4 Sapientia] 
durch 8 zieht L. Strich mit Haken an den Enden 6 Vtbisgreca.i.R. bAug 
8 hie]icfo 11 Carnis] C ef S 16 et Idolum a. 1. R. mit Einschaltungsstrichen 
auch im Texte quem] man würde zunächst quod erwarten 


5 So August. Propos. ex ep. ad Rom. 49, Migne 35, 2073 und Faber; 
vgl. L.3 Gl. 2.81. 6 prudentia setzt Faber hier für sapientia ein. Zu dieser 
Unterscheidung vgl. z. B. Biel, prolog. Sent. qu. 12 art. 2 dub. 1 (I, Bl. Dd ıııb), 
wo auf Arist. Eih. Nicom. VI,3ff. verwiesen ist. Ferner s. Reisch, Margarita 
philosophica XII, 9f. 16 idolum s. S. 357 Z. 4 18 curvitas s. 5. 325 2. 9 
(S. 357 Z. 12) 19 Zur Sache und zum Ausdruck vgl. auch Gersons Auße- 
rungen, s. Dreß, Die Theologie Gersons, 1931, S. 176 20 S. 0. S. 325 Z. Sff. 
94 Zu dem ierminus inordinata fruitio vgl. z. B.Occam I Sent. dist. 1 qu. 4C 
(I, Bl. fvı). Biel I Sent. dist. 1.qu. 4 art. 2 concl. 1 (I, Bl. Ee II) 
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Corporis bona: Sanitas, robur, forma. 
Anime bona: Ingenium, memoria, intelleetus, prudentia. 


g ’ n t corporales ar naturales 
N era acquilite etc. 
liberales 


Sapientia Oorporalis i. e. humana vi philofophie etc. 


Scripture | cognitione et 
creature my/teriis. 

Gratia affecetualisin Iultitia, deuotione, donis [piritus lancti etc., 
in meditationibus. 

Deus affirmatiue in proprietatibus diuinis. 

Hiis omnibus Deus homines donauit et eircumveltiuit Velut multi- 
pliei veftimento. Sed in iis omnibus "prudentia carnis’ heret. Non omnes 
*in omnibus, Sed nec in vno omnes equaliter, Sed in eodem vnus magis, 
alius minus, Et in aliquibus pluribus vnus, in paucioribus alius. Hee, 
inguam, omnia fibi inflectit, [(uum bonum in iis querit et horribiliter 
idola ex eis fibi conflat pro Deo vero, dum ea non in Deum refert nec 
contentus elt, fi hec auferantur [ibi. Ideo omnibus iis fpoliabitur et nuda- 
bitur Inuitus. 

Sunt ergo quidam, Qui infima etiam non refignant, vt diuitias, Alii 
fi diuitias, non tamen honores, Si honores, non filios, parentes, amicos 
ete., Si et hos, non tamen [anitatem, formam vel vitam et fie conle- 
quenter per multos iltos et tenacillimos laqueos et infinitas queltiones 
procedendo. Ex quorum minimo natura fe non potelt expedire, quanto 
minus ex omnibus et maioribus. Sed gratia Cito expedit, Sicut ait Serip- 
ıtura: “Ipfe euellet de laqueo pedes meos. Ifti funt “Laquei venantium’, 
Non quin creature bone, Sed vitio prudentie carnis fiunt laquei. 

“Prudentia [piritus’ Eft Electio boni communis et vitatio mali com- 
munis, Reprobatio boni proprii et electio mali propri. Quia dirigit 
Charitatem, que “non querit, que [ua [unt’, Sed que Dei et omnium 
creaturarum. Et ea fola reputat bona, que Deo et omnibus [unt bona, 
et ea mala, que Deo et omnibus funt mala. Quia non habet obiectum 


Sapientia intellectualis lc. in 


2 <Conlilia) prudentia 15 alius (2.) cf alii 20 Sunt ergo quidam noch auf 
der vorhergehenden Zeile. Danach Spatium. Mit Qui infima, das eingerückt ist, beginnt 
neue Zeile 23 queltiones] L. schreibt gtes 27 Von laquei an geht ein leichter Strich 
quer durch den Text des folgenden Absatzes, anscheinend um die Rückbeziehung des la- 


queum 8. 363 Z. 8 auf jenes Wort zu verdeutlichen 28/31 a. R. leicht angestrichen 
29 electio 


11 Hier und S. 363 Z. 1 denkt man an Dionys. Areopag. de coelest. hierarch., 
z.B. 2,3, Migne, Pair. gr. 3, 142 26 Ps 24, 15. Vgl. Ps 90, 3. 27 Zu 
prudentia carnis s. L.s Gl. zu Ps 90, 3, W. A. 4, 62, arf. 30 Vgl. 1 Cor 13,5 
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aliud nifi Deum Negatiue et omnia cum Deo negatiue. Vnde et; omnibus 
in Deo fruitur et cum Deo. Quomodo autem hec fiant, facile elt dicere, 
Sed folius [piritus elt efficere et folius experti cognolcere. Hic enim facit, 
vt tam multa [ubito difpareant et nihil fiant, nihil ab anima eftimentur, 
et ipfa penitus auerla ab omnibus, vnum tantum requirit neceflarium 
cum Maria. Sed Martha per illa gradiens et perfringens in multis turbatur, 
“obliuifeens pofteriora, Sed extendens [fe in anteriora’. 

Sane funt, Qui diuitiis renunciantes paupertatem profitentur, et 
anima eorum iam laqueum iftum eualit; Sed ecce cadit in peiorem, [c. 
in proprium [enfum Vel deuotionem aut Iuftitiam aut Seientiam, (tudium, 
Vel leuius, in honorem et vanam gloriam etc. Ideo multis laboribus 


_ opus.elt, vt“prudentia carnis’, tam multis laqueis irretita, per prudentiam 


15 


20 


25 


30 


(piritus [uperetur continuis precibus et lachrymis. 

Hii funt laquei, quos S. Anthonius Vidit in mundo et gemens dixit: 
Quis potelt | hos omnes | euadere? Et Refponfum audiuit: Sola humilitas. 
Quia octo ego enumeraui magnos, qui fi in fuos particulares diuidantur, 
fiunt plurimi. Quia Verilfimum Eft, Vt aliquis, cum euaferit diuitiarum 
laqueum in parte vna [c. in contemptu pecuni>, incidit in aliam partem 
fe. in eupiditatem polfelfionis, agri Vel aliorum bonorum; fie de aliis. 

Igitur Ea, que funt “prudentie carnis’ vitio homini in laqueos 
et in feandalum, eadem funt beneficio prudentie [piritus homini in expe- 
ditionem et promotorium ad Deum. 

Ideo dieit: ‘Ea, que carnis funt, [apiunt’ i. e. bona Carnalia, que 
funt obiecta, quibus fruuntur, que [unt omnia illa ([upradieta. Non 
enim dieitur ‘prudentia carnis’ tantum, Quia carnales tantum voluptates 


querat, Sed omnia, que [unt eitra Deum* et que in hac vita haberi Bl. 9a». 


poffunt; futura enim vita non haberi potelt in ereatura, Sed in folo 
creatore, qui elt bonum “prudentie [piritus’. 


B. Augjuftinus hoc loco: 


“Inimicus Dei dieitur, Qui legi ipfius non obtemperat, et hoc per 
carnis prudentiam, ideft cum appetit temporalia bona et timet tempo- 
ralia mala. Diffinitio enim prudentie in appetendis bonis et vitandis 


1/3 a. R. leicht angestrichen 1 Negatiue 4 zuerst geschrieben dilponant 
15 hos omnes ü.d.Z. add. 22 & cf eo 24 <in) quibus 29 Aug 


1 82u:.85393 2.1 6 Vgl. Le 10, 38 ff. 7 Vgl. Phil 3, 13 14 Vitae 
Pairum III, Verba Seniorum 129, Migne 73, 785 und V, Verba Seniorum, libell. 
XV, 3, ibid. 953 23 Rm 8,5 29 August. Propos. ex ep. ad Rom. 49, 
Migne 35, 2073 


364 | 8,7 


malis explicari folet.” Ideo enim cum dixiffet: “prudentia carnis inimica 
eft Deo’, mox oftendit, quid | cur | dixerit “inimica’, Ic. quod ‘legi Dei 
non eft fubieeta’, ne quis Manicheus putaret aliquam naturam tanquam 
ex aduerfo prineipio inimicam effe Deo. “Tune autem obtemperatur 
legi Dei, Quando hec prudentia extineta fuerit, vt ei fuccedat prudentia 
{piritus, qua nec in temporalibus bonis fpes noltra eft neque in malis 
timor. Eadem nangque anime natura et prudentiam carnis habet, cum 
inferiora fectatur, et prudentiam [piritus, cum fuperiora eligit” et diligit. 
‘Quemadmodum eadem aque natura et frigore congelafeit et calore 
refoluitur. Sie ergo dietum eft: «degi Dei non elt fubiecta prudentia 
carnis, nee enim potelt.» “Sed cum adhibito calore foluitur et calefeit 
aqua, iam nemo potelt eam niuem dicere” Ita et Dominus Matt. 12.: 
“Aut facite arborem bonam et fructum eius bonum, aut facite arborem 
malam et fructum eius malum’, q. d. Si “prudentia carnis’, que elt arbor 
mala, non fuerit mutata in “prudentiam [piritus’, que eft arbor bona, 
non potelt fructum bonum facere, etfi fructus fimulet bonos. Non ex 
frucetibus arbor fit, fed ex arbore fructus. Non ex operibus et actibus 
virtus, Vt Ariftoteles, Sed ex virtutibus fiunt actus, vt Chriftus docet. 
Quia Actus fecundus prelupponit primum et operatio prerequirit (ub- 


ftantiam et virtutem et effectus caulam. Ifta autem Temporalia : 


Bona [unt intelligenda omnia, que extra Deum [unt, tam que [enfu quam 
que intellectu comprehendimus, fiue vita [iue [eientia fiue Iultitia, vt 
fupra dietum. Mala fimiliter omnia, que [unt iis contraria, vt mors, 
ignorantia, peccatum etc. Hec omnia non timet, qui in [piritu prudens 


eft, nec illa diligit aut eftimat. Qui autem Öarne prudens elt, horri- : 


biliter timet mortem, [tultitiam, peccatum etc. Ideo 

Si fentis te mortem horrere et non potius amare, Signo certillimo 
feias te adhue in "prudentia carnis’ Inuolutum. Similiter Si horres pecca- 
tum, fi horres Iudiecium futurum, fi delperas propter peccatum, omnia 
funt figna adhuc reftantis et [uperftitis viuentis prudentie carnis.. Non 
quod hee non [int timenda et horrenda, Sed propter agnolcere prudentiam 
carnis, vt infirmi laborent ab ifto horrore liberari et in [pem lecuritatis 
traniferri per gratiam Dei. Tales enim infirmi adhue funt fub lege, 
Nifi quod fulpirant et faciem vertunt ad gratiam, vt eruantur. 

Qui vero “prudentiam [piritus’ habent, Voluntatem Dei diligunt et 





2 cur ü. quid add. 4/12 a. R. bestimmter angestrichen 7 nanque so 
24 Hec cf In[de] 26 Ideo wohl nachträglich add. Mit Si lentis beginnt — eingerückt — 
neuer Absatz 


4/12 Auguslinus I.c. (mit Unierbrechungen) 12 Mi 12, 33 18 S. o. 
SEPLSZU 258 23 S. 0. S. 361 Z. 25ff. 
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ei conformes congratulantur. Vnde cum [ciant hane effe voluntatem Dei, 
quod Iudieium extremum fiat et horrore omnia repleantur et ira eius 
nota fiat, non terrentur, Sed cum gaudio hec expectant et optant cito 
fieri. Ita quod alüs eft fummus horror, iplis elt (ummum gaudium eo, 
quod volunt perfecta voluntate idem, quod Deus vult.* Vbicunque enim 
eit voluntas, ibi neque dolor neque horror elt, Sed optatum defiderati 
et voliti complementum et quieta cupiti acquilitio. Sie plalmo 95.: 
“Exultauerunt filie Iude propter Iudieia tua, Domine.’ 

Et Dominus, cum terribilia predixiffet de Iudicii die, fubiunxit: “Hiis 
autem fieri incipientibus refpieite et Leuate capita veltra; appropin- 
quabit enim redemptio veftra. 

Frultra ergo humano affeetu milerantur aliqui miferias [uas et 
aliorum futuras. Quia non eft cogitandum, quomodo per timorem eua- 
damus iltas milerias, Neque ideo predicanda, vt homines ifta horreant 
et expauelcant, nifi iss, qui voluuntur in luto mundi, quibus vtile eft, 
vt terreantur ad penitentiam, Sed penitentibus iam atque lugentibus 
predicandum et [uadendum, vt ea cum gaudio difecant expectare et 
poftulare, vt cito veniat dies illa. Non enim timendo, Sed amando fugitur 
ira Dei et miferia atque horror Iudicii et per conformitatem voluntatis 
Dei quietatur confcientia. Quid enim prodeft timere Iudieii diem ? 
Quia qui timet eum, odit eum et non vult eum venire. Sed nunc Impofli- 
bile eft eum non venire, et impoflibile eft, | vt | bene veniat et ad falutem 
ei, qui odit aduentum eius. Quia Voluntas Dei et beneplacitum eft, vt 
veniat, euius voluntati refiltit, qui timet aduentum eius, ideoque iulte 
damnabitur, vt ‘rebellis Dei. Quare recte ait Apoltolus 2. Thi. 
vltjimo: “Non folum mihi, Sed et iis, qui diligunt aduentum eius. Et 
Petrus 2. Pe. vltjimo: “cum ergo hec omnia diffoluenda fint, Quales 
oportet vos elle, in fanetis conuerlationibus et pietatibus expectantes 
et properantes in aduentum diei Domini.’ Et ad Tit. 2.: “Sobrie et pie 
et iufte viuamus in hoe feeulo expeetantes beatam [pem et aduentum 





7 9cf9 18/20 a. R. nachdrücklicher angestrichen 22 vtü.d.Z. add. 
26 <omnibus) üis 27 2cf1l cum, ergo hec omnia diffoluenda [int ü. das getilgte 
propter quod geschrieben 29 Tit 


7 Ps 96,3: animae credentes ex Iudeis ... plus secundum spiritum 
quam carnem, L. z. St., W. A. 4, 115, 2f. 9 Le 21,28 19 conformitas, 
s. Rm 8,29 u. ö. in den Scholien 369 Z. 3f. 376 Z. 21. 891 Z. 12; in der Scholastik 
besonders Biel geläufig, auch die Frömmigkeit weithin bestiimmend, s. für Bern- 
hard z. B.o. S. 329 Z. 30, für Staupitz Wolf a. a. O. 90 ff. 25 Vgl. Num 14, 9. 
15, 30: ad te nostras etiam rebelles compelle propieius voluntates, Seecr. 
domin. IV post peniecosten, Augustinereremitenmissale 26 2 Tim 4,8 
SUN ZHREITMIRLUT: 297 Til.2, 12T. 
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glorie magni Dei’ ete. Et Dominus Luce XL: “Et Vos fimiles hominibus 
expeetantibus Dominum fuum, quando reuertatur & nuptiüs.’ 

Hunc ergo timorem nullus euieit nifi folus Chriftus, Qui mortem 
et omnia mala temporalia et eternam quoque mortem fuperauit. Ideoque 
Credentes in eum amplius non habent, quod timeant omnino, Sed beata 
fuperbia contemnentes rident et gaudent in malis iis omnibus, non per- 
dendi et abforbendi, Sed vietoriam Chrifti in illis factam etiam in [emet- 
ipfis experturi et expectaturi ae viluri. Ideo dieunt: “Vbi eft, mors, 
Victoria tua? Vbi eft, mors, [timulus tuus? Non ergo poteltate et vi 
mors et mala f[uperantur neque fuga et horrore euaduntur, Sed Infirmitate 
(i. e. impotentia), fultinendo [eil. ea patienter et volenter. Sieut Chriftus 
fuo exemplo nos docet et fiducialiter obuiam eundo morti et pallionibus. 


Quicungue Ipiritu Dei aguntur, | Hii filii Dei funt | [8, 14]. 
“Spiritu Dei agi’ Elt Libere, prompte, Hilariter carnem ji. e. veterem 
hominem mortificare i. e. omnia contemnere et abnegare, que Deus non 
elt, etiam l[eiplos, ac lic “nee mortem nec amica mortis genera penarum 
feua pauelfcere’, Similiter “Vana terre gaudia lutulentaque predia polluta 
forde deputare’, Sed [ponte relinquere bona et obuiam amplecti mala. 
Quod eft non nature, Sed [piritus Dei opus in nobis. 


*Non enim Accepiltis | Ipiritum feruitutis | [8, 15]. 
Antithelfin facit Apoltolus i. e. contrapolitionem feu comparationem 
feu oppolitionem, Quia “Seruus’ et “filius® opponuntur, Vt Iohann. 8.: 
“Seruus non manet in domo ineternum, filius autem manet ineternum. 
Ideo et Spiritus feruitutis opponitur [piritui filiationis et Timor [eruilis 
amori filiali. Vnde hie ‘feruitutis’ debet accipi abftractiue, vt, fi liceret 
dicere, “Seruietatis’ a feruo, fieut “filiationis’ a filio | Vel “filietatis’ |. 





6 contenentes O continentes P 10/11 infirmitate impotentia (i. e. impotentia) 
12 docet: et fiducialiter o 183 Hii bis funt nachträglich in anderer Tinte und anderem 


Duktus add. 16 nec nec amica 17 terre cf terra predia «blandimenta noxia) 
20 [piritum feruitutis nachträglich add. 26 Vel filietatis nachträglich in anderem 
Duktus add. 

al dir 12, 36 8 1 Cor 15, 55 12 Zu exemplum s. zu Sch. 377 Z.5 
14 ff. Vgl. die frühe PredigtW. A. 1,73 16 Aus dem Hymnus Virginis proles, 


Daniel, Thesaurus hymnologicus I, n. CCXXAVIII, p. 250; im Brevier, Com- 
mune virginum (Brevier der Augusiinereremiten z. B. Vene. 1540, Bl. 461» und 
sonst). S. Denifle 2 I, 421, Anm. 1. Auch das Folgende stammi aus dem Brevier 
Hymnus Jesu corona celsior, Commune confessoris non pontificis ( Brevier de 
Augusiinereremiten Bl. 461). Die Lesari Et lutulenta praedia wechselt mit Et 
luculenta efe. 19 reguntur meliori principio quam sit humana ratio Lyra 
ZAST 22 Joh 8, 35 26 servietas ist wohl Woriprägung Luthers 
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Et accipitur hie pro [eruitute peccati, Vt Iohann. 8.: ‘Omnis, qui 
facit peccatum, feruus elt’, a qua feruitute lex non potuit liberare. 
Quia folum coegit per timorem comminationis ad opera legis ac fie non 
mortificauit facta carnis, Sed potius augebat, Quia augebat odium legis 
et amorem ac cupiditatem tranfgreffionis. 

Et dieitur duplieiter Spiritus ille “timoris’. Primo, quia, Vt dietum 
eilt, cogebat Inuitos ad opera legis terrore et minationibus penarum, 
ac per hoc (Cum necelfe fit eum odiri, qui timetur) | eo | magis corde 
recedebant a precepto et voluntate legis, quo magis manu et opere 
cogebantur appropinquare, Vt figuratum eft Exo. 20., Vbi fteterunt pro- 
cul et pauebant accedere ad montem. Cum itaque cor et melior 


' pars hominis recedit a Deo et auerlatur legem, Nihil eft, quod viliore 


15 


25 


30 


parte i. e. corpore in operibus et ceremoniis ad extra exercentur. 
Sieut Dominus ait ad hipocritas: “Hic populus me labiis honorat, Cor 
autem eorum longe eilt a me.’ Secundo, Quia timor ille feruilis etiam 
ad extra cogit recedere ab operibus legis tempore tentationis, quamquam 
hie timor vocetur Timor mundanus potius quam [eruilis. Quia eft refpectu 
non legis implende, Sed temporalium amittendorum Vel malorum immi- 
nentium et peior quam [eruilis timor. De [eruili fane dieit Iohannjes1. 
Iohann. 4.: “Timor non eft in Charitate, Sed perfecta Charitas foras mittit 
timorem.’ Hinc 

Aduerte, quam profunda [int Verba Scripture. Quia nullus Vel 
rariffimus fine ilto timore eft, Quia nullus fine concupifcentia et carne 
feu vetere homine. Vbi autem eft concupifcentia, necellario adelt timor 
amiffionis eius, quod concupifeitur. Ita nullus perfecta Charitate pre- 
ditus eft. Item “"Omnis, qui facit peccatum, feruus eft peccati’ facilis 
videtur fententia et in [uperficie multis | non | conuenire, Sed intro- 
fpectata Inuenitur omnibus conuenire. Quia omnes [unt ferui peccati, 
Quia omnes faciunt peccatum, fi non opere, tamen concupifcentia et 
pronitate, | vt [upra latis dietum elt. | 

“Spiritus timoris’ [ecundum B. Augjultinum hoc loco “Eit ille, 


4 odium <in) 6 timoris <(i. e. all) Seoü.d.Z.add. 10 Exo 12 legem] 
lcfa 15 feruilis: <timo[r]> 18 <bonor[um]> malorum 21 Hine nachträglich 
add. Mit Aduerte (22) beginnt neuer Absatz 22 profunde 27 non ü.d.Z. add. 


30 vt bis elt in anderm Duktus add. 31 Aufgebogene Unterstreichung als Stunden- 
zeichen B 
1 Joh 8, 34 6 spiritus timoris und seine doppelte Unterscheidung in 


Gl. ord., hier auch (7) (zu spiritus servitutis) qui invitos timore poenae servire 
faciat, und (17) als erste beiden Arten der Timores quattuor der mundanus und 
servilis 10 Vgl. Ex 20, ıs. Eine ähnliche Auslegung bielet die Gl. ord. z. St. 
14 Mi 15,8. Mr 7,6 (Jes 29, ı3) 20 1 Joh 4, 18 26 Joh 8, 34 
31 August. Propos. ex ep. ad Rom. 52, Migne 35, 2074 


Bl. 96. 
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qui poteltatem habet mortis’ (i. e. diabolus), “quem accipiunt, qui pre- 
cepta legis date implere non polfunt, dum feruiunt defideriis carnalibus.’ 
Aliter autem et melius eft ipfe motus “prudentie carnis’ horrentis 
legem, qui oritur polita et cognita lege, quiefcens ante Legem cognitam. 
Vt figuratum eft Exo. 4., Vbi Molfes proiectam Virgam et in colubrum 
Verfam horruit atque fugit. Sie, Vbi ignaro legis et contra legem agere 
folito Lex notifieatur, mox triftis effieitur et tediofus in legem, dolens 
preteritam Libertatem fibi preeifam. Et hie elt fpiritus timoris. 

Et dieit Iterum in timore, q. d. prius eratis in [piritu timoris et 
fub pedagogo, pellente fcil. lege. Non ergo denuo liberati iterum eum 
accepiltis, Sed potius [piritum filietatis in fidueia; quam fiduciam exprimit 
Verbis fignificantiffimis, Seil. *In quo Clamamus: Abba. [3, 15] Nam in 
[piritu timoris non eft clamare, Sed vix hifcere et mutire. Quia fiducia 
dilatat cor, frontem et vocem, Timor vero hec omnia contrahit et [tringit, 
Vt experientia [atis teltatur. Nec dieit: Abba, Sed potius odit et fugit 
Vel hoftem et tyrannum mulfitat. Hii enim, qui [unt in [piritu timoris 
et non in [piritu adoptionis, non gultant, quoniam [uauis eft Dominus, 
Sed durus et diffieilis eis apparet, et in corde [altem tyrannım eum 
vocant, licet ore patrem dicant, Sicut ille Seruus in Euangelio | Mat. 25.|, 
qui abfeondita pecunia domini fui dixit: “Scio, domine, Quia homo 
durus es, metis, vbi non [eminalti” etc. Tales funt, quibus difplicet, 
Quod Dominus nullius merita [ufeipit, Sed gratis miferetur. Ideo diceunt: 
Precepifti impolfibilia, non dedifti gratiam, Sed tantum [cientiam, hane 
adhuc habeo et refero tibi; cum potius gaudere debuerant, Quod [pem 
noltram non in nobis, Sed in [eiplo, in mifericordia [ua poluerit. Omnes 
itaque eiufmodi oceulte in corde dieunt: Tyrannice agit Deus, Non 
eft pater, Sed aduerfarius, quod et verum elt. Sed nefeiunt illi, Quod 
aduerlario huic confentiendum eft et fie fiet amicus et pater et alias 
nunguam. Non enim Ipfe nobis confentiet et mutabitur, vt nos amieci 
eius fimus et filii. Ergo oportet non timere eum nec omnia, que ipfe 
vult et amat. Quod fieri non potelt, nili [piritum ipfius habeamus, vt 





3 prudentie carnis a. R. statt des getilgten mentis 1Viterum (acy» 12/19 leicht 
intermittierend a. I. R. angestrichen 12 In quo steht auf dem Rande 13 mutire 
19 Mat (so) 25 a. I. R. 


5 Vgl. Ex 4, 3. expavit fügt die Igl. (nach Isidor ), pertimuit die Gl. ord. dem 
Bibeltezxte zu. In der Gl.ord. wie von Lyra wird auf die prudentia der Schlange (Mi 
10, 16) hingewiesen, doch ist L.s Ausdeutung des Geschehnisses ganz anders als die 
der Glossatoren 10 Vogl. Gal 3, 24 15 S. o. S. 196 zu Z. 25f. 17 Vgl. Ps 
33, 9. 1 Peir 2, 3 19 Mi 25, 24 28 Vgl. Mt 5, 25. Ähnliche Auslegungen in 
der Gl. ord. und bei Lyra z. St. 30 S. 0. S. 239, 12; 307, 4ff.; 365, 17 ff. 
und andrerseils S. 281 Z. 6; 387 Z. 6f.; auch die frühe Predigt L.s W.A. 
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eodem [piritu ea diligamus, que diligit, et odiamus, que odit, quo et 
ipfe. Nec enim ea diligere polfumus, que Deus diligit, nifi habeamus 
amorem et voluntatem et [piritum ipfius. Quia fi debet effe conformitas 
in diligendis, oportet et conformitas effe in affeetu dileetionis. Et ii 
vocantur deiformes homines et filii Dei, quia fpiritu Dei aguntur. 
Horum duorum differentia Significata eft in iis, a quibus Chriftus 
gultauit acetum leu vinum felle et myrrha mixtum in paffione, Et in 
iis, a quibus accepit partem pileis alli et fauum mellis poft refurreetionem. 
Nam in illis fignificatur, Quod Deus eft eis felle et myrrha amarior. 
Ideo dant ei, quod habent, i. e. amarum et trilte cor ac acetofum i. e. 
defperatum. Quod vbi gultat, non bibit Dominus. In iftis autem, quod 


eft eis Deus fauus et mel, ideo et ipli hane melleam cordis Letitiam ei 


offerunt, quod Sumens comedit coram eis totum. De illis dieit Iere. 15.: 
“Omnes maledieunt mihi, dieit Dominus. Et Ifa. 8.: “Et maledicet regi 
fuo et Deo fuo” An non eft hoc maledicere, In corde cogitare Deum 
aduerfarium Inimicum, contrarium [entire et velle atque totis viribus, 
fi poffet, contrarium [tatuere, immo Deum et voluntatem eius perire 
et mutari in voluntatem fuam ji. e. in nihilum? Hoc enim elt [umma 
maledietio, optare alicui annihilationem, quam omnes damnati et pru- 
dentes carne optant Deo. 

Quod autem ifte Clamor non [it vocis, fed cordis, patet per illud 
Gal. 4.: “Quoniam autem elftis filii, milit Deus [piritum filii [ui in corda 
veftra elamantem: Abba, pater. Itaque iam non elt feruus, Sed filius; 
Quod fi filius, et heres per Deum.’° Que verba idem fonant et dieunt, 
quod textus hoc loco, | vt fatis patet. | 


*Ipfe enim Ipiritus teitimonium [8, 16]. 
Quod teftimonium iftud fit ipfa fiducia cordis in Deum, preclarillime 
oftendit B. Bernjardus, plenus eodem [piritu, ferımone de annunciat|ione 


3 Quia] Q cf de 14 Ila 22 4. cf 3. 25 vt latis patet nachträglich 
in anderem Duktus n. Schlußpunkt add. 26 Iple bis teftimonium unterstrichen 
28 <proy oltendit 


1, 43, 32: filialis timor solum unum habet, quod timet et amat. Vgl. auch Gerson, de 
myjst. iheol. pract. (du Pin III, 403a): nomen hoc pater noster inter utraque 
facit temperare, ut timor sit cum dilectione et dilectio cum timore 
4 Vgl. Faber zum Folgenden (V. 25f.): Haec est conformitas filii dei .. 

Christo esse conformes, imo esse Christiformes 7 Vgl. Mt 27, 48. Mr 15, 
23. 35. Joh 19, 29 8 Lc 24, a2f. 10 Mr 15, 36. Gl. interl. potum: amari- 
tudinem 11 Vgl. Mi 27, 34 13 Jer 15, ı0f. 14 Jes 8, 21 22 Gal 
4,6f. 28/S. 370, 23 mit Unterbrechungen Bernhard, Sermo in fesio annun- 
ciationis b. Mariae virg. 1, Migne 183, 383 (s. L.s Gl. z. St.), auch von L. ver- 


Zuthers Werke. LVI, Römerbrief 24 
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1. dieens: “Hoc teltimonium in tribus conliftere puto. Necelle eft enim 
primo omnium credere, quod remillionem peccatorum habere non poflis 
nili per indulgentiam Dei. Deinde, quod nihil prorfus habere queas boni 
operis, nili | et | hoc dederit ipfe. Poltremo, quod eternam vitam nullis 
potes operibus promereri, nili gratis detur et illa.” Verum hee non omnino 
fuffieiunt, Sed magis initium quoddam et velut fundamentum fidei 
habenda [unt. Ideo fi credis peceata tua non deleri nifi ab eo, bene- 
facis. Sed adde adhue: vt et hoc eredas, || non quod polfis tu, Sed 
necelle elt, vt [piritus faciat te hoc credere, || “quia per ipfum peccata 
tibi donantur. Hoc elt teftimonium, quod perhibet in corde noltro 
(piritus lanetus dicens: Dimiffa [unt tibi peccata tua. Sic enim arbitra- 
tur Apoltolus hominem Iulftificari per fidem’ (affertiue de te iplo etiam, 
non tantum de electis credere, Quod Chriftus pro peccatis tuis mortuus 
fit et latilfeeit). “Ita de meritis quoque, [fi credis non polle haberi 
nifi per ipfum, Non fufficit, donee teftimonium perhibeat [piritus veri- 
tatis, quia habes ea per iplum.’ id fit, quando opera, que facis, confidis 
Deo elle accepta et grata, quecungque [int illa tandem. Confidis autem 
ea elle grata, quando [entis te [per] ea opera nihil effe coram Deo, licet 
bona lint et in obedientia facta, Quia non facis ea, que [unt mala. Et 
ilta humilitas et compunctio in bonis operibus facit ea elle grata. "Sie 
et de vita eterna non latis elt eredere, Quod ipfe eam gratis donet, Sed 
teltimonium {piritus habeas necelle eft, quod ad eam diuino munere 
{is peruenturus.’ 

Hee tria Clare in Apoftolo patent in textu. Quia dieit: “Quis accu- 
fabit aduerlus electos Dei?” q.d. certi [umus, quod peccata nulla nos 
acculabunt. Item de meritis: “Scimus, quoniam diligentibus Deum 
omnia cooperatur in bonum. Item de gloria eterna: “Certus [um, 
Quod nee Inftantia neque futura ete. poterit nos feparare a Charitate 
Dei, que elt in Chrifto.’ 


4 &ü.d.Z. eingeschaltet dederit <&) iple 8/9 non bis credere in kleinerer 
Schrift add. a.l. R. (zu Z. 8) 12/14 (allertiue bis fatisfeeit) und 16/20 (id fit bis 
grata in kleinerem Duktus als das Übrige. Dem Raum für diese offenbar späteren Zu- 
sütze hatte L. freigelassen 16 /S. 371, 16 durch eine Reihe leichter Striche a. R. 
hervorgehoben 18 [entis te ea opera 27 cooperatur O cooperantur P  Certus 


wendet in seiner schriftlichen Verteidigung an Cajelan, Enders 1, 260 (W.A. 
2, 15f.); die zweite Stelle ist auch angeführt von Melanchthon in der Vorrede 
zum 2. Bande der gesammelten Werke L.s, Viteberg. 1546, Corp. ref. 6, 159 

12 Vgl. Rm 3, 28; bei Bernhard ist gesagt: gratis iustificari 20 Auch im 
Offertorium Domin. VIII post Peniecosten (s. die Lektion Gl. S. 74 zu Z.4) 
heißl es: ... populum humilem salvum facies 24 Rm 8, 33 26 1.c. 28 
27 Zu der Überseizung eooperatur vgl. L.s Gl. z. Si. Rm 8, 3sf. 
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Nam Expectatio Creature [8, 19]. 

Aliter Apoftolus de rebus philofophatur et fapit quam philofophi 
et metaphyliei. Quia philofophi oculum ita in prefentiam rerum immer- 
gunt, vt folum quidditates et qualitates earum fpeeulentur, Apoftolus 
autem oculos noltros reuocat ab intuitu rerum prefentium, ab effentia 
et aceidentibus earum, et dirigit in eas, lecundum quod future [unt. 
Non enim dicit Elfentia’ Vel “operatio’ ereature feu “actio’ et "paffio” 
et “motus’, Sed nouo et miro vocabulo et theologico dieit "Expectatio 
Creature’, Vt eoiplo, cum animus audit Creaturam expectare, non iplam 
creaturam amplius, Sed quid creatura expectet, intendat et querat. 
Sed heu, quam profunde et noxie heremus in predicamentis et quiddi- 
tatibus, quot [tultis opinionibus in metaphyfica Inuoluimur! Quando 
fapiemus et videbimus, quod tam preciolum tempus tam vanis (tudiis 
perdimus et meliora negligimus? Semper agimus, vt fit verum in 
nobis, quod Seneca ait: “Neceflaria ignoramus, quia [uperflua didieimus, 
Immo Salutaria ignoramus, quia damnabilia didieimus.’ 

Ego quidem Credo me debere Domnio hoc obfequium latrandi 
contra philofophiam et [uadendi ad Sacram Scripturam. Nam alius 
forte [fi faceret, qui ea non vidiffet, Vel timeret Vel non crederetur ei. 

Ego autem in illis detritus multis iam annis et multos itidem expertus 
et audiens Video, quod [it ftudium vanitatis et perditionis. 

Ideirco omnes vos moneo, quantum polfum, Vt ea ftudia eito faciatis 
Et id folum queratis, non vt ea [tatuatis et defendatis, Sed potius fieut 
artes malas difeimus, vt deftruamus, et errores, vt reuincamus. Ita et 


hec, vt reprobemus, Aut *[altem, vt modum loquendi ipforum, cum Bı. 97 


quibus conuerlari nece[fe eft, accipiamus. Tempus eft enim, vt aliis 
ftudiis maneipemur et Ihefum Chriftum difeamus, "et hunc crucifixum’. 

Igitur optimi philofophi, optimi rerum [peculatores fueritis, Si ex 
Apoftolo didiceritis Creaturam intueri expectantem, gementem, partu- 
rientem i. e. faltidientem id, quod eft, et cupientem id, quod futura 
| nondum | eft. tune | enim | eito vilefcet Scientia quidditatis rerum 
et accidentium ac differentiarum. Vnde philofophorum [tultitia [imilis 
eft ei, Qui Scenofactori alliftens miratur lignorum et alferum feetiones, 





1 Nam bis Creature unterstrichen 4 earum cf eius I[peculentur “in [eiplis> 
(P hat in leiplis,) 10 expectat hat die Handschrift (auch im Kollegdiktat) An 
dem Absatz 17/21 a. R. eine zeigende Hand aus späterer Zeit 81/8. 372,5 a. R. 
leicht angestrichen 31 nondum und enim in raschem Zuge ü.d.Z. add. 


5 essentia d.i. quidditas vorher 15 Seneca, ep. 45, 4 17 Zu latrare 
vgl. Jes 56, 10, L. in den Operai. in psalmos, W. A. 5, 642,35 (s. 0. S. 313 
Ze) 27 Vgl. 1 Cor 2,2 
24* 


372 8, 19. 20 


dolationes et putationes iisque ftulte contentus quieleit, nihil curans, 
quid Scenofactor tandem iis omnibus operibus [uis facere difponat. 
Vanus ifte eft et vanitati feruit opus huius operarii. Sic et Creatura 
Dei, que paratur alfidue ad futuram gloriam, ab infipientibus [olum 
alpieitur in apparatu eiulmodi et nequaquam in fine. Nonne ergo 
infigniter delyramus, Quando philofophie Laudes et preconia meditamur? 
Ecee nos Seientiam de elfentiis et operationibus et palfionibus rerum 
pretiofe eltimamus, et res ipfe elfentias fuas et operationes et palliones 
faftidiunt et gemunt! Nos de [cientia illius gaudemus et gloriamur, 
Quod de feipfo triftatur et [ibiipfi dilplicet! An non furit, quelo, 
qui flentem et lamentantem videns ridet et gloriatur fe videre velut 
Tucundum et ridentem? Phreneticus vtique ac Maniacus hie merito 
vocatur. Et quidem Si rudis populus hee ita [tulte aliquid effe eftimaret 
Et nefeiret rerum fulpiria intelligere, tolerabile elfet. Nune vero Sapientes 
et theologi eadem “prudentia Carnis’ infecti in rebus | triftantibus | iucun- 
dam feientiam hauriunt Et de [uflpirantibus ridentes congerunt cogni- 
tiones Mira potentia. 

Igitur Recte Colos. 3. Apoltolus contra philofophiam loquitur dicens: 
“Videte, ne quis vos decipiat per philofophiam et inanem fallaciam 
fecundum traditionem hominum. Sane Si aliquam Apoltolus vtilem et 
bonam voluiffet intelligi philofophiam, non vtique ablolute eam dam- 
naffet. Concludamus Itaque,Quod Qui Creaturarum ellentias et 
operationes potius [erutatur quam [ulpiria et expectationes 
| earum |, fine dubio [tultus et cecus eft, Nefciens etiam 
Creaturas elle ereaturas. Patet fatis ex textu. 


Vanitati enim fubiecta eilt [8, 20]. 


“Creature’ nomine hoc loco plurimi intelligunt hominem, Quod [eil. 
ipfe cum omni creatura participat. Sed melius per “vanitatem’ intelli- 
gitur homo, quemadmodum et proprie et verilfime dieit plalmo 38.: 
“Veruntamen Vniuerla vanitas omnis homo viuens.’ Verilfimum enim 
eilt, Quod fi homo | vetus | non effet, nulla vanitas eflfet. Quia omnia, 
que fecit Deus, “erant valde bona’, et [unt vique modo bona, vt Apoltolus 





1 nihil cf non 5/13 a. R. leicht angestrichen 10 Quod] @cfd 11<videre 
fe) gloriatur 13 Sicfd 15 triltantibus ü. d. Z. n. rebus mit Einschaltestrichen 
eingeschoben 24 earum nachträglich in anderem Duktus ü.d. Z. eingeschaltet 
26 Vanitati bis elt unterstrichen 28 Sed <p> 31 vetus ü.d.Z. add. 


12 maniacus deutet der Vocab. Gemma gemmarum s. v.: qui patitur maniam. 


Dobig. 18 Col 2, 8 27 So Gl. ord., interl. und Lyra z. St. 29 Ps 38,6 
82 Vgl. Gen 1, 31 
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or 
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8,20. 21 3/8 


1. Timot. 4.: “omnis Creatura Dei bona eft.’ Et Tit. 2.: "Omnia munda 
mundis.” Fit ergo [ine fuo vitio et extrinfece vana, mala, noxia etc. Sie 


feil., Quod opinione et erronea eltimatione [eu amore et fruitione per- 


uerfa ab homine reputatur altius, quam eft in veritate, dum homo, 
qui Dei capax elt et [olo Deo [aturari potelt, | quoad mentem, [piritum, | 
prefumit in rebus hanc quietem et [ufficientem habere. Huic ergo vanitati 
fubiecta eft creatura (i. e. peruerfe fruitioni), Sicut fenum in fe res bona 


et non vana eft, ITumentis *bonum, necelfarium et vtile, Sed homini BI. 97». 


ad eibum elt vanum et inutile, Et fi in cibum hominis fumeretur, altius 
et dignius haberetur, quam elt [ua natura. Sie faciunt omnes, qui Deum 
non purilfime diligunt et feruenter fitiunt. Quod facit omnis homo, 
qui.ex Adam natus eft et fine [piritu fancto viuit. Ideo pfalmo 13. de 
omnibus dieit: “Simul inutiles’ i. e. vani ‘facti [unt’. Et per ipflum omnis 
ereatura licet Inuita fit vanitas, Vnde Ecelefiaftes 1.: “Vanitas Vanitatum 
et omnia vanitas. Quid amplius habet homo’ (feil. quam vanitatem) 
“de vniuerfo labore fuo, quo laborat fub [ole?” Significanter dieit, Quod 
homo non habet amplius quam vanitatem. Quia res in fe funt bone, 
Et qui Deum cognofeunt, ipli etiam res non vane, Sed vere cognolcunt, 
Vtentes eis, non autem fruentes. Vnde Tit. 2.: "Omnia munda mundis’, 
Immundis vero nihil eft mundum. Ecce eadem f[unt munda et immunda 
propter differentiam eorum, quibus [unt. 


Ipfa creatura Liberabitur [3, 21]. 


Duo dieit: Primum, Quod Creatura Liberabitur [cil. a vanitate, 
quando Impii damnati fuerint et [ublati Vel vetus homo abolitus, Que 
Liberatio fit nune quottidie in f[anetis. Seeundum, Quod amplius etiam : 
non folum non vana, Sed nec corruptibilis futura elt. Vnde Ifa. 30.: "Et 
erit lux Lune fieut lux folis, et lux folis erit feptemplieiter fieut lux 
feptem dierum.. Hie multi dieunt, quod lol in primis feptem diebus, 
in quibus mundus creatus elt, fuerit multo clarior, quam nune fit, Sed 
vitio peceati hominis obleuratus, qui in [eptimo die peccauit Vel in fexto. 
Et in futuro erit adhuc feptuplum elarior, quam tune fuerit. Que fententia 
licet aliquo fenfu pollit intellecta [ultineri, tamen ex Scriptura non pro- 


1 Tit Omnia] OcfM 5 quoad bis [piritum a.r. R. mentem, Voluntatem, 
Spiritum P, voluntatem in O zum größeren Teil gestrichen, fehlt auch im Kollegdiktat 
6 quietem et fufficientem (so, wol fuffieientiam gemeint), das Diktat hat dafür saturi- 
tatem 7 creature 8/11 a. R. leicht angestrichen 22 Ipla bis Liberabitur 
unterstrichen 23.25 Die Zahlen a.l.R. 


RLETims4, 2ER TIER} 16 12 Ps 13,3 14 Eccles 1,2. 3 (V. 2 von der 
Gl. interl. angeführt) 19 Tit 1, 15 26 Jes 30, 26. Die von L. angeführte 
Auslegung findet sich in der Gl. interl. z. St. 


374 i 8, 21.24 


batur. Nee illa Ifaie Authoritas cogit. Quia | expolitiue | potelt intelligi, 
Quod “lux lolis erit feptemplieiter” i. e. ‘lieut lux feptem dierum’, i. e. 
ac li feptem dierum claritas ellet vna elaritas i. e. omnium dierum claritas 
vniverlaliter. 


Spes, que Videtur, non eilt Ipes [8, 24]. 


Ifta Locutio, | grammatice | licet fit figuratiua, | theologice | tamen 
eilt propriilfima et propter exprellionem intenliffimi affeetus polita. Quia 
Spes, que fit ex amate rei defiderio, femper amorem dilatione auget. 
Ideo fit, vt ex re [perata et [perante per intenfam [pem velut vnum 
fiat, Seeundum illud B. Augjuftini: “Anima plus eft, Vbi amat, quam 
vbi animat.” Sie et vulgo dieitur: “Hie meus ardor.” Et poeta: “Meus 
ignis Amynta.” Et Ariltotjeles 3. de anima dieit, Quod ex intellectu et 
intelligibili, ex (enfu et [enfibili fit vnum et vniverfaliter ex potentia 
et obiecto [uo. Sie amor tranffert amantem in amatum. Ergo [pes 
tranffert in [peratum, Sed [peratum non apparet. Ideo tranlfert in incog- 
nitum, in abfconditum, in tenebras interiores, Vt nefciat, quid [peret, 
et tamen [ciat, quid non [peret. Sic ergo Anima facta elt [pes et [peratum 
fimul, quia in eo verlatur, quod non videt, i. e. in [pe. Que [pes [li vide- 
retur, i. e. Si [perans et [peratum fefe mutuo agnofcerent, iam non [ic 
tranlferretur in [peratum i. e. in [pem et ignoratum, Sed in vilum rape- 
retur et cognito frueretur. 





1 expolitie a.r. R. neben Quia 6 grammatice a.l. R. mit entsprechenden 
Einschaltungsstrichen theologice ü. d. Z. mit Strichen eingeschaltet 8 amorem 
<fu) 10 B Aug 15 apparet (& co) 


10 Wohl vielmehr Bernhard, de praecept. ei dispensat. 20, 60, Migne 182, 
892: Habemus et unde corpori et unde Domino inhaereamus, illud vivificando 
et sensificando, illum credendo et diligendo. Neque enim praesentior spiritus 
noster est ubi animat, quam ubi amat. Luther zitiert das Wort, wie es Tauler 
hal, der es als augustinisch bezeichnet: Die jeel ift vil meer da jy liebt dann jy 
in dem leib jey (in der dritten Predigi am Dreikönigsiag, Sermones, Augsburg 
1508, 6. Predigt, Bl. 12b.). Paliz, Celifodina, Bl. J ııı hat das Wort in der 
Form: Anima ibi plus est ubi amat quam ubi animat und führt es auf Hugo 
von St. Vielor zurück. Altenstaig bringt im Lexicon theologicum s. v. voluntas 
(Bl. xx 3) das Wort ebenfalls als augustinisch 11 Virg. Bucol. Eel. 3, 66. 
S. auch L. zu Ps 105, 14, W. A. 4, 199, 35 12 Vgl. Arist. de anima III,1(I, 
425b 26); 2 (I, 426a 15); 5 (430a 19); 7 (43la ı). Auch in Usingens Exer- 
cilium de anima und in Truivelters Physik ist die Formulierung nicht ganz 
wörllich nachzuweisen. Doch vgl. die Ausführungen über das recipere und assi- 
milare des Objekts in Usingens de anima Bl. L ır. 11 O ır. ıız, Truivetiers Physik 
WII Beirarl. Te. 2, de potentia sensiliva in genere, Bl. Aa I. Aa IIıb; de potentia 
intellectiva Bl. Ff: species realiter identificatae actui intellegendi usw. 16 Zu 
dem Ausdruck tenebrae interiores und dem Folgenden s. 0. S. 307 zu Z. 8 
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*Nam Quid oremus etc., neleimus [8, 26]. 


Conclulfio. 


Non eilt malum fignum, Sed optimum, Si petitionibus 
noftris contraria videntur euenire. Sicut et non eft bonum 
fignum, Si petitionibus noftris ad votum omnia eueniant. 

Ratio elt et in caula eft Excellentia conlilii et voluntatis Dei fuper 
confilium et voluntatem noftram, fieut dieit Ilaie 55.: “Non enim cogita- 
tiones mee cogitationes veltre neque vie mee vie veltre, dieit Dominus. 
Quia ficut exaltantur celi a terra, fie exaltate funt vie mee a viis veltris 
et cogitationes mee a cogitationibus veltris’ ete. Et plalmo 93.: “Deus 
feit cogitationes hominum, quoniam vane [unt.’ Et pfalmo 33.: “Dominus 
dilfipat confilia gentium et reprobat cogitationes populorum et reprobat 
conlilia principum.’ 

Inde enim fit, Quod cum petimus Deum, quecungue illa tandem 
fint, Et iplfe exaudiens incipit ea velle donare, Sie donat, vt contra- 
veniat omnibus noltris conceptibus i. e. cogitationibus, ita vt appareat 
nobis polt petitiones magis offenfum e[fe et minus fieri ea, que petimus, 
quam ante. Quod totum ideo facit, Quia Natura Dei elt, prius deltruere 
et annihilare, quiequid in nobis eft, antegquam [ua donet; ficut Seriptum 
eft: "Dominus pauperem facit et ditat, dedueit ad inferos et redueit.’ 

Eo enim confilio fuo püllimo facit nos capaces donorum [uorum 
et operum fuorum. Capaces autem tunc [umus operum et conliliorum 
eius, Quando noftra conflilia celfant et opera quieleunt et effieimur pure 
paffiui refpectu Dei, tam quoad interiores quam exteriores actus. Hoc 


3 <Sicut) Non 4 <semper) elt (P hat semper) 8 (dieit dominus) 
neque 18 <Hic ergo) Quod 18/8. 376, 2 a.1. R. bestimmter angestrichen 
19 a. R. fecundum alti[tudinem] in ganz kleinem Duktus 


1ff. S. zu L.s Auslegung dieser Stelle auch v. Loewenich in ‚Luther‘. Viertel- 
jahrsschrift der Luthergesellschaft 1927, 3ff. 7 Jes 55,8. 9 10 Ps 93, 11 
11 Ps 32, 10 18 Vgl. hierzu und im Folgenden, wie auch schon im Vorher- 
gehenden die Gedanken und Formen der deutschen Myslik, insbesondere auch die 
mit den obigen Bemerkungen übereinstimmenden L.s zu Taulers Predigten, W. A.9, 
bes. 102, 10 ff.: sciamus, quod deus non agat in nobis nisi prius nos et nostra de- 
struat ... tota salus est resignatio voluntatis in omnibus. Auch Jes 28, 21 
ist dort verwertet und zum Eingang ist auch die Verbindung mit dem Römerbriefe 
(7, 18) ersichtlich (S. 98, pati und passiva s. S. 100f.) und im Folgenden unten, 
bes. S. 379 Z 2ff.; opus proprium — opus alienum (s. zu S. 376 Z. 8) häufiger 
in der Vorlesung über den Hebräerbrief, s. die Verweise dort zu 2,14, Scholien 
19 secundum alti (s. o. im lextkritischen Apparat) ist der Anfang des Zitates 
aus Ps 102, das L. unien S. 376 Z.9 bringl 20 1 Reg 2, 6f. 


Bl. 98. 


Bl. 98h. 


376 8,26 


eft, quod ait: “Cogitationes mee non cogitationes veltre Neque vie mee 
vie veltre. Hic ergo cum omnia iam defperata [unt et contra vota 
precefque noftras omnia Ineipiunt fieri, ineipiunt gemitus illi inenarra- 
biles. Hie “fpiritus adiuuat infirmitates noltras’. Quia fine fpiritu adiu- 
uante impollibile foret nos [uftinere hanc operationem Dei, qua nos 
exaudit et facit, quod petimus. Hie dieitur anime: “Viriliter age, Expecta; 
confortetur cor tuum, et fuftine Dominum. Et iterum: “Subditus elto 
Domino et ora eum’ “et ilpe faciet’. Hic fit, Quod Ifa. 28.: “Alienum 
eft opus eius ab eo, vt operetur opus fuum.’ Et pfalmo 102.: “Secundum 
altitudinem ceeli a terra’ (i. e. non fecundum noftras cogitationes) “COITO- 
borauit mifericordiam fuam [uper nos’ etc. Qui ergo hanc Dei et 
voluntatis feientiam non habent, faciunt fieut illi, de quibus pfalmo 105.: 
“Et non [ultinuerunt confilium eius’ “et pro nihilo habuerunt terram 
defiderabilem’. Hii enim pia [ua intentione confidentes prelumunt fe 
omnia recte et digne querere et velle et petere. Ideo cum non venerit, 
fieut cogitauerunt, [tatim ruunt et deficiunt atque defperant eltimantes 
Deum Vel non audire Vel nolle petita concedere, cum eo magis [perare 
debuerant, quo plus contra [uas intentiones viderint cuncta venire, 
Scientes, quoniam “puluis [unt et homo ficut fenum’. Ipfi vero fieut 
Deus effe volunt et cogitationes [uas non elle infra, Sed iuxta Deum, 
omnino conformes [cil. atque perfectas, quod tam eft poflibile, immo 
minus polfibile, quam quod Lutum, quod natura [ua aptum elt ad 
vrceum Vel quodlibet vas, fua prefenti forma fimile fit forme [eu Idee 
artis, que eft in figulo, | quam in lutum intendit formare. | Stulti autem 
potius et [uperbi [unt eiulmodi et ignorantes Deum et [eiplos. Sic 
enim dieit Ilfaia 64.: "Et nunc, Domine, pater nolter es tu, nos vero 
*]utum, et fictor nolter et opera manuum tuarum omnes nos. Hii ergo, 
Qui [piritum non habent, fugiunt et nolunt opera Dei fieri, Sed feiplos 
formare. Qui autem habent, adiuuantur eo. Ideo non defperant, Sed 
confidunt, cum l[entiunt contrarium eius fieri, quod tam [yncere ora- 
uerunt. Neceffe eft enim opus Dei abfcondi et non intelligi tune, 
quando fit. Non autem ablconditur aliter quam fub contraria [pecie 





6/11 a. R. leicht angestrichen 18 venire 19/24 a. R. angestrichen 
22 pollibile cf impoflibile 23 Idee 24 quam bis formare a.1. R. mit entsprechen- 
den Einschaltestrichen 26 nos vero auf Bl. 98b wiederholt 30 <contra> cum 


1 Jes 55, 8 6 Ps 26, 14 7uB586,27.6 8 Jes 28, 21 RS 102511 
127237105, 132 24 19 Vgl. Ps 102, ıaf. 22 Vgl. hierzu und zum ganzen 
Zusammenhang L.s offenbar gleichzeitige Randbemerkungen zu Taulers Predigten, 
bes. W. A. IX, 102, ır ff. 26 Jes 64,8 
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noftri conceptus leu cogitationis. Vnde dixit Gabriel ad Virginem: 
“Spiritus (anetus [uperueniet in te’, i.e. [upra quam tu cogitas, veniet, 
“et virtus altillimi obumbrabit tibi’, i. e. non intelliges, ideo ne queras, 
quomodo fiat. Sie enim egit in opere [uo proprio, quod elt primum 
et exemplar omnium operum fuorum, i. e. in Chrifto. Quem tunc, quando 
voluit glorificare et in regnum [tatuere, ficut omnium difeipulorum 
püllima cogitatio feruenter optabat et expectabat, maxime contrarie 
fecit mori, confundi et ad inferos defeendere. Ita et Sanetum Augu- 
ftinum tanto profundius feeit et permilit contra votum matris [ue errare, 
Vt daret ei [upra votum fuum. Ita cum omnibus [anctis faecit. 

Hoc eft, quod pflalmo 15.: “Sanctis, qui funt in terra eius, mirifi- 
cauit omnes voluntates meas in eis.’ Et 4.: “Scitote, quoniam mirificauit 
Dominus fanctum [uum’, feil.“"quia Dominus exaudiet me, cum clamauero 
ad eum” Et pfalmo 110.: “Magna opera Domini, exquifita in omnes 
voluntates eius.’ Quomodo enim potelt mirabilior effe, quam cum 
petenti Caltitatem immittit maiorem tentationem luxurie? Cum petenti 
virtutem immittit maiorem infirmitatem, et tamen, [i [ultinetur, effieit 
plus, quam petitum fuit. Hoc eft, quod Ephe. 3. dieit: "Ei autem, 
qui potens eft omnia facere [uperhabundantius quam: petimus aut intelli- 
gimus’ etc. Et 2. Corinth. 9.: “Potens eft autem Deus omnem gratiam 
abundare facere in vobis, Siecut Seriptum: Difperlit, dedit pauperibus’ 
(i. e. palliue fe habentibus). 


Coroljlarium. 
Semper ita fit, vt opus noftrum intelligamus, antequam 
fiat, 
Dei autem opus non intelligimus, donec factum fuerit, 
Iere. 23.: ‘In Nouilfimis intelligetis confilium eius’, q. d. In prineipio 





1/10 a. R. leicht angestrichen. Außerdem eine 1 a. R., der aber keine weitere Zahl 
im folgenden entspricht 4 egit 8/9 Augultinus 9 votum <immo [upra votum) 
20/22 a.1. R. leicht angestrichen 2. 24/26 am Ende durch eine Dreieckklammer zu- 
sammengefaßt und mit Iere (so) verbunden 


2 Lc 1,35 4 Auf die Übereinstimmung der Deutung auf Christus mil 
der Sch. L.s zu Ps 92,4, W. A. 4, 87 und Ps 4,4, W. A. 3, 62 weist Vogel- 
sang, Anfänge von Luthers Chrisiologie 99 Anm. hin 5 exemplar (und 


exemplum) erörtert eingehend Thimme, Christi Bedeutung für Luthers Glauben, 
1933, 19ff. Vgl. hierzu auch Theologia deutsch c. 11 init. (ed. Pfeiffer?, 38) 
exemplar s. L.s Gl. zu 5, 14 11 Ps 15, 3 12 Ps 4, 4; vgl. L.s Gl. hierzu; 
W.A. 3, 38,8 in ähnlicher Verbindung der beiden Verstieile (sc. quod); miri- 
ficavit: in evacuatione omnium elc. ib. Z.5 14 Ps 110, 2 18 Eph 3, 20 
20 2 Cor 9, 8f. 26 Vgl.W. A. 9, 101, 33 27 Jer 23, 20 
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feu primo noftrum intelligimus, Sed in vltimo Dei conlilium intelligimus. 
| Iohann. 14.: “Cum factum fuerit, eredatis. | Quia, Vt dixi, Sieut 
artifex fertur [uper materiam abilem et aptam ad opus artis fue forman- 
dum, Que aptitudo materie Elt quedam infenlata oratio pro forma, 
quam artifex intelligit et exaudit, dum facere difponit, quod illa aptitu- 
dine fua querit, Ita Deus fertur fuper noltrum affeetum et cogitatum 
Videns, quid petat, ad quid [efe aptet et quid defyderet; tune exaudiens 
ine pit artis et confilii [ui formam imprimere. Vbi neceffario perit forma 
et Idea cogitationis noltre. Sie Genef. 1.: “Spiritus Domini ferebatur 
{uper aquas Et tenebre erant fuper faciem abylfi.” Nota: ‘fuper faciem 
abyffi’ dieit, non “fuper abylfum’, quia fecundum [peciem apparet nobis 
aduerfum, quando [piritus fuper nos fertur facturus, quod petimus. 


De ifta patientia Dei et fufferentia vide Taulerum, qui pre ceteris 
hanc materiam preelare ad lucem dedit in lingua teutonica. Sic, Sie 
“Nefeimus, Sieut oportet, orare’. Ideo necellarius elt [piritus nobis, qui 
adiuuet infirmitates noltras. Quis enim Crederet hec verba elle tam 
profunda! 


*Sie Chriftus difeipulis Iohann. 14.: “Rogabo patrem et alium 
paraclitum dabit Vobis’ ete. “Paraclitus’ autem Confolator et aduocatus 
dieitur. Quo vno verbo [atis affırmatur id, quod hie Apoltolus dieit: 
“Nefeimus, quid oporteat orare. Qui Aduocatum querit, fe loqui et petere, 
fieut oportet, nefeire confitetur, et qui confolatore opus habet, certe le 
delperatum et deieectum confitetur. Sie autem fit, Quando Deus nos 
petentes exaudit. Quia cum non nili bona et [alutaria petamus et contra- 
ria fiunt, necef[le elt nos triltari et affligi. Quia delperata [unt et damnata 
omnia. Ideo alio interpellatore tune opus elt, qui hec intelligat et pro 
nobis oret et nos interim [ultentet, ne deficiamus. 


2 Iohann. bis credatis a. I. R. (mit Einschaltestrich, in kleinerer Schrift) 
3 abilem O habilem P 4 pro] p ef £ 6 Ita cf ea 7 exaudiens] s cf t 
9 Idea 13 a. R. von einer späteren Hand: Taulerus 18 Iohan 


2 Joh 14, 29 S2028.81612222 9 Gen 1,2 13 Tauler, Sermones 
(Augsburg 1508), Predigt 62 (Bl. CLVvff.), 73 (Bl. CLXXXIIf.), 82 (Bl. 
CCf.). Vgl. auch Predigt 45, wozu L. die zu S. 377 Z. 26 und o. zuZ.2 angezoge- 
nen Randbemerkungen machte. A.V. Müller, Luther und Tauler, 1918. S. dazu 
und zu obiger Stelle Scheel, Taulers Mystik und Luthers reformaiorische Ent- 
deckung, in der Festschrift für J. Kaftan, 1920, S. 304 Anm. 5. — Zu dem 
myslischen Gedanken vom Wert des Leidens s. noch Staupiiz, de imitanda morte 
Christi c. 5, ed. Knaake 59ff. Vgl. dazuW. A. 3, 343, 16 ff., 432, 26 ff.; 9, 100, 32 
14 Sic, sie s. 0. S. 181 zu Z. 16 18 Joh 14, 16 19 paraclitus i. e. conso- 
lator. advocatus Vocab. brevil. 
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Coroljlarium. 


Ad primam gratiam lieut et ad gloriam lemper nos habemus palliue 
fieut mulier ad conceptum. Quia et nos [umus [ponfa Chrifti. Ideo Licet 
ante gratiam nos oremus et petamus, tamen quando gratia venit et 
anima impregnanda elt [piritu, oportet, quod neque oret neque operetur, 
Sed folum patiatur. Quod certe durum elt fieri et vehementer affligit, 
Quia animam fine actu intelligendi et volendi effe elt eam in tenebras 
ac velut in perditionem et annihilationem ire, quod vehementer ipla 
refugit. Ideo fepius nobiliffimis fefe priuat graciis. 

Primam gratiam eam voco, Non que in principio conuerfionis infun- 
ditur, ficut in baptilmo, contritione, compunctione, Sed omnem aliam 
fequentem et nouam, Quam nos gradum et augmentum gratie dieimus. 

Quia gratiam dat primo operantem, qua [init vti et cooperari, vique 
dum aliam ineipit infundere, qua infula iterum [init eam elfe cooperantem, 
que tamen in prima [ui infulione fuit operans et prima, licet relpectu 
prioris fit Secunda. Prima enim dieitur [emper refpectu [uiiplius, quia 
operans eft primo, deinde cooperans [ecundo. Ideirco Stulti, Sieut pro- 
verbio dieitur, obuium Deum nefciunt [alutare Nec oblata dona [ulei- 
pere. Prudentes autem [ufeipiunt cum patientia et gaudio. Prudentia 
enim hic fumma opus elt, vt non fecundum ea [apiamus, que apparent 
(quia defperabimus), Sed fecundum futura et incognita ac non apparentia. 

Quare fignatiffime Apoftolus hoc loco, Vbi nos habemus: Seit, quid 
defideret fpiritus [8, 27], Grecjus habet fie: “Seit, que prudentia [piritus.’ 
‘“Phronema’ enim prudentia eft, vt fupra: “Prudentia [piritus vita et 
pax.’ Idem enim vocabulum et hic ponitur. 

Et Notandum, Quod Apoftolus hoc Verbo 'neleimus, 
quid oremus’ Non vult dicere, Quod contraria Vel noxia petant Sancti 


1 Corol 8 ire 11 Zwischen compunctione und Sed größerer Zwischenraum 
15 Statt tamen könnte auch tum gelesen werden 17 Ideirco <pr) 24 phronema 
cf phronima 27 oremus] ocfp petant] nt cf mu[s] 


3 S. hierzu Staupiiz, Bon der nachfolgung des willigen jterbens Chrijti XI 
(Knaake 78). Zu dem halten leidende gibt aus Tauler einige Stellen A.V. 
Müller, Luther und Tauler, 1918, 59f. 10f. gratia iustificans i.e. ... 
prima gratia ... sacramenta per quae confertur prima gratia: ... baptismus 
et penitentia, Biel, Sent. IV dist. 9 qu. I art. In.2 18 Vgl. L.s Sprichwörter- 
sammlung, herausgeg. von E. Thiele, S. 180: Wenn Gott grüßt, joll man danten. 
Vgl. dazu Wander II, 26, n. 556[f. 21 Vgl. Hebr 14, ı 23 So übersetzt 
Faber, auf den (s. seinen Kommeniar z. Si.) sich auch das Folgende Z. 24 bezieht. 
24 gpoovnua: constantia. prudentia. audacia. fastus. gravitas. pertinacia. 
Ertapoıg Lex. graecolat. 26 Rm 8,6 
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et boni homines, Sed quod nimis parua et humilia Seu inferiora petunt, 
quam Deus dare vult. ideo dieit “Infirmitatem noltram’” Et non “iniqui- 
tatem noltram’, Quia infirmi fumus et impotentes ad tam grandia 
petenda. Ideo Deus exaudiens et veniens dare petita deltruit illam infir- 
mam cogitationem et nimis adhuc humilem et dat id, quod [piritus 
poftulat pro nobis. Sicut fi quis patrem per literas oraret Nummum, 
pater autem difponens dare milia aureorum, lectas literas proiieit ae 
contemnit, quod intelligens filius triftis effieitur, aut quando fentit 
nummum fibi non venire, vt petierat. 

*Ideo Dominus dixit ad filios Zebedei Matt. 20.: “Neleitis, quid 
petatis’, cum tamen bona peterent. Sed fequitur: "Poteltis bibere calicem, 
quem ego bibiturus [um q. d. petitio veltra non ita fiet, licut petiltis; 
Calicem non petitis, et tamen bibetis illum, Et inferiora petitis, quam 
debetis. Ideo ifta infirmitas cerucifigetur in vobis per calicem pallionis, 
et robulti fietis. Et Iohann. 16.: "Vfque modo non petiltis in nomine 
meo quiequam; petite et accipietis, vt gaudium veltrum plenum fit.’ 
Quomodo hoc Verum elt, cum docuerit eos orare: "Pater nolter’? Sed 
petiuerunt in nomine [uo, non in nomine Chrifti, Seil. inferiora, quam 
Chriftus eft, Non in [piritu [ancto, Sed fecundum carnem. ideo fequitur: 
“In illo die petetis in nomine meo. Quia In nomine Chrifti petit, Qui 
etiam in paflionibus petit. 


Coneludamus. 


Non melius probamus nos neleire, quid oremus, quam per hoc, 
Quod oblatum bonum Dei non, ficut oportet, acceptamus, Sed propter 
infirmitatem pauemus et fugere volumus, nifi fpiritus pro nobis orans 
in hac infirmitate nos adiuuaret. Qui enim petita non acceptat oblata, 
fieut oportet, Certe conuineitur nefeiffe, quid petiuit. Dieitur enim 
merito ei: Stulte, quid ergo petilti, Sinon vis aceipere? Oporteret 
ergo cum maiore gaudio terrorem Dei donantis acceptare, quam defi- 
derio donum eius petiuimus. 

Sed nonne et pallim predicamus Magnam et miram elfe Dei poten- 
tiam, Sapientiam, bonitatem, Iuftitiam, miferieordiam, et non intelligi- 
mus? Quia methaphyfice intelligimus, i. e. fecundum quod nos eas 
comprehendimus [cil. apparentes et non ablconditas, Cum (uam poten- 
tiam non nifi fub infirmitate, Sapientiam fub ftultitia, Bonitatem fub 
aufteritate, Iuftitiam fub peceatis, mifericordiam fub ira ableonderit. 


6 patrem ü. dem getilgten principem 
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Inde non intelligunt Dei potentiam, quando vident infirmitatem ete. 
Sie plalmo 80.: “Exaudiui te in abfeondito tempeltatis.. Ecce “in ab- 
feondito’, quod eft: quando tempeltas ire ablcondit dulcedinem miferi- 
cordie, i. e. quando nos exaudit in contraria operatione noftris cogita- 
tionibus. Nos petimus falutem, et ipfe, vt faluet, amplius infert damnatio- 
nem, et fub tali tempeltate ablcondit [uam exauditionem. Vt figuratum 
eit Exo. 3., Quando incepit populum velle liberare, fortius fufeitauit 
Pharaonem contra illum, vt minus liberare velle videretur. Et pfalmo: 
“Quam magna multitudo dulcedinis tue’ i. e. bonitatis tue, “quam ab- 
feondifti timentibus te’, non in propatulo pofuifti, “perfecifti eis, qui 


{perant in te in confpectu filiorum hominum? ete. 


*Scimus, quoniam diligentibus Deum, iis, qui fecundum propolitum zı. 100. 


etc. [8, 28]. 

Ex ifto textu pendet omnis textus, qui fequitur ad finem capituli. 
Quia Vult, quod electis, qui diliguntur a Deo et diligunt Deum, omnia 
cooperatur [piritus in bonum, etiamfi ipfa [int mala, et appropinquat, 
immo incipit ab hince de materia predeltinationis et electionis dillerere, 
que non tam elt profunda, vt putatur, Sed potius dulcilfima electis et 
iis, qui [piritum habent, amara vero et dura prudentie carnis [uper 
omnia. 

Nulla enim alia ratio et caula elt, Quare tot aduerlitates, tot mala 
non feparent fanctos a charitate Dei, nifi quia non tantum vocati [unt, 
Sed “fecundum propolitum vocati’, ideo [olis ipfis et nullis aliis “coope- 
ratur omnia in bonum’. Quia fi propolitum Dei non ellet et in noltro 
arbitrio et noltris operibus [taret [falus, contingenter [taret. Quam con- 
tingentiam quam facile, non dico omnia illa mala fimul, Sed vnum illo- 
rum impediret ac peruerteret! Nune autem, cum dieit: “"Quis Accu- 
fabit? Quis condemnabit? Quis feparabit ?° oltendit, quam non contingen- 
ter, Sed neceflfario faluentur electi. Vbi non tantum contingentia, 
Sed exquifita contraria repugnantia tam multorum malorum oftenditur 





6Vt]Vef E 11 Danach der Rest der Seite, ungefähr für 7 Zeilen, freigelassen 
12/13 Scimus bis etc. unterstrichen 14 a. R. des Abschnittes eine zeigende Hand aus 
späterer Zeit 16 appinquat 


2 Ps 80,3. Zur Sache s. das Sch. L.s hierzu. W.A. 3, 617f. 7 Vgl. 
Ex 5, 5ff. 9 Ps 30, 20, bonitatis auch in L.s Gl. daselbst, W. A. 8, 166, ?. 
Zum Folgenden s. Wolf, Siaupitz und Luther, 1927, 180 ff. 15 Zu Rm 8, 28 
im Brevier l.c. Festivitatibus sanctorum tempore Pasch.: Sancti gaudete . 
vos elegit deus 16 cooperatur s. 0. S. 370 Z. 27 18 Vgl. o. S. 182 Z. 10 
37 Rm 8, 33. 34. 35 
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non impedire. Immo et ideo fie faluat Et tot rapacibus manibus fuos 
electos obiieit, quot hie numerantur mala, que omnia rapere nituntur 
electos in damnationem, ne faluentur, vt oftendat, quia non meritis 
noftris, Sed eleetione mera et immutabili voluntate f[ua, tot rapientibus 
atrociffimis aduerfariis fruftra nitentibus, faluet. Quia fi non per tot 
monftra duceret, multum relinqueret opinionis de noltris meritis. Sed 
nune oftendit, quod immutabili dilectione eius [aluamur. Ac non arbi- 
trium noftrum, Sed inflexibilem et firmam fue predeltinationis volun- 
tatem per hec omnia probat. Quomodo enim effet poflibile, vt 
homo hec omnia perfringeret, in quibus milies defperaret, nifi eterna 
et fixa Charitas Dei eum per illa perduceret et [piritus prelens infirmi- 
tates noltras adiuuaret et interpellaret gemitibus inenarrabilibus? Homo 
enim in iis nefeit, quid faciat Vel oret. Oraret quidem, ne in illa veniret, 
et hoc effet ftultum, quia contra [alutem [uam. ideo "nefeimus, quid 
oremus’, prefertim in infirmitatibus i. e. pallionibus illis. 

Vbi ergo Nunc elt Iuftitia noltra? Vbi [unt opera bona? Vbi funt 
libertas arbitrii, contingentia rerum? Nempe fie predicandum elt, hoc 
eft recte predicare, Hoc eft“prudentiam carnis’ TJugulare. Siquidem hucul- 
que Apoltolus precidit ei manus et pedes et linguam, Hic autem Iugulat 
penitus et oceidit eam. Quia Nunc Videt, quod in fe nihil eft, Sed tantum 
in Deo totum [uum bonum. Sane noltri theologi, velut acutuli 
nefcio quid magnum [ibi effecilfe Videntur, quando [uum contingens 
adduxerint, dicentes Electos [aluari neceflario, Neceflitate fcil. confe- 
quentie, Sed non confequentis. Hec tantum vacua verba [unt, prefertim 
cum hoc “conlequentis contingere’ velint intelligere aut [altem occafionem 
intelligendi dant, quod noltro arbitrio fiat Vel non fiat falus. Sie enim 
ego aliquando intellexi. Iftud enim “Contingens conlequentis’ imper- 
tinens eft ad propolitum Et nihil queritur, an illud confequens [it con- 
tingens, quali fcil. necelfarium effe pollit, cum [olus Deus [it ita necella- 


rius. Ideo elt ridieula additio, Ac fi dieas: Electi [aluantur neceflfario, : 


necelfitate confequentie, Sed non necellitate conlequentis, i. e. confe. 





3 electos (de man) 6 <non> multum 7 eius ü. das getilgte [ua in anderem 
Duktus gesetzt 17 fie <Iug) 


11 Rm 8, 26 21 Scolus I Seni. dis. 39 qu. ö n. 35 (V 2, 1317), vgl. n. 19 
(1302f.). Biel III Sent. dist. 20 qu. un. art. 1B (II, Bl. Hv), vgl. Occam, 
VI Quodlib. qu. 2 (Bl. o 3b). Peier d’Ailli I Sent. qu. 11 passim (Bil. aff.). 
Usingen, Compendium lotius loyce, Bl. C II. Truiveiter, Logik, Bl. FF 1. S. Alien- 
siaig, Lex. theologicum s. v. necessitas consequentiae (für Thomas von Aquino 
s. Schütz, Thomas-Lexikon s.v., für Scolus s. Verweise bei Garcia, Lexicon 
scholast. 435 ) 27 Man wird hier an die Randbemerkung L.s zum Lombarden 
II Sent. disi. 26 c. 3 denken, W. A. 9, 71, sff. 
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quens non elt Deus, Vel quia non eft Deus, ideo faluatur neceflitate con- 
fequentie. Quid enim eft aliud “Elfe contingens’ quam elle creaturam et 


non Deum?* Sie torquent intelligentiam de neceffitate euentus in ne- 


cellitatem ellentie rei. Que equiuocatio hie non habet locum. Quia nullus 
querit aut dubitat, an res creata fit contingens in effe fuo i. e. mutabilis, 
Et non Deus feu immutabilis, Sed queritur de necellitate fequele, An 
fiat neceflario, quod Deus predeltinauit, Et concedunt, quod fie. Et 
tamen addunt hane additionem [uperfluam, poftquam totam re[pon- 
fionem dederunt. Si enim [eis, quod neceflitate confequentie omnino 
fiet, Quid refert vlterius f[cire, an fit contingens Vel non pro hoc loco? 

Et eft fimile, Si dicas, Vtrum fi filius necelfario patrem occidat, 
necelle fit ita fieri, tu Refpondeas: Fiet necefllitate confequentie, Sed 
filius non eft pater, Vel quia non habet filium. Querunt ergo, qui hec 
querunt, An contingentia impediat necellitatem fequele et pre[upponunt 
fe feire contingentiam Et tu per petitionem prineipii doces, quod [int 
contingentes et non Impediant. Recte Relpondes, Sed fuperflue doces 
ac impertinenter. Aut [altem hoc querunt, fi [unt rudiores, An certam 
predeftinationem Dei Impediat contingentia euentus. Et Refpondetur, 
Quod Nulla eft contingentia apud Deum [impliciter, Sed tan- 
tum coram nobis. Quia etiam folium arboris non cadit in terram [ine 
Voluntate patris. Sicut ergo Effentie rerum, ita et tempora [unt in 
manu eius. Male ergo equiuocant Necellitatem ipfam Vel ad [ubiec- 
tum Vel copulam ponentes, cum de [ola copule feu temporis contingentia 
queratur, de [ubiecti autem nequaquam. 


Tria Circa Hane materiam faciemus. 


Primo probationes immutabilis predeltinationis ex Scripture verbis 
et Dei operibus colligemus. Secundo Obiectiones et exceptiones 
eorum, qui in Deum culpam tranfferunt, et argumenta eorum | et mo- 
tiua | foluemus. Tercio Conflolationes eorum, qui ex iis terrentur, et 
huius materie dulcorationes ad fpem inducendam moliemur. 

Primum Apoftolus in hoc et fequenti capitulo vehementer agit, pene 
per fingula verba, incipiens, vt dixi, ibi: “"Seimus, quoniam diligentibus 
Deum’ etc. 

Igitur primo dieit: Qui fecundum propolitum vocati funt. ergo 
manifefte fequitur, quod alii non fecundum propolitum vocati [unt. 





1/2 conlequentie] e cf a 5 mutabilis cf immutabilis 6 lequele 10 Quid] 
dcfs 17 An <cum) 27 Obieetiones] O cf o 28 & (v. argumenta) cf Vel 
28/29 & motiua a. 1. R., durch Unterstreichung mit loluemus verbunden 
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“Propolitum’ enim hie Dei predeltinatio feu libera electio et deliberatio 
feu conlilium dieitur. De quo B. Augjuftinus li. 1. Confelfjionum: “Mi- 
rabilis tu Deus, qui mutas fententiam et non mutas confilium.’ 

Secundo ejapitulo fequenti ex duabus hiftoriis [eil. Ifaac et Ifmael, 
Item Iacob et Efau, Quos non nifi electio diftinxit, vt expreffe dieit. 

Tertio ibidem duabus authoritatibus ad idem, prima pro Electis 
dicens: “Miferebor, cui voluero’, Altera pro reprobis: “"Quoniam in hoc 
ipfum exeitaui te’ ete. Et fequitur: “Ergo quem vult, indurat, et cuius 
vult, miferetur.” Similiter et 10. et 11., vt [atis elare patet. 

Quarto Ex iis, que adducta [unt Iohann. X.: “Oues meas nemo 
rapiet de manu patris mei. 

Quinto Iohann. 13.: “Non de omnibus Vobis dico. Ego [cio, quos 
elegerim.” Et 6.: ‘Nemo venit ad me, nifi pater meus, qui mifit me, 
traxerit eum.’ Et ibidem: “Erunt omnes docibiles Dei.’ 

Sexto plalmo 113.: “Omnia, quecunque Voluit, feeit.’ Et 2. Timot. 2.: 
“Fundamentum Dei firmum [tat, habens [ignaculum hoc.: Nouit Domi- 
nus, qui funt eius.’ 

*Deinde in operibus: Primo, vt hie in cjapitulo feqjuenti de Ifmael 
et Efau et Pharaone atque Egyptüis. 

Secundo Ex eo, Quod Deus [uos [anctos tot malis, que omnia [unt 
velut rapacilfime manus, obiieit, et tamen non amittit. In quo latis 
oltendit (uam firmitatem eleetionis, vt polfit a nulla creatura impediri, 
cum tamen omnem creaturam contra eam inducat, vt exemplificat de 
Pharaone indurato. 

Tercio et hoc oltendit electionem, Quod multos a principio bene 
viuere permittit et magna bona facere, non tamen [aluantur; Rurlus 
multos magna mala facere, Et tamen [ubito mutati ([aluantur. Exem- 
plum in Saule et Manaffe. Item in Iuda proditore et Latrone in ceruce 
Et vfque in multis meretrieibus et erudis peccatoribus. Vbi contra doctos, 
fpeciofos in operibus reprobat. Sie vnum de 40 martyribus repro- 
bauit. 





2 B 7 A (so wie 8. 386 Z. 9 = dicens) 26 viueret 29 crudis cf 
crudibus 29.30 L. interpungiert doctos . [peciolos 


2 August. Confess. I, 4, 4, Migne 32, 663 4 Vgl. Rm 9, sff. 7 Vgl. 
a Ti 8 1.c.1ı8 9 Rm'10, 19f. 11, eff. 10 Vgl. Joh 10, 29 
12 Joh 13, 18 13 Joh 6, 44 14 l.c. 45 15 Ps 113b, 3 16 2 Tim 
2, 19 18 Vgl. Rm 9,7—13. 17 28 I Reg 13, ı3f. 15,26. 16,1. 4 Reg 21, ıff. 
2 Paral 33, ı2ff. Mi 26, 14. aıff. Mr 14, 10. 43ff. Lc 22, sff. arf. Joh 13, 2. 27 ff. 
18, 2ff. Lc 23, 39 ff. 30 Die Legende der 40 Märtyrer (im röm. Kalender 
9. März, s. das Missale der Augustinereremiten zu diesem Tage), im Catalogus 
sanclorum des Pelrus de Natalibus III c. CLXXXV (ed. Lugd. 1508 Bi. k) 


10 


15 


20 


30 


or 


10 


8, 28 385 


De Secundo. 


Sunt Multa motiua contra hec, Sed ex “prudentia Carnis’ procedentia. 
ideo qui fe non abnegauit et [uas queltiones didieit in voluntatem Dei 
elle demergendas et [ubiiciendas, Semper queret, Quare Deus hee velit 
et faciat, Et nunguam Inueniet. Et merito. Quia Stulta fe fuper Deum 
ftatuit ac de eius voluntate quali inferiori Tudieat, Cum ipfa fit Iudi- 
canda ab eo. Ideo Apoftolus Vno breui verbo omnia motiua deftruit; 
primo retrahens temeritatem noltram, ne de Dei voluntate difeutiamus 
Iudieium, dicens: °O Homo, tu quis es, qui refpondeas Deo? Q. d. Sub 
Dei tu es voluntate, quare ergo refpondere et concludere eum prefumis? 
Deinde rationem reddit expreffam: “An non habet poteltatem figulus 


‘ Zuti? 


20 


25 


30 


Igitur primum Motiuum et Leuilfimum Eft: Quia Homini datum 
eit libjerum arbijtrium, quo mereatur Vel demereatur. Refpondetur: 


5 Liberum arbitrium extra gratiam conltitutum Nullam habet prorfus 


facultatem ad Iuftitiam, Sed neceflario eft in peccatis. Ideo recte b. 
Augjuftinus ipfum Apellat li. contra Iuljianum “Seruum potius quam 
liberum arbitrium’. Habita autem gratia proprie factum elt Liberum, 
faltem refpectu [alutis. Liberum quidem femper eft naturaliter, Sed 
rel[pectu eorum, que in poteftate [ua [unt et fe inferiora, Sed non fupra 
fe, cum fit captiuum in peccatis Et tune non pollit bonum eligere fecun- 
dum Deum. 

Secundum. “Deus Vult omnes homines faluos fieri’, Et pro nobis 
hominibus tradidit filium fuum Et creauit hominem propter vitam 
eternam. Item: Omnia propter hominem, Ipfe autem propter Deum, vt 
fruatur ete. Hec et alia iis [imilia fieut et primum faecilia f[unt. Quia 
femper hec dietaintelliguntur de electistantum, Vt ait Apolto- 
lus 2. Tim.: “Omnia propter electos”? Non enim abfolute pro omnibus 
mortuus elt Chriftus, quia dieit: “Hic eft [anguis, qui effundetur pro 
Vobis’ et “pro multis’ — Non ait: pro omnibus — ‘in remifllionem pecca- 
torum.’ 

*Tercium. Sine peccato neminem damnat, Et qui necellario in 
peccato eft, inique damnatur. Refpondetur, Quod Neceffario omnes 


4 demergendas] as cf am 7 n. deltruit einiger Zwischenraum 17 Apellat so 
18 proprie 21 eligere 27/31 a. 1. R. leicht angestrichen 32 Et] Ecfn 


9 Rm 9, 20 11.320231 17 Vgl. August. contra Jul. II, 8, 23, Migne 
44, 689 23 1 Tim 2,4 25 Vgl. die bekannten Ausführungen Augustins, 
de docir. christ. I, bes. 31, 34ff., Migne 34, 32 ff. 28 2 Tim 2, 10. S. dazu 
Augustin, Enchir. 103, Migne 40, 280f. 29 Vgl. Mr 14, 24 (pro vobis vgl. 
Lc 22, 20, in remissionem peccatorum vgl. Mt 26, 28) 


Zuthers Werfe. LVI, Römerbrief 25 


Bl. 101b. 


386 8, 28 


fumus in peceato et in damnatione, Sed nullus coacte et Inuite elt in 
peccato. Quia qui odit_peccatum, iam extra peccatum elt et de electis. 
Sed quos Indurat Deus, ii funt, quibus dat voluntarie velle in peccato 
effe et manere et diligere iniquitatem. tales enim nece[lario [unt in peccato 
neceffitate Immutabilitatis, Sed non coactionis. 

Quartum. Quid ergo precipit fieri, quod non vult ab illis fieri? Et, 
quod magis eft, Indurat voluntatem, vt magis velint contra legem agere. 
Ergo Caula elt in Deo, quare peccent et damnentur. Hoc elt fortilfimum 
motiuum et principale. Et huie Refpondet Apolftolus principaliter dicens, 
Quia Sie vult Deus et Sie volendo non elt iniguus. Quia omnia [unt 
iplius, Siecut Lutum figuli. Preeipit ergo, vt faciant electi, Sed vt irre- 
tiantur reprobi, vt oltendat iram et mifericordiam [uam. 


Tune dieit hie 


“Prudentia Carnis’: durum eft et miferum, Quod Deus gloriam fuam 
querit in miferia mea. Ecce vox carnis: “mea, mea’, inquit; tolle hoc 
“mea’ et die: gloria tibi, Domine, et faluus eris. Sic enim Carnis prudentia 
fua querit tantum Et plus timet miferiam [uam quam ingloriam Dei, 
Ac per hoc plus voluntatem [uam quam Dei. Aliter itaque de Deo 
fapiendum eft quam de homine. Quia nulli aliquid debet. Sie dieit ad 
Iob 41.: “Quis ante dedit mihi, vt reddam ei? Omnia, que [ub celo [unt, 
mea [unt.” Quod verbum etiam Apoltolus Indueit in fine XI. e.: “Quis 
prior dedit illi, et retribuetur ei?’ 


De Tercio. 

Licet ifta materia fit alperrima “prudentie carnis’, Que inde potius 
indignatur et ad blafphemias rapitur, Quia hie penitus Iugulatur et 
prorfus in nihilum redigitur, dum intelligit non in fe | operante | vllo 
modo, Sed folum extra | fe | feil. in Deo eligente falutem fuam conliftere: 
Qui autem “prudentiam [piritus’ habent, ineffabili Iucunditate in ilta 
materia delectantur, vt patet hie in Apoftolo Et 1. Reg. 2. in Anna, 
matre Samuelis. Inter hos autem medii f[unt, Qui ineipiunt decli- 
nare a “prudentia carnis’ Vel proficiunt ad “prudentiam fpiritus’, Libenter 





1 nullus ö. dem getilgten non omnis Inuite 7 vt magit 8 Hoc] o cf e 
18 Ac]AcfE 19 9 (= dicens) 20 ej. <Quia) 26. 27 operante und le 
ü.d.Z. eingeschaltet 293182 


3 Vgl. zu voluntarie velle Diiirich, Luthers Eihik, 1930, S. 13. E. Seeberg, 
Luihers Theologie I, 168 Anm. 10 Vgl. Rm 9, 18. 22. 14 15 mea, mea, 
8.50.85 18127. 16:37 7 D14; KB2 37 25 20 Hiob 41,2 21 Rm 11, 35 
29 Vgl. I Reg 2, ıff. 30 medii (s. 0. S. 202 Z. 16 und 283 Z. 7) 
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volentes Dei voluntatem facere; ii pulillanimes funt et tremunt iis audi- 
tis. Igitur Etli iis non directe adhuc [int duleia ilta verba perfectilfimi 
et folidilfimi eibi, Interim tamen per antiperiftafim | i. e. contrarii eir- 
eunftantiam | funt eis mitia et confolatoria. Sie Seil., Quia Nulla funt 
verba efficatiora ad terrendum, Humiliandum et f[uperbam prefumptio- 
nem de meritis deftruendum quam ifta. Qui autem timent et pauent 
ad illa, optimum et felix fignum habent, Quia dieit Scriptura: “Super 
quem requielcet [piritus meus nili fuper humilem et trementem f[er- 
mones meos?” Hiis etiam dieit Chriftus: “Nolite timere, pufillus grex, 
placuit patri veltro dare vobis regnum. Et E/a. 40.: “Dieite. Nifi 
enim vidilfet eos contraria cogitare, [eil. pauorem et defperationem regni, 


‘non vtique dixilfet: *“Pulillanimes, Confortamini, Ecce Deus vester’. Bl. 102. 


Et iterum: “Beatus vir, qui timet Dominum. Et Vbique in Scripturis 
huiulmodi pauentes ad verbum Dei commendantur et confortantur. 
Defperant enim de [eipfis et verbum Dei faecit opus [uum i. e. pauorem 
Dei in illis.. Quia Sieut ii, qui ad verbum Dei indurantur atque con- 
fidunt, pelfimum fignum habent, Ita Qui trepidant ad ipfum et terren- 
tur, optimum fignum habent; || ficut Scriptum pfalmo 143.: “Emitte 
fagittas tuas et conturbabis eos. | 

Igitur Si quis nimie timet fe non elfe electum vel tentatur de elec- 
tione fui, cum tali timore gratias agat | et gaudeat [e timere |, Sciens 
cum fiducia, quoniam Deus mentiri non potelt, qui dixit: “Sacrificium 
Deo fpiritus contribulatus’ i. e. defperatus, “cor contritum et humiliatum, 
Deus, non defpicies.” Quod autem [it “contribulatus’, ipfe fentit. Ergo 
in veritatem promittentis Dei audacter ruat | fe tranfferat | de prefei- 
entia terrentis Dei, | et faluus et electus erit. | 

Certe non eft reproborum hominum, [altem in vita, pauere ad Iudi- 
cium illud Dei abfeonditum, Sed eleetorum. Reprobi enim contemnunt 


3 antiperiltalim] e cf a 3/4 i. e. bis circunltantiam in kleinerem Duktus ü.d.Z. 
add. 10 Ela 15/16 facit bis dei ü. das getilgte non elt fine efficatia gesetzt 
18/19 ficut bis eos in anderem Duktus a.r. R.von Z.15ab 21 & gaudeat [le timere 
in anderem Duktus a.1. R. (Einschaltestriche im Text) 21/22 Sciens cum fiducia 
geändert aus et cum fiducia Sciat (ü. fiducia b, ü. Sciens a) 25 le transferat add. ü. 
ruat in anderem Duktus 26 & bis erit in lichterer Schrift add. mit abschließenden 
Strichen a.r. R. 


1 pusillanimes s. S. 266 Z. 32 3 per antiperistasin im physikalischen 
Sinne wie Arist. Phys. VIII am Ende, dazu Thomas Aqu. (ed. Rom. II, 453), 
vgl. auch Peroiti, Cornu copiae (Venet. 1511, 656 D) 7 Jes 11, 2 kombiniert 
mit 66, 2 9’Le 12, 32 10 Jes 35, 4 12 1. c. pusillanimis; -es Basil. 1509 
13 Ps 111, ı, s. dazu die Gl. L.s,W. A. 4, 247 18 Ps 1435,6,s. L.s Gl. dazu und 
zum unmiltelbar VorhergehendenW. A. 4, 447 2IERSDNLINSTORSTEAI ZEN. 


25* 
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et non aduertunt Vel defperate prefumunt dicentes: fi [um damnatus, 
damnabor. 


Tres autem gradus fignorum electionis. 


Primus eorum, qui contenti funt de tali voluntate Dei neque mur- 
murant contra Deum, Verum confidunt fe effe electos et nollent fe dam- 
nari. 

Seceundus melior eorum, qui refignati [unt et contenti in affectu 
vel faltem defiderio huius affectus, fi Deus nollet eos [aluare, Sed inter 
reprobos habere. 

Tertius optimus et extremus eorum, qui et in effectu leiplos 
relignant ad infernum pro Dei voluntate, Vt in hora mortis fit fortalfe 
multis. Hii perfectiffime mundantur a propria voluntate et "prudentia 
carnis’. Hii feiunt, Quid fit illud: “Fortis vt mors dilectio Et dura [icut 
infernus emulatio. Mira comparatio, Quod Amor comparatur rebus 
alperrimis, cum [it res mollis et duleis, vt videtur. Sed verum Eft: Amor 
complacentie Eft duleis, quia fruitur Amato. Hune autem raptim et 
modice dat electis fuis Deus in hoc mundo, immo periculofiffima res 
eft, hunc frequenter et diu habere; “receperunt enim mercedem [uam’. 
Sed Amor deliderii Ille, inguam, eft ficut infernus, durus et robuftus, 
et in hoc exercet [uos electos Deus in hac vita miris modis. Sie [ponfa 
in Cantieis: “Amore Langueo.”. Ideo Sub nomine Amoris Vel charitatis 
femper Crux et palliones intelligende funt, || Vt patet in textu ifto. | 
Sine quibus anima langueleit, tepefit et Dei defiderium negligit neque 
fitit ad Deum, fontem viuum. EI{t quidem res duleis, Sed non in reci- 
piendo feu palliue, Sed actiue et in exhibendo, hoc eft, Vt vulgarius 
dicam, duleis in obiectum et amara in fubiectum. Quia omnia bona optat 
aliis et exhibet, omnium vero mala fuleipit in fe tanquam [ua. Quia 
“non querit, que [ua [unt, et omnia [uftinet, omnia [uffert’. 


8 nollet] et eft 13/14 fie infernus 22 Vt bis ilto in anderem Duktus 
dr. 


?ff. Vgl. hierzu O. Riischl, Dogmengeschichte des Protesiantismus II, 1, 
1912, 35. Zur resignatio s. auch L.s Bemerkung zu Tauler, W. A. 9, 108, 845 
resignatio ad infernum, s. auch u. S. 391 Z. 10ff. Z. 18. 34, vgl. für Staupiiz, 
Wolf a. a.0. 107 ff. 13 Canit 8,6 18 Vgl. Mi 6, 2. 5. 16. Zur Verwendung 
des Spruches und zum ganzen Zusammenhang vgl. W. A. 9, 100, ss ff. 20 S.o. 
S. 805 Z. 13 21 Cani 2,5 28f. Vgl. Ps 41, 2f., dazu L.W. A. 3, 233, 20 
28 1 Cor 13,5. 7 
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*Capitulum Nonum. 


Triltitia Magna eit mihi ete. [9, 2]. 


Ex hoc ergo textu l[atis patet, Quod charitas non elt tantum in 
fuauitate et delectatione, Sed in maxima triltitia et amaritudine, Immo 
Gaudet et [uauis eft in amaritudine et triftitia, Quia aliorum mileriam 
et damna, tanquam [ua [int, eftimat. Sie et Chriftus in vltima et 
maxima palfione [ua maxime eftuauit Charitate, immo fecundum b. 
Hilarium fummo gaudio gauifus fuit fe [ummo dolore dolere. Sie 
enim “mirabilis eft Deus in [anctis fuis’, Vt (umme dolentes fimul [umme 
gaudere faciat. 


Optabam enim ego ipfe anathema [9,3]. 


Hoc Multi, Nefeio quid veriti, volunt intelligi de Apoftolo ante 
conuerlionem [uam, Quando extra Chriltum, immo contra Chriftum 
erat. Sed ifta intelligentia nihil valet multis ex caulis. Primo, 
quod dicit "Optabam’. Optare fe autem dieit, qui nondum elft, quod 
optat. Tune autem iam erat anathema. Secundo, Quod Quia a 
Chrifto effe anathema optat, ergo cum Chrilto e[fe intelligitur, quando 
hoe dieit. Tercio "Anathema” [imiliter i. e. excommunicatio, exe- 
eratio, abiectio; ergo iam eft communicatus, confecratus, [ufceptus in 
Chrifto, quando dieit: “Elfe anathema optabam. Quarto 'pro 
fratribus meis’. Quia tunc non pro eis, Sed cum eis erat anathema et 
execratus; Non tunc pro eorum [alute, Sed cum eorumi perditione efle 
voluit. 

Et quid moramur? | 5t° | totus ordo textus Indicat loqui 
eum pro falute eorum ex nimio feruore Zeli. Quia querit eis Chriltum, 
quod tunc vtique non faciebat. Ideo enim et tam f[ancte Iurauit, quia 
ineredibile videtur, Quod homo velit damnari, vt damnati [aluentur. 

Et fexto, Quod optat folum anathema effe a Chrilto, quod elt 
mitius. Sed ante Conuerfionem potius optabat Chriftum et omnes [uos 





2 Triftitia bis ete. unterstrichen 11 v. Optabam und 14 v. Primo Paragraphen- 
zeichen von L.s Hand 11 Optabam bis anathema unterstrichen 15 Optabam 
<Tunc) 24 5t0 eingeschoben, davor Einschaltestrich 28 v. Et Vertikalstrich mit 
dem unterstreichenden Striche verbunden (wohl Stundenmerkzeichen) Indicat <le)y 


8 Vgl. Hilarius, de trin. X, 45, Migne 10, 379 9 Vgl. Ps 67, 36, vgl. die 
Gl. dazu, W. A. 3, 390 12 Die Gl. ord. setzt diese Auslegung voraus, die Gl. 
interl. bringt sie, Lyra referiert beide Möglichkeiten. Auch Faber erklärt die 
Stelle so 16 anathema s. zu Luthers Gl. z. Sit.: excommunicatio...separatio, 
Vocab. brevil.; execratio (nach Hieronymus) Faber im Kommentar 


Bl. 102b. 


Bl. 103. 


390 9,3 


anathema effe a toto mundo et non ipfe fe a Chrifto, Sed Chriltum a le 
et omnibus alienum fieri. Atque contra Chriftum effe voluit Concordans 
cum Iudeis, Qui Chriftum anathema fecerunt [ibi, et extra eiuitatem et 
communitatem [uam eiecerunt et occeiderunt, fe vero elegerunt ac [tatu- 
erunt. Vnde et Chriftus Vocatur “Hermon’ pfalmo 132.: “Sieut Ros Her- 
mon, qui defeendit in montem Sion.” Et Ecelefia fimul cum eo “Her- 
moniim’ pfalmo 41.: “Memor ero tui de terra Iordanis et Hermoniim 4 
monte modico. “Hermon’ autem anathema dieitur grece, “Hermoniim’ 
anathemata. “Anathema’ autem excommunicatio et [eparatio, licut 
Leproli et immundi feparantur. Sie Chriftus predixit difeipulis: “Abfque 
[ynagogis facient vos’, q. d. eritis Hermoniim et anathemata i. e. abiec- 
tiones et excommunicationes populorum. 

*]oitur Excellentilfime et omnino Apoftolice Charitatis verbum elt 
hoe: “Optabam ego’ ete., tam erga Chriftum quam Iudeos. Quia optat 
Chrifto ex fumma in eum Charitate magnam gloriam ex Iudeis. Et vt 
hane habeat, libens ipfe vellet elle ab eo f[eparatus, Sed non odilfe eum. 
Eft enim hec dilectio a contrario fortilfima et extrema, Vbi per [ummi 
| in feipfum | odii fignum [ummam oftendit dilectionem in alterum. 

Sic et Iudeis optat [ummam [alutem, Et vt hanc haberent, libens 


i vellet [ua falute carere. Sie etiam facit in alio loco 2. Corinth. 12. 


dicens: “Ego autem libentilfime impendam et [uperimpendar pro ani- 
mabus veltris.’ 

Notandum autem, Quod hec verba iis, qui [ibi fancti videntur Et 
Deum amore concupifcentie diligunt i. e. propter [alutem et requiem 
eternam aut propter fugam inferni, hoc eft, non propter Deum, Sed 
propter l[eiplos, mira, immo [tulta videntur, Garrientes, Quod Charitas 


741]1cf3 13 ü. dieser Zeile am Kopfe der Seite: Chriltus Elt damnatus pro 
nobis 18 in leiplum mit Einschaltestrichen ü.d.Z. 22 veltris. Non: letzteres 
von L. irrtümlich stehen gelassen, als er die folgende Zeile mit Nondum begann 


5 Ps 1832, 3; L. vergleicht hier (wie die Gl. ord.) das ungentum (= Christus) 
in V. 2 mit dem ros Hermon. Hermon selbst = Christus, s. Luther zu Ps 41,7 
W.A. 3, 236, 32, wo auch dafür auf Ps 132, 3 verwiesen wird, in dem Sinne 
(wie die Gl. ord. zu Ps. 132, 3): Hermon significat anathema, excommunicatio. 
Vgl. ibid. 238, 40. Hieronymus in der Inierpretatio hebraicorum nominum: Her- 
mon anathema sive damnatio (Hieron. Comment. super Bibliam, Venet. 1497, I, 
Bl. AAv). In den Inierpretaliones nominum hebraicorum der Bibelausgaben: 
Hermon i.e. anathema meroris vel anathema tristicie 7 Ps 41,7 (omnes 
Christiani sunt Hermoniim. L.s Sch. z. Si. l.c. 236, 34f.) 9 anathema 
s.8.389 Z. 18 10 Joh 16, 2 20 2 Cor 12, 15 26 Vgl. Scotus III Sent. 


dist. 29 qu. un. (VII, 2, 667). Biel III Sent. dist. 29 qu. un. art. 2 concl. 
4 (II. Bl. N wo) 
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ordinata ineipit a feipla, Et fibi ipfi quifque optare debet primo falutem, 
deinde fieut fibi, ita et proximo. Hoc autem Sapiunt, Quia nefeiunt, 
quid fit Beatum et faluum effe, Nili feil. voluptari et bene habere fecun- 
dum phantaliam fuam. Cum [it hoc elfe Beatum, Voluntatem Dei et 
gloriam eius in omnibus Velle et [uum nihil optare, Neque hie neque in 
futuro. 

Iis autem, qui vere Deum diligunt amore filiali et amicitie, qui non 
elt ex natura, Sed [piritu fancto folum, [unt pulcherrima ilta verba et 
perfectillimi exempli teftimonia.. Tales enim Libere lefe offerunt in 
omnem Voluntatem Dei, etiam ad infernum et mortem eternaliter, fi 
Deus ita Vellet tantum, vt [ua Voluntas plene fiat; adeo nihil querunt, 


- que [ua funt. Veruntamen [icut [eiplos ita pure conformant Voluntati 
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20 
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30 


Dei, Sie eft impoflibile, vt in inferno maneant. Quia impoflibile eft, vt 
extra Deum maneat, qui in voluntatem Dei [efe penitus proiecit. Quia 
Vult, quod vult Deus; Ergo placet Deo. Si placet, ergo elt dilectus; Si 
dileetus, ergo Saluus. 

Sed queritur, An Deus hoc vnquam voluerit aut velit, Vt homo 
fefe ad infernum refignet et ad damnationem [iue ad anathema a Chrilto 


pro Voluntate eius tradat. Refpondeo, Quod in plurimis et preci- „ 


pue in iis, qui funt in Charitate [eu amore Dei puro imperfecti. Nam illis 
Amor concupifcentie, tam profunde immerfus, necellario extirpandus 
eft. Sed Non extirpatur, Nifji per [uperabundantem gratie infufionem 
Vel per hanc durillfimam relignationem. Quia “Nihil inquinatum intrabit 
in regnum Dei. Nunc autem nemo feit, an Deum pure diligat, Nifi 
experiatur in fe, Quod etiam faluari non cupiat Nec damnari renuat, Si 


Deo placeret. Nam damnati ideo tam feuere cruciantur, quia Nolunt 
damnari neque relignant fe ad hanc Dei voluntatem, Neque [ine gratia 
polfunt. 


*Quod fi hee eft pena purgatorüi (Vt mihi Videtur), quod anime 
imperfeeti amoris horrent hanc relignationem, donec eam faciant et 
confentiant elfe anathema a Deo, Mifere [tulti fumus, Qui differimus 
Amorem Dei hic in vita perficere [tudio feruido Et expectamus tam 
erudam triftitiam in futurum. Vbi tamen non fit purgatio, nili fiat ad 
infernum relignatio. 


9 exempli <erudita sign[a])> 10/16 a. 1. R. nachdrücklicher angestrichen 
22 Nil. 


23 Vgl. Apc 21, 27 29 Diesen geistigen Fegfeuerbegriff hat L. mit der 
deutschen Mystik gemein, s. Köhler, Luiher und die Kirchengeschichte I, 246 ff., 
wo die Stellen aus Tauler angeführt werden. Vgl. dazu auch Theologia deutsch, 
c. 11 (ed. Pfeiffer ?, 38 ff.) 


Bl. 103b. 
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Verum [ancti perfecti, Quia abundant Charitate, [ine tamen magna 
triftitia, faciunt hanc relignationem. Quia ex abundanti affeetu in Deum 
omnia poffibilia prefumunt, etiam infernum [ultinere. Et per hanec 
promptitudinem ftatim effugiunt eiulmodi Penam. Neque enim elt 
timendum, Quod damnentur, Quia volenter et amanter damnationem 
propter Deum fubeunt. Damnantur potius, qui fugiunt damnari. 

Nam et Chriftus plus quam omnes fancti damnatus eft et derelictus. 
Et non, Vt aliqui imaginantur, facile fuit pallus. Quod realiter et vere 
fe in eternam damnationem obtulit Deo patri pro nobis. Et humana 
eius natura Non aliter (e habuit quam homo eternaliter damnandus ad 
infernum. Propter quam Charitatem eius in Deum Deus [tatim eum 
fufeitauit a morte et inferno Et fie momordit infernum. Quod oportet 
omnes fanctos eius imitari, alii minus alii magis; fecundum quod per- 
fecetiores fuerint in Charitate, feecundum hoc mitius et facilius hoc po- 
terunt. Chriftus autem omnium duriffime hoc fecit. Vnde in multis locis 
queritur de inferni doloribus. 

Qui itaque horrent hane Intelligentiam, Carnis adhuc aguntur 
imaginationibus putantes, Quia diligere feipfum primo fit fibi bonum 
velle et optare, Sed ignorant, quid fit bonum huiufmodi, ideo neque 
quid fit diligere. Eft enim diligere leipfum odiffe, damnare, malum 
optare, fecundum illud Chrifti: “Qui odit animam fuam in hoe mundo, 
in vitam eternam cultodit eam.’ || Si dixerit: Ego autem diligo animam 
meam non in hoc mundo, quia quero futura ei bona, Refpondeo, quia 
hoc amore tui facis, quod e[t amor temporalis, ideo adhuc eo ipfo eam 
diligis in hoc mundo. || Qui lic feipfum diligit, vere feipfum diligit. Quia 
non in feipfo, Sed in Deo fe diligit, i. e. qualiter eft in voluntate Dei, 
qui odit, damnat, malum optat omnibus peccatoribus i. e. omnibus 
nobis. Bonum enim noltrum ablconditum eft et ita profunde, Vt 
fub contrario ablconditum fit. Sie Vita noltra [ub morte, dilectio noftri 
fub odio noftri, gloria [ub ignominia, falus [ub perditione, regnum fub 
exilio, celum fub inferno, Sapientia fub [tultitia, Iuftitia fub peceato, 
virtus (ub infirmitate. Et vniverlaliter omnis noltra affirmatio boni 
cuiufeungue fub negatione eiuldem, Vt fides locum habeat in Deo, Qui 











21 hoc mundo unterstrichen zum Hinweis auf den Zusatz 22/25 Si bis mundo 
a.l. R. von Z. 21 ab 28/8. 393, 4 a.r. R. nachdrücklich angestrichen 


12 Vgl. Hos 13, 14 15 Gemeint sind die Psalmen, welche die allegorische 
Exegese z. T. Christus in den Mund legt 18 Vgl. z. B. Biel III Sent. dist. 
32 qu. un art. I not. 1 (II, BL.Ou b). Die Formulierung stammt von Aristo- 
ieles, s. Rhetor. II, 4 (II, 1380b, 35) 21 Joh 12, 25 


Oo 


10 


20 


25 


30 


[>13 


10 


15 


20 


30 


9,3 393 


Elt Negatiua Effentia et bonitas et Sapientia et Iuftitia Nec 
potelt poffideri aut attingi nili negatis omnibus affirmatiuis 
noltris. Sie "Simile elt regnum celorum thezauro abfcondito in 


agro’. Ager elt Lutola res contraria *thezauro, cum ille conculcetur, ilte BI. 104. 


vero eligatur. Et tamen hunc ille abfcondit. Ita et “vita noltra abfcon- 
dita eft cum Chrifto in Deo’ i. e. in Negatione omnium, que [entiri, 
haberi et intelligi poffunt. Sic et Sapientia et Iuftitia noltra non apparet 
nobis omnino, Sed eft ablcondita cum Chrifto in Deo. Apparet autem 
eius contrarium, [eil. peccatum et infipientia, fecundum illud Apoltjoli: 
“Qui fapiens eft in vobis, [tultus fiat, vt fit [apiens’, i. e. in Deo [it [apiens 
et diues, Non in [eipfo, difpareat ei omnis [apientia et relinguatur non 


'nili ftultitia. Ita de ceteris omnibus bonis. Ecce hec [unt bona, 


que nobis optare debemus (i. e. omne malum). Sie enim fumus conformes 
Deo, Qui in nobis nihil boni reputat aut agnofeit. Ac per hoc iam boni 
fumus, dum non nifi bonum Dei agnofcimus et noltrum malum, Quia 
qui fie fapit cum Deo, Sapiens et bonus eft. Quia Sapit extra Deum 
nullum bonum etin Deo omne bonum. Sicut Chriftus dieit:"Regnum 
Dei intra vos eft’, q. d. Extra vos exilium elt. Extra vos 
autem eft omne, quod videtur aut attingitur, Intra nos 
autem omne, quod fide tantum creditur. 

Ideirco perieulofiffime illi de bono difputant ex philolophia deducto, 
Cum Deus illud verterit in malum. Quia etfi cuncta Valde bona [int, 
tamen nobis nulla bona [unt, Et fi nulla vllo modo mala fint, tamen 
nobis omnia mala funt. Et hoc totum, quia peccatum habemus. Ideo 
oportet fugere bona et allumere mala. Et hoc ipfum non voce tantum 
etficto corde, Sed pleno affectu confiteri et optare, nos perdi et damnari. 
Quia Sieut agit, qui alium odit, ita et nos in nos agere oportet. Qui 
odit enim, Non ficte, Sed ferio cupit perdere et occeidere et damnare eum, 
quem odit. Siergo et nos iplos lic vero corde perdemus et perfequemur, 
in infernum offeremus propter Deum et Iultitiam eius, iam vere latil- 
fecimus Iuftitie eius, et milferebitur atque liberabit nos. "Si enim Nos 
ipfos Iudicauerimus, vtigque non & Domino Iudicaremur. Tales enim 
folum id querunt, vt Culpam diluant et gratiam Dei offenli reconcilient, 
regnum non querunt, parati nunquam /aluari, libentes damnari volunt, 


4 the schon am Ende von Bl. 103b 10 Sapiens (2.)] [cf C 17/20 a. R. 
leicht angestrichen 24 habemus] ha cf er [e cf q] 27 Sicut (qui) 


1 Über den Areopagiten s. o. die S. 299 zu Z. 28 angeführten Stellen. Hier 
ist auf die Mystica theologia c. 3—5 (für Einiges auch auf die Divina nomina 
c. 7f.) Bezug genommen 8 Mi 13, 44 5 Col 3,3 10 Vgl. 1 Cor 3, 18 
17. BeRLIy 21 21 S.0.S.392 zu Z.17 22 Vgl. Gen 1, 31 31 1 Cor 11, 31 
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Sed cum gratia prius placati Dei penam non metuunt, Sed tantum offen- 
fam Dei. 

Quod contra illi, qui fibi merita fingunt et pingunt ac bona querunt, 
fugiunt mala et in abfconditis fuis nihil habent. Quia totum in bonis 
conceptis et cupitis tranfeunt obcecati. 


*Non omnes, qui funt ex Iirael [9, 6]. 


Hoc Contra Tudeorum prefumptionem et ad commendationem gratie 
atque ad deftruendam omnem [uperbam fiduciam Iultitie et bonorum 
operum. Quia Iudei ideo filii regni volunt haberi, quia [unt filii Abrahe. 
Contra quos Inuincibili arguit argumento, primum, Quod nec ipfilfimi 
polfunt negare. Quia [fi vera ellet eorum prefumptio, tunc etiam Ifmael 
et filii Cethure effent heredes Abrahe et merito eiuldem dignitatis cum 
Ifaac, cuius contrarium aperte textus habet. Frultra ergo et ipfi conten- 
dunt effe eiuldem dignitatis cum Ifaac, Quia funt et ipfi filii Abrahe. 
Non fequitur enim hoc, vt clare patet. Quod Si obiecerint et dixerint 
Ifmael et ceteros merito non effe eiuldem dignitatis cum Ifaac, Tum, 
quia fuerunt mali et [uo peccato meruerunt priuari dignitate, tum Se- 
cundo, Quia non fuerunt ex eadem matre Sara: Iis occurrit alio Exemplo, 
Non [oluens ac quali concedens obiecta, quamquam non legantur alii 
filii Cethure peccafle Et [olum femel Ifmael. Sed concelfo ilto, quod 
non ex eadem matre: Quid de Rebecca? Eadem mater, primo; ex eodem 
patre, Secundo; Tercio deinde: duo fratres, Neuter adhuc bonus Vel 
malus, Et tamen vnus in filium, alter in feruum [ine merito vtriufque 
vocatur. Ergo Inuincibiliter fequitur, Quod Caro non faeit filios Dei 
et heredes promiffionis, Sed electio et gratia Dei. Sic, Sie ergo humi- 
liata [uperbia carnis potelt nafei fpiritus et gratia Dei. 


Ergo 

Quid fuperbit homo de meritis [uis et operibus, que nullo modo 
placent, quia [unt bona Vel merita, Sed quia [unt a Deo electa ab eterno 
ei placitura? Non ergo nili gratias agendo bene operamur, Quia opera 
nos non faciunt bonos, Sed bonitas noltra, immo bonitas Dei facit nos 
bonos et; opera noltra bona. Quia non effent in fe bona, nifi quia Deus 
reputat ea bona. Et tantum funt Vel non [unt, quantum ille reputat 
Vel non reputat. Ideirco noltrum reputare Vel non reputare nihil 





3 pingunt] p cf f 10 nee cf non 12 Abrahe] Ab cf & 15 dixerit O 
dixerint P 18 Zwischen Sara und Iis Zwischenraum _occurit 29/31 a. R. 
leichter angestrichen 


13 Vgl. Gen 25, ıff. 20 Vgl. Gl. ord., interl. und Lyra zu Gen 21,9 
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eit. Qui lie fapit, [emper pauidus eft, Semper Dei reputationem timet 
et expeectat. ideirco nefeit [uperbire et contendere, Sieut faciunt fuperbi 
Iuftitiarü, qui certi [unt de bonis operibus fuis. 

Peruerla itaque elt definitio virtutis apud Ariftotelem, Quod ipla 
nos perfieit et opus eius laudabile reddit, Nifi intelligat, Quod coram 
hominibus et in oculis noltris nos perficit et opera noftra commendat. 
Quod eft coram Deo abominabile et contrarium magis placitum. 


*Sed et Rebecca ex Vno [9, 10]. 


Licet Grece poflit Legi vtrunque: "Ex vno cubile habens Ifaac, patre 
noltro’ Et “ex vno Cubile habens Ifaac, patris noftri’, tamen polterior 
leetio eft melior, Ne velut in fugillationem Sare [ufpicetur quis Rebeccam 
ex vno marito et Saram ex multis concepilffe. Eft enim [enfus, Quod 
adeo Caro et carnis propagatio non prodeft ad filiorum adoptionem, 
vt etiam Rebecca, fancta mulier, nec aliud nili fancti viri Ifaac habens 
cubile, patris omnium filiorum Ifrael, Non nifi ex vno filiorum fufcepit 
promiflfionem Dei, quod vnus ille et non alter effet futurus dominus 
et heres promilfionis. . Ideirco omnia illa nomina habent Emphalin 
magnam, [c. “'habens Cubile Ilfaac, patris noltri’, q. d. Non profuit Efau, 
Quod tanto patre Et tanta matre et tam calto cubili fuit equaliter 
conceptus et natus ([ecundum carnem, immo primo natus. Quanto minus 
proderit Incredulis Iudeis, longe polterius natis, quod [int filii patriar- 
charum fecundum carnem, [i fine fide fuerint, i. e. fi non fuerint electi 
a Deo! 

Et notandum denique, 

Quod Apoltolus In Greco verecunde loquitur, Interpres vero parum 

verecunde. Quia ille “Cubile’, ifte “Concubitum’ dieit. Vnde dedit 


5 nos lau<dabiles>: dabiles ist gestrichen, also muß das Wort als getilgt gelten ( P 
hat laudabiles) 8 Sed bis Vno unterstrichen 9 Tlaac] I korr. wohl f.p 11 fulpi- 
cetur quis ü. das getilgte accipiatur geschrieben 13 prodest so im Duktus, L. schreibt 
prodet 16 promiflionem] io3 cf cum 21/22 patriarcharum] arum cf iarum 
25 Apostulus 


4 Vgl. eiwa Arist. Eih. Nicom. I, 12 (II, 1101b, ı4); Eih. Eudem. VII, 15 
(II, 1248b, 20). Vgl.0.S.170. 194f. 354 9 cubile übersetzt Faber, s. auch dessen 
Kommentar z. St. Die beiden möglichen Überseizungen patris nostri und patre 
nostro führt Valla an (f. XXVIII), auch Erasmus. Faber übersetzt patris nostri 
wie die Vulgata, Erasmus patre nostro 25 xoitnv, vgl. Fabers Kommentar 
und Erasmus’ Annotationes Novi Testamenti z. St., in der ersten Ausgabe (mit 
ausführlicher Erläuterung p. 440). Die Vorrede zu den Annolationes ist noch 
MDXV datiert; der Schluß des Druckes gibt an: Mense Februario Anno MDXVI. 
Erasmus’ Widmung des Novum Instirumentum an Leo X. schließt: Basileae 


396 9,11. 12 


multis oceafionem, vt intelligerent Apoftolum voluilfe Rebeccam ex vno 
coneubitu geminos concepilfe. 


Aut aliquid boni egilfent aut mali [9, 11]. 


Pulchre dieit “egilfent’ potius quam “elfent’. Quia non elt dubium, 
Quod ambo mali effent vitio originalis peccati, licet de Iacob aliqui 
fentiant, Quod in vtero fuerit fanctificatus. Sed merito proprio erant 
Similes et equales ac eiufdem malfe et perditionis. 


Nunguid Iniuftitia eit apud Deum? Ablit [9, 12]. 


Apoftolus Nullam aliam rationem aflignat, Quare non [it Iniuftitia 
apud Deum, quam Quia dieit: “Miferebor, eui mifertus [um Quod eft 
idem quod: Miferebor, cui voluero, Vel cui predeftinatum elt mifereri. 

Que eft dura refponlio [uperbis et prudentibus, Sed mitibus et humi- 
libus eft duleis et grata, quia hii de fe de[perant; ideo [ufeipit eos Dominus. 
Quia et vere nulla elt alia Caufa [ue Iuftitie nec elle potelt Nili 
voluntas eius. Vt quid ergo murmurat homo, Quod Deus facit non 
fecundum legem, cum hoc fit impoflibile? Vel poffibile erit, Quod Deus 
non fit Deus? Deinde Cum Voluntas eius fit (ummum bonum, Cur non 
libenter velimus eam fieri [ummo [tudio, cum non pollit effe mala vllo 





3 Aut bis mali unterstrichen 3.4 egissent 8 Nunquid bis Ablit unterstrichen 
18 libenter <[) 


anno restituiae salutis MDXVI Calendis Februariis, und Frobens dem Novum 
Insirumentum beigegebenes Vorwort an den Leser trägt das Datum: sexio Ca- 
lendas Martias. Anno MDXVI. In den Annotationen sind beide Übertragungen 
(coneubitum und cubile) verwendet, im Texte läßt E. beide weg: ex uno con- 
ceperat 


1 Diesen Gedanken weist Valla I.c. ab, dem Erasmus in den Annotaii. z. St. 
beipflichiei. Dieser weist zugleich auf Lyra hin, der — mit Anführung der Glossen: 
duos filios — die Lesari habens geminos filios als per scriptores später in 
den Tezi geseizi bezeichnet 6 Nach der moralischen Auslegung von Gen 
25, 23 (Gl. ord.) bedeuten die duae gentes Laster und Tugenden, Böse und Gute 
(was Hugo von St. Cher noch weiter in seiner Gl. ausführt). Von dem bene- 
ficium, das Jacob gegeben wurde ante nativitatem, spricht die Gl. ord. zu Hos 12,3 
? Vgl. Gl. ord. zu V. 13: Ex misericordia velle et currere, quod apparet in 
aliis ex eadem massa cui debita est perditio (s. 0. S. 358 Z. 18) 8 Zu der 
Übersetzung iniustitia statt iniquitas der Vulgata s. L.s Gl. z. St. 10 Rm 9,15 
16 Hierauf bezieht sich das am Ende der Seite inO in kleinerer Schrift gegebene 
Zitat, das aber größtenteils wieder gestrichen ist: B Aug Enchy: ce. 99. Vniversum 
genus humanum tam Iusto Iudicio dei in apostatica radice damnatum est. vt 


etiam si nullus August. Enchir. 99, Migne 40, 278. (Dasselbe Zitat s. u. 
S. 404 Z. 21.) 


or 
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*modo? At dieis: Mihi autem eft mala? Abfit. Nulli eft mala. Sed Quia BI. 105». 


non attingitur eius voluntas nec fit ab illis, hoc eft eis malum. Si enim 
vellent, quod vult Deus, etiamli damnatos et reprobatos vellet, non 
haberent malum. Quia vellent, quod vult Deus, et haberent in fe volun- 
tatem Dei per patientiam. 


Miferebor, cui milertus fum [9, 15]. 


Greejus Sie: “Miferebor, cuiulcunque milereor, et Commiferabor, 
quemceunque commileror’, q. d. cuius in prefenti predeftinatione mifereor 
apud me, huius etiam miferebor poltmodum in effectu, Vt fie prefens 
tempus | “mifereor’ | predeltinantis mifericordiam intrinfecam, tempus 
autem futurum predeltinato exhibitam mifericordiam notet. Sic etiam 
de “commiferabor’. 

Hebjreus Sie: “Miferebor, cui milerebor, et ignolcam, cui ignolcam.’ 
Hoe velut indefinite dieitur ac fortuitu [ine predeftinationis exprellione 
mifericordiam profert. Quomodo etiam Exo. 3. dieit: “Ego [um, qui 
fum’, feu: “Ego ero, qui ero.’ 

Videtur iftis verbis repellere || quali a cogitatione et inquilitione 
predefltinationis repellendo || Curiofos inquietosque de predeltinatione [ui 
Vel aliorum. Vt et vulgo: Wem e3 wirt, dem wirt es, wen es trifft, den 
triffts, q. d. Nemo fciet, cui milerebor et ignoleam, Nec meritis nee 
operibus nec vllis aliis poterit id certum elle vlli. | Et ita eft verbum 
timoris et humiliationis. | 

Notandum ergo, Quod in Hebjreo “Mifereor’ primo loco pofitum 
fignificat eo modo mifereri, Vt beneficium Vel donum gratuitum donet, 
qui miferetur, quod fit etiam in eum, qui non offendit Vel peccauit, 


1/5 a. R. angetrichen 6 Miferebor bis [um unterstrichen 7 Greece 10 mi- 
fereor ü. d. Z. eingeschaltet 12Heb 153.cf1. 17 <Ety Videtur 17/18 quali 
bis repellendo in kleinerer Schrift a. |. R. 19 P: Wem e3 wird, dem wirds usw. 
21/22 Et bis humiliationis in kleinerem Grade angeschlossen 


7 Übereinsiimmend mit Erasmus’ Übertragung der Stelle 13 Die Über- 
setzung (deren erste Hälfte ebenso bei Reuchlin im Lexikon hebraicum — in der 
von Seb. Münster besorgten (undalierten) Baseler Ausgabe p. 170 — s.v. n 
vorkommt) nach Erasmus’ Annotatt. z. St., wo das Zilat (Ex 33, 19) auch im 
hebräischen Wortlaut gegeben wird 15 Ex 3, 14 23/ff. Auch hier ist Reuch- 
lins Auslegung im Lex. hebr. mit verwendei: Hanan: Gratificavit et per gratiam 
donavit. misertus est. Zu Hana: donum, gratia. Ana = gratia s. auch Hieronymus 
in der Inierpretatio hebraicorum nominum (Comment. in Bibl. I, Bl. AA II; hier 
auch Bl. BB die Erläuterung von Iohanan und Ioannes): Ana — donatus vel 
gratificatus seu donum aut gratificatio in den Inierpreiationes nominum 
hebraicorum der Bibelausgaben. Siehe auch hier die Überselzungen von Iohanan 
und lohannes 


BI. 106. 
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Sed tantum eguit et pauper elt. Vnde “Hannan’ (Hebjreo milertus) 
“beneficium donauit’ fignificat. Inde Hanna i. e. gratia | benefieium, | 
| donum gratuitum | et Iohannan Seu Iohannes greca terminatione. 

‘Ignofeam’ autem, feu “miferabor’ fignificat “remittere” et “ignofcere’, 
quod etiam fine beneficio fieri poteft in eum, qui reus et ofienlor elt. 
Vt Quando Deus remittit inferni penam | et peccatum |, miferatur, 
Quando dat gratiam et celorum regnum, miferetur. Hoc verbum Hebjreo 
dieitur “Richem’. 


Non eft Volentis neque Currentis [9, 16]. 


Non EIt hoc intelligendum, Quod ita [it miferentis Dei [olius, Vt 
non fit neceffe | aliquem | velle et currere, Sed Quod homo Velit et 
currat, hoc ipfum | non | eft fue virtutis, Sed mifericordie Dei, Qui dedit 
hane potentiam voluntatis et operationis, Sine qua homo ex [eiplo neque 
velle neque currere potelt. Vt Apoltolus Phil. 2.: “Deus, qui operatur 
in Vobis et velle et perficere” Hoc idem eft, quod hie dieit in [enfu, 
licet aliis verbis: “Non eft volentis neque currentis’ i. e. perficientis, 
“Sed Dei miferentis’ i. e. donum dantis gratie [ue. Sie plalmo 118.: 
“Viam mandatorum tuorum cucurti i. e. perfeci, “cum dilatalti cor meum’, 
i. e. cum fecilti me velle et polfe. Et pfalmo 1.: “In lege Domini Voluntas 
eius. || Et fi quis etiam querat, “Currere’ [ignificat “in Deo viuere et 
conuerlari’. Vnde Vita Iultorum vocatur Via, plfalmo1.: “Quoniam Nouit 
Dominus viam Iuftorum. | Sic et Iere. X.: “Scio, Domine, Quia non 
*e[ft hominis Via eius, Nec viri eft, vt ambulet et dirigat greffus [uos.’ 
Eft enim in iis omnibus Velut quedam contradictio. Quia [i elt via hominis 
non eius via, Quare ergo dieit: “Via eius’? Via hominis non eft via eius. 


1 heb <gr) 2.3 beneficium und donum gratuitum in kleinerem Grade add. 


ü.d.Z. 3 Iohannan] a [am Schlusse] verdeutlicht wohl f. na <inf[lexione ?]) 
terminatione 6 & peccatum ü.d.Z. add. $ Non bis Currentis unterstrichen 
11 aliquem a.1. R. kleingeschrieben v. velle 12 non ü. d. Z. 13 potentiam] p 


cf g 20/22 Et bis Iultorum mit trennendem Längsstrich in kleinerem Grade unter 
die letzte Zeile der Seite geschrieben 24/8. 399, 24 a. R. kräftig angestrichen 


4ff. Faber und Erasmus (in den Annotati.) übersetzen die zweite Vershälfte: 
miserabor quem miserabor (miseror Faber). Erasmus fügt den Unterschied von 
„m und una hinzu: gratiam facere und ignoscere (Reuchlin gibt zu Richem: 
misertus est). L. hal seine Übersetzung außerdem wohl aus Augustins Aus- 
legung von Ps 102, 13 genommen (Migne 37, 1332), die er auch bei Lyra zu 
dieser Sielle und in der Gl. ord. zu V. 12 fand: Quando peccatum remittitur 
10 S. z. St. L.s Bemerkung zum Lombarden W. A. 9, 70, 33 ff- 14 Phil 2, ı3 
17773118, 32 18 perfeei wie in der Gl. hierzu, W. A. 4, 285, 3 IKB Sale 
Alec. 22 Jer 10, 23 
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Sie et hie: “Non eft currentis’ fc. curlus eius “Neque Volentis’ fe. volun- 
tas. | Mira res! | Voluntas non eft volentis Et curfus non eft eurrentis, 
| Sed Dei, qui dat et creat illam. | Eodem modo | Apolftolus Gal. 2. |: 
“Viuo ego, iam non ego. Et Chriftus: “Doctrina mea non elt mea.’ 

Et Eeclef. 9.: “Vidi nee velocium effe curfum nee fortium bellum Nec 
fapientium panem nec doctorum diuitias Nee artificum gratiam.’ 

Cuius ergo? An Curlus eflt Sedentium et [tertentium? Et bellum infir- 
morum? Vtique non. Sed Quia omnes [unt Inftrumentum Dei, “Qui 
operatur omnia in omnibus’. Sieut In fimili Sectio ligni Non eft fecuris, 
Sed lecantis Et percuflio canis non eft Virge, Sed percutientis in ea. 
Vnde Ifa. X. dieitur contra eos, qui de fuis viribus prefumunt Nocere et 


_ malum inferre aliis: “Dixit rex Affur: In fortitudine manus mee feci’ 


etc. Sequitur: “Nunquid gloriabitur fecuris contra eum, qui [ecat in 
ea? aut exaltabitur [erra contra eum, a quo trahitur? Quomodo, fi 
eleuetur Virga contra eleuantem [e, et exaltetur baculus, qui vtique 
Lignum eft?” Et infra 41. Irridens eos dieit: “Bene quoque aut male, 
fi poteltis, facite’, i. e. fi poteltis bonum facere alicui egenti me non 
cooperante, Videamus. Et [atis patet experientia, Vt quos Deus punit, 
nemo poteft curare aut adiuuare. Sic econtra Malefacere (i. e. aliis 
damna inferre); multi enim magna conantur, Sed non preualent Deo eis 
refiftente et non cooperante. Hoc [atis apparuit In Pharaone, Qui Voluit 
male facere filiis Ilrael, Sed non potuit. Et fie oltendit Deus in eo [uam 
potentiam, vt non vellet, quia induratus fuit; Nee cucurrit multo minus 
quam voluit. 

Quare ex ifto textu non hoc fequitur, Quod Velle et currere hominis 
Nihil fit, Sed Quod non [ue virtutis fit. Quia opus Dei non eft nihil. 
At velle et currere hominis eft opus Dei. Loquitur enim de Velle 
et currere fecundum Deum i.e. de vita Charitatis et Iuftitie Dei. 
Aliorum autem Velle et currere nihil elt, qui non in via Dei volunt et 
eurrunt, licet magna Velint et valde currant. Quia non funt ex Deo 
nec placita ei, de quibus Ifaie 41.: “Vos ex nihilo eftis, Et opus veftrum 
ex eo, quod non elt. 


2 Mira res in anderem Duktus bis auf den r. R. hinausgeschrieben 3 Sed bis 
illam in anderem Duktus a.1. R. add. (zu Z. 3) Apoltolus Gal. 2. (letzteres in an- 
derem Duktus) a.r. R. add. 8 Vtique nach P, in O ist der Anfang des Wortes, 
ü. eine Rasur geschrieben, verblaßt 9 fecuris 19 A.l. R. ein Kreuz von L.s Hand 
23 vellet <nifi quando deus Voluit. Nec potuit) 25/27 a. R. bestimmter an- 
gestrichen 


3 Gal 2, 20 4 Joh 7, 16 5 Eccles 9, 11 8 1Cor 12,6 11 Jes 
10, 13 43-12.0..15. 16 Jes 41, 23 21 Vgl. Rm 9, ı7 31 Jes 41, 24 
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Hic tamen Moneo, Vt in iftis ([peculandis nullus irruat, 
qui nondum eft purgate mentis, Ne cadat in barathrum 
horroris et defperationis, Sed prius purget oculos cordis in 
meditatione Vulnerum Ihefu Chrifti. *Neque enim ego ilta lege- 
rem, Nifi ordo lectionis et neceflitas cogeret. Quia hoc elt robultilfimum 
vinum et perfectillimus eibus, [olida efea perfeetorum i. e. excellentilfima 
theologia, de qua Apoltolus: “Sapientiam loquimur inter perfectos.’ 
Ego vero paruulus (um, lactis indigens, non elea. Ita faciat, qui mecum 
paruulus eft. Tuta latis funt nobis Vulnera Ihefu Chrifti, “foramina 
petre’. Difeutiant primum Sententiarum Robulti et perfecti, Qui merito 
non primus, Sed nouilfimus liber effet. In gquem multi hodie temere ruunt 
et mire etiam excecantur. 


Quid adhuc queritur? [9, 19]. 
Hoc aliqui paffiue, Vt Laurenjtius Valljenfis, Stapulenlis perfonaliter, 
Sed Erafmus dieit omnes Interpretes grecos deponentaliter accipere, 


1/4 a. r. und 4/12 a. I. R. nachdrücklich angestrichen "2 purgate] e cfi 
10 fententiarum vorher mit kürzerer Abbreviation verschrieben 14 Stapulenlis] S 
cf A 15 accipiunt 


1 Zum Folgenden s. auch Wolf, Siaupiiz und Luiher, 189 2 barathrum, 
vgl.: Quem tremunt barathra, in der Weihnachtssequenz Eia recolamus, die L. 
auch sonsi zitiert 8 Vgl. zu diesem Bernhardschen Gedanken W. A. 3, 640, 41, 
s. Köhler, Luther und die Kirchengeschichte I, 305, Anm. 3. Außerdem sei stait 
Vielem erinnert an die meditatio passionis in Beichibüchern, z. B. Confessionale, 
Hain 5619 (Bl.avo); an Paliz, Celifodina (Bl. G vovff.); an das mystische 
Sammelwerk geistlicher Exerzitien des Mauburnus Roseium exercitionum spiritu- 
alium et sacrarum meditationum (1504) (s. darüber Donndorf, Jahrbücher der Aka- 
demie gemeinnütziger Wissenschaften in Erfurt, N. F. 98, 1929); an den Horiulus 
animae (z. B. Lyon 1513, Bl. 39. 44); an die verschiedenen Messen für diese Be- 
stimmung und auch an die Darstellung des Gemarterten in Beichibüchern, in den 
Gregorsmessen usw., zumal an dieser Stelle an das ergreifende Bild Cranachs, das 
den hl. Bernhard vor dem Schmerzensmann kniend darstellt, s. 0. S. 299 zu Z. 28, 
und den Hinweis auf L.s Sermon von der Beirachiung des heiligen Leidens Christi, 
W.A.2, 136ff. Für Siaupitz vgl. Wolf a. a.0. 97 Anm. 4ff. S.0. S.381Z.18 
und S. 182 Z. 13 7 1Cor 2,6 8 Vgl. 1Cor 3, ıf. 9/10 foramina petre 
wohl weniger auf Ex 33, 22 zu beziehen als auf Cani 2, 14; Gl. ord. und interl. 
deuien in foraminibus: vulneribus Christi, vgl. Faber zu Hebr 3,5: Ad quid vocat 
sponsam suam ecclesiam in foraminibus petrae ... nisi ut in contemplatione 
vulnerum suorum capiat fiduciam? (Die Deutung auf die Passion findet sich 
in der Gl. inierl. und bei Lyra z. St.) Die Probleme der Präscienz, der Prä- 
destination, des göttlichen Willens usw. werden am Schluß des ersten Buches der 
Senienzen des Lombarden von dist. 35 an diskutiert, wo auch die scholastischen 
Senienzenkommentare sie am ausführlichsten behandeln 14 Vgl. Valla 
f- XXVIII, Fabers Kommentar und Erasmus’ Annotati. z. Si. Faber sagt aber 
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quibus ipfe confentit. Eft autem Seiendum, Quod Apoftolus hoc verbum 
indueit in per[fona impie et [uperbe contra Deum contendentium ac ex 
indignatione velut contra iniuriofum atque equalem murmurantium. 
Ideo in Grecjo habetur Non, vt nos habemus, “Qui relpondeas’, Sed 
“qui contra’ [eu “aduerfus refpondes’, q. d. tune cum tuo creatore etiam 
litigare atque opponere et re[pondere audes, nec in aliquo cedere paratus? 
Nam nequaquam eilt peccatum, fi quis ex timore et humilitate 
pie ad Deum dixerit: "Quid me feecifti lie?” immo nec fi ex abundanti 
tentationis violentia blafphemaret, Non ideo periret. Quia non eft Deus 
nofter Deus impatientie et crudelitatis, etiam fuper Impios. Quod dico 


pro Confolatione eorum, qui vexantur Iugiter cogitationibus blafphe- 


miarum et trepidant nimium, Cum tales blafphemie, quia [unt violenter 
a diabolo hominibus Inuitis extorte, aliquando gratiores [onent in aure 
Dei quam ipfum Alleluia vel quecunque laudis Iubilatio. Quanto enim 
horribilior et fedior eft blafphemia, tanto eft Deo gratior, Si cor [entit 
fefe illam nolle, quia non ex corde eam protulit nec elegit. Hoc autem 
fignum eft, quod non ex corde eam voluit et quod innocens [it ab illa, 
fi vehementer expauet et terretur eam lefecilfe. Quia euidens [ignum 
fui cordis boni elt ille pauor mali. Ideo remedium illorum eft 
non curare eiulmodi cogitationes. 

Sie et Iob fanctilfimus, Cui teftis eft [piritus [anetus, Quod non 
peccauit labiis [uis nec aliquid ftultum contra Deum locutus elt in omni- 
bus fuis tentationibus, Cum tamen non femel contra Deum dixerit, 
Vt ibi: “Quid eft homo, quia magnificas eum, aut quid apponis contra 


eum cor tuum? Vfque quo non pareis mihi Nec dimittis me” Item: 


“Contra folium, quod a vento rapitur, oltendis potentiam tuam, et [tipu- 
lam ficcam perfequeris.” Et illud manifeltiffime: “Quare de vulua eduxifti 
me? Sie eadem querela et Ieremias et Abacuk contra Deum loquuntur. 


*Dicit enim Scriptura Pharaoni [9, 17]. 


Queritur: Qua Confequentia hoc Apoltolus ad precedentia loquitur ? 
Refpondetur, Quod pulcherrimo ordine loquitur, Quia dixerat fecundum 


1 ipfe <e> 4vtilvefr 5 qui cf quis 6 cedere 8pie 21CulCcfQ 
25 <Et fere) Vlque 29 Am Kopfe von Bl. 107 tilgte L. die Worte, mit denen er dann 
Bl. 108 beginnt: An non habet poteltatem figulus B Aug. Enchy. c. 99 30 Quia 
Quod: eine von beiden Konjunktionen ist überflüssig 


ausdrücklich: ugugerau hie dieitur impersonaliter. In der 2. Ausgabe fügt er hinzu: 
Sunt et qui activa hie significatione capiunt ... issensus qui gratior est, eligatur 

4 contra respondeas Faber, respondes adversus (Deum) Erasmus in den 
Annotatt., ex adverso respondes in der Übersetzung 8 Rm 9, 20 22 Vgl. 
Hiob 42, 7f. 24 Hiob 7, 19. 17 26 Hiob 13, 25 27 Hiob 10, 18 28 Vgl. 
Jer 20, 18. Im Propheten Habakuk kommi nichts Ähnliches vor (s.0o.S. 356 Z. 20) 


Zuthers Werfe. LVI, Römerbrief 26 
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electionem Dei omnia fieri. Et Iacob dilectus a Deo, quia electus fuit, 
Et mifericordiam conlecutus, quia fie ab eterno placuit, fieut ad Molen 
dixit: “Miferebor’ ete. Hiis dietis mox optime infert Coroljlarium, Quod 
euidenter ex dietis fequitur, Seil. Quod folum miferentis eft Dei, Quod 
aliquis diligitur, Iuftus eft, Cum alioquin omnes equalis fint maffe et 
nullus coram Deo Iultus eft, fi non mifereretur. Tune fequitur: “Dieit 
enim Seriptura.” Cuius fenfus eft: Quod folius Dei miferentis fit et non 
volentis, patet per hoc et probatur, Quia, vt Deus hoc [ic effe oftenderet 
et [eiret homo non [uo ceurfu, Sed Dei miericordia [e velle et currere, 
excitauit Pharaonem [uper filios Ilrael v{que in defperationem extremam, 
Vt intelligerent fe non fuis viribus Pharaonem euadere, Sed virtute 
miferentis Dei, Quia eorum euadere non fuit eorum, Sed Domini edu- 
centis eos. Sie et modo, vt [uos electos humiliet et doceat in nudam 
mifericordiam fuam confidere, depolita omni voluntatis Vel operum pre- 
fumptione, permittit eos defperate affligi et perfequi a diabolo Vel mundo 
Vel carne, quos excitat. Immo [epius et precipue noltro tempore 
fufeitat diabolum, Vt [uos electos in horrenda peccata prolternat et 
dominetur in eis diu, Vel [altem vt eorum bona propolita femper Impediat 
et contraria faciant quam volunt, vt [ic etiam palpare poflint, Quia 
ipfi non funt, qui bene velint aut currant. Et tamen per hec omnia 
eos edueit et Liberat tandem ex infperato, cum ipli velut defperati ge- 
mant, quod tanta mala volunt et faciunt et tot bona, que volunt, non 
volunt neque faciunt. Sie, Sie fit, “Vt oltendat virtutem fuam et 
annuncietur nomen eius in vniuerla terra’. Et Nota, 

Quod “Virtus’ hoc loco idem eft, quod infra “"Notam facere poten- 
tiam’, Quia mire Variat nolter tranflator, Quam alibi “fortitudinem’, 
Imperium’, “virtutem’, “potentiam’, “poteltatem’” dieunt. Sed Efit Magna 
differentia, Quia Grece “Dynamys’, hebjraice “Gebura’, latine “Vis’, 
“Vires’,“robur’ et propriiffime “Virtus’, ea feil., Qua quis potens eft actiue 


8/23 a. R. durch eine Reihe intermittierender leichter Striche begleitet 25 Virtus] 
V korr. wohl f.p  ü. elt quod infra ist vocabulum getilgt 26 tranllator: «Et figni- 
ficat proprie potentiam eam) 27 poteltatem <p) 


3 Ex 33, 19 5 S.0.8.396Z.7 13/14 nuda misericordia s. o. zu 1, ı 
S. 158 zu Z. 22 25 Rm 9, 22 25/26 potentia übersetzt Faber wie Erasmus, 
fortitudo bietet Faber außerdem im Kommentar z. St.; so übersetzt auch Erasmus 
2 Cor 12, 9 (an dieser Sielle überträgt Faber potestas). Die vielfältige Bedeutung 
von Virtus (s.0. 8.169 Z. 28 ff.) verzeichnet auch Biel III Sent. dist. 23 art. In. 1 
28 Övvauıs im Lex. graecolat. s. v.: potentia, virtus. Zu m1a3 s. Reuchlin im 
Lex. hebraicum s.v.: Aa... quod robur, fortitudinem, virtutem, vires, PO- 
tentiam interpretantur. virtus: fortitudo fidei seeundum Hebreum sagt L. zu 
Ps 83, 8 mil Verweis auf Rm 1, ır (W. A. 3, 650, 18 f.) 
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ad fuperandum et perfringendum, quod conatur. Cuius Contrarium In 
Seripturis Eft “infirmitas’ i. e. impotentia, Non “egritudo’ Vel “morbus’, 
*yt ibi: “Virtus in infirmitate perfieitur.° Et iterum: “Infirmata elt, 
tu vero perfeeifti eam.’ Et pfalmo 6.: “Miferere mei, Domine, quoniam 
Infirmus fum’; tjeutonice Crafftloß, machtloß, econtra Crefftig, mechtig, 
Vt dieitur: Er vormag pill, vormag3 nit, er Hans wollthun. Sie de Deo 
dieitur: “Potens eft Deus facere” Item “potens in prelio’. 

Sed “Exulian’ grece proprie fignificat “poteltatem’ feu liberam facul- 
tatem et Licentiam. Que elt poteltas, vt lic dixerim, paeis, Sicut illa 
belli. Quia in iis, que polfidemus et noltra funt, facultatem liberam 


. habemus et poteltatem, Sed in iis, que oppugnamus, potentes et fortes 


20 


fumüs. 

Eft et aliud nomen fortitudinis in Hebjreo, Quod dieitur “Ethan? 
i. e. durum, robuftum, que eft proprie paflliua potentia, Vt que actiuam 
potentiam poteft fultinere. Hoc teujtonice dieitur: feßt. | Numer. 24.: 
“Robuftum quidem eft habitaculum tuum.’ | fieut Rupes eft fortis Vel 
caltrum Vel ciuitas, de qua dieit Dominus apud Efaiam 50.: “Pofui 
faciem meam vt petram durilfimam. Sie dieitur fortis, qui non poteft 
extorqueri et fuperari, | Et homo ceruicofus, imperlualibilis | contrarie 
primo fignificato, de quo et vulgo dieitur: “Duo lapides fortes non molunt.’ 
Quia “Gebura’ et Ethan’, [i funt equalia, nihil faciunt. A proportione 
enim equalitatis non fit actio. 

Igitur ad textum redeundo: Vt oftendat Deus virtutem fuam, 





1 <agglreditur]> conatur In]IcfA 5 freiftig ? 6 Er vermag viel, 
vermags nit. Er fans mwolthun. P Sic]ScfE 8 Sed]ScfE _:grece. 14 pro- 
prie 15 fitP Nu 15/16 Numer. bis tuum a.1. R. zu Z.14 16 <Abdia) 
Robultum 17 Ela 19 Et bis imperlualibilis in anderer Tinte und leichterer Schrift 
a.r. R. von Z.16 ab 20 a. 1. R. von späterer Hand inO (P om.): Zween harte Stein: 
Malen jelten Hein 21 Gebura] Gefd 23 Vt] Vcefe 


2 Vgl. Erasmus zu Rm 1, ı7: ... opponatur imbecillitati sive impotentiae 
BESLCOTELLNI Ps 67, 10: infirmata est i.e. impotens, L.s Sch., W. A. 3, 
391, 36 4 Ps 6,3. infirmus: nit ftard€ Vocab. Gemma gemmarum, \waed 
Vocab. Teuithonisia 5 potens: mechtig, Vocab. Gemma gemmarum. mechtig, 
freftich, Vocab. Teuthonista 7 Rm4,2ı Ps 23,8: potens: qui rem vi et, 
potenter confieit, L. in den Sch. hierzu, W. A. 311, 478, 22 ff. SERMEINEL: 
potestatem überseizt Erasmus wie Faber und die Vulgata. &£ovola im Lex. 
graecolat. s. v.: potestas. licentia 13 ins erklärt Reuchlin im Lex. hebr. 
s.v.: Durus, fortis, robustus, ut Numeri 24. Robustum quidem habitaculum 
tuum. Der Vocab. Gemma gemmarum überträgt durus: hart; robustus: frefftig 
oder tar von leybe. Vgl. W. A. 3, 490, 36 ff. 505, 33 ff. 16 Num 24, 21 
17 Jes 50,7 20 L.s Sprichwörtersammlung, ed. Thiele, Nr. 463, W. A. 51, 
661. Wander, Deutsches Sprichwörterlexikon VI, 817, Nr. 203 ff. 

26* 
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exeitat Pharaonem. Quia non potelt oftendere virtutem fuam in electis, 
nifi prius oftendat eis infirmitatem eorum et abfcondat virtutem eorum 
ad nihilumque redigat, vt non glorientur in virtute fua propria. Hoc 
autem non fieret, Nifi exeitaret potentiorem fuper eos, qui eorum virtu- 
tem ad nihilum redigeret, Et tunc fola folius Dei virtus appareat, quod 
liberantur. Ergo fenfus eft: Exeitaui te, vt opprimas [uperbam pre- 
{umptionem meorum, vtlic opprefli clament ad | me | et magnificetur tunc 
virtus mea in illis et in te. Hic eft fenfus, quem in glofa fecutus fum. 

Poteft et alius et forte melior effe, Quod potentia hie non in [alua- 
tionem, Sed perditionem aliorum aceipiatur, Vt fit fenfus ab initio: 
Quod fit Dei miferentis tantum et non volentis et eurrentis, Exemplum 
primum Eft Iacob, qui miferente Deo bonus factus; Quod autem non 
miferente eo nullus bonus fit, Exemplum elt Pharao, Vt fie habeatur 
Exemplum pro vtraque parte, Scil. Quod fit miferentis Dei, fi quis currat, 
Et fi non velit neque currat, fit non miferentis, Sed indurantis. Et hie 
mihi fatis placet fenfus, quia ftatim fequitur de vtroque exemplo: Ergo, 
cuius vult, mileretur, et quem vult, Indurat [9,18]. Etiam ex eo, 
quod ait: Vt oftendam virtutem meam in te [9, !7], Volens, Quod in per- 
ditione eius magnificetur virtus eius. 


*An non habet poteltatem figulus Luti? [9, 21]. 

B. Augjultinus Enchyjridio c. 99.: “Vniuerfum genus humanum in 
apoftatica radice tam Iulto Iudieio diuino damnatum eft, vt etiamli nullus 
inde liberaretur, Nemo recte poflet Dei vituperare Iultitiam. Et qui 
liberantur, fic oportet liberari, vt ex pluribus non liberatis atque in 
damnatione Iultiffima derelictis oftenderetur, quid meruiflfet vniuerla 
conlperfio Et quo etiam iltos debitum Iudicium Dei duceret, Nili eius 
indebita mifericordia fubueniret, vt volentium de fuis meritis gloriari 
«omne os obftruatun, et «qui gloriatur, in Domino glorietur.” Magna 
funt ifta verba et valde ponderanda, quia humiliant atque deterrent 
valde. Immo pulchre oftendit, Quare hec verba Apoltolus dixerit, Seil. 
Vt nos erudiat ad humilitatem. Non enim ad horrorem et defperationem, 
Sed ad gratie commendationem atque prelumptionis deltruetionem, que 
elt falutaris defperatio, hec ponuntur. Vnde b. Augjuftinus ibidem ce. 98.: 





3/8 a. R. angestrichen 7 me ü.d.Z. 9 melior <fieri) 21 Aug 
31 erudiat <quoniam qui gloriatur) 


8 In der Gl. zu Rm 9, ı7 bringt L. diese an die Gl. ord. anschließende Er- 
klärung 9 So Lyra und vgl. Faber 21 August. Enchirid. ad Laurent. 99, 
Migne 40, 278 (s.o. S. 396 zu Z. 16 und S. 401 zu Z. 29) 28 Rm 3,-19 

IEOOTE 31 33 August. l.c. 98 
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“Altillimo quippe ac laluberrimo facramento vniuerfa faciens atque (vt 
ita dixerim) vultus [anetarum Scripturarum intuens id admonere videtur, 
vt, «qui gloriatur, in Domino glorietur.» Ibidem item: “Mileretur 
Deus magna [eil. bonitate et indurat nulla iniquitate, vt nec Liberatus 
de fuis meritis glorietur Nee damnatus nifi de fuis meritis conqueratur. 
Sola enim gratia difcernit redemptos a perditis, Quos in vnam perdi- 
tionis mallam concreuerat ab origine ducta caula communis.’ Iftis 
itaque verbis effieitur, vt homo agnofcat [uam damnationem et delperet 
fuis viribus [aluus fieri, Quod alias frigide cogitat, fi tantummodo in 
Adam le cecidiffe intelligit. vnde fe per liberum arbitrium furrecturum 
fperat, immo prefumit. Hie autem difeit, Quod gratia iplum [ufeitat 
ante omne arbitrium et fupra arbitrium [uum. 


*Reliquie falue fient [9, 27]. 


Hoc Nomen “Reliquie’ frequens eft in prophetis, Similiter et fenten- 
tia huius dieti, Vt Efaie 4.: “Et erit omnis, qui relietus fuerit in Zion 
et refiduus in Ierufalem, fanctus vocabitur, omnis, qui feriptus fuerit 
in vita in Ierufalem. 

Et 46.: “Audite me, domus Iacob, et omne reliduum domus Ifrael.’ 

Et 65.: “Quomodo fi granum in Botro inueniatur et dieatur: Ne 
dilfipes illud, quoniam benedictio elt, Sie faciam propter [eruos meos, 
vt non difperdam totum. Et educam de Iacob Semen’ i. e. reliquias etc. 

Et Amos 3.: "Quomodo fi eruat paltor de ore Leonis duo crura aut 
extremum auricule, lic eruentur filii Ifrael. 

Mich. 2.: ‘In vnum Conducam reliquias Ifrael.’ 

Eiufdem 5.:°Et erunt reliquie Iacob in gentibus quali ros a Domino.’ 

Sie igitur et multis aliis locis Apoltoli et fideles de Iudeis vocantur 
“reliquie’ f[eu “refiduum’, immo “feces populi Ilrael’, quali fcil. potioribus 
et maioribus in perditionem euntibus. Vnde et Ifaie 49.: “Parum eft, 
vt fis mihi feruus ad [ufeitandas tribus Ifrael et feces Ifrael Conuertendas. 
Dedi te in lucem Gentium? ete. 

Sie pfalmo 77.: “Et oceidit pingues eorum, et electos Ifrael impe- 
diuit’, q. d. feces f[aluate funt et abiectiores, led Nobiliores [unt excecati, 
Sieut tota Vua, fi proiiciatur et vnum granum [eruetur. 





1 at3] t verdeutl. 2 videtur <quod» 8 delperat O defperet P 10 cecidilfe 
12 Danach der Rest der Seite (c.!/3) freigelassen 13 Reliquie bis fient unterstrichen 
27 <gqi> immo 30 dedi cf deti 


3 1Corl1,31ı August. l.c. 15 Jes 4, 3 18 Jes 46, 3 19 Jes 65,8f. 
22 Amos 3,12 24 Micha 2,12 25 Micha 5,7 28 Jes 49,6 81@R23277.,31 
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Sunt ergo figurate ilte reliquie in pauperibus paucis relietis in terra 
in tranfmigratione Babylonis, Quando rex et regina et princeipes ac 
prophete i. e. potentes, lapientes ac Sancti migrauerunt. Ita et nunc 
Iudei migrauerunt in veram Babyloniam perfidie, omnes nobiliores paueis 
relietis. Et hane migrationem plorat Ieremias in fuis Trenis Videns in 
(piritu tune eam fignificari. 

Item Sunt figurati per puerum illum Amalechite 1. Reg. 31., Qui 
relietus erat a domino fuo, qui cum turba et preda tranfierat. Ideo de 
tanta paucitate reliquiarum Ifrael dieit Ifa. X.: “Et erit Ifrael terrore 
profugus et reliquie Ligni faltus eius pre paucitate numerabuntur et puer 
Seribet eos.’ Saltus ligna funt populus Synagoge, denlilfima et procera 
multitudine filiorum gloriofa. 

_ Vocantur itaque ‘reliquie’ a relinguendo, Vt hie Ex Ifaia patet. 
Quia ceteris in perditionem proiectis hos [olos reliquit [ibi pro femine 
alterius populi. 


*Verbum enim Conliummans et abbreuians in Iuititia [9, 28]. 


Hoc “Confummans et abbreuians’ refertur ad [piritum | et ad lite- 
ram |, hoc eft, Quia Caro et f[apientia carnis nullo modo elt capax Iuftitie 
et (apientie Dei, Ideirco necefle elt ipfum verbum Iuftitie et fapientie, 
quod eft verbum fidei, contrahi et abbreuiari, vt prorfus ad carnem et 
fapientiam eius ac Iultitiam non extendatur nec eam capiat nee capiatur 
ab eadem. Ideo necelle eft Carnales in illo offendi et extra iplum fieri 
et abbreuiari ab eodem. 

Nam antequam hoc verbum fidei, verbum [piritus, reuelaretur, 
Erant omnia in figura et vmbra propter Iudeorum tarditatem, Erat 
verbum inconfummatum et imperfectum ac ideo omnibus facile intelli- 
gibile, Quia de [enfibilibus loquebatur in figuris. At vbi exclulis 
fenlibilibus et figuris cepit Deus loqui verbum [piritus et ab[conditum, 
quod eft verbum fidei, Et lic Conlummatum ac perfectum verbum pro- 
ferre, tunc fimul necellfario elt etiam abbreuiatum ab omnibus figni- 
ficatis, fenlibilibus ac figuralibus. Ac per hoc et omnes illi abbreuiati 





1 pauperibus (&) 7:10B231 8 <profe[ctus])> tranlierant (so) N. Zeile 
15 der Rest der Seite (7—8 Zeilen) freigelassen 16 Verbum bis Iultitia unterstrichen 
17/18 & ad literam ü.d.Z. add. 24 <EIt ergo len[fus]>, Nam 25 Erat cf Erant 
29 lie cf fieut 


1 Vgl. 4 Reg 24, ı2ff. 5 Vgl. Thren 1, 3ff. 7 Vgl. 1 Reg 30, ııff. 
9 Jes 10, ısf. 13 Vgl. l.c. zıff. Vgl. auch den Vocab. brevil. 16 Zur 
Fassung des Teaies s. L.s Gl. z. St. 17 Verbum abbreviatum: evangelium 


et lex spiritus Faber 27 figuris s. Gl. ord, z. St. 
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funt, Vel potius ipfum ab omnibus abbreuiatum eft, qui illis fenfibilibus 
ac figuralibus adhelerunt. 

Quod autem dieit “Verbum abbreuians’ potius quam rem, hoc ipfum 
elt caufa, quare illi ceciderunt. Quia rem vilibilem repulit et rem futuram 
Inuifibilem non exhibuit, Sed verbum tantummodo inter medium illarum 
dedit. Ideo Qui non credit, perit, Quia non eft contentus verbo et negari 
fibi rem indignatur. 

Iis autem, qui et [eipfos quoque abbreuiant et confummant, elt hoc 
verbum confummatum et abbreuiatum ad Iustitiam, Ceteris autem ad 
peccatum et iniuftitiam propter ineredulitatem. Quia Eft “verbum Con- 
fummatum et abbreuiatum In Iuftitia’, i. e. Quod Iufti funt omnes, qui 


 huie verbo credunt. Non credunt autem, Nifi in Inuifibilia intelleetum 


captiuent et fele preeidant ab intuitu omnium vilibilium. Quia et ver- 
bum in hoc elt “abbreuiatum’, quia elt precifum et feparatum ab om- 
nibus vilibilibus, Quorum nihil promittit nee exhibet, immo omnia ab- 
negat, abbreuiat et abnegare docet. Quod ideo facit, Quia elt "Conlum- 
matum’ ji. e. perfectum verbum, Quod non nili perfectum et plenum 
fignificat. Omne enim verbum, quod aliquid fignificat aut Nunciat 
vifibile aut creatum, ideo non elt confummatum aut perfectum, Quia 
partem nuneiat, non totum, i. e. rem, que totum hominem non /[atiat, 
Sed tantum | partem | carnem et fenfum eius titillat. Si autem debet 
nuntiare id, quod perfectum eft et totum hominem [atiet, necelle elt, 
Vt nihil eorum nunciet, que carnem [aturent, i. e. rem creatam vel vili- 
bilem, Sed folum Deum. Ideo eo ipfo, dum confummatur, abbreuiatur, 
Et econtra, dum abbreuiatur, confummatur. Quia Quod confummatur, 
hoc eft pro [piritu, quia nunciat ei, que bona [unt [piritui. Quod autem 
abbreuiatur, hoc elt contra carnem, quia denegat, quecunque [unt bona 
carnis. Sic econtra Verbum litere feu figure veteris eo, quod fonabat 
et intelligebatur de temporalibus bonis | et | promilfis, erat imperfeetum 
et inconfummatum et eo ipfo potius prolongabatur et differebatur, 
quam abbreuiaretur. Quia femper fecit [piritum remotiorem fieri ac 
differri a fuis bonis feu ab intellectu [uorum bonorum. 


4 ceciderunt repulit cf reputat (P repudit) 10 propter inceredulitatem cf 
pre incredulitate; u. dem angefügten m ist noch der Abkürzungsstrick von L.s Hand 
13 vilibilium] vi cf In 18 Die Worte Omne enim verbum. quod aliquid sind mit 23 
i.e. rem creatam vel vilibilem durch Linien in Form eines Winkelhakens a.r. R. ver- 
bunden 19 perfectu (ohne Abkürzungsstrich) 21 partem ü.d.Z. add. lenlum 
a.l. R. statt des getilgten lapientiam 24 conlumatur 27 <conlulmmatur]> ab- 
breuiatur 29 & ü.d.Z. add. <& immo) erat 


6 Vgl. Jes 7, 9 20ff. Zu diesem mystischen Gedanken vgl. Hering, Die 
Mystik Luthers, S. 72 
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* Breuiter: 

Sieut Verbum legis Carnaliter intellecte fuit verbum 
imperfectum et dilatum | feu prolongatum |, 

Ita Verbum f{piritus i. e. legis [piritualiter intellecte 
eft verbum confummatum et abbreuiatum. 

Imperfectum, Quia lignificabat, Sed non exhibebat, quod [igni- 
ficabat. Ac per hoc et dilatum eft | et prolongatum |, quia ducebat 
magis ac magis ad imperfectum et carnale, Cum fit impoffibile id ex- 
hiberi, quod fpirituale eft, quamdiu | vt | carnale habetur et intelligitur. 
Sieut quamdiu Signum pro fignato aceipitur, fignatum non habetur. 

Et fie tandem ipfum verbum non fuit “ad Iuftitiam’, Sed magis ad 
iniquitatem, mendacium et vanitatem. 

Rurfum Verbum Euangelii eft confummatum, Quia exhibet, quod 
fignificat, fe. gratiam. Ideo et abbreuiatum elt, Quia non differt, quod 
fignat, immo prefeindit ab omnibus, que prolongant et impediunt adep- 
tionem illius. Vnde et in Iuftitia eft abbreuiatum, Quia ad Iultitiam 
valet iis, quibus confummatur et abbreuiatur, quod fit per fidem. 

Coroljlarium. Quia Idem eft verbum Noue et veteris Legis, [olum 
fecundum .noltram Intelligentiam Vel non-Intelligentiam dieitur per- 
feetum Vel non perfectum, Breue Vel longum. Nam Qui etiam [acro- 
fanctum Euangelium fuperbe intelligunt Vel falfe (Vt heretiei et Monii), 
faciunt [ibiiplis ex verbo confummato et breuiato verbum imperfectum 
et longum i. e. vanum, inutile, mendax. Quia Verbum Chrifti Non 
potelt fufeipi Nifi abnegatis et precilis omnibus i. e. etiam intellectu 
captiuato et omni [enfu humiliter [ubmiffo. Sed Quia plurimi perliltunt 
in f[uperbia [ua Et verbum non capiunt, immo verbo non capiuntur, 
ideo vix reliquie faluantur, Et abbreuiatur in illis, qui pereunt, Sed Con- 
fummatur in iis, qui credunt. Et hec eft abbreuiatio et Confummatio 
allegorica i. e. Literalis fignificatio [piritualis verbi. Sed tamen venit ex 
Morali. Quia enim Verbum [piritus abnegat omnem [uperbiam ac fenfum 
proprium, ideo pariter neceflle eft abneget et prefeindatur ab omnibus 
quoque [uperbis ac proprie fapientibus. Et lic Breuiatio tropologica 
infert allegoricam. Quia vero Confummat et perfieit humilitatem et 





3 [eu prolongatum in anderem Duktus add. a.r. R. 7 & prolongatum in 
anderem Duktus add. a.r. R. 7/8 quia bis carnale statt des getilgten Quia pro- 
longabat ac differebat: quod lignificabat 8 [it ü. das getilgte ellet geschrieben Ivwt 
carnale cf carnaliter habetur et ü. das getilgte (i. e. lignifica) geschrieben 18 Corol. 
<Licet ide[m]) 21 intelligit 29 <Que fit) Sed 32 proprie 


3 differre: prolongare Vocab. brevil. 21 Über die Form monius s. o. 
S. 348 zu Z. 20 
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fenfum [ubiectionis, ideo conflummat quoque et perfiecit omnes humiles 
et [ubmilfi fenfus homines. Ac [ic Moralis quoque Confummatio infert 
allegoricam. 

Fides itaque Eft Confummatio et abbreuiatio et Compendium 
falutis. Siquidem verbum abbreuiatum Eft non nifi fides. Vnde probe- 
mus? Quia Verbum breuiatum Nulli eft tale, nifi intelleetum [it effe 
tale. Sed non nifi fide intelligitur. Ergo fides Elt vita et viuum Verbum 
abbreuiatum. Vide, quam fit breue “Argumentum non apparen- 
tium’, i. e. ab omnibus preleindit et abbreuiat; ita et fidelis per ipfum 
ab omnibus abbreuiat, vt in non apparentibus. Deinde Conflummatum, 
Quia “Elt [ubftantia [perandarum rerum’ i.e. pollellio et facultas futu- 


_ rarum rerum, que funt eterne, fed non prefentium, a quibus abbreuiat. 
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Et addit: in equitate feu “Iultitia. Quia et verbum litere mortue 
etiam eft Conlummatum et abbreuiatum, Sed contrarie, fcil. in Iniultitia. 
Quia fieut verbum [piritus confummat humilitatem et humiles, abbre- 
uiat [uperbiam et [uperbos, i. e. perficit [pirituales et defltruit carnales, 


*perficit lapientiam [piritus et remouet “lapientiam carnis’, edificat Bl. 110. 


Ierulalem et deftruit Ihericho, Ita Verbum Litere mortue econtra con- 
fummat et indurat fuperbos et deftruit humiles, perfieit "Sapientiam 
carnis’ et remouet [apientiam [piritus. Et deltruit Ierulalem et edificat 
Iericho. Ideo illud “in Iuftitia’, hoc “in Iniuftitia’ eft verbum Confum- 
matum et abbreuiatum. 

Satis ergo patet, Quod illa duo ad diuerfa referuntur, “Conlum- 
matum’ ad terminum ad quem, “Abbreuiatum’ ad terminum a quo. 
Quia “Confummatum’ oftendit, quo perducat verbum huiufmodi, fcil. 
ad perfectionem Iuftitie, “Abbreuiatum’” vero, a quo auertat idem ver- 
bum, feil. a “fapientia carnis’ et Iniuftitia. Qui ergo Ifta duo nolunt, 
Nihilominus verbum manet abbreuiatum et relinquit illos in carne et 
Iniuftitia. 

Et eft cum ifto Verbo fieut cum pallio Vel tectura abbreuiata, Que 
vbi vnum texerit, alterum nudum relinquit, Ifa. 28.: “Conanguftatum 
eft [tratum, ita vt alter decidat, et pallium breue, vtrunque operire non 
potelt.” Sie et verbum fidei Eft angultum, vt non vterque homo in illo 
quiefcere poflit, Sed alter i.e. vetus omnino deeidit et exeidit, Quia non 
capit eum. Et pallium idem non tegit vtrungque, Sed tantummodo 





8 Vgl. Hebr 11, ı 11 Vgl. Hebr 11, ı und zu possessio et facultas L.s 
Auslegung in seiner Vorlesung über den Hebräerbrief in Gl. und Sch. zu 11, ı und 
Sch. zu 3, 14 13 S.o. S. 406 zu Z. 17 18 In der moralischen Auslegung 
von Jos 6 versteht Lyra unter Jericho die civitas diaboli, welcher die civitas dei, 
womit natürlich Jerusalem gemeint ist, enigegengesetzt wird 28 Vor nihilominus 
hat man illis zu ergänzen 31 Jes 28, 20 
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Nomum hominem. Valde ergo perfeetum et eonfummatum verbum, quia 
mine + imnmdanter econfummat hominem, Sed valde breue, quod nullum 
veterem hominem eonfummat, Sed abbreuistur ab omnibus. Vult 
rev dieere, Quod Dominus Confummationem faciet, Bed Valde breuem 
&t amzultam. Quia in pluribus abbreuiatur, quis totum veterem homi- 
nem abbreuiabit feeundum perfectionem confummationis, ita et magni- 
indo abbrenistionis. Erat autem populus fere totus Carnalis et in carne 
Slorians: ideo vehemens ibi facta eft abbreuiatio feeundum multitudinem 
carnalium hominum. Et non mirum, Quod omnes fuilfent abbreuiati, 
Qris ommes erant fili earnis et [ecundum veterem hominem ex patribus 
nati. Nifi quod Dominus reliquit femen. 

Ereo "Confummatio abbreuiata inundanit Inftitiam’. Mira res, Quod 
Inundstio fit Tuftitie et Confummatio et tamen brenis angultaque. Quis 
Vidit diimuium anguftum? Et Quis vidit Confummari idem fimul et 
anzultari, fimul perfiei et velut minui, Simul minutum et magnifieatum, 
Simul repletum et euscuatum? At hic fie factum eft, Siraul magnifice 
veltitum et teetum et tamen pene totum nudatum et ezutum, Bimul 
Conlummstum promilfum Dei et tamen abbreuistum fere omnibus. Sed 
quibus eonfummatum elt, Inundanter eft Confummatum in Iuftitia. 


*Qui Crediderit, non Confundetur (9, 22]. 


Heiyreus: “Qui Crediderit, Non feftinet” Quod fie potelt concor- 
dari. Quod Qui eredit in Chriftum, [ecurus eft in confcientia [ua et ITuftus, 
Qui, Vt Seripjtura dieit, “Confidit vt Leo’. Et iterum: "Non eontur- 
babit Tultum, quiequid acciderit ei’, Vbi "Impius‘, Prouer. 28., "fugit 
nemine perfequente’”. Et iterum Ifa. 28. 57.: "Impii fieut mare feruens, 
aquod auieleere non potelt. "Non eft pax impiis, dieit Dominus’ Et 
plalme 1.: "Non fie Impi, Sed tanquam puluis, quem proiicit ventus. 
Lesi. 26.: "Terrebit eos fonitus folii volantis? Et Ifaie 30.: "Hee dieit 
Dominus Deus, | Sanetus | Ifrael: Si reuertamini et quiefeatis, falui 
eritis. Im Silentio et [pe erit fortitudo veltra. Et noluiftis et dixiftis: 
Nequsquam, Sed ad equos fugiemus. Ideo fugietis. Et fuper veloces 
aleendemus, ideo Velociores erunt, qui perfequuntur vos. Mille homines 


= 8.211,12 durch eine Reihe intermittierender leichter Striche a. RB. bezeichnet 
9 Qu ine Confimdetur unterstrichen, mit vorgesetzter (v. Q) senkrechter Linie, wohl 
sich Poroprwphenzeichens 24 Prouer 25 Ila 29 Sancus add. a.r. R. 


12 Jes 10, 22 21 Jes 28, ı6 (Vulgalta): qui crediderit, non festinet. Die 
Add. II zum Kap. erinnert in der Postille an den Hebreus 23 Vgl. Prov 
28,12 Vogel Praw 12, 2ı 24 Prov 28, 1 25 Jes 57,20 26 1:02,28, 
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a facie terroris vnius’ etc. EIt ergo fenfus, Quod Qui Credit in Chri- 
(tum, Non feftinet, Non fugiet, Non terrebitur, Quia Nihil timet, ftat 
quietus et fecurus, fundatus [upra firmam petram, vt Matt. 7. Dominus 
doeuit. Qui autem non credit in eum, vtique “feftinet’, i. e. fugiet et tamen 
effugere non poterit Inftante tribulatione et angultia, precipue autem 
Iudieio. Hec elt enim pena damnatorum et Inquies fine fine, Quod fugiunt 
Deum et tamen effugere non polfunt. Quod etiam omnis Conlcientia 
mala Chriftum oblita faecit, Vt Deutro. 28.: “Mane dices: Quis mihi det 
velperam? Et Velpere: Quis mihi det mane? Propter cordis tui formi- 
dinem, qua terreberis.. “Dabit enim tibi Dominus cor pauidum et ani- 


mam conlumptam merore.’ 


Talis autem horror et fuga feltinantis confcientie Elt ipfa Confulio 
confeientie. Quia Vt Plyınius ait: “Nulli animalium Eft pauor Confufior 
quam homini. Ideo quam apte Relpondet Noftra tranflatio cum LXX, 
Quia illi dieentes: “Non Confundetur’ Volunt Confufionem et perturba- 
tionem confeientie lignificare, Que fit a terrore et pauore, Vt nullus ordo 
cogitandi, confiliandi ibi relinquatur, Sed tantum fugäa queratur et tamen 
non Inueniatur. Sicut Confulio fit in bellieis tumultibus, Vbi pauor et 
terror inciderit, feftinatur ibi et confunditur quilibet. Talis Eft pena 
omnium morientium, immo patientium extra Chriftum, Quia pertur- 
bantur, Vt nihil feiant, quid faciant. 

B. Hieronymus, quem fequitur Lyra, dicit: “Non feftinet’, i. e. Non 
videtur ei propinquus aduentus Domini, Sieut Teffalonicenfes Moue- 
bantur et terrebantur, quali inftaret dies Domini, q. d. Non elt ita 
pufillanimis, qui eredit in Chriftum, Quod propter quameunque tribu- 
lationem ftatim putet adelfe Iudieii diem. Hanc autem glofam Non 
intelligo, quid velit, licet non reprobem, Sed tamen, Quia non vacat, 
difquirere tranleo. 


*Polfet et alia effe glofa, que mea quondam fuit, Sed violentior Bı.111. 





8 Deutro 13 ply. O Phy. P 21 faciant <Non ergo hie Confundetur pro 
erubelcentia feu pudore acci[pitur])> 23 Tellalonicenfes statt des getilgten Galathe 
26 addelle 


3 Vgl. Mi 7, 24 8 Deut 28, 67 10 1. c.65 13 Plin. Nat. hist. VII, 5: 
nulli (sc. animantium) pavor confusior (sc. quam homini) 14 Jes 28, 16 
(LXX): et qui crediderit, non confundetur; s. Hieron. Comment. in Isaiam 
IX, 28, ed. Bas. 1516, V, f. 55, Migne 24, 333. Erasmus in den Annotait. z. St. 
stellt beide Übersetzungen, die der LXX und des von Hieronymus revidierten 
Textes, mit Anführung des Grundiesztes nebeneinander. Er selbst überseizt: pude- 
fiet 22 Vgl. Hieron. l.c. und Lyra z. St. Die Auslegung des Non festinet ist 
dort frei nach Hieronymus gegeben 23 Vgl. 2 Thess 2, ıff. 29 L. bringt 
in seiner Gl. z. St. diese Erklärung nichi; glosa bedeutet hier wohl nichts weiter als 
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paulo, Seil. Quod Qui in Chriftum eredit, Non feftinat ftulto zelo et curfu 
demonii meridiani ceteros Iudicare, feiplum exculare, Sed humiliter 
fentit Et docilis eft ac dirigibilis. Multi enim in feruore nouicio feftinant 
ad celum et ad Iuftitiam atque fapientiam nimis accenlo ftudio, quod 
diabolus exeitat, Vt primo eurfu exhaufti poftea inutiles fiant in omni 
faftidio boni ftudii et tepidi penitufque languidi ad omne bonum, Quia 
effuli funt fieut aqua in prineipio. Sic “hereditas, ad quam feltinatur in 
prineipio, in fine benedietione carebit’. Et B. Augjuftinus in libjro de 
Beata Vita: “Quod nimio ardore fufeipitur, folet malo faftidio perire.’ 


Tudicare 
Item feltinant etiam alii et prompti [unt alios | docere 
audiri, 
Iudicari 
tardi s doceri Non fie, Qui in Chriftum credit, Sed elt, fieut ait B. Ia- 
| audire. 


ejobus: “Sit autem omnis homo tardus ad loquendum, Velox ad audien- 
dum.’ Sed Contra Iudei Noluerunt audire, quia feltinauerunt corde ete. 

Sed Quia In Greco “Confundetur’ Non [ecundum latinilfimam et 
propriam fignificationem ponitur, vt fupra dietum eft de Confulione 
i. e. difturbatione ete., fed “Confundetur’ i. e. pudefiet feu erubelcet, 
Ideo feltinatio illa et erubefcentia fie concordant, Quod pudefactus ab- 
horret apparere, querit fugam et latere. Sicut dieunt: "Cadite, montes, 
fuper nos.’ Ideo Confulio illa facit eum feltinare i. e. horribiliter fugere. 
Quod non facit, Qui Credit in Chriftum, Quia non confunditur nec eru- 
befeit fecurus de Chrifto. 

Igitur Idem vtraque tranllatio habet, fed LXX caulam, hebraica 
vero Effectum expreflit, fieut alias lepilfime. Nam ad Confulionem et 
pudefactionem Sequitur fuga et feltinatio | horrentis apparere |. 


« 


3 docilis] o und lis verdeutlicht 8 Aug 13 iudicare 14 ficut cf Iac 
28 horrentis apparere in anderem Duktus angefügt n. apparere ein Viertel der Seite 
freigelassen 


“Auslegung”. Die Äußerung bezöge sich also ganz allgemein auf die Zeit vor der 
hömerbriefvorlesung 

2 Vgl. Ps 90,6 und Lyra z. St., sowie W. A. 4, 62, ıs, wo L. die Psalmen- 
sielle: ab incursu et daemonio meridiano deutet: a nimio fervore et religione 
superstitiosa, a singularitate sub specie maxime sanctitatis. Vorher hat er die 
Ruhe des Gotigeborgenen dargelegi 7 Prov 20, 21 8 Bei Augustin weder in 
der Schrift de beata vita noch sonst wörtlich nachzuweisen 16 Jac ZsmE 195803 
SE4l1. 27.15 20 pudefiet übersetzt Erasmus 22 Hos 10,8. Lc 23, 30 
26 Hebraica d.i. Hieronymus’ Berichtigung der LAXX; s.0o. S. 411zu Z.14 
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*Cap. decimum. 
Zelum Dei habent, Sed Non fecundum feientiam [10, 2]. 


Hoc eft portentum, Quod proprie et folum repugnat fidei, refiftit 
obedientie, facit homines dure ceruicis et incorrigibiles, vt in hereticis 
et feilmatieis patet. Quia Velut fit impoffibile eos errare, ita duri [tant 
et obftinati in bona fua intentione, In hoc totam fummam fue falutis 
ftatuentes, quod pie intendant et Dei zelo. Hos Scriptura proprie appellat 
prauos feu Curuos corde et mente corruptos, Vtpote qui non fint corrupti 
carne [eu in Corporalibus vitiis, Sed in [piritualibus, fibi in fenfu et bono 


‚obiecto [pirituali obftinati. Hos et B. Virgo arguit dicens: “Difperlit 


fuperbos mente cordis [ui.’ Ex horum Numero funt hodie Pontifices 
et Principes, qui neglectis [uis officiis zelo Dei et pia intentione agunt 
aliena negocia, Et omnis, qui relieto bono viliore, quod debet, maius 
bonum i. e. maioris boni [peciem fallente diabolo fequitur. Ifte enim 
elt fenfus et caput ferpentis antiqui Et omnium difcordiarum caula et 
fons, pater [uperbie et pertinacie et incredulitatis, Et propter falutem 
impedit falutem. 

Igitur Notandum, Quod “lecundum Scientiam zelare Deum’ Eit in 
pia ignorantia et mentalibus tenebris Deum zelare, Hoc eft, Nullum tam 
grande bonum eltimare, etiamfi Deus iple elle appareat et omnis gloria 
eius, Quin femper timidus [it, paratus duci et fleeti ac doceri ad quod- 
eunque vilius bonum. Ac [ic [emper fine fcientia, fine fenfu, fine mente 
ad omnia effe indifferentem, quecungue requirantur fiue per Deum [iue 
per hominem fiue per quamcunque creaturam. Nefciunt enim eligere, 
Sed expectant eligi et vocari. Sie plalmo 17.: “Cum electo electus eris.’ 
Non ait: eligente electus eris. 

Hii funt homines mites, docibiles, Sieut aurum ductile et in omnem 
formam tractabile. Vnde In Scripturis lanctis differunt “"Rectum’ et 
“bonum’, Vt pfalmo 124.: “Benefac, Domine, bonis et rectis corde. Decli- 
nantes autem in obligationes’ (i. e. prauitates contra et a rectitudine) 
“adducet Dominus fimul cum operantibus iniquitatem’ i. e. bonum vane 

1 Cap. decimum der obere Teil der Buchstaben durch Beschmeiden des Randes be- 
schädigt 2 Zelum bis [cientiam unterstrichen 3 proprie 7 proprie 10 <libi) 
obltinati 13 <ad) quod 15 & cf Sed 23 <ex d Jullu) requirantur 28 for- 
mam cf frmam (P firmum) 31 cum fimul cum 
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10 Le1,5ı 15 Vgl. Apc 12,9. 20,2 25 Ps17,er 29 Ps 124, «f. (pravitates 
in L.s Gl. W. A. 4, 410, 16; der Bibellext hat inV. 5: Dominus cum operantibus) 
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eftimatum feeundum illam prauitatem. Hec rectitudo ferme tranl- 
fertur “equitas’, Vbi recte tranffertur, Vt fit Iultitia recta Bonum rec- 
tum, Iuftitia autem praua [eu propria bonum peruerfum Et prauum. 
Beclefiaftes: “Peruerli diffieile eorriguntur.’° Vnde pfalmo 44.: “Virga 
equitatis’, alias “directionis’, hoc eft, rectitudinis, “Virgaregni tu. Quia 
“dirigit manfuetos in Iudieio’ i. e. eos, qui nihil feiunt, non [eiplos diri- 
gunt in confilio et lenfu proprio. Igitur “fecundum [cientiam zelare’ 
Eft nihil feire, quod zeletur. Scire enim fe non [cire, Hec elt ilta 
feientia, fecundum quam Iudei non habent zelum. Sciunt enim [e [eire. 
Qui enim [eit fe non feire, eft mitis, dirigibilis, non refiftens, Sed omnibus 
manum dare promptus. 


*Quis afcendet in celum ? [10, 6]. 

Ifta Verba non ad hunc fenfum ponit Moles Deut. 30., Sed Apoltolus 
ex abundanti fuo fenfu in [piritu Nucleum eorum eruit, Magno velut 
argumento nos erudiens, Quod vniuerla Scriptura de [olo Chrifto eilt 
vbique, fi introrfum infpiciatur, licet facietenus aliud [onet in figura et 
vmbra. Vnde et dieit: Finis Legis Chriftus [10, 4], q. d. omnia in Chriftum 
fonant. Quod adeo verum effe id probat, quod hoc verbum, alieniffimum 
a Chrifto, tamen Chriftum fignifieat. Exponuntur autem diuerlfis 
Modir. 

Primo Vt in glofla, Quod Apoltolus duas Iuftitias fie inuicem 
comparat, vt Iuftitie legis tribuat opus, Iuftitie autem fidei verbum. 
Quia ad legem requirebatur opus, ad verbum autem requiritur fides, 
| ad opus requirebatur lex, Vt feiretur, quid fieri deberet, Sed ad fidem 
requirebatur verbum, Vt non [eiretur, Sed crederetur. | Ergo Iuftitia 
illa (tat in opere facto, Ifta autem in verbo credito. Ideo Quod fit illud 
verbum, exprimit dicens: Ne dixeris etc. [10, 6], i.e. @. d. Verbum cre- 
dendum eft Nihil aliud Quam illud: Chriftus eft mortuus et relurrexit. 

Vnde Ifte Negatiue et quelitiue locutiones affırmatiuas ineludunt 





2 Vt]V eff 6/7 dirigt (ohne Abkürzungsstrich) 8 Seire] S ef l 19 <a 
Mofe) a Chrilto Exponuntur] E cf P 24/25 ad bis erederetur in leichterem 
Duktus a.r. R. von Z. 22 ab 27 Q cf ve 
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vehementiores, vt: "Quis afcendet in celum?” i. e. dicas conftantilfime 
Chriftum afcendilfe in celum, Et faluus eris. Et noli vllo modo dubitare, 
Quod afcenderit; hoc elt enim verbum, quod [aluabit te. Sie docet Iuftitia 
fidei. Hec eft via Compendii et breuis ad falutem. Iuftitia autem legis 
longa Ambages et eircuitus, Vt figuratum eft in filiis Ifrael in deferto. 

Secundo Stapulenlis Intelligit, Quod Mofes in iftis verbis infinua- 
uerit Chrifti Iuftitiam et eius defcenfum et afcenfum. Vnde [ic ipfe trans- 
fert: “De ea autem, que ex fide elt, fie dieit: Quis alcendet in celum ? 
Hoe lignificat Chrifti defcenfum. Aut: Quis defcendet in abyffum? Hoc 
fignificat Chrilti ex mortuis reductionem.’” Ideo iple refert hanc parti- 


 eulam “hoe eft? feu hoc fignificat’ ad illas quelitiuas: “Quis alcendet ? 


15 


25 


30 


“Quis defeendet?’ et non ad verbum illud ‘Ne dixeris®. Sed ita anxie 
et perplexe laborat in huiulmodi expofitione, Vt nihil fenfus inde per- 
eipi pollit. 

Tercio Erafmus putat hic nihil effe diffieultatis Et fruftra laborari 
ab expolitoribus, [eil. Quod Apoltolus Velit Mofen iftis verbis eos com- 
pefeuiffe, qui non credunt, nifi experimentum rei Videant, vt: “Quis 
alcendet in celum?” i. e. Ne dixeris: Chriftus non eft in celis, licet non 
videas, Sed tantum crede. Qui enim hoc non credit Et dieit: “Quis 
alcendit in celum ?” hie idem facit, vt qui neget Chriltum illic effe aut 
velit fibi experimentum huius fidei fieri. 

Sed Quiequid fit, Intentio Apoltoli Eft, Quod tota Iuftitia hominis 
ad [alutem pendet ex verbo per fidem Et non ex opere per fcientiam. 


Vnde et per omnes prophetas *Nihil aliud arguit | Deus |, Quam Bl. 111 bis. 


quod nollent audire vocem [uam, Et prophetis Non opera, Sed verba et 
fermones commendauit. Vnde Iere. 7. expreffe dieit: “Hec dieit Dominus 
Exereituum, Deus Ifrael: Holocaultomata veltra addite vietimis veftris 
et comedite carnes. Quia non [um locutus cum patribus veftris et non 
precepi eis in die, qua eduxi eos de terra Egypti, de verbo holocaulto- 
matum et victimarum. Sed hoc verbum precepi eis diecens: Audite 
vocem meam, Et ero vobis Deus Et vos eritis mihi populus.” Et Ifa. 1.: 
“Audite verbum Domini, prinecipes Zodomorum, auribus percipite legem 
Dei veftri, populus Gomorre. Quo mihi multitudinem vietimarum 
veftrarum®” Et fequitur: “Si volueritis et audieritis me, bona terre 





10 Chrifti <alcenfum) 15 Eralmus cf R[euchlinus] 17 <argumentum) ex- 
perimentum 19 enim auf Rasur. Danach ein Wort wegradiert 20 illue 22 In- 
tentio Apoltoli und 23 Et non ex opere auf Rasur 24 deus ü.d.Z. rasch add. 


4 S. 0.S.409 Z.4 6 Vgl. Fabers Überseizung, Kommentar und die 
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comedetis.’ Item eiufdem vltjimo: “Ad quem autem relpieiam nili 
ad pauperculum et contritum [piritu et trementem fermones meos? Qui 
enim Immolat bouem, quafi qui interfieiat virum, Qui odorificat thus, 
quafi qui benedicat Idolo’ ete. °Hec omnia elegerunt in viis [uis’ ete. 

Hoc autem Non preltat Nifi fides, Que excecat omnem [apientiam 
carnis faciens Nihil feiri, paratum doceri ac duci et promptum audire 
et cedere. Quia Non Magnitudinem operum, Sed mortificationem veteris 
hominis requirit Deus. Non autem Mortificatur Nifi per fidem, que 
humiliat (enfum proprium et fubiieit alterius. Tota enim Vita veteris 
hominis Stat in fenfu feu mente feu fapientia et prudentia carnis Sicut 
Serpentis vita in capite. Contrito itaque capite ilto totus homo vetus 
mortuus eft. Quod faeit, vt dixi, fides verbi Dei. Non quod de celo tan- 
tum fonat, Sed quod vfque hodie ex ore cuiullibet boni viri, precipue 
prelati, procedit. Ideirco Contentioli funt inereduli et offendunt 
femper in verbum fidei. Quia Vbi credere debent, demonltrari [ibi volunt, 
Semper [fe rectum Videre prefumentes et ceteros errare. Qui enim Non 
cedit et fe non errare [emper putauerit, certilfimum eft, Quod adhuc 
viuit in eo Adam et vetus homo et Chriftus nondum in illo refurrexit. 

Vnde preciofiffimam obedientiam Deus abflcondit equaliter fub 
magnis et minoribus operibus Nec differentiam refpieit operum, Sed 
preecium obedientie. Ideo Stultorum prudentia [emper ad opus plus 
quam ad verbum rel[piciens verbi dignitatem incipit ex operum dignitate 
Velindignitate penfare. Et Vbi opus fuerit Vile, [tatim et verbum vile 
reputat et contemnit. Quiaprudentia carnis’ adhue viuit, que difcernit 
bonum et malum, ex primo peccato de ligno feientie boni et mali nata. 

Econtra prudentia [piritualium neque bonum neque malum [eit, 
Sed femper ad verbum, non ad opus relpieit Et operis dignitatem ex 
verbo penfat ac eftimat, Vbi, etiamli opus effet omnium viliffimum, 
tamen ideo preciofilfimum eftimat, Quia verbum precioliffimum femper 
reputat. 

Hac arte Serpens antiquus illulit Euam, Sed Non Adam, Et illudit 
vfque hodie omnes fuperbos. Quia ftatim reuocauit Euam a verbo ad 
opus dicens: “Quare precepit Vobis Deus?” etc. Tune illa operis parui- 
tatem contemplata cepit et verbum contemnere. Sic Saul quoque 
verbum Dei negligens propter magnitudinem Vietimarum, *Sie Vique 


3 Quia odorificat 11 capite 17 cedit 18 Criftus 21 <Tune) Ideo 


28 verbo cf verbi 29 Das zweite preciolillimum ist precio [ ilfimum geschrieben 
1 Vgl. Jes 66, 2f. 6 Vgl. zu einzelnen Fassungen die Predigt W. A. 1, 73 
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hodie Operum Iuftitiari eo Maiorem fe habere falutem [perant, quo 
maiora fecerint opera, Eo ipfo certilfimo figno cogniti, Quod [unt incre- 
duli, fuperbi et verbi contemptores, quo anhelant ad quantitatem ope- 
rum. Cui enim incelferit ifta tentatio de quantitate operum, Vt parua 
contemnat et magna miretur, illa fugiat, ifta anhelet, hic eft, Qui offendit 
cum Judeis et heretieis in lapidem offenfionis. Tune enim Chriltus 
manens [ub vilibus operibus, que precipiuntur verbo, relinquit illos in 
operibus magnis, que fuggerit diabolus per prudentiam carnis. 

Igitur omni [tudio et totis viribus ac claufis fimplieiter oculis ac 
omni prudentia fimplicem auditum intendere oportet verbo. Et L[iue 


_ {tultum fiue malum, fiue magnum fiue paruum precipiat, hoc faciamus, 


25 


Ex verbo penl[antes opus, Non ex opere verbum. 

Alio etiam Signo cognofeuntur, Seil. Quod ea opera arripiunt, que 
apud homines eftimantur magna et que vulgus miratur. Quam eito 
autem cellfant ea mirari et vilia reputare, [tatim faftidit et tepefit etiam 
ipfe, qui fecit ea, vt appareat, Quod non tam opera nec Deum in illis, 
Sed fuam iactantiam in illis quefiuit. Vnde et opera, que vilia [unt et 
homines non efltimant, non anhelat; que tamen [ola [unt anhelanda, 
vbi fine verbo operamur. 

Huc ergo ref[pieiunt indocti predicatores rudem populum feducen- 
tes, Qui Vel predicantes Vellegentes Magna opera in legendis [anctorum 
Solum ea inculeant populis atque efferunt. tune rudes audientes talia 
aliquid effe, [tatim anhelant omnibus neglectis eadem imitari — Inde 
veniunt tot indulgentiarum promiffa et permifla pro templis edificandis, 
ornandis, ceremoniis multiplicandis — Interim nihil follieiti, quid quif- 
que Deo debeat l[ecundum vocationem [uam. 

Et papa et pontifices, Qui tam largi [unt pro temporalibus fublidiis 
Ecelefiarum in indulgentiis, [uper omnem crudelitatem crudeles funt, fi 
non maiora Vel equalia propter Deum gratis et intuitu animarum lar- 
giuntur, cum omnia gratis acceperint gratis donanda. Sed “Corrupti 
funt et abominabiles facti funt in [tudiis [uis’, feducti et feducentes popu- 
lum Chrifti a vera cultura Dei. 

Vnde Audiui ridieulam, Sed eruditiffimam hiftoriam, Quod quidam 
rudis homo audito eiulmodi Clamofo Buceinatore exemplorum, quod 





6 Vgl. Rm 9, 32 15 Vor vilia reputare is? dem cessant enisprechend 
incipiunt zu ergänzen 24 z. B. Leos X. Bulle, datiert vom 31. März 1515 
27 s. Onus ecel. c. XIV de statu ecclesiae remissivo, bes. 4; c. XV de indulgentiis 
ei remissionibus, bes. Anfang und Ende; c. XIX de indispositione Romanae 
curiae; zu 30 bes. 13. Für Wiltenberg, s. die Ablässe bei Israel, 76f. BEST RE 
34 Vgl. auch Sammlungen wie die des Speculum exemplorum omnibus christi- 
colis salubriter inspiciendum ul exzemplis discant disciplinam, in häufigen 
Auflagen 
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ad Exemplum Simeonis in Vitis patrum de Columna Magnum aliquid 
faciendum propter Deum effet, Tunc ille Confilio Dei, Vt irrideretur 
ftulta ifta Cauillatio Amboniltarum et Videretur, quid fructus inde 
fequeretur, fi eorum Cauillis homines obedirent, cepit amore Dei Velle 
nunguam mingere. Et [ice aliquot dies perfeuerans cepit egrotare vique 
ad mortem, Et cum fuaderetur, neminem audiuit. *Sed alio Confilio 
Dei, Videte, quomodo folutus fit a propolito. Accellit altutus homo, 
Deo [uggerente informatus, Qui acrius in idem propolitum exhortabatur 
eundem dicens: O recte, bene tu facis, perge, mi frater, vt cepilti. Nam 
et ego, ficut tu facis, faciam in delpectum et odium omnium amicorum 
meorum, quia non fauent mihi, fieut nee tui tibi. Tune ille audito, 
quod opus fuum adeo vilipenderetur ac nihil effet apud homines, Vt 
non folum non amore, Sed odio [ui id fieri dicerent, [tatim Ecce (anatus 
eit et ait: Si ideo me dieunt facere, Non faciam. Ecce Vleus mortale 
cordis, quia propter homines faciebat, quod Vbi difeiffum fuit, [tatim 
fanus factus elt. O prudens Conlilium nimis et [olo Deo Magiltro datum, 
quam directe tetigit morbum! Ideirco Sanctorum opera Non [unt 
abfolute predicanda i. e. hominibus commendanda, vt eadem faciant, 
Sed addendum: Ecce in fuo [tatu ille fie et fie viuit, tibi in Exemplum, 
vt in tuo [tatu fimiliter facias, Non autem, vt illius eadem facias Et tuo 
ftatu neglecto in illius tranfilias. 


*Corde enim Creditur ad Iuftitiam [10, 10]. 


Quali dicat: Nullis operibus, Nulla fapientia, Nullis ftudiis, Sed 
neque diuitiis aut honoribus peruenitur ad Iuftitiam, Licet multi nune 
oblatis duobus obolis peecatorum indulgentiam fibi promittant. Et multi 
ideo Iufti volunt fibi videri, Quod multa feiunt, legunt, docent, Aut 
quod fublimi dignitate fulgent et facris miniftrent. Verum Noua eft 
hec acquifitio Iuftitie contra | Vel fupra | Ariltotelem, Quoniam ex 
actibus, puta maxime exterioribus frequenter actis, producatur Iuftitia. 
Sed Iultitia politica, ideft coram Deo reproba. Vera itaque Iuftitia 


1 de Columna. Magnum 6 <Et cum) (Sed)> Et cum 10 <inimicorum) 
amicorum 13 <facere) fieri 21 Mehr als die Hälfte der Seite ist danach freige- 
lassen 22 Corde bis Iuftitiam unterstrichen 25 obulis 28 Vel [upra in anderem 
Duktus a.l. R. Im Texte Einschaltestriche Quoniam ist Qm geschrieben 
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fit eredendo ex toto corde verbis Dei, Vt fupra 4.: “Credidit Abraham 
Deo et reputatum eft illi ad Iuftitiam.” Quod autem Iuftitia Philofophi 
ita dilpertitur in diftributiuam et commutatiuam, deinde et generalem, 
Venit ex ceeitate mentis Seu ex humana fapientia in temporalibus tan- 
tum intenta fecundum rationem tractandis, Seil. Vbi potelt fieri, Vt 
aliquis nulli, alius paueis, alius multis debeat et communicet. Verum 
in Iuftitia Dei Homo nulli non debet, Quia “factus elt omnium reus. 
Offenfo enim Creatori debet gloriam et Innocentiam fuam, Creature vero 
bonum vfum et cooperationem feruitutis Dei. Ideo non foluit, Nifi iis 
omnibus [ubiecetus humiliet fe in nouilfimum locum, Nihil fibi in omnibus 


-querens. Sieut Iurifte dieunt: “Qui cedit omnibus bonis, [atilfeeit’; Ita 


qui cedit Deo creaturis, etiam [eipfo et libens ac volens it in nihilum 
et mortem ac damnationem [ponte confitens Nec dignum [ele arbitrans 
aliquid horum [efe participare, hie [ane Deo latilfeeit et Iuftus eft. Quia 
nihil retinuit fibi, omnia ceflit Deo et creaturis.. Hoc fit per fidem, 
Qua homo [enfum fuum captiuat in verbum crucis et abnegat [e et a 
fe omnia, mortuus fibi et omnibus. Et [ic [oli Deo viuit, “cui omnia 
viuunt’, etiam mortua. 

Ore autem Confellio fit ad lalutem, Seil. Quod fides ad Iuftitiam 
perducens Non peruenit ad finem Iuftitie fcil. ([alutem, Si non peruenit 
ad confeffionem. Confeffio enim eft opus fidei precipuum, Qua homo 
negat fe et confitetur Deum ac ita negat et confitetur, Vt etiam vitam 
et omnia neget, antequam [e affirmet. Moritur enim in confeflione Dei 
et abnegatione [ui. Quomodo enim potelt fortius fe abnegare quam 
moriendo pro confeffione Dei? Tune enim relinquit fe, vt [tet Deus et 
confeffio eius. 


5 <Sed) Iuftfitia] Seil. Vbi] das Iuft[itia] nicht augenfällig getilgt, hat aber ebenfalls 
als gestrichen zu gelten 11. 12 cedit 21 confellionemm 25 <conf) Deus 


1 Rm 4,3 3 Zur Unterscheidung von iustitia generalis (und parti- 
cularis), distributiva und commutativa s. Schütz, Thomaslexikon s. v. iustitia 
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*Diues in omnes, Qui Inuocant illum [10, 12]. 

Noua Locutio! Potuit enim dicere “promptus’, “facilis’, Seu Vt lex 
dieit, “Mifericors ad celamantes ad [e et benignus ad exaudiendum’, 
Sieut pfalmo 43.: “Quoniam tu, Domine, f[uauis et mitis et multe miferi- 
cordie omnibus Inuocantibus te.” Sed Id voluit Apoftolus Notare, Quod 
et alibi dieit, Quia Deus dat Inuocantibus fupra quam petunt, Ita, vt 
Inuocatio comparata donationi Sit pauper et modica Ita, vt nec tanta 
cogitare potuiffet Inuocans, nedum petere. Vt Eph. 3.: “Potens eit omnia 
facere [uperabundanter quam petimus aut intelligimus.” Et Supra Ro. 8.: 
“Nefeimus, quid oremus, licut oportet.’ Et 2.Cor. 9.: “Potens elt 
autem Deus omnem gratiam abundare facere in vobis. Diues ergo 
Deus Exaudiendo, Sed nos pauperes inuocando; potens ille implendo, 
trepidi | nos | et infirmi petendo. Quia nec tantum petimus, quantum 
donare ille potelt et vult, hoc eft, Nos non fecundum potentiam eius 
petimus, Sed longe infra potentiam eius fecundum infirmitatem |noltram |. 
Ille autem non poteft dare nili fecundum potentiam fuam. Ideo femper 
plus dat quam petitur. Ideo dieit: “Dilata os tuum, et-ego’ (non [tillabo 
Sed) “implebo illud’, i. e. pete, quantumcungue potes, plus ego dono, 
quia potens eft donatio [uper potentiam petitionis tue. ideo “et [piritus 


adiuuat infirmitatem noftram’ in petendo. Hoc enim "potens’, quod : 


hie de Deo diecitur, Non, vt in logica, accipitur pro contingenter ac Libere 
valente ac facultatem habente, quando et vbi voluerit. Sed grecje 
eft “"Dynameno’ | i. e. potenti |. Quod [ignificat eam potentiam, quam 
fupra dixi “robur’ feu “vires’, “virtutem’, Vt fit fenfus: Deus quando 
dat, tam potenter ac fortiter dat, vt nec cogitare talia potuilfemus. 
Sic enim potens elt i. e. preualidus et fortis, vt plus, quam petat infir- 





1 Diues bis illum unterstrichen Inuocat O inuocant P 2 Seu cf Et 5 Quod] 
Qcfet 7 comparata cf comprobata 8 <Ei autem qui) potens REINE 
10 Cor 12 pauperes ist paups geschrieben 13 nos und 15 noltram in kleinerem 


Duktus ü.d.Z. add. 16 v. Ille Einschaltestrich 18 pete cf petite 22 grec 
23 dynameo (so) cf dynameon i.e. potenti in kleinerem Duktus ü.d.Z. add. 


2a Vgl. Ex 22, 27. Joel 2, 13 usw. 4 Ps 85,5 6 Erasmus erläutert dives 
mil divitiis abundans 8 Eph 3, 20 9 Rm 8, 26 10 2 Cor 9,8 17 Ps 
80, 11: abundanter tribuam glossiert L. W. A. 3, 612, ı 19 Vgl. Rm 8, 26 
20 Vgl. die Definition von potentia bei Usingen, Compendium totius loyce, 
iract. V de predicamentis (Bl. Jv). Dazu Truiveiters Breviarium dialecticum 
I, ec. 2 de predicamentis (Bl. F Iv. v) und Summule iotius logice I,c.2 (Bl. R) 
23 L. geht hier von 2 Cor 9,8 wieder zu Eph 3, 20 über. Im Folgenden ist Ver- 
schiedenes aus Fabers Kommeniar zu Eph 3, 20 verwertet, jedoch weicht L. in 


Einigem ab und macht eigne Zusätze. t@ Ö& Övvautvo Vulg.: qui potens est 
24 S. 0. S. 402 Z. 28 


10 


15 


25 


10 


20 


25 


30 
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mitas, donet. Sed addit “fecundum virtutem’ (grecje “"Dynamin’), 
“qua operatur in nobis’, Vbi exeludit robur carnis. Quia non operatur 
in nobis fecundum virtutem carnis nec [ic exaudit, Sed fecundum [piri- 
tualem virtutem. Hec elt enim “vltra quam intelligimus’, Grecje “Nou- 
men’ i. e. fentimus, [apimus a “Noy»’ i. e. mens, [enfus, eftimatio. 

Superat enim omnem fenfum eius exauditio, i.e. quod non, vt nos 
preconcepimus et cogitauimus et prudenter, vt videtur, elegimus. Quia 
infirme et impotenter eligimus, hoc eft, infirma funt et impotentia ea, 
que petimus, fi nobis darentur, cum non nifi intra limites noltri fenfus 
funt, ideo [tatim Vellut| temporale quid in faftidium futura. Eodem 


_modo dieit Phil.: “Et pax Dei, que exuperat omnem [enfum? (i. e.“Noyn’), 


hoc eft [apere, fentire, intelligere, Vt fupra, “ceuftodiat corda veltra et 
fenfus veltros’ i.e. "Noemata’, hoc eft [enfa et mentata per mentem 
Vel fenfum, Vbi nos “intelligentias veltras’. 


*Quomodo ergo Inuocabunt, in quem non crediderunt? [10,14]. Bl.ı1a. 


Ifta Quattuor per ordinem [ibi arrogant omnes [uperbi mente, Vt 
Iudei et heretici ac Seilmatici, Qui omnes falluntur [pecie pietatis. 
Nam ilta quattuor [ie fe habent, vt alterum ex altero fequatur, Et vlti- 
mum eft Caula et antecedens omnium aliorum, Scil. Quod Impoflibile 
eft predicare eos, qui non mittuntur; Ex hoc fequitur, Quod Impoflibile 
eft eos audire, quibus non predicatur; Et ex hoc, Quod Impoflibile eft 
eos credere, qui non audiunt; Et tandem impoffibile, Quod Inuocent, 
qui non ceredunt; Ac vltimo Impoffibile, Quod faluentur, qui non Inuo- 
cant. Ideo tota radix et origo falutis eft in Deo mittente, Quo non 
mittente falle predieant, qui predicant, Et idem elt | hoc predicare |, 
quod non predicare, immo melius eflfet non predicare. Etfalle audi- 
unt, qui audiunt, Ac melius elfet non audire. Et falle credunt, 
qui illis credunt, Et melius elfet non credere. Et falle Inuocant, qui 
fie Inuocant, Meliusque erat non Inuocare. Quoniam tales predicantes 
non predicant, audientes non audiunt, eredentes non credunt, Inuocantes 
non Inuocant et Salvandi damnantur. Prouer. 1.: “Tune clamabunt ad 





1.grec. dynaminlicfy 4 Grec 4/5 Noumen] ucfo 10 ut in anderem 
Duktus einge- fügt 15 Quomodo bis crediderunt ? unterstrichen 25 hoc predicare 
n.eltü.d.Z. add. 


1 Diese Bemerkung fügt L. aus Eignem hinzu (secundum virtutem Vulg., 
potentiam Faber, Erasmus). Die anderen Übersetzungen haben: quae operatur 
4/5 Auch die Bemerkung über vooöuev (Eph 3, 20) ist selbständig 5 voöc 
mens, sensus nach dem Lexicon graecolatinum, vo&w: intelligo. considero ib. 
11 Phil 4,r __Noyn geschrieben wieW. A. 4, 308, ı 12.13 Die Übersetzung 
von Erasmus 14 d. i. der Wortlaui der Vulgata 16 Vgl. zu diesem ‚‚ordo“ 
auch L.s Paraphrase W. A. 9, 92, 28 ff. 31 Prov 1, 23 


422 10, 14 


me, et non exaudiam eos.’ | plalmo 109.: “Virgam Virtutis tue emittet 
Djominus ex Zion.’ Et tune “dominare’, i. e. Robulte ages, “et efficax erit 
predicatio tua in medio inimicorum’. Illi autem in medio amicorum 
dominantur, quia blandieiis attrahunt. | Et pfalmo 17.: “Clamauerunt, 
nec erat, qui [aluos faceret, ad Dominum, nec exaudiuit eos.” Ideo ifti 
funt fimulachra eoram Deo, habent aures et non audiunt, os et non 
loguuntur ete. Quare? Quia non ex Deo. | Quando enim Deus verbum 
emittit, #0 geet3 mit gemalt, vt non tantum amicos et applaudentes, 
Sed inimicos et refiftentes conuertat. | 
Ideo Ante omnia oportet aduertere, Vt is, qui docet, fit a Deo 
miffus fieut Iohannes. Quod cognofeitur, Si per miracula et teltimonium 
de celo fefe probauerit milfum | Vt Apoftoli | Vel authoritate | eiul- 
modi | celitus confirmata vlterius miffum et fub humili fubieetione 
eiufdem authoritatis predicet, femper ftare Iudicio illius | paratus | ac, 
que mandata ei [unt, loqui, non que plaeita funt fibi ac Inuenta. | Vt 
Zach. 13.: “Et erit, cum prophetauerit quifpiam vltra, dicent ei pater 
eius et mater eius, qui genuerunt eum? (i. e. prelatus et Ecclelia): “Non 
Viues’ (i. e. fis anathematilatus et excommunicatus), "Quia mendacium 
locutus es in nomine Domini. Et configent eum pater eius et mater 
eius, Qui genuerunt eum, cum prophetauerit.’ || Hoc eft telum fortilfi- 
mum, quo percutiuntur heretici. Quia fine teftimonio Dei Vel authori- 
tatis a Deo confirmate, Sed proprio motu, [pecie pietatis erecti predicant. 
Vt Iere. 23.: “Ipli currebant et ego non mittebam eos. Et tamen 
audent dicere: Nos [aluabimur, Quia Inuocamus nomen Domini; Nos 
Inuocamus, Quia ceredimus; Nos eredimus, quia audimus; Nos audimus, 
quia predicamus. Sed ho[e] dicere Non poffunt: Nos predicamus, quia 
miffi [umus. Hic, Hie iacent! Et hic elt tota vis et [alus, fine quo cetera 
falla funt, licet, an falla fint, non cogitent. Ideo Apoltolus Ro.1., Ne 





1/4 plal. bis attrahunt in kleinem Grade a. 1. R.vonZ.26 (8.421) ab 7/9 Quando 
bis conuertat in kleinem Grade nachträglich angefügt, größtenteils a.r. R. 8 emittit] 
tt eft fo gehets3 P 8 et cf Sed 10 Ante cf Antea 12 Vt Apoltoli a. 1. R., 
Einschaltestriche n. milfum 12/13 eiulmodi ü. d. Z. eingeschaltet 13 A.1. R. neben 
der mit & fub humili beginnenden Zeile in anderem Duktus Vt Zach. 13, was durch 
einen Strich mit dem a. u. R. stehenden, in kleinerem Grade geschriebenen Zusatze 15/20: 
Vt Zach. 13. Et erit: cum prophetauerit eic. verbunden ist 14 paratus auf d. R. 
hinausgeschrieben 19 configent] f cf c 20 Qui] Q cf g 26 predicamus (1.) 
cf predicatur <nobis) 


1 Ps 109, 2 4 Ps 17, 42 6 Vgl. Ps 113b,5f. 134, ı15f. 11 Vgl. 
Joh 1,6 16 Zach 13, 3 17 Die bekannte mittelalterliche Vorstellung von 
Priesier und Kirche als den geistlichen Eliern des Gläubigen, die z. B. in Beicht- 
büchern bei der Auslegung des 4. Gebotes häufig wiederkehrt. Vgl. auch Lyras 


moralische Auslegung der Stelle 23 Vgl. Jer 23, 21 27 Hic, hie s. o. zu 
S. 878 Z. 14 28 Vgl. Rm 1,2 
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euangelium per hominem intralfe mundum putaretur, Magnifice illud 
commendat. Primo, Quod fit promiffum antea *diu, quam veniret, 
Non nouiter Inuentum. Deinde non per vnum, Sed per multos et pro- 
phetas Dei, Non tantum in voce, Sed et in Seripturis etiam Sanctis. 
Tale debet et teitimonium hereticus proferre [ue doctrine et herelis. 
Monftret, vbi fit ante promilfum et a quo. Deinde per quos, tandem 
in quibus Scriptis, vt lic etiam literas velut teftes exhibeant. Sed horum 
illi nihil follieiti (tulte dieunt: Nos veritatem habemus, Nos ceredimus, 
Nos audimus, Nos Inuocamus, quali hoc fatis fit ex Deo effe, Quia ipfis 
ita ex Deo videatur elfe, Et non necelfe fit Deum fermonem fuum con- 


 firmare et cooperari fequentibus fignis ac precedentibus promilfis et 


15 


20 


30 


prophetiüs. 

Sie Ergo Authoritas Ecclefie inftituta, vt nunce adhuc Romana 
tenet ecclelia: fecure predicant, qui [ine aliis vitiis euangelium predicant. 

Verbum enim, Quod predicant heretici, [uaueplacentiam eis parturit, 
Quia fonat, fieut volunt. Volunt autem [ummam pietatem (vt [ibi vide- 
tur). Ac fie [tat apud eos fenlus eorum integer et voluntas viua. Quia 
non contra nec [upra quam cogitant, [ed fecundum quod cogitant, 
venit, Vt iam velut equales vel etiam Iudices fint verbi. Sed vere 
verbum Dei, [fi venit, venit contra [enfum et votum noftrum. Non [init 
ftare fenfum noftrum, etiam in iis, que funt fanctiflima, Sed deftruit 
ac eradicat ac diffipat omnia. Vt Iere. 1. et 23.: “Nonne verba mea [unt 
quali ignis et quali malleus contra petram?”®” Vnde Signum, Quod 
quis vere verbum Dei habeat ae portet in fe, eft illud infallibile, Si nihil 
in fe Inuenit, in quo fibi placeat, Sed tantum difpliceat, triftetur in omni- 
bus, [que] feit, dieit, facit, patitur, Et f[olum in aliis Vel in Deo [entit, 
quod placeat fibi. Econtra euidentilfimum fignum, Quod verbum Dei 
vere non fit in aliquo, eft, Si Inuenit in fe, in quo [ibi placeat, Gaudet, 
quod dieit, leit, facit, patitur. Ratio omnium, Quia verbum Dei 
“conterit petram?” ac deftruit et erucifigit, quicquid nobis in nobis placet, 
et non relinquit in nobis, nifi quod difpliceat, vt fic in folo Deo doceat 
placentiam, gaudium, fiduciam habere, extra fe Vel in proximo letitiam 
et congratulationem. 


11 precedentibus] cedentibus cf teritis & cf ac 16 vt] danach ist wohl fibi 
[ef v] zu lesen 22 Iere (23) 24 quis habeat 25/26 omnibus [cit 


13 f. Von der autoritas ecclesiae in his quae sunt fidei spricht auch Paul von 
Burgos in der Add. I zu diesem Kapitel, einer ausführlichen Erörterung von 
10, ı4 über die Art des hier verstandenen Glaubens, und im Zusammenhang damit 
auch vom Glauben der Häreliker 15 fuaveplacentiam: diese W ortiprägung, 
bei Du Cange, Forcellini und auch sonst nicht verzeichnet, wäre eine Latinisierung 
des deutschen ®ohlgefallen 22 Jer 23, 29. Vgl. 1, 10 


Bl. 115. 


424 | 10, 15 


*Quam Ipeciofi pedes Euangelifantium pacem [10, 15]. 

Primo “ipeciof? dieuntur propter puritatem, dum non euangelilant 
propter queltum aut vanam gloriam, vt nunc palfim fit, Sed folum ex 
obedientia Dei et propter falutem auditorum. 

Secundo “Specioli’ fecundum hebjraicam proprietatem magis figni- 
ficat defiderabile et | optatum, | gratiofum feu amore et affeetu dignum, 
teutonice lieblic” ond genehem. Et fic .fenfus, Quod iis, qui fub lege 
funt, amabilis et defiderabilis fit predicatio euangelii. Nam lex non nili 
peccatum oltendit et reos facit ac fie confeientiam angultat, Euangelium 
autem angultatis eiufmodi optatum nunciat remedium. Ideo lex mala, 
Euangelium bona, lex iram, Euangelium pacem nunciat. Lex dieit 
(Vt Gal. 3. allegat Apoltolus): “Maledietus omnis, qui non permanlerit 
in omnibus, que Scripta [unt in libro legis, vt faciat ea. At nullus per- 
manlit, vt faceret, Vt ibidem: "Quicunque enim ex operibus legis [unt, 
fub maledicto [unt.’ Euangelium autem dieit: “Ecce agnus Dei, 
Ecce qui tollit peccata mundi.’ Lex confcientiam vrget peccatis, Sed 
Euangelium liberat eam et pacificat per fidem Chrilti. Vnde et Supra: 
“Moles Scribit Iuftitiam, que eft ex lege, quod Qui fecerit ea, viuet in 
eis’, q. d. Apoltolus: Nullus autem fecit ea, ergo Nullus viuit in eis. 
Vnde iterum Gal. 3.: “"Quoniam autem in lege nemo Iuftificatur apud 
Deum, Manifeftum eft, quia Iufltus ex fide viuit. Lex autem non elt ex 
fide, Sed qui fecerit ea, viuet in eis.’ Et fupra ce. 2. dixit: "Non 
enim auditores legis Iultifieabuntur, Sed factores legis Iuftifieabuntur 
apud Deum’, Q. d. omnes apud Deum extra fidem funt tantum audi- 
tores. Quia “qui fecerit ea, viuet’; Sed nullus facit; Alioquin quid opus 
elt fide? 

Exprimit autem [piritus ifto verbo “Euangelifantium’ vltra ea, que 





1 Quam bis pacem unterstrichen 6 optatum a.r. R. neben & in anderem 
Duktus add. 7 genehm P 10 mala] acfu 18/19 in <ilflis]> in eis 


5 Erasmus in den Annotalt. z. Si. bemerkt, daß Paulus die Stelle iuxta veri- 
tatem hebraicam anführe, unter Wiedergabe des hebr. Texies von Jes 52,7 und 
Hinweis auf Hieronymus. Dieser (Commentar. XIV, Migne 24, 519) sagt: Pau- 
lus sequens sensum hebraicae veritatis ponit in epistola ad Romanos: Quam 
speciosi — — intelligi volens, ut mundi et pulchri essent ad praedicandum. 
Er verweist für speciosi auf Ps 44, 3. L.s Auslegung des speciosi ist hier reicher als 
zu jener Sielle, W. A. 3, 258, bes. 259, trifft aber in der Hauptsache mit der dortigen 
Auslegung zusammen. Zur ersten Deulung von speciosi s. auch die Gl. interl. zu 
pulchri Jes 52,7: mundi a pulvere peccati. Der Vocab. Gemma gemmarum ver- 
deuischt speciosus: hubjt. jchon 12.14 Gal 3, 10 (Deut 27, 26) 15 Joh 


1,29 18 Rm 10,5; zur Teaigestalt vgl. L.s Gl. z. St. 20 Gal 3, 11.12 
22 Rm2, 13 
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in glola funt dieta, etiam id, quod “pax’ et “bona’” eiulmodi fint non 
vifibilia f[ecundum mundum, Quia tam oceulta, Vt non nifi verbo nun- 
eientur Nec nili per fidem verbi apprehendantur. Sunt enim non exhibita 
ad fenfum bona et pax, Sed nunciata verbo ac lic fide tantum pereipienda 
| i. e. fine experientia, donee vita futura veniat |. 

“Bona’ autem refertur ad Gratiarum et donorum collationem, “pax’ 
vero ad malorum remotionem; Ideo prius “pacem’, deinde “bona’ ponit. 
Igitur fub eruce [unt ifta bona, Quia pacis et bonorum iltorum nullus 
eft capax, Nifi paci et bonis mundi renuncians propter fidem patiens 
fit in malis et turbationibus mundi et confecientie. 

*Quid autem per “pedes’? Secundum primam acceptionem [ignifi- 


_ cant affeetus et; vota predicantium, que debent elle [yncera ab omni 


lucro et gloria. 

Sed fecundum Hebjreum et veriorem, licet poflint “pedes’ ad literam 
fignificare, Quia delideratus eft aduentus predicantium bona iis, qui 
torquentur peccatis et confcientia mala, Verius tamen [ignificant ipla 
verba eorum [eu fonum et [yllabas | dietiones | verborum | predica- 
tionum |, Quia voces funt velut pedes et vehicula vel rote, Quibus vehi- 
tur, voluitur aut graditur verbum ad aures Auditorum. Vnde dieit: 
“In omnem terram exiuit [onus eorum.’ Si exiuit, Ergo habet pedes. 
Et iterum: “Veloeiter currit Sermo eius.” Quicquid currit, habet pedes; 
Sermo currit, ergo fermo habet pedes, Que [unt dietiones et voces. 
Denique ne hoc fit abfurdum, Ifa. 32.: “Beati, qui feminatis [uper omnes 
aquas immittentes pedem Bouis et alini” Et pfalmo 90.: “Super 
alpidem et balilifcum ambulabis, conculeabis Leonem et draconem.’ Quod 
non eft factum nifi per verbum. Dum enim Auditor quietus ledet et 
fufeipit verba, iam currunt “pedes’ predicantis [uper eum Et conculcat 
eum, fi emendat. Sie Mich. 4.: “Surge, tritura, filia Sion. Quia cornu 
tuum ponam ferreum et vngulas tuas ponam ereas et comminues populos 
multos.” Sed hoc “Triturare’ intelligitur, ficut Bos pedibus triturat. 


5 i.e. bis veniat (veniat auf dem r. R.) nachträglich angefügt 8 funt funt 
11 <affect> acceptionem 15 <tamen) Quia 17 dictiones a. |. R., Einschaltestriche 
n. [yllabas 17/18 predicationum ü. verborum add. 20 Ergo] Ecf Q 22 (ermo 
cflermos Queso,s.u. dictiones]dcfv 27 <eius) predicantis 28 <ponam) Surge 


1 glosa (s. 0. S. 414 Z. 21). In seiner Rgl. z. Si. bringt L. auch diesen Ge- 
danken noch am Schluß 6 bonum Jes 52,7, Gl. inierl.: evangelium, gratiam 
spiritus sancti 11 S. o. S. 424 Z. 2 und vgl. auch die Gl. interl. zu pedes, Jes 
52,7: apostoli quorum pedes dominus lavit 14 L. bezieht sich hier offenbar 
auf Erasmus, der in den Annotait. z. Si. den hebr. Text bringt. Vgl. W. A. 4, 
229, 38 ff. 20 Ps 18,5 21 Ps 147, 4 (15) 22 Que: solche Aitraktion 
des Relativpronomens ist auch damals nicht ungebräuchlich 23 Jes 32, 20 
24 Ps 90, 13 28 Micha 4, 13 


Bl. 115b. 


Bl. 116. 


426 10. 15. 16. 17 


Ergo pedes Ecclefie predicantis funt Voces et verba, quibus pereutit, 
exeutit, “comminuit populos’. Nec enim aliquo alio id facit quam Verbis 
et voeibus. Sed hii funt “fpecioli” et defiderabiles iis, qui peccatorum 
eonfeientia premuntur. 
Igitur duo et duo contraria: 

Lex — peccatum, Quod oltendit et reum facit ac egrum, immo 
damnatum probat. ı 

Euangelium — gratiam, Quam offert et peecatum remittit ac morbo 
medetur ad [alutem. 


Sed Non omnes obedierunt euangelio [10, 16]. 


Hoc ad fupradieta refpieit, vt probet ifta quattuor per ordinem 
dieta. Primum, Quod dixerat: “omnis, qui Inuocauerit nomen Domini, 
faluus erit’, huc pertinet, quod hie dieit. Cum ergo “non omnes obedie- 
rint euangelio’, Vt quid prefumunt fe Inuocare nomen Domini fecundum 
verbum illius prophete? Q@uomodo ergo omnes Inuocabunt, in quem 
non crediderunt? Quod autem Non omnes crediderunt, patet, Quia 
Ifaias dieit: Domine, Quis credidit auditui Noltro? Secundo et illud 
probat: ‘Quomodo credent, quem non audierunt?” dicens: Ergo fides 
ex Auditu [10,17], q.d. Si non audiunt, non polfunt credere, quod 
eadem authoritas Efaie declarat. Tercio et illud: "Quomodo audient 
fine predicante?’ Quia Auditus per verbum Chrifti. Quartum per 
illud: “Quam [pecioli’, Vt fatis dietum eft. 

*“ Auditus’ pro “auditione’ (i. e. pro perceptione verbi auditi), Quod 
nos "rumorem’ Vel“vocem’ dieimus. Et dicit “Auditui noltro’, Quoniam 
folum ipfi eum fufceperunt. Loquitur enim de Euangelio per mundum 
fonante atque audito, (eu quod auditur, Vt fitfenfus clarilfimus: Domine, 
Quis eredidit huic, quod modo per totum mundum audimus dici et predi- 
cari, Seu ei, quod auditur? Et non [ine caula lic exprimit, cum potuiffet 
dicere: Quis ceredidit euangelio? Sicut Apoftolus hie exponit dicens: 
“Non omnes obediunt euangelio.. Sed ad Exprellionem, Quod fit tale 
verbum, quod nifi auditu et fide fuleipiatur, nullus capere polfit. In 
quo funt Iudei offenli, Signi affectatores ac miraculi. 


8 gra3] 3 scheint nachträglich von L. angefügt zu sein, man erwartet gratia 10 Sed 
bis euangelio unterstrichen 24 Quoniam ist Qm geschrieben (ohne Abkürzungs- 
strich) 28 <Seud) Seu 


12 Rm 10, ı3 (Joel 2, 32) 17 Jes 53, 1 18 Rm 10, 14 20 .c. 
22 1.c. 15 23 Vgl. L.s Gl. z. Si. 25 Hinter susceperunt ist aus dem Zu- 
sammenhang etwa qui audierunt zu ergänzen 


or 
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10 


10, 19. 20 497 


In Non-gente, In gente Stulta [10, 19]. 

Hec funt verba gratie i. e. ad commendationem Gratie dieta, Quod 
Deus Non faluat nifi peccatores, Non erudit nifi ftultos et infipientes, 
Non ditat nifi pauperes, Non Viuificat nifi mortuos; Non eos quidem, 
qui fe tales fingunt aut reputant folum, Sed qui vere tales [unt et hoc 
agnoleunt. Quia Vere fic erat, Quod Gentes non erant populus Dei et 
erant populus infipiens, Vt fine meritis et [tudio fuo faluati gratiam 
Dei agnolcant. 

Inde autem fuperbi, qui fuis meritis et fapientia confidunt, acriter 
vruntur et murmurant, Quia aliis gratis datur non merentibus, quod 


 Ipfi tanto [tudio quelierunt. Vt in Euangelio Chriftus parabolice expreflit 


20 


25 


30 


de feniore filio, qui prodigum fratrem auerlatus noluit intrare, Et de iis, 
qui diurno denario accepto murmurabant, Quod nouiflfimos equallet 
primis. “Stulti' autem funt, Qui tantum de fe prefumunt et non 
potius gaudent de aliorum [alute.e. Eo ipfo enim probant, Quod Deum 
Non propter Deum quelierint, Sed propter [eipfos, feil. amore concupil- 
centie et proprii comodi (i. e. impure) et inluper de tanta impuritate 
ac feditate adhuc etiam [uperbiunt, i.e. duplo fediores [unt, quam 
propter quos indignantur. Si enim Vere Deum quererent, Non 
indignarentur alios (aluari, Sed gauderent et optime [ibi placerent, quod 
Deo [ie placere Viderent, Cuius beneplacitum [uper omnia diligendum 
eit. Ideo contra eorum Vanam eltimationem de [uis meritis Audet 
IWaias dicere: Inuentus fum a non querentibus etc. [10, 20], q. d. Non 
ftudio et meritis vllius, Sed per gratiam meam cognitus [um illis. Vt- 
quid ergo Vos prefumitis, Quod Veltra tanta [int merita, Vt inueniatis? 

Talis erat heremita ille, qui latronem in celum rapi videns indignans 


rediit ad feculum. Et item *Alius, Qui latroni Compuncto et optanti Bl. 116». 


fimilis effe ei ait: Bene tu quidem optas et vtinam elles, Et damnatus 
fuit. Et Illa Monialis Moriens audita [ui laude a circunftantibus cepit 
diem mortis digitis computare, Quo die feltum eius ageretur. Sic 
“qui fe exaltat, humiliabitur’. Igitur hec omnia funt dieta, Scripta, 


1 In bis Stulta unterstrichen 4 Non (v. Viuificat)] N cf V 7 gratiam] azcf e 
10 Quia cf Quod 27 rediit cf abiüit 30 Sic] Scf E 


1 Die Textworte in der Fassung von Erasmus, s. auch L.s Gl. z. St. 
11 Vgl. Lc 15, 28 13 Vgl. Mi 20, ı1 23 Jes 65, ı 26 Die ersie Er- 
zählung in dem Speculum exemplorum (z. B. Argent. 1487), Dist. IX n. 168 
s.v. Penitentia, die andere ebenda n. 199 s.v. Superbia. Unmittelbar an die 
leiztere schließt die Geschichie einer im Leben als Heilige angesehenen Nonne an, 
die in die Hölle kommt; doch fehlen hier die von L. gegebenen Einzelzüge. 
Vgl.W.A.1, 47, 28 31 Mi 23, ı2. Lc 14, ı1. 18, 14 
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facta, vt humilietur [uperba pre[fumptio hominum et commendetur gratia 
Dei, Vt“qui gloriatur, non in [uo eurfu, Sed in Dei mifericordia glorietur’. 

Nam Quid refpondebit fuperbus, Qui multa fecerat in vita [ua, 
fi muliereulam Coniugii preferat Deus ei: Ecce hec mihi feruiuit Non 
nifi pariendo filios; Et hoc eius opus omnibus tuis prepono et mihi 
placet? Quid Relpondebit? Quia omnia opera tantum habent dignitatis, 
quantum habent apud Deum reputationis. Nune autem potelt viliffima 
reputare et paucilfima, econtra plurima et maxima refutare. Ergo 
non faciamus bona? Abfit. Sed in humilitate facienda [unt, tunec Deus 
non refutat ea. Ideo Mire ftulti funt hodie, Qui cumulant, vt fibi 
videtur, multa bona opera et grandia, Arbitrantes ideo elle bona, quia 
funt laboriofa, multa et fibi vifa bona. Sed fruftra. Humilitatis opera 
fola bona funt, Quam illi penitus ignorant. 


Quis Credidit auditui noltro? [10, 16]. 

Seriptura frequenter feu potius interpres vtitur ilfto Verbo "Auditus’ 
et “vifus® pro “audito’ et “vilo’, vt in Glofa. Et hoc primum Ideo, Quia 
Inuifibilia [unt, que nunciantur, Nec nifi auditu et fide perceptibilia. 
Secundo magis proprie, Quia Verbum Dei in feipfo eft optimum, 
Sed diffulum ad homines fit varium et patitur differentiam iplum in- 
differens. Quia eft vita bonis, Mors malis, Bonum bonis, malum malis. 

Hec ergo differentia ei non competit, nili dum predicatur et auditur. 
Ergo Iuftis eft optabilis auditio, Qui dolentes et mirantes, quod Impii 
non audiunt tam bonum verbum, dieunt: “Quis eredidit auditui Noftro ? 
q. d. Auditio illa optima, quam nos audimus et credimus, Cur non 
credunt etiam alii? 


C. xl. 
Nam Et ego Ilraelita fum [11,1]. 


Statuit Id, quod minus eft, vt ftare probet id, quod maius elt, 
hoc eft, arguit a minori ad maius. Quia Si Deus repuliffet plebem 
fuam, maxime Apoltolum Paulum repuliffet, qui totis viribus contra 
Deum pugnauit. Nune autem, vt oftenderet Deus, Quod non repellat 


14 Quis bis noltro unterstrichen 18 proprie 25 Der Rest der Seite, etwa 
8 Zeilen, leergelassen 27 Nam bis [um unterstrichen 


2 vgl. 1 Cor 1, 31 4 Vgl. 1 Tim 2,15. Die Stelle auch wiederholi. bei 
Auguslin verwendei, ausdrücklich zitiert z. B. de trin. XII, 7, 11, Migne 42, 


1004 16 glosa (s.0.S. 425 Z. 1): In L.s Gl. z. St. ist das durch eine 
Reihe von Siellen belegi 
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plebem fuam, etiam eum, qui defperatus erat, alfumpfit, probans per 
hoc, quam firma [it predeftinatio et electio fua, vt nec tantis poffit 
impediri delperationibus. Ideo recte Infert: Non repulit Deus plebem 
fuam, quam prelciuit [11,2], q. d. hoc probauit Exemplo mei, quem 
non repulit; multo magis alios non repulit, non tam longe recedentes. 


Reliqui mihi [11, 4]. 


“Reliquie’ a relinguendo vocate funt, Quia Deus reliquit eos [ibi. 
In quo Verbo mire commendatur gratia et electio. Quia Non dieit: Ipfi 
remanlerunt, quamquam verum hoc eft, Sed hoc remanere non erat 
remanentium, Sed Dei relinquentis, vt fit “non currentis, Sed miferentis 
Dei’. Quin etiam eodem verbo [ubindicat leipfum effe authorem repro- 
bationis aliorum. Sicut ibidem Ifrael in migrationem Babylonicam ipfe 
pepulit. Nam quod dieit: "Reliqui mihr’, Eft fenfus: Cum omnes expelle- 
rem ego ipfe, reliqui mihi feptem [milia virorum]. Non ait: Cum omnes 
expellerentur, relieti funt, aut cum Nabocodnolor Vel diabolus omnes 
aufferret, reliquit mihi, Sed: ego reliqui, qui et idem abftuli, Vt lit firmum, 
Quia "poteltatem habet figulus ex eadem malfla facere aliud vas in hono- 
rem, aliud vero in contumeliam’. Et illud: “Miferebor, cuius voluero.’ 


Ante Baal. 

Baal Idolum fuit quidem, Quod quibus ritibus coleretur, nelcio, 
Nifi quod liber Regum oltendit, oleulis manuum et tranffultatione alta- 
rium ae incifione cutis cultris et lanceolis. Tamen ibidem exprelle 
patet, Quod pia intentione fecerunt et fub titulo ac zelo cultus veri 
Dei Ifrael. Nam Ideo Achab appellabat Heliam Turbatorem Ifrael, 
Quia contra Dei cultum videbatur agere eos impediendo. Sed et 
Olee 2. dieit Dominus fe ab illis vocatum fuiffe Baalim dicens: “Et vocabit 
me: vir meus, et non vocabit me vltra Baalim” Ergo Deum verum, 


Sed [uperftitiofo ritu et nomine coluerunt, quod fuit eis prohibitum, *Ne Bı.11s. 


vllum Sculptile aut Imaginem [ibi facerent, Ipfi autem [tulto zelo ducti, 


5 magis cf minus 6 Reliqui mihi unterstrichen 8 mire 14 reliqui 
mihi 7. Non 15 Nabocodnoflor] b cf u 16 aufferet 19 Ante Baal unter- 
strichen 21 <laltatione) tranllultatione 23 pia] am Ende wohl t gestrichen 

fub] £Lcfe 28 situ] rcfv Hinter prohibitum fügt L. ein Verweiszeichen an 


mit der Bemerkung: Vide facie lecunda fequente. Der anschließende Text folgt auf 
Bl. 118 mit dem gleichen Verweisungszeichen vor Ne vllum 


10 Rm 9, 16 12 Vgl. 4 Reg 25 14 Vgl. hierzu die Add. I des Burgensis 
17 Am 9, 31 18 Ex 33, 19 21 Vgl. 3 Reg 18, 26. 28 24 Vgl. l.c. ı7 
26 Hos 2, 16 28 Vgl. Ex 20, 4. Lev 26, ı. Deut 5,8 
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putantes Seulptile quidem effe prohibitum, quod alieni Dei effet Simula- 
chrum, Verum fi illud fuo vero tribuerent et fub illius titulo colerent, 
recete facerent. Ex hoc itaque zelo prophetas, qui fimplieiter omnem 
imaginem prohibitam dicebant, tanquam impios oceidebant pia inten- 
tione et pro zelo Dei. 

Fuit autem per Baal figuratum monftrum Iuftitie et pietatis [uper- 
ftitiofe, que v{que hodie Late dominatur. Qua Iudei, heretici ac Moni 
i. e. Singulares | ([uperbi | Deum verum colunt fecundum [enfum fuum 
proprium, f[tultilfimo zelo, nimia pietate omnibus Impiis peiores, feil. 
propter Deum Dei inimiei ac propter timorem Dei contemptores Dei, 
propter pietatem Impii, propter pacem inquieti, propter charitatem ac 
fanctitatem Inuidi ac prophani ac propter humilitatem [uperbi. "Baal 
enim “Vir dieitur. Inde “Beel Zebub? i. e.“Vir Mufearum’ ac "Beel Phogor’ 
i. e. “"Vir Cadaueris’. “Vir’, ingquam, ji. e. heros, dux, caput, princeps, 
preceptor, Maior. Hiec eft enim obftinate mentis opiniofa pietas et 
indurate ceruieis religiola f[apientia, Que [ibiipfa in caput a feipfa con- 
ftituta, feipfam fequitur in via Dei, Sibi ipfa Magiltra ad Deum, ad 
Iuftitiam, ad falutem et omnia bona, [ubtrahens collum obedientie vere, 
Non audiens verbum recte docentis, Contemptrix Dei et omnium vice 
Dei loquentium, agentium, regentium. Quos et [tultos ac erroneos, 
immo velut Delyros, ridet aut perlequitur. 

Vnde et colitur iftud Idolum cordis, tanquam veri Dei [it [ignum 
et ipla Veritas ac Iultitia. Quibus? Ofculis feil. manuum i. e. com- 
placentia operum fuorum et magniputatione Iuftitie [ue; deinde tran- 
filit ac exultat et iactat [uum [tudium, fua Inuenta; tandem Ineidit [e 
eultris ac Lanceolis, i. e. feipfum verbis humilitatis ac penitentie arguit 
et dieit: O ego miferrimus pecceator! Non fum dignus videre celum. 
Miferere mei, Deus, ete. Grandibus [e occupat foris laboribus et Iufti- 
tiis, Quas eo feruentius agit, quo eas maioris reputari ([perat apud Deum 
et homines. Nam [fi eas contemptui futuras [eiret, Nullo modo ageret; 
tanta eft [uperbia et vanillima opinio. Non potelt eas “vt pannum men- 





8 fuperbi a. I. R., Verweisungszeichen n. Singulares lenfum <fum) 21 De- 
lyros] D ef £ 24 magniputatione 26 Lanceolis 


3 Man erwartet etwa: se facere, ita fecerunt 7 Zu monii (singulares) 
s. 0. S. 348 Z. 20. Vgl. auch die Erklärung von Baal im Vocab. brevil.: nomen 
ydoli cuiusdam et interpretatur singulare 12.13 Baal und Beelzebub so er- 
klärt in den Inierprei. nom. hebr., Beelphogor aber anders; s. dazu Reuchlins Lex. 
hebr., s. v. "2. Erasmus in den Annolaii. z. St. überseizt Beelphegor und Beel- 
zebul ‘cadaveris’ und "muscarum idolum’. Der Vocab. brevil. s. v. Belus: bel... 
vir.... beelzebul vir muscarum 16 induratae cervicis, vgl. S. 413 Z. 4 
24 magniputatio Eigenbildung L.s 31 Vgl. Jes 64,6 
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ftruate” immundas opinari, Ne cogeretur cum peccatoribus fentire et 
agere, quod fumme fugit ac odit. 


*Sic et in hoc tempore reliquie [11,5]. 


Greejus: “Sie ergo et in hoc tempore, reliquie fecundum 
Elecetionem gratie fuerunt.’ Senfus eft, Quod ficut tune fuerunt et 
Inuente [unt reliquie aliis perditis, Ita et nune fuerunt et reperte funt 
reliquie fecundum electionem gratie, Vt fic verbum “fuerunt’ conftruatur 
cum illo “In hoc tempore’, q. d. fieut tune, ita et nune fuerunt reliquie 
et vtroque tempore fibi Deus reliquit aliquos fecundum electionem 


‚gratie. Exponit enim illud verbum “Reliqui mihi” per iltam orationem 


“feeundum electionem gratie’. Quia vt [upra dixi, “Reliqui’ ineludit, 
immo explicat electionem ac gratiam commendat. 


Electio autem conlecuta eit [11, 7]. 


“Eleetio’ hie Capitur paflfiue et Collectiue i. e. pro “electi’. Quomodo 
et Genef. 12. Ad Abraam: “Benedicam tibi erisque benedictio. Et Ila. 19.: 
“In die illa erit Ifrael benedictio in medio terre, cui benedixit Dominus 
exereituum. Et 65.: "Quomodo [i Inueniatur granum in botro et dieatur: 
ne dilfipes illud, quoniam benedictio eft.’ 


Dedit illis Ipiritum Compunctionis [11, 3]. 


Compunctio eft duplex. Vna falutaris, de qua pfalmo 4.: “In Oubili- 
bus veftris compungimini.” Que facit hominem fibi difplicere ac omnia 
ei alia placere fecundum illud Tit. 1.: "Omnia munda mundis.’ Altera 
deteftabilis, que facit hominem [ibi placere et omnia alia fibi difplicere 
fecundum illud ibidem: “"Immundis nihil eit mundum, Sed inquinata eilt 
eorum mens et confcientia.. Vtriusque Caula elt Lux [piritus, que abfens 
facit hanc, prefens illam. Quia Cum homo [eipfum agnofeit, vtique 
lucente fibi Deo agnolfeit, fine quo fe nullo modo agnoleit, ideo neque 
fibi difplicet. 


5 Electionem] E cf g 13 Electio bis elt unterstrichen 14palfliue 15 Ila 
19 Dedit bis Compunctionis unterstrichen 20 Statt qua (q) schreibt L. qs, 
26 hac (ohne Abkürzungsstrich,) 


4 Nach Erasmus’ Übersetzung (und Intierpungierung: tempore, reliquiae 
[L.: tempore. reliquie]); ergo stammt aus der Vulgata (Faber und Erasmus: 
igitur); vgl. L.s Gl. z. St. 1198. 02 SAP 975777: 15 Vgl. Gen 12, 2 

Vgl. Jes 19, 22f. 17 Jes 65, 8 20 Vgl. Fabers Kommentar z. St., wo auch 
die Psalmenstelle angeführt wird Ps 4,5: mortificati carne glossiert L.W.A. 
3, 38, 15 22 Tıt 1, 16 24 id., aber frei wiedergegeben 


Bl. 117b. 


432 | 1 


‘Spiritus’ autem hie Non pro aliquo creato et infulo accipi debet, 
Sed pro ipfa anima et voluntate hominis, fieut 1. Corinth. 3.: “Nemo 
nouit, que funt hominis, Nifi {piritus hominis, qui in iplo elt” Et alibi: 
“Emifit [piritum’ i. e. animam. Et ‘Spiritus redeat ad Dominum, qui 
dedit illum.’ Pfalmo 103.: “ Auferes [piritum eorum et deficient.” Genel.1.: 
‘In quo erat [piritus vite. 

Apoftolus autem allegans Ifajiam de fuo addit primam et vultimam 
particulam Et intermedias ad fenfum, non ad verba addueit, vt dietum 
eft in glola, Vt “dedit illis Deus [piritum compunctionis, oculos, vt 
non videant, aures, vt non audiant, vfque in hodiernum diem’. 


*Fiat menla eorum [11, 9]. 

‘Laqueu» ilte Eft Ipfa diuina Seriptura [ubdole intellecta et 
tradita, Vbi [ub [pecie pie eruditionis illagueantur fubtus anime decep- 
torum et fimplieium. De quo pfalmo 90.: “Ipfe liberauit me de laqueo 
venantium’ i. e. de Infidiofa doctrina doctorum, qui animas venantur 


inftabiles ac vagas. Sic B. Augjultinus in Confelfjionibus Vocat Faultum 


Manicheum Magnum laqueum diaboli. "Captio’ autem hoc loco pro 
“decipula’ potelt accipi, Sed aptius pro “Venatu’, qua captione fere capi- 
untur. Et licet Apoltolus in Grecjo non adderet “Coram ipfis’, 
tamen In pfalmo magna proprietate additur, Vt feil. Intelligatur, Quod 
Ex eadem Menfa, eadem Scriptura fancta alius mortem, alius vitam, 
alius Mel, alius venenum capit, Sicut Ex eadem Rola | flore | Araneus 


3 qui ist q geschrieben (ohne abkürzenden Strich) 9 Das Jesaiazitat und die 
Zusätze des Apostels vorher und nachher von L. durch Striche, jenes unter, diese über 
den Textworten bezeichnet 10 Hinier diem steht am Ende von Bl. 118b: hie fequitur 
fiat Mensa eorum folii preced,entis facie 2. (d.i. Bl. 117b, s. o. 8.429 zu Z. 28 
11 Fiat menla eorum unterstrichen 14 De] D cf If[pfe]> 16 Vocat] Vcf& 
17 <Non) pro decipula 18 pro cf Ve 22 Mel ü. das gestrichene venen[um] 
geschrieben Sieut cf Sed flore in anderem Duktus ü. Rosa add. 


2 1 Cor 2, 11 (die Gl. inierl. gibi hier spiritus mit animus wieder) 
4 Mi 27,50. Eccles 12,7 (die Inierlinearis glossiert hier spiritus mit anima) 
5 Ps 103, 29 (L. erläutert hier, W. A. 4, 170, er, spiritus durch vita) 6Vgl. 
Gen 6, 17 7 Vgl. Jes 6, 10, s. L.s Gl. z. St., 0. S. 109Z.1 14 Ps 90, 3 und 
dazu L.s Auslegung, W. A. 4, 62. 67. Sein Psalmentezt hat, wie auch die Nach- 
schriften liberabit Zu liberavit s.W. A. 4, 67, er. S.o. die Erklärung der 
GLeZaSst 16 Vgl. August. Confess. V, 3, Migne 32, 707 18 Erasmus 
in den Annotait. z. St. lehnt decipula ab und empfiehli venatus. Das Lex. graecolat. 
überselzi Ö'joa mit venatio; mit decipula erläutert L. zu Ps 34, 8, s. u., laqueus; 
der Vocab. brevil. gibt an captio: deceptio; decipula: deceptio 19 Erasmus 
macht auch darauf aufmerksam. Der Psalmeniexi hat: Fiat mensa eorum coram 
ipsis in laqueum 21 Dies die gewöhnliche Auslegung des Mittelalters, s. 
L.s Gl. z. St. und W. A. 3, 435. 
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venenum et apis mel colligit. Ideo nihil ita cum timore, Nihil ita 
fine prefumptione traectandum Vt verbum Dei, Quod fuperbos mente 
ftatim illaqueat et capit et Schandalifat, modo quidem imperceptibili, 
immo fub [pecie pulcherrima, Non vitio fuo, Sed fuperbie prefumentis, 
“Scandalum’ autem eft, Quod fine intermiflione capti offendunt. Nam 
quod capiuntur, elt in iis, que erronee intelligunt; illis enim adherent 
et fibi in illis placent ac lie capiuntur volenter, Sed ignoranter. 
Sed quod offenduntur, eft in iis, que eis vera obiiciuntur, a quibus 
auertunt, Vel fi declinare non pofllunt, corrumpunt et negant [ic intelligi. 
Igitur “laqueus’ eft, Quod ignorant, “Captio, Quod volunt, que fibi 
vera Videntur, “"Scandalum’, quod auertunt, que obiiciuntur eis vera et 


_ oeeurrunt contra eorum fenfum. Sic alio plfalmo 34.: “Laqueus veniat 


illi, quem ignorat, et captio, quam abfcondit, apprehendat eum. 

Ita omnis hereticus ac [uperbus primo tenetur ignorantia veritatis; 
quod vbi contemplit, iam eft in laqueo. Deinde Suleipit, quod fibi verum 
elt; iam capitur, quia tutus incedit quali verax et liber politus extra 
laqueum et captionem. Tandem offendit in omnia, que oceurrunt [ibi 
contraria, et auertit auditum. Nouilfime autem Indignatur et zelat pro 
fuis figmentis, perfequens, detrahens, nocens f[ibi aduerfantibus. Et tune 
eft in ‘retributione’ [ibi debita. 

Tune tandem obfceurantur eorum oculi, vt omnibus videntibus alis 
ipfi nihil moueantur ad videndum, Et omnibus fele erigentibus perle- 
uerant curui in [enfum [uum. 


*Sed illorum delicto falus eit Gentibus, Vt illas etc. [11, 11]. 


Ideft, Salus quidem elt Gentibus eorum calu, Ne fit [olummodo 
fterilis calus et malum illud fine bono; Cum lanctis omnia cooperentur 
in bonum, quanto magis Chrifto et Deo etiam mala in bonum profunt! 
Veruntamen exuberantius proficiunt mala in bonum operante Deo, Vt 
non [olum in bonum aliorum, Sed etiam in bonum iplius, cuius eft malum, 
proficiat. Sie enim falus elt Gentibus illorum calus, | et non hie finis, 
Sed | vt emulentur ipfi, qui ceciderunt, eorum, qui [urrexerunt, bonum. 

Nam hoc eft remedium Nouiffimum pilfimi patris, Quod Vbi filium 
monuit, precepit, prohibuit, percuflit Nec profecit, vt hereditatem fuam 
alteri incipiat dare vidente filio, Vt idipfum filius videns egerrimeque 





24 Sed bis etc. unterstrichen 30/31 et (geschrieben ist "| ) bis Sed übergeschrieben 
und mit sich entsprechenden : eingeschaltet 31 ceciderunt 


12 Ps 34,3. Hier ist (W. A. 3, 193, 10. 12) laqueus mit insidie, captio mil 
deceptio von L. wiedergegeben 21 Vgl. Rm 11, 10 26 Vgl. Rm 8, 28 
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ferens omni zelo irruat ipfe potius ac apprehendat. Sie Deus Voluit calum 
Iudeorum illis ipfis prodelfe, dum fecit eum Gentibus prodefle, vt illos 
prouocaret, dum viderent le cecidilfe ac gratia illa priuatos elfe, qua 
Gentes apparerent ornatas fuille. 

Idipfum et moraliter fit, dum hominem finit ruere in peccatum 
graue, vt lapfus feditatem (uam agnolcat, qui [tans fibi pre alüs pulcher 
vilus fuit. j 

Miniiterium meum glorifico [11, 13]. 

Quomodo glorificat? Quia gloriatur fe diuitias in Gentibus nunciare 
lapfis Iudeis. Videtur enim Iudeos reprobare et nihil eos accepiffe et 
depauperatos, diminutos, peccatores factos, Gentes autem diuites factas 
Et hoc per eius minifterium. Si ergo tanta bona illis venerunt per eius 
minilterium et Iudeis [unt ablata, vtique Magnifice Minifterii [ui gloriam 
in hoc probat. Sed non ideo glorificat, Vt [ibi in hoc placeat, Sed 
pro falute aliorum, Vt Iudei audientes fe cecidiffe, Gentes autem ditatos 
ac diuitias adeptos, exftimulentur zelo ad eiuldem minifterii diuitias. 
Qui non ita extimularentur, Si res contemptibiles Gentibus miniltralfe 
fe diceret aut Iudeos nihil amiliffe. | 

Atque hinc patet, Quod gloriari licitum elt, dummodo pro aliorum 
vtilitate fiat i. e. ex charitate fraterna, querendo non propriam vanam- 
que complacentiam, Sed aliorum [alutem. 

Secundo etiam ideo potillimum hoe dieit, Quia cum effet Iudeus, 
Non tamen Nifi Mala et damna de illis dieit, Et cum non ellet gentilis, 
non tamen nifi magnifica et diuitias de illis predicat, Hos exaltat et 
dona eorum magnificat, illos extenuat et damna Velut deplorat. Relpon- 
det, quod hoc faeit ex offieii [ui neceflitate, quia Gentium Apoltolus Non 
debet dicere fe vilia *illis annunciafle et contemptibilia, Ne Nulli eum 
fufeiperent et parum fructus [ui minifterii in illis fieret. Quis enim magni- 
pendet datum, Quod tu ipfe vile eftimas donandum? Nec hoc [olum, 
Sed vt per hocipfum etiam Iudei prouocentur, vt lic geminum fructum 
afferat minilterio [uo, dum Gentes multiplicantur propter excellentiam 
bonorum minifterio | eius | exhibitorum Et Iudei ex multiplicatione 
Gentium et bona illa tanto [tudio amplexantium ad eadem prouocentur. 

Ideo dixit: Vobis enim dico Gentibus i. e. ad veltram gloriam, Quod 


8 Minilterium meum glorifico unterstrichen <Honorificoy glorifico 11 factos 
danach größeres Spatium 15 ditatas P 16 adeptas P 17 <per) gentibus 
32 eius ü.d.Z. eingeschaltet 34 Quod cf & 


R 8 glorifico mit Erasmus für honorificabo der Vulgata. Faber hat in der 
Übersetzung honorifico, gibt aber im Kommentar auch glorifico als Synonym an. 
Sales GlmzuSH 26 ex offieii necessitate vgl. Lyra und Faber z. St. 


10 


25 
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diuitias adepti eltis. Nam Iudeis Non ita liceret dicere, quin peius offen- 
derentur. 


Quod fi delibatio [11, 16]. 

“Delibatio’ Grece “Aparche’ i. e. “primitie” habetur, feu quod de 
primis et preeipuis offertur. Et hoc elt aptius et apertius ad fenfum 
Apoltoli quam “delibatio’, q. d. Si Apoftoli funt faneti, qui ab eis velut 
primitie et precipua pars fumpti [unt, ergo et tota gens, cum [int eiul- 
dem maffe et nature; ergo non [unt defpiciendi propter ineredulitatem 
illorum. 

Altum fapere [11, 20]. 


Hoc Verbum ‘[apere’, Quod in Grecjo “Phronin’ dieitur, mira in- 
conftantia tranffertur ab interprete ilto. Nam fupra c. 8. tranftulit 
ipfum “Sapiunt’, item “fentiunt’. Ibidem “Sapientia carnis’, item “pru- 
dentia carnis’, “"prudentia [piritus’. Hoc cjapitulo autem rurfum ‘fapere’, 
Item cjapitulo fequente: “Non plus [apere, quam oportet [apere, Sed 
fapere ad fobrietatem Eft autem huius Verbi [ignificantia alia, quam 
quod nunc vlitate "Sapientia’ (grece “Sophia’) Et “prudentia’, que grece 
“Eubulia’ Vel "Promethea’ dieitur. Significat autem proprie cum quadam 
fui complacentia fapere, Vnde et Grecis Nunc ‘[apere’, Nunc ‘gloriari’, 
Nune “exultare’ [ignificat. Ideo magis refertur ad affeetum quam ad 
intelleetum. Et fere de iis dieitur, Qui “Videntur fibi effe, quod non 
funt. Inde “Phronefis’: huiulmodi placentia; Et “"Phronema’: ipfum 
fentimentum feu actus huius Phronefis; Et “Phronimos’: taliter [en- 
tiens. Vnde fi vniformiter tranfferretur, melius “Sentire’ tranl- 


3 Quod [fi delibatio unterstrichen 7 fumpti]iefu 9 illorum cf aliorum 
17/18 grece. <prudentia) Eubulia 18 proprie 20 fignificat cf lignificare 
21 fere <[) 22 phronema cf phronima 24 Sentire (eltimare i. e. arbitrari) 


4 Faber wie Erasmus haben in ihrer Übersetzung primitiae und begründen 
es durch Anführung von anaoxr) im Kommeniar. Valla bemerkt: quod hic deli- 
bationem saepius alibi primitias vocat. L.s Exegese erinnert an Erasmus’ Aus- 
legung auch noch mit dem Ausdrucke praecipua, isi aber sonst unabhängig. Vgl. 
1.3G.2 St. 11 Faber übersetzt hier: noli superbe sentire, Erasmus: ne effera- 
ris animo, in 11, 25 ersetzen beide sapientes durch prudentes; s. 0. S. 361 Z.5 
und L.s Gl. zu 8,7. Zum Sprachlichen im Folgenden s. 0. S. 361 2.5, 379 Z. 22 
und die Gl. L.s zu 8,6 (S. 762.4) 12/13 d. i. dieVulgata. Rm 8,5ff. 15Vgl. 
Am 11,35. 12,3 18 Unter den Worten für prudentia im Lex. graecolat. 
siehen auch eößovAla undnrgoundeia, und ooypla fürsapientia 20 Lex. graecolat.: 
Ypoov&w. sapio. glorior. exulto. Die Bemerkung: magis bis intellectum ist aus 
Erasmus’ Annotait. zu 11, 25 genommen: godvıuoı (der Druck von 1516 hat 
poovıuß) magis ad affectum refertur quam ad prudentiam 21 Vgl. Gal 
2,6. 6,3 22 Das Lex. graecolat. gibl für poovnoıg nur prudentia goornua 
im Lex. graecolat.: pertinacia. s. 0. S. 379 Z. 22 ff. poövıuog prudens 
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ferretur, de fenfu mentis intelligendo; hoc Vulgo dieimus: Bonum videri, 
teujtonice gutdunden, quod et de [uperbis [olet diei et aliquando in 
bonum aceipitur, Vt Sie: ego [entio, fie fapio. Sed non exprimit vim 
greci vocabuli, Vt patet hie: “Ne litis vobis iplis fapientes’ i. e. in veltro 
cogitatu beneplacentes, [uperbe de Vobis [entientes. 


Bl. 120. *Vide ergo bonitatem [11, 22]. 


Ex hoc loco docemur, dum Iudeorum Vel hereticorum Vel aliorum 
calum videmus, non ipfos ruentes, Sed opus Dei in illis confideremus, vt 
timere exemplo aliene infelieitatis Deum difeamus et nullo modo pre- 
fumere. Eft enim hec notabilis doctrina Apoltoli nos erigentis magis 
ad operantis ex opere conliderationem quam ad aliorum nobileum com- 
parationem. 

Contra quod multi mira [tultitia [uperbiunt Et Iudeos Nune canes, 
Nune maledietos, Nunc, vt libet, appellant, Cum ipfi etiam | eque | ne- 
feiunt, Qui aut quales [int coram Deo. Audacter prorumpunt in blaf- 
phemas agnominationes, Vbi debuerant compati illis Et fibi fimilia 
timere. Ipfi econtra quali certi de [e et illis temere pronunciant fe velut 
benedictos et illos maledietos. Quales nunc [unt Colonienfes theologi, 
Qui non pudent zelo [uo [tultilfimo in fuis articulis, immo inertieulis et 


ineptiis Iudeos dicere maledictos. Quare? Quia [unt obliti, Quod : 


cjapitulo lequente dieitur: “Benedicite et nolite maledicere Et alibi: 
“Maledieimur et benedieimus, blafphemamur et obfecramus’, vi et male- 
dietis ITudeos volunt conuertere; Sed reliltat illis Deus. 


Nolo Vos ignorare [11, 25]. 


Ex ifto textu aceipitur communiter, Quod Iudei in fine mundi [int 
redituri ad fidem, quamquam ita oblcure, vt nifi authoritatem patrum 


6 Vide ergo bonitatem unterstrichen 7 Iudeorum] Iu cf alior 8 (ad) vt 
11 operantis cf operantem quam 14 libet cflibenft] <qua) Cum eque in anderem 
Duktus add. ü. d. Z. 18 Quales] @ cf C 22 Maledicimur cf Benedicimur 
24 Nolo Vos ignorare unterstrichen 


4 Rm 11, 25 18 Vgl. z. B. Arnold von Tungern, Articuli (s. 0. S. 301 
zu Z. 26) mit den bekannien vorgedruckten Epigrammen der Kölner, sogleich am 
Eingange Bl. B 1. Verwiesen sei übrigens auf L.s teilweise anders gerichtete 
Außerungen in den Briefen von 1514 (Enders I, Nr. 6. 8). Zu erinnern wäre 
auch daran, daß Pfefferkorns Beschyrmung, deren — spätere — lateinische Über- 
selzung in der Vorrede das Datum: Juli 1516 trägt, Albrecht von Mainz gewidmet 
ist, und daß ein lateinischer Druck über die Verbrennung Pfefferkorns in Halle 
in Wittenberg herauskam, dat. 8. Okt. 1515 (Böcking, Huiteni Opera, Suppl. 
II, 85). Anderes bei Böcking a. a. O. 53ff. 19 inerticulis in diesem Sinne 
nicht bekannt 21 Rm 12, 14 22 1 Cor 4, ı2f. 25 So die Gl. ord. und Lyra. 
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fie Apoltolum exponentium lequi voluerit, Nullus ex textu aperte con- 
uinei polfe videatur. Confonat autem huie | loco Apoftoli | et Dominus 
Luce 21. dicens: “Erit preffura magna fuper terram et ira populo huic. 
Et cadent in ore gladii et captiui ducentur in omnes gentes. Et Ierufalem 
caleabitur a Gentibus, donec impleantur tempora Nationum’; hoc eft, 
quod hie dieit: donec plenitudo Gentium intraret. Et Mofes Deutro. 4., 
Vbi prophetauerat eos ducendos per omnes gentes, fecutus dieit: “No- 
uillimo autem tempore reuerteris ad Dominum Deum tuum et audies 
vocem eius, quia Deus milericors Dominus Deus tuus eft.. Item Ofee 3.: 
“Dies multos fedebunt filii Ifrael fine rege et fine principe et [ine [acrificio 
et fine altari et [ine Ephot et fine Theraphin. Et polt hec reuertentur 
filii Ifrael ad Dominum Deum [uum et ad Dauid regem [uum. Et paue- 
bunt ad Dominum et ad bonum eius in nouilfimo dierum.” Idem e.5.: 
“Ego quali *tinea Ephraim et quali putredo domui Iuda. Et infra: 
“Vadens reuertar ad locum meum, donec deficiatis et queratis faciem 
meam.. Iterum Dominus Matt. 23.: “Ecce relinquetur vobis domus 
veftra deferta. Amen dico Vobis, Non Videbitis me, donec dicatis: bene- 
dietus, qui venit in nomine Domini.’ Secundum hoc ergo 
fenfus Apolftoli Eft: “Nolo Vos ignorare, fratres, mylterium’, i. e. Nolite 
fuperbire; Sacrum [ecretum eft, quod Iudei ceciderunt, quod nullus 
hominum nouit, hoc fcil., Quod Iudei nunc lapfi reuertentur et [alui 
fient, poltquam Gentes fecundum [uam plenitudinem electionis intra- 
uerint. Non manebunt foris ineternum, Sed reuertentur tempore [uo. 

Et huius rei figura multum clara Eft, Quod Ioleph, figura Chrifti, 
a [uis fratribus venditus in Egyptum | Genef. 37. || et ibi in regnum 
eleuatus, tandem a patre [uo et fratribus infperate agnitus eft, vt Ge- 
nefis eirca finem pulchre. Ita et Iudei, Qui Chriftum eiecerunt in|ter| 


2 polle videatur cf pollet loco Apoltoli in anderem Duktus mit sich entsprechen- 
den Strichen ü.d.Z. eingeschaltet 6 deutro so 8 U. deum ein überflüssiger Ab- 
kürzungsstrich 13 in In<o) nouillimo 14 tinea statt des getilgten putredo 
16 <Amen) Ecce 21 <feil.> hoc 25 Gen. 37 a. 1. R. zu Z. 25 add. 27 in nach- 
träglich zu inter ergänzt 


Augustin, der anders auslegt (z. B. ep. 149, 19, Migne 33, 638) ist in der Gl. ord. 
ganz in diesen Zusammenhang gestellt. Übrigens vgl. Chrysost. Homil. in ep. ad 
Rom. 19, 7, Migne, Pair. gr. 60, 592 und Ambrosiasier z. Si., Migne 17, 159 

3 Lc 21, 23. 24 6 Deut 4, 30f. 9 Hos 3, 4.5 13 Hos 5, 12 14 l.c. 15 
16 Mi 23, 38. 39 24 Vgl. Gen 37, 28. 41, 40f. 27 Vgl. Gen 45, 3. 46, 29. 
In der Gl. ord. und der moralischen Auslegung Lyras zu den zitierten Stellen 
sind die bekannten Parallelen zwischen Joseph und Christus gegeben und in der 
Biblia pauperum in der Verschwörung der Brüder gegen Joseph bildlich dar- 
gestellt, mit Verwendung von Gen 37, 32 (edd. Leib und Schwarz, 1867, xvII); doch 
scheint die Wendung, die L. dieser Allegorie hier gibl, ihm eigentümlich zu sein 


Bl. 120b. 


Bl. 121. 
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Gentes, vbi nunc regnat, tandem ad eum venient, fame verbi coacti, 
inter Gentesque [ufeipient. 

Et hoc Apoftolus Indicat, quando Allegat Ilaiam ad illud, quod 
dixit: Et fie omnis Ifrael faluus fieret [11, 26]. Ifaias autem noltra tranl- 
\latione fie habet 59.: “Et venerit Zion Redemptor et eis, qui redeunt 
ab iniquitate in Iacob” Non autem redeunt ab iniquitate, Nifi qui 
funt in illa, Vt Nunc Iudei. “Impietas’ enim feu “iniquitas’, Grecje 
“ Afebia’, fignificat non quodlibet peccatum, Sed peceatum contra cultum 
Dei i. e. contra fidem, per propriam Iultitiam, quod Hebraice “Ralche’ 
dieitur, Ececlef. 8.: “Non faluabit Impietas Impium’, i. e. Iuftitia propria 
(vt putat) non faluabit, quia eft non Iultitia, Sed Impietas. 

Quod autem addit: Cum abitulero peccata eorum [11, 27], Non elt 
in Ifaia, fed per Apoltolum Vel additum Vel ex aliis prophetis adduc- 
tum. Indieat autem differentiam teftamentorum. Quia teftamentum 
prius fuit, in quo nos auximus peccatum. Sed testamentum nouum elt, 
in quo Deus abftulit peccatum. Ideo Vult dicere: Hoc elt teltamentum 
remilfionis peccatorum, in quo “auertet impietatem ab Iacob’, Sicut 
illud teftamentum commillionis peccatorum, in quo conuerli funt ad 
Impietatem. Chriftus ergo Iudeis nondum venit, Sed veniet, [eil. in 
nouilfimo, Vt£lupra diete authoritates. Sic enim oportet Apoftolum Exponi, 
de aduentu Chrifti myftico in Iudeos. Alioquin authoritas illa Ifaie 
clare impleta eft per aduentum corporalem Chrifti. Ideo dixi, Quod 
obfeure loquitur Apoltolus, Et nili patrum intelligentie credamus, Non 
hoc ex textu eius eliceremus. Igitur Nunc quidem ‘ex parte contigit 
cecitas in I[lrael’, tunce autem Non ex parte, Sed omnis Ifrael faluus fiet. 
Nunc ex parte [alui facti [unt, Sed tunc omnes. 


*Corolılarium. 


Hoc Nomen "myfterium’ hoc loco abfolute aceipitur pro eo, quod 
incognitum eft, Non fecundum vfitatum modum, quo ei refpondet “figura’ 


3 Allegat cf dix[it] 5 Et cf Cum 9 <et) per 12 Cum bis eorum unter- 
strichen 17 ab cf ex 


5 Jes 59, 20 (Vulgata); impietatem übersetzt Faber, braucht aber in der 
Paraphrase auch iniquitatem. Erasmus (in der Übersetzung: impietates) 
ezegesierl in den Annolaii. z. Si. das iniquitatem der Vulgata mit: doeßeiaug i. e. 
impietates. Reuchlin im Lex. hebr.: sun peccatum, impietas (s. 0. S. 284 Z. 4, 
290 Z. 11). Hier ist dafür auch der Wortlaut von Eccles 8, 8 angegeben 12 Faber 
zitierl ausführlich Jesaia, merkt aber so wenig wie Erasmus den Zusatz des 
Aposiels zu Jes 59, 20 (nach Jes 27, 9) an 15 Vgl. Lyra zu testamentum 
(11,27): i.e. fides catholica in novo testamento publicata 20 S. die 
Schrifisiellen o. S. 437 Z. 3ff. 22 S. 0. S. 436 Z. 26 28 Die Auslegung 
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Vel “litera’, Sieut dieitur "mylticus fenfus’, quia alius eft in fuperficie, 
alius in recellu. Sed abfolute Mifterium Eft id, quod omnes latuit, Seil. 
Quod Gentium plenitudo ellet intratura cadentibus aliquibus Iudeis. 
Vt et alibi dieit, Vt infra 16.: “Secundum reuelationem mylterii tempori- 
bus eternis taciti’. Et 1. Colofenles. 


Per totum enim textum illum intendit fuadere reuerlionem illius 
populi. Ideo Vt Apoltolus intelligatur recte, Sciendum, Quod Sermo 
eius fertur [uper totam illam Maflam Iudaici populi et refpieit tam pre- 
teritos quam prefentes quam futuros bonos. Etfi funt quidam in eis 
reprobi, tamen Mafla illa honoranda eft propter electos. Sicut Com- 
munitas quecunque eft honoranda propter bonos, etli [unt pauciores 
malis. Vnde Currit hie Regula vna de intellectu Seripture, Quod fimul 
loquitur de bonis et malis in eodem corpore mylftico exiltentibus — Sic 
enim Iudaicus populus EI[t “Maffa Sancta’ propter electos, Sed ‘rami 
fracti’ propter reprobos; Ita Sunt “plenitudo’ et “diminutio’; Item Sunt 
“Inimiei propter Gentes’ Et tamen “Chariffimi propter patres’ — Semper 
de eifdem loquens diuerfa propter diuerfitatem in eifdem repertam. 
Quod fonat, quali eoldem perlonaliter Inimicos et Charillimos velit 
haberi, Cum tamen perfonas diftinguat, Sed eiuldem mafle allerat. Ideo 
et “maffam’ appellat, vt non de fingulis perfonis, Sed de toto genere [e 
loqui oftendat, in quo multi fint non [ancti. 


Secundum Euangelium quidem [11, 28]. 


Iftud Inimici paffiue hoc loco capitur pro eo, quod eft: [unt odibiles 
et Deus eos odit, ac per hoc et Apoltoli et omnes, qui [unt Dei. Quod 
fatis indieat antithefis illa: Charillimi autem, q. d. [unt oditi et tamen 
dilecti, q. d. Maffa diligitur et oditur: oditur ‘fecundum euangelium 
propter vos‘, i. e. quia vos diligimini fecundum euangelium, ideo illi 
odiuntur feecundum euangelium; Sed tamen diligitur propter patres Te- 
cundum electionem, i. e. quia electio ex illis adhue alfumit; ideo propter 
patres, quia et ipli funt Amici. 


4 <Inde) Vt infra 5.n. Cololenfes ist Raum für 3 Zeilen gelassen 6 textum] 
tecfp 16 gentes ü. das getilgte euangelium geschrieben 22 Secundum Euange- 
lium quidem unterstrichen 24 & & deus 


des Wortsinnes von mysterium nach Erasmus’ Annotaii. z. St. S. auch zur Gl. 
L.s S. 113 Z. 11. L. richtet sich auch gegen Faber, der im Komm. z. St. sagt: 


Tune filii Israel literam linquent elc. 
4 Rm 16, 25 5 Vgl. Col 1, 26 12 Gemeint ist Lyras zweite Regel 


für das Schriftverständnis, s. o. S. 175 zu Z. 20 14 massa V. 16 23 Be- 
sonders gegen Fabers Kommenlar z. St. 


ne 


Bl. 121b. 


Bl. 122. 
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*Sine penitentia enim funt dona et ete. [11, 29]. 


Hoc eft verbum preclarum. Quia Nullius meritis neque demeritis 
mutatur eonfilium Dei. Non enim penitet eum fui doni et; vocationis 
promiffe, Quia illi nune funt indigni et vos digni. Non mutatur vobis 
mutatis, ideo reuertentur et adducentur tandem ad veritatem fidei. 
| Vnde In Greco “Amitamelita’ i. e. Impenitibilia ‘“funt dona Dei’ etc. 
Non ergo ad noltram penitentiam refertur, Sed ad Deum, quem penitjet 
eius, quod mutat ac perdit. | 


0 Altitudo diuitiarum fapientie et Scientie Dei [11, 33]. 


“Sapientie et Seientie” hec elt reeta diftinetio feeundum b. Augju- 
ftinum, Quod ad fapientiam pertinet eternorum contemplatio, Sed ad 
feientiam temporalium rerum cognitio. Ideo Sapientia Creata elt eorum, 
que nec videntur Nec pereipiuntur Nifi fola fide Vel raptu anagogico. 
Scientia autem eft eorum, que f[unt extra Deum et creata. Ideo Sapientia 
Dei eft, qua in fe ipfo contemplatur omnia, antequam fiant et [upra quam 
fiant et intra quam fiant, Scientia vero, qua cognoleit, fieut fiunt; ideo 
vocatur ‘leientia vilionis‘. 


*Gar]2} 


Obiecro Vos, fratres [12,1]. 


Apoltolus Inftituturus Chriltianam ethicam Nihil ita primum curat 
eradicare v{que in finem Epiftole quam prudentiam [eu fenfum proprium. 
Ideo ftatim ab ea pelte omnium nocentillima incipit, Quod ea [ola Nati- 
uitatem [piritualem fubtili [pecie bonorum rurlum diflfipat ac ex iplis 
bonis operibus magis ocecidit. Hoc autem Non [olum in hac Epiltola, 
Sed et in omnibus faecit diligentilfime, Sciens, quod extra vnitatem, 


1 Sine bis & unterstrichen 6/8 Vnde bis perdit in kleinem Grade a. 1. R. add. (von 
Z.2 ab) 7 penietentiam 9 O bis dej unterstrichen O Altitudo cf Quam In- 
[eomprehenlibilia] 17 Der übrige Raum (/;) der Seite leer 18 Ca 19 Oblecro 
Vos fratres nachträglich add. und unterstrichen 25 diligentillime] ea. E.cfu 


2 Vgl. dieGl.L.s, S. 1142.10 6 aueraueinta impoenitibilia nach Eras- 
mus’ Annotat. z. St. 9 Rm 11,33 Antiphone tempore paschali und wiederholt 
Capitulum, auch am Trinitatisfesie, an dem im Brevier der Augusiinereremiten 
auch eine Anzahl von Lektionen aus Augustins de trinitate gelesen, aber wesentlich 
andern Inhalis als der von L. gegebene. V. 33—36 ist Lektion in festo trinitatis im 
Missale 11 Vgl. August. detrin. XII, 15, 25, Migne 42, 1010, doch faßt z. B. 
Reuchlin sapientia als rerum divinarum et humanarum cognitio (Vocab. brevil. 
8.0.) 13 raptus anagogicus s. 0. S. 300 Z. 4 17Z ur Bedeutung des 
ierminus scientia visionis s. Schütz, Thomaslezikon s. v. scientia; zur Verwen- 
dung vgl. z. B. Biel I Sent. dist. 39 art. 1 coroll. 3 (I, Bl. Rr vI) 


15 


20 


25 


or 
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pacem, charitatem, humilitatem, Quarum illa prudentia prelens mors 
eft, Nihil funt omnia opera. Vnde et Phil. 2.: Si qua vilcera mifera- 
tionis, implete gaudium meum, vt idem [apiatis, eandem charitatem 
habentes, vnanimes, idipfum fentientes, Nihil per Contentionem neque 
inanem gloriam, Sed in humilitate (uperiores Inuicem arbitrantes, non 
que [ua [unt, finguli confyderantes, Sed que aliorum. Hoc enim fentite in 
vobis’ ete. | Eodem modo 2. Cor. 6.: “Adiuuantes exhortamur, ne in 
vacuum gratiam Dei recipiatis.” Ita hie: “obleero per mifericordiam’, 
q. d. quam eltis conlecuti; Videte, ne in vanum accipiatis, Sed potius 
“Exhibete corpora veltra hoftiam’. Porro Quid fit “holtiam exhiberi’, ibi- 


. dem profequitur: “In multa patientia, in Ieiuniis multis, in vigiliis, in 


15 


20 


laboribus’ ete. | 


Sed Reformamini [12, 2]. 


Hoc pro profeetu dieitur. Nam loquitur iis, qui iam inceperunt 
elfe Chriltiani. Quorum vita non eft in quiefcere, fed in moueri de bono 
in melius velut egrotus de egritudine in [anitatem, vt et Dominus olten- 
dit in homine Semiuiuo in curam Samaritani fufcepto. || Sic Genef. 1. 
Spiritus Domini non quielcebat, Sed “ferebatur [uper aquas’. Et Deu. 32.: 
“Quali aquila prouocans ad volandum pullos [uos et fuper ipfos voli- 
tans.” Pfalmo 17.: “ Afcendit et volauit, Volauit [uper pennas Ventorum. | 
Vnde B. Bernardus: “vbi ineipis nolle fieri melior, definis effe bonus.’ 
Nihil enim prodeft arbori, quod viret, quod floret, nifi et fructificet ex 
fiore. Ideo multi pereunt in flore. Nam Sieut In Naturalibus rebus 





1 mors] s verdeutlichend wiederholt 2 Phil. ü. getilgte Gal. Ephe. 2. geschrieben 
7/12 Der Zusatz Eodem bis etc. in kleinem Duktus an den r. R. geschrieben vom Kopfe 
der Seite ab bis zum Ende des Scholion 13 ü. Sed Reformamini ist getilgt Sicut in 
Naturalibus Quinque (s. den so beginnenden Absatz, der u. Z. 23 eingefügt ist) 
17/20 Sic bis Ventorum in kleinerem Grade add. a.r. R. (von Z. 15 ab) 18 deu 


DR Ehre 21 tn 22 Cor6,1 11 Vgl. 1. c. «ff. 16 S. 0. S. 351 
ZUNZE 18 17 Vgl. Gen 1, 2 18 Deut 32, 11 20 Ps 17, 11, in der Psalmen- 
auslegung L.s von Christus verstanden; volavit: magis ac magis sublimis est, 
W.A.3, 114, 15 21 S.o.S. 239 zu S. 23; das Zitat kommt bei L. öfter vor; vgl. 
außer der oben zitierten Stelle W. A. 1, 649, 18; 3, 46,41; 9, 107,23 23ff. Die hier 
verwendeten Ausdrücke kommen einzeln und in verschiedenen Kombinalionen bei 
Aristoteles vor, doch nicht alle an einer Stelle. Durchweg finden sie sich in den 
Handbüchern der Physik, z. B. bei Occam, Summule in lib. physicorum (Bl. b; 
bes. c. IX: forma — materia — privatio; zu actio und passio vgl. c. XXVf., 
Bl. f. 11. III); sie stehen zusammen bei Usingen, Parvulus philosophiae naluralis, 
in der Erörterung der principia essendi, z. B. f. XI, bes. XIII (actio und passio 
noch besonders unter den Kategorien). Vgl. ferner Trutveiter, Physik (Bl. b1. 11.111; 
c1); Summule iotius logice Bl. K ıvoff.; Breviarum dialecticum (Bl. D Iv) und 


Bl. 122. 
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quinque funt gradus: Non elle, fieri, Elfe, Actio, pallio, i. e. priuatio, 
Materia, forma, operatio, pallio, feecundum Ariftotelem, Ita et Spiritu: 
Non Eife Eft res [ine nomine et homo in peccatis; fieri Elt Iuftificatio; 
Effe eft Iuftitia; opus Eft Iulte agere et viuere; pati elt perfiei et con- 
fummari. Et hec quingue femper velut in motu funt in homine. Et 
quodlibet in homine eft Inueniri — refpectiue preter primum non elle 
et vltimum effe, Nam inter illa duo: Non elfe et pati currunt illa tria 
femper, fe. fieri, elfe, agere — per Natiuitatem nouam tranlit de peccato 
ad Iultitiam, Et fie de non effe per fieri ad elle. Quo facto operatur Iufte. 
Sed ab hocipfo effe nouo, quod eft verum non efle, ad aliud nouum elle 
profieiendo tranfit per paflionem i. e. aliud fieri, in elfe melius, Et *ab 
illo iterum in aliud. Quare Verilfime homo femper elt in priuatione, 
femper in fieri feu potentia et materia et femper in actu. Sie enim de 
rebus philofophatur Ariftoteles et Bene, Sed non ita iplum intelligunt. 

Semper homo EIt in Non Eile, In fieri, In effe, Semper in priuatione, 
in potentia, in actu, Semper in peccato, in Iuftificatione, In Iultitia, i. e. 
Semper peccator, femper penitens, femper Iultus. Quod enim penitet, 
hoc fit de non Iufto Iultus. Ergo penitentia Eft medium inter Iniufti- 
tiam et Iuftitiam. Et [ic eft in peccato quoad terminum a quo et in 


Iuftitia quoad terminum ad quem. Si ergo l[emper penitemus, [emper : 


peceatores [umus, et tamen eoiplo et Iufti [umus ac Iultificamur, partim 
peccatores, partim Iufti i. e. nihil nifi penitentes. Sicut econtra Impii, 
Qui recedunt a Iuftitia, medium tenent inter peccatum et Iuftitiam 
contrario motu. Quare hee Vita Eft via ad celum et infernum. Nemo 
ita bonus, vt non fiat melior, nemo ita malus, vt non fiat peior, vfque 
dum ad extremam formam perueniamus. Hoc pulchre tangit 





1 <Elle) fieri Actio ü. das getilgte opus gesetzt 2 [ecundum cf verschriebenes 
fefz 4 perfiei cf profiei 5 motu (et reciproco) 9 <ad) per fieri 15 <in 
potentia. In a[lctu]) In fieri 17 peccator femper<r) 18 Elit <Eflty 19 terminum 
ad quo 


8.0.8. 218 Z. 22, sowie für einzelnes Schütz, Thomas-Lexikon (fieri) und Garcia, 
Lex. scholasticum, 928. 930. 932, insbesondere für das (aristotelische) medium 
contrariorum (u. zu S. 442 Z. 23). Über den Begriff des medium s. Hardeland, 
Theol. Siudien und Kritiken 92, 1919, 315ff. L. gibt hier esse — non esse wie 
meistens die meiaphysischen Begriffe des Aristoteles in neuplatonisch-augustini- 
scher Projektion mit eihischem Tenor und in immer stärkerer religiöser Absolu- 
lierung. Vgl. W. A. 9, 13, 10 


3 Vgl. auch zum Folgenden die frühe Predigt W. A. 1, 42,33 ff.: iustus vocatur, 
non qui est, sed qui fit... omnis motus est partim in termino a quo et partim 
ad terminum ad quem ... iustus semper in peccato ... etin gratia. Zu der 
obigen Sielle s. O. Ritschl, Dogmengeschichle des Protestantismus I 18 
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Apoltolus, Quando non ait: reformamini ad nouitatem, Sed in nouitate 
Seu “per renouationem’ [eu adhue melius, vt in Greco, fine coniunctione: 
“Reformamini nouitate [enfus veftri.. | Addit “in nouitate’, ne per tranf- 
formationem illam Inftabilitatem mentis || vel nouitatem exterioris 
cultus || docere videatur, Sed potius renouationem mentis de die in diem, 
magis ac magis, fecundum illud 2. Corinth. 4.: “Is, qui intus elt homo, 
renouatur de die in diem.” Ephe. 4.: “"Renouamini [piritu mentis veltre.’ 
Colof. 3.: “Induentes nouum hominem eum, qui renouatur. | 


Hoitiam Viuentem [12, 1]. 


Quia Vera holtia Deo Non eft extra nos aut noltra | neque 
temporalis et ad horam |, Sed nos ipli || ineternum fecundum illud 
pfalmo*109.: “Tu es [acerdos ineternum’, ergo et fempiternum habet 
facerdotium, Heb. 7. || Sieut dieit Prouer.: “Prebe, | fili, | cor tuum 
mihi.”’ Et “Viuentem?’ dieit, ad differentiam (vt Lyra dieit) pe- 
cudum, que mortue olim offerebantur. | fie et b. Grejgorius exponit. | 
Sed melius de vita [pirituali intelligitur, | Vt operetur £cil. bona. || Quia, 
vt [upra 6.: “vt deftruatur corpus peccati.. Elt enim “corpus pececati’ 
mortuum coram Deo. || Sed nihil funt opera bona, que fiunt a pollutis, 
ideo fequitur: || Sanctam, quod Lyra “firmam’ et perfeuerantem inter- 
pretatur, pia Sed non apta interpretatio. Non enim "Sanctus’ in Scrip- 
turis pro firmiter [tatuto aut [ancito aceipitur Neque pro eo, quod eft 
“fine terra’, quali “a geos’, Vt dieunt, a greco. Somnia funt hec. Sed 


3f. Die zahlreichen Zusätze zu 12, 1 auf Bl. 122b bis 144, 14 sind in ihrem vom 
Texte verschiedenen, zumeist kleinerem oder lockererem Duktus nachträglich und sind, 
untereinander auch zwar etwas verschieden, in der Hauptsache gleichzeitig gemacht. Zuerst 
hat L. an veltri Z. 3 den Zusatz q. d. [später durch das übergeschriebene ne ersetzt] bis 
8 renouatur angesetzt. Dann fügt er — durch entsprechende doppelte Einschaltestriche an 
die Stelle im Kontext verwiesen — a.1. R. zu Addit in nouitate 6IscfeC 7 Ephe 
10/11 neque bis horam ü.d. Z. mit Strichen eingeschaltet 11/13 in bis 7 add. a.r. R. 
Z. 10 13 fili ü. d. Z. add. 14 v. Viuentem Paragraphenzeichen 15 lie bis ex- 
ponit ü.16 Sed melius add. 16 Vt [et geschrieben] bis. bona a. l. R. mit Unter- 
streichung, die von der Gl. darunter trennt: 18/19 Sed bis lequitur, die ebenfalls mit nach 
oben zum Textworte Sanetam weisendem Striche unterstrichen ist 19 V. Sanctam 
(unterstrichen) Paragraphenzeichen 22 terre schreibt L., terra die Nachshchriften 


2 per renovationem mentis vestrae überselzi Erasmus 3/4 transfor- 
matio: Faber und Erasmus übersetzen mit transformari in V. 2 (s. zu L.s Gl. 
zus) 6 2 Cor 4, 16 7 Eph 4, 23 8 Col 3, 10 12 Ps 109, 4 
13 Vgl. Hebr 7, ı7. Provu 23, 26 14 L. meini offenbar nicht Lyra selbst, sondern 
die Additio I des Paul von Burgos, wo Ähnliches vorkommt 15 Vgl. Gregor. 
Homil. in Ezech. II, 10, 9, Migne 76, 1069f. 17 Rm 6,6 19 Vgl. Lyra 
z.St. 22 Diese Ableitung, für die auf Beda zurückgegriffen wird, verwendet u.a. 
auch Lyra zu Lc 1, 49. Das Catholicon des Johannes Balbus de Janua s. v. nennt 


Bl. 123. 
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Separatum, fegregatum, abltentum a prophano, Vt quod ab vlibus aliis 
folis facris et Deo dignis vlibus eft applicatum, | f[acrum dieatum, | vt 
Exod. XIX.: “Sanctifica illos hodie et cras, Lauentque veltimenta [ua’ 
ete. Et Iofue 3.: “Santificamini; eras enim faciet Dominus inter vos 
mirabilia.. Et 1. Reg. 21.: “Si mundi funt pueri maxime a mulieribus, 
manducent. Refpondit Dauid: | Et quidem fi de mulieribus agitur, | Sunt 
vala puerorum [ancta’ i. e. munda et cafta. Et fequitur porro: "via hee 
polluta eft, Sed et ipla hodie fanctificabitur. Et dedit illis panem fancti- 
fieatum.’ Patet ergo, Quod “Sanctum?’ eft idem, quod mundum, caftum, 
feparatum, preeipue mundicia, que Deo debetur. || B. Gregjorius omeljia X. 
[in] Ezechieljem.: “Holtia Viuens eft corpus pro Domino afflietum, Quod 
hoftia dieitur et viuens, Quia viuit in virtutibus et eft vitiis oceifum;; hoftia 
videlicet, Quia iam huie mundo eft a prauis actibus mortuum; Viuens 
autem, quia cuncta, que prevalet, bona operatur.. | Ideo * Apoltolus 
vult“Sanetam? i. e. caftam, vt corpora non polluantur luxuria; vt [upra 6.: 
“Exhibete membra veltra feruire Iuftitie in fanctificationem.” Et 1. Co- 
rinth. 7.: “vt fit Sancta corpore et [piritu.’ Igitur “"Sancetum’ breuiter 
Eft idem, quod Sacre et Deo purum ac mundum elt, quo differt a mun- 
dicia, que hominibus quoque exhibetur. Veruntamen Mire confunduntur 


ifte differentie Sancti et Sacri, Sanctitatis et fanctificationis. Vnde : 


recte teutojnice potius heylig quam reyn dieitur. | Et nihil eft bona 
agere et impollute viuere, Si inde vane glorietur; ideo fequitur: | Deo 
placentem. Hoc dieit Contra vanam gloriam et [uperbiam, Que [olet bona 
fubuertere. Siecut enim Inuidia perfequitur felieitatem alienam, Ita 
Superbia Seu Cenodoxia propriam. Et ita fiunt Stulte virgines, que 
habent lampades i. e. funt viuentes et [ancte, Sed non habent oleum, quia 
querunt hominibus placere. Et maius Eft, Deo [oli placere, quam fanetum 
effe. Quia fibi difplicere et aliorum difplicentiam non reputare, diffieilli- 
mum elt iis, Qui habent, vnde placere debeant, fieut elt fanctitas. 





2 facrum dicatum a. I. R. zwischen Einschaltestrichen, Strich entsprechend n. 
applicatum 3 Exod 6 Et bis agitur ü. Sunt bis lancta geschrieben 10/14 B. 
bis operatur a.u. R. der Seite add. 15 Sanctam] S cf Cfaltam] 21 rein P 
21/22 Et bis lequitur a. 1. R. von Z. 21 ab 22/23 Deo placentem unterstrichen 
25 Cenodoxia] C cf S 


als Urheber der Eiymologie Hugo von Si. Victor; auch Reuchlin bringt sie (fast 
wörtlich nach dem Catholicon) im Vocabularius brevil. s. v. Agios: Agios grece 
i. e. sanctus latine et dieitur ab a quod est sine, et ge quod est terra 

3 Ex 19, 10 4 Jos 3,5 5 I Reg 21, ff. 10 Gregor. Homil. in 
Ezech. II, 10, 19, Migne 76, 1069f. 15 Rm 6, 19 16 1 Cor 7,34 
18 Faber im Kommentar z. Si.: sanctam id est puram et mundam (sanetus: 
heylig, Vocab. Gemma gemmarum und Vocab. Teuthonisia) 25 Cenodoxia 
i.e. iactantia seu vana gloria, Vocab. brevil. Vgl. Mi 25, 8 
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Rationabile oblequium veltrum. Hoc Lyra interpretatur: i. e. difere- 
tum, moderatum, vt homo corpus non deltruat fecundum naturam, Sed 
tantum fubiiciat fecundum concupifcentias. Et licet fit bona hec et 
faluberrima eruditio, Sed hoc loco | non | tradita ab Apoftoloe. Immo 
hanc particulam in Grec|o [eparat a precedentibus per articulum dicens: 
“ten logieen Latrian hymon’, quali rationem predietorum reddens, quare 
corpora docuerit in holtiam offerri, q. d. hoc ideo dico, quia intendo, 
quod rationalem et non brutalem vos hoftiam debeatis, licut decet in 
noua lege. “"Logicos’ enim rationalis, Sicut “Alogos’ irrationalis dieitur. 
Et “oblequium’ [eu “latriam’ pro iplo [acrificio feu ritu huiulmodi hoftie 


 viuentis exhibende. Vult ergo dicere: Exhibeatis rationalem cultum 


veltrum, [eil. corpora veltra holtiam viuentem etc. 


Vt probetis, que Sit [12, 2]. 


Bona referunt aliqui ad incipientes, Beneplacens ad proficientes, 
perfecta ad perfectos. Et non elt abfurda applicatio. Poteft etiam referri 
ad illa tria predieta: “Viuentem, Sanctam, Deo placentem.’ Voluntas 
Dei “bona’ elt, bona fieri; "Beneplacens’ vero, munde agere et abitinere; 
“perfecta’ autem, foli Deo placere velle. Sed cum Apoltolus huius 
triplieis voluntatis diuine probationem ex tranlformatione noui [enfus 
venire dicat, profundius aliquid infinuat, quam quod literis tradi polfit, 
fola autem experientia cognofei polfit. Ideirco ü, “qui [piritu Dei aguntur’, 
homines funt fenfus et opinionis flexibilis, quos “ducit mirabiliter dextera’ 
Dei, quo non volunt neque cogitant, Sed *[uper omnem [enfum. Ideo 
cum dueuntur, apparet Voluntas Dei contra eos alpera, difplicens atque 
penitus defperata. In quo tamen ductu fe prebent humiliter refignatos 
Et in fide patiuntur, Cumque durilfime fuerint examinati, tunc primum 
intelligunt, quam bona fuerit voluntas, Sed incognita, immo incognolci- 





1 Rationabile oblequium unterstrichen 2 deftruat] at cf ant 3 concupi- 
fcentias cf corpus 4 non ü.d.Z. add. 5 dicens] d® geschrieben 8 lieut cf 
ra[tionalis] 13 Vt bis Sit unterstrichen 19 <refor) tranlformatione 27 <in3) 
incognita 


1 Vgl. Lyra z. St., der discretum dem Ausdrucke nach und moderatum der 
Sache nach hat. L. folgt hier ganz Erasmus, der die Auslegung Lyras (und 
Thomas’) ablehnt, auch in der Feststellung des Zusammenhangs (Z. 5f.) und 
in der Übersetzung Z. 8 (rationaliter wie cultus hai auch Faber); auch cultus 


— sacrificium bemerkt Erasmus 9.10 Lexic. graecolat.: Aoyızdg. rationalis; 
äAoyog. irrationalis; Aatola. servitus. obsequium. cultus divinus (s. zur Gl. L.s 
S27.2410)) 14.15 So Lyra z. St. 21 Vgl. Rm 8, 14. Vgl. auch zum Fol- 


genden die Predigt der Frühzeit W. A. 1, 73,3ff. (auch W. A. 9, 102, 10 ff.) 
22 Vgl. Ps 44,5, zu mirabiliter s. die Rgl. L.s W. A. 3, 250, 38 


Bl. 123b. 


Bl. 124. 
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bilis, quando implebatur. Ideo increduli “non [uftinent conlilium’ 
Dei, Quia fecundum conceptum fuum fenfum agunt et agi volunt Nec 
fenfum fuum ponere aut tranfmutari Volunt. ideo non “probant, que [it 
voluntas Dei bona’, Sed “conformantur huic feculo’, folum in üs, que 
fentiunt ac experiuntur, nitentes. Fides enim ipfa tranfformat fenfum 
et dueit ad agnitionem voluntatis Dei. Similem fententiam Eph. 3. dieit: 
“Yt polfitis comprehendere cum omnibus-fanctis, que fit longitudo, Lati- 
tudo, fublimitas et profundum, Vt impleamini in omnem plenitudinem 
Dei.” Et fequitur: Ei autem, qui potens elt facere [upra quam intelli- 
gimus’ etc. 

Quandocunque enim Deus Nouum gradum gratie dat, ita dat, [vt] 
contra omnem fenfum et confilium noftrum veniat. Qui ergo tune non 
cedit ac mutat fenfum fuum et fultinet, repellit et fit impatiens, nunguam 
acquirit eam gratiam. Ideo tranlformatio [enfus noltri Eft vtilillima 
feientia fideiium Chrifti. Et conferuatio [enfus proprü Eft nocentilfima 
refiftentia [piritus lancti. Exemplis id probemus. Cum Abraham Iuffus 
elfet exire nec locum, quo iret, feiret, contra fenfum fuum erat. Item 
cum filium offerre preciperetur, hic fenfus tranlformatio grandiflfima fuit, 
Vt Ro. 4. probat, Et afpera, difplicens, defperata apparuit Voluntas Dei 
fuper Ifaac; Et tamen poltea probata elt fuille optimam, beneplacentilfi- 
mam, perfectilfimam. Ita et de Dauid Et Virgine Maria potelt exempli- 
ficari. Sed vnicuique experientia opus hie eft et cura [ue vilitationis 
obferuanda. Hic [enfus enim proprius vehementer impedit, quin et 
exinde aliis diffentit et facit hominem fuperioribus Et per quorum 
verbum Vel opus Deus [uam Voluntatem vult probare, reliftere et pro- 
prie fapere. Ideo fequitur: Dico enim etc. [12,3]. Quia in Ececlefia Nihil 
aliud facit Deus, Nili vt tranfformet hunc fenfum, Cuius tranlformationi 
refiftunt, qui fibi in [uo fenfu placent et omnia perturbant, faciunt 
Schilmata et herefes. Hii funt “‘homines mente corrupti’, ficut alibi 
appellat. 

*Sieut Itaque Dei Sapientia ablcondita elt Sub [petie ftultitie et 
veritas fub forma mendacii — Ita enim verbum Dei, quoties venit, 
venit in [petie contraria menti noltre, que [ibi vera fapere videtur; ideo 
verbum contrarium fibi mendacium Iudicat adeo, vt Chriftus Verbum 





4—6 a. R. angestrichen 5 experiutur 11 ita dat contra 31 Sub cf In 
[petie 


1 Vgl. Ps 105, 13 6 Eph 3, 18 ff. 16 Vgl. Gen 12, ıff. 17 Vgl. Gen 
22, 2 ff. 19 L. denkt wohl an Stellen wie Hebr 11, ır und Jac 2, 21ff. An der 
leizieren ist das von Paulus Rm 4, 3 beigebrachte Zitat Gen 15,6 auf die Opferung 


Isaaks bezogen 21 Vgl. 1 Reg 17, 33. Le 1, 28 ff. 29 2 Tim 3,8 31 S.o. 
S. 376 Z. 31f. 
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fuum appellauerit aduerfarium noftrum, Matt. 5.: “Efto conlentiens 
aduerlario tuo’; Et Olee 5.: “Ego quali Leena Ephraim, et quali catulus 
leonis domui Iuda’ i. e. eontrarius — Ita et voluntas Dei, cum fit vere 
et naturaliter “bona, beneplacens, perfecta’, Sed ita ablcondita fub [petie 
mali, difplicentis ac defperati, vt noftre voluntati et bone, vt dieitur, 
intentioni non nili pelfima, defperatillima et nullo modo Dei, Sed diaboli 
voluntas videatur, Nifi homo relicta fua voluntate et intentione bona 
fubmittat fe in omnem abnegationem Iuftitie, bonitatis, veritatis a le 
preconcepte. Hoc enim [i fecerit, tunc ea, que [ibi prius pelfima fuerunt 
et vehementer dilplicuerunt et perdita vila funt, guftat effe duleiffima, 


_ placent optime et perfectillima agnolfeit. Sic ad Petrum ait Dominus: 


15 


20 


25 


30 


“Cum iunior elfes, eingebas te et ambulabas, quo volebas; cum autem 
fenueris, alius cinget te et ducet, quo tu non vis. Mira res! Petrus 
dueitur, quo non vult, et tamen, nifi vellet, non elarifi- 
caret Deum, Sed peccaret potius. Simul ergo vult et non 
vult. Sie Chriftus in Agone [uo Noluntatem fuam (vt fie 
dixerim) feruentilfima voluntate perfecit. Ita enim in 
omnibus fanctis agit Deus, Vt faciat eos [umma voluntate 
facere, que [umme nolunt. Et contrarietatem mirantur philofophi 
et non intelligunt homines. Ideo dixi, Quod nifi experientia et prac- 
tica illud cognouerit, nungquam cognolcet. Si enim In Iure praxis elt 
necellaria, que eft vmbratilis Iuftitie doctrina, quanto magis in theolo- 
gia! Ideo quilibet Chriftianus tune maxime deberet gau- 
dere, quando precilfe contra [uum [enlum res agitur, et 
femper timere, quando fecundum [enfum agitur. Non tan- 
tum dico quoad carnis concupilcentias, Sed quoad maximas 
Iuftitias noltras. Inde enim noftro feculo periculofilfime confu- 
lunt Iurifte, Qui ftatim, quod fecundum iura Iuftum [ciunt, prolequen- 
dum fuadent. Sicut Suafus eft Iulius papa || et Beatificatur |. Sie dux 
Georgius. Et fere totus mundus ilto errore fertur, Cardinales, pontifices, 
prineipes, Sicut olim Iudei contra regem Babylonis. Omnes ii | ex | 





1 Matt 2 <domui Iuda) Ephraim 3 Iuda] d cf l oder b 11 P liest 
placenti, was den Schriftzügen nach möglich wäre  <fuilife]> agnoleit Sie cf Ver[um] 
<Turif[te]> 14/15 clarificarent 20 homines <(Sed) (P hat Sed beibehalten) Vor 
nili ist ein verschriebenes Nili getilgt 29 & Beatificatur add. a.r. R. 30 totus] 
scfm 31 ex ü.d.Z. eingeschaltet 


1 Mi5,25. Die Glossen (ord. und interlin.) deuten adversarius mil sermo 
divinus, s. L.s Gl. S. 62 zu Z. 16 2 Hos 5, 14 (hierzu Gl. ord.: deus clemens 
vertitur in saevitiam ferarum ) 5 intentio bona, s. 0. S. 179 Z. 14 12 Joh 
21, 18 16 noluntas s. 0. S. 345 Z. 8 20 S. o.S. 445 Z. 21; S. 446 Z. 22 
29 S. u. S. 448 zu Z. 12 u. 20 31 Vgl. 4 Reg 24, 20. 25, ıff. 


Bl. 124b. 
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partieularibus arguunt; ideo nihil conceludunt, Sed pereunt. Quia Deus 
regit mundum Iuftitia vniuerfali, Qua in omnibus, omnibus, ab omnibus 
fiat, quod debet, Illi autem infulfi et ceci ex particulari Iuftitia con- 
fulunt. *In hac enim re Nullus Iurifta vtilis eft. Quin loguuntur audacter 
pariter et inlipientilfima Impudentia propolitiones adeo inlulfas, vt nec 
rultiei tales audeant, fe.: Vere, coram Deo etiam, ille eft Iuftus et ille 
Iniuftus, iure tam diuino quam humano; tunc bona Intentione et zelo 
Iuftitie fecurilfime aggrediuntur. Interim nullus id cogitat, Quod 
hec Iuftitia eft in vno Indiuiduo eius, qui forte in omnibus aliis iniultus 
eft coram Deo Vel [altem in pluribus. Tune Deus debet illum Juuare 
velut Iultum et interim omnes eius Iniuftitias non feire Et hoc punctum 
Iuftitie fue toti maffe fue iniquitatis preferre. Exempli gratia, cum 
duci Georgio (vt et ego practice Exponam Seripture [enfum, Vt ex 
fimilibus fimilia intelligatis) [uaderetur, vt Iuftitiam fuam in Frifia 
exequeretur, Nullus Inuentus eft, Qui diceret: Optime princeps, Non 
funt tua et totius populi tui tanta merita, quin Iufto Iudicio Dei fie 
te Deus illo rebelli et iniufto homine caltiget. Quiefce ergo et in hac 
malitia optimam Dei Voluntatem agnolce. Sit tibi beneplacens voluntas 
eius. 

Ita fi quis Iulio fualiffet: Sanctilfime pater, Non eft tante nune 
Romana Ecclefia [anctitatis, quin merita [it forte maiora, quam quod 
Veneti hane iniuriam ei faciunt. Quiefce, Voluntas Dei eft. At ille: 
“non, Non’ ait, “Iuftitiam profequemur. Ita Epifcopo noltro Bran- 
deburgenli Si quis [uaderet: Reverende pater, Sepius etiam Vos peccaltis 
vniuerlaliter. Suftinete, quefo, hane Iniuftitiam particulariter. At tu, 
princeps Friderice, adhuc bono angelo cuftodiris, Si tamen agnofceres! 
Quantis, quefo, es laceffitus iniuriis, o quam iuftis caufis potuilti bellare! 
Palfus es, quieuilti, Nefcio an fimpliei confeffione peceati an potius timore 
damni prefentis. 


5/6 ne rultiei tales 12 <p) toti 13 Georgio 16 Vor tua ist populi an- 
gefangen und getilgt; P: perpetua 26 cultodis 


12 Gemeini sind die Streitigkeiten und Kämpfe des Herzogs Georg mit dem 
osifriesischen Grafen Edzard, die noch 1514 den Herzog nach Friesland geführt 
hatten, und die schließlich die Abiretung Frieslands (1515) zur Folge haiten 
20 Hier ist wohl an die leizien Kämpfe Julius’ II. mit Venedig, nicht an die 
frühere Bannung gedacht; vgl. die Äußerung Julius’ II. von Ende 1512 bei 
Brosch, Papst Julius II. und die Gründung des Kirchensiaates, 1878, 267 
23 Hieronymus Scultetus (Schulz), zugleich Kanzler des Brandenburgischen 
Kurfürsten, s. den Artikel von Schimmelpfennig in der Allg. Deuischen Bio- 
graphie XII, 390f.; vgl. auch Quellen und Forschungen aus italienischen Ar- 
chiven I, 1898, 320f. IX, 1906, 98 ff. 124ff. 
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Inde (Vt de me loquar) Vocabulum iftud “Iuftitia’ tanta eft mihi 
naufea audire, Vt non tam dolerem, fi quis rapinam mihi faceret. Et 
tamen [onat Iuriftis (emper in ore. Non eft gens in mundo in hac 
re indoctior quam iurifte et boneintentionarii feu fublimate rationis. 
Quia et ego in me et multis expertus ([um, Vbi Iufti eramus, Quod Deus 
irrifit nos in noltra Iuftitia. Et tamen audere audiui homines: Scio, 
quod Iultitiam habeo, Sed non aduertit. verum elt, Sed particularem; 
Sed hanc Deus, ficut vere eft, Nihil curat. Vniuerfalis ergo Iultitia 
Eft humilitas; hec fubiicit omnes omnibus ac per hoc reddit omnibus 
omnia, Vt Chriftus ait ad Iohannem: “Sie oportet nos implere omnem 


Tuftitiam.’ 


Sie Daniel 3. Ananias Confitetur [e et [uos fimul et femel Tulte 
pati et tamen Iniuriam [ibi fieri, quia Scil. ab iniquo rege. Quia quam- 


uis *ille, qui faeit, iniufte faciat, tamen non illi, qui patitur; Tulte enim pı. 125. 


patitur. Diabolus enim quo Iure homines poffidet? Aut carnifex malus 
quo Iure furem fufpendit? Non vtique fuo, Sed Iudieis. Ita homines 
nolunt in fua Iuftitia preflumentes fupremum Iudicem attendere, Sed 
fuum Iudieium, Vt quia ad illum funt Innocentes, in totum volunt 
effe innocentes. 

Igitur Cum coram Deo nullus [it Iuftus, Nulli prorlus 
poteft fieri Iniuftitia ab vlla creatura, etiam/li iultitiam 
habeat aduerl[us illam. Ideo Sublata eflt caula conten- 
tionisomnibushominibus. Cuicunque ergo fit Iniuria et malum 
obuenit in [uo bono, auertat oculum ab ilto malo et cogitet, quantum 
in aliis malum habeat, et videbit, quam bona fit Voluntas Dei in ifto 
malo, quod obuenit; hoc enim eft renouari mentem et in alium fenfum 
mutari et [apere, que Dei [unt. Sie enim [tatutum eft, Quod Petrus 
non effet clarifieaturus Deum, cum cingeret [e et iret, quo vellet, cum 
tamen non male iret, Sed optima via Iuftitie. At cum hac etiam optima 
Iuftitia fua prohibita iret, quo non vellet, Sed quo alius, tunc clarificauit 
Deum. Ita et [nos] non poffumus clarificare Deum, Nifi dum facimus, 





1 Vocabulum] V cf N 7 aduerit; zu advertit wäre Deus zu ergänzen 12 Ana- 
nias so statt Azarias 14 Iulte 27/8.450 Z.3 a. R. nachdrücklich angestrichen 
31 et non 


4 Der sarkastisch prägnante Ausdruck boneintentionarii (= homines bone 
intentionis, d. i. solche, die ihre bona intentio beständig im Munde führen) dürfte 
von L. eigens geprägt sein, vgl. das in enisprechendem Sinne von ihm häufig ver- 
wandte iustitiarü. S. 0. S.3Z. 14; 447 2.28 7 iustitia particularis — univer- 
salis s.0.8.234 Z. 15; 419 Z. 3. Faber sagt zu 12,2: humilitas... omnium spiritu- 
alium Övvdueov radix aut praeseminarium, vgl. 0. S. 159 zu Z. 12 10 Mt 3, 15 
12 Vgl. Dan 3, ar ff. 18 illum sc. iniusie facieniem 28 Vgl. Joh 21, 18 


Zuthers Werke. LVI, Römerbrief 29 


Bl. 125b. 
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que nolumus, etiam in Iuftitiis noftris, immo maxime in Iuftitiis noltris, 
in confiliis noltris, in virtutibus noftris. Et fie odiffe animam [uam 
Et velle contra proprium velle, fapere contra fuum l[apere, peccatum 
concedere eontra fuam Iuftitiam, Stultitiam audire contra [apientiam 
fuam, hoc eft “erucem aceipere’ et “Chrifti difeipulum fieri’ et “tranlformari 
nouitate [enlus’ etc. 

Vnde notandum, 

Quod ifta Nomina “Bona’, “Beneplacens’, “perfeeta’ non diecuntur 
formaliter de voluntate Dei, Sed obieetiue. Quia non per noltram proba- 
tionem talis fit voluntas Dei, Sed cognoleitur effe talis; fit ergo "bona’ 
nobis, i. e. agnofeitur effe bona, “Beneplacens’, quia optime placet, 
‘perfecta’, quia omnia perfeeit, | i.e. fit nobis “bona, beneplacens, 
perfecta’. | Et funt hec Verba conlolationis pleniffima. Quia tune 
maxime bonum debemus habere animum, quando mala veniunt, quia 
ibi eft bona voluntas Dei; tune maxime beneplacere, quando difplicen- 
tiffima veniunt, quia ibi eft certiffime voluntas Dei beneplacens i. e. 
placibiliffima; Et tunc maxime confidere, quando veniunt de[perata et 
perditiffima, quia tune elt ibi Voluntas perfecta, omnia perfieciens et 
faluatiffima faciens.. Quia hec eft natura Voluntatis diuine, 1. Reg. 2.: 


“Mortificat et viuificat, dedueit ad inferos et reducit.. Hoc enim dum : 


malefacit, benefacit; dum difplicet, optime placet; dum deftruit, per- 
fieit. Ergo oportet non fieri infipientes et “conformari huie *[eculo’, 
quod Iudieat, fieut fentit et fapit (lapit autem experta et prelentia), 
Sed renouari magis ac magis. quia fic probabitur Voluntas, dum Iudieca- 
mus, non ficut experimur et fentimus, Sed in tenebris ambulamus. 

Qui autem nolunt tranfformari, Ipfi probabunt, que fit indignatio 
Dei mala, difplicens ac perdens: Mala, quia malum infert et damnum; 
difplicens, Quia facit hocipfum malum non patienter ferri, Sed difplicere; 
perdens autem, Quia facit dilplicentes et Impatientes cadere in obitina- 
tionem et damnationem, vbi blafphemiis ac maledietis viuunt, immo 
moriuntur. 

“Bona’ autem eft Voluntas, quia ex malo infert bonum; “Bene- 
placens’, Quia facit id bonum cum gaudio amari et bene ac recte placere 





9 Quia cf Nfam] 10 fit beidemal statt eines getilgten Elt 12/13 i.e. bis per- 
fecta add. a.1.R. 16 <eflle) elt 21 malefacit und benefacit so verbunden ge- 
schrieben 23 lie statt ficut 24 renonouari 


2 Vgl. Joh 12, 25 5 Vgl. Mi 10, 38. 16, 24. Mr 8, 34. Le 14, er 9 for- 
maliter — obiective s. L.sGl. 108 Z. 11f. 15 Die Postcommunio bittet Domin. 
infra oci. epiphaniae (s. o. zur Gl. der Stelle, S. 116, zu Z. I1f.): ... ut tibi 
etiam placitis moribus dignanter deservire concedas. Vorher geht die Secreta: 

. sacrifieium vivificet nos semper (s. u. Z. 20) 19 1 Reg 2,6 
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in illo, immo et in malo illo; “perfeeta’, Quia gaudentes confummat in- 
eternum et perfieit, quod hie incepit. 

Veruntamen hec omnia dieta funt de iis, In quorum poteftate eft 
hee facere et [ui Iuris funt. Secus in iis, qui aliis prelati funt, quia ii 
non agunt, que fua funt, Sed offieium Dei agunt. Ideo tenentur fuos 
fubditos regere in Iuftitia et non permittere alterum alteri Iniuriam 
facere. Hic enim non habent poteltatem fuftinendi Nec patientia hie 
locum habet. Deo enim non conuenit humilitas et patientia aut [ubiectio, 
fed Iudieium, gloria et vindieta. Cuius vices illi agunt. Vbi autem 
potelt fine eulpa fua, licet cum damno fuo et iniuria fui, debet cedere, ficut 


. dietum elt. 
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*Deus diuilit meniuram fidei [12,3]. 


“Menfura fidei’ primo intelligi poteft, vt fit idem, quod menfura [eu Bı. 126. 


modus, fecundum quem ipfa fides datur exclulis aliis donis. Et ita non 
poteflt capi hic, vt patet, quia ponit diuerla dona dari ([ecundum menfu- 
ram. Igitur Secundo accipitur “Menfura fidei’ pro eo, quod e[t Menfura 
fe. donorum fidei, Ideft, in fide ([unt multa dona, et qui fideles funt in 
eadem fide viuentes, diuerfam tamen donorum habent menfuram. Vocat 
autem menfuram hanc fidei, Quia extra fidem agentes non habent has 
donationes et menluram. Fides enim licet fit vna, vnum baptilma, vna 
Ecclefia, vnus Dominus, vnus [piritus, vnus Deus, tamen dona varia 
funt in ea fide, Ecclefia, dominio etc. Sieut fi diceretis: vnicuique lieut 
diuifit princeps menfuram ciuitatis Seu menfuram domus, i.e. que in 
domo Vel ciuitate elt. 

Vel melius: Quia fides eft hece omnia. Quia fides nihil aliud eft 
quam obedientia [piritus. Obedientie autem [piritus diuerli funt gradus. 
Quia alius in illo, alius in alio obedit et credit, et tamen omnes in vna 
fide fumus. Sieut vna Eft obedientia ciuitatis ad principem, Sed tamen 
diuerfi modi obediendi, vt nullus alterius modum [uo neglecto prefumat 
et fiat confulio ciuitatis et rebellio feditiola. 


Siue prophetiam | fecundum rationem fidei | [12, 6]. 


Supra oftendit, quomodo erga Deum nos habere oporteat, Seil. per 
renouationem mentis et Sanctificationem corporis, Vt probemus, Que 





9 Cuius] C cf e 10 cedere nach 11 ist der Rest der Seite (3/5) leergelassen 
12 Deus bis fidei unterstrichen 15 dona] d cf m [Anfang von munera ?] 16 Die 
hier mit quod aufgelöste Abkürzung verwendet L. sonst für quidem 27 vna (v. fide)] 
vn cf ri oder i 31 Siue bis fidei unterstrichen, lecundum bis fidei in kleinerem Grade 
angefügt 


9 S.o. S. 123 zu Z. 10 13 So die Gl. inierl., vgl. auch Lyra 20 Vgl. 
Eph 4, ff. 32 Vgl. Rm 12, ıff. 
29* 


Bl. 126b. 
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fit voluntas Dei. Hie nune vique in finem Epiftole docet, Quomodo 
erga proximum, Et latillime explicat preceptum hoc diligendi proximi. 
Sed mirum eft, quam non curetur tanta tanti Apoltoli, immo Spiritus 
fancti Eruditio tam manifelta. Et nefcio, quibus aliis nugis occupamur 
in ftruendis Eeclefiis, in dilatandis polfeffionibus Eeclelialtieis, In cumu- 
landis pecuniis, In multiplicandis ornamentis et valis aureis et argenteis, 
In parandis organis pompisque aliis vifibilibus. Et in iis Summam totius 
pietatis conltituimus, nihil de iis follieiti, que hie preeipit Apoltolus, 
Vt omittam Monftra Superbie, oltentationis, Auaritie, luxurie, Ambi- 
tionis, que in iltis fiunt. 

Igitur Dieit primo Contra plfeudoprophetas. Prophetia enim debet 
haberi et exerceri 'fecundum rationem fidei’. Contra quod agunt, Qui 
ex humano [enfu prophetant et coniecturis probabilibus in operibus Vel 
fignis creature perceptis, Vt qui ex altris Dei confilium prefagiunt aut 
alias ex probabili opinione fua. Nam prophetia, que venit ex Deo, fie 
venit, vt fit contra omnem [enfum Et *velut impoflibile afferat. Ideo 
prouocat ad incredulitatem plurimos, Cum omnia, que ad veritatem 
eiufmodi prophetie pertinent, [int defperata et contrarium, vt videtur, 
promittentia. Talis erat, Quando Ierejmias 32. In ipla obfidione Ieru- 
falem, Vbi iam omnia erant defperata, prophetauit dicens: “Hec dieit 
Dominus: Adhuc poflidebuntur domus et agri et vinee in terra ilta’, 
cum tamen iam eflent omnia Valtata et ipla ciuitas iam migraret. Vnde 
et ibidem Exclama/[t] Ierejmias: “Dominus Magnus confilio et incompre- 
henfibilis cogitatu.’ Econtra cum prophetaret ruinam eiuitatis et migra- 
tionem, illi non crediderunt, cum huius nulla effent figna, Sed potius 
contraria, Seil. Munitiones, vires, auxilia, ita vt Impollibile fieret Adeo, 
Vt 28. Ananias ex talibus Indiciis auderet contrarium prophetare, cum 
tamen elfet propheta.. Nam non tantum falfi prophete, Sed etiam veri 
in hoc puncto facti funt falfi, dum obliti [unt "lecundum rationem fidei? 
prophetare. Sic enim Natan Errauit 2. Re. 7., cum fuaderet Dauid 
Edificium templi. Et Numeri 24. Balaam Errauit ac falfus eft factus 
propheta, qui tam eximia tamen prenunciauit. 

Item 3. Reg. vltjimo Micheas prophetauit contra omnium [enfum 
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Achab periturum, cum tamen non nili Indieia vietorie | future et certe | 





2 <p» latillime 23 Exclama 30 prophetare 34 <cuius) cum future 
et certe a. l. R.,n. victorie Einschaltestriche 


18:-1L8GL.5.32.2 2 erga proximum s. Lyra zuV. 4 48S.2.B, 
Onus ecclesiae c. XXI, 5f. 8ff. 13. XXIII, 1. 4ff.8.9 20 Jer 32,15 23 1.c.ı9 
26 Statt fieret erwartet man fieri videretur 27 Vgl. Jer 28, ı ff. 30 Vgl.2 Reg 
7, 3ff. 31 Vgl. Num 22, 2ıff. 33 Vgl. 3 Reg 22, ı7 ff. 
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vndique [tarent fortiflima. Vnde et Zedechias illis confidens prophe- 
tauit contra eum. Quare prophetia vera non eft, que habet experi- 
mentum Vel argumentum humanum. Ideo dieit: “Secundum Rationem’ 
feu “comparationem’. “Analogia’ enim grece ab aliquibus ‘ratio’, “com- 
paratio’, “proportio’, “collatio’, “Similitudo’ dieitur, q. d. Apoftolus: Si 
vis prophetare, ita prophetes, Vt fidem non excedas, vt polfit fidei pro- 
prietati confonare. Quod teujtonice dieitur: &8 ellicht ym. E3 fihet ym 
gleich, i. e. habet proprietatem, fimilitudinem, conuenientiam cum illo. 

Vt Si Monafterium Caftro fimile [pexeris, dicas Analogum caftri, 
i. e. habet proportionem, proprietatem, fitum, ac fi fit caltrum. Ita Vult 


. hie dicere, Quod prophetia debet habere conuenientiam cum fide, Vt 


15 


20 


25 


fit “rerum non apparentium’, Ne forte fiat fapientia mundi, Que elt 
rerum apparentium Velin effectu Vel caulis. Et eft notabile hoc ver- 
bum. Eft itaque “Analogia’ ilta aflimilatio Non actiua ab intellectu, 
Sed palfiua in re Vel potius Neutra, Qua vna res alteri in proprietate 
colludit et affimilatur. Licet ergo noua quidem prophetare, Sed non 
extra propietatem fidei, ideft Vt prophetata habeant nullum experimen- 
tum rerum, fed tantum [int figna non apparentium vllo modo, neque 
in fignis neque aliis indieiis, Ne fides pereat per prophetiam Et fiat 
fapientia in propatulo, quam quilibet Sagax homo polflit intelligere et 
Scire ac fimilem prophetiam [truere. Ac lic prophetia non elt prophetia, 
Sed exhibitio in re et experimentum. 


*Siue Minifterium, in minilterio [12, 7]. 


Grece enim Efit | “Diaconiam | In Diaconia’ i. e. ‘in minifterio”. 
Miniftri funt omnes, Qui Ecelefiaftieis officiis feruiunt, Vt Sacerdos, 

2 prophetia 4 grece. 7 Er ellicht ihn, e3 fiehet Jhm gleich P 16 pro- 
phetare non <dilli) 17 id cf V 21 prophetiam 23 Siue bis minilterio 
unterstrichen 24 ff. Die verschiedenen Zufügungen in diesem Absatz sind nach ihrem 
anderen, teils kleinerem, teils gelockertem Duktus später add. und wohl miteinander gleich- 
zeitig Diaconiam ü.d.Z. mit entsprechenden Einschaltestrichen 


1 Vgl.l. ce. 24 4 Faber: secundum analogiam id est rationem fidei; Eras- 
mus in der Überselzung: iuxta portionem fidei, in den Annotall. z. St.: ara 
zyv üvakoylav i.e. iuxta proportionem fidei. Lex. graecolat.: ävakoyia. pro- 
prietas. proportio. Vocab. brevil.: analogia: debita proportio vel similis locus 
vel sapientia vel ratio. Vgl. L.s Gl. z. St. 7 elfichen d. h. ähnlich sein (ellich 
— anelich, s. Lexer, Mittelhochdeutsches Handwörlerbuch s. v. anelich) 9 Man 
könnte an eins der großen, oft hochgelegenen Benediklinerklösier denken, vielleicht 
eines, das L. auf der Romreise gesehen hat 12 Vgl. Hebr 11,1 23/24 Der 
griechische Text auch bei Faber. Zur Texigestall s. L.s Gliz. St. ministerium 
Gl. interl.: habentes ecelesiasticum, ut presbyteri; Lyra beschränkt es auf die 
Sakramenisverwaltung, die Priester 
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Diaconus, [ubdiaconus Et quotquot cum [acris habent agere, preter verbi 
Dei tractatum, | etiam qui docenti feruiunt, Vt Apoftolus de fuis miniftris 
fepe loquitur. | Contra hoc itaque agunt primo Ambitiofi, Qui docere 
volunt || faftidio offieii fui |, cum non funt folum indocti, quod ferendum 
eft, Sed et gratia docendi carent. Non enim fatis eft effe doctum et intelli- 
gentem, Sed gratia etiam requiritur, vt fit ex Deo electus ad docendum. 
Nune autem palfim irruimus omnes prompti totum mundum docere, 
Qui nec ipfi intelligimus, que docemus, Et fi intelligimus, gratia tamen 
deeft Vel mandatum mittentis Dei. Sie dieit: | Non vos mittite, quia 
vos ferui, non domini. | “Rogate dominum meffis, vt mittat operarios 


in mellem.’ Ideirco Sit contentus minifterio, qui neleit predicare 
Vel nondum eft vocatus, etiam|fi| feiat. | Matt. 25.: “Vocauit [eruos 
fuos et tradidit illis bona [ua’; prius Vocat ete. | Mirum eft enim, 


quantum hie agat bona Intentio, Que fingit nefeio quos fruetus fe polle 
facere, fi predicet, primum Vel indocta, Secundo docta et non vocata, 
Tertio docta et non habens gratiam. Nam Vocatio Vel inuenit gratiam 
Vel confert eam, fine qua qui predicat, "aerem verberat’ et fuperbit [ola 
ftulta opinione fructus. Pretereo eos, quos nunc pallim Epifcopi et 
patres ordinum promouent ad Ambonem, infulfiffimos homines et inep- 
tilffimos, Quos, etiamfi vocatos et miffos velimus dicere, non poflfumus, 
eo quod vocantur inepti et indigni, Et hoc ex ira Dei fie fubtrahentis 
verbum fuum propter peccata noltra et multiplicantis loquaculos et 
verbolos garritores. 


Siue qui docet, in doctrina [12, 7]. 

Multi habent gratiam docendi, Licet non magnam eruditionem, Alii 
vtrunque et hii optimi, Vt S. Augjultinus, Ambjrolius, Hieronymus. 
Qui ergo ilta gratia omilla aliis le implicat, peccat contra hoc mandatum 
Apoftoli, immo Dei, maxime [i funt vocati et pofiti in doctrinam huiuf- 
modi, Licet tales non vocentur modo. Quia “veritatem non audiunt 
tenere auricule mordacem’. Nam de Vocatis potillimum agit Apoltolus. 
Sic enim in Epiltolis [emper inculeat vocationem [ui, Quia line vocatione 
Dei neque minifterium Neque doctrina prolperatur. Vnde diabolo inflti- 





2/3 etiam bis loquitur a. r. R. mit entsprechenden Einschaltestrichen 4 faltidio 
officii [ui add. a. 1. R. 5 Sed] S cf D 9/10 Non bis domini ü.d.Z. add. n. dieit 
12 fi add. ü.d.Z. 12/13 Matt (so) bis ete. add. a. 1. R. 15 docta (n. Secundo) 
cf indocta 24 Siue bis doctrina unterstrichen 31 Sie cf Sicut 32 deilicfu 


10 Mi9,38 12 Mt25,14 16 Vocatio s.0.8.163. 17Vgl. 1Cor 9, 26. 
Wander III, 252 18 s. Onus ecel. c. XXI— XXIII 24 quod pertinet ad 


doctores Lyra (und Faber) 29 teneras mordaci radere vero auriculas, 
Persius I, 108 
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gante, Sieut miniltri arrogant fibi doctoratum, Ita econtra doctores 
fugiunt doctoratum, vt [ie vtrinque impediatur opus Dei. Sane et 
Apolftolus 1. Cor. 12. doctorum ordinem ponit in tereio Loco, Sieut et hie. 


*Siue qui exhortatur, in exhortatione [12, 3]. 

Doctrine et Exhortationis hec elt differentia, Quod doctrina Eft 
ignorantium, Exhortatio ad feientes. | Ille ponit fundamentum, ilte 
fuperedificat. | Qui docet, tradit fcientiam, Qui exhortatur, exacuit et 
mouet ad tradite feientie fructum. Ideo ille plantat, ilte rigat. Sieut 
1. Cor. 3.: “Ego plantaui, Apollo rigauit. | Et infra: “Vt fapiens archi- 
tectus fundamentum polui, alius autem [uperedificat.” | Tales [unt modo 
ferme omnes noftri feculi concionatores, Qui plantatam fidem rigant, 
Nifi Vbi predicant nondum predicatum. Qui ergo hanc gratiam habent 
et vocati [unt, aliis non debent vacare. Quamquam nunc vlu veniat, 
Vt et Gentilis nouit Horatius: “"Optat Ephippia bos piger, optat arare 
Caballus’, Et Nemo [ua contentus eat [orte, Sed laudet aliena [equentes. 
Et Terentius: “Sie plerique ingenio fumus, quod noftri nofmet penitet.’ 
Qui Idonei [unt, hec faftidiunt, Qui inepti, anhelant. 


Qui tribuit, in Timplicitate [12, 8]. 

Sieut quollibet alios in [ua gratia tentat [uus diabolus, ne donum 
Dei pure et fideliter Deo [uo feruet, Ita et, Qui tribuit, non caret [uo 
diabolo. Duobus autem modis contra hoc venitur. 

Primum, Cum tribuuntur relatiua et non abloluta, hoc eilt ideo, 
vt maiore fenore referant. Qui modus nunc frequens eft Apud Chriftianos, 
ita vt vulgo prouerbium fit: “Mos nune elt genti, quod panis prebetur 
habenti’, Et vocatur teutonice: gejchend | ponnd eer. | Sie inferiores 





4 Siue bis exhortatione unterstrichen 6/7 Ile bis [uperedificat in kleinem 
Duktus a. 1. R. add., Einschaltestriche n. lcientes 9/10 Et bis [uper edificat ü. d. Z. 
und a.r. R., Einschaltestriche n. rigauit 11 rigant] ri cf n 12 <&) hanc 


14 Ephippua 18 Qui bis fimplieitate unterstrichen 20 leruat 25 bnnd eer 
in anderem Duktus mit Strichen ü.d.Z. eingeschaltet Bnd ehr P 


8 Vgl. 1 Cor 12, 28 4 Sive wie Erasmus (fehli in der Vulgala und bei 
Faber); exhortatione (für exhortando der Vulgata) wie Faber und Erasmus, 
die in ihren Kommentaren ausdrücklich auf das Griechische verweisen. Vgl. L.s 
GEwZ2StT: along Br es 2il) 14 Horat. Ep. I, 14, 43, vgl. L.s Gl. 
zu Rm 12,3 15 Der Anfang von Horaz’ erster Satire frei zitiert 16 Tereni. 
Phormio I, 3, 20 vgl. W. A. 4, 484, 14 24 Margalits, Florilegium s. v. Panis. 
Wander I, 478, Nr. 264. 267 25 Die Worte geichend und eer sind wohl nur 
Stichworte für deutsche Sprichwörter, die dem vorher gegebenen laleinischen eni- 
sprechen; vgl.eiwa Wander I, 736, Nr. 88; 745, Nr. 15; 1314, Nr. 56 (tribuere: 
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maioribus vt prineipibus, prelatis, Epifcopis, diuitibus, potentibus tri- 
buunt. Quibus nullus tribueret, Qui in fimplieitate i. e. fine [pe retri- 
butionis tribueret. Et miro modo frequens elt hoc malum hodie. Vnde 
Luce 14.: Cum facis | cenam aut | prandium, Noli vocare amicos tuos 
neque fratres tuos neque cognatos neque vieinos neque diuites, ne forte 
et ipli te reinuitent et fiat tibi retributio. Sed cum facis Conuiuium, 
Voca pauperes, debiles, elaudos et cecos, Et Beatus eris, Quia non habent 
retribuere tibi. Retribuetur enim tibi in refurreetione Iuftorum.” Verum 
fi hee feruarentur, Quantis hodie monftris carerent Ecclefie! Nunquid 
Iurifte fie abundarent propinis? Currit hie adulatio per omnes !tatus 
fortiter. Veruntamen delectat plurimum hee tributio aliquando, Sed 
retributio multo magis [emper delectat. Et hec inferiores ad [uperiores. 

Secundo, Quando Inferioribus tribuunt [uperiores Vel equales equa- 
libus, Quod multo vehementius delectat, [cil. vana gloria et iactantia. 
Hie enim “Beatius elt dare quam accipere’. Et [imiles [unt Deo ipli, 
in fuperbia tamen. 

| Sed hec glola non placet. Loquitur potius Apoltolus de illa tribu- 
tione, que fit doctoribus verbi et prefidentibus. Vt Gal. 6.: “Communicet 
autem is, qui catechilatur, ei, qui [e catechilat, in omnibus bonis.. Hoc 
enim debet fieri “in fimplicitate’, non in fraude, ficut et f[uper Leuitis 
precipit, vt cauerent filii Ifrael, ne eos defererent. Vnde fequitur Gal. 6.: 
“Nolite errare: Deus non irridetur.” Hoc donum (meo Iudicio) appellat 
1. Cor. 12. “Opitulationes’ feu “l[ublidia’, que debentur Gubernantibus 
atque doctoribus, qui inftant verbo et orationi. Quia “Dominus elt pars 
eorum’, ideo “debetur merces [ua operario’. | 

*Et hoc vulgo vocatur eyn gnade adder fruntjchafft. Et nelecio, 
fi noftre etatis fundationes, Anniuerfaria ete. huc numerare debeam. 





1.2 tribuitur 4 cenam aut add. a.r. R. 13 Inferioribus cf Inferiores 
17. Der Zusatz Sed bis 25 operario in kleinerem Schriftgrade add. a.l.R. Von 
S. 455 2.19 an bis unter die letzte Zeile der Seite (8. 456 Z.16) a. u. R. 20 fraude] 
feff 25 <mercennario) merces (cf mercede) operario <T) 26 ein gnade 
oder freundichafft P 


dare. conferre Vocab. Gemma gemmarum) s. Onus ecel.c. XXI, 81. X X 117, 
2.9. XXIV, 5. XXV, 2 

3 Lyra glossiert in simplieitate: i. e. propter deum debet tribuere 4 Lc 
14, 12 ff. 15 Act 20, 35 17 S. L.s Igl. z. St. 18 Gal 6,6 20 Simplieitas 
excludit hypocrisim Gl. ord. 21 Vgl. Deut 12, 19 22 Gal 6,7 23 Vgl. 
1 Cor 12, 23; subsidia übersetzt Erasmus an der Stelle 24 Vgl. Num 18, 20, 
Ps 72, 26 25 Vgl. Mt 10, 10. Lc 10,7. 1 Tim 5, ıs. S. auch Lyras Gl. zu 
ZB 26 Gratia: gnade. Item significat donum et gratiarum actionem 
et causam, Vocab. Gemma gemmarum 27 Über die neuen Fundationen s. 
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Vehementer enim videntur gloriam querere, Immo Non tantum gloriam, 
Sed retributionem tam temporalem quam eternam, Seil. dum certis 
oneribus premunt obligatos. Deinde propter gloriam futuram. Hii enim 
fimplieiter fe tribuere putant et [unt [ynceriores quam illi priores. | Non 
enim videntur dare temporalia, vt recipiant eterna. Sed cantus certos 
ita difponunt, quali fi aliter fierent Vel minus, non [atiffieret eis. Olim 
autem non ita nominabantur, vt patet in Ecclefiis collegiatis. | 

Verum et ipfi duplices funt. Quia non pro gloria Dei fimplieiter, Sed 
pro comodo fuo futuro in celo, non tributuri, Nifi fuum commodum 
fperarent. Sed fruftra, Quia duplices funt. Neque hoc cogitant, Sed 


fecure incedunt tanquam pro iis certam habentes remunerationem, Non 


attendentes, quod hic receperunt mercedem fuam. Sane quod pro 





4/7 Non bis collegiatis in kleinerer Schrift add. in zwei Zeilen am Kopfe 
der Seite 9 comodo so 


auch Onus ecel. c. XXII, 11 und die dort angeführten Worte der h. Brigitte. 
Für die Stiftungen in den sächsischen Landen s. Machaischek, Geschichte der 
Bischöfe des Hochstiftes Meißen, 1884. Besonders sind die Stiftungen, auch für 
Jahrestage, für das Allerheiligenstift aus jener Zeit zu beachten, Israel S. 62ff.; 
wie viele allein hat Kurfürst Friedrich in dem einen Jahre 1514 gemacht! A. a.O. 
S. 77ff. Hier auch die Beispiele für die einzelnen Auflagen der zu Lieferungen 
Verpflichteten 


7 Gemeint ist die Fesiseizung einer bestimmten Zahl und Art von Gesängen 
für die verschiedenen kirchlichen Gezeiten. Die Bestimmungen über einzelne 
Gesänge ebenfalls in den Wiilenberger Stiftungen in einer Reihe von Beispielen, 
s. Israel a. a.O. z. B. S. 62f. 71. 79ff. Die größte und am genauesten geregelte 
Stiftung der Art in jener Zeit ist die Einrichtung des ewigen Chores im Dome zu 
Meißen, die eine fortwährende Gedächinisfeier der Stifter und ihrer Ahnen war, 
s. u. S. 496 zu Z. 5. — Das nominabantur kann sich auf die Bezeichnung 
jener Gesänge als “ewiger Chor” beziehen, geht aber wohl eher auf das Nennen der 
Stifter. Man kann noch besonders an die Bezeichnung der einzelnen liturgischen 
Teile als Requies pro fundatoribus, Collecia pro fundatore denken (s. die "Ord- 
nung des perpeluirlichen Singens und des Lesens, wie es im Dome zu Meißen 
gehalien worden’, bei Eberi, Der Dom zu Meißen, 1835, S. 69). L. hat wohl vor 
allem diesen Gottesdienst in der Meißener Domkirche im Auge, der auch als das 
Muster für die Wittenberger Allerheiligenkirche von Friedrich dem Weisen in 
seiner Stiftung von 1506 ausdrücklich bestimmt ist (Israel S. 63), aber auch, 
wie der Hinweis auf die Kollegiatkirchen bezeugt, die Kirchen der Hochstifter 
überhaupt mit ähnlichen großen, gerade im ausgehenden Miilelalter errichteten 
fürstlichen, bischöflichen und hochadligen Gedächtnisstiftungen. Bei der Stiftung 
Friedrichs des Weisen in der Allerheiligenkirche 1506 (s. u. S. 496 zu Z. 5) trat 
die Person des Stifters mehr zurück. — Die Augustinerkonstitutionen (c. 6) 
ordnen für jeden Prieser 3 jährliche Messen pro benefactoribus vivis ac defunctis 
an, außerdem eine jährliche Gedächtnisfeier. Vgl. c. 32 a. E. c. 38 12 Vgl. 
Mt 6, 2. 5. 16 
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gloria Dei hec faeiant, vix pollum credere, Cum potius tum veteres 
fundationes excolerent et fatis iam fundata inftaurarent, collapla feil. 
Sed Nundinas fecerunt ex cultu et religionibus Dei. 


Qui preelt, in diligentia [12, 3]. 

Nunc Vero, Qui preeft | tam [piritualiter quam feculariter |, in 
luxuria et ocio, in diuitiis et voluptate, in gloria et honore, In potentia 
et terrore. | de quibus Ezech. 34.: “Ve paftoribus Ifrael, qui pafcebant 
femetipfos, lac comedebatis et lanis operiebamini. Et quod cralfum 
erat, oceidebatis; Quod infirmum fuit, non confolidaltis; Quod egrotum 
fuit, non fanaftis; Quod fractum eft, non alligaftis; quod abiectum elt, 
non reduxiltis; Quod perierat, non quefiuiftis. Sed cum aulteritate im- 
perabitis eis et cum potentia.” Hec verba quem non faciant tremere et 
horrere pilos! | Hii enim funt, qui contra hoc preceptum incedunt. Non 
enim afcendunt, vt defcendant, fieut Angeli in Scala Iacob. Nam alcen- 
dere facit preelle, Sed defcendere elt diligentem effe. Non prefunt, vt 
profint, Cum omnis, qui exaltatur, ideo Exaltatur, vt [ui nihil querat, 
iam non [ibi viuat, feruum [eruorum [uorum [e factum agnolcere debeat. 

Emphatica ergo Menfura omnis prelationis Eft diligentia, Vt Apolto- 
lus hic deferibit. Porro diligens aliorum non potelt effe, qui non negligens 
eft [uorum. Quoniam diligentia facit negligentiam, peruerfa peruerfam, 
recta reectam. Qui itaque preelt, In diligentia i. e. in negligentia fui fcil. 


Qui Mileretur, in hilaritate [12, 3]. 

2. Cor. 9.: “Non ex triltitia aut neceflitate; hilarem enim datorem 
diligit Deus” Atque hoc diuerfum ab eo, quod fupra dixit: “Qui tribuit, 
in fimplieitate.” Ibi enim tribuitur iis, vnde [pes potelt effe retribui, hic 
autem Milferis et egentibus. 

*Sane rationem ordinis in ifto bonorum operum Catalogo, Vt Lyra 





4 Qui bis diligentia unterstrichen 5 tam bis leculariter in kleinerem Duktus 
ü.d.Z. add. 7/13 de bis pilos in kleinerer Schrift add. a.r. R. (von Z. 7 bis 26) 
7 Ezech 11 <quod> non 14 alcendunt]) d eff 14/15 preelle und alcendere 
durch übergeschriebenes a und b umgestellt 15 diligentem] m efr 20 elt ü. das ge- 
tilgte [it gesetzt 22 Qui bis hilaritate unterstrichen v. Qui setzt L. Paragraphenzeichen 


4 Zur Tezigestalt vgl. L.s Gl. z. Si. Lyra erläutert: in spiritualibus vel tem- 
poralibus, quod pertinet ad praelatos et principes (vgl. Faber) 7 Ez 34, 2ff. 
14 Vgl. Gen 28, 12 15 Über die Pflichten der Prälaten s. Onus ecel. c. AXI, 
1, über die negligentia der principes ibid. c. XXV, 7 23 2 Cor 9,7, zum Teil 
auch von Faber wiedergegeben 27 Lyra gibl zu V. 4 (dann wieder zu V. 9) 


eine seiner scharfsinnigen, aber wie auch sonst oft künstlichen Partitionen des 
Konieszies 
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laborat, merito eontemnendam puto, Ne, dum ad opinata trahitur 
membra, pereat vera intelligentia. Quod Lyre tam frequenter accidit, 
quam libenter | ea | diftribuit, dum eruditilfime Scripturas tractat et 
lueulentiffime exponere [e credit. 

Miferetur itaque non in hilaritate, Qui vel pudore cogitur Vel peri- 
culo alio quopiam egentibus fuceurrere. Vt Nunc multi ftipes dant fun- 
datas, Sed fine merito, quia Inuiti et triftes. Item Qui, ne auari puten- 
tur Vel erudi ac immifericordes. 


Dilectio fine Simulatione [12, 9]. 


Necelfaria et Significantillima connexio. Sicut enim Nulla res purior 
effe debet a fimulatione, Ita nulla magis polluitur Simulatione quam 
Charitas. Nihil ita horret Simulationem vt Charitas Et nihil ita patitur 
Simulationem vt Charitas. Adeo vt omnium os plenum [it prouerbio: 
“Nufquam tuta fides’, et ‘fidelem virum quis Inueniet?” Ecclefiaftis. 
Omnia fucis [unt oblita et amieitie [pecie obvmbrata. Verum 
duplex Eft Simulatio Charitatis. Prima Eft, Que oftendit foris [pe- 
ciofum amorem Et intus ab£condit verum odium. | Et hec eft inferiorum 
ad [uperiores proprie et equalium. | Et ii iterum duplices.. Quidam 
hoe [cienter, Vt Ioab contra Abner 2. Reg. 3. Sicut et detractor, [ubdolus, 
Sufurro, Bilinguis. Sed hec eft craffa Simulatio adeo, vt Apoftolum de 
hae non putem locutum, | quamquam toto gurgite hoc vitium grallatur 
hodie. | 

Quidam Vero idiplum ignorant, Quod fallo diligunt, donec veniat 
tentatio et aduerlitas [uper eum, quem diligunt. Ouijdius: “Si fueris 
felix, multos numerabis amicos, Tempora fi fuerint nubila, Solus eris.’ 

Tales erant etiam Apoftoli in pallione Chrilti et multi alii fancti; 
tam profunda eft hec Simulatio, vt vix aut rarus fit, qui eam in fe agnol- 
cat. Immo aufim dicere Nullum effe purum ab ifta Simulatione, licet 





2 Lyre]ecfa 3 ea ü.d.Z. add. 4 exponere le credit in anderem Duktus 
cf exponit 6 [tipas 9 Dilectio fine Simulatione unterstrichen 10 Sieut] S 
cf N 14 <prouer) Eceis, danach Raum gelassen; auf diese Änderung bezieht sich wohl 
ein a.1. R. wieder gestrichenes Zeichen (ähnlich einem langgestreckten d.) 17/18 Et 
bis equalium a. 1. R. von Z. 16 18 proprie 19 Abner] AcfI 21/22 quam- 
quam bis hodie a. r. R. von Z. 21 ab 


6 S. 0. S. 456 Z. 27 ff. 13 Virg. Aen. IV, 373 14 Prov (nicht Eccle- 
siasies) 20, 6 19 Vgl. 2 Reg 3, 27. Joabs Beispiel ist auch in L.s Predigt über 
die detractores erwähnt, W. A. 1, 52,5 20 L. lehnt hier Lyra z. St. ab 21 Aus 
der apokalyptischen Terminologie, so wie Pürslinger (s. die Realencyklopädie 
für protest. Theol. und Kirche s. v.) von Rom als der quasi gurges flagitiorum 
spricht, s. 0. S. 79 Z. 22 234 Ovid. Trist. I, 9, 5 
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multi non putent. Quis perfectior Apoltolis tempore et prelentia Chrifti 
firmatis ? 
Secunda Eft, Que non abfcondit | malum | amorem Nee exhibet 
bonum odium. | Hec eft [uperiorum ad inferiores proprie et equalium. | 
Et ii quoque duplices. Quidam manifefte Scientes et videntes ac 
potentes non arguunt, non monent, non emendant proximum, dum errat, 
peceat i. e. fibi ipfi maximum damnum faecit. Quin et corrident ac 
connugantur Velut boni amiei nolentes eum offendere. Sed et hec Simu- 
latio charitatis Craffior et pinguior eft, quam dignum fit Apofltolum de 
ea intelligere, quamquam plurimi etiam contra conlcientiam propriam 
hane fimulationem agant. *Quidam Ignorantes, Qui Vitia pro vir- 
tutibus admirantur ac laudant Magna humilitatis perfectione, promp- 
tiores bona interpretari, que mala videntur, Cito laudare, tarde vitu- 
perare, etiamli [int nonnunquam maxima vitia, licet tenui [pecie boni 
obtecta adeo, vt [i videre nequires per noctem, palpare tamen pollis. 
Non hie omnia probantur, vt, quod bonum elt, teneatur, Sed fuperficie 
contenti bona pronunciant et amicum extollunt. Igitur illi | non | 
faciunt bona Et hii non faciunt mala, fieut tamen Charitas requirit. Sed 
faciunt mala et hii bona, contra Charitatem. 


Inter hos Incedunt Neutrales, Sicut Ablalom Nec bonum Nee : 


malum loquentes, facientes. Hii [unt theologi noftri, Qui in actibus 
elieitis ftant fecuri Et nunquam ad efficatiam operis proueniunt, Satil- 
feciffe abunde putantes, Si Optent, Cupiant, Velint bonum proximo Et 
Nolint, odiant, deprecentur malum proximi et hoc totum actibus el- 
eitis.  Ceterum in opere nihil aut eadem, que predieti Simulatores, 
agunt. | Et, quid moror, dileetio fimulata Eft, quod dieitur, Amare 
elfe alieui bonum velle actu elieito. | Ideo Sequitur Velut Exponens 
Simulationis Commenta: 


Odientes Malum, adherentes Bono [12, 9]. 
Nullus eft hominum, qui fe malum diligere et bonum odille dicat, 
Et tamen hic precipit et vtique non fruftra, Quod homo ad malum Pro- 
nus fit et difficilis ad bonum. Simulationis igitur patrocinium Ignoran- 
tia boni et mali, dum quifque id bonum dieit, quod [ibi placet, et malum, 





3 malum ü.d.Z. add. 4 Hec bis equalium in lockerem Duktus am 1. R. 
8 amici verdeutlicht f. amicu 9 Crallior) C cf p 15 palparo 17 ili]ia.E. 
cfe nonü.d.Z.add. 18 bona]acfu 19 <Sed) contra 22 [ecuri 24 & 
cf ac 26/27 Et bis elicito a. r. R. von Z. 21 ab 29 Odientes bis Bono unterstrichen 


8 Die Weilerbildung connugari aus nugari scheint L. eigentümlich zu sein 
16Vgl.1 Thess 5,20 20Vgl.2 Reg13,22. S.u.S.463,12 26 S.0.$.392zuZ.18 
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quod fibi difplicet. At quare ergo precipit, Vt omnia probemus et, 
quod bonum elt, teneamus, Nili vt bonum non [tatim in [pecie [ua appre- 
hendamus? Quare Bonum noui hominis et malum noui hominis 
Apoltolus hie intelligit. Bonum autem Noui hominis Eft duplex, fieut 
et malum: Vnum Inuilibile, quod fola fide tenet, | quod eft Deus, | 
Alterum Vilibile, Et eft omne, quod malum eft fenfualitati et contrarium 
veteri homini, Vt funt Caftigatio veteris hominis et bonorum operum 
exercitatio. Sicut econtra Malum vifibile Eft omne, quod bonum eft 
veteri homini et amicum, vt [unt licentia carnis et negligentia [piritus. 

Et Vtrunque duplex: Aliud in propria per[ona, Aliud in proximo. 


. Et de hoc loquitur hie Apoftolus; Vt enim “dilectio fit fine fimulatione’, 


15 


20 


25 


30 


oportet, vt odiamus in proximo, quiequid malum eft, fine adulatione et 
timore, Et adhereamus ei, quod bonum elft, fine fimulatione et fauore. 

| Et dieit “odientes’, q. d. non erit, vt malum delfit, Nec omne Ma- 
lum in veftra eft poteltate. Ideo odite, quod non facitis, ne conlentiatis 
malo alieno, Et communicate alieno bono. Hoc fouete, fauete, promo- 
uete, predicate; illud odite et impedite, Vbi poteftis. Sed fepius in malo 
non datur nili odilfe Et in bono non nifi amaffe, Vt in heretieis et obiti- 
natis contra catholicos et mites furentibus. | 

| Si tales homines effent in aulis pontificum et prineipum, felix effet 
Ecclefia. Nune Vero, quia contrarium eft, ideo et Ecclelia infelix eft, 
Non quod malum velint feil. fuum, Sed Ecclefie malum non odiunt. | 


Hoe tamen Iudieium totum peruertit *odium et fauor perfone, Vt BI. 129%. 


Nunec cum Iohanne Reuchlin et Colonienfibus. Omni enim [ecuritate et 
pronitate perfonam. amantes, quiequid illa (enferit, parati fumus omni 
ftudio fouere et defendere, Non querentes, quomodo bonum vel malum 
agnofcamus, Sed ne perfona huiulmodi malum vel bonum habere vide- 
atur. Ideo Simulate dilectionis natura elt, quod odit bonum et adheret 
malo. Omnis enim amor naturaliter excecat. Quis ergo non elt cecus? 
Quia quis fine amore — Amore, inguam, fenlualitatis — nili qui non 
viuit ? 
Charitate fraterna Inuicem diligentes [12, 10]. 
Vna dictio elt Grecis “Charitas fraterna’: “Philadelphia, Vnde 





1 diftplicet (so) cf dilta 3 (Bonum) noui] cf vleteris] 5 quod elt deus add. 
ü. tenet 9 veteri] vete cf nou[o] 14/22 Der Zusatz Et bis odiunt in kleinem 
Duktus in 4 Zeilen an den u. R. der Seite und in 2 folgenden Zeilen von Si tales an an 
den Kopf von Bl. 129b gesetzt 231 Ecclelia [n. ellet] geschrieben: Ecca 22 Die 
linke untere Ecke von Bl. 129 ist ausgeschnitten; rechts von dem Ausschnitt steht eine 6 
28 adheret] adh cf amalt] 30 Amore inquam] A korr. wohl f. S[enlualitatis] 
32 Charitate bis diligentes unterstrichen 33 philadelpia 


1/2 Vgl. 1 Thess 5, 20 24 S.o. 8.436 zu Z. 18 33 Vgl. L.s Gl.z. St. 
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“Philadelphus’ “fratrum amator’ dieitur, Seu "qui diligit fratrem’. In 
quo Apoftolus Exprimit, quod dilectio Inter Chriftianos debet effe [pe- 
cialis et perfectior, quam qui elt ad extraneos et inimicos. Sie alibi 
Gal. 6.: ‘Dum tempus habemus, operemur bonum ad omnes, maxime 
autem ad domelfticos fidei.’ Et Quod nos “diligentes’ habemus, Greei 
“Philoftorgi’ || “Philos’ “amor’ |. Eft autem “Storge’ “affectio’, “incli- 
natio’, vt vulgo dieitur. Ergo “Philoftorgus’ Eft, qui amatorie affeetus 
eft ad alium diligendum Philadelphia. Magna itaque Emphafi Vtitur 
Apoltolus, dum componit vocabula amoris quali fuperflue, Vt: "Phila- 
delphia eftote Philoftorgi’, i. e. amore fraterno litis amatorie affecti in 
inuicem. 
Honore Inuicem preuenientes [12, 10]. 

Sie Phil. 2.: “In humilitate [uperiores Inuicem arbitrantes.. Et Do- 
minus Luce 14.: “Cum vocatus fueris, Vade, recumbe in nouillimo loco.’ 
Loquitur autem hie de honore interiori, Qui elt opinio [ublimis et efti- 
matio proximi. Nam Exterior [epius eft Simulatus et mercennarius, dum 
exhibetur, vt maior ei reddatur. Vnde fi non reddatur, indignatur, 
ceffans et ipfe honorare. Hoc eft, quod dicit “Arbitrantes [uperiores’. 
Non ait: locantes vos Inuicem [uperiores. Hunec autem honorem 
Non poteft exhibere alteri, Nifi abneget [ibi et confulione fe dignum, 
quoflibet autem alios honore dignos pre [eiplo Iudicet; hoc elt, Nili 
humilis fit, non preuenit honore alium. 

Superbia etiam honorat, Sed fubfequitur honore alios, Sicut humi- 
litas preuenit. Illa expectat preueniri, hec autem nec [ubfequi alios cupit, 
Sed fe folum preuenire debere credit. OO Magnum Officium, honorem 
alteri cedere! Facilius elt tribuere et corpore [eruire quam [e | folo | con- 
tempto de alis | omnibus | [ublimiter fentire. 

| Aliqui prompti [unt rehonorare Vel, vt mercennarius, pro reho- 
noratione [ui honorare. Hoc autem et Gentes faciunt, Vt Domitius Ro- 





6 Philos amor a. 1. R. add. 9 componit] com cf vt[itur] L[uperflue 12 v. 


Honore Paragraphenzeichen Honore Inuicem preuenientes unterstrichen 15 Loqui- 
tur] LefQ 19 autem] a cf h 25 preuenire cf preueniri [so P] 26 cedere 
26.27 [olo und omnibus in schrägerem Duktus add. ü.d.Z. 28/8.463, 3 Der Zu- 


satz Aliqui bis fequente in kleinerer Schrift a.l. R. v. Z. 19 ab und a. u. R. 


4 Gal 6, 10 6 Die Überseizung piAog mit amor ist die im Mittelalter (be- 
sonders bei eng des Wortes Philosophia) gebräuchliche; aus der Scholastik 
sei z. B. auf Aegidius Romanus, Expos. in Artem veterem (Venet. 1507, Bl. A 2) 
verwiesen. Auch Reuchlin im Vocab. brevil. hat sie noch, und auch sonst ist sie in 
dieser Zeit noch häufig 6.7 Lex. graecolai.: otogyrj: amatio. affectio; pıÄd- 
oTopyos: amicus. benevolus. necessarius 13 Phil 2,3 14 fe 14, 10 
29 Die Anekdote, die mit dem Namen des Domiltius (ursprünglich mit L. Crassus) 


or 


15 


25 


[>)0 


A 
o 


15 
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manus: “Cur te habeam vt principem, cum me non habeas vt [enato- 
rem?” Hoc non elt Chriftianum verbum, Sed gentile. Quia honorare 
debemus Inuicem, etiam fine honore alterius precedente aut fequente. | 


*Diligentia | Sollicitudine | Non pigri [12, 11] 

| i. e. Grece: “Diligentia’, “Studio’, | “officio’, | “Sedulitate? |. 

Vide, quam nihil fibi retineat Charitas et folum ea querat, que funt 
aliorum. Supra docuit, quomodo fubftantias et facultates in alios con- 
ferre debemus, feil. tribuendo, Miferendo et diligendo etec., deinde Quo- 
modo et honorem et opinionem bonam apud nosiplos. Nunc etiam [e- 
ipfum docet ofierre dicens, Quod ad oblecundandum, oblequendum, 
fuceurrendum proprio corpore, Vt eft loqui, agere, alliftere iis, qui opus 
habent. Contra hoc agunt Abfalomite i. e. patres pacis et nolentes in- 
quieti elfe in obfequio aliorum. Aut [i faciunt, Inuiti faciunt ac triltes, 
Vt in Caulis, actionibus et is [imilibus. 


Spiritu feruentes [12, 11]. 


Contra hoc agunt [tertentes et oleitantes in omnibus operibus f[uis 
tepidi, Qui operibus [uis nihil agunt, nili vt diflipent illa, Prouer. 18.: 
“Qui mollis et diffolutus elt in opere [uo, frater elt opera [ua dilfipantis.’ 
Eft autem hoc hominum genus etiam hominibus odiofum, nedum Deo. 





4 Diligentia bis pigri unterstrichen Sollieitudine in rascherem Duktus add. ü. 
Diligentia 5 i.e. bis Sedulitate in rascherer und kleinerer Schrift add. Grec 
officio add. ü. Studio 7 facultates] f cf d 15 Spiritu feruentes unterstrichen 


verknüpft ist und auf Cicero, de orat. 3, 4 (s. Philipp. 2, 10) zurückgeht, von wo 
sie in die Rhetorenschulen übergegangen ist, wird hier in der Fassung des Hierony- 
mus wiedergegeben, ep. ad Nepot. 52, 7, Migne 22, 533f. (s. Münzer in der Fesi- 
schrift für O. Hirschfeld 1903, 42, Anm. 2 und in Hermes 1907, 146). Zu dem 
an letzterer Stelle gegebenen Materiale vgl. noch Suei. Tib. 29, wo in der Aus- 
einanderseizung des Haterio mit Tiberius der Gegensatz senator — princeps er- 
scheint. ( Torrentinus) Elucidarius carminum et historiarum (z. B. Hagenau 1512) 
kennt das Dietum nicht 

5b Vgl. L.s Gl. z. Si. 7 Vgl. Rm 12, 8f. 10 pigri: opere Gl. initerl. 
praestando humilitatem proximis in effectu Lyra 12 patres pacis d.h. sie 
wollen in Frieden gelassen sein. L. hal hier bei dieser Ausdeutung der Etymologie 
(die, aber in anderm Sinne, z. B. auch Auguslin, Enarr. in ps. 3 und 7 ver- 
wendet) das o. S. 460 Z. 20 von Absalom Gesagte im Sinn. Vgl. aber auch seine 
Äußerung über “Absalomisten’ in der Episielpredigt über Gal 3, 23ff., E. A. 
7, 304 127ProV.18, 9 19 Außer Arbeiten an der Augustlinerkirche, die 
auch u. a. Mykonius erwähnt, dem Schlosse und im Hospital wurde 1515/1516 
ein neues Vorlesungsgebäude in Wittenberg errichtet (s. Friedensburg a. a. O. S. 81) 


Bl. 180. 


Bl. 130b. 
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Vt nune palfim artifices conducti, velut dormiant, ita laborant. Et 
religioli ac facerdotes inter orandum realiter [tertunt, etiam corpore, 
vt defidiam mentis preteream, Et omnia agunt fumma delidia. Lo- 
quitur itague Apoltolus hoc loco contra vitium illud Capitale “ Acidia’ 
Seu tedium boni operis, Vnde “Akedia’ feu “Acedia’ grece, "tedium’, 
“triftitia’, “negligentia’ dieitur. Quod ita late regnat, vt prope nullus 
attendere dignetur. Ideo Quia feruere [piritu nolunt, necelle eft, vt fer- 
ueant carne. Nam Neceffe eft alterum illorum feruere, Vel [piritum Vel 
carnem. Et vnus feruor alterius eft frigus et extinctio, Nili vbi permittente 
Deo in tentatione, in medio feruore carnis amplius adhuc feruet [piri- 
tus. Igitur, Qui tepide agit, necelfario feruet carne; quare necelle eft, 
vt “opera [ua diffipet’, que facit, [cil. per feruorem carnis. Sieut Coquus 
piger fercula paraturus ita agit, vt inter fundendum frigeat elca. Quis 
non hune odiat merito? 


Domino Seruientes [12, 12]. 


Hoc non tantum Contra eos, qui Auaritie, feculo aut ventri [uo 
feruiunt, Sed multo fortius contra pertinaces in opere bono, Vocante eos 
alio obedientia. Hii funt Sicut illi, qui afinum fubiugalem habent et non 
finunt eum folui, vt Domino [eruiat, hoc eft, fuis [tudiüs [e fatigant et 
ad alia fefe auocari nulla pietate Vel caufa Dei permittunt. Ideo potius 
fibi feruiunt quam Domino. Quia non [unt parati ad omnem voluntatem 
Dei nili a [efe electam, *hoc [cil. fefe exceulantes: Non eft bonum relin- 
quere, quod modo ago, Et illue operari. Ex horum numero Si principes 
pertinaces in Ecclefia Aut pontifices in Aula dixerim, forte non mentiar. 

Vt Fridrieus, dux nolter, Et officiales, Qui, fi querantur, nolunt 
Inueniri; Vocantur a Deo Et dieunt: hei! oportet me orare et Deo fer- 
uire, Adeo inlipientes, Vt propter obfequium Dei recufent obfequium 
Dei, Quia nefeiunt, Quid fit Domino feruire, Scil. Indifferentem effe, 
quocunque Dominus Vocauerit, et in nullo fixe ac pertinaciter [tare. 





5 gece so 9 vnus] v korr. wohl f. o 13 fercula agat 15 Domino 
Seruientes unterstrichen 19 hoc elt ü. das getilgte Ideo gesetzt 20 auocari] 
verschriebenes ce n. o getilgt 25 Dux nolter O Dux Saxoniae nolter P 26 In- 
uenire 


1 s. Onus ecel. c. XXIII, ? 5 Lex. graecolat.: dxndla. pigricia. taedium. 
tristitia. S. zur acedia auch L.s Sch. zum Hebräerbrief 3, ı3 und die Nachweise 
S. 42 6 5.Onus eccl. c. XXVIII, 6 17 pertinaces vgl.: quamvis ferventes 
... importune Gl. ord. 18.19 Vgl. ME?22, eff. Mr. 11;8ff, Le’ 19, 30ff. L.s 
allegorische Ausdeutung ist wohl original 
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Spe gaudentes [12, 12] 

i. e. Nolite gaudere de prelentibus et expertis ac cognitis. Gaudium 
enim Eft duplex. De vifibilibus i. e. quocunque modo cognitis intus Vel 
extra; Et hoc elt vanum, quia tranfitorium. Aliud de Inuifibilibus i. e. 
incognitis, Sed folum ereditis; Et hoc gaudium elt verum, eternum, foli- 
dum, Verum Sine [pe eius non eft gaudium de illo. Quis enim de illo 
gaudet, quod def[perat Vel dubitat fe adepturum ? Vult itaque Apoftolus 
Chriftianos omnino quidem gaudere, Sed de nulla re, immo per [pem. 
Quia “Beati, Qui lugent’ [eil. in re; Quia tales gaudent in (pe. Spem 
autem non potelt habere, ergo nec gaudium per [pem, Nifi Qui omnibus 


-renunciauit, Nihil habet, quod cupit, confidit, in quo delectetur, In- 


fuper et multis malis opprimitur, vt nullis bonis hic gaudere pollit. Et 
fie fi Volenter f[uftineat, peruenit ad [pem ac [pe ad gaudium. Ideo [e- 
quitur: 

In Tribulatione patientes. 

|Ro. 5.: | "Tribulatio patientiam operatur, patientia probationem, 
probatio [pem, [pes vero non confundit’, i. e. gaudet et hilaris elt ac 
fecura. At [pem Noltri Subtiles theologi in actus elicitos pepulerunt. 
Inde nullus intellexit, Quid fit [pes, tam frequens in ore omnium. Quia 
feil. actum [pei eft elicere, etiamli falua fint omnia vilibilia, in quibus 
confidimus; Nunquam ad guftum [pei per talem actum elicitum perue- 
nimus. Spes autem denudat hominem, faltem quoad affectum, omnibus 
bonis et eircundat omnibus malis. Et hie “patientia elt necellaria’, que 
fpem operetur. 

Orationi Initantes. 

Hoe Eft Contra eos, Qui plalmos [olum legunt fine corde. Et timen- 
dum, Quod orationes Eceleliaftice hodie funt maius Impedimentum quam 
remedium. Primo, Quod Deum plus offendimus [ine corde eas legendo, 
Vt dieit: “Populus hie labiis me honorat’ etc. Secundo, Quod harum 
fpecie decepti fecuri efficimur, quali vere orauerimus. Et ita Nunguam 
ad vere orationis [tudium aceingimur, Sed ilta cum orauerimus, putamus 





1 Spe gaudentes unterstrichen $8decfin (Phatde) 15 In Tribulatione pati- 
entes unterstrichen 16 Ro.5.a.l.R.add. 25 Orationi Inltantes unterstrichen 26ps 


9 Mi 5,5 16 Rm 5, 3ff. 18 Occam III Sent. qu. 8, besonders H ad 
iertiam (II, Bl. M v). Fasi wörtlich stimmi damit überein Peter d’Ailli III Sent. 
dist. 26 qu. un. T (Bl. y5v). S. auch Biel III Sent. dist. 26 qu. un. art. 2.concl. 3 
(II, Bl.M ır u.M ııv). Vgl. zur Sache Scolus, III Sent. dist. 26 qu. un. 19 argum. 
4.21ad 4.25 (VII 2, 636. 637. 640). S. auch 0. zu 5,4 8.306 Z.7. L. polemisierte in 
der Predigt vom 24. Aug. 1516 über die Behandlung der Spes gegen den Lombarden, 
W.A. 1,84, 22 ff. 21 S.0.8.306 Z. 7 23 Hebr 10, 36 26 ore canere et le- 
gere laudes Dei s.W. A. 1, 38, 26 und 4, 146f. 29 Mi 15,8. Mr 7,6‘(Jes 29, 13) 


Zuthers Werke. LVI, Römerbrief 30 


Bl. 131. 


466 12, 12 


*nos oralfe Et nihil amplius fumus follieiti. Quod eft horribile periculum. 
Et pro iis tum redditus ac penliones et Subfidia populi in ocio et Securi- 
tate confumimus! 

Ideirco Vigilantiflimum verbum et omnibus, clericis prefertim, no- 
tandum ac tremendum verbum pofuit “Inftantes’. Quod fignificat alli- 
duam operam orationi dandam. Nec frultra. Quia vt Antiqui patres 
dixerunt: “Non eft labor ficut orare Deum.’ Ideo volens facerdocium 
inire prius cogitet, Quod fubit laborem fuper omnem laborem, Seil. 
orationem. Hec enim requirit victum conculeatumque [enfum, eleuatum 
vietoremque [piritum. Sed habent Nunc Iurifte pulchram Glolam, Quia 
orationes horarias orare non eft preceptum, Sed “Legere’ Seu “dicere’. 
Sie enim ponderant Canonem in verbis Ac Sie [ecuri [tertunt. At 
omilfis horis Canonieis diceendum Aliquid de oratione. 


Que eflt duplex: 


Vocalis, de qua nune vlitatus eft lermo, Quod [atis elt Intentio Vir- 
tualis; pulehrum pigritie ac nequitie operculum! Hine enim In prineipio 
violenter fibi extorquent bonam intentionem, Ceterum ea freti omnem 
penitus conatum remittunt. 


Et huius eft triplex attentio. 


Materialis | Senfualis |, Vbi [olum attenditur ad verba, lieut 
orant Moniales et alii, qui Simplices laici, non Intelligentes |nec| orationem 
Dominicam. Et hec non plus eft oratio, quam materia [it res, Ideft, 
fecundum naturam [uam non eft oratio propria denominatione, Sed 


20f. Die Zusätze dieses Absatzes alle im gleichen kleineren Duktus nachträglich 
gleichzeitig add. 20 Senflualis ü. Materialis 21 nec ü.d.Z. mit Einschalte- 
strichen im Texte 


6 Vitae Pairum V, Verba Seniorum libell. XII, 2, Migne 73, 941 11 di- 
cere, daneben auch legere, ist der gebräuchliche Ausdruck in den gesetzlichen 
Vorschriften, s. im Corp. iur. can. c. 1.X, III, 41; c. 13—15 D.V de cons. (Fried- 
berg II, 635; I, 1415); in den Glossen zu diesen Stellen wird durchweg dicere ge- 
sagt 15 Zu der scholastischen Unterscheidung von oratio vocalis und mentalis 
(vgl. auch L.s Randbemerkung W. A. 9, 99,35 und die Predigt W.A. 1,..99, 32/12 
—= 4, 671,20ff., dazu Hirsch, Zischr. f. syst. Theologie 6, 1929, 136ff.) s. im 
allgemeinen Altensiaig, Lex. theol. s. v. oralio, über die Bedeutung der bona in- 
tentio für die oratio vocalis Angelus de Clavasio, Summa angelica de casibus 
conscientie eic., s. v.oralio (Argent. 1513, Bl. CCXIX, n. 10. 20) und der intentio 
virtualis des Missam celebraturus Scotus bei Garcia, Lex. scholast. 359sq. Über 
den Werl der oratio vocalis für die imperfecti und als obligaten Werkes der 
kirchlichen Frömmigkeit spricht z. B. Biel in der Erxpositio canonis missae 
leci, 62 D (Bl. F «). 21 Moniales vgl. W. A. 3, 11, 13 


15 


10 


20 
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extrinleca, Qua | et | omne aliud opus bonum vocatur oratio. Sie enim 
orare Eft opus obedientie tantum perfoluere, que facit ipfum Deo pla- 
eitum. Nee Eft Contemnenda talis oratio, Quia preter hoc, quod 
eft opus obedientie, multis modis bona EIt. Primo, Quia diabolum 
fugat, fi modo in [implieitate cordis recitetur, |i. e. fi “pfalletur [piritu?, | 
ac [piritum fancetum Conciliat. || Sieut figuratum eft in Dauid percu- 
tiente Cytharam coram Saul. | Verbum enim Dei etiam reecitari non 
fultinet, vt in multis Exemplis legitur. | 1. Cor. 14.: “Qui lingua loqui- 
tur, Deo loquitur. | Secundo, Quia naturaliter afficit Sermo 
diuinus animum, etiam non intellectus. Eft enim verbum gratie, pfal- 


"mo 44.: “Diffula eft gratia in labiis tuis. | Item: “Fauus diftillans labia 


tua. | Tercio occalionem dat intellectui et affectui, quam alias 
non haberet. || Sieut in plalterio Helifei figuratum elft. | Quarto, 
etli tales orantes non habent affectum proprium iltorum verborum, 


5 habent tamen multi communem i. e. eleuatum [piritum in Deum. 


Intelleetualis, Vbi attenditur ad [enfum et intelligentiam ver- 
borum, Ad quam [unt obligati doctiores et intelligentes, [uum talentum 
Deo foluendum. 

Spiritualis Seu affectualis, Vbi attenditur ad affectum [eu [piri- 
tum verborum, Vbi cum gementibus gemit, cum gaudentibus gaudet, 
cum Iubilantibus Iubilat et in omnem Verborum motum [efe accomodat. 
Hee elt vera oratio. De iltis duabus dieit Apoltolus 1. Cor. 14.: “Pfallam 


fpiritu, plallam et mente.’ “Pf[allere [piritu® *Vocat attentionem Sen- Bl. 131b. 


fualem, fine intelligentia, tamen cum affectuali coniuncetam, Vt deuote 


5 Moniales Vel ideote. “Mente plallere’ dieit attentionem intellectualem; 


que tam fine [piritu, quam cum [piritu fieri potelt. | Mentalis oratio 
Eft afcenfus mentis, immo [piritus in Deum. || Hec elt oratio, de 





1 &ü.d.Z.add. B5i.e. bis [piritu add. ü.d.Z. 6/7 Sicut bis Saul add.a.r. R. 
8/9 1. Cor. bis loquitur add. a.l. R. 11/12 Item bis tua angefügt an tuis 13 Sicut 
bis elta.1. R.n. Z. 13 24 deuote] e cfi 26/27 Der Zusatz Mentalis bis deum steht 
in kleinerer Schrift am Fuße der Seite 131b (wo ihn P beläßt, d.h. nach 8. 469 Z. 12) 


5 Vgl. 1 Cor 14, 15 6 Vgl. 1 Reg 16, 23; vgl. Lyras moralische Auslegung 
81Cor 14,2 11 Ps 44,3, Responsorium im Brevier s. 0. S. 280, 5 Canl 
4,11 13 L. denkt wohl an 4 Reg 3, ı5 (Dixitque ... Eliseus ... adducite 
mihi psaltem), vgl. Lyra z. St.: quod spiritus prophetie non semper tangit 
corda prophetarum ... Ad hoc autem quod spiritus tangat cor prophete faeit 
elevatio mentis per devotionem. Ad quod iuvat melodia ad hoc ordinata. 
Sunt enim alique melodie que movent ad pietatem..... et alique ad devotionem, 
quibus utendum est in divinis offieiis, quia laudes divine cantabantur in- 


strumentis musicis; et talem requisivit Heliseus 22 1 Cor 14, 15 23 Vgl. 
Gl. interl. und Fabers Kommentar z. St. 25 idiota i. e. illiteratus, indoctus 
et insipiens Vocab. brevil. 26 oratio est ascensus mentis in deum: eine im 
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qua hie dieit: “orationi Inftantes” Inquo Exprimit frequentiam pariter 
et diligentiam orationis Chriltianos habere debere. ‘Inftare’ enim non 
tantum affidue vacare, Sed etiam vrgere, incitare, expoltulare fignificat. 
Quia Vere Sicut Nullum opus Chriftianis elle debet frequentius, ita 
nullum aliud eft laboriolius et violentius ac per hoc et efficacius et fruc- 
tuofius. Hie enim ‘regnum celorum vim patitur, et violenti rapiunt 
illud’. Eit enim oratio meo Iudicio Allidua Violentia fpiritus in Deum 
Leuati, Sicut Nauis contra vim torrentis acta furfum. Vnde b. Martino 
in laudem dieitur, Quod Inuictum [piritum eo habuerit, quod nunquam 
illum ab oratione relaxarit. 

Fit quidem ea Violentia Lenior Vel nulla, Si quando [piritus trahit 
et vehit cor noltrum per gratiam [urfum, Aut certe, cum prefens et 
maior angultia cogit ad orationem confugere. Sine iltis duabus diffi- 
eillima res eft et tedioliffima oratio. Verum Effectus ille grandis elt. 
Quia omnipotens elt vera oratio, Sieut ait Dominus: “Qui petit, accipit’ 
ete. Vis igitur facienda eft | vnicuique | et cogitandum, quia contra 
diabolum et carnem pugnat, qui orat. 

Dieitur ergo de oratione horarum, quomodo [it [ub precepto. Et 
Refpondetur, quod ad attentionem Senfualem obligat Ecclefia, i. e. vt 
fingula verba proferantur, Non autem ad intellectualem Vel affectualem, 
faltem proprium. Quia Ecclefia requirit et prelupponit affeetum com- 
munem. Etnon eftin eius poteltate precipere intelligentiam Vel proprium 
affeetum habendum, Sed folum preftat occalionem illis [uo precepto. 

Quoeirca mira [tultitia Nunc fundantur hore Canonice, ea [cil. [uper- 
ftitione, quod non curant, quid oretur, Sed tantum, vt multa canantur, 
cum tamen orari pro [e velint. Orationem autem ipli prelcribunt, quali 





7/10 Elt bis relaxarit scheint von L. durch ein Einschaltungszeichen am r. R. 
zu orationi inltantes Z. I heraufgenommen. Doch schließen die Sätze zu unmittelbar an 
das Maithäuszitat Z. 6 an Sb 15 Qui cf Quum 16 vnicuique auf den Rand 
geschrieben 18 Dieitur cf Ql[ueritur] 22 vol 


Mittelalter gewöhnliche Definition, die auf Johannes Damascenus zurückgeht, 
s. z. B. Summa angelica s. v. oralio gleich im Anfang 

6 Mi11,ır 8 Responsorium am Feste des hl. Marlin: Oculis ac manibus 
in celum semper intentus. Invictum ab oratione spiritum non relaxabat 
15 Mi7,8 18 Auch in den Constitutiones frairum Heremitarum sancli 
Augustini (1504) heißt es, sogleich in c. 1 OQuomodo intrent fratres matutinum 
et alias horas: Item volumus: ut Vicarius generalis nostre congregationis in 
omnibus loeis sibi subiectis pervigilem habeat diligentiam circa divinum 
offieium, ut distinete, punctatim atque morose dicatur. Et ut omnes hore 
diurne pariterque nocturne cantentur cum nota .... Inquirat denique vicarius 
diligenter si singuli fratres divinum officium dicant, et si quos invenerit non 
dicere horas canonicas ... puniat... 24 ff. s. Onus ecel. c. XIII, 7 
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fit in eorum poteftate orationem emere. Quanto melius darent, quod 
dant ablolute, vt oraretur pro eis, Quando orator poffet! Sed Imi- 
tantur antiquas fundationes. Refpondeo, quod non, Quia illi glo- 
riam Dei in iltis quelierunt, non tantum comodum orationis. Sie 
enim Sonant et noltre huius fundationis Litere “propter falutem ani- 
marum noltrarum’. Seil. Deus non potuillet Seire, propter quid donares? 
Aut non potuit tibi [atis retribuere, | fi propter eum pure dediffes, | nifi 
ei prefcriplilfes, pro quo voluilti dare, et coram hominibus Bucecinares ? 
| Quid fi mentiris? Et pro gloria Dei facis minime? || Det Deus me 
fieri prophetam mendacem, Timeo, ne hoc monafterium grandem mile- 


. ziam tandem paret huie mifero fundatori | fuo |, Similiter et Eccelelia 


15 


omnium lanctorum. 


*Necellitatibus Sanctorum communicantes [12, 13]. Bl. 132. 


“Sanetorum’ nomine ifto tempore eos intelligunt, qui [unt Beati et 
glorificati, Apoltolus autem, immo tota Scriptura "Sanctos’ omnes, qui 
in Chrifto eredunt fideles. Inde forte noltro tempore eo Liberius non 
eommunicant [anctis, quia nullos amplius effe credunt. Cur ergo Apolto- 
lus Ro. 1. “Vocatis Sanctis Dei’ dieit? Et 1. Cor. 7.: “Sanctificatus eft 
vir infidelis per mulierem fidelem.’ 1. Pe. 1.: “Sancti eritis, quia ego 





5 <Solent> Sonant fundationis] is cf e 7.9 Die beiden Zusätze im gleichen 
rascheren Duktus nachträglich add. 7 li etc. a.|. R. 9 Quid bis minime a.r. R. 
11 fuo wohl nachträglich angefügt 13 Necellitatibus Sanctorum unterstrichen 14 & 
cf in 


5 In der Bulle Julius’ II. vom 21. Juni 1507, welche die Vereinigung der 
kirchlichen Ämier und Einkünfte der Stiftskirche mit den Universitätsstellen 
regeli, wird diese Formel wiederholt verwendet (s. Meisner, Jubilaeum Wiiien- 
bergense, das ist Wittenbergisches Jubelfest, 1668, S. 46. 49). Vgl. die häufige 
Wiederkehr des Ausdrucks auch in dem Stiflungsbriefe Rudolfs (1353) über die 
Ausstattung der Allerheiligenkirche (ibid. S. 9). Man wird auch an die 1506 
erfolgte Stiftung Friedrichs des Weisen zur Absingung der Horen in der Stifis- 
kirche erinnert (s. Grohmann, Annalen der Universität zu Wittenberg 1801, I, 
S. 62), an die Einführung der ewigen Anbelung mit dem immerwährenden 
Chore im Meißener Dome 1480 durch Kurfürst Ernst und seinen Bruder Albrechi 
(s. Emser im Prolog zur Vita S. Bennonis bei Mencken, Scripiores II, 1838f., 
wo die Ordnung des immerwährenden Gesanges beschrieben ist. Der ganze Texi 
der Ordnung des ewigen Chores bei Ebert, Der Dom zu Meißen, 1835, S. 67—71), 
und an den Wortlaut auch der übrigen Wiitenberger Stiftungen dieser Jahre 
(Israel a. a.O. S. 62ff. 71f. 78f.) 12 Hier ist wohl an die Bautäligkeit des 
Kurfürsten Friedrich für Kirche und Kloster gedacht und an die vielen Stiftungen 
des Kurfürsten für die Allerheiligenkirche gerade in jener Zeit, 1513/1514 (s. 
Israel a. a.0. S. 80—82) 18 Rm1. 1 Cor 7, 14 19 1 Peir 1, 16 
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fanetus [um’, Dominus Deus velter. Loguitur autem hie de affeetu 
compallionis, Vt necellitates fanctorum communes faciant etiam 
fibi | per compallionem |, vt Heb. X.: “In altero opprobriis et tribu- 
lationibus [pectaculum facti, In altero autem focii taliter conuerfantium 
effeeti. Nam et vinetis compalli eftis® ete. Contra Quod agunt, Qui 
erubefeunt necellitates [anetorum. Quamgquam potelt hoc etiam ad 
fubueniendi effectum pertinere et aliud quam [upra: “Qui miferetur, in 
hilaritate', Quod ibi de miferis et egentibus dixerit generaliter, fiue 
fanctis fiue aliis, Hic autem de iis, qui in perfecutionibus, qui [uis pri- 
uati facultatibus, quibus preter affectum nihil conferri potelt, Vt olim 
Sancta Analtalia et Natalia fecerunt, Carceres vilitando et martyres 
exhortando, Vel fi conferri potuit, Non vt egenis tantum, [ed vt propter 
Iuftitiam neceflitatem patientibus, alias non egentibus, Nifi perfecutio 
ferueret. 

Sancti autem Noftro tempore latent, ideo et neceflitates eorum. 
Poffunt tamen ü Vice martyrum intelligi, Qui penuria occulta premun- 
tur et mendicare erubeflceunt aut egeftatem [uam publicare. Et hoc in 
temporalibus. Ali in [piritualibus, qui in magnis tentationibus [unt 
ab homine Vel a diabolo, quibus patrocinium Vel confolationem debemus 


propter hoc, quia iniuriam patiuntur. Igitur Iftud verbum differt ab : 


illo fuperiori: “Qui miferetur’, Quod ibi loquitur de egenis extra pal- 
fiones, hic de patientibus etiam extra egefltatem. 


Hofpitalitatem fectantes [12, 13]. 


Hoc offieium Singulariter Apoftolus ad Titjum et Timojtheum 
Commendat Epifcopis, hic generaliter omnibus. Heb. 13.: “Holpi- 
talitatem nolite obliuifei; per hanc enim quidam placuerunt’ (alias 
“latuerunt’) | i. e. latuit eos, quod angelos receperunt holpicio | “angelis 


8 per compallionem ü. d. Z, add. 7 effectum so 16 Vice cf p[ro] 
17 erubelcut (ohne Abkürzungsstrich) 18 tentatonibus 23 Holpitalitatem lectantes 
unterstrichen 25 heb 27 i.e. bis holpicio a.!. R. in kleinerem Duktus 


3 Hebr 10, 33f. 7 Rm 12,3 11 Die Legende der h. Anastasia (im 
römischen Kalender 25. Dez., s. den Kalender im Augustinereremitenmissale) 
gibt Peirus de Natalibus, Catalogus sanclorum II c. 2 (ed. Lugd. 1508 Bl. c); 
für die h. Natalia (1. Dez.) s. die Vita des h. Adrianus (27. Sept., im röm. 
Kalender und deshalb auch im Augustinereremitenbrevier und -missale 8. Sept.), 
l.c. VIII c.52 (Bl. Dv). Beide Mariyrien auch in der Legenda aurea, in der 
Ausgabe Venei. 1516, Bl. 16b und 174. Die h. Anastasia erwähnt L. auch W.A. 
3, 428 21 Rm 12,8 24 Vgl. Til 1,8. Vgl. 1 Tim 3, 2 25 Hebr 13, 2 
(Vulgata); latuerunt übersetzt Faber; L.s Auslegung ist die des Erasmus, der 
in den Annotait. z. St. gegen Fabers Interpretation polemisiert 


10 


10 


15 
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hofpieio receptis’, Vt Abraam et Loth. Sie et nunc fit, vt [ancti vel reci- 
piantur vel repellantur hofpitio ignoranter. “Hofpitalitatem’ porro Non 
hie mercennariam illam et Cauponariam intelligit, Sed gratuitam, Vnde 
Greeje “Philoxenia’, “amor holpitum’ vel “hofpitationis’ dieitur, et 
“Philoxenus’, “Amator hofpitum’. Qui ergo ex gratuito amore, Non ex 
mercennaria eupiditate hofpitales funt, hie commendantur. Nam illam 
et Gentes agunt, Quamquam non [fit malum opus, Sed meritorium etiam 
ipla, | Si recte agatur. | 


*Non Alta Sapientes etc. [12, 16]. 


“Alta” et “humilia’ in neutro genere ponit pro maleulino, Vt et 1. 
Corinth. 1.: “Infirma mundi elegit Deus, vt confundat fortia. Et iterum: 
“Stultum Dei [apientius elt hominibus.’ Vult ergo dicere: Nolite [apere 
i. e. non vobis placeant fublimes in hoc mundo et difpliceant abiecti, 
Sed potius afficiamini humilibus et in illis vobis placete, Vt b. Augjuftinus 
in Regjula: “Non de parentum diuitum dignitate, Sed de pauperum frat- 
rum [otietate gloriari.” 

Id notandum, 


Quod “humile’ noltra tranf]latio promilcue accipit, Cum in Grecjo 
aliud fit “Tapinofis’, “Tapinos’ i. e. “humilitas’, ‘humilis’ [eu “vilis’, “vili- 
tas’° propria [ignificatione Latina, Qua “humilis® dieitur contrarium 
fublimi Seu nobili. Aliud porro Eft“Tapinophrolyne’, quod a°Tapinos’ et 
“Phronin’ i. e. ‘fapere humilia’ venit, humilitas [cil. (enfus ad inferiora 
fefe accomodans et vilia non defpiciens, i. e. Qui habet affectum ad igno- 
bilia ac contemptibilia, fugiens f[ublimia. talis affectus e[t humilitas, que 
virtus vocatur. Vnde ibi: “Quia refpexit humilitatem ancille fue’, 
Grecjus “Tapinofin. At Phil. 2.: “In humilitate [uperiores Inuicem 





4 Grec 8 Si recte agatur in anderem Duktus angefügt 9 Non Alta 
Sapientes etc. unterstrichen, v. Non setzt L. Paragraphenzeichen 14 Aug 21 Ta- 
pinophrolyne cf Tapinopholyne 23 accomodans] od cf dd 


1 Vgl. Gen 18, 2ff. 19, 2ff. 4.5 Lex. graecolat.: gıAo&evia. hospitalitas; 
gıld&evog. hospitalis. amans peregrinorum 10 humilia, doch ist das humili- 
bus im Folgenden in allen Vorlagen L.s als Maskulinum versianden, s. L.s Gl. 
z. St., während alta durchweg als Neutrum behandeli wird 11 1 Cor 1, 27 
N2RlaC2E25 14 Vgl. Erasmus z. St.: descendat quisque ad affectus inferiorum 
15 Regula Augustini c. 5, in der Ausg. der Constitutiones von Siaupiiz Bl. a IIIb 
(Migne 32, 1379) 19 Lex. graecolat.: tanelvwoıg humiliatio ; Taneıvopoorew. 
humiliter sentio; Tarzeıwoppooövn. humilitas. Vgl. im allgemeinen Erasmus’ 
Annotaii. z. St. 24 Die Humilitas unier den Virtutes als prima species der 
Modestia, Reisch, Margarita XII c. 45 25 Lc 1,48 26 Phil 2,3 
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arbitrantes’, Grecus “Tapinophrofyne’. Eph. 4.: “In humilitate et man- 
fuetudine’, Greejus “TapinopLrolynes’. 

Poteft etiam Aceipi in neutro genere ‘Alta’, ‘humilia’, Sed magis 
violenter; Et fie fenfus erit, Vt nemo [ublimia affeetet habere, vnde 
videri et reputari polfit, Sed magis vilia, vnde potius ignorari polfit et 
defpiei. Et ita eft contra Ambitiofos vtrunque dietum, Qui volunt in 
fublimibus apparere. 

| Hie [uperfluum eft adducere äiftenfiones, animofitates mutuas 
regnorum, ducatuum, ciuitatum, quali plus quam gentilium, Vt Veneti, 
Itali, Franci, Germani. Germanos preferunt poete Germani, Gallos Galli. 
Et hec funt Virtutes maxime, [quas f[olent maximi] facere, penitus obliti, 
quod Chriftiani [umus. Ideo Impletur Verbum Chrilti: “Regnum aduer- 
fus regnum, gens contra gentem. | 


Nolite eife prudentes apud voimetipflos [12, 16]. 


Hoe eft Contra Opiniolos, Capitolos, Ceruicolos, quos vulgo "Im- 
manfiuos’ dieimus, Scriptura vero “dure ceruicis’ et “incredibiles’. Ad 
quod vitium mira pronitate [umus omnes propenli et rarilfimus eft, qui 
eo careat, teujtonice: Steiffiynnig, Nullis cedere confiliis, etiamfi qua- 
eungue ratione conuicti fint. Immo etiamfi contrarium exequatur, ipli 
nihilominus manent, Expectantes, vt gaudeant | et rideant |, fi aliorum 
conlilium irritum fieret. Hii authores [unt contentionum et effica- 
eilfimi pacis turbatores et dilfipatores vnitatis [piritualis. De quo et 
Eph. 4., Phil. 2. dieit: “Sollieiti leruare vnitatem [piritus in vinculo paeis.’ 
Item Phil. 2.: “Vnanimes Idem fentientes, idem fapiatis’ ete. 


1 Grec. cf Et E[ph.] Tapinophrofynes) 8/13 Der Zusatz Hic bis gentem 
a.1. R. in kleinerer Schrift, von 8. 471 Z.14 bis 472 Z. 14 8 animolitas 10 Galli] 


G wohl cf S 11 Et hee: funt virtutes maxime. facere 14 Nolite bis iplos 
unterstrichen 18 GSteifffinnig P cedere etiam quacungue 19 conuicti cf 
conuictis 20 manet (ohne Abkürzungsstrich) et rideant zu gaudeant a.d. R. gesetzt 


1 Eph 4,2 8192.02. 8340 71) 8 L. nimmt hier Erasmus’ unmiitel- 
bar voraufgehende Bemerkungen (zu idem sentientes) auf 12 Mr 13,8 
15/16 quos Moses vocat cervicosos, populum durae cervieis, L. zu Tit BSREO 
(W. A. 48, 308, ı8, vgl. 26, 29, 37); s. Ex 32, 9. Deut 9, 13 und o. S. 212, 32. 
413 Z. 4; dazu die Predigten W. A. 1, 62,3, wo opiniosae cervieis gesagt ist, 
und ibid. 123, 16, wo incorrigibiles (s. W. A. 3, 97, 11) mit durae cervieis zu- 
sammensiehl (indurata cervice ib. 40, 23); cervicosus s. auch W. A. 3, 628, 45 
Immansivus ist von L. auch zu Ps 100, 3 neben pertinax verwendet, W. A. 4, 
136, 32 vgl.W. A. 3, 201, 32 - capitosus: obtsinctus Ducange 18 Vgl. den Aus- 
druck „Steifohr“, Wander IV, 804 und dazu z. B. ebenda I, 863, Nr. 229. cervi- 
cosus: hartnadich, Vocab. Gemma gemmarum 23 Eph 4,3 24 Vgl. Phil 2,2 


10 


20 


or 


10 


15 


25 
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Nulli malum pro malo reddentes [12, 17]. 


Sie pfalmo 33.: “Declina a malo’, quod b. Petrus non folum de non 
faciendo, Sed etiam | non | reddendo exponit 1. Pe. 3. Similiter “face 
bonum’, non tantum de reddendo, Sed etiam de offerendo. Et Chriftus 
| Luce 9. || prohibuit difeipulos volentes ignem de celo petere dicens: 
“Nefeitis, cuius [piritus fili eftis®° Ita et nos non fumus nati perdere, 
Sed [aluare animas. 


*Prouidentes Bona etc. [12, 17]. 

Sic 1. Pet. 2.: “"Conuerlationem veltram habentes bonam, Vt in eo» 
quod detractant de vobis tanquam de maleficis, ex bonis operibus vos 
eltimantes, glorificent Deum.’ 1. Timo. 5.:“Volo Nullam occafionem dare 
aduerfario, maledicti gratia.’ Et Ti. 3.: “Ad omne opus bonum paratos 
elfe, omnem oltendentes manfuetudinem ad omnes homines. | 1. Cor.X.: 
“Sine offenfione eftote Iudeis et Gentibus et Ecelelie Dei. Sicut et ego 
per omnia omnibus placeo’ etc. i. e. placere cupio, quantum in me elft. | 

Ex hoe dicto fluit preclarum illud dietum B. Augjuftini: "Qui negli- 
git famam fuam, crudelis eft. Confcientia tua tibi [uffieit, Sed fama tua 
proximo neceflaria eft.” Sed miro abufu multi hane authoritatem allu- 
munt in patrocinium Impatientie et contentionis ac [uperbie fue, Intelli- 
gentes, quod oporteat nullam contumeliam fuftinere, Nullum detracto- 
rem fine vindieta dimittere, Cum B. Augjuftinus id Scil. velit, quod hie 
Apoftolus, Vt nemo ea agat, que [pecie mala offendunt, fretus confcientia 
fua. Aut certe, Si contumeliam fuftinuerit, non furiolis, Sed quietis 
verbis fefe excufet, Non contendat atque irafcatur Aut contumeliam 
agnolcat quali Iuftam. Sicut Mulier illa [epties perculfa fuftinuit iniuriam, 
Sed non agnouit culpam nec lefit famam tacendo foris, licet intus erat 
innocentis confcientie. 

Contra hee monftrum hodie Libertatis Non folum confeientie, Sed 
quod amplius eft, Intentionis feu confcientie ficte Gralfatur. Quiequid 


1 Nulli bis reddentes unterstrichen 3 non n. etiam ü.d.Z. add., Einschaltungs- 
strich im Texte 5 Luce .9. add. a.1. R. 8 Prouidentes Bona etc. unterstrichen 
11 Timo 13/15 1 Cor (so) bis elt in kleinerer Schrift a.r. R. add. (von Z. 10 ab) 
21 B Aug 28 Contra hec: monltrum 


BERBS 30, 27 8 Vgl. 1 Peir 3, 9. Ps 36, 27. Beide Erläuterungen zu 
der Psalmenstelle wörtlich wie die Auslegung W.A. 3, 208, ı ff. 5 Le 9,55 
Vgl. 1. c. 56 oa Pelr:2, 12 IIEZETIMSdy 14 a TEE Sol 


1827.@07210%. 327: 16 August. Sermo 355, 1, 1, Migne 39, 1569 25 Es ist 
die Geschichte der ungerechien Verurteilung in Vercelli, welche Hieronymus ep. 1 
(ad Innocentium) erzählt, Migne 22, 325ff., und die dann in Hagiologien (z. B. 
der von Wicel) Aufnahme gefunden hat. Vgl. W. A. 1, 514,7 28 Vgl. im all- 
gemeinen Onus ecel. c. XIV 


Bl. 132 bis. 


Bl. 132 bis b. 
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enim libuerit, palfim omnes Superiores difpenfant, Inferiores licentiam 
impetrant, folum addita bona Seil. intentione, Vt in conferendis, per- 
mutandis, copulandis eccleliafticis benefieiis, in pecuniis emungendis, 


miris titulis excogitatis. 


Carbones ignis etc. [12, 20]. 


B. Augjultinus: “Intelligendum eft hoc dietum elle, vt eum, qui 
nos leferit, ad penitentiam facti fui prouocemus, cum nos ei benefacia- 
mus. Ifti enim «Carbones» | i. e. benefacta | ad exuftionem i. e. contri- 
bulationem [piritus valent, de quibus dieitur in pfalmis: «Sagitte potentis 
acute cum Carbonibus defolatoriis.» Sic enim et Deus conuertit, 
quos conuertit, per intuitum fue bonitatis. Et ifte elt folus modus 
vere conuertendi, Seil. per amorem et benignitatem. Nam qui minis 
et terrore conuertitur, Nunquam Vere conuertitur, Si maneat in ea 
conuerlionis forma, Quia timor facit odiffe conuerlorem fuum. Qui 
autem amore conuertitur, totus contra [le ardet et irafeitur fibi plus, 
quam ille polfet in eum irafci, difplicens vehementer [ibi. Et huic tandem 
non eft opus prohibitione, cultodia, [atilfactione. Amor ille omnia eum 
docebit; iam tactus [equitur et languet polt eum, quem offendit. 

Igitur Beneficia aduerlariis exhibita [unt “carbones ignit’. Non 
autem ita amicis. * Amicus enim non ita [entit beneficium ficut inimi- 
cus, Quia ille [ibi ius arrogat beneficii et non [aturatur Nec miratur 
benefactoris gratiam. Inimicus vero, quia Indignus elfe fibi videtur, 
totus rapitur in benefactorem. Sie Deus pro Inimicis fuis dedit filium 
fuum vnigenitum, Vt nos vehementilfime in [efe accenderet et noltri 
odium [ummum in nobis efficeret. Caminus totus Ef[t Chriftus, Vt 
Ifa. 31.: “Dixit Dominus, Cuius ignis eft in Zion, et Caminus eius in 
Ierufalem.” Nos congerimus “Carbones ignis’, Deus autem ipfum ignem 
fuper caput aduerfarii. 





6 Aug 8 i.e. benefacta add. a. r. R. mit Einschaltestrich, im Texte ist ü.d.Z. 
"/. (d. i. id elt) n. carbones gesetzt 14 conuerlionis] fionis cf fione Qui cf Sie 
26/27 L. interpungiert: vt Ifa. 19. dixit dominus: Cuius ignis elt in /cf de] Zion: et 
Caminus eius in Ierulalem 


2f. Beispiele z. B. bei Israel a. a. O. bona intentio s. o. S. 449 Z. 4 
6 August. Propos. ex ep. ad Rom. 71, Migne 35, 2083 BEPs72794 In 
seiner Psalmenauslegung versteht L. unter den carbones die viva exempla 
Sanctorum vel... Apostoli.... per spiritum sanctum accensi, W. A. 4, 393, 
u 26 Jes 31, 9. Die Deutung auf Christus haben die Glossen und Lyra 
nicht 


or 


10 


15 


20 
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or 
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Noli Vinci A malo [12, 21]. 


Ideft, Vide, Ne ille te ledendo faciat fibi fimilem malum Et vincat 
eius malicia tuam bonitatem. Quia vietor eft, qui mutat alium et fibi 
fimilat manens immutatus iple. Sed potius fac tu benefaciendo illum 
fimilem tibi bonum. Vincat tua bonitas eius malitiam et mutet illum 
inte. Nune Vero ille vietor putatur apud homines, Qui non nouilfimus 
tacet vel ledit, Cum fit ille peior, qui nouiffimus et vltimus eft ledendo, 
quia apud eum manet malum, quod alius finiuit. Vnde b. Grejgorius: 
“Gloriofius eilt iram tacendo fugere quam refpondendo [uperare.. Pro- 
uer. 26.: “Ne re[lpondeas [tulto iuxta [tultitiam fuam, ne fimilis ei effi- 
eiaris. Refponde autem [tulto iuxta [tultitiam (uam, ne [ibi [apiens 
videatur” Quod verbum quidam, omilfo precedente, ad furie fue 
velamen vfurpant, Quod [apienti liecitum [it [tulto reddere [tulta, malum 
pro malo. Et eruditilfime etiam multi docti fie allegantes [ibi dicere 
videntur. Refpondet ergo [tulto iuxta [tultitiam [uam et [imilis ei fit, 
Qui “vincitur a malo’ et non emendat [tultum, Sed etiam ipfe in fimilem 
paffionem cadit. Refpondet Vero, vt Stultus non videatur [ibi [apiens, 
Qui “vineit in bono malum’, Vt [tultus agnolcat [uam [tultitiam et odiat 
ac doleat. Nam fimilia reddendo Nunquam efficies, vt ille ftultus [ibi 
videatur, Sed magis auget per redditam [tultitiam. Sed Quid Eft 
“Iuxta [tultitiam Refpondere et non Refpondere’ ? Credo, Quod ‘Iuxta’ 
hie pro ‘ad’ politum [it Vel pro “Contra’. Sic enim, Quando vnum contra 
aliud [tatuitur, “iuxta ftatui? dieitur, “vt oppolitum iuxta oppolitum 
fuum magis celarefcat’ i. e. contra Vel ad oppolitum [uum comparatum. 
Ita hie ‘Iuxta [tultitiam’ non vult fimilem [tultitiam reddi, Sed aliud 
Iuxta eam reponi, cuius comparatione illa agnolcatur, quam feda lit, 
Et non illud, euius fimilitudine magis augelcat et magis ignoretur, | 
minus agnoflcatur. | Quia dum Videt fibi fimile, non difplicet fibi, difplicet 
autem, fi diffimile fibi Viderit. 





1 Noli bis malo unterstrichen 6 Vere 8b 10 ei cf eis 23 <alter) 
oppolitum 28 minus agnolcatur in anderem Duktus übergeschrieben (ü. minus 


ignoratur) 


8 Die erreichbaren Äußerungen Gregors d. Gr. siimmen mit diesem Salze 
nicht genauer überein 10 Prov 26, 4. 5 14 So die Gl. ord. zu Prov 26,5 
21 Lyra sielli die verschiedene Bedeutung von iuxta in beiden Versen fest. Zu 
iuxta s. auch den Vocab. brevil. (significat localem propinquitatem. Item est 
adverbium similitudinis ... et qualitatis (= aequaliter) 23 S. o. S. 215 
2.10 


BI. 133. 


476 13, ı 


*Cap. 1% 


Omnis Anima poteitatibus [13, 1]. 


An Mylterium habeat, Quod non dieit: Omnis homo, Sed “omnis 
Anima’ ? Forte propter Synceram [ubiectionem et ex animo preltandam. 
Secundo, Quia Anima eft medium inter corpus et Spiritum; Vt ergo 
oftendat, Quod fidelis [fimul et femel eft exaltatus [uper omnia et tamen 
fubiectus, Et fic Gemellus duas in [e formas habens, ficut et Chriftus. 
Nam fecundum [piritum elft f[uper omnia. Omnia enim “cooperantur in 
bonum [anctis‘. Et 1. Cor. 3.: “Omnia veftra, fiue mundus [iue vita fiue 
mors.” Quia per fidem fubiieit fibi hec omnia fidelis, dum non illis affi- 
citur neque in ea confidit, Sed cogit ea [ibi leruire ad gloriam et f[alutem. 
Quod EIt Deo feruire | et fie regnare | et [pirituale regnum, de quo 
Apoe. 5.: “Feeilti nos Deo noltro regnum, et regnabimus [uper terram. 

Non enim melius vineitur aut [ubiieitur mundus quam per contemp- 
tum. Hoc autem regnum [pirituale adeo nunc ignoratur, Vt fere 
omnes vno ore dicant temporalia Ecclelie data Elfe res [pirituales. Quas 
et folum Spirituales nunc eftimant Et in illis regnant, Nifi Quod Iurif- 
dietiones et [ententiarum fulmina ac poteltates Clauium adhuc agunt, Sed 
multo minore cura ac [tudio quam illa | [ua | “[piritualia’ i. e. temporalia. 

Igitur Spiritus fidelium Nulli eft aut elle potelt fubiectus, Sed eft 
cum Chrifto in Deo Exaltatus, omnia hec [ub pedibus [uis habens, Vt 
Apoc. 12. In Muliere figuratur habente fub pedibus Lunam i. e. tempo- 
ralia. “Anima’, Que eft idem [piritus hominis, Sed ingquantum viuit 
et operatur, in [enfibus ac temporalibus occupatur, debet elle “l[ubiecta 


omni etiam Creature humane propter Deum’. Qua [ubiectione Deo : 


obedit et idem cum Deo vult; ideo iam per eam fubiectionem fuperat illa. 


Paululum digrediar. 


Mirari necelfe eft noftri temporis denfilfimas tenebras. Spirituales 
hodie i. e. Voragines Ampliffime rerum temporalium Nihil moleftius 





2 Omnis Anima poteltatibus unterstrichen 12 & lic regnare n. l[eruire ü.d. 
2. add. 13 regnabimus cf regnabunt 17/18 Iurilditiones 19 [ua ü.d.Z. add. 
22habentem 23«<Verumfecundum) Anima 24&c/m 27 digrediar ohne i-Punkte 


5 Hier und im Folgenden klingen deutlich Gedanken der Schrift “Von der 
Freiheit eines Chrisienmenschen’ vor 8 Rm 8,28 9 Vgl. 1 Cor 3, 22 
13 Vgl. Apc 5, 10 15 s. Onus ecel. c. XIV. XVI, bes. 5 22 Vgl. Apc 12, 1; 
vgl. Gl. inierl. und Lyra z. St. 24 I Peir 2, 13 29 Man beachte die Über- 
einsiimmung auch in der apokalyptischen Terminologie mit Onus eccl. c. XIX, 8: 
in Romana curia est vorago divitiarum turpissima; 13: Roma nunc est vorago 
et mammon inferni. Vgl. ferner bes. XX, 4. XXI, If. 
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hodie ferunt, quam libertates Ecelefiarum, Iura, ditiones, facultates 
ledi. Hie [tatim omnibus fulminibus excommunicant et hereticos procla- 
mant, Inimicos Dei et Ecclefie ac Apoltolorum Petri et Pauli mira 
audatia iactitant, Interim Nihil follieiti, vt faltem ipfi amiei effent aut 
non magis inimici quam illi. Adeo [tatuerunt obedientiam et fidem in 
rerum temporalium cuftodia, ampliatione ac defenfione.e Superbias, 
luxuries, auarus [is, contentiolus, Iracundus, Ingratus, et totum Catha- 
logum vitiorum pollideas, quem 2. Tim. 3. Apoftolus ponit: Licent hee, 
vfque ad Clamorem in celum habeas, Chriftianus tamen piilfimus es, 
Si iura et Libertates Ecelelie tuearis; Que fi negligas, Non es fidus Ecelefie 
filius et amicus. 

*Deinde prineipes [eculi tribuerunt diuitias Ecelefie, multis eos 
libertatibus condonauerunt. Sed vide mirabilia: Tempore Apoftolorum, 
Vbi erant omnium fauore digniffimi facerdotes, tamen tributa pendunt, 
poteltatibus [ubditi funt. Nunc, cum nullam vitam minus agant quam 
facerdotum, Iuribus tamen exemptionis gaudent. An, quod illis debe- 
batur, ifti polfident? Et quod ifti debent exhibere, [atis illi exhibuerunt ? 
Permutatione Seil. mirabili illi laborauerunt et meruerunt, fructum non 
percipientes, ilti fructu fruuntur fine merito et labore. Non Quod 
mala fint illa Iura, dico, Sed Quod malis hominibus et impiis donata 
funt hodie, que non nili bonis collata f[unt. 

Quod Si quis Olor Clericorum Laicus (Si quidem querimur 
hodie omnes, Quod Laici [int elericorum inimici, Sed non dieimus, Quare. 
Cur enim non et olim erant inimiei Apoltolis et Sanctis, Qui eis duces 


;s ad paupertates, palliones et mortes fuerunt, et authores omnium malo- 


rum huius vite?) — Sed dicat aliquis: Vobis quidem Clerieis Beneficia 
Iuris et diuitiarum propter officia data funt, Vt Regula habet: “Bene- 
fieium propter officium.’ Statim Refpondent et remittunt nos ad mur- 
mura precum [uarum atque aliud nihil. Hore Canonice f[unt officia 
facerdotum et quidem frigide murmurate, immo demum per dilpen- 
fationes [ulpenfe et Indulte, Quum Apolftolus, quando Sacerdotem 
defcripfit, ne meminerit quidem orationis. Que vero meminit, Nullus 
meminit modo, vt exhibeat. 


10 Que korr. wohl f. Quulm] 11 <inimicus) filius 17 ifti /[v. debent cf illi 
26 <nobis> Vobis 27 officia] a cf um 30 <per> murmurate 


8 Vgl. 2 Tim 3, 2ff. 12 eos d.i. die Verireier der Kirche 16 Auch 
Faber spricht in den z. St. angefügten Betrachtungen über die beiden Gewalien 
von den Exemtionen in beiden Exemptio und 18 permutatio, s. zu den ier- 
mini den Vocab. iuris s. vv. 27 Der bekannie kirchenrechtliche Grundsatz 
c. 15 de rescriptis in VI®, I, 3 (Friedberg II, 942); s. z. B. Vocab, uiriusque 
iuris s. v. beneficium 29 S. 0. S. 291 zu Z. 24 31 Vgl. 1 Tim 3, ıff. 
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Igitur Quales Sacerdotes, talis et merces, Quale officium, tale et 
beneficium. Vmbratiles Cleriei, Vmbratile etiam premium habent; tan- 
tum in [pecie funt facerdotes, Ergo et tantum bonorum [peciem polli- 
dent. Quanto rectius et fidelius, vt qui vellet priuilegiis [acerdotum 
gaudere, bonum [acerdotem [efe exhiberet! Aut fi bonus effe nollet, non 
contentiofe ius [uum expoltularet, quo telte confcientia [ua coram Deo 
indignus eft. Quod [fi perurget et expoltulat et obtinet, Quid reltat, nifi 
vt recipiat mercedem hie [uam ? 

Queruntur Iurifte peffimum effe vltimas voluntates non Impleri. 
Et quis eft nunc facerdotum, qui Impleat fundatorum voluntates? An 
quia non fecerunt Inftrumentum fuper hanc voluntatem, tuti [unt et 
non polfunt circumueniri? Sed demus, Quod pauperes [acerdotes 
Eeclefia teneatur alere, etiam non propter orationem, Sed gratis: Quid 
de Auaris et diuitibus Infaturabilibus ? 

Sie Iudei, cum nollent Romanis fubelfe, Vaftati [unt; Item Sub 
Nabocodnofor, Semper Garrientes id, quod etiam nune garrimus: “Serui 
Dei celi [umus’, hominibus non oportet feruire. Hoc elt Nec Deo nec 
hominibus [eruire. Ita et nos, cum Deo non [eruiamus, etiam hominibus 


B1. 134. feruire nolumus, cum homines nos propter [eruitium Dei *a [uo [eruitio 


liberos fecerint. Verum hucufque fuerunt rudes laici, Qui facile ([uaderi 
potuerunt et non intellexerunt, licet odirent, merito offenfi. Nune autem 
Ecce Ineipiunt certe noffe myfteria iniquitatis noltre Et difcernere 
officia noltra. Nifi ergo nos veros eis rurfus Clericos exhibuerimus, vt 
rem non [pecie cogantur credere, Sed [erio (entire, frultra nobis tandem 
de Iuribus et exemptionibus blandiemur. 

Et ego Nefcio, Mihi fane videtur, Quod poteltates Seculi hodie 
felicius et melius [uum officium agant quam Eccelelialticee. Quia Rigide 
puniunt furta, homiecidia, nifi quantum Infidiofis Iuribus inficiuntur. 
Ecclefiaftice Vero preter libertatis, facultatum, Iurium Ecclefie inualores, 
quos [olos fuper omnia damnant, pompas, ambitiones, luxurias, conten- 
tiones etiam nutriunt, nedum puniant, || Ita vt forte tutius efllet res 
temporales etiam clericorum fub poteltate feculari politas elle; | Et 
indoctos, infulfos, ineptos non tantum non prohibent a facris, Sed etiam 
ad [ublimiora prouehunt. Scientes, Videntes, (entientes perdunt Ecele- 
fiam peltiferis hominibus eleuatis, et tamen Iudiecia ferunt fuper Inuafores 
fuos, Quibus tantam Inuadendi prebent occalionem, vt plus ad odium 


13 etiam <fi) 26 hodie 27 Rigide 31/32 Ita bis ee a.r. R. in 
kleinerem Duktus (von Z. 30 ab) angemerkt 


16 1 Esra 5, ıı 30 Diese Klagen werden wiederholi ausgesprochen im 
Onus eccl. z. B. c. XIX, 3; XALL SFAX II 
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fui eos cogant quam allieciant. Quod fi tantum peccant, qui Inuadunt, 
quantum quel[o, qui mala [pecie, immo re contra Apoltolum occalionem 
tantam prebent? [i autem exculari non polfunt, puta Chriftiani, qui 
occalione mouentur ad malum, Quomodo exculabuntur, qui Scandalum 
huiulmodi occalionemque prebent fcientes, volentes, non indigentes ? 
Igitur Sedent illi parietes dealbati et Iudicant fecundum leges tranf- 
grelfores, iplimet impiilfimi tranfgreffores, Non follieiti, quomodo fint 
irreprehenlibiles, Sed quomodo tantum reprehendant alios, Iuftitie aliene 
exactores, [ue proprie vero pellundatores. Quod [i alios quoque haberent 
timere, quantum, quef[o, cautius in omnibus agerent! 

Sie Epifcopus Verfus ad Executionem Canonum fatigat ciuitatem 
tediola ifta caula. Quare? Quia traditio eft hominum, Non Violare 
Ecclefias. Ceterum, precepta Dei Si vellet exequi, non haberet extra 
d mum [uam necef[e venire. Non quod mala [int, que facit, Sed quod 
Culices funt Colati glutito Camelo. 

Et piiffimus Dominus Deus hanc et [imiles tranfgreflliones fieri per- 
mittit, vt eos moneat officii [ui et preceptorum euangelicorum. Quam 
monitionem | Dei | in opere eiulmodi non attendentes ruunt et ardent 
in -vindietam ac penitentiam aliorum infligendam Et Pharaonicos, 
Sathanicos aut [fi quid peius haberent, nominant, folum, quia feltucam 
inuenerunt in oculo fratrum, trabem in [uo non videntes. Vnde ipli 
incomparabiliter magis Sunt Pharaonici, Satanici, Behemotici. 

*Det Dominus Deus, Vt Aliquando Iura eiulmodi cum fuis culto- 
ribus perdantur ac deftruantur, Seil.: Mortua eft anima, Que [acratos 





3 <Quod) fi autem übergeschrieben 7 tranligrellores (v. Non) 11 Epi- 
fcopus (Ar) Ar ist wie das folgende iltam besonders gründlich ausgestrichen ciuitatem 
<iltam) 15 Colati] © cf li[quati] 16 tranf[grelliones 18 dei add. ü.d.Z. 


2 Vgl. 1 Thess 5, 22 6 Vgl. Act 23, 3 11 L. verallgemeinert hier, wie 
die ursprünglichen Fassungen des Textes zeigen, das Verhallen des Straßburger 
Bischofs, seines vom Harze stammenden Landsmannes, des ehemaligen Mainzer 
Generalvikars, Wilhelm von Honslein (s. über ihn J. Ficker in Handschriften- 
proben des sechzehnien Jahrh., herausgegeben von J. Ficker und Winckelmann, 
I, 37), den er auch sonst mit Interesse begleitel. S. den Brief an Spalalin, 
Enders 2, 424 (W. A., Briefwechsel 2, 130), die Schrift an den chrisil. Adel, 
W. A. 6, 422 und Tischreden W. A. 5 n. 5433. Gemeint ist wohl der Handel der 
Stadt gegen Hepp von Kirchberg, Kanonikus von St. Thomas in Straßburg, in 
dem die Siadt vergeblich den Bischof wie auch den Erzbischof von Mainz an- 
rief. Der Fall hatte weitere Kreise gezogen und zog sich in die Länge. Bis Anfang 
1515 liegen noch Akten darüber im Thomasarchive zu Straßburg vor. Vgl. die 
kurze Erzählung bei Röhrich, Geschichte der Reformation im Elsaß I, 41f. Ders., 
Miilteilungen aus der Geschichte der evangel. Kirche des Elsasses I, 147—150 
15 Vgl. Mi 23, 24 20/21 Vgl. Mt7,3 22 Die Adjektiva fehlen in der Vulg. 
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lapides violauerit manu. Et non elt Mortua, que in ambitione et fine 
fide viuit, Et tamen hee illam damnat et Iudicat atque condemnat! 

Obfecro autem, ne [quis] me in iftis imitetur, que dolore | cogente | 
et offiecio requirente loquor. Nam pro intelligentia valet plurimum 
Applicatio prefentis vite ad doctrinam, que docetur. Simul quia authori- 
tate Apoltolica offieio docendi fungor. Meum eft dicere, gquecunque videro 
non recta fieri, etiam in [ublimioribus. 

Sic enim et Veneti grauillime peccauerunt Iulio fecundo ablatis 
Eeclefie facultatulis et magno merito eas per tot Chriltianorum cedem 
et perditionem ad Eccleliam reduxit. Sed nullum peccatum Eft Totius 
Curie Corruptilfima labes et portentolilfima colluuies omnium luxuria- 
rum, pomparum, Auaritiarum, ambitionum, Sacrilegiorum. Recte itaque 
B. Bernjardusli. 4. [de]confydjerationeirridet dicens:“Mirares! Satis[uper- 
que ad manum habent Epifcopi, quibus animas credant, et cui [uas facul- 
tatulas committant, non inueniunt; optimi videlicet rerum eltimatores, 
Qui magnam de minimis, paruam aut nullam de maximis curam gerant.’ 


Sed hec [atis. Reuertendum ad Apoftolum. 

Vt Ergo dixi: Tria [unt in homine, Corpus, Anima, [piritus; Anima 
medium vtriulque. Corpus [ubiectum elt poteftati, Sed confentiente et 
volente anima ac Iubente [piritu, qui elt Liber [uper omnia. Sed 
queritur: 

Cur ergo Apoltolus Gal. 5.: “Vos in libertatem vocati eltis, tantum 
ne libertatem detis occalionem carnis’ ? Et Eiuldem 2.: “Falli fratres 
fubintroierunt explorare noltram libertatem, vt nos in feruitutem redi- 
gerent” Et alibi 1. Cor. 6.: “Omnia mihi licent, Sed ego fub nullius 


2 fidie]l fofv 3 ne me in iltis imitetur cogente add. ü.d.Z. 13B 4cf5 
<abunde latis inuenire pollunt cui animas co) Satis 22 n. Apoltolus ist der Rest 
der Zeile von L. freigelassen, vielleicht für ein anderes Zitat Gal 5cf3 23 <alibi) 


E99 


5 me... auctoritate tua Apostolica Magistrum Theologiae, L. an Leo X., 
W.A. 1,528, 28 7 sublimioribus, s. Rm 13, ı und L.s Gl. z. St. Vgl. 0. S. 478 
Z. 34 8 s. Onus ecel. c. XXXIX, 6: Birgitta forsitan in spiritu praevidit 
horrendas in Christianum sanguinem caedes, quibus tempore nuper transacto 
erudelis pastor Iulius secundus occasionem praestitit et suam curam pastoralem 
in factiones fixit. At quis satis dimetiri potest quanta sanguinis innocentis 
effusio et perditionis labes processerit ex eiusdem Iuli pluriumque aliorum 
pontificum factionibus ? 11 Vgl. Onus ecel. c. XIX. S.o. S. 448, 21 und 
u. 5.489 Z. 11; ähnliche Urteile L.s zusammengestellt von Böhmer, Luthers Rom- 
fahrt 1914, 142ff., und hier im Vorausgehenden die Schilderung der Zustände in 
der Siadi Rom zu jener Zeit 13 Bernhard, de consid. IV, 6, Migne 182, 786 
18 S. 0. S. 476 2.5 22 Gal 5, 13 23 Gal 2, 4 25 1 Cor 6, ı2 
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redigar poteltate” Et | 1. Corinth. 7.: “Pretio empti eltis, | Nolite 
fieri ferui hominum. Et frequens Efit Apoftolo affertio Libertatis et 
abiectio feruitutis. Immo 1.Cor. 9. dieit: “Cum effem Liber |ex omnibus |, 
omnium feruum me feci, vt plures lucrifacerem, Et factus [um Iudeis 
tanquam Iudeus, vt Iudeos lucrarer” Et infra: “Omnibus omnia factus 
fum, vt omnes faluos facerem.’ Quid ergo ad hec dicemus? Quomodo 
concordant ? 
Refpondetur, 


Quod Apoltolus, ficut omnibus omnia factus elt, Ita et omnibus 
loquitur, vnicuique in fuis terminis. Ideo necelfario equiuocus fit in 


‘ verbis illis “Libertas’, “Seruitus’. Nam illis, qui [unt [erui et liberi fecun- 


15 


20 


30 


dum Ius Gentium, loquitur in vfu vocabulorum eiulmodi, Vt Seruis 
precipiat obedire dominis et, fi polfunt, fiant liberi, 1. Cor. 7. et in 
omnibus ferme Epiftolis. Sed illud 1. Cor. 6.: “Omnia mihi licent, Sed 
ego [ub nullius redigar poteltate” Et illud eiuldem 7.: “Precio empti 


eftis, nolite fieri *ferui hominum’, et fimilia loquitur de [eruitute meta- Bl. 135. 


phorica, Qua qui [fe temporalibus inuoluit et negociis cum hominibus, 
amittit libertatem. Cogitur enim herere illis, cum quibus negociatur, et 
vt fidelis fit, inferuire mutuam fidem negocis. Ideo quodammodo [e- 
inuicem habent captiuos, qui eiulmodi [unt. Quia diltracti et occupati 
temporalibus Deo intendere non pollunt. 

Aliam feruitutem optimam appellat Gal. 5.: “Seruire Inuicem per 
charitatem’, de qua dieit, Quod, cum liber effet, omnium [e feruum 
fecit. Que [eruitus eft fumma libertas, Quia nullius eget, non accipit, 
Sed dat et exhibet. Ideo elt vere libertas optima et propria Chriltia- 
norum. Quod etiam hoc cejapitulo dieit: “Nemini quicquam debeatis, 
nifi vt Inuicem diligatis’ Hec eft [piritualis feruitus bona: Illis omnia 
feruiunt, “omnia cooperantur in bonum’, ipfi vero nulli feruiunt, Quia 
nullius egent, vt dixi. 

Quarta eque elt [piritualis, Sed peffima, Contra quam totis viribus 
pro Chriftianis pugnat. Hec elt fubelfe legi et oneribus eius, hoc elt 





1 1 Cor? 7 pretio empti eltis in anderem Duktus ü. das getilgte alibi gesetzt, Ein- 
schaltestriche v. Nolite 3 1. Cor (so) 9 cf 2. Cor 8, wofür erst 7 geschrieben war 
ex omnibus eilig ü. Liber add., Einschaltestriche im Texte 6 faceremm 13 Cor 
14 Sed illud ü. das getilgte de qua etiam illud gesetzt 16/17 metaphorica ü. das 
getilgte [pirituali geschrieben 20 qui] q korr. wohl f. t 21 pollunt. <Quam) 
25 vere cf vera 30 eque 31 <&) hoc 


1 1Cor 7, 23 3 1 Cor 9, 19. 20 le 13 Vgl. 1 Cor 7, 21 
14 1 Cor 6, 12 15 1 Cor 7, 23 22 Vgl. Gal 5, 13 23 Vgl. 1 Cor 9, 19 
26 Rm 13,8 28 Rm 8, 28 
Zuthers Werfe. LVI, Römerbrief 31 
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Credere, quod illis opus lit exterioribus operibus legis ad falutem. Hoc 
enim qui fapiunt et credunt, manent lerui et nunquam faluantur. Quia 
ipfi feruiunt legi et lex dominatur eis propter eiufmodi eorum [tultam 
fidem et confeientiam. Tales funt omnes, Qui aliter quam per fidem 
Chrifti faluari volunt, refpieientes magna follieitudine, quomodo legi 
fatiffaciant multis operibus et Iuftitiis [uis. Hec enim opera Apoftolus 
et Spirituales etiam fecerunt quidem et faciunt, Sed non, quia debeant, 
Sed quia volunt; non quod [int necellaria, Sed quia lieita. Illi autem hipo- 
erite fefe illis ita aftringunt vt neceflariis ac ideo faciunt, quia necellario 
debeant, Non quia volunt; Immo vellent, quod non effent necefllaria, 
ficut tamen eis videntur. Et hec [eruitus hodie late graflatur. 

per hec pulchre intelligitur in Actibus Apoltolorum, Quomodo 
Apoftolus voluit purificari et Timotheum eireuneidit, Et tamen contrarium 
vbigque predicauit. Igitur omnia Exteriora funt libera iis, qui [unt in 
[piritu. 

De poteftate autem [eculi nullam faeit queltionem libertatis. Ne- 
que enim [eruitus illa eft, cum [it omnium hominum in mundo, Quod 
non eft ita de operibus legis. 


*Plenitudo Legis Eit Dilectio [13, 10]. 


Duplieiter illud intelligitur preceptum: “Diliges proximum tuum fieut : 


teipfum’, Leui. 19., Vbi habetur: “Diliges amicum tuum [icut teiplum.’ 

Primum, Vt vtrunque intelligatur precipi, feil. proximus et ipfemet 
diligi. Alio modo, Vt folum proximus ad Exemplum dileetionis fui 
intelligatur precipi diligi. Quod magis placet, Quia homo naturali 


vitio fe pre omnibus diligit, [fe in omnibus querit, omnia propter : 


fe diligit, etiam dum proximum Vel amicum diligit, Quia querit [ua 
in illo. 

Vnde profundilfimum EIt preceptum et diligenti examine quilibet 
feipfum ad illud probare debet. Quia per hoc verbum °Sicut teiplum’ 
excluditur omnis Simulatio dilectionis. Vnde Qui diligit proximum Vel 
propter 





ö lint nccia korr. wohl f. lit nccium 12 intelliguntur n. 18 Raum für 4 
bis 5 Zeilen freigelassen 19 Plenitudo bis Dilectio unterstrichen 

12 Vgl. Act 21,26. 16,3 18.Vgl,21 Cor "6,.12..10, 23} 2 Ro 
20 Mi 19, ı9 21 Lev 19, 18 23 dileetio: qua diligitur ... proximus 


sicut ipsemet diligens Lyra. Die Gl. inierl. zu Lev 19 I.c. selzt über amicum: 
LXX proximum. Lyra erläutert Levl.c.: Li sicut non importat aequalitatem 
sed imitationis similitudinem 
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diuitias pauper 

gloriam ignobilis 

eruditionem et non itidem, indoctus patet, Quod fimu- 
fauorem qui elt aduerfarius late diligit, Non 
potentiam fubiectus ipfum, 
conlolationem, alper, 


Sed ea, que [unt illius, ad [uam comoditatem, Ac per hoc non ‘vt [e- 
iplum’, Quippe qui leipfum diligit, etiamfi fit pauper, infulfus et penitus 
nihil. Quis enim tam inutilis, qui sese odiat? Et tamen Nullus tam 
nihil, Quin [eipfum diligat et alios non ita diligat. Ideo iftud precep- 


“tum arduilfimum elt, fi recte ruminetur. Igitur Nullus vult fibi furari, 


ledi, oceidi, adulterari, mentiri, periurari, [ua queri. Quod fi non ita 
et proximo vult, iam reus precepti huius eft. Quare hoc preceptum in 
fe continet illud Matt. 7.: “Omnia, que vultis, vt faciant Vobis homines, 
et vos facite illis; hec eft enim lex et prophete”? Quare licet hoc pre- 
ceptum [uperficie et in genere con[pectum exiguum videatur, Si tamen 
ad particularia applicatur, infinitas doctrinas faluberrime effundit Et 
in omnibus dirigit fideliffime. Quod autem Non obleruatur et contra 
ipfum tam innumerabiliter agitur, etiam ignoranter et ab iis, qui non 
putant, Eft, Quod ipflum non comparant ad agibilia (ua, Contenti bona 
intentione fua. Exempli gratia: diuites tezaurilant facerdotes pro edi- 
fiecio Ecelefiarum Vel memoris. Si autem induerent affectum pauperis 
Et fecum difputarent, An etiam fibi vellent non donari, Sed potius 
Eccelefiis, facile quid facere deberent, ex l[eiplis [eirent. 

Item Princeps et Epifcopus reliquiis emulantur felfe. Iam quilibet 


15 licet] 1 korr. wohl f. n 16 videatur] a verdeutlicht 


14 Mi 7, ı2 21 diuites so; eine Änderung in diuitias, s. Holl, Ge- 
sammelie Aufsätze I, 179 Anm., ist unnötig 25 Vgl. das Wiiienberger Heilig- 
itumbuch von 1509. Zu der bedeutenden wiederholten Vermehrung der Reliquien 
durch Friedrich den Weisen in den folgenden Jahren, wodurch auch eine Er- 
weiterung des Heiligtumbuches nötig wurde, s. Köstlin, Friedrich der Weise und 
die Schloßkirche zu Wittenberg, 1892, 17ff. 29. 5”—59. Damals gerade wandte 
sich der Kurfürst an Franz I. mit der Biite um Überlassung von Reliquien (s. 
Deuische Reichstagsakien, jüngere Reihe, I, 1893, 48) und wiederholte seine 
Bemühungen um neue Erwerbungen in Rom (s. Kalkoff, Ablaß und Reliquien- 
verehrung an der Schloßkirche zu Wittenberg, 1907, 70). Im Sommer des Jahres 
war auch Siaupitz im Aufirage des Kurfürsten auf einer Reise am Niederrhein 
für Erwerbung von Reliquien tätig (s. Kolde, Die deutsche Augustiner-Congre- 
gation und Johann von Staupiiz, 268, und Luthers Brief an Spalatin, 14. Dez. 
1516, Enders I, 73). — Das Hallesche Heiligtumbuch ist Ende 1520 gedruckt. 
Albrecht von Brandenburg hat von Anfang seines kirchlichen Regimentes an, den 
großen Bemühungen seines Vorgängers nacheifernd, der Sammlung von Reliquien 
seinen regsien Eifer zugewandt, und gerade aus jener Zeit (Ende 1515, Anfang 
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fibi Vellet cedi ab altero Et tamen vterque in bona [pecie procedens non 


cedit alteri. 
Item Obferuantes Inuicem propter Deum pugnant. Sed dilectionis 


preceptum nihil attendunt. 


Bl. 136. *Qui autem vult ruminare et applicare hoc preceptum, Non debet 


niti in actus [uos elicitos ab intra, Sed omnia opera, dicta, cogitata totius 
vite fue ad illud preceptum Velut menfuram fuam conferre Et [emper 
dicere fibi de proximo fuo: Quid velles tu ab illo tibi fieri? Quod cum 
viderit, ineipiat et faciat fimiliter et illi, Et [tatim ceffabit contentio, 
detractio, diffenfio Et erit prefens totum virtutum collegium, omnis 
gratia, omnis fanctitas Et, vt hie dieit: “plenitudo Legis”? Sic enim 
Mofes docuit filios Ifrael Deutro. 6.: “Erunt Verba hec, que precipio tibi 
hodie, in corde tuo et narrabis ea filiis tuis Et meditaberis [edens in domo 
tua et ambulans in itinere, dormiens atque conlurgens.” Et fequitur ad 
propolitum: “Et ligabis ea quali lignum in manu tua, eruntque et moue- 
buntur inter oculos tuos. Scribesque ea in limine et oltiis domus tue. 
Non vult Moles, Vt Pharilaica philacteria faciamus, Sed “Signum in 
manu fieri illa’ Eft omnia opera ad illud applicari et dirigi. “Ante oculos’ 
Eft omnes cogitationes [ecundum ea dirigi, “Scribi in oftiis et limine? eft 
omnes [enfus et precipue linguam fecundum ea dirigi et Applicari. 


Qui hec faceret, 


Veniret perfecte ad [uorum defectuum cognitionem et humiliationem 
atque timorem Dei, Qui alias manet [ecurus et fanctus [ibi. Quia fepius 
Inueniret fefe non tantum pigrum ad proximum Iuuandum, cum tamen 
Inueniat [fe velle omnes effe bene affectos, diligentes, fouentes in [e, 
Verum etiam inimicum et fallum fratrem erga [uos fratres, immo de- 





3 pugnat (ohne Abkürzungsstrich) 6ab]befd 10 diflfenlia 12 do- 
euit] d cf f 12 deutro. so 19 elt cf & 20 precipue 23 Qui cf Quia 


1516) wird von verschiedenen Aufsehen erregenden Überführungen von Reliquien 
nach Halle berichtet. Bereits im Oktober 1515 preist den Jungen Erzbischof da- 
für ein humanistisches Gedicht (s. Redlich, Cardinal Albrecht von Brandenburg 
und das Neue Stift zu Halle, 1900, 228 ff. 260 ff. 272 ff.) 
8 Dieselbe Klage, die hier laut wird aus L.s Erfahrungen im eigenen Orden 
(s. auch unter den verschiedenen Erwähnungen der Observanten in der Psalmen- 
vorlesung z. B.W.A.4, 83, 24), erhebt auch Paliz, Supplementum Celifodine, Bl.Mı 
invicem vgl.W. A. 4, 386, 11: observantia contra observantiam 10 detractio 
s. die Predigt L.sW. A. 1, 44 ff. (nach Köstlin auf dem Kapiteliag der Augustiner 
1. Mai 1515 in Erfurt gehalten); hier auch (5.0.Z.4) die Anklage gegen die, welche 
charitatem deserunt, l.c. 45, 22 _ virtutum collegium s. 0. 70 Z. 25 12 Deut 
6,6.7 15 I.c.8. 9. S. die Gl. ord. zu Deut 6,7 (mit dem Hinweise auf Mi 23,5) 
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tractorem et pleniffimum omnibus peccatis. Ideo Naturam huius 
precepti Apoltolus exprelfit, quando ait Phil. 2.: ‘Non, que [ua [unt, 
Sed que aliorum, finguli confiderantes.” Et 1. Corinth. 13.: “Charitas 
non querit, que [ua [unt’, hoc eft, facit hominem abnegare [e et affir- 
mare alium, Et induere affectum proximi exuto affeetu [uo, Se ponere 
in perfonam proximi Et tune Iudicare, quiequid vellet illum facere 
| fbi | Vel ei fieri ab ipfo Vel aliis. Et Inueniet, quid facere debeat, in- 
fallibili doetrina. Qua omiffa Multiplicantur precepta et non peruenitur, 
quo tenditur. 

Quot igitur bona [iue [piritualia fiue corporalia [ibi 


 vult fieri, Vt pro fe orari, et quomodo (i. e. perfectilfime), 


iam eo voto tot fe vieiis feeit obftrietum, quia eadem debet et aliis 
Et Inuenit fefe non Velle aliis hoc facere. Aut odiat fe et cupiat nullum 
bonum ab aliis, Et tunce etiam nullum debebit aliis. Quia, qui mortuus 
eft, Iultus eft. Vide, quam profundum et latum [it illud mandatum! 


*Hora Eit iam nos de Somno [13, 11]. 


Sie 1. Cor. 15.: “Euigilate Iulti et nolite peccare.” Et Eph. 5.: “Surge, 
qui dormis, et exurge a mortuis, et illuminabit te Chriftus’°? Et non 
et dubium, quin hiis verbis ficut et hoc loco de [pirituali [omno loquatur, 
Quo dormit [piritus, quando in peccatis agit | ac quiefcit |. Contra quem 
fomnum et Chriftus multiplieiter nos exeitat in Euangelio, precipiens, 
| vt | Vigilemus. Et notandum, Quod non loquitur de iis, qui [unt in 
peccato infidelitatis mortui, | nec de fidelibus in mortali peccato iacenti- 
bus, | Sed de Chriftianis tepide agentibus ac pre lecuritate [tertentibus, 
Volens, vt follieite profieiant. ficut et Mich. 6.: “Indicabo tibi, o homo, 
quid fit bonum, et quid Dominus requirat a te, vtique facere Iudicium 
et diligere milericordiam et [ollieitum ambulare cum Deo tuo’ Nam 
qui non [unt [ollieiti neque vigilant in timore, Hii [unt, qui incipiunt 
et non proficiunt, ponunt manum ad aratrum et relpiciunt; [peciem 
pietatis habent et virtutem eius abnegant; Corpore exeunt Egyptum, 
corde redeunt, Securi, fine timore Dei incedentes, indurati, indeuoti, 





7 fibi add. ü.d.Z. 11 orari] icfe 16 Hora bis Somno unterstrichen 
17 Eph 20 ac quielcit add. ü.d.Z. 22 vt ü.d.Z. add. 23 nec bis iacentibus 
a.l. R. add. 25 Volens] V cf © 28 vigilant cf viligant 30 exeunt egyptum so 


2 Phil 2, 4 8 1 Cor 13,5 16 Vgl. auch zu der Auslegung des somnus 
die Oratio zu dem Capitulum Rm 13, ı1 am 1. Advent im Brevier der Augustiner- 
eremiien 17 1 Cor 15, 34 Eph 5, 14 24 Vgl. Faber u. S. 486, 18 
und die Gl. L.s z. Si. 25 Micha 6,8. 29 Vgl. Le 9,62 


Bl. 137, 


486 22,7 


Infenfibiles. De quibus B. Bernjardus: “Qui non affidue feltinat ad 
penitentiam, facto dieit fe non indigere penitentia.” Si non penitentia, 
ergo nec mifericordia; fi non mifericordia, ergo nec [alute. Quod non 
poteft facere, nifi qui fit [ine peccato lieut Deus et angeli. 

Ideo Bene Apoftolus Chriftianis loquens exhortatur, vt [urgant, 
cum tamen non effent Chriftiani, nifi furrexilfent, Sed quia [tare in via 
Dei, hoc eft retrocedere, Et proficere, Hoc elt f[emper a nouo incipere; 
| Vnde Eceleliafticus Non dixit: Cum profecerit, Sed “cum confumma- 
uerit homo, etiam tune ineipiet’. | Sicut Sanctus Arfenius orabat Deum 
quottidie: “Adiuus me, Domine, Vt incipiam tibi viuere.” Sicut enim 
Apoltolus de feientia dixit, Quod ‘li quis [ibi videtur [eire, nondum 
cognouit, quomodo oporteat eum [cire’, ita de fingulis Virtutibus in- 
ferendum: Qui fe putat apprehendiflfe et incepilfe, neflcit, quomodo 
oporteat eum incipere. 

Et horum hominum genus hodie elt | et | portentofilfimum et 
copiofiffimum, Qui penitentiam a Chrifto predicatam in temporalia 
opera et externa conltituerunt, Quibus factis [efe Iultos arbitrantur. 
Inde Confeflio illa frequens facta eft in perniciem perdite fiducie in 
femetipfum, Quia non tollit, quod prelumunt. 

“Somnus’ autem in Scripturis varie accipitur. Primo ad Literam 
pro corporali dormitione, Iohann. XI.: "Lazarus, Amicus nofter, dormit.’ 
Et in vetjere legje frequentilfime in libjris Regum et Paralyp.: “Dor- 
miuit cum patribus [uis.’ 

Secundo pro dormitione Spirituali et hoc dupliciter.. Prima Bona, 
de qua plalmo 126.: "Cum dederit dilectis [uis fomnum.’ Et 67.: “Si dor- 
miatis inter medios cleros’ etc. Et [ponfa in Canticis: “Ego dormio et 
cor meum Vigilat.” Sic dormire Eft temporalia bona non aduertere ac 
velut Imaginarias res vmbrasque potius quam res veras eltimare propter 





1 B Bern _allidue 5 exhortatur]ecfd 8/9 Vnde bis incipiet a. 1. R. add. 
von 2.7 ab 10 <Adliuua]> quottidie 11 fcientia und [cire ü. das getilgte Sapientia 
und elle l[apiens geschrieben 15 &ü.d.Z. add. 18 Inde cf Quia 22 palyp]ycfp 
24 Spirituali dormitione Spirituali &.cfQui 28 Imagimarias non) vmbrasque 


1 Bernhard, Sermo II in Vigilia nativitatiis Domini, Migne 183, 90 


6.7 S. 0. S. 441 zu Z. 21 8 Sir 18,6 10 Vitae Pairum, Verba seniorum 
III, 190. V, 15, 5, Migne 73, 801. 953 11 1 Cor 8, 2 21 Joh 11, ı1 
22 3 Reg 2,10. 11,43. 14,20 usw. 2 Paral 9, 31. 12, 16. 21, ı usw. 25 Zu 


dormire bringt L. in der Psalmenvorlesung bei Ps 67, 14 (Scholien), W. A. 3, 
398 eine große Konkordanz von biblischen Sprüchen, unier diesen den ersien der 
folgenden Sprüche: Ps 126, 3 (somnum: per spiritum sanctum... temporalium 
contemptum, glossiert L. a. a. O. 4, 415, 10. 12). Ps 67, 12 (dormiatis: a tumultu 
eupiditatum quiescentes, L.s Gl. W. A. 3, 386, 15) 26 Cani 5, 2 
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res eternas, quas corde vigilantiffimo per fidem illuftrato vident. Ideoque 
ftertunt et negligenter agunt in rebus temporalibus. 

Tereio pro dormitione [pirituali, Sed mala et contraria ifti iam 
diete, de qua 1. Telfa. 5.: “Igitur Non dormiamus lieut | et | ceteri, Sed 
vigilemus et fobrii fimus. Qui enim dormiunt, nocte dormiunt, Et qui 
ebrii funt, nocte ebrii [unt’, Noctem hie Malam et [piritualem figni- 
ficans. Sie pfalmo 75.: “Dormierunt f[omnum fuum, et nihil Inuenerunt 
omnes viri diuitiarum in manibus fuis.” Sie “dormire’ Eft eterna bona 
non aduertere nec eltimare. Ideo ftertunt, qui eiufmodi funt, et negli- 
genter ad illa agunt propter res temporales, quas vigilante cupiditate 
vident. Ideo Sunt Antithefiaci cum illis iam dietis, Quia illorum Nox 
elt iftorum dies, illorum vigilia eft iftorum fomnus et econtra. Sicut 
Bona contraria, Ita et affeetus contrarii ac per hoc et homines. || Hec 
breuius dieuntur Somnus Nature, gratie, Culpe, Sed oblcurius. || 

Et fieut triplex modus eft Scripture de f[omno, Ita et de nocte et 
de die loquendi, Immo fere de omnibus aliis metaphorice dieibilibus. 

Dies enim fpiritualis eft fides, Nox incredulitas. Econtra fides elt nox 
et Incredulitas eft dies, Vt plfalmo 18.: “Dies diei eructat verbum, et |nox | 
nocti indicat [cientiam’ i.e. Spiritualis carnali et prudens prudenti, 
Stultus Dei Stultis hominum, Sapiens Chrifto Sapientibus mundo. Patet 
itaque, quod hoc Loco Apoftolus Non loquitur de [omno corporali nec 
de tenebris Nec de nocte [enfibilibus, de quibus potius infra Loquitur 
dicens: “Non in Cubilibus et Impudieiciis’ i. e. in [omno et libidine. Hec 
vtique in nocte fieri certum elt. 

Opera ergo tenebrarum [unt opera dormientium in [piritu male 
i. e. in cupiditatibus mundi [tertentium, Non tantum ea, que vulgo mala 
putantur, Sed etiam ea, que bona, Sed tamen propter internas tenebras 
mala, quia non in vigilante fide faciunt. 


Nune enim propior Eit Noltra falus [13, 11]. 


Idem fenfus Eft, quem 2. Cor. 6. ponit dicens: “Adiuuantes autem 
Exhortamur, ne in vacuum gratiam Dei recipiatis. Ait enim: tempore 





1 vigilantillimo] o könnte auch e gelesen werden 4tella.so &ü.d.Z. add. 
6 [unt <q. d.) 10 cupidate 13 contrarii] ii cf ig 13/14 Hec bis obleurius 
in kleinerem Grade a. R. angefügt 15 3% so 18 nox add. ü.d.Z. 29 Nunc 


bis lalus unterstrichen 


4 1 Thess 5,6. ? 7 Ps 75,6. Vgl. die Rgl. L.s dazu: secundum spiritum 
dormiunt eic., W. A. 3, 519, 34 f. 11 Antithesiaci wohl ein Wort Lutherscher 
Prägung 17 Faber: Nox: infidelitas, dies: fidelitas 18 Ps 18, 3, wo L. Dies 
diei glossiert: lex nova populo novo scil. Christi... scientiam: de Christo, a. a.O. 
128,1 19 Die ersten beiden Gegensatzpaare entsprechen sich nicht 23 Rm 
13,13 27 opera tenebrarum: opera peccati Faber 30 2Cor 6, 1.2 (Jes 49,8) 


Bl. 137b. 
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accepto exaudiui te, et in die falutis adiuui te. Ecce nune tempus accepta- 
bile, Eece nunc dies [alutis.” Et quod hie Apoftolus breuiter Velut obiter 
tangit, ibidem latiffime profequitur copiole deferibens, que intelligat 
Arma Lucis et opera tenebrarum [13, 12], dicens: ‘Nemini dantes vllam 
offenfionem, vt non vituperetur minifterium noftrum. Sed in omnibus 
exhibeamus nosmetipfos fieut miniftros Dei. Et In Multa patientia, 
In Ieiuniis.’ Et infra “per Arma Iultitie'a dextris et finiftris® ete. Hie 
‘Arma lucis’‘, illie ‘arma Iuftitie’, ergo idem Iultitia et lux. 


*Non In Comelationibus [13, 13]. 


Sieut A “Grecus’ “Grecari’, Ita A “Comos’ "Comellari’ videtur venire. 
Eft autem “Comos’ grece Conuiuium, immo luxus Conuiuii et effulus 
immoderatufque conuiuii apparatus feu vfus. Quin et Comos ebrietatis 
deus dieitur et feftum eiufdem eodem nomine. In quo Greei vincunt 
Germanos et totum orbem, Quod Comelationibus tam [tudiole vaca- 
uerunt, Vt eis velut rei conducibili et deum fingerent. Quod hie 
Negatiue docet Apoltolus, 2. Cor. 6. [atis affirmatiue docet. Vult enim 
Ieiuniis inferuiri et temperantie ac [obrietati. Et [ane [i quis hiltorias 
legat, faltem B. Hieroıinymum, Inueniet ilta fex vitia in Rhoma tum non 
tantum abundalle, Sed et regnalle ac tyrannilalfe — Vide Suetonium de 
vitis Cefarum — ita vt et Iuuenalis gentilis exclamauerit: “Seuior holtis 
Luxuria incubuit vietumque vleifeitur orbem. Abfterret itaque 
Apoftolus fideles, ne tam furibundis Exemplis Impie Rome concedant. 
Nam et B. Petrus eiuldem vrbis luxuriem non tacuit 1. Pe. 4., cum etiam 
non luxuriam tantum, Sed luxurie Confulionem feu colluuiem eam 
nominaret. Immo et ex huc Babylonem eam ciuitatem appellare non 





9 Non In Comelationibus unterstrichen 10 Comellari] L. schrieb zuerst Co- 
mela 12 Ebrietatis] korr. wohl f. I 16 2 cf 1 17 Cor _ ieiuniis 
<oceup) inferuiri] ia. E. cf e 234.cf3 25 nominarent <dicens> Immo 


& ex huc so 


42 Cor 6, 3ff. Let 8 S. zur @l. L.s z. St. 10 Lex. graecolat.: 
x@wuog. festivitas in convivio ... comessatio. Faber erläutert: conviviorum 
libidinem procacitatem omnemque immodestiam; sed et Sacer Athanasius 
xcbwovg lascivas cantiones post nimiam vini luxuriam et profusiorem potum 
interpretatur. Die Gl. interl. erklärt: luxuriosis conviviis und bringt luxuria 
auch zur Erläuterung von impudieciciis (vgl. Lyra) 12 Erasmus in den 
Annotalt. z. Si.: Comos autem Graeeis deus est temulentiae 16 Vgl. 2 Cor 
6, 4ff. 17 Hieronymus’ chronikalische Arbeiten sind der Baseler Ausgabe 
nicht beigegeben. Man wird außerdem (auch mit Beziehung auf das Folgende: 
Rom = Babylon) an Bemerkungen wie die zu Jes 47, ıff. denken, Migne 24, 
470f. 20 Juven. VI, 292 23 Vgl. I Peir 4, 4 25 Vgl. 1 Peir 5, ı3 
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dubitat, Quod omnia ibi elfent Confula, etiam Catullo tefte: ‘Omnia fanda, 
nephanda malo permixta furore’, Vt iam ad extremam infaniam luxurie 
perducta ceiuitas clamore in celum vocalfe videatur-Vel Apoftolos et eos 
primarios Vel fimilem penam Zodome et Gomorre. Vnde 1. Pe. 4. dieit: 
“Suffieit preteritum tempus ad voluntatem Gentium confummandam iis, 
qui ambulauerunt in luxuriis, defideriis, vinolentiis, comeffationibus, 
potationibus, ebrietatibus et illieitis Idolorum ceultibus, In quo admirantur 
non coneurrentibus Vobis in eandem luxurie confulionem blafphemantes.’ 
Et 2. Pe. 2.: “Voluptatem exiltimantes diei delicias coinquinationis 
et macule, deliciis affluentes, in Conuiuiis fuis luxuriantes Vobilcum. At 
Nunc etiam Roma ad priores mores reuerla totum orbem trahit pene ad 
Exemplum fuum, Si tamen non excedit effuliore luxu hodierna Roma 
prifeam, Vt iterum Videatur Apoltolos exigere magis necef[larios, Vtinam 
benigno aduentu antequam [euero venturos. 
Id autem obiter notandum, Quod “Luxuria’ hie non pro libidine, 
Sed luxu [eu effuliore prodigalitate aceipitur, Grecje "Alotia’, “Alotus’. 
Contra Idem Vitium 1. Timot. 2. et 3., Item Tit. 1. et 2. Iubet, Vt 
Epifeopus, diaconus, Viri, Senes, Iuvenes, Mulieres fint fobri, omnibus 
velut peftem prohibens ebrietatem et comelationem. Ideo locorum 
illorum cum ilto et iltius cum illis dat veram Apoftoli intelligentiam, 
Quando hie, quid nolit, illie, quid velit, oftendit. 


*Non In Cubilibus et impudiciciis [13, 13]. 
Ideft, Vt Vigiles et cafti fint. Sie enim in locis [upradietis Caltitatem 
et Vigilantiam precipit, Imprimis Epilcopo, deinde et Senibus et aliis. 
Et fane pulcher ordo. Quia Comellatio et ebrietas fomenta funt Im- 
pudiecitie, feu Vt Grecjus “lafeiuiis’. Ideo Sancti patres [tatuerunt, Quod 
Volenti Deo [eruire ante omnia vicium Gule expugnandum, Quod fieut 
primum Ita et diffieillimum. Eo autem non extirpato, etiamli ad 





1 Catulli war zuerst geschrieben 2 Statt nephanda könnte nephando gelesen 


werden 3 vocalle cf vocar[e] 5 preteritum ohne Abkürzungsstrich über p 9 Pe 
12 epfuliore 13 mayis 16 Greece 17 Timot Tit 18 diacones 22 Non 
bis pudiciciis (so) unterstrichen 28 volens 


1 Caiull. LXIV, 406 41 Peir 4, 3f. 92 Peir 2,ı3 coinquinationis 
statt coinquinationes bieten die gleichzeitigen Vulgataausgaben 15 luxus: pro 
qualibet superfluitate ... luxuria idem quod luxus Vocab. brevil. Der Unier- 
schied von libido (s. o. Faber zu S. 488 Z. 10) ebenda 16 Lex. graecolat.: 
dowria. luxuria. prodigalitas; dowrog. prodigus. insalvabilis 17 Vgl. 1 Tim 
2,8 ff. 3, 2ff. Titi2,22@22 7 27 lasciviis übersetzt Erasmus 28 Vgl. 
Johannes Cassianus, de coenob. instit. lib.V, 1ff., Migne 49, 201ff. Collationes 
patrum 2ff. ibid. 611ff. Vgl. noch Vitae patrum VIII, 83, Migne 73, 11797. u. ö. 

vitando peccato gulae Lyra zum unmiltelbar Vorhergehenden 
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Cubilia et lafeinias non perducat, Vt forte in fenibus, tamen animum 
ineptum reddit diuinis. Ideo Ieiunium eit vnum de armis potentillimis 
Chriftianorum, Gula autem potentiffima diaboli Machina. Sed fatis 
de iis in Scriptis Sancetorum abunde. 


Non In Contentione et emulatione [13, 13]. 

Sieut per precedentia hominem in feipfo inftituit, Vt feil. fit tempe- 
ratus, vigil et caftus, Ita per hee inftituit eum quoad proximum, Seil. 
vt in pace, vnitate et charitate Inuicem agant. Quod per omnes Epiltolas 
longe follieitiffime precipit, vt et cjapitulo precedjenti feeit. 1. Timot. 2.: 
“Volo orare Viros in omni Loco leuantes manus puras, fine ira et difcep- 
tatione’ Et eiuldem 3. Sieut et Tit. 1. Epifcopum Iubet non elle 
percufforem. Quod de verborum acerbitate exponitur a b. Hieroınymo. 
Vult ergo eos effe mites, benignos ac inuicem cedentes fenfu [uo. “Con- 
tentio enim Eft digladiatio verbola, || “Contendere’ eft | Verbis | Liti- 
gare, | Vbi vterque folus vult verax, rectus, vtilis haberi reliquo reprobato, 
Vbi neuter neutro cedit. “Emulatio’ vero latilfimum- Verbum elt. 
“Emulari” eft infectari feu perfequi. Sicut autem “perlequor’ Vel ‘infector’ 
capitur in bonum et in malum, Vt "confector’ et “infector’, “prolequor’, 
“perfequor’, ita et “emulor’. Et non proprie lignificat “Imitari’. Nam 


“Emulari’ dieitur ita perfequi, vt obtineat feu comprehendat [eu excellat, : 


Non tantum exprimens fequelam nudam, Sed et conatum excellentie. 
Sic enim, Qui emulatur in bono, Eft, qui fie imitatur preceptorem aut 
Exemplum, vt etiam nitatur [uperare exemplum, quod non faeit, qui 
imitatur tantum. Et quiin malo emulatur, Eft, qui contendentem nititur 
fuperare, Vt Vulgo dieitur, Volens nouilfimum Verbum habere Vel nouif- 
fimum damnum inferre, Vincere [cil. malo malum; facit Vel dieit ille 
malum, Ipfe nititur facere Vel dicere maius malum. Ergo Emulatio Eft 
contentionis [oror et pedilfequa. Inde dieuntur “Emulus’, “Emula’ Ad- 
iectiue et Subltantiue. 

*Verum iltis Nondum elt Euacuatus Vfus huius Vocabuli, licet 
pro hoe loco [atis. Quia Deus dicitur “Zelotes’ et “emulator’. Et Apoltolus: 





5 Non bis emulatione unterstrichen 9 Timot <3.) 2. 12 b 14/15 Con- 
tendere elt Litigare a. I. R., dazu mit Einschaltestrichen add. Verbis 15 Vbi <qm) 
17 inlectari ü. das getilgte lequi geschrieben perlequi cf prolequi 18 in in bonum 
19 proprie 31 Apoltolus] o (v. 1) verdeutlicht aus a 


YELENTmB2NS IISVoL SIT TESERVITENILELT 12 Hieron. Comm. 
in ep. ad Tit. 1, 7, Migne 26, 601f. 16 emulari i. e. sequi per invidiam vel 
amorem Vocab. brevil. (der Non in contentione et aemulatione unserer Stelle 
zitiert) 25 Das lebte Wort Haben wollen, s. z. B. Wander V, 431, Nr. 801, 
810 28 Vgl. emulus: sequax Vocab. brevil. 31 Vgl. Ex 20,5. 34, 14 
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“Emulor enim vos Dei emulatione.. Et “Emulatio’ in Cantieis “dura 


.fieut Infernus’ dieitur, Vbi pro Contentione alterna aceipi non potelt, 


Vt videtur. Verum Quia omnis Emulator id conatur, Vt folus fit id, 
fuper quo cum alio contendit, Ideo competit et viro contra adulterum, 
Deo contra Idolum, Sponfe contra adulteram et pellicem, Vt ficut Vir 
folus vult vxore potiri et alium nititur exelulum habere, Ita Deus Solus 
vult effe Deus, Ita Apoltolus emulabatur Corinthios Velut folus Volens 
elfe pre ceteris eorum Magilter, Inuidens alis hanc gloriam, Sed 
faneta Inuidentia. Quia timuit eorum [enfum corrumpi per aftutiam 
Satane, Quos tamen defponfauerat Chrifto. Timuit enim pleudoApolfto- 
los. Ergo Emulatio includit Bonum, quod amatur, et cum hoc excludit 
communionem illius | cum altero | ac per hoc et odium eius, qui vult 
participare et [olum non relinquere. Igitur fimul et odit et amat. Ideoque 
aliquando regit Accufativum amati, aliquando oditi, Vt “Maritus emu- 
latur vxorem’ et “emulatur adulterum’, primum tamen magis proprie. 
Vt 1. Cor. 14.: “Emulamini charifmata meliora. 

Emulatio Eft Inuidia amans Vel Amor Inuidens, Simul mixta Amor 
et Inuidia et amarus amor et amorolus amaror. Velut penitentia Eit 
duleis dolor et dolens dulcedo.. Quia Emulantem facit amoris [uauitas 
agere et velle, Sed odii amaritudo nolle. Non autem femper Ita proprie 
capitur, Sed fepius pro affectu, quo conatur fuperare et obtinere, etiam 
fine odio, Vt ibi: ‘An Emulamur Dominum? i.e. Nunquid conamur 
fuperare Dominum et plus facere? Num illo fortiores [umus? 


Et Carnis Curam ne feceritis in delideriis [13, 14] 


i.e. Ad Concupifcentias, Sed bene ad necellitates leu in neceflfitatibus. Vult 
Apoftolus, Vt non foueatur caro ad concupilcentias. Quia Sieut Vere dieit 
Hugo de S. Vietore: “Qui fouet carnem, Nutrit inimicum’, Rurfum: 
“Qui deftruit carnem, oceidit amicum.’ Non caro, Sed vitia carnis deltruen- 
da [unt, i. e. concupifcentie. Et Sap.: “Qui Nutrit [eruum [uum delicate, 
fentiet eum contumacem.’ 





12 cum [cf ab] altero add. ü. ac 16 Cor 19 <facit) facit 20 <Sed) 
agree &efS 34 Et bis deliderijs unterstrichen 27 <Nutrlit])> fouet 


TR C0r1 1,22. Gant 8,6 14 Zur Konstruktion des Verbums aemulari vgl. 
Altenstaig, Vocabularius, Basil. 1515, f. LXXXIX 16 1 Cor 12,31 22 1Cor 
10, 22 25 ad concupiscentias übersetzt Erasmus 27 Bei Hugo von S. Victor 
war der Ausspruch nicht nachzuweisen. Wohl aber sagt Gregor, Homil. in Ezech. 
II, 7, (19), Migne 76, 1025: Et caro nobis aliquando adiutrix est in bono 
opere, aligquando autem seductrix in malo. Si igitur ei plus quam debemus, 
tribuimus, hostem nutrimus. Et si necessitati eius, quae debemus, non reddi- 
mus, civem necamus 29 Prov 29, 21 
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Bl. 139. Rlöa: 14. 


Infirmum fide alfumite [14,1]. 


“Infirmus’ hoc loco Non accipitur pro “Impotente” Vt ejapitulo 
Sequente “Inbeeillitates infirmorum? i. e. impotentium, Sed pro "debili- 
tate’, que opponitur fanitati feu bone valitudini. | Vt puer quidem Elt 5 
Impotens contra Virum, Sed non Infirmus. Ideo illud relatiue et tranlitiue, 
hoc abfolute accipitur. || Sie enim Apoltolus in Epiftolis [uis quofdam 
dieit Infirmos, alios fanos in fide, Infirmos intelligens ferupulofos aut 
aliquo adhuce [uperltitiofos, Qui fe credunt debere, quod vere non ne- 
ceflario debent. | Non quod [uperftitiofos commendet, qui Volenter tales 10 
funt, Sed qui neceflitate infirme fidei tales funt, qui quamuis nondum ob 
hoe fint in falutis ftatu, tamen prope [unt Et ideo fouendi et alendi, Vt 
perueniant. | Vnde Titum Monet: “Tu loquere, que fanam decent doc- 
trinam. Et ibidem: “Verbum fanum et irreprehenlibile” Et ibidem: 
“Senes, Vt [ani int in fide.” Et rurfum: “Vt potens [it exhortari in doctrina 15 
fana Que omnia dieit contra [uperltitionem Iudaicam, 
quam quidam pleudoApoftoli docebant de differentiis Ciborum et dierum, 
de quibus ibidem: “Sunt enim multi vaniloqui mentium deceptores, 
maxime qui de circuncilione [unt. Quamobrem argue illos dure, Vt Sani 
fint in fide. Et 1. Timot. 1.: “Vt denunciares quibuldam, ne aliter do- 20 
cerent neque intenderent Iudaicis fabulis. Finis enim precepti Charitas 
ex corde puro et conlcientia bona et fide non fieta. A quibus quidam 
aberrantes conuerli funt in vaniloquium, Volentes effe legis doctores, 
Non intelligentes, neque queloquuntur, Neque de quibus affırmant.” Item 
Gal. 4.: "Quomodo Conuertimini iterum ad infirma et egena elementa, 2 
quibus denuo [eruire vultis? Dies obferuatis | et menles et tempora | et 
annos! timeo, ne [ine caufla laborauerim in vobis.. Et Multo Clarius 
Colof. 2.: “Nemo vos Iudicet in cibo aut potu aut in parte diei felti 
aut Neomenie aut fabbatorum, que funt vmbra futurorum, Corpus autem 


DT 





1 Ca: 1% ist nachträglich in schwerem Duktus zugefügt 2 allumite 4 inbecil- 
litates] b cf p 5/7 Vt bis aceipitur in kleinerer Schrift add. a. 1. R. (von Z. 4 ab) 
10/13 Non bis perueniant in kleinem Duktus add. a.r. R. (von Z. 8 ab ) 12 <Sed) 
tamen 20 Timot 25 iterum Conuertimini iterum 26 & bis tempora mit 
sich entsprechendem Einschaltestrich a. 1. R. 


4 So Erasmus zu Rm 15, ı 4/5 debiles — sani, fortes Faber im Ein- 
gange des Kapitels 6 transitive der Gegensatz von ‚konstant‘ 13 Tit 2, ı 
14 1. c.8 15 l.c.2 Tit 1,9. S. auch Lyra zu Tit 1, ı0 18 Til1710%13, 


zitiert im Anschluß an Fabers Übersetzung 20 1 Tim 1, 3ff. 25 Gal 4, sff. 
28 Col 2, ı6 ff. 
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Chrifti. Nemo vos leducat, Volens in humilitate et religione angelorum, 


.que non vidit, ambulans, frultra inflatus lenfu carnis [ue et non tenens 


caput, ex quo totum corpus per nexus et coniunctiones [ubminiltratum 
et conltructum creleit in augmentum Dei. Si ergo mortui eftis cum 
Chrifto ab elementis mundi, Quid adhuc tanquam viuentes mundo 
decernitis? Ne tetigeritis neque gultaueritis neque contrectaueritis, que 
funt omnia in interitum ipfo vfu fecundum precepta et doctrinas homi- 
num; Que [unt rationem quidem habentia [apientie in fuperftitione et 
humilitate et ad non parcendum corpori, non in honore aliquo ad laturi- 
tatem carnis.” Et Heb. 13.: “Doctrinis Variis et peregrinis nolite abduci; 
optimum enim elt gratia [tabilire cor, non elcis, Que non profuerunt 
Ambulantibus in eis” Et late differit 1. Cor. 8. et 10. in huius Capituli 
fententiam. 
Senfus Ergo Apoltoli eilt, 

Quod In Noua Lege omnia [unt Libera et nulla necefllaria iis, qui 
eredunt in Chrifto, Sed [ufficit “Charitas’ (Vt ait) “de corde puro et con- 
feientia bona et fide non ficta’”. Et Gal. 6.: “In Chrilto Ihefu neque 
eircuneilio neque preputium aliquid valet, Sed noua creatura et obler- 


uatio mandatorum Dei. Et Dominus *In Euangelio | Luce 17. |: zı. 139». 


“Regnum Dei non venit cum obleruatione, Neque dicent: Ecce hie, aut 
Eece illie. Ecce regnum Dei intra vos elt.” Idem Matt. 24.: “Multi pleudo- 
prophete et multi pleudochrifti furgent et feducent multos. “Cum ergo 
dixerint Vobis: Ecce in deferto eft, Nolite exire; Ecce in penetralibus elt, 
nolite credere.’ | Et Ifa. 66. Vltjimo: “Erit Menfis ex Menfe et [abbatum 
ex Sabbato.” Et idem 1.: “Neomenias et calendas Veftras nolui’, per 
totum prolixe. | 

Quare ad Nouam Legem Non pertinet aliquos dies deputare pro 
ieiunio, alios vero non, Vt lex Moli fecit. Nec pertinet aliquos eibos 
excipere et difcernere, Vt carnes, oua ete., Sieut iterum lex Moli Leui. XL, 
Deut. 14. facit. Nec pertinet aliquos dies feltos et alios non feftos depu- 
tare. Nec pertinet illas Vel illas Ecclelias edificare aut lie ornare aut 
fie cantare. Deinde Nee organa Nec altarium decora, Calices, Imagines 





12 Cor 14 Apolftoli]l Acf © 17 Gal.) G cfin 19 Luce 17 add. a. I. R. 
20 Ecce cf hic 24/26 Et Ila. bis prolixe in kleinerem Grade a. o. R. der Seite add. 
24/25 Et Ila. bis Neomenias et durch Beschneiden des Randes 2. T. beschädigt 
25 <odiufi]> nolui 29 leui 30 deut 31 edifacare 


10 Hebr 13, 9 12>VgL@1 Cor‘ 8, 17.10, 6. 16 1 Tim 1,5 
17 Gal 6, 15 verbunden mit 1 Cor 7, 19 19 Le’ 1174.20. 37 21 Mi24, 11. 24 
22 l.c..26 24 Jes 66, 23; ultimo bedeuiet hier den Schluß des Kapitels 


25 Jes 1, ı3f. 29 Vgl. Leu 11, #ff. 80 Deut 14,7 ff. 
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et omnia, que nune in templis habentur. Tandem nee necelfe Eft 
facerdotes et religiolos radi aut diftincetis habitibus incedere, | fieut in 
lege vetjeri. Quia hee omnia funt Vmbra et figna rerum et puerilia. | 
Sed omnis dies elt feftus, omnis eibus eft Lieitus, omnis locus elt [acer, 
omne tempus elt Ieiunii, omnis habitus eft Lieitus; omnia libera, tantum 
vt in iis modeltia feruetur Et Charitas ac reliqua, que docet Apolto- 
lus. Contra hane libertatem allertam ab'Apoltolo Multi predicauerunt 
pfeudoApoftoli, Vt ad illa Velut necellaria ad falutem populos inducerent, 
Quibus Apoltolus miro [tudio reftitit. Quid ergo? Nunquid con- 
firmabimus Pighardorum herefim? Ii enim ad iftam regulam [efe tran- 
ftulerunt. Ac [ic omnes ecclefias, omnia decora earum, omnia officia in 
illis, omnia locä [acrata, omnes dies Ieiunii, omnes dies feltos, omnes 
tandem differentias [acerdotum et Epilcoporum et religioforum tam in 
gradibus quam habitibus ac ceremoniis eorum & tot feculis huculque 
obleruatis ac tot monalteria et fundationes, Beneficia, prebendas — 
omnia tollenda diffiniemus? Sic enim faciunt illi et fie requirit Libertas 
noue Legis. Ablit. 

Quia fie fi intelligatur Apoltolus, ftatim fequetur illud, quod ei talia 
docenti obiiciebatur: Ergo "faciamus mala, vt veniant bona’, celfemus 
benefacere, ocioli in celum Veniemus. Quod autem hoc fequatur, | patet, | 
Quia fi illa opera iam dieta Apoltolus repulit, Nulla (uperfunt alia opera, 
que non fimiliter repellantur. Quia nulla funt huiufmodi, Vt fine illis 
non pollit elle falus, Vt patet in infantibus et pueris, Item in egrotantibus 
aut captiuis et pauperibus, Quibus non funt necef[laria, Sed nee pollibilia 
opera pietatis, [altem omnia, immo nulli funt omnia necellaria aut 
pollibilia. Sed fuffieit “Charitas de corde puro’ ete., vt [upra. 





2/3 ficut bis puerilia in kleinerem Grade a.1. R. zwischen Einschaltestrichen, ent- 
sprechende Striche n. incedere 16 Sie] Scf A 19 cellemus 20 patet ü. 
d. Z. add. 21 a. R.: ratio 26 Sed cf Erg[o] 


4 Vgl. dieW. A. 2, 540, 21 zitierte Hieronymusstelle, Comment. in ep. ad Gal. 
II, zu Gal 4, 10, Migne 26, 404, und den Zusammenhang bei L. 10 Picardi, 
die Radikalsien in Böhmen, mit den Adamiten identifiziert, s. Lützenburg, 
Catalogus haerelicorum s. v. S. zu unserer Sielle die Beziehung auf Pighardus und 
Pighardi in den Scholae zu Ps 23,6, W. A. 31 1, 476 und vgl. zu oben, auch zum 
Vorhergehenden und Folgenden ebenda 475. Der Pighardus wird auch von L. zu 
Ps 118, 114 charakterisiert, W. A.4, 361, 15, und die Bo&mi vicini nostri sind mit 
zwiefachem Urteile bedacht zu Ps 50, 12,W. A. 3, 292, ısff. S.auchW. A. 3, 334, 28. 
4, 77,28. 345, 24 und die Predigt W. A. 1, 69, 22. Kenninis Luthers von Schriften 
der Brüder (und ihrer Widerlegungen) s. Bartos, Prager Rundschau II, 407 ff. 
und Archiv für Reformalionsgeschichie 31, 1933, 102ff. Hus’ Sermones halte L. 
gesehen, W. A. 50, a7 f. 19 Rm 3,8 26 S. 0. S. 493 Z. 16 
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Et contra Idem Eft, Quod ipfemet Apoftolus | 1. ad Timo. 5. | 
Qualdam Viduas dieit habere damnationem, Quod priorem fidem fecerint 
irritam et vellent nubere; ergo neceflarium erat eas viduas manere, 
| “eum fuilfent in Chrifto luxuriate’ i. e. laute, palte. | Et Dominus 


in Euangelio etiam de minimis dixit: “Hec oportet facere *Et illa non Bı. 140. 


omittere.” Et idem apud Ieremiam Vehementer commendat domum 
Rechabitarum, quod vinum non biberent et domum non edificarent, 
immo quod in iis patri [uo Ionadab obedierint. Et ipfe Apoftolus in 
Actibus Cireuncidit Timotheum Et obtulit ac purificatus fuit in templo. 


Refpondetur, Quod 


Verum eft Ex lege noua nullum illorum effe necelfarium, ita vt 
non illo omiffo liceat contrarium facere Vel aliquod aliud. Sed “ex 
Caulis dicendi, Vt ait Hilajrius, “{umenda elt intelligentia dietorum’. 
Apoltolus enim contra Iudeos loquitur et eorum [imiles, Qui illa fie 
necellaria docebant, vt nifi fierent illa, nec fides Chrifti latis elfet ad 
falutem. Vnde dixerunt Act. 15. etiam ad fideles iam in Chrifto Bapti- 
fatos: “Nili ceircuncidamini fecundum morem legis Moli, Non poteltis 
faluari” Et infra: “Oportet eos circuncidi et precipue feruare legem 
Mofi? Etid ipfum patet ex Gal. 2., Vbi ad Petrum dixit: "Quare tu 
cogis Gentes Iudaifare?®® q.d. Cogis eos i.e. facis, quod illi putant 
neceffarium effe ad falutem, vt a cibis Gentium abltineant. || Ibidem: 
“Neque Titus, cum effet gentilis, coactus eft eircuncidi. | Item et hoc 
loco ex Verbo “Iudicare’, quod toties hie repetit. Quia Qui Iudicat alium, 
Vtique talia eum credit facere, que [int contra lalutem, et quod necel- 
farium fit eum aliter agere. Ceffante itaque ilta infirmitate fidei 
et fuperftitiofa opinione liecitum eft etiam vniuerlam legem, immo omnia 
feruare feeundum vniufcuiufque Votum. Sie enim Ecclelia primitiua 
diu permifla fuit Iudaicis Ceremoniis vti, de qua re B. Augjultinus cum 
B. Hierojnymo longam habet contrauerliam, Epift. 8. 9. 10. et 19. 


1 iad Timo 5. (so) kleiner und rasch ü.d.Z. add. 4 cum bis palte in kleinerem 
und raschem Duktus zu Z. 3 a.d.1. R. geschrieben 16 act 21/22 Ibidem bis eircun- 
cidi in kleinem Grade rasch a.r. R. zu Z. 20 zugefügt 29 BHiero contrauerliam so 


1 Vgl. 1 Tim 5, 3ff. 5°. Mt 28,222 Lea 11,42 6 Vgl. Jer 35, 14 
9 Vgl. Act 16,3. 21, 26 12 Vgl. Hilarius de trin. IV, 14, Migne 10, 107: 
Intelligentia enim dictorum ex causis est assumenda dicendi. Vgl. II, 31, ibid. 71 
16 Act 15, ı 18 I. c.5; praecipue statt praecipere haben gleichzeitige Vulgata- 
ausgaben 19 Gal 2, 14 20 quod talis abstinentia ciborum ... . esset neces- 
saria ad salutem Lyra zu Gall. c. 22120. 3 29 Nach der Zählung der 
Briefe in den alten Ausgaben (z. B. Liber Epistolarum beati Augustini, Basil. 
1493), sonst ep. 28. 40. 75. 82, Migne 33, 112ff. 115ff. 252 ff. 277 ff. 


Bl. 140b. 
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Igitur fieut tune [tultum fuit illa tantum ponderare, Vt in is falutem 
(tatuerent, neglecta interim et fide et Charitate, que fole sufficiunt; 
| hoc fuit Chrifto [umme aduerfum, Vnde dixit Matt. 23.: “Liquantes 
eulicem, camelum autem glutientes’: | Ita et nunc et [emper [tultum 
et prepolterum Eit, pompis iftis (Vt noltro f[eculo mos eft) [pecietenus 
religionem Chriftianam in dierum feltorum, eiborum, habitus ac loco- 
rum differentiis [tatuere, interim explofis mandatis Dei et fide et charitate. 

Vnde quamquam hec omnia [int Nunc Liberrima, tamen ex amore 
Dei licet vnicuique [fe voto altringere ad hoc Vel illud. Ac fie ijam non 
ex lege noua altrietus eft ad illa, Sed ex voto, Quod ex amore Dei fuper 
feipfum protulit. Nam Quis tam inlipiens elt, Qui neget polle vnum- 
quemque [uam libertatem pro oblequio alterius refignare et [e feruum 
[facere] ac captiuare Vel ad hunc locum Vel tali die Vel tali opere? 
Verum [i ex charitate id fuerit factum et ea fide, Vt credat fe non necefli- 
tate (alutis id facere, Sed [pontanea voluntate et affectu libertatis. 

*Omnia Itaque [unt libera, Sed per Votum ex Charitate 
offeribilia. | Quod Vbi factum fuerit, iam [unt necellaria, non ex natura 
fua, Sed ex Voto Voluntario. ideo tunc curandum, Vt eadem charitate 
foluantur, qua funt promiffa, Sine qua [olui non polfunt. Qua [ine fi 
foluantur i. e. Inuite, melius erat non vouere. Quia Vouens et non reddens 
eft huiulmodi; reddit enim corpore, Sed recepit corde, facrilegus, dum non 
facit Voluntarie. Ideo Apoltate funt multi Et non videntur. | Verum 
qui omilfa Charitate et aliis neceflariis ad [alutem preceptis Et illis 
intendit, Vt nune pallim fit in facerdotibus et religiolis, immo et [ecu- 
laribus, [uis Iuribus occupatis et doctrinis hominum — nimirum Iudaicam 
fuperftitionem nobis retulimus et Molaicam leruitutem refecimus. Quia 
hee Ita facimus, vt non folum Inuiti, Verum Vt [ine hiis non effe falutem 
ac cum jis [ine omnibus [alutem effe confidamus. Sed quid de gene- 
ralibus preceptis Ececlefie, de Ieiuniis et feltis? Refpondetur: Que con- 
fenfu antiquo totius Ecclelie et amore Dei ac Iultis caulis impolita [unt, 
necellario funt feruanda, Non quod ipfa [int necellaria et immutabilia, 
Sed quod obedientia ex charitate debita Deo et Ecclelie eft necelfaria. 
Quamquam id pontifices agere deberent, Vt ea quantum polfent, paueilli- 
ma preciperent Et Vigilare, Vbi, quantum et quomodo ad charitatem 





3/4 hoc bis glutientes in kleinerem Grade add. a.r. R. von Z. 1 ab 3 Matt 
6 diegß] 8 cf b 9 <libfet]> licet 11/12 vnamquemque 12/13 leruum 
ac captiuare 17/22 Quod bis videntur a.r. R. in kleinerer Schrift add. von 
Z. 16 ab 23/24 preceptis. Et illis intendit so 25 occupati 27 hiis] h ef f 


8 Mi 23, 24 17 Scheel verweist auf die Constlitutiones ed. Sitaupitz c. 18 
(Dokumente ?, 290) 
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prodeffent Vel nocerent, vt ea mutarent. || Item Simagno elamore templa 
fatigent, organis erepuerint, omni pompa milfam perfecerint, bonum [e 
feciffe ita putant, Vt pauperi dediffe auxilium nihil ducant. | | Nam 
periuria, mendacia, detractiones, etiam in feftis diebus fi fiunt, nemo 
eurat. Verum Si carnes Vel oua comedat in 6. feria, [tupor eft hominibus. 
Adeo nune omnes fere defipiunt .| Vnde hodie neceffarium eflet, Vt 
tollerentur dies Ieiuniorum et multorum feltorum. Quia populus rudis 
ea conlcientia obferuat | illa |, vt fine iis (alutem effe non ceredat. Deinde 
contra hanc iplam confcientiam pallim omnes agunt. Peruenit enim in 
iftam [tultam opinionem populus verbi veri predicationibus neglectis, 


- Vt rurfum Apoltolis indigeat ipfis, Vt Veram difceret pietatem. 
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Sie etiam Vtile effet totum pene decretum purgare et mutare Ac 
pompas, immo magis ceremonias orationum ornatuumque diminuere. 
Quia hec erefcunt in dies Et ita crefeunt, Vt [ub illis decrefcat fides 
et Charitas, Et nutriatur Auaritia, fuperbia, Vana gloria, immo quod 
peius eft, Quod illis homines [perant [aluari, Nihil follieiti de interno 
homine. 
An ergo Bonum Nunc Religiofum fieri ? 


- Refpondeo: Si aliter falutem te habere non putas, nifi religiofus 
fias, Ne ingrediaris.. Sic enim Verum elt proverbium: "Defperatio facit 
Monachum’, Immo Non Monachum, Sed diabolum. Nec enim vnquam 
bonus Monachus erit, qui ex delperatione eiufmodi Monachus elt, Sed 
Qui ex charitate, feil. Qui grauia [ua peccata videns Et Deo [uo rurlum 
aliquid magnum ex amore facere | volens |, Voluntarie relignat liber- 
tatem fuam, Et induit habitum iltum [tultum et abiectis lefe fubiicit 
offieiis. 

Quamobrem Credo Nunc melius elle religiofum fieri, quam in 
ducentis annis fuit; Ratione tali Videlicet, Quod hucufque monachi 
recefferunt a eruce Et fuit gloriofum effe religiofum. Nunec rurfus in- 
eipiunt difplicere hominibus, etiam qui boni funt, propter habitum 
ftultum. Hoc enim eft Religiofum effe, mundo odiofum efle ac [tultum. 


Et qui huie *fefe ex charitate fubmittit, optime facit. Ego enim non Bı. 1s1. 





1/3 Item bis ducant a. 1. R. in kleinerem Duktus von 8. 496 Z. 16 ab zugefügt 
3/6 Nam bis delipiunt add. in kleinerem Grade am Kopfe der Seite D carnes ist car 
nes geschrieben 8 <cum) ea (cf c) illa (cf ilta) v. obleruat getilgt und dahinter 
ü. d. Z. mit Strichen eingeschaltet 10 populus ü. das getilgte longis gesetzt 
20 <autem) enim 24 volens ü. leergelassenem Raume mit BEinschaltezeichen add. 
Voluntarie 28 fuit ü. das getilgte factum elt geschrieben 


13f. S. hierzu auch L.s Sch. zu Ps 23, 3, W. A. 31 1, 472, 32 ff. 20 Wander 
IV, 1625 
Zuthers Werfe. LVI, Römerbrief 32 
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terreor, Quod Epifcopi perfequuntur et facerdotes nos. Quia [ic debet 
fieri. tantum hoc mihi difplicet, Quod occalionem malam huic damus 
difplicentie. Ceterum Quibus non eft data occalio et faltidiunt mo- 
nachos, nefcientes quare, optimi funt fautores, quos in toto mundo 
habent religiofi. Deberent enim gaudere religiofi tanquam voti fui 
compotes, Si in [uo ilto voto pro Deo alfumpto defpicerentur confunderen- 
turque, Quia ad hoe habent habitum [tultum, vt omnes alliciant ad 
fui contemptum. Sed Nunc aliter agunt multo, habentes [peciem 
folam religioforum. Sed ego [cio felicilfimos eos, fi charitatem 
haberent, Et Beatiores, quam qui in heremo fuerunt, Quia funt cruci 
et ignominie quottidiane expoliti. Nunc Vero nullum eft genus arrogan- 
tius, pro dolor! 
Vt Itaque ad textum reuertamur, 


Vult Imprimis Apoftolus, Vt Infirmi in fide tolerentur | et formen- 
tur | a firmioribus, deinde, ne infirmiores temere Iudicent. Ac fie eos ad 
pacem et vnitatem hortatur. Quia etli infirma fides non [it fatis | ad | 
falutem, | Vt patet in Galatis, | fufeipiendi tamen | interim | funt, Vt 
firmentur, ac non relinquendi in fua infirmitate, Vt faciunt faltidioli 
et [ue tantum [alutis [ollieiti. | huius doctrine Exemplum cum in omnes 
alios tum in Galatas fingulariter exhibuit, ita vt propria manu eis 
epiftolam Scripferit. | Vnde hoc verbum “Alfumite’ in Greejo fonat 
“Vobis adiungite, q.d. Non folum non debetis eum faftuole reiicere 
aut relinquere, Sed etiam fulceipere ad Vos, Vt foueatis eum, donec per- 
fieiatur et ipfe. Quod [i non feceritis, Sed defpexeritis Vt inutilem, Videte, 
ne forte Deus ipfe eum [tatuat. Vtrifque ergo dieit: Qui firmi [unt, 
erudiant infirmos, Qui infirmi, patiantur fe erudiri, Et erit pax et Charitas 
vtrinque. 

Non in difceptationibus cogitationum [14, 1]. 

Non fatis apte tranftulit. Quod enim “difceptationibus’ hie dieit, in 

Grecjo EIt in diiudieationibus’. Et quod “cogitationum’, grecje elt 





6 Si cf Sie 14 & formentur mit entsprechenden Strichen n. tolerentur ein- 
geschaltet 16 ad mit Strich ü.d.Z. eingeschaltet 17 Die Zufügungen dieses Ab- 
satzes im gleichen kleineren Duktus. Vt patet in Galatis mit (n. falutem ) entsprechenden 
Einschaliestrichen a.l. R. interim ü.d.Z. add. 18 faciunt cf fiunt 19/21 huius 
bis Scriplerit a.r. R. v. Z. 18 ab 24 feceritis < Scito) 28 Non bis cogitationu 
(s0) unterstrichen 30 gree grec 


20 Vgl. Gal 6, ı1 (s. z. St. W. A. 2, 612,7 ff.) 21 noooAaußaveode i. € 
vobis adiungite Erasmus in den Annoialt. z. St. 29. 30 Vgl. L.s Gl. z. St., 
dazu Erasmus’ Erklärung des Wortes Öiakoyıouds zu Rm 1,21: non simplex 
eogitatio, sed cogitatio ratiocinantis et expendentis ac diiudicantis 
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“Dialogifmon’, Quod magis proprie “difceptationem’ feu “difputationem’ 
| lignificat |, vt fupra 1.: “Euanuerunt in cogitationibus fuis’, hoc elt, 
quod vulgo pallim Motiua et rationes vocamus. Vult ergo Apoftolus, 
Vt nullus alterius Iudicet difceptationes (eu rationes, quibus mouetur 
fie aut fie agere. Nam firmus habet [uam opinionem rationibus fuis 
| motus |, Infirmus item et fuam. Ideo infra dieit: “Vnufquifque 
in fenfu fuo abundet’ i. e. l[atilfaciant ei et quiefeat in fuis motiuis, 
(feu Vt Vulgatius dieam) in informationibus fue confeientie [tet fecurus 
et fixus. 


*Noftro autem tempore [uperltitiolas iftas pietates, immo [pecies Bl. 141b. 
"pietatis non elt neceffe ex infirmitate tolerari, Quia ex crafla ignorantia 


eas perpetrant, Nefcientes, quod fele mutari oporteat, non opera. Ve- 
runtamen Apoltolus monet Galatas, Ne hanc libertatem “dent in occa- 
fionem carnis’, Vt nunc faciunt Rome, Vbi Nihil eorum amplius eurant, 
que dieta funt; omnia [unt deuorata per difpenfationes. Libertate ilta 
potiuntur perfectillime. Verum Alia, que precipit Apoftolus, penitus 
omittunt Et habent libertatem hanc “occalionem carnis Et velamen 
nequitie’. Quia [cil. non tenentur ad illa, quod verum eft. Et nune 
quoque, OÖ quam multi, fi feirent hanc libertatem, Quando intrarent 
religiones aut alios [tatus? Immo quam multi dimitterent libentilfime 
fuas ceremonias, orationes, regulas, si modo pap&a diflfolueret illas, 
sicut potelt! Adeo nunc omnes ferme [ine Charitate et Inuiti agunt in 
fuis vocationibus. Aut [i qui agunt, eo timore agunt, vt in illa miferrima 
eruce confcientie confidant. Et fortalfe Deus Vult Sie nunc elle nos 
altrietos variis ordinibus et regulis ac [tatutis, Vt [altem compellat in- 
trare. Verum fi ifta Libertas rurfum daretur, [eil. Vt Ieiunia, orationes, 
obfequia, Ecclefiarum minilteria etc. vnicuique ad liberum [arbitrium] et 
confeientiam fuam committerentur, Vt faceret, quantum vellet motus 
amore Dei, Credo, quod in vno anno omnes Ecclefie ferme et altaria 
deferta | fierent |. Et tamen [ic elle deberet, Vt ad hec omnia non nifi 
Libere et hilariter tanguam Deo [eruituri accederemus, Non timore 
confcientie nec pene, nec [pe lucri aut honoris. 


1 Elt: difceptationem (cf difceptatio) feu difputationem (cf dilputatio) 2 figni- 
ficat ü. d. Z. add. 6 motus ü. d. Z. add. 25 compellet 26 Auf den mit 
Verum beginnenden Schlußpassus weist eine große Hand a.l. R., mit weit ausgezogenem 
Zeigefinger, von L. rasch und ungefüg gezeichnet 27/28 liberum & conlcientiam 
30 fierent ü. d. Z. nachträglich zugefügt 


2uRm 1,21 6 Rm 14,5 (Faber: unusquisque in sua mente satisfaciat, 
vgl. Erasmus: Unicuique sua mens satisfaciat) 13 Vgl. Gal 5, 13 17 Vgl. 
l.e. und I Pelr 2, ı6 25/26 Vgl. Le 14, 23 
32* 


Bl. 142, 
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Exempli gratia, 

Si exiret Mandatum, Vt Nullus [acerdos, nili Velit, fit fine Vxore, 
fit | cum | rafura, fit | in | habitu dilcreto, fit obligatus ad horas Canoni- 
cas, Quot, quelo, Inuenias, Qui eligant formam iftam, in qua nunc funt? 
Nonne fieut dieitur: Wens bii auff die conjcieng fumpt? Et tamen lie 
deberet omnino fieri, Relinqui [eil. ad arbitrium, Vt faciant, quantum 
coram Deo excufare prelumunt. Sed dieunt: O quis tunc non Vellet 
elfe facerdos! Refpondetur, Quod qui lie dicunt, oftendunt manifelte, 
Quod libertatem querunt ad occalionem carnis, Et [unt in [eruitute 
Inuiti, non merentes aliquid apud Deum. 

Timeo, Quod omnes pereamus hodie. Quis enim iftam fequitur 
Regulam ? At et populus, Quid daret? Qui eque Infipiens eft, Quia 
coactis feruis dat et non potius liberis fratribus. 


Difcute itaque te, 


Cum oras, [acrificas, chorum Vadis | aut quippiam aliud 
facis |, An fi in tua [itum ellet libertate, idiplum faceres, 
et Inuenies, quis [is apud Deum. Si enim non faceres, [i 
liberum et integrum haberes, Iam nihil facis, Quia Seruus 
es et mercennarius. *Verum Sunt aliqui, qui cum id [ciant, in angulo 
quopiam fefe ponunt Et dieunt: Faciam mihi bonam intentionem et 
ex necellitate voluntatem. Interim ridens diabolus retro dieit: Schmug 
dich, Kib3 fehle, wir werden geßte hHabenn, tunc [urgit, Vadit chorum et orat 
Et dieit: Sih eulichen, Wie jchon biftu, Haftu nu pfawen federnn? Si ego 
nefcirem (fecundum fabulam) ef[e alinum, te crederem leonem, ita clamas; 
Sed pelle tectus leonis, penes aures cognolceris. Deinde ineipit tedium, 
numerat folia et ver[us, num prope [it finis orandi, Sibique confolator 


3 cum und in je statt eines getilgten line übergeschrieben 4 eligant 5 Wens 
biß auf die Konfcieng fompt? P Von 11 bis 19 (Schluß der Seite) eilig geschrieben, 
das Unterstrichene eilig unterstrichen 15/16 aut bis facis a. I. R., Einschaltestriche 
n. vadis 20 dicunt kann dicant gelesen werden 21/22 Schmud dich, liebes feglein, 
wir werden gefte haben. P 23 Sich eulichen, wie jchon bijtu, haftu nu pfauen- 
feddern? P  federnn 24 leonem 25 Deinde] D korr. wohl f. Q 


5 Vgl. Wander I, 1672, Nr. 169 11 Auch hier klingt jene düstere Stimmung 
wieder, die im Onus ecelesiae Pürstingers damals ihren stärksten gesammelien Aus- 
druck gefunden hat 19 Vgl. Joh 10, ı2f. 21 Vgl. Wander II, 1192, Nr. 538 
23 Vgl. ebd. I, 902, Nr. 8. III, 1253, Nr. 23. Dazu Luthers Sprichwörtersammlung 
ed. Thiele, zu Nr. 362. Man wird auch an das gerade in Druckereien Miitteldeuisch- 
lands (auch Wiitenbergs) in jener Zeit beliebie Zierstück auf Titelblättern denken 
können: die Eule, von Vögeln angegriffen, oft mit der Beischrift M(ich) H (assen) 
A(lle) Vögel). Eine Anzahl von Beispielen s. bei J. Luther, Die Titeleinfassun- 
gen der Reformationszeit, 1909 ff 24 Vgl. Aesop. Fab. 141 
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factus dieit: Scotus coneludit, quod fuffieit intentio virtualis, non re- 
quiritur actualis. Tum diabolus: O bene, recte, Securus elto. 

O Deus, quanto ludibrio fumus hoftibus noftris! Non ita facilis 
eit bona intentio, Nec in tua (bone Deus), 0 homo, poteltate conitituta, 
Sieut nocentillime Vel docet Vel difeitur Scotus. Ea enim prefumptio 
eft hodie perniciofilfima, Quod ex nobis formamus bonas intentiones, quali 
fufficientes limus cogitare aliquid ex nobis, contra Expreffam fententiam 
Apoftoli. Inde [ecuri [tertimus, freti libjero arbjitrio, quod ad manum 
habentes, quando Volumus, pollumus pie intendere. Vt quid ergo Apofto- 
lus orat: “Dominus autem dirigat corda et corpora Vefltra® Et Ecclefia: 


- “Sed femper ad tuam lIuftitiam faciendam noftra procedant eloquia, 


20 


30 


dirigantur Cogitationes et opera.’ Hee funt Infidie iniquorum, de quibus 
pfalmo 5.: “Interiora eorum Infidie” Et Prouer. 11.: “In Infidiis fuis 
eapientur iniqui. 

Non [ie, Impi, non fie! Sed opus eilt, Vt proltratus in cubiculo 
tuo totis Viribus Deum ores, vt etiam intentionem, quam prefumpfifti, 
ipfe tibi det, Non in [ecuritate a te etin te concepta Vadas, Sed a miferi- 
cordia eius petita et expectata. 

Totus itaque error in hac parte eft, Quod non cogitamus, Quia 
hec omnia non necellitate pellente aut timore [ollieitante, Sed hilaritate 
ac Voluntate liberrima exeitante facienda funt, Vt Deo placeant. Nam 
qui fie ea facit, Vt mallet omittere, Si liceret, ceteris paribus Nihil facit. 
Faeit tamen et putat [efe fatilfacere, cum [ie fecerit, conleientiam nullam 
habens Vlterius. Confcientiam autem magnam habet, Si non fecerit. 

Hie defecetus pallim et apud religiofos abundat. Quia in iis, que [ine 
Voluntate, immo coacti Vel neceflitate, timore aut confuetudine faciunt, 
fecuri funt, nihil compunguntur. Si autem omilerint, tune confitentur 
et penitent. Cum illi ab iis non differant, Nifi quod habent Velamen 
nequitie fue et operturam externe operationis, [ub qua Voluntatis in- 
firmitatem non agnofeunt, hii Vero propius agnolcunt [uum defectum, nifi 
forte et ipli magis omilfionem operis quam tepiditatem Voluntatis 





1 dieit: Scotus ete.: zw dieser Verbindung ist man genötigt, falls man nicht an- 
nehmen will, daß hinter dieit etwas ausgefallen ist. L. interpungiert: dicit. Scotus 
8 [ecuri 11 eloquia 


1 Scotus IV Sent. dist. 6 qu. 6 n. 2 (VIII, 328f.) und bei Garcia, Lex. 
scholast. 359sq.; s. außerdem o. S. 466 zu Z. 15 2 Securus s. 0. S. 281 2.5 
10 2 Thess 3,5 in der Fassung des Breviers (d.h. mit dem Zusaize et corpora), 
wie Denifle2 I, 411 beobachtet hat; Breviarium Rom. lectio ad primam; Augustiner- 
eremitenbrevier Bl. 56b, lectio ad nonam 11 Brev. Rom. oralio ad primam; 
Augustinereremiienbrevier Bl. 52. S. Deniflel. c. 13 Ps 5, 10o nach der Kolumne 
Hebraeus in Fabers Quincuplex Psalterium Prov 11,6 28 Vgl. 1 Peir 2, ı6 
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Bl. 142b. peniteant. Vnde deberemus in operibus omnibus *attendere, Non 


quid fecerimus aut faciendum fit Neque quid omiferimus Vel omittendum 
Neque quid boni Vel fecimus aut omifimus Neque quid mali fecimus 
aut omilimus, Sed quali et quanta Voluntate, quanto et quam hilari 
corde omnia fecerimus aut facere Velimus. Sie 1. Cor. Vltjimo dieit 
fe Appollo multum rogalfe, cum tamen potuiffet cogere. Et tamen dieit: 
“Rogaui eum multum, vt iret ad vos,‘ Et omnino non erat Voluntas 
eius.” Item Sie Philemonem orat pro [eruo, cui potuilfet imperare. 
‘Ne’, inquit, ‘"bonum tuum ex necellitate effet, Sed Voluntarium’. 

Nune vero pueri prineipes et effeminati dominatores in Ecclefia 
Id folum agunt, Vt aufteritate et potentia in timore cogant [ubiectos, 
Cum id prudenter agere debuerant, Vt Voluntarios facerent primum, 
deinde fi non Vellent, pudore et terrore agerent. 

Huius autem erroris tota [ubltantia eft Pelagiana opinio. Nam 
etfi nune Nulli funt Pelagiani profeflione et titulo, plurimi tamen [unt 
re vera et opinione, licet ignoranter, Vt funt, Qui nili Libertati arbitrii 
tribuant facere, quod in [e eft, ante gratiam, putant lelfe cogi a Deo 
ad peccatum et necellario peccare. Quod cum [it Impiilfimum [entire, 
putant [ecure et audacter, Quod cum bonam intentionem forment, in- 
fallibiliter Dei gratiam obtinuerint infulam. Deinde incedunt [ecuriffimi, 
certi Videlicet, Quod opera bona, que faciunt, Deo placeant, Nihil 
timoris amplius habentes et [ollicitudinis [uper gratia imploranda. 
Non enim timent, Quod eo iplo forte male agant, Sed certi funt, quod 
bene agant. || Ifa. 44. | Quare? Quia non intelligunt, Quod Deus 
Impios etiam in bonis operibus [init peccare. Vbi non quidem coguntur 
ad peccatum, Sed faciunt, que Volunt et fecundum bonam intentionem 
fuam. Quod fi intelligerent, in eo timore incederent, quo Iob, cum 
quo et dicerent: “Verebar omnia opera mea. Et iterum alius: “Beatus, 
qui femper elt pauidus.’ Vnde, Qui Vere bona faciunt, Nulla faciunt, 
Quin femper cogitant: Quis Leit, [i gratia Dei hec mecum faeciat? Quis 
det mihi feire, quod bona intentio mea ex Deo fit? Quomodo fcio, quod 
id, quod feci meum, feu quod in me eft, Deo placeat? Hii feiunt, quod 





5 1Cor 6 Appollosoe 12CumcfItem 24Ila(so)44a.l.R. 32 Hi] HcfC 


? 1Cor 16,12 9 Philem 1» 10 Vgl. Jes 3,4. Vgl. pueri principesW. 4.3, 
263, 31. Albrecht von Brandenburg war 23jährig Erzbischof von Magdeburg, ein 
Jahr später auch (1514) von Mainz geworden 11Vgl. Ez34,4 15 Pelagiani: 
eine allgemeine Charakteristik gibt derVocab. brevil. ... liberum arbitrium divinae 
gratiae anteponunt dicentes sufficere voluntatem ad implenda iussa divina, aus- 
führlicher die Vorlage hierfür: Augustins de haeresibus, Migne 42, 27 17 S.u. 


S. 503 zu Z. 1 und o. S. 213 Z. 3 24 Vgl. Jes 44,20 (s. u. S. 503 Z. 7) 
28 Hiob 9, 28 Prov 28, 14 
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homo ex [e nihil potelt facere. Ideo abflurdilfima eft et Pelagiano 


_ errori vehementer patrona Sententia Vlitata, Qua dieitur: “Facienti, 


quod in fe eft, Infallibiliter Deus infundit gratiam’, Intelligendo per 
“facere, quod in fe eft’, aliquid facere Vel poffe. Inde enim tota Eccleflia 
pene fubuerfa eft, Videlicet huius verbi fiducia. Vnufquilque interim 
fecure peccat, cum omni tempore in arbitrio [uo fit facere, quod in fe 
eft, ergo et gratia. Ergo fine timore eunt, fcil. [uo tempore facturi, quod 
in eis elt, et gratiam habituri. De quibus Ifa. 44.: “Neque dicent: forte 
mendacium eft in dextera mea.. Et Prouer. 14.: “Sapiens timet et 


declinat *a malo, Stultus tranfilit et confidit’, i.e. non timet, quod Bı. 143. 


“forte mendacium [it in dextera [ua’, Non pauet, ne forte bonum fuum 
fit malum, Sed confidit ac lecurus elt. 

Quare enim et Apoftolus Petrus precipit: “Deum timete ?” Et Paulus 
“Hominibus timorem Dei fuademus.’ Et iterum: “cum timore et tremore 
veltram ipforum falutem operamini.. Et pfalmjus: “Seruite Domino in 
timore et exultate ei cum tremore.” Quomodo potelt timere Deum Vel 
opera (ua, Nifi ea mala et fulpecta habeat? Timor enim a malo eft. Ideo 
Sancti follieiti [unt pro gratia Dei [emper Inuocanda. Non confidunt in 
bonam intentionem aut vniuerlam diligentiam [uam, Sed femper adhuc 
fefe malum agere timent. Quo timore humiliati gratiam querunt et 
gemunt, Qua humilitate et Deum [ibi propitium faciunt. Peftilen- 
tilfimum itaque genus predicantium Eft hodie, Quod de fignis prefentis 





5 Vnugquiflque 6 Secure 8 Ila 14 <timor[e]> tremore 22 hodie 


2 In der gleichen Fassung verwendet L. das Wort (‚‚dieunt Doctores‘“) zu 
Ps 113b, ı (Hebr 115, ı) mit dem Bemerken: licet non de condigno sese possit 
ad gratiam preparare ... tamen bene de congruo propter remissionem istam 
dei et pactum misericordie, W. A. 4, 262, 4 ff., wo Kawerau an ersier Sielle auf 
Thomas von Aquino verweist, mit dessen Formulierung sich die obige besonders 
(infallibiliter) berührt, vgl. die Erörterung Prima Secundae q. 112 art. 3: videtur 
quod ex necessitate detur gratia ... facienti quod in se est ... homo in- 
fallibiliter gratiam consequitur. Andere Belege a.a.O. Dazu: Biel, Exposilio 
canonis missae, leci. 59 P am Ende (Bl. D 8) sagt, nachdem vorher weitläufig 
von facere quod in se est gehandelt war: Hec facienti deus gratiam suam tribuit 
necessario (Zitat aus Alexander von Hales). Vgl. II Sent. dist. 22 qu. 2 art. 3 
dub. 1 (I, Bl. U ıı1v); IV dist. 9 qu. 2 art. 1 not. 1 B am Anfang (II, Bl.b ro). 
Gerson, Regulae morales, III, 77 A u. 86 C. Paliz, Suppl. Celifodine, Bl. D ıv. 
Insbesondere vgl. noch für das facere quod in se est (das Beispiel des Schächers 
am Kreuz) Paliz, Celifodina Bl. J v und J vı (mit Verweisung auf Aegidius 
Rom. und Wilhelm von Paris). Anderes noch bei Aliensiaig, Lex. theol. s. v. 
facere 5 fiducia s. 0. S. 280 Z.10, 297 Z.5 8 Jes 44, 20 9 Prov 14, 16 
13 1 Peir 2, ı7 14 2 Cor 5, ıı. Phil 2, ı2 15 Ps 2, 11. Doch vergleiche zum 
Folgenden Ls. Adnotalio zu dieser Stelle, W.A. 4, 472,7 ff. 22 Die Ablaß- 


Bl. 143b. 
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gratie predicat, Vt lecuros homines faciat, Cum hoc fit optimum fignum 
gratie, timere [eil. et tremere, Et prelentilfimum lignum ire Dei fecurum 
elfe et confidere. Ad quod tamen omnes anhelant miro furore. Sie 
enim per timorem gratia Inuenitur Et per gratiam Voluntarius homo 
effieitur ad opera bona, Sine qua Inuitus eft. Qua tamen (Vt ita dixerim) 
Inuititate fit fine timore, durus et fecurus, quod externe illa perficit in 
oculis fuis et hominum. ‘ 


*Scio et Confido [14, 18]. 


Iftud “Confido’ hoc loco non pro ‘[perare’ aceipitur, Sed | ablolute 
et | pro “fecurum ac certum elle ac prope audacem’ feu "audere’, Quo- 
modo et fupra dixit: “Ifaias autem Audet et dieit” i.e. confidenter et 
audaeter dieit. Sie enim paulo animoliores "confidentes’ vocantur latine, 
Vt Apud Plautum, teujtonice fef. || Denique idem 2. Timo. 1.: “Veri- 
tjatem Seio, cui credidi, et certus [um’, q. d. Non fallor. || Senfus elt ergo 
Apoltoli: Scio et confido, teujtonice: ch weyß onnd byn fed, darifs fed- 
Yich jagen. Alioquin debuit dicere: Confido in dominum Ihefum, fi pro 
“fperare’ illud aceiperet. Nune dieit: In domino Ihefu i. e. eo, quod [um in 
Chrifto, per iplum hoc audacter [entio. Vtitur autem eo Verbo 
audatie propter Scrupulum aliorum, qui timidi et diffidentes erant in 
hac [ententia, deinde propter pfeudoApoftolos contrarium docentes. 


Nihil commune per ipfum [14, 12]. 


“Commune’ idem, quod ‘immundum’, Sed hebraico more loquendi, 
Apud quos EI[t et verbum oppolitum huic, quod “fanctum’ [ignificat, 


7 n. hominum die Hälfte der Seite freigelassen 8 Scio & Confido unterstrichen 

9/10 ablolute & ü. d.Z. zwischen doppelten Strichen, Einschaltestrichen n. S3 11 Audet] 
Actfi 13/14 denique bis fallor add. a. 1. R. in kleinerer Schrift (von Z.10 ab) timo 
Verit. Scio cui credidi 15 ch weis onnd bin fed usw. P 17 Ihefu. <Vt ad 
vtrunque Verbum feil. Scio & confido refertur. Vt fic Scio in Ihefu Chrifto. Et Confido 
i. e. audeo in domino Ihefu.„ 18 <Scio &) audacter 21 Nihil bis iplum unterstrichen 


prediger vor allem, s. Onus eccl. c. XIV de statu ecclesiae remissivo und XV 
de indulgentiis el remissionibus 31. 40, besonders 41 

6 invititas wohl von L. geprägtes Wort (s. noluntas S. 447, 17) 10 Erasmus 
in den Annotaii. z. St.: scio et certussum Zu securus und audax s. 0. zu S. 281 
25: 11 Rm 10, 20 12 Vocab. brevil.: confido i. e. credere et fiduciam 
habere.... confidenter i. e. audacter 13 Vgl. Plaut. Amphitr. I, 1, 1: Qui me 
alter est audacior homo, aut qui confidentior. Vgl. auch Capt. III,5,8 2 Tim 
1, 12 (Scio enim eui eredidi). Siait Veritatem ist vielleicht Veritate zu lesen SO: 
im lexikritischen Apparat), wozu man Hiob 9, 2. Act 12,2 vergleichen kann 
22 In dieser Bedeutung kommi communis im A. T. nicht vor. S. Luthers Gl. 
a SLR: 23 sanctum, d. i. separatum, s. auch W. A. MILE TIT: 
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feil. Separatum, l[egregatum. Vnde pfalmo 4.: “Mirificauit Dominus 


fanetum fuum. Aliqui fie tranfferunt (Vt Reuchlin proprietatem eius 


teftatur): “Separauit Dominus mifericordifiecatum leu gratificatum [eu 
fancetificatum [uum.’ Vnde et Apolftolus fe Ro. 1. dieit “Segregatum in 
Euangelium Dei i. e. a communi vfu ad officium euangelii fanctificatum. 
Vnde et figuraliter in lege dietum: “[eparabis mihi omne primogenitum’. 
Item: “Separaui Vos a ceteris gentibus’ et frequenter ibidem habe- 
tur. Ideo, quod non elt ita [eparatum, hebraice “commune’ Vocatur. 
Inde procedente Vf[u ‘feparatum’, pro Mundo, fancto, puro, “Commune’ 
autem pro immundo, prophano, Impuro acceptum eft. Vnde Act. X. et 
XL: “Quod Deus mundauit, tu ne commune dixeris.. Hie diei debuit: 
Quod Deus mundauit, tu ne immundum dixeris, Nifi idem per commune 
et immundum intelligeret. 


Nemo enim Tibi Viuit [14, 7]. 


Arguit Apoftolus a Maiori. Quia fi non viuimus nec [umus nobis, 
quod maius eft, Multo minus edimus aut bibimus aliudue quid facimus 
aut patimur, Sed omnia Domino. Vnde 1. Cor. 6.: “An neleitis, Quod 
corpora Veltra templum funt [piritus lancti et non eftis veltri” Et 
iterum: “Glorificate Deum in corpore veltro et in [piritu veltro, que 
funt Dei. Et Gal. 6.:“Viuo ego, iam non ego, Viuit Vero in me Chriltus.’ 


Vnuflguilque in fenfu fuo abundet [14,5]. 


Hoc Verbum paflim Sancti patres et doctores v[urpant in generalem 
fententiam, Qua vnumquemque in Scripturarum intelligentia [uo fenfu 





5 lanctificatum. <Siceut & c lequenti fe velut exponens dieit Sanctificans Euan- 
gelium dei) 10 Act 14 Nemo bis Viuit unterstrichen 18 templum elt 
20 Gall] G cf a 21 Vnulquilque bis [uo unterstrichen 


1 Ps 4, 4. L. glossiert das, W. A. 3, 38, 5: in evacuatione omnium, que sunt 
carnis 2 Vgl. Reuchlin, Lex. hebr. s. v. rbp: Separavit, segregavit, discri- 
minavit...Psalmo 3... hebracia veritas habet, quoniam segregavit dominus 
sanctum sibi ipsi. — misericordificatum (neue Wortform L.s) etc. sind selbslän- 
dige Übersetzung L.s, da weder Reuchlin s. v. or noch Faber im Kommentar 
zu Ps 4,4 Ähnliches hat 4 Rm 1,ı 6 Ex 13, 2 7 Lev 20, 24 
10/11 Act 10, 15. 11, 9 17 1 Cor 6, 19 19 Vgl. 1. c. 20 20 Gal 2, 20 
22 In der scholastischen und pairistischen Exegese ist eine enisprechende Aus- 
legung der Sielle nicht aufzufinden. L. meint wohl eine Verwendung des Spruches, 
wie sie bei ihm selber begegnet (W. A. 2, 597, 22 und 617, 9). Zu vergleichen 
wäre eiwa der Prolog des Lombarden zu den Sentenzen, Migne 192, 521, wo 
auch dem Sinne nach entsprechende Stellen aus Augusiin und Hilarius genannt 
sind. Die Verwerlung von Rm 14,5 in der Psalmenvorlesung L.s bemerkt Vogel- 
sang, Anfänge von Luthers Chrisiologie, 1929, 29 Anm. 
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abundare dieunt. Verum Apoftolus [peeialiter hoc Loco Vult, Quod 
vnufquifque (ua mente feu, Vt dieitur, fentimento fit contentus *nec 
alium Iudicet in illius neque alius rurfum hune [pernat; Ne forte, qui 
infirmus eft fide, [uum habens fenfum, fentimentum feu confeientiam, 
alterius fenfu perturbatus et [candalifatus incipiat contra [uum [enfum 
agere Ac fic aliud Iudicare et aliud facere fibique ipfi diffidere. Quia cum 
propter infirmitatem non poffit ITudicare, quam quod hoc Vel hoe fit 
illieitum, tamen ne contemnatur ab illis, qui firmi [unt, faeit, quod illi 
faciunt; Et tamen Iudicat non faciendum. De quibus 1. Cor. 8.: "De 
efeis, que Idolis imolantur, Scimus, Quia nihil eft Idolum in mundo. 
Sed non in omnibus elt feientia. Quidam enim cum confcientia v[que 


'nune idoli quali idolothytum manducant et confcientia illorum, cum 


fit infirma? (i. e. non potelt aliter Iudicare, quin [it illieitum), “polluitur’, 
quia contra Iudicium fuum manducat. Et huius pollutionis caula eft 
Superbia fortium, Qui comedunt idolothyta in oculis eorum cum con- 
temptu ipforum, Cum potius deberent eos [uleipere et informare, aut 
fi informari non pollunt pro infirmitate [ua, deberent. propter chari- 
tatem cum eis infirmi fieri et fimiliter abltinere feruata fide intus in 
eonlcientia. Quia quamuis fibi omnia Liceant, tamen pro [alute fratris 
debet [uam Licentiam non oltentare. Melius eft enim, Quod ipfe foris 
priuetur libertate [ua, gquam quod infirmus frater pereat. Nam Sihabet 
Infirmam confeientiam Et fuper hoc [pernitur, Nihil aliud fit, quam quod 
eo contemptu cogitur facere, quod illi faciunt, et tamen non Iudicat 
illud faciendum, quod illi. In eodem itaque opere licito alius peccat, 
alius bene agit propter diuerlitatem confeientie. Ideo dieit: “Vnufquifgue 
in fenfu fuo abundet’, fit certus et quietus, fortis, propter ferupulum 
infirmi non mutet fidem fuam, Nec infirmus propter fortes agat contra 
Iudieium fuum; finat illos agere et faciat iple fue confcientie [atis. 


Nihil commune per ipfum [14, 14]. 
Hoc ‘per ipfum’ Videtur polfe Vel ad ‘dominum Ihefum’ Vel ad ‘com- 
mune’ referri. Quia Nihil feil. commune eft per Ihefum Chriftum, Vel Nihil 
eft commune per [e feu ex natura [ua et interna fubltantia, Sed tantum 





8 <infirm[i]) firmi 28 fatis <Vnde hoc loco proprie) 29 Nihil bis ipfum 
unterstrichen 


2f. in sua mente Faber, propria mente sive animo certus sit sive certam 
habeat persuasionem, hoc est: acquiescat in sua opinione, Erasmus in den 
Annotaii. z. St. S. z. St. 0. S. 499 Z. 6 4 conscientiam seizt L. hier zu 
(Faber hal es zu 14, 14) 9 1Cor8, 4.7 26 S.0.Z.1f. 30 Auf Iesum 
bezieht es die Gl. interl., und ihr folgt erweiiernd Lyra 
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externa opinione et conlcientia. Et hoc magis concordat cum fequenti. 
Dieit enim: Nili ei, qui exiltimat, illi commune elt. Quia fi per Ihefum 
vellet intelligere Nihil commune, iam etiam hic fubintelligeretur: “Nifi 
qui exiltimat, illi commune eft’, fcil. per Ihefum. Ergo debuit interpres 
vitare amphibologiam, que eft in Greco, et dicere “per [e’ pro “per ipfum’, 
Vt Erafjmus faecit. 
*Igitur In Summam Redigamus Iftud Capitulum, Cuius due [unt 

partes: 

Prima: Ne fortes contemnant Infirmos. 

Secunda: ne eofdem Scandalilent. 

Vtrungue enim elt contrarium Charitati, que [uleipit potius infirmos, 
non querens, que [ua [unt, Sed que infirmorum, Vt ipfe Exemplum 
huius preltat leipfum, 2. Cor. 11.: "Quottidiana follieitudo mea omnium 
Eeclefiarum. Quis enim infirmatur, et ego non infirmor? Quis [chandali- 
fatur, et ego non vror® Et 1. Cor. 9.: “Factus [um infirmus infirmis, 
omnia omnibus factus (um, Vt omnes lucrifacerem.. Quod autem Sic 
vreretur (non enim potuit Schandalifari cum Schandalilatis), patet 
ex ifto loco, Quia vehementibus verbis agit contra eiulmodi contemptores 
et Schandalifatores. Nam 


primam partem [ic perurget: 


Primo: Deus, inquit, illum allumpfit [14, 3]. Quo Verbo grauiflimo 
eos premit, Vt iam non hominem, Sed Deum contemnat aut Iudicet, qui 
contemnit aut Iudieat. Ideo Vehementi impulfu cogit eos ad mutuam 
humilitatem et [ufceptionem. 

Secundo: Tu quis es, qui Iudicas alienum feruum? [14,4]. Quia 
et contra Ius nature et omnes homines elt alienum feruum Iudicare, ac 
fie iam non tantum contra Deum, Sed et contra omne humanum Iudi- 
cium ac fenfum agunt eiulmodi. Iam Motiua quoque eorum deltruit: 


Primum, Quod Infirmus Iudicat robultum cadere, Et ilte Ilum 





9.10 Diese beiden Zeilen bis fast zur Mitte eingerückt 16 facta funt Sie] 
Ser Rh 17 Schandalilari] 1 cf f 23 <&) aut 29 Iudicat] Icfi iltelicf 
hfic] Ilum] I ef hlie] 


5 Für amphibologia, das in der gleichzeitigen Literatur öfter statt amphi- 
bolia verwendet wird, s. Forcellini, Totius latinitatis lexicon s.v. per se Eras- 
mus 7 L. schließt sich hier der Partition Lyras an (in dessen Einleitung 
zum Kapitel), weicht aber wie im Einzelausdruck so auch in der Einzelargumen- 
iation erheblich von ihm ab Z. 21 bis S. 508 Z. 15, und gehi dann im zweiten 
Teile S. 508 Z. 16ff., ebenfalls mehr differenzierend, eigene Wege 13 2 Cor 
11, 28. 29 15 1 Cor 9, 22 
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cecidiffe. Relpondet: quid hoc ad te? Domino Tuo cadit, aut fi [tat, 
domino fuo itat. Non ergo exceulatus es a Iudicio et contemptu, etiamli 
fie fit, vt Iudicas, Quia non licet [pernere illum. 
Secundum, Quod Iudicant: Quis feit, fi [tabit? Relpondet: Potens 
eit Deus illum Itatuere. 
Tercio, Quod omnia, que agimus, [umus, viuimus, Domino agımus, 
viuimus, fumus, ergo non licet contemnere alterutrum. Nemo, ingquit, 
noftrum fibi viuit [14, 7]. 
Quarto, Quod Chriltus ideo mortuus elt et relurrexit, vt omnium 
dominetur [14, 9]; | ideo etiam contra Chriftum eft Vfurpare Iudicium et 
contemptum. | 
Quinto opponit tribunal Chrifti [14, 10]. Quia omnes ibi Iudicandi 
fumus. Vide, quantis fulminibus, quefo, abfterret a contemptu mutuo 
preeipue infirmorum. Inducit enim Deum, hominem, Chrifti palfionem, 
regnum et extremum Iudieium. Nihil non addueit. 


Seeundam partem [imili acrimonia perluadet. 
Primo: Si propter cibum frater tuus contriltatur, iam non fecundum 
Charitatem Ambulas [14,15]. Vide Epithafes et Emphafes in f[ingulis 
verbis. °“Propter cibum’ ait, q. d. tam exiguam rem, [alutem eternam 


fratris defpieis! Minus enim effet, Si propter Aurum aut honorem aut 2 


certe Vitam et [alutem corporis aliamue durabilem rem magis quam 
cibum, qui elt inftantanee vtilitatis et voluptatis. Vehemens ergo in- 
crepatio hec elt et vehementer vacuum charitate arguit | eum |, Qui 
propter eibum fratrem contemnit. 


Secundo equalis Emphalis eft, quod dieit: “frater tuus’. Non ait: : 


hoftis tuus. Non [altem fotius aut alius quilquam notus, Sed frater, ceui 
plus quam omnibus debet, cum [it frater, idem quod fere alter. Cur ergo 
Ventri fuo et Gule plus faueat morituris, quam fratri f[emper Vieturo ? 

*Tercio: "Contriftatur’, conturbatur, leditur in confeientia fua, quod 
plus eft, quam fi pecuniis aut rebus priuaretur aut etiam vulneraretur. 
Et hoe propter cibum! Deinde Ecce non ait: Si Contriltas eum, Sed 





1 Die mit quid transkribierte Abkürzung verwendet L. sonst für quidem 2 Die 
hier mit es wiedergegebene Abkürzung & bedeutet elt, was aber nicht paßt 3 <et) Quia 
10/11 ideo bis contemptum in teilweise kleinerem Duktus n. dominetur angefügt und von 
Chriftum ab in die folgende Zeile n. Chrilti — mit abtrennenden Strichen — eingeschrieben 
12 Chriltum 17 cibum <tuum) 23 eum ü.d.Z. add. 


18 epitasis und emphasis hier nicht in dem engeren Sinne des rhetorischen 
Gebrauchs (s.z. B. die Erläuterungen in dem Vocab. brevil.), sondern im all- 
gemeinen: Steigerung, Nachdruck. Vgl. W. A. 2, 457, 37 
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“G contriltatur’. Vbi apte eorum exculationem repellit, fi dixerint: 


‚ Sine mea culpa eft, Nihil ei facio. Non ego eum contrifto, facio, que 


mihi licent. An non mihi meo iure vti licet et facere, que volo, in iis, 
que mea funt? Ita enim Nunc Iuriltarum Iuftitia eft Iura [ua inter- 
pretantium, immo peruertentium. Quia non [atis eft, Quod iure tuo 
viuas et facias, que Velis, in tuis, Nili et fratri prouideas (lecundum 
Deum. Immo Non elft tibi Ius aut poteftas faciendi, Nec illa tunc tua 
funt, in quibus frater offenditur. Sunt tua quidem temporaliter, Sed 
fpiritualiter [unt fratris, qui in illis heret [crupulo et confcientia. Ideo 
alieno Iure, ideft Iniuria agis, qui lie agis, Vt per tua frater contriltetur. 
Sie enim pallim nune quilibet id folum attendit, quod fuum eft et fibi 
fuo Iure licet, Non quod alteri debet et vtrique expedit. “Omnia mihi 
licent’, inquit, “Sed non omnia expediunt et edificant.’ 

Quarto: “Iam non fecundum Charitatem Ambulas’, Q.d. frultra 
ambulas, etiamfi in magnis et mirabilibus ambulas, 1. Cor. 13.: “Chari- 
tatem autem non habeam, Nihil [um.’ Mirus terror, Vt propter Cibum 
quis polfit omnia bona opera [ua fruftrare, Et tamen [tulti neglecta 
pallim charitate multis fefe fatigant operibus, Vt Impleatur illud Ecele- 
fiaft. 10: “Labor Stultorum affliget eos, qui neleiunt in vrbem pergere.’ 


Secundo. 

Noli Cibo tuo illum perdere [14, 15], Q@. d. minus eft, quod ledis, quod 
offendis, quod charitatem non [eruas, Infuper Crudelis homicida es, Quia 
perdis fratrem, immo fratricida es, quod elt crudelilfimum. Deinde, quod 
pariter omnem et erudelitatem et ingratitudinem [uperat, Chrifti mortem 
conculcas in fratre, pro quo ipfe mortuus elt: Vide, Quid faeciat, Qui 
eontempto fratre fine charitate ambulat. | Sie 1. Corinth. 8.: “In Chriftum 
peccatis percutientes eorum confcientiam infirmam.’ Ibidem: “Peribit 
infirmus frater in confeientia tua, pro quo Chriftus mortuus elt. | 


Tercio. 


Non ergo Blaiphemetur bonum veltrum [14,16], Q@.d. etiam in 
Ecclefiam et in vos ipfos peccatis. Quia Bonum Veltrum i.e. id, quod 





2/8 a. R. nachdrücklich angestrichen 15 1 Cor 13 17 frultrare] e cf i 
18/19 Eccs ü. das getilgte prouer. geschrieben 26/28 Sie bis elt in kleinerer Schrift 
angefügt und auf den Rand hinaus geschrieben 27 <etc.) percutientes 30 Non 
bis veltrum unterstrichen 


3 Vgl. Mt 20, 15 in Erasmus’ Übersetzung 12 1 Cor 6, 12 15 Vgl. 
1 Gors13, 102 18/19 Eccles 10, 15 20 Dem Secundo enisprechend hat 
man vor Primo S. 508 Z. 17 ein übergeordnetes Primo zu ergänzen 26 1 Cor 
8, 12 Dal ci 30 Zur Fassung des Textes s. L.s Gl. z. St. 
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eftis et habetis ex Deo, tale fiet apud Gentes, Vt potius fugiant ab eo, 
quam defiderent illud, ac lic Caula eritis multorum perditionis, Qui alioqui 
faluarentur. Grande et graue eft, Vt non Malum Veltrum, Sed bonum 
veitrum etiam blafphemetur propter ecibum tantum. “Bonum’ hie vocat 
omne id, quod fumus ex Chrifto, q. d. Ne Gentes vituperent fidem et 
religionem veftram ae totum Chriltianifmum veftrum, Cuius odore allici 
debuerant et bonitate eius edificari per vos. Sie 2. Corinth. 6.: “Vt non 
vituperetur minilterium noltrum’, Vt et Supra 12. ce. fatis dietum eft 
fuper illo puncto “prouidentes Bona’. 


* Quarto. 


Non Eit regnum Dei Eica et potus [14, 17], @. d. frultra prefumitis 
regnum Dei, Si pacem propter Efcam turbetis Et ita propenfi in defen- 
fionem Efce et potus fitis, quali regnum Dei in illis fit, Vt Nune pallim 
quoque fit. Plures externus cibus turbines [ufeitat quam interna religio 
pacem per pacem et bella turbantes. Sed Iultitia, quoad Deum, quod fit 
per fidem feu credendo; Et pax, quoad proximum, quod fit per Charitatem 
in Inuicem, fufeipiendo, fouendo; Et Gaudium in Ipiritu fancto, quoad 
feipfum, Quod fit per [pem, in Deum fiduciam habendo, non in ea, que 
facit proximo Vel ad Deum. Tibi efto Iucundus, proximo pacificus, Deo 
autem IJultus. Pacem autem hanc Nihil ita turbat quam Scandalum 
et offenlio fratris, prefertim in iis, que confeientiam ledunt. Vnde Multi- 
plieiter “pax?’ acceipitur. 

Pacem ad Deum, vt fupra 5. c.: “Igitur Iuftificati ex fide pacem 
habemus ad Deum.’ Hec pax interrumpitur peccatis. 

Pacem ad feipfum, Que habetur per gaudium in [piritu fancto per 
fpem et patientiam, Vt fupra 12.: “Spe gaudentes, in tribulatione pa- 
tientes.’ Hec perturbatur per Impatientiam Vel per tribulationes 
impatienter [ulceptas, idelt per amorem paeis carnalis et inutilis. 

Pacem ad proximum, Que habetur per latiffactionem et edi- 
ficationem charitatis mutue. Et rumpitur per contemptum alterius 
infirmitatis ac percufllionem confcientie eorum, Qui habent pacem ad 
Deum, ad feipfos per fidem et patientiam, Sed non ad proximos. Et hoc 


72cfl 8 noltrum <Et 1 Timo) 11 Non bis potus unterstrichen 16 Et 
pax unterstrichen 17 Et Gaudium unterstrichen 23ff. Die Zahlena. R. 32 proxi- 
mos wohl cf fei[plos] 


3 Lyra deutet bonum mit fama nostra und Erasmus: quod recte facitis 
72Cor 6,3 8Vgl. Rm 12, ı7, s. 0. S. 473 Z. 9 ff. 15 ff. Vgl. Denifle a. a. O.? 
Imn22ına2 16 pax est discordie finis. Item vinculum charitatis Vocab. brevil. 
18 fiducia s. zu S. 280 Z. 10 21 Vgl. die Aufzählung der causae, propter quas 
non habetur pax inter homines im Vocab. brevil. 23 Rm5,ı 26 Rm 12, 12 
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palfiue, i.e. non finunt alios elle in pace. Igitur Non tantum pacatos, 
Sed etiam pacificos vult nos elle, quietos et modeftos inuicem. Ideo 
fequitur: 

Qui Teruit in hiis Chrifto, placet Deo [14, 18] (propter Iultitiam) et 
placet hominibus (propter pacem), Vbi in [piritu fancto gaudium no- 
uilfime ponit. Quia prius Deo, deinde non que fua funt, Sed que alterius, 
querere debet. Vnde et vulgo dieitur de Inquietis et alios perturbanti- 
bus, Quod non habent pacem, quia non [inunt alios agere in pace, Sed 
turbant. Quos et Apoltolus appellat inquietos 1. Teffal. 5.: "Pacem 
habete cum illis, qui prefunt vobis’, “Corripite inquietos, confolamini 


‘ pulillanimes, Sufeipite infirmos, patientes eftote ad omnes” Et Act. 15. 


15 


20 


25 


30 


Iacobus in eadem hac caufa dieit: “Ego Iudico non inquietari eos, qui 
conuertuntur ex Gentibus’ [cil. de legis obferuatione. Et Gal. 5.: “Vtinam 
abfeindantur, qui conturbant Vos. Et 2. Teffal. 3.: “"Subtrahatis vos ab 
omni fratre ambulante inordinate.’ Ideo tales non funt “probati homini- 
bus’, Sed potius difplicent hominibus. 

De hac pace Nune dieit: Itaque, Que pacis funt, lectemur [14, 19] 
i.e. ea, que non turbant alios, Sed que edificant et quietos faciunt. 
Que autem [unt illa®? Refpondetur: Charitas hec pro tempore et loco 
docet. Non enim pollunt particulariter tradi. 


Quinto. 
Noli propter eicam deltruere opus Dei [14,20]. “Opus Dei’ Vocat 
fratrem, Vt 1. Cor. 3.: “Dei agrieultura, Dei edificatio eftis.” Et infra 9.: 
‘Nonne opus meum vos eltis in Domino? Et Heb. 3.: "Que domus 


fumus nos’ ete. Et iterum tercio ibidem: *Templum Dei fanctum elt, Bl. 146. 


quod eftis vos. Si quis autem templum Dei violauerit, difperdet illum 
Deus.’ At quis violat nifi fapientes Iuftitiarii? De quibus [tatim ibidem: 
“Nemo Vos leducat. Si quis fibi [apiens videtur, in hoc feculo [tultus fiat, 
vt fit [apiens.” Vide ergo, Quid fit “opus Dei deftruere propter elcam’: 
Non tantum offendere Deum, Sed etiam pugnare contra Deum et de- 





4 Qui bis Iultitiam eilig unterstrichen (auch noch propter Iultitiam erfaßt) 
10 que (g) 13 5. cf 4. 17 a. R. infra fol. tercio ab hine numerato, s. . 
8. 519 2. 2 18 faciant 22 deltruere opus unterstrichen 23 Cor 24 heb 


8 Wander V, 1689, Nr. 72 9 1 Thess 5, 13. 12. 14 11 Act 15, ı9 
13 Gal 5, 12 14 2 Thess 3, 6 18 ut aedificent Lyra, Gl. interl. Lyra: 
quantum ad quietem passionum mentem perturbantium, was Luther 
Z.8f. verwendet intelligas pacem mutuam et mutuum auxilium, Erasmus 
23 1Cor 3, 9 24 1 Cor 9, ı Hebr 3, 6 25 1 Cor 3,1 28 1l.c. 18 
(Nemo se seducat) 


512 14, 20. 23 


[truere, que ille edificat, Semper in bello (lieut Gygantes fabuloli cum 
diis) contra Deum verlari. 


Omne, quod non eilt ex fide, peccatum elt [14, 23]. 


| Vide b. Augjuftinum li. 4. contra Iuliaınum ce. 3., litera F. | 
Apoftolus hie generaliffime loquitur de fide, eoipfo tamen alludens ad 
Singularem illam fidem, que elt in Chriftum, Extra quam non elt Iultitia, 
Sed tantum peccatum. Eft autem fides in Deum, EIt fides in proximum, 
Eft fides in feiplum. Ac fide in Deum Iultus quilibet effieitur, Quia 
Deum verificat, cui credit et confidit. Ac fide in proximum fidelis et 
verax et fidus dieitur, factus talis proximo, qualis ei Deus. Vocatur 
tamen etiam fides in proximum actiua, Qua credit proximo. Et huius 
fidei natura elt, Vt li aliter agat, quam credit, aut li dubitat de proximo, 
offendat in proximum, Quia non faeit, ficut illi promifit. Sieut et in 
Deum peccat, dum aliter agit, quam dietum [ibi eft et credit. Ita et 
in feipfum credit et fue confeientie dietanti, Contra quam [i agat, iam 
aliter agit, quam credit, Et ita contra fidem. Sie “omne, quod non elt 
ex fide, peccatum elt’, Quia contra fidem et confcientiam, Cum id omni 
ftudio fit cauendum, ne contra confcientiam agat. 


Queritur ergo, 

An Impius tune peccet, qui non credit, quia non agit ex fide, Ergo 
nec contra confcientiam, Immo credit falfe; Ergo ex fide huiufmodi 
falla agens non peccat? Refpondetur: Illa authoritas: “Omne, quod 
non ex fide eft, peccatum elt’ Sie intelligitur, Quod necelfe elt omnem, 
qui non vult peccare, vt credat. Sola fides enim fine peccato elt. Ergo 


Qui facit, quod non credit, peccat. Vt Qui manducat, quod commune : 


putat, non adeo peccat, Quia contra [uum putare peccat, quam quia 
fide caret, Qua illud feiret non effe commune. Infirmitas itaque fidei, 
que adeft, et fortitudo fidei, que deeft, facit, quod peccat, dum mandueat. 
Ergo non debet manducare i. e. opus fidei facere, qui fidem non habet. 
Quia opus fidei ex fide debet procedere, alioquin peccat, Quia non credit 





3 Omne bis elt unterstrichen 4 Vid. b (so) bis F eilig in kleinegem Duktus zu 
Z.3a.r. R. add. %g) eredit 10 equalis 13 illi undeutlich (cf ille?) 


4 Vgl. August. conira Jul. IV, 3, 24, Migne 44, 750. Das genaue Zitat eni- 
spricht der Ausgabe Basil. 1506, t. MLLIEBIEN 15 dietanti s. u. S. 514,2 
17 Lyra zu 14, 23a: ex fide i.e. ex conscientia ... sed contra conscientiam, 
Gl. ord. zu 14, 230: Fides nostra vult ut homo agat hoc quod bene intelligit 
esse agendum, et peccatum est quod aliter fit quam probatum est. Gl. interl.: 
contra fidem i. e. contra conscientiam 
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licere, Sed Iudicat illieitum (hoc eft fidei ablentia) Et lic contra confcien- 
tiam agit. Corolljarium. Omnis, qui caret fide, dum bene faeit, 
peceat. Hec enim elt mens huius diceti. 


Sed dieis: 
Si sie intelligendum eft Infirmum peccare, non tam quia contra 
eonfeientiam agit, quam quia non ex fide operatur, Ergo etiam peccat, 
fiue manducat fiue non, Quia [emper manet ibi defectus fidei. Refpondetur, 


Quod Sic; Semper elt in peccato, idelt in defectu fidei. *Sed tamen non BI. 146». 


debet amplius irritari, Vt magis peccet. Ifta enim Infirmitas fidei Eft 
veniale peccatum, hoc eft, quod Deus ei non imputat in peccatum 
mortale, licet de natura [ua fit mortale. Quia Deus illum “affumpfit’ per- 
fiiendum et fanandum, Sicut Samaritanus Semiuiuum relictum. Ideo 
non elt irritandus, Vt operetur fecundum hane infirmitatem fidei, Sed 
potius fouendus et alendus, Vt Crefcat in cognitione Domini noftri 
Ihefu Chrifti, Vt Sanctus Petrus 2. Pe. Vltjimo: “Crefeite in gratia et 
cognitione Domini noftri Ihefu Chrifti. 

Sicut in fimili Baptifatus aut penitens manet in infirmitate con- 
eupilcentie, que tamen e[t contra legem: “Non concupifces’, Et vtique 
mortalis, nifi Deus mifericors non Imputaret propter inceptam cura- 
tionem. E[t ergo in peccatis ilte, Et tamen non elft irritandus ab alis et 
fcehandalifandus, ideft non eft danda occalio, vt faciat lecundum hanc 
infirmitatem [uam, Sed potius fouendus et perficiendus. Alioquin omne, 
quod fie faceret, quia non ex caltitate faceret, Vtique peccaret Et fieret 
mortale propter opus infirmitas, licet ipla infirmitas fit venialis ex 
gratia Dei. Ita et ille infirmus fide obediret infirmitati faciens opus, 
quod non ellet ex fide. 


Igitur duplieiter “fides’ hoc loco aceipitur: 


Vno modo pro Opinione et confcientia. Sie multi exponunt hunc 
locum. Alio modo abfolute more Apoftoli Vniuoce pro fide Chrifti. Et 
fie ego falua Reuerentia hunc locum intelligo. Nam [icut elt agere contra 


3 peccat. (quia contra conlcientiam agit.) Sidcfin 15 Pe 22 Alio- 
quin] A cf Q 


12 Vgl. Lc 10, 33ff., s. 0. S. 351 S. 19 13ff. L. hat (s. zu seiner Gl. 
S. 135, 26) wohl den Exkurs Lyras nach V. 12 im Auge (Quae propter scan- 
dalum dimittenda), sielli aber im Gegensaize zu ihm nur das einfachst Grund- 
sätzliche fesi 15 2 Peir 3, 18 28 Vgl. die Gl. ord., inierl. und Lyra (s. o. 
S. 512, 17). Die beiden leizien bieien den Ausdruck conscientia; sachlich das- 
selbe hat auch Faber 
Luthers Werke. LVI, Römerbrief 33 


514 14,23. 15,1 


confcientiam in fide, ita et in qualibet virtute alia. Nam Infirme caltus 
agit contra confeientiam, li fornicatur, Quia dietat non fornicandum 
feeundum caltitatem. Et tamen, quia infirmus eft, [chandalifatur et 
ruit agens contra dietamen. Ita Qui infirmus eft fide, Credit et non 
credit. Quia eredit, bene agit; Quia non credit, peceat. Quod non credere 
fi irritetur, peccat iam opere. 


Gap 


Debemus autem Nos firmiores etc. [15,1]. 


Sie Charitas omnes et “omnia fuftinet’, Sie Mo[es populum Ifrael 
et prophete. Elt autem hoc ‘fultinere’ omnium peccata facere fua et eis 
compati. Hoc enim faeit Charitas, Cuius hec [unt Verba: “Quis infirmatur, 


et ego non infirmor? Quis Schandalifatur, et ego non uror?” Sic’ 


hortatur Gal. 6.: “Alter alterius onera portate et lic adimplebitis legem 
Chrifti’v Et ibidem: ‘Fratres, Si preoccupatus fuerit homo in aliquo 
delieto, Vos, qui [piritales eftis, inftruite huiulmodi in [piritu lenitatis, 
confiderans teip[um, ne forte et tu tenteris. Et 1. Cor. 10.: “Qui [tat, 
videat, ne cadat.” Et ‘Qui fe exiftimat aliquid efle, cum nihil fit, ipfe fe 
fedueit.” Et Phil. 2.: “Hoc fentite in vobis, quod et in Chrifto Ihefu, qui 
cum in forma Dei elfet, Non rapinam arbitratus elt elle fe equalem Deo, 
Sed exinaniuit (emetipfum formam [erui accipiens. Sieut Corpus 
naturale, In quo olfa fuftinent carnem et infirma membra non proiiciuntur 
a firmis, Sed magis quam firma curantur. Et honelta tegunt inhonelta, 
vt 1. Cor. 12.: “Que videntur membra corporis infirmiora effe, necel- 
fariora funt. Et que putamus ignobiliora elle membra corporis, hiis 
abundantiorem honorem circundamus. Et que inhonelta [unt noltra, 
abundantiorem honefltatem habent.’ Vide itaque Singulos ordines 
primum. Nullum Deus ita relinquit, Quin aliquos bonos et honeftos in 
illis ordinauit, Qui [int aliorum tectura et honefltas. Sie Malis mulieribus 





1fidelfcfv 6 opere <Vt contra illud). Danach der Rest der Seite (!/,) frei- 
gelassen 8 Debemus bis etc. unterstrichen 16 Cor 23Cor man) necellariora 


4 Zu dem — auch bei Lyra — sehr gebräuchlichen ierminus dietamen [rectae 
rationis] vgl. z. B. Occam prolog. I Seni. qu. 10 passim, bes. von F an (I, Bl. 
dvII). Biel II Sent. dist. 35 qu. un. art. I not. 1C am Anfang (I, Bl. oo vo); 
III dist. 12 qu. un. art. 1 noi.2 (II, Bl.Ev) 9 1Cor 13,7 11 2 Cor 11, 29 
13 Gal 6, 2 14 l.c. ı 15 Zur Schreibung spiritales s. o. S. 55 zu Z. 22 
16 Vgl. 1 Cor 10, ı2 17 Gal 6, 3 18 Phil 2, 5ff. 20 Lyra z. Si.: sicut 


in corpore naturali membra firmiora ut nervi et ossa sustinent alia debiliora 
23 1 Cor 12, ı2f. 
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pareitur propter bonas, Sacerdotes boni protegunt malos, Monachi 


‚indigni honorantur propter dignos. Hic autem Infulli homines 


contra totum ordinem infurgunt ac velut ipfi fint mundi, vt nullubi 
fordeant, cum tamen ante et retro et intus non nifi Suum et porcorum 
fint forum et offieina. Hine Nulla mulier, hine nullus facerdos, hinc 
nullus Monachus. Hine dieit Apoftolus: Vt quid tibüpfi ita places, 
infulfe, et exiltimas te aliquid effe, cum nihil fis? Rurfum et illi, 
Qui [fe vident honeftos elle et alios tegere, querunt fugam aliorum, quibus 
dati [unt in honefltatem, omnium [tultilfimi, quod putant [fe a feipfis 
elle tales, nefeientes, quod propter alios tales f[unt. Inde tedioli funt 
et nolunt effe in communione aliorum. Sie heretici, Sie Multi [uperbi 
alii. Que non facerent, nili [ibi placerent. Ac fi mulier nollet effe cum 
mulieribus, nifi fint omnes munde. Huie dieit Apoftolus: hover, fuiterlein, 
hoer. Tu ftas? Vtique, Sed vide, ne cadas. Nulla enim fie [tat, quin 
cadere poflit. Nulla fie iacet, quin [urgere poflit. Quare? “Potens elt 
Deus [tatuere eam. Et potens eft deferere eam. Multe ceciderunt, que 


firmiffime f[teterunt *et fortius quam turris Babylonis. Multe rurfum Bı. 147b. 


furrexerunt, que profundilfime ceciderunt. Ille, quia [ibi placuerunt; 
ifte, quia fibi difplieuerunt. Sie, Si Sacerdos nolit facerdos elle, quia non 
poteft cum malis agere, dieitur ei: Domine Iohannes, Vos ftatis, Vos 
placetis vobis, Videte, ne cadatis et magis dilpliceatis vobis, quam illi 
iam vobis placent. Sie Religiofi, qui tedio franguntur, Quod inutili- 
bus debent feruire et lotii elfe, Querunt autem et cupiunt non nili dignis, 
perfectis, fanis preeffe, interelfe, adelfe. Inde currunt de loco ad locum. 


5 Sed fruftra, Quia Sie ftatutum eft: Eyner muß deß andernn [hand 


dedel jeyn. || Vt ciues propter conlules in caufa ifta. | Et quamquam 
durum [it alterius ignominiam portare et innocenter participare, tamen 
eft pulcherrimum meritum. Et erit facile, Si recogitet, Quia et Chrilto 





3 fint cf funt 13/14 Höre fufterlein höre P 14 <Es) Tu 16 ceciderunt 
18 profundilfime 21 difpliceatis quam vobis 25/26 Einer muß des andern jchand- 
dedel jein P 236 Vt bis ilta in kleinerer Schrift eilig an den I. R. zu Z. 26/27 gesetzt 


6 Vgl. Gal 6, 3 22 Statt placent erwartet man displicent 25 In der 
Form anders bei Wander IV, 95 (vgl. Thiele, Luihers Sprichwörlersammlung, 
S. 147). L. braucht das Wort ebenso im Briefe an Johann Lang, ö. Oki. 1516, 
W. A. Briefwechsel 1, 62, ı 26 Der Zusatz bezieht sich wohl, wie auch S. 448 
Z. 23, auf den Sireit des Brandenburger Bischofs mit dem Wiiienberger Rate, s. 
Zischr. f. Kgsch. 11, 110f. und vgl. die Urkunde bei Riedel, God. dipl. Brand. I, 
8, 471. Vielleicht meint L. auch S. 479 Z. 11 diese Angelegenheit, allerdings zu- 
gleich mit der Erinnerung an die Straßburger Ereignisse. Zu gleicher Zeit (und 
noch 1516) schwebte ein Handel des Bischofs mit der Wittenberger Geistlichkeit, 
s. Zischr. f. Kgsch. Il. c., Riedel S. 85 


33* 


516 15,1. 2 


licet effet durum noltram ignominiam portare, tamen libenter portauit. 
Nemo itaque fibi Viuit. 

Sed omnium pulcherrimi fatui, Qui (Vt dixi) obliti, quod et ipfi 
fordidiffimi funt, contra facerdotes, Monachos, Mulieres acriter inuehunt 
omnibufque impingunt, quod vnus feeit. Cui Refpondetur: Nunguam 
tu matri in finum feeilti, quod male oleret? Aut nunc etiam nufquam 
fordes? aut nullibi membrorum putes? Quod fi tam purus es, Mirum, 
Quod Apothecarü te non iam olim emerint pro Balfamario, quando non 
nifi balflamum aromotifans tu es. Si mater tua lic tibi fecillet, a proprio 
ftercore conlumptus fuilles. 

Igitur fie Deus dedit populo Ifrael Danielem et [otios eius in capti- 
uitate Babylonis, Sic Helter et Mardocheum in Perlide coram Alfuero. 


Hoe itaque “placere [ibi’ 


Eft difplicere fibi in omnibus. Neque enim fimul et fibi placere 
poffunt alii et ipfemet. Tales non volunt onera alterius, Sed comoda por- 
tare, immo portari tantum ab omnibus, ipfi autem portare neminem. 
Qui nihil faciunt, Nili quod reeitant, Iudicant, detrahunt, acculant, de- 
fpiciunt alios. Non compaciuntur, Sedindignantur, Nihil mundum preter 
ipfos; de quibus Ifa. 65.: “Qui dieunt: recede a me, non appropinques 
mihi, quia immundus es, Ifti fumus in furore meo erunt, ignis ardens 
tota die.” Et talis fuit Pharileus ille in Euangelio, Qui publicanum et 
alios homines [olum reeitauit, acculauit, damnauit Vanillima delecta- 
tione Iuftitie [ue. Horum funt illi omnes fimiles. Vndeb. Augjultinus 
pfalmo 70. de eodem Pharifeo: “Inde enim te delectat, quia bonus es, 
quod alter malus eft? Denique quid addidit? «Iniufti, raptores, adul- 
teri Velut hie etiam publieanus.» Hoc iam non elft exultare, Sed in- 
fultare? Igitur propria eorum conditio elt infultare Et non tam gaudere, 
quod iufti [unt, quam quod alü iniulti [unt, non adeo gauifuri, Si et alii 
eque iufti effent.Hoc enim eis dilpliceret Valde. 


BI. 148. *Vnulquilque noltrum proximo [15, 2]. 


“Sie enim Charitas’ (Vt B. Greg; orius) “in alterum tendit, Vt charitas 
effe pollit. Nemo enim in feipfum charitatem habere dieitur.” Et in glofa 





1 <pro) noltram 9 ballamum] u cf us 17/18 defpieiunt] e korr. wohl f.i 
19 appinques 23 b Aug 30 Vnulquilque bis proximo unterstrichen 


2 Vgl. Rm 14, 7 11 Vgl. Dan 1, 6 ff. 12 Vgl. Esther 2, ff. 15 Vgl. 
Gal 6, 2 19 Jes 65,5 21 Vgl. Lc 18, ı0ff. 24 August. Enarr. in ps. 70, 
n. 4, Migne 36, 877f. 31 Zur Fassung des Tezies vgl. L.s Gl. z. St. Gregor. 
Homil. in Evang. I, 17, 1 (Le 10, 1-9), Migne 76, 1139 
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dixi, Quod Charitas elt Amor non in feipfum, Sed in alterum. Ita et Vbi 


. Apoltolus abnegauit Complacentiam fui, [tatim docuit, Vt placeremus 


proximo. Ergo et Placere proximo Eft non [ibi placere. Sed huic 
dieto Gregjorü et noltro Videtur repugnare famola illa differentia et ordo 
diligendi. Quia feecundum B. Augjuftinum Et Magifter allegat: “Deus 
primo, deinde anima noftra, polt anima proximi, tandem corpus noltrum 
diligenda funt.” Ergo Charitas ordinata incipit a [eipfa. Refpondetur, 
Quod hoc iplum eft vnum illorum, quibus abducti [umus a charitate, 
dum male intelleximus. Inde enim quodlibet bonum primo nobis v[urpa- 
uimus, nihil de proximo ([ollieiti. Sed verus amor in teiplum eft 
odium in teiplum. Sieut Dominus dieit: “Qui amat animam [uam, 
perdet eam, et qui odit animam fuam, inueniet eam.’ Et Apoftolus 
Phil. 2.: “Singuli non, que fua funt, conliderantes, Sed que aliorum.’ 
Et 1. Cor. 13.: “Charitas non querit, que [ua [unt.’ Igitur Qui fe odit 
et proximum diligit, hie fe vere diligit. Quia iam extra [e feipfum diligit, 
ideo pure [e diligit, dum [e in proximo diligit. 

Vnde Saluo Iudicio aliorum et Reuerentia patrum meo [enfu Vt 
ftultus loquor: Non Videtur ifta intelligentia folida, Que de precepto 
diligendi proximi eilt allata, Qua dieitur, Quod in ipfo precepto diligens 
fit forma, qua proximum diligat, Nempe ait: “lieut teipfum’. Ergo con- 
eludunt: Oportet, Vt primo diligas te et ita ad exemplar tui dilectionis 
et proximum diligas.. Et ad hoc addueitur Sapientis illud dietum: 
“Miferere anime tue, placens Deo’, Seil. Epithafin in pronomine “tue? col- 
locantes, q. d. primum tue quam proxime. Verum Ego hoc non reprobo, 
quamquam credo, quod Epithalis lit in nomine "anime’, q.d. Noli parcere 
corpori, Vt faluus fit (piritus. E[to erudelis in hominem veterem, Vt 
fis mifericors in nouum. Quia “melior eft iniquitas viri quam mulier bene- 
faciens’, i. e. [alubre eft, Vt [piritus carni faciat malum et iniuriam, quam 
quod caro palpet et blandiatur [piritui Seu “bene faciat’, quod [ibi bonum 
videtur. Melius elt, Vt £piritus vir faciat, quod carni malum videtur, quam 


5 B 7 Charitas] C cf A 13 Phil 20 qua] qu cfin 22 illud] 
verdeutlicht 25 nomine 28 faciat] iat cf it 30 malum <fier[i]> 


1 charitas — alterum übereinstimmend mit L.s Gl. (s. o. S. 136 Z. 8) zu 
Rm 15,2 5 August. de docir. christ. I, 23, 22, Migne 34, 27, vgl. auch de civ. 
Dei XIX, 14, Migne 41, 642f. Pelrus Lomb. Collect. in epp. Pauli, zu 1 Tim 
1, 1-5, Migne 192, 329. Lyra in dem Exkurs nach. V 12: quia secundum ordinem 
charitatis magis debet diligere propriam salutem quam alterius. Vgl. 0. S. 482 
273207: 11 Vgl. Mr 8,35. Mi 10, 39. 16, 25. Le 9, 24. Joh 12, 25 13 Phil 2, 4 
14 1 Cor 13,5 21 S.o. Lyra zu Leu 19, ı8, S. 482 Z. 23 23 Sir 30, 24 
24 Dem collocantes entsprechend wäre Z, 22 adducunt nötig 27 Sir 42, 14, 
s. 0. S. 73 Z, 26. 323 Z. 14 
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quod finat eam facere, quod ei bonum videtur. “Prudentia’ enim “carnis’ 
mire eft fibi f[apiens, “callidior cunctis beitiis terre’. Et Melior elt Voluntas 
prelati etiam damnola quam inobedientis [ubditi etiam lucrofa. 

Igitur Credo, Quod ifto precepto “Sieut teipfum? Non precipiatur 
homo diligere Se, Sed oftendatur vitiofus amor, quo diligit fe de facto, 
g. d. Curuus es totus in te et verfus in tui amorem, A quo non recti- 
fieaberis, Nifi penitus *ceffes te diligere et oblitus tui [olum proximum 
diligas. Peruerlitas enim eft, Quod Volumus ab omnibus diligi et in 
omnibus querere, que noltra funt; Rectitudo autem elt, Vt fiid omnibus 
facias, quod tibi fieri vis peruerle, Tanto [tudio facias malum, quanto 
feeifti bonum. In quo Vtique non precipitur fieri malum, Sed fimilitudo 
ftudii. Sicut et Adam elft “forma futuri’ i. e. Chrifti, alterius Adam. Siceut 
in Adam mali [umus, Vtique fie in Chrifto boni effe debemus; comparatio 
hie, non autem imitatio exprimitur. Ita et hie: “Diliges proximum tuum 
fieut teiplum’ non vtique, vt diligas; alioquin preciperetur. Nunc autem 
adeo non preecipitur, Vt etiam preceptum [uper illud fundetur. Ergo 
Male diligis teiplum; a quo malo non eris liber, Nifi fimiliter diligas 
proximum, i.e. ceflfes diligere teipflum. Quod [i feceris, cellabit et lex 
ifta, Quia iam non erit necelle diligere alium [icut te, cum non diligas te, 
Nee neceffarium diligere fieut alium, cum eoiplo iam te verillime diligas 
et omnes rurlum te. 

Et Vide cautam Apoltoli locutionem. Non ait: Non debemus nobis 
placere, Sed: “alii debent nobis placere’. Quia fi nobis placerent, iam 
non ef[fet neceffarium infirmitates eorum i. e. dilplicentias [ultinere. Sed 
potius econtra Nos aliis placere debemus. Sicut et 1. Cor. X.: “Eftote fine 
offenlione Iudeis et Gentibus et Ecclelie Dei. Sicut et ego per omnia 
omnibus placeo.’ De quo pulchre et fatis B. Augjuftinus in Omelia de 
verbis Domini, Quo fine id fieri debeat, feil. Vt ibidem Apoltolus, “Non 
querens, quod mihi Vtile eft, Sed quod multis, vt faluifiant” Non enim 
contra illud proverbium: “Nemo placet omnibus’ Vult loqui. Placet 
quidem omnibus, i.e. quantum in iplo eft, facit, Vt merito omnibus 
placere debeat. Vnde et hie dieit: 

In bonum i. e. ad bonum, hoc eft, Vt ille ad bonum moueatur, cui 
placetur, Non autem fimplieiter ad bonum, Sed ad edificationem i. e. 
ad bonum edificationis, Cum [int et bona, que non edificant. Et id 





18 ceffes] ce cf vi 20 diligas te 22 <cautam) cautam 25 Cor 27 B Aug 


2 Vgl. Gen 3, ı und die Gl. interl. dazu 6.8 S. zu den Ausdrücken o. 
5.325 Z.9 10 Vgl. Mt 7,12. Lc6,32 malum und bonum ist auch hier umzu- 
stellen 12 Vgl. Rm 5, 14 25 1 Cor 10, 32f. 27 Vgl. August. Sermo 54, 
Migne 38, 374 28 1 Cor 10, 33 30 Wander I, 1414, Nr. 20 33 ad L.s 
Deutung wohl gegen Faber, der in bono versiehl 
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notandum, Quod Apoltolus familiare habet, Vt Edificationem opponat 


. feandalilationi et econtra, Vt et Supra: “Que paeis [unt, fectemur’ (feil. 


-ı0 


15 


20 


vo 
or 


ne offendantur) “et edificationis’, [eil. ne fcandalifentur. Pax contra 
offenfionem, Edificatio contra Schandalum, affumptio infirmorum contra 
infirmationem. Ideo illa tria fupra dixit: “offenditur? (i. e. fit inquietus, 
contra pacem) “aut Scandalilatur” (i.e. cadit contra edificationem et 
peior effieitur) “Aut infirmatur’ contra id, quod alfumendus erat. 


Improperia Improperantium tibi [15, 3]. 

Hoc non tantum de Improperiis Tudeorum intelligitur, alioquin non 
erit ad propolitum. Quoniam Apoltolus Vult Chriftum inducere ad 
Exemplum, Qui omnium infirmitates fultinuerit, Vt Ifaias 53. dieit: 
“Vere Languores noltros ipfe tulit, et peccata noftra portauit.’ Sieut et 
eodem [enfu Phil. 2. dieit: “Hoc fentite in Vobis, quod et in Chrifto 


Ihefu” *Nam fieut Deum glorificamus, quando bene facimus — “opera pı. 149. 


veltra bona’, inquit | Matt. 5. |, “vt glorificent patrem veftrum, qui in 
celis eft? — Ita malis operibus Deum inhonoramus et improperium et 
opprobrium ei irrogamus, i.e. occafionem improperii damus, Vt fupra 
ce. 2.:"Qui per preuaricationem legis Deum inhonoras. Sicut Seriptum eft: 
Nomen Dei per vos Blafphematur in Gentibus. Vnde et oramus: "Sancti- 
ficetur nomen tuum’, i.e. Sanctum honoretur et timeatur. Nili 
quis Velit fie intelligi, Quod "Improperia’ i. e. pene pro peccatis noltris 
debite ceciderunt fuper eum. Sed non euadit, Quia pene non Improperant 
Deo, Sed Culpe. Ideo culpe ceciderunt [uper eum, i. e. pro eis penam luit 
et fatiffeeit pro nobis. Qui fi [ibi placere Valuiffet et feiplum dilexiflet, 
Vtique non talia feciffet. Nunc autem dilexit nos, feiplum odiuit et 
exinaniuit, pro nobis [fe totum tradidit. Quare, Vt non difpliceat 
nobis proximus, Sed patientiam cum illo habeamus, effieit Charitas, que 
non finit nos nobis placere, cum [it ipfa patiens, fine qua Impatiens elt 
et fibi placens omnis fuperbe Iuftus. Ideo dicit hec de Chrifto quidem 


2 <fchandalila<lytioni) [candalilationi 3 [candalilentur] [ca cf Ich 7 Aut 
cf & 8 v. Improperia setzt L. Paragraphenzeichen Improperia bis tibi unterstrichen 
10 Quoniam] Q cf A 13 Phil 15 Matt (so) 5 in anderem Duktus ü. bona ge- 
schrieben 18 per cf pro 23 luit[ L. schreibt luxit 


2 Rm 14, 19 5Vgl.l.c.2ı 9 Wie es die Gl. ord. und Lyra z. St. ver- 
stehen 11/12 Jes 53, 4 13 Phil 2,6 15 Mt 5, 16 17 Erasmus übersetzt 
Opprobria opprobantium nach der Psalmensielle 68, 10, die Faber im Wortlauie 
anführt. Vgl. Faber z. Si.: improperia irrogabantur 18 Rm 2,23. 24 (vgl. 
Jes 52,5. Ez 36,20) 19 Mi6, 9. Le 11, 2.Vgl.W. A. 1, 90, 26 ff. 21 Die Gl. 
ord. sagt: peccata peccantium in deum ceciderunt super Christum 23 Bei 
luxit (s. 0.) möchte man an die Improperien, die Klagevorwürfe Jesu, in der 
Karfreitagsliturgie denken. 26 Vgl. Phil 2,7 


BI. 149% 


520 15, 3.4. 7. 10 


et omnia elle preleripta, Sed tamen “ad doctrinam noltram’ preferipta, 
“Vt per patientiam’ in proximis “et conlolationem Scripturarum [pem 
habeamus’. 


Vt per patientiam et confolationem Scripturarum [15, 4]. 

Quam pulehra compolitio, Quod [pes habetur per patientiam et 
confolationem Seripturarum! Siquidem [pes non elt res. “Et quod videt 
quis, Quid [perat?” Spes itaque omnes adimit res. Ergo patientia hie 
opus elt. Loco autem rerum ponit verbum [olacii, quo fultentamur, ne 
in patientia deficiamus. Ergo rem pro verbis et Scriptura dare magnum 
eft. Quod non faciunt, nifi qui omnibus rebus mortui [unt, [altem affectu, 
licet effectu rebus vtantur necel[litate, non voluntate. Hii [unt Chriftiani, 
qui illud audiunt Sui Magiltri: “Nifi quis renunciauerit omnibus, que 
polfidet, non potelt meus elfe difeipulus.’ "Qui vtuntur hoc mundo, quali 
non vtantur’, et bene operantur, quafi non operentur. Deo enim hec 
omnia operantur, Cui et in iis omnibus [eruiunt, Nihil in illis, que fua 
funt, querentes. 


Propter quod Sufeipite Inuicem, Sicut Chriftus 

In Honorem Dei [15, 7] i. e. gloriam Dei, i. e. vt Deus in hoc glorificetur. 
Mira gloria Dei, Quod tum glorificatur, Quando peccatores fufeipiuntur 
et infirmi. Quia gloria eius eft, Quod beneficus in nos elt. Ideo in gloriam 
eius i.e. beneficentie occafionem fit, Si adducuntur, qui beneficium 
aceipiant. Ideo non [unt adducendi firmi, fancti, fapientes. Quia in illis 
non potelt glorificari Deus, cum in illos non poflit effe beneficus, cum 
non egeant. 


*Letamini, Gentes, cum plebe eius [15, 10]. 

Hane Authoritatem Lyra putat effe Ifa. 35.: “Letabitur deferta et 
Inuia. Alii Ifa. 44.: “Iubilate extrema terre° Mihi autem Vel Videtur 
Ifa. 66.: "Letamini cum Ierufalem et exultate in ea omnes, qui diligitis 
illam’ Nam cum hec Vox de Ierufalem i. e. plebe Domini ad alios fiat, 
non vtique nifi ad Gentes, que non [unt Ierulalem, fit, quod Apoftolus 





4 Vt bis Scripturarum unterstrichen per] p vergrößert 17 proper 23 possit 
cf posset (oder umgekehrt?) 25 Letamini bis eius unterstrichen 26 Ila 27 Ila 


6 spes — res, vgl. 0. S. 272 Z. 19f. Rm 8, 24 12 consolemur per 
exemplum Christi, Gl. interl. z. St. 1.041433 13 1 Cor 7,31 18 in 
gloriam dei hai auch Erasmus (s. L.s Gl. z. St.), und er wie Faber übersetzt: 
honorificetis V. 6: glorificetis 26 Vgl. Lyra z. St. Jes 35, ı. Auch Paul 


von Burgos beanstandei (Add. III zu Kap. 15) Lyras Hinweis auf Jes 35 
27 Jes 44,23 Jes 66, 10 | 
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exprimens addit “Gentes’, Et ‘Ierufalem’ Exponit “plebem eius’. Vel 


. fi folum fenfum propheticum accepit, videtur ex diuerlis pfalmis con- 


-10 


20 


25 


flaffe oraculum, Vt pfalmo 66.: “Letentur et exultent Gentes, quoniam 
Iudicas populos in equitate.’ Et pfalmo 96.: “Dominus regnauit, 
exultet terra, Letentur Infule multe’ etc. 


Erit radix lelfe [15, 12]. 


Sieut In Glofa dietum Eft, “Radix’ hie non ipfe Ieffe, Sed Chriftus 
intelligitur Ex Ifa. 52. Alioquin debuit dicere: “Virga Ieffe’ aut “flos 
Ieffe’, Siecut 11. Efaie: “Egredietur Virga de radice Ieffe’ etc. Item 
Apoc. 1.: “Ego radix Dauid. Igitur Chriftus fecundum carnem habet 
radicem quidem Dauid et patriarchas, ex quibus ortus elt, Sed fecundum 
fpiritum Ipfe radix eft, ex quo orta eft vniuerla Ecclefia. Illic ipfe flos, 
hie Vero illi flos eius funt. 

Id infuper Videndum, quomodo tranflationes concordent. B. Hiero- 
jaymus: "Qui [tat in fignum populorum. LXX: “Qui confurget, Vt prin- 
ceps fit gentium.’ Paulus: Qui exurget regere gentes. Verum Qui [tat, 
vtique confurrexit, Et qui fignum eft populis, vtique dirigit populos. 
Nam ideo fignum eft, Vt gentes illo ducantur. Atque in hoc exprimitur 
natura regni Chrifti, Quia eft regnare in fide, in figno, in non apparenti- 
bus, Noninre. Mundi autem principes dirigunt in re populos, [cil. prefentia 
corporali et rebus corporalibus. Deinde “ipflum deprecabuntur” Et ‘in 
ipfo fperabunt’, facile confonant. Qui enim deprecatur, [perat. 

At illud: “Et erit requies eius honor’ i. e. gloria, quod Hieronymus 
fe elarius putat tranfferre: “Et erit Sepulchrum eius gloriofum’, eo, quod 
“requies’ non ita lit Latine locutionis vlu pro [omno mortis frequentatum. 

Sed meo fenfu Videtur obfcurius dietum. Quia ex hoc intelligunt 
nonnulli, quod Sepulchrum Chrifti fit ideo gloriofum, quia lapide exeilum 
et preciofis vngentis ipfe delibutus fit, Cum hoc [nec] b. Hieronymus 
nee LXX. nec [piritus voluerit, Sed b. Hieronymus per rem continentem 





1 Exponit] Ex cf E 2 ps 6 Erit unterstrichen 8 Ila 15 conflurget] 
con cf re 28 hoc b. Hieronymus nec LXX 29 b 


3 Ps 66,5 4 Ps 96, ı. Beide Psalmenstellen wiederholt als Versikel 
in Missale und Brevier 7 Vgl. L.s Gl. z. Si. (s. 0. S. 139 Z.5), wo radix 
Iesse auf Christus gedeutet wird (wie auch Lyra im Unierschiede von der Gl. ord., 
welche hat: Iesse radix, David arbor 8 Vgl. Jes 53, 2 9 Jes 11,1 (in der 
Postille a. R. und von Faber angeführt) 10 Ape 22, 16 14 ff. S. L.s @l. 
S. 139 zu Z. 10 23 Hieronymus bemerkt zur Rechiferligung seiner Übersetzung, 
Comment. in Esaiam z. St., Migne 24, 152: Nos autem ut manifestum legenti 
sensum faceremus, pro dormitione et requie, altero verbo, sed eodem sensu, 
sepulchrum vertimus 27 So Lyra z. St. 28 Für die Form ungentum 
s. 0. S. 279 zu Z, 29 
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gloriam rei contente Voluit exprimere. ZEft enim fenfus, Quia Mors 
et fepultura Chrifti erit in gloria et celebrabitur per totum mundum 
ineternum. quod tamen naturaliter eft contrarium morti, Cum mors 
et fepulchrum aliorum gloriam et famam et decus [oleat fecum trahere 
et Sepelire, “guorum memoria perit cum [onitu’. Hie contra factum eft, 
Vt non [olum fit amorte et Sepulchro non abforptus, Sed ipfe etiam mortem 
fuam fecerit gloriolam. . 


*Deus autem fIpei repleat Vos [15, 13]. 


Mira appellatio, Quod eft “Deus [pei’. Sed hoc figno diftinguit fallos 
deos a Deo vero. Dii enim falli demones [unt dii rei, Quia eos pollident, 
Qui rebus nitentes nefeiunt fperare. Qui enim in Deum verum nititur, 
ablatis omnibus rebus nuda [pe viuit. Ideo “Deus [pei’ idem eft, quod 
Deus [perantium. Non enim ef[t Deus diffidentium ac defperantium, Sed 
hoftis et Iudex. Breuiter itaque Eft "Deus [pei’, Quia largitor elt [pei. 
Magis autem, Quia [pes [ola eum colit, Sieut dieitur "Deus Abraam Et 
Ifaac et Iacob’, “Deus Ifrael’, ita “Deus [pei’, Quia Vbi [pes eft, ibi eft 
eultus eius. 

Repleat vos omni gaudio et pace i.e. fiducia conleientie et mutua 
concordia. Gaudium primo ponit, deinde pacem, Quia gaudium hominem 


pacat et componit in [eiplo, quo compolito facile et ad alios pacem habet. : 


Qui vero triftis et perturbatus elt, facile et ad alios inquietus fit et tur- 
bulentus.. Verum hec omnia in credendo, Quia gaudium et pax noltra 
non in re, Sed extra res, in [pe. alioguin Deus [pei non ea daret, Qui dat 
abfcondita bona, Gaudium in triltitia et afflietione perfonali, pacem in 
tumultu et perfeceutione externa. Vbi [fi fides delit, cadet per triltitiam 
et perfecutionem, quia defecit res, in quam prefentem confiderat. Perle- 
cutione Vero fit, Vt abundet f[pes, Vt fupra 5.: “Probatio vero [pem 
operatur.” Et hoc per virtutem Ipiritus fancti. Non enim ex noltris viribus 
“probatio [pem operatur’, cum tune [imus infirmi et impotentes in perle- 





6 <am) a morte 26 confiderat so 


5 Vgl. Ps 9,7, d.i. wie L.W.A. 3, 84, ı5 mit Berufung auf Hieronymus 
(Migne 28, 1135) die Stelle glossiert: cum ipsis i. e. velociter sicut sonitus. Es 
folgt im Psalmen: et dominus in aeternum permanet; zu dominus setzt L. hinzu: 
meus Ihesus Christus, I. c. 16 (s. auch L.s AdnotatioW. A. 4, 478, ı) 10 ff. S. 
L.s Gl. z. St. 12 Spes: ... in nudum Deum confidere, in der Predigt gleicher 
Zeit, W. A. 1, 85, 2f. Die Gl. interl. erläutert: qui dat spem vel in quo speramus; 


dator (patientiae) GI. ord. 21f. Vgl. die z. St. wiederholie (s. o. S. 511 
Z. 18) Gl. Lyras: pacem: per quietem passionum quae turbant animam 
26 confiderat ungewöhnliche Form 27 Rmd,4 Zur Fassung des Texies 
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eutionibus, Sed "Spiritus adiuuat infirmitates noltras’, Vt polfimus non 
tantum [ultinere, Sed et perfici et triumphare. 


Pleni eitis dilectione [15, 14]. 

Ordinis Vide aptam proprietatem: “pleni’ prius “dileetione’, deinde 
repleti omni fcientia. Quia Scientia inflat fine charitate, que edificat. 
Neque poffent alterutrum monere, nifi charitate primum pleni effent. Nam 
feientia, fi [ola fit, apud [le manet et turget nec dignatur alium erudire, 
tantum cupit videri et alios defpieit. Charitas autem effundit fcientiam 
et edificat. Nee charitas [ine [eientia edificat. Quia Sancta limplieitas 
ex vite quidem merito et Exemplo edificat, Sed docta Charitas ipfa et 
verbo, Vbi Scientia et exemplo [chandalifat et verbo non docet. Vehe- 
menter ergo contraria [unt Charitas cum [cientia et Scientia [ola. Hec 
querit, que [ua funt, fibi placet aliosque faftidit; ideo non timet [chandali- 
fare exemplo nec tamen rationem reddit verbo. Charitas contra verbo do- 
cet et etiam ab opere deliltit, quod verbo docere non poterit [chandalofo. 


Habeo igitur gloriam in Chrilto [15, 17]. 

Hoc Seil. Vult Apoltolus, Quod Non ipfe fit, qui loquitur aut facit, 
quecunque loquitur et facit ad obedientiam Gentium [15, 18], Sed Chriltus, 
Vt 1. Corinth. 12.: “An experimentum *eius queritis, qui in me loquitur 
Chriftus® Ideo fe dieit Nihil audere loqui, Nifi quod Chriftus in eo 
loquitur. Et huic Verbo “loqui” refpondere fecit verbum efficit’, Vt 
vtrunque exprimeret, Scil. et verbum et opus. Nam idem eft, ac fi dixerit: 
Non enim audeo loqui et efficere aliquid eorum, que per me non loquitur 
nec effieit Chriftus, Sed ad vitandum multiloquium, cum in prima parte 
dixiffet *lJoqui’, non fuit necelfe addere “efficere’, quod in alia parte pofuit. 
Vbi nee neceffe fuit repetere “loquitur’ „Cum qui operatur in eo, multo 
magis et loquatur in eo, cum [it facilius, loqui quam facere. Deinde, quod 
“efficere vtrunque in fe comprehendit et dicere et facere, et maiore 
emphafi dicere voluit: que per me non efficit, Vt exprimeret non folum 
locutionem fuam effe Chrifti, Sed et omnia, que faceret. Quamquam 
non ignoro aliis Videri Apoltolum id dicere pro exeludenda arrogantia, 





9 Sancta statt des getilgten rultica 16 Habeo bis Chrilto unterstrichen 
21 refpondere] erstes r korr. wohl f. angefangenes o cum) Vt 26 <&) loquitur 
Cum qui loquatur in eo, multo magis & operatur 29 <dixit> dicere voluit 


1 Vgl. Rm 8, 26 5 Vgl. 1 Cor 8, 1 12 Vgl. 1 Cor 13,5 19 2 Cor 
13, 3 20 Faber übersetzt: loqui praeter ea quae perfecit Christus 31 Ge- 
meint ist Erasmus, dem L. selbst in seiner Gl. z. St. folgt 
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Quod [eil. cum glorietur apud Deum in Chrifto, Non tamen audeat gloriari 
de iis, quibus pfeudoApoltoli, Seil. que non efficit in eis Deus, | iactantes, 
que non fecerunt Vel Deus non feecit in eis. | Sed prior fenfus mihi magis 
animo fedet, Vt fit vna negatiua pro affirmatiua, quod indicat Id, quod 
fequitur: “ad obedientiam Gentium’. Ad obedientiam enim Gentium 
Chriftus non ‘nihil efficit’, Sed omnia effeeit in Apoltolo, de quo gloriatur, 
Et non de iis, que ipfe fecit, Vt lit fenfus: Glorior, quod [um minilter 
in Gentes lanctificans euangelium. Ac ideo glorior, quia non ego hoc 
facio, Sed Chriftus per me, per quem fit, Vt hec gloriatio mea etiam apud 
Deum Valeat. 


Sic autem predicaui Euangelium [15, 20]. 

Interpres Videtur timuiffe, Nefchandalofe [onaret, Vt Apoftolus dixit. 
Nam aperte in Greco dieit: "Sie autem ambitiolus fui predicare Euange- 
lium. Nec eft, Vt ‘ambitiolus’ poflit aceipi proprie, Vt apud Plyınium de 
Iordane dicentem: “Quatenus locorum Situs patitur ambitiofus.’ (Sic enim 
Ambitiofum dieitur, quod cupit multa complecti et vbique [efe affectat 
extendere et dilatare, Vt flumen inundans ac diuerfa peruagans.) Sed 
“Philotimumenos#’ i. e. glorie feu honoris cupidus hoc loco ponitur. Igi- 
tur pro Verbo "predicaui’ duo [unt in Greco, Seil. ambitiofus fui predicare 
Seu: honoris eupiditate nilus fum. Quid ergo diceemus Ad hec? An Ambi- 
tiofus Apoftolus? Ambitiolis hie Exemplum et patrocinium prelftitit? 
Abfit. Nam et [upra dixit: “Habeo gloriam in Chrifto. Et 1. Corinth. 9.: 
“Bonum mihi eft magis mori, quam vt gloriam meam quis euacuet. 
Si hane gloriam propter feipfum queliuit, glorialua nihilet vanaeflt. Sed 
propter alios vtique, Scil.: 





2/3 iactantes bis eis a.l. R. zwischen Einschaltestrichen, denen solche n. deus im 
Texte entsprechen 6 Chriltus cf do[minus] 9 <hec ipla) fit 11 Sie bis 
Euangelium unterstrichen mit Vertikalstrich v. Sie als Paragraphenzeichen 12 [chan- 
dalofe] ole korr. wohl f. alre] 14 proprie 24 Sic hane gloriam 


2 pseudoapostoli nennen die Gl. und Lyra 6 omnia, vgl. Faber: tot et 
tanta 12 Erasmus macht auf die Verschiedenheit der Texte aufmerksam 
13 Valla überseizt oötwg Ö& piAorıuodusvov edayyeiilcodar: sic tamen cupiens 
sive annitens sive elaborans evangelizare vel evangelium praedicare; Faber in 
der 1. Auflage: sic certe ambitiosus evangelizasse (in der 2.: sie certe pro 
honore ducens evangelizasse); Erasmus: ita annitens praedicare evangelium 
(in den Annoltalt. erklärt er gıAotiuelodaı: veluti ambitiose conari quippiam ) 
15°. Plin! Nat-hisE VE 21 SL GIS 312 2 208 ambitio i. e. circundatio 
vel cupiditas ... ambitiosus i.e. cupidus et proprie honoris Vocab. brevil. 
18 Lez. graecolat.: giloriueiodau. cupio superare; piAorıula. ambitio; puÄotıuog 
ambitiosus Faber erläutert (Ausgabe 1512) seine Übersetzung: ambitiosus 
evangelizasse honoris cupidus, . . ambitio et honoris cupiditas ... honorem 
affectare 22 Rm 15, ı7 23 1 Cor 9, 15 
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Primo, ne authoritas Apoltolatus eius minueretur, quod elt impe- 
dimentum credulitatis Gentium, quibus Apoltolus elt deftinatus, vt 
in glofa. 

Secundo Ex nimia Charitate, Sie Seil., Quod cum cuperet plurimos 


faluare, *Noluit ibi predicare, Vbi iam cognitus erat Chriftus, ne [ibi zı. 151. 


fieret Impedimentum interim illis predicandi, qui ignorabant. Et hoc 
indieat, quod addueit THaiam: Quoniam, quibus non elt auditum de eo, 
intelligent [15, 21], q. d. oportet enim predicare Chriftum, vbi non eft 
cognitus, Ne [i ibi predicetur, Vbi eft cognitus, tempus negligatur, quo 
aliis predicari oportuit. Sed et id quoque non nihil indicat, Quod non 
dixit: Non, Vbi alii Apoftoli predicauerunt; hoc enim arrogantis et 
ambitioli fuilfet, quali defpiceret predicare, vbi alii predicaflent, Sed: 
“Vbi nominatus elt Chriftus’, Vt indicet fe ideo ab£tinuiffe, vbi non erat 
necelfarium, Vt predicaret, Vbi erat necellarium. 

Verum is omnibus satis redditur ratio facti, Sed nondum huius 
verbi “Philotimumenos’. Quia poteft quis illa facere, etiamfi non dicat 
fe effe honoris eupidum. Nune autem dieit [e exprefle hec fecilfe [tudio 
honoris et glorie. Ideo non eft querendum hic, quomodo non [tudio 
glorie hec fecerit, Sed que illa gloria fit. Ideo 

Tercio Notandum, quod Euangelium predicare fuit officium de- 
fpectum et ignominiolum, ficut et nunc elt, expolitum [cil. nulli honori et 
glorie, Sed vniuerfe contumelie, confulioni, perfeeutioni ete. adeo, Vt 
Chriftus dieat: "Qui me erubuerit coram hominibus, erube[lcam et ego eum 
coram angelis Dei.’ Et Ieremias confitetur [ibi verbum Domini “factum 
in opprobrium et derifum tota die’. Et plalmo 13.: “Confilium inopis con- 
fudiftis, quoniam Dominus [pes eius elt” Sed et Chriftus pallim per 
pfalmos confitetur fe contemptum, operuilfe confulionem faciem [uam. 
Item: “Deus, tu feis Infipientiam’ et irreuerentiam meam. Quod autem 
Chrifto, hoc veritati, quia Chriftus veritas, hoc etiam Chrifti i. e. veritatis 
miniftris obtingit, Vt 1. Cor. 4.: “Puto, quod Deus nos Apoftolos oftendit 
tanguam morti deltinatos. Quia [peetaculum facti [umus mundo et 





9 <non) elt cognitus 30 Cor 


3 Auch hier ist unter glosa L.s Gl. (zu Rm 15, 16) gemeini, s. 0. S. 292 Z. 30 
7 Jes 52, 15 28 Vgl. Lc 9, 26 24 Jer 20, 8 25 Ps 18, 6,s. L.s Gl. hierzu, 
W.A. 3, 100, 20f.: consilium inopum apostolorum et discipulorum confusibile 
et contemptibile reputatis 27 Vgl. Ps 68,8 28 1.c.6,s. L.s Gl. und Sch. 
zu dem Psalm, der überschrieben ist: Oratio Christi affectuosissima pro sua 
passione W. A. 3, 410ff. Die Kolumne Romanus und das Psalierium con- 
ciliatum in Fabers Quincuplex Psalterium bietet V. 8: operuit irreverentia 
faciem meam 30 1 Cor 4, 9f. 
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angelis et hominibus. Nos [tulti propter Chriftum, Vos autem pru- 
dentes in Chrilto; Nos infirmi, Vos fortes. Et infra: "tanquam purga- 
mentum huius mundi facti [umus, omnium periplima vfque adhue. 

Igitur Euangelium predicare, cum fit non honoris, mira et prorfus 
apoftoliea charitate gloriam fibi dueit, quod eft ignominia, tantum vt 
aliis profit. Nam predicare, Vbi Chriftus notus eft, non elt ignominiofum, 
Vbi iam prima contumelia perlata eft et vieta. Vbi autem nondum 
notus, ibi adhuc prima et maior eft ingloria. In hunc fenfum et ce. 1. 
loquitur dicens: “Grecis et barbaris, Sapientibus et infipientibus debitor 
fum.’ “Non enim erubefco Euangelium’, q.d. Ego duco illud officium 
honoris et ambitiolus (um ad illud, quod ali horrent propter ignominiam. 
Sic Act. 5.: “"ITbant Apoftoli gaudentes a conl[pectu concili, quoniam 
digni habiti funt pro nomine Ihefu contumeliam pati.. Quid enim "gau- 
dentes’ aliud quam ambientes *hanc contumeliam Velut gloriam ? Ideo 
et Supra dixit: “Habeo igitur gloriam in Chrifto apud Deum’, q.d. licet 
habeam in eodem confulionem in hominibus coram mundo. Sic 
pfalmo 118.: “Loquebar de teftimoniis tuis in con[pectu regum et non 
confundebar’, i. e. non erubelcebam, Sed honorem putabam loqui de te. 
Alioquin qui erubelcunt, [chandalifantur, dum timent eonfundi. Et hoc 
“opprobrium’ in eodem plalmo [epius deprecatur dicens: “Aufer a me 
opprobrium et contemptum. Et iterum: “Amputa opprobrium meum, 
quod fulpicatus (um. Etalibi: "Opprobrium abundantibus et defpectio 
fuperbis.’ 

Quarto, quod tamen parum a tercio diftat, immo idipfum declarat, 
Quod gloriam iftam confeientie apud Deum intelligit, i. e. vt non habeat 
teftimonium male confeientie, Sed bone, Sieut ait: “Gloria noltra hee 
elt: teftimonium confeientie noltre.” Ideo vt haberet diuitem conleientiam 
ad Deum, quod officium fuum fidelilfime perfeciffet, feftinauit nulquam, 
nili Vbi ignotus erat Chriftus, predicare. Sicut et 1. Cor. 9., vt [upra 
dietum eft, Quod melius [ibi elfet mori quam gloriam eius euacuari, i. e. 
quam vt non haberet confcientiam illefam. Confcientia enim elt, que 


10 erubelco] ru verdeutlicht wohl f. ci 11 ambitiofum fum 12 <conlihfi]> 
coneilii 16 <deo> mundo 


21.c. 13 8 ingloria: dedecus Ducange 9 Rm 1, 14 10 l.c. 16 
12 Aci 5, 41 15 Rm 15, ı7 17 Ps 118, 46 (felici confessione, L. z. St., 
W.A. 4, 331,28). Zu Rm 1, 14 (s. 0.) bemerkt Erasmus: Enaıoyvvouaı inter- 
pres aliquando vertit confundor, aliquando erubesco. Vgl. hierzu L.s Rgl. zu 


Ps 67,7. 8: Erubescere active, confundi passive fit ... est faciem subducere 
a conspectu hominum, W. A. 3, 411, 33f. 3”. opprobrium auch Ps 67,8 
20 Ps 118, 22. FAR, (en. 22 Ps 122,4 26 2 Cor 1,12 29 Vgl. 


1:Cor 9, 15, s. 0. S. 524 Z. 22 


10 


20 


25 


30 


15, 20 527 


Vel confundit Vel honorificat coram Deo. Non quod talis vllius fit con- 
feientia, que non in aliquibus confundat (alioquin Chriftus fruftra mortuus 


_ elfet), Sed quod euilibet annitendum eft, Vt quanto potelt minus ledat 


Bel] 


15 


25 


30 


aut lfautiet conleientiam, et quanto potelt magis adintegret et ornet Ac 
tum, quod fuperelt et latet, per fidem et [pem in Chrifto protegatur et 
excufetur, ignofcatur. Sic ergo ambitiofus fuit predicare, quia ambiuit 
confeientiam locupletare, que non melius locupletatur, quam dum ex 
charitate aliis (eruitur, etiam per ignominiam et erucem. talis ignominia 
eit ei gloria propter gloriam confleientie. Et hance credo Apoltoli effe 
mentem, Vt fie in aperta ignominia ablconditam gloriam quereret, Con- 
fulus in faciem, Sed honoratus in confcientia, defpectus apud homines, 
glorifieatus apud Deum. Veritas enim odium parit. Sed hoc odium 
gratiam parit. Ideo ambitiofe querendum odium i.e. gratia, etiam per 
odium. 

Sed Ne et aliorum reprobemus Vt Erafmi et [ibi fimilium Iudieium, 
concedemus, Quod Sancta quoque ambitione quadam nifus fit Gentium 
Apoftolus effe (quamquam hoc non hic locum habeat, Quia non dieit, 
quod folum ibi abftinuit, Vbi ceteri Apoltoli predicauerunt, Sed Vbicungue 
nominatus fuit Chrifltus, Sed etiam apud Gentes iam nominatus fuit, 
vt et Rome). Sed concedamus, Quod quia “Segregatus’ fuit ‘in Euange- 
lum preputir, pia ambitione [tuduerit [atilfacere officio [uo, ac fi [olus 
omnes Gentes Velit illuminare, In quo charitatem [uam vehementiffime 
commendat. Quia rara elt Ambitio benefaciendi penitusque Apoltolica. 
Euangelifare autem eft [ummum beneficium preltare et hoc iplum per 
fummas perlecutiones et repugnantias totius mundi. Igitur Anniti Velut 


*ad gloriam (que eft omnium cupiditatum vehementilfima), Vt bene- pı. 152. 


faciat [ummo beneficio et idipfum gratis, immo quid gratis? et non nili 
omnia mala recipere pro eo: Nonne hoc extra hominem eft ac prorlus 
apoltolicum, immo diuinum genus ambitionis? A quo quanto gradu, 
quefo, diftat, Qui gratis eft beneuolus? Tu cogita. Euangelium eit 
donum inenarrabile, nullis diuitiis, honoribus, voluptatibus comparan- 
dum. Deinde Bona illa qui tribuit, etiamli inimieis tribuat et mala 
reddentibus, Quid facit ad Euangelifte beneficium ? Minor tamen hoc- 
ipfo eft, Qui amieis tantum illa tribuit, qui tamen rarilfimus eft; Adhuc 
minor, qui comodat; Minor, qui nihil communicat; pellimus, qui et aufert 





10 faciem 


15 Im Folgenden wiederholt L. die Worte von Erasmus in den Annoltaii. 
Ähnlich spricht Faber; Valla s. o. S. 524 Z. 13 19 Vgl. Rm 1, ı 


528 15, 20 


Vel affectu (quod totum genus hominum ferme facit) Vel effectu, quod 
plurimi. Igitur Commendationes meras Euangelii loquitur Apoltolus, 
Quando officium [uum iactat. Ita autem commendatione quid elt magis 
necelfarium hominibus Euangelium Vel faftidientibus Velimpugnantibus ? 
Gloriam igitur querit, Sed Que [it (alus illorum, apud quos querit. 





5 P add.: Finis 


5 Vgl. Rm 1, 16 





5 


Peer 13 AA ur ® gas en Kor x a 
no Bas 3 eu ae 4 Sb ete a Bi, 


see grrahr> u usa a 
nee ei In ne x 
. her ee Srangel ihn 4 = 
alas) - u: A 


ee Man wc Eh 
2 eh re eingireden En agrscal 


Fe We eh a #- a Den EZ 


_ PV fahare q ıelatex fideinfi Ä 
RE dr er reu Se i on Veh . BR; ee Tale Be 4 En e pol 
F ER ee aöigech jeu u Re em n ira Fr de Zn ehren cr Herder 08 gl 
m re er YAR il. Be azen EZ 
r ne ARE eg 2} I 
en EEE N pspereiei En, in 77 ni = & Pr 


en us; Ir var Ay al ko 3 7 as ar 
x mu Bir u. % Fe 2° 
En an u en ei Son. Y 
© A z eRfidi is, Deuseriis a! 7; ! Ray 2 a, I. ZA 
| Br creaturamüdi pereaf ® wi ee r 27 a ey y Pr = ah, 
r [32 Th EEE Bu 


nr it 
| Be: Kant ps ta en u ers FEZ 





er 


r er 
u able, ee Terre 
== 4 Ken cüc pibeilentder üyn ae Ri er Pe I Ä E 
: iS A I. 34 vr, 2 Pr he Spar fand 2 J 
in Ki des glörd ütrüradrgedse DE SER een ng Ar aa 
DE 


ehe Dr Bw 7% En sche nn ne sr Gig m E 






# 


2 Frau nl dr: Zahn us 
ee :&ob 8 obfeurart ei E EKORUM, u rn Fer pen 73 





; ep I Be rn I as I ne, X en ! 
Bern rk Dicen ien es/ftulti fa factilune .Ermpiä Br oe | 
; N mw a ey Tem is 65 5m a Senf eh fine LP PL. | 
frlg > 7 Werür; loria € ti Ms dei Gmulnaine inis Fe = ic RRE LEN ’ 
ee er BE 8 Re har Dre an en Fe ua wer: her ph re PAS 
ee ER a: 2 ns ar E2 . ea ns vu ’ 
A BEN £e VE I 


i a ber sähe us ruf 
7 4, Be vorn z a ° R: u. 


en 


5% Pe 2 Me Sm ee u osmur En . u ie De > rs 
7 ehe a hl ae): a AMlorer.n. E FR £ re ER 4 De er eh Ber: 5. a +) A ir! 


us er Pp7 2 mes st 0 rn mn vo fach, er x PLRZEUn 


i er; 
Bi | un f ur ehe Semı Re ee — Pi nA un D 
rer : u fa La 2 Y er R ad Drake FE 2 E 


Ol. zu 1, 16ff. 
Berlin, Staatsbibl. 64 theol, qu,'21 A aut, 





en 


a 


f 





Auefara pe Pe ng fe Beer a Feen he al vd 
par Dart / rg ale TR, Er un ERTEEN Er pen ug 
er Fern Derı ym rn lead Ir unenn Nat on ' 
‚03 pr [2 2 © Vlnferrn K : denerse Rah - Ak, RL mim aa 
Km Phase Ft ER ER N Park wunnf many” De er er BE | 
nd 2 Fre hir fh Roe Aıkm ae: DR der 
Kite: ps cs hm far Fe ee pr . en Base) 
Dr rt 37 Dal era zn be 
a ee ee ee 
Ar em Ts gm Di hl mh [2 / 
uf u: N: Pe © Ar Den er Se il, a F ER Pc 
2 j nd nr, prncht. 1Q a /h na m ni lc 
FL Km nd her man - a I, | 


e u mr mh er , ur ul Ahıry an mr ur 
ja fer Pr et A hl, ran A ; . 
m ppacre Er rahueeun A | 
Ip es Er E rn ehe, nk a, ee. N: | 
Nahe) ER 2 hr am I nn 73 Pr 
m 7 ra 9er are” eh m Ss Kr? ner 0% ne 
BL ar % fr re 
FT Dehgen m : BL u # „m Imre Inh 
en AP Is Inn a Zi Bo myrö rbe 
= et ee m par PR ER ee herr erg 
he m RE Pros Ir u lnphei DER Rrnfs 
era een: Ban) akherae, BETT 2 dr yrhihr 
yu- Immun ins PER a ERS I 3 36 ‚len yes FAR Ä 
4 a ehem Maya 5 
AEBEL ar . yK jr 
ala ar Arme on A 
4 pr pe ti : nl ar nn ie Anamnese hy | 
N A BEN PR me yes u. ; 
ER AD y | . Mn yymeh pr EN 


yon Zr I wm Di Se ermi riH Br 


re 


EI u 


Tr a er 
. ya \ 


Ihren LE in X 


.. FB 


Berlin, Staat3bibl. 64 theol. qu. 21 B Sch. zu 12, 3.6 





egF IR 'I9ZSI PT "Ted 


ee, RA: SU WALLTUIS I W 


zn ung ne alloyo J 





ler 


N AS DIVIWDIKT WIELAV = 

en Ta 30 ya) rw if omg R; wur ıdor : ; $ 
Eu; E22. r5, mhemr a won) De Ba 4 
EAN Au ee logge) SE . ? nn Ba i 


1 NT ne ee DALLVYD : ISA VLADAISNOI 
en ER < a; i EN. wi we n 


eh mer WDLAVOHLKITETE:SALADID 
en en ur ee 
En ende a NOI LKSINONDOH / TUST 


ES 


w 
u 





urn ur vjuen vo. 7 ER ? ee. a 
; 3 ; 4 : 2 u eurf Kr wa wenden ZERBRRE u) h 
ER meh Pa Ah Kuh a 
EN eg Pat 7 Pa, tadadain anhen  E | De TAN. 
Fi : Er TITTEN ar PATE ee 
en 0 2 Der Vedr TE er nd wa“ ah, an Saal u) Uamayı nd Sy 724 
se 2-9 SE 4A yet uf ge 209 was dern ß ara { un gt 776 ame) gu) a s RR 
RS Teen Ware) Arii re N . 
> WR EL, vellse Kur vuEd: una ga de ER IRA gb: sschri, ur an ke a 3erh. 
Erf 0 er ra nd Velen aa mama: mes 
3 or, 72 RA SE FRE 4 BE Das Sl Bacher Wu ras; “N mh ge ir Ce: arg: mil: 


AR 





K 
PR 
KR 


mn “ 





BEN 


gar g 


EEE he PR. PER. RER FOTTENE 15 60% Ne I RE FR A 


& = [2 
1 
ar kr 
3 - Peer er 
S [2 ” 
Ar ö 
u rs % 
Yin 2 
= 


ee PIERRE! e | 


ee EU 


> 


ee > 





. h Ss R 
SS KON .17 Bel A Te U 1, | 








: 9, pre Tem lm zuns. way much, us Buff Fran nd Pick IR { % 
e 3 Yor BA Eee a 278 7 zum. | pm 
R. 3 | Tray & wur wei 4 Er a Dita 
a er rain dc Dh 









3 in 
ed 


\ 
I. R: E 
; 'e 
s ji. E* 


U 
> 


DZ; IN: PEN Be & 
0 

"WAS EN N 
® | ee: wg 
ersnungbr manga u wur, Hr re Ei Zar, we bi 
& | er, ige pp SR, yeniacg Fr w 
| B TE, Pared, w. zero. Era gi 
E. ” se aan og ZA er " 


PITIENSERRUBET TOR ie [I A. u... ET, vr % RE END 1 PREEEEN. a 





A 





> . 
+ # 
z Eu ; 
en 






Re I 








& 


n 
ie be} vr i je u j Be i 
a N B we a ‚ 
> ipye „> Das SA r 23 “/ 
u u ö M es 4 
5 BR a Kart ER BE N a 

u A f er a = 

—. a = A un u Sl BEE 2 - - 


x 3 Ar 


I 


ER 
Au 
4x3 


x r 
zul, 


1} Pu: Fi +8 >: 
0 4 Bee Br: aha ’ 


a 


=r‚ 


FR N N 
a: NEE 








en Die 








Luther. 

Werke ® 
-£ 

Va 8 


LIBRARY 
SOUTHERN CALIFORNIA SCHOOL 
OF THEOLOGY 
CLAREMONT, CALIF. 














Pa ER El 


ER 1 RR ER 
WERTE OWN ER 6 

a Pat SAY 
h W WER, Tube 


RN 


ade & Ki. A „ös 


Sir SE, a 
DIL 
Ta 





ER CAER 
Au sd Ana 





RER) #'£. 
BISHUN NS 
PREIPRPFNINIEN 
EEE 








E WE we el r ,: © 





u 2 


